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VOHBERICHT. 


Die  Herausgabe  der  ältemi  Urkunden  der  Universität  Leipzig  für  den  Cod.  dipL  Sax.  reg. 
ist  durch  ein  unglückliches  Zusammentreffen  von  Umständen  sehr  verzögert  worden.  Nach  einer 
Notiz  von  Oersdorf1»  hatte  die  Redaktion  des  Codex  schon  im  Jahre  lsiiil  beabsichtig,  die  alteren 
die  Universität  betreffenden  Urkunden  demnächst  zu  publizircn.  Hie  Veränderungen  in  der  "Irrsten 
Redaktion  durch  den  Rücktritt  Oersdorfs  im  Jahre  1*72  und  durch  den  im  Jahre  1  S7ä  erfolgten 
Tod  seines  Nachfolgers,  des  Dr.  von  Posern-Klett,  unterbrachen  jedmh  die  Fortführung  und  Be- 
endigung der  Herausgab.  Auf  Antra«  des  dermaleren  Chefredakteurs,  des  Herrn  Dr.  Ott"  Posse, 
wurde  nun  dieselbe  im  Jahre  ix7f>  mir  übertragen. 

Wenn  sich  auch  in  dem  Gersdorf-Poscrnschen  Nachlasse  bereits  114  Urkimdenabschriflen  vor- 
fanden, so  war  dies  doch  mir  ein  kleiner  Theil  des  zu  1  «wältigen den  Mnteriales,  denn  gegen  MX)  Ur- 
kunden und  Schriftstücke  mussten  noch  bearbeitet  und  die  schon  vorhandenen  .Abschriften  den  fin- 
den Codex  neu  aufgestellten  rjütionsprinzipien  angepasst  werden.  Wesentlich  erleichtert  wurde  mir 
die  Arbeit  durch  ein  ausführliches  von  Posern -Klett  angelegtes  rrkimdenverzeichuiß ,  ln-i  weitem 
mehr  aber  noch  durch  die  ausserordentlich  gründliche,  in  jeder  Reziehung  treffliche  Abhandlung 
Zarnckc's  ül>er  die  urkundlichen  Quellen  zur  Geschichte  der  Universität  1/ipzig  in  den  ersten 
ISO  Jahren  ihres  Bestehens*).  Mit  Bezug  auf  die  in  früherer  Zeit  erschienenen  Schriften  über  die 
Geschichte  der  Universität  1 /einzig,  die  mit  wenig  Ausnahmen  höchst  ungenügend  seien,  weil  sie 
meistens  geradezu  eine  Unkenntnis  der  urkundlichen  Quellen  verriethen,  drückt  Zunicke  den  leb- 
haften  Wunsch  aus,  daß  zuvörderst  eine  in  würdiger  Weise  ausgestattete  Sammlung  der  „Monument» 
Universität is  studii  Lipsiensis".  als  Grundlage  für  eine  streng  wissenschaftliche  Bearbeitung  der 
Geschichte  der  Universität,  in  s  lieben  genifeu  werden  möge.  Er  hat  dann  selbst  mit  seinen  vorzüg- 
lichen Ausgaben  der  Acta  rectorum  von  1*>24 — i").V.»  (Leipzig  lxr»SD  und  der  Statutenbücher  der 
Universität  aus  den  ersten  1">(>  Jaliren  ihres  Resteheus  (Leipzig  1801)  den  Anfang  zu  einer  solchen 
Sammlung  gemacht.  Hierzu  sollte  nun  die  umfangreiche  Abhandlung  Uber  die  urkundlichen  Quellen 
gewissermassen  die  Einleitung  abgeben,  und  sie  muss  demnach  auch  als  Umleitung  zu  der  vorliegen- 
den Urkundenausgabe  betrachtet  werden,  die  eben  nichts  anderes  als  ein  Theil  der  von  Zarmke  be- 
gonnenen Sammlung  der  ältesten  schriftlichen  Monumente  der  l'niversität  Ix-ipzig  ist.  Aul  (inmd 
dieser  Monumente,  dieses  gesammelten  Quellenmateriales,  welches  freilich  hiermit  noch  keineswegs 
abgeschlossen  ist.  ist  es  nun  erst  möglich,  eine  wissenschaftliche  Geschichte  der  Universität 
Leipzig  zu  schreiben,  und  es  ist  gegründet»' Aussicht  vorhanden,  dass  eine  berufene  Hand  sich  dieser 
schönen  und  dankbaren  Aufgalie  unterziehen  werde. 

')  Iti  dm  Mittliriliinirnn  der  deutschen  fiiwllsrhaft  zu  Leipzig  '>.  1.  11 

')  Enthalten  in  dem  Abhandlungen  der  KdntgL  S*cb».  (•••-«•ii>,)1>-ift  der  Wi*«eM«h*fte« ,  phfl.  Mit  VA.  J. 
811— m.  I-eiprie  1857. 
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Wie  Zarneke  bei  seinen  Ark-iten  nur  die  ältere  Zeit  und  zwar  in  ruinier  Ziilil  die  ersten 
ir>0  Jahre  (von  14"1J — l.Vil»)  des  Bestehens  der  Universität  Leipzig  in's  Anne  gefasst  hat,  so  ist 
derselbe  Zeitraum  mit  Ausnahme  der  letzten  vier  Jahre,  für  weiche  sieh  keine  Urkunde  von  Belang 
vorfand,  auch  für  die  Urkundenausgabe  angenommen  worden.  Treffend  hat  Zunicke  nachgewiesen, 
warum  besonders  mit  dem  Jahre  lsVvS  ein  passender  Ab.sehnitt  zu  machen  sei1).  Es  schliesst  näiu- 
fich  hier  die  altere  Verfassungsgesrhiehte  der  Universität,  der  „Repräsentantin  einer  mittelalter- 
lichen Nonnahuiiversiiat-  ab,  zugleich  hezeichnet  es  das  Ende  der  Blüthezcit.  welche  sie  unter  der 
Regierung  des  Kurfürsten  Moritz  (1541—1553)  und  auch  noch  anfangs  unter  der  des  Kurfürsten 
August  erlehte.  auf  welche  dann  eine  Periode  des  Hinsiechens  und  der  Erstarrung  folgte  Von  hoher 
Bedeutung  für  <lie  Universität  war  die  Einführung  der  Kirehenreformation  nebst  den  mit  dieser  zu- 
sammenhängenden Veränderungen  unter  Moritz  und  August  gewesen,  durch  welche  sie  gewisser- 
maßen neu  licgründct  wurde.  Die  wesentlicheren  Umänderungen  welche  diese  Ncubcgründung  mit 
sich  Krachte,  unter  denen  namentlich  die  Abschaffung  der  sogenannten  walzenden  Lektionen  im 
Jahre  l.">.">7  hervorzuhehen  ist.  fanden  mm  mit  dem  Jahre  lf>f»x  ihren  Ahschluss.  Von  lfi.Vt— 1830 
ist  dann  keine  durchgreifende,  wichtige  Veränderuni!  in  der  Universilätsorgaiüsation  vor  sich  ge- 
gangen; eine  vollständige  Stagnation  hat  vielmehr  während  dieses  Zeitraums  Platz  gegriffen.  Was 
diesseits  des  Jahres  Inf»«  liegt,  liesteht  nach  Zarncke  entweder  aus  Elementen  die  schon  der  neuen 
Zeit  angehören,  oder  aus  veralteten,  nicht  mehr  lebenskräftigen. 

Wenn  auch  der  Verlust  des  Quellenmateriales  für  die  ersten  1F>0  Jahn-  des  Bestehens  der 
Universität  leider  ein  l>cdeutender  ist,  so  sind  iloch  einige  Partien  desscll>en,  wie  z.H.  die  Statuten 
sowie  dieUrkunden  von  nur  irgend  wesentlicher  Bedeutung,  fast  vollständig  erhalten  worden*).  Was 
letztere  lictrifft,  so  sind  diejenigen  älteren  welche  Schuldverhiiltnis.se  betrafen  wohl  untergegangen, 
weil  die  Copialbücher  erst  im  1<*>.  Jahrhundert  beginnen,  ein  Verlust  der  indessen  wohl  nicht  viel  zu 
liesagen  hat;  »-s  ist  ohnehin  schon  eine  betrachtliche  solche  Schiddverhältnisse  betreffende  Zahl  von 
Urkunden  auf  uns  gekommen,  die  in  der  Auspalte  meistens  nur  kurz  verzeichnet  simL 

Nächst  den  Urkunden  im  strengen  Sinne  des  Wortes  sind  mm  auch  Briefe,  Gutachten,  Be- 
richte und  sonstige  Dokumente,  natürlich  nur  in  Auswahl,  denn  die  Zahl  der  uns  erhaltenen  ist  eine 
sehr  grosse,  aufgenommen  worden.  Von  besonderem  Interesse  hierunter  sind  diejenigen  Schrift- 
stücke, welche  sich  auf  die  so  wichtige  Xeuorgnnisirung  der  Universität  durch  Herzog  Georg  jm 
Jahre  l.r><)2  lieziehen  und  die  gleichzeitig  für  die  Kenntnis»  der  Zustande  derselben  im  Anfange  des 
1(5.  Jahrhunderts  von  höchstem  Werthe  Bind. 

Die  Orte  iui  denen  sich  unser  Material  vorfindet,  sind  folgende: 

A.  Das  Archiv  der  Universität,  welches  auch  die  Ueberreste  der  Archive  der  vier 
Nationen,  aus  denen  aber  was  Urkunden  In'trifft  so  gut  wie  nichts  auf  uns  gekommen  ist,  und  die  des 
grossen  und  kleinen  Uollegs  enthalt.    In  Betracht  kommen  hier 

1.  Die  Originalurkunden  welche  sich  auf  die  Universität  als  Gcsainmtkurporatiou  be- 
ziehen. Von  ihnen  existirt  ein  im  Jahre  171»>  angelegtes  Verzeichnis  unter  dem  Titel  „sy*-i- 
fikal'mn  aller  Oru/mid  Jhieumente  mich  der  Ordnung  wir  nie  in  der  Anno  17111  dazu  rrrj'erUt/ten 
1  h-i'jinidien-  Küthe  bet/f/clcgel  worden  und  nt>ch  kiiiiJfUi/  Iteyrfcftyii  werden  dürfflen,4*  In  neuerer 
Zeit  hat  dann  der  langjährige  Vorsteher  des  Universitätsnrchivs.  Universität  ssecretär  Dr.  Bot  teer 
(starb  im  Jahre  1869)  ein  Urkundcnrcpcrtorium  entworfen,  auch  für  die  äussere  Erh.Utung  der  Ur- 
kunden Sorge  getragen.  Die  Zahl  der  in  vorliegender  Ausgabe  mit  gel  heilten  Originalurkunden  lte- 
tragt  nun  2'.l,  die  in  den  Zeitraum  von  14i »9 — 1561  fallen:  es  sind  die  Nummern  .'5.  7.  1<>.  11.  1:5. 
21.  23.  32.  42.  44.  1  Hi.  117.  12»;.  13!».  14m.  Iii 1.  247.  281.  288.  2«S>.  317.  383.  387.  41'.». 


•)  l'rkuiiillivlic  Quellen  Sti6— 2& 

♦>  V«gl,  Zamdw  ».  ».  i).  sin». 


•12<).  423.  432.  439.  41)3.  Hierzu  kommen  noch  ;.echs,  die  in  den  beiden  Verzeichnissen  nicht  mit 
aiügeführt  sind  und  welch»;  sich  unter  den  von  Zunicke  *)  erwähnten  ,.<  >riginalbriefeu"  bennden, 
niünhch  Xo.  14.  158.  183.  858.  370.  44d. 

2.  Das  Copiale  magnum,  aus  zwei  starken  Folioliänden  l>cstcheud.  enthalt  nicht  alle  Ur- 
kunden der  Universität  als  (iesammtkorjtoration  und  die  aufgenommenen  auch  nicht  in  chrono- 
logischer Reihenfolge.  Es  ist  von  dem  um  die  Universität  In  »ch verdienten  Dr.  thcnl.  Caspar  Durner 
(starlj  im  Jahre  1547)  augelegt  worden,  der,  als  er  1539  4t)  zum  erstenmale  das  Rektorat  bekleidete, 
mit  der  Ordnung  de*  Universitätsarchivs  betraut  wurde. 

Zu  Anfang  de»  ersten  Randes  nicht  mm  Römer  eine  Darstellung  dieser  Ordnung.  dieZanicke 
nebst  einem  («■sammtverzeichniss  der  in  dein  Cop.  vorhandenen  Urkunden  publizirt  hat '). 
Folgende  Nummern  sind  aus  dem  ersten  Ramie  entnommen:  Xo.  2.  f>.  22.  3u.  118.  121.  147. 


243.  208.  310.  321).  4<H.  414.  415.  121.  422.  424.  42S.  43t).  431.  441.  443.  444.  447.  44*. 
455.  45tJ.  458.  403.  404.  470—473.  477.  47'J  —  482.  4*4.  4H0-49O.  490  - 498.  500- 


Aus  dem  zweiten  Rande  des  Cop.  iMgimm,  der  erst  in  der  zweiten  Hälfte  des  17.  Jahr- 
hunderts angelegt  wurde7),  sind  nur  die  drei  Xumnieru  430.  173  und  199  mitgetheill  worden. 

3.  Das  Archiv  des  «rossen  Fürstenkoflegs  enthalt  mit  einer  einzigen  Ausnahme  keiue 
Originalurkunde,  dagegen  ein  Copiallnich  von  massigem  Umfange  in  fol.  l'ap.,  welches  Iii»  zum 
Jahn-  172t;  reicht  um!  grösstenthcils  Urkunden  die  Schuldverhältnisse  betreffen  in  sich  birgt.  Ihm 
sind  entnommen  worden  die  X Ummern:  120.  137.  199.  204  .  205.  214.  219.  214.  251.  205. 
290.  303.  308.  312.  313.  332.  342.  354.  380.  381.  380.  393.  450.  457.  459.  Ulli.  492. 
5O4-50Ü.  5(J8.  509.  511. 

4.  Das  Archiv  des  kleinen  Fürslenkollegs.  Um  die  Erhaltung  des  Materiales  desaellien 
hat  sich  l'rof.  Dr.  jur.  August  Friedrieh  Müller,  Ollcgiat  des  Collegs  (Marb  im  Jahre  1701),  grosse 
Verdienste  e;  worin  n,  indem  er  von  den  Urkunden,  Statuten  u.  s.  w.  saubere  und  auch  genaue.  Ab- 
schriften lu  einem  Quartanten,  der  den  Titel  „Ikllnmlio  cotteijii  jmucipi»  minorUP  tilgt,  nieder- 
gelegt hat.  Von  dem  Material  lag  Müllern  beträchtlich  mehr  vor,  als  gegenwärtig  noch  vorhanden 
ist,  wo  von  den  Büchern  die  ältesten  und  zum  Theil  auch  die  Urkunden  und  Akten  verloren  gegangen 
sind,  weshalb  Mililers  Arbeiten  um  so  dankbarer  anzuerkennen  sind.  Die  wenigen  das  Colleg  be- 
treuenden Originalurkunden  sind  den  allgemeinen  Universitätsurkunden  eingereiht  und  daher  oben 
schon  erwähnt  worden.  Aus  Müllers  Delineatio  sind  dann  nur  noch  Xo.  242.  331.  3t)l.  388.  390. 
394.  aufgeführt. 

Ii.  Das  Archiv  des  Frauenkollegs  (Collegium  IteaUe  Mariae  virginis).  Die  Dokumente 
desselben  sind  in  neuerer  Zeit  von  l'rot  Dr.  Heinrich  Rrandes  geordnet,  repertorisirt  und  mit  Sig- 
naturen versehen,  auch  eine  Anzahl  bei  Gelegenheit  des  450jährigen  Juliläums  der  Universität  im 
Jahre  1859  von  ihm  in  Ocineinschaft  mit  Marbach  und  Wuttke  veröffentlicht  worden11).  Von  den 
Urkunden  die  theils  im  Original,  theils  in  vidimirteu  Abschriften  auf  Pergament  vorhanden  sind, 
sind  mitgctheilt  die  Xummem  '.).  18.  27.  47  .  53—55.  104.  129.  185.  213.  218.  239.  Ausser- 
dem k-sitzt  (bis  C«dleg  noch  drei  Copialbücher,  von  denen  aber  hier  nur  das  in  der  Ausgabe  mit 
C  bezeichnete  in  Ret  nicht  kommt.  Fs  ist  von  M.  W  ilhelm  lllmann  im  Jahre  1729  augelegt  und 
zwar  mit  sehr  sorgfältigen  üihalts;uigaben  sowie  mit  sauber  ausgeführten  farbigen  Zeichnungen  und 


■)  a.  a.  O.  äM. 

•)  a.  a.  O.  537-f».Vi 

')  Zarin  kc  a.  a.  O.  537. 

")  CulliL-iiun  be.ii«.-  Maria«  viririni*  in  universitate  Li|>sici>M.    Kor  Zusammfinhan«  de*  Colleg.  b.  Mariae 
rlrg,  mit  dun  Atitantun  der  Universität  Leipzig.    Leipzig  1869. 

COI».  MM.  »I   Ii   11-  b 


503.  507. 
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ausführlichen  Beschreibungen  der  anhäufenden  Siegel  der  einzelnen  Dokumente»  Dahingegen  ist 
die  Ordnung  in  demselben  weder  eine  chronologische,  mich  eine  sacldiche  und  erst  Zarncke  hat  ein 
daraufhin  geordnetes  Urkundenverzeichniss  publizirt*).  Aus  diesem  Cupialhuch  sind  entnommen 
die  Nummern  15.  33.  34. 

Von  den  Archiven  der  vier  Fakultäten  kommen  hier  nur  die  der  Artisten«  philosophischen }- 
und  der  theologischen  Fakultät  in  Betracht,  da  die  juristische  unter  ihnen  die  ärmste  an  (Quellen  zur 
GtiSChichtc  der  altem  Zeit  ist,  wie  sie  denn  aus  der  Zeit  vor  dem  Jahre  1559  kein  einziges  Original- 
dokument Ix'sitzt1"),  und  die  medicinische  an  Urkunden  nur  Schuldverschreibungen  enthalt, die  bereits 
Zarncke  verzeichnet  hat 1 1 ). 

C.  Das  Archiv  der  Artistenfakultät  ist  nicht  nur  unter  den  Archiven  der  vier  Fakul- 
täten entschieden  das  bedeutendste,  sondern  es  ist  auch  umfassender,  l>esser  gehalten  und  von  jeher 
gründlicher  geordnet  als  das  der  Universität  selbst"). 

1.  Originalurkunden  sind  nur  noch  in  geringer  Zahl  vorhanden,  nämlich  sechs:  Xo.  112. 
134.  245.  300.  307.  309. 

2.  Das  Copialhuch  in  fol.  Pap.  ist  im  Jahre  1551  auf  Anregung  des  damaligen  Dekiuis 
der  Fakultät  M.  Andreas  Knauers  von  dem  M.Wolfgaug  Fusius  augelegt  worden  und  tragt  den  Titel 
„Monumtutn  Qnumnniftiii«  Ojtthmrum  Arlima  Anno  /."."/."  Ks  reicht  bis  1558.  Folgende 
Nummern  sind  aus  ihm  mitgetheilt :  198.  217.  220—225.  209.  27o.  315.  343.  347.  348.  351. 
355.  358.  3T>9.  3ti7.  382.  413.  410-418.  495.  510. 

3.  Das  ^Ixfi/iidruin  facullai'm  aiiinm  pro  copii»  lifierarum  inurribriiriin  com]>arnlumu ,  fol. 
Pap.,  von  Zarncke  der  Kürze  halber  „Uber  epititoi/iri«"  genannt13),  ist  unter  dem  Dekanat  des  .Ma- 
gisters Christoph  Tomrich  aus  Tetscheu  im  Jahre  1491  angelegt  worden  und  enthält  grösstenteils 
Briefe  und  Verhandlungen  zwischen  der  Fakultät  und  den  Bischöfen  von  Merseburg  als  Kanzlern  der 
Universität ,  sowie  auch  Benifunsjsschreilwn  der  Fakultät  an  auswärtige  Gelehrte.  Die  letzte  Ab- 
schrift rührt  aus  dem  Jahre  1035.  Aus  diesem  Registrum  sind  entnommen  Xo.  192—197.  200— 
203.  200-211.  344-340.  349.  350.  356.  357.  360.  395.  39Ö.  435.  438.  460-  402.  465. 
467.  469.  474—476.  478.  483.  485.  491.  494. 

D.  Das  Archiv  der  theologischen  Fakultät  besitzt  gegenwärtig  nur  einige  Original- 
urkunden, kein  Copiallmch,  wiewohl  ein  solches  früher  vorhanden  gewesen  zu  sein  scheint,  da  sich  bei 
mehreren  Urkunden  eine  Hinweisung  auf  ihre  Abschrift  im  Copialbuchc  findet11).  Von  ihnen  sind 
aufgenommen  worden  Xo.  170.  237.  238.  240.  241.  240.  352.  Dazu  kommt  noch  eine  vidimirtc 
Abschrift  auf  Pap.  vom  Jahre  1545,  enthalten  in  einem  dop|»clten  Xotarialsiiistrumcnt  No.  272. 
Eine  Anzahl  Urkunden  der  Fakultät,  die  Schuldverhältnisse  betreffen,  befinden  sich  jetzt  im 
Uuiversitatsrcutamt  und  sind  schon  von  Zarncke  verzeichnet  worden1''). 

K.  Universitätsbibliothek  zu  Leipzig.  Von  den  Codices  derselben  sind  im  Ganzen 
sechs  benutzt  worden,  nämlich: 

1.  Cod.  Xo.  170  fol.  Pap.  aus  der  Mitte  des  15.  Jahrhunderts,  von  Zarncke  ausführlich 
beschrieben1*);  ist  besonders  reich  au  interessanten  clie  Verhältnisse  der  Universität  betreffenden 


*)  a.  a.  O.  767— 7C. 

'")  Wrifl.  Zani<k«  a.  a.  O.  «72. 

")  a.a.O.  877  78. 

")  VoruL  Zarncke  a.a.O.  7» 

")  a.  a.  O.  Böl. 

'«)  VergL  Zarrirk«-  a  a.  0.  80Ü. 
'*)  a.  a.  O.  8«7.  »is. 
■«)  a.  a.  O.  718-20. 
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Dokumenten  und  sind  aus  ihm  mitgetheilt  die  Nummern:  17.  19.  31.  35.  36.  38.  39.  41.  43. 
49—52.  56— 83.  86—95.  97—103.  106.  H»7. 

2.  Cod.  No.  331 1 ')  fol.  Pap..  27  Blätter  mit  der  Ueberschrift  (fol.  1 ):  „Trut*cte  Formulare?', 
Anfang  des  16.  Jahrhunderts.    Daraus  No.  271.  274.  286.  1—294. 

3.  Cod.  Xo.  1092  fol.  l'ap.,  zweite  HiUfte  des  15.  Jahrhunderts1»).  Daraus  No.  122.  123. 
127.  128.  130.  131.  135.  145.  156.  157.  159.  160.  166. 

4.  Cod  No.  1249  fol.  Pap.,  15.  Jahrhundert»').    Daraus  No.  29.  108—110. 

5.  Cod  No.  1380  fol.  Pap.,  Mitte  des  15.  Jahrhunderts.    Daraus  No.  113  iL  114. 

6.  Cod.  No.  1387  fol.  Pap.,  Mitte  des  15.  Jahrhunderts»').    Daraus  No.  25  u.  26. 
Ausserdem  sind  aus  einem  unsignirten  Aktenfaszikcl  der  l 'niversitätsbibliothek  ein  Con- 

zcpt  und  das  Original  einer  Urkunde  mitgetheilt  worden.    No.  433  und  434. 

F.  Aus  dem  Hathsarchiv  zu  Leipzig  sind  die  Originalurkunden  No.  45.  46.  48.  175, 
ferner  aus  zwei  Copialliüchern  die  Abschriften  No.6  und  149  und  aus  Darthel's  „Dipttmninrium  Lip- 

wähl*1*1)  No.  8.  146.  212.  389  mitgetheilt  worden. 

G.  Stadtbibliothek  zu  Leipzig.  In  Betracht  kommt  hier  der  Cod.  niscpL  Rep.  II,  l(f 
fol.  Pap.  „Practica  juri*  titriu*f/ttc  ab  nnno  U,JtS°  usque  ad  annum  J4#Gm,u  von  Zarncke  ausführlich 
beschrieben").  Daraus  sind  entnommen  die  Nummern  105.  125.  133.  136.  140.  141.  143.  144. 
167—169.  171-174. 

H.  Archiv  des  KönigL  Bezirksgerichts  zu  Leipzig.  Aus  dem  daselbst  auf- 
bewahrten Rathsbuche")  sind  No.  150.  151.  155.  184.  3<if>  mitgetheilt. 

I.  Das  Hauptstaatsarchiv  zu  Dresden  enthält  eine  reiche  Fülle  von  Dokumenten, 
die  für  die  Geschichte  der  Universität  Ix-'ipzig  von  Wichtigkeit  sind  und  von  denen  Zarncke  lie- 
reits  ein  übersichtliches  Verzeichnis  gegeben  hat*4). 

1.  Aus  Abtheiluug  L  des  Haupt  Staatsarchivs  (Originalurkunden)  sind  mitgetheilt  die 
Nummern  1.  16.  119.  138.  142  und  die  Abschrift  aus  dem  Knde  des  15.  oder  Anfang  des  16.  Jahr- 
hunderts No.  4. 

2.  Aus  Abtheilung  H.  des  Hauptstantsarchivs,  dem  Wittenberger  Archiv  (W.  A.),  in 
welcher  die  die  Universität  I^eipzig  und  zwar  ausschließlich  das  15.  Jahrhundert  betreffenden  Ur- 
kunden eine  eigeue  Uuterabtheiluiig  bilden,  sind  mitgetheilt  worden  die  Nummern  84.  85.  132. 
152—154.  161—165.  176—182. 

3.  Aus  Abtheilung  IU.  des  Hauptstaat sarehivs,  welche  die  Copialbände  enthalt'*),  sind  nur 
Cop.  40  (No.  28)  und  Cup.  44  (No.  111)  benutzt  worden. 

4.  Eine  grosse,  Ausl>eutc  halten  verschiedene  Aktcubando  des  Hauptstaatsarchivs  ergeben, 
die  meist  Briefe,  Gutachten,  Berichte  etc.  in  Originalen  und  Abschriften  enthalten.  Hier  konnte 
natürlich  nur  eine  Auswahl  getroffen  werden,  da  eine  erschöpfende  Ausnutzung  dieser  Akteubandc 
die  Grenzen  der  vorliegenden  Ausgabe  weit  ül>eröchritten  hatte.  Von  ihnen  kotmneu  vorzugsweise 
in  Betracht : 


,T)  Die  Nummer  ist  nur  provisorisch  tregrben. 

»)  Von  Zarncke  au»  Versehen  mit  No.  1090  bezeichnet  a.  a.  0.  725. 

")  Zarncke  a.  a.  O.  724. 

*•)  Zarncke  a.  a.  O.  724. 

")  VerjL  Od.  di,»l.  Sax.  reg.  II.  *,  VIII 

•«)  a.  a.  0.  725—728. 

•")  Vergl.  Cod  dipl.  Sax.  mtr-  II.  K  VIII. 

M)  a.  a,  O.  699—717. 

•">  VltbI  aber  diese  <■„.;  dipl  Sax  reg  D,  ß.  XIII 

b* 
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a.  Leipzig,  Univcmität,  Rollis  und  andere  Händel  anno  1.167— 15-17  (Loc,  10532),  ein  fflr 
die  Universitätsgeschichte  besonders  wichtiger  und  reicldialtiger  Hand,  »1er  hauptsächlich  die  auf  die 
Information  Herzog  Georgs  vom  Jahre  1502  bezüglichen  Dokumente  umfaßt  Peuutzt  wurde  er 
für  No.  227-230.  249.  250.  252—254.  256—203.  275—280.  282—284.  287.  295.  297— 21*9. 
301.  304.  30T,.  311.  314 

1».  Leipziguehe  Händel  anno  lj£2.  t&2.  1507.  1641—1651.  155.7  (Ixic  10532  ).  Dänin» 
mitgetheill  No.  200.  339.  425 — 127.  437.  442.  446.  449.  451—454. 

c  Leipziger  Händel  anno  lJlü—1505  (Loc.  10531).  Daraus  ist  entnommen  No.  180— 
190.  215. 

iL  LrijagMu  Händel  anno  l^G.  1510.  1539-1641  (Loc  10531).  Daraus:  Xu.  22(3. 
285.  397— 400.  4o2.  406—409.  411.  412. 

e.  Le^gkoht  Händel  anno  l&S.  1508-1530  (Loc.  lo534).  Daraus:  Xu.  207.  320. 
369—375.  377—379.  403. 

f.  Leipziger  Händd anno  1519— 1626  (Loc.  9884).  Daraus:  Xo.  248.  302.  316.  321  — 
328.  333-338.  34ü. 

g.  Acta  die  Irrunyen  dt*  llatlut  zu  Leipzig  mit  der  Untrer fität  anno  15  ? I  —  IG^I  (Loc 
8452.)    Daraus:  Nu.  304.  305.  300. 

Aus  andern  Akten  und  Alischriftcnsamnihmgeu  des  Hauptstnatsarchivs  sind  mitgctheilt: 
No.  319.  330.  363.  401.  105.  410.  408. 

K.  Nach  Drucken  endlich  sind  in  Ermangelung  handschriftlichen  Materiales  mitgctheilt: 
Xo.  12.  37.  115.  134  273.  302.  384.  385.  391.  392. 


Ich  erfülle  schließlich  die  angenehme  Pflicht,  denen  zu  danken,  die  mich  bei  meiner  Arkit 
durch  bereitwilligste  Ucbcrl.u>suug  des  haudschrift liehen  Materiales  unterstützt  haben,  vor  allem 
Herrn  OiiMstorialrath  Prof.  Dr.  ltaur,  Herrn  Prof.  Dr.  Overbeck,  Herrn  Superintendent  Prof. 
Dr.  Lechkar,  Herrn  Hofrath  Prof.  Dr.  Marbach,  Herrn  Prof.  Dr.  Zunicke,  Herrn  Uuiversitäts-Secretar 
Dr.  Moritz  Meitzer  und  der  Direktion  des  Koirigl.  HauptsUiatsarcbivs  zu  Dresden. 

Leipzig,  itu  August  1879. 

B.  StübeL 


Krläutcrung  der  Siegeltafel. 

Die  Siegel  der  Universität ,  der  einzelnen  Fakultäten ,  Collegieu  und  Nationen  hat  bereits 
Zunicke  im  Anluuig  zu  seiner  Abhandlung')  historisch  erläutert  und  beschrieben,  auch  tlieils  nach 
Originalen,  theils  uach  alten  Zeichnungeu  abbilden  lassen.  leider  liefert  die  verhalt nissinässig  ge- 
ringe Zald  von  Originalurkunden  ihr  auf  un»  gekmumeu  ist,  deren  Siegel  noch  obendrein  meist 
schlecht  erlialten  sind,  eine  schwache  Anstaute  und  so  lielien  sich  für  die  vorliegende  Ausgabe  nur 
einige  wenige  auf  moderne  Weise  reprodiizireii. 

No.  1.  Das  grosse  Universitatssiegel  nach  dem  Original  an  No.  .*}( II»  (1510).  Ks 
wurde HUT IxH  besonders  feierlichen  Veranlassungen  gebraucht,  ist  aber  leider  verloren  gegangen. 
Bild:  Hechts  der  beilige  .Johannes  llaptista  mit  dem  Lamm,  links  der  heilige  Laurentius  mit  dem 
Rotte,  iüe  beiden  Schutzpatrone  des  Bfetbuma  Merseburg.  Umschrift:  SigUltim  tmivenäaiii 
xtuilii  fyeocimV 

»)  a.  L  O.  «K«-'J04. 
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No.  2  und  3.    Das  Rektoratssiegel  nach  den  Originalen  an  Xo.  28'J  (1511)  und  Xo.  307 
(1510).  Bild:  Maria  mit  dum  Christuskiude  unter  einem  gothischen  Baldachin  sitzend.  Dmschrift 
Sif/ilhtm  rectorntu*  xtwlli  liftnetim*. 

No.  4.  Das  Sichel  der  Artistenfakultät  nach  dem  Original  an  X».  117  (1450).  Bild:  Zwei 
über  einander  befindliche  Gruppen ,  von  denen  die  obere  einen  altlichen  Mann ,  der  einen  kleinen 
Knaben  auf  dem  Scliooße  halt  und  miterrichtet,  die  untere  denselben  Mann  auf  dem  Katheder  mit 
dem  Astrolabium  als  Repräsentanten  des  (Juadriviums  in  der  Hand  und  zwei  vor  ihm  sitzende 
Studenten  unterrichtend,  darstellt.    Umschrift  :  .S'.  decmiatm  fmttli.  arfinm  *twl!i  Hjtczriiti*. 

Xo.  5.  Das  Siegel  der  theologischen  Fakultät  nach  dem  Original  au  Xo.  245  ( 1504 ).  Bild: 
Sitzende  männliche  Figur  mit  Inful.  den  Krummstab  in  der  Rechten,  ein  Buch  (?)  in  der  Linken  haltend. 
Umschrift:  •*>'. ßictih.  tmlogU  unirirmtntin  liyi>zrn*i*. 
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ÜNIYERSITAKT  ZU  LEIPZIG. 


i. 

Pajrt  Alexander  V.  itriril/if/t,  daß  die  Land-  und  Markgrafen  Friedrich  und  Wilhelm  in  Ldpdg 
ein  Gtwral-Üliulium  gründen  und  erÜuill  dafür  roll,  Lehr/reihril.  Pisa,  1409  Sept  9. 

6  llilsckr.;  Or.  I'mj.  Hmiptrtaiitiun-rhie  />rr.«iV».     Ihm  BUÜitfel  i«f  iilu/rrinsen. 

finlr.:  //«rn,  Frirtirirh  <ler  Otreitbarc  74*  — 50  (in  einem  SatariiUmtMrummt  eiUhallen).  —  SetmevUr,  ('hintue. 
Uptitim  277—80.  —   Uhm»,  hi*.,r.  BrtchreibuHg  ,ler   wehberUhnten  l  ninrtiiOt  La  füg  '25—36  (mit 
ileutucher  feber^lzniui).  —  Chr.  Ilii/mri,  Friiletim*  Mhvnt.  anui.  Up*,  fuivhtinr  He.  4  V. 
Anm.:   in  liorm:  Rl»  (frutis  J.  IImui«.  —  IW./I.  hinzu  Xarnrtv,  urlmvUirhe  UiteUi-n  521.  —  <in»L,rf.  I!,itr<i;  j./r 

10  Gevhieht,  .1«  I  nmnkW  /•*•.).««/,  //.  12. 

•Alexander  episcopuB  serviiR  servorum  dei  ad  perpetuam  rei  niemoriam.:  In 
eminenti*  dignitatis  apostolice  specnla  ex  superni  dispensatione  eonsilii  licet  irameriti 
constituti  ad  cnnctas  Christi  fidclium  regiones  nostre  vigilantie  ereditas  earuniqiic  pro- 
feetns  et  eommoda  procuranda  tanquam  paator  universa|lis  grcgis  doniinici  Rpeculationis 

l.»  aeiem  quantura  nobia  ex  alto  coneeditnr  favorabiliter  extcndentes  tidelilms  ipsis  ad 
querenduui  litterarum  studia  per  que  divini  Hominis  tideiqne  catholice  cnltns  proten- 
ditnr,  hiRticia  cnlitnr,  tarn  publijca  quam  privata  res  geritur  ntiliter  omnisqne  proaperitas 
humane  conditionis  augetur,  libenter  favores  graeiosos  impendinui*  et  oportune  eommo- 
ditatia  auxilia  liberalster  iinpertinmr.   Conaidcrantc*  itaqne  tidei  puritatem  et  devotionein 

ao  exi|miain  qua»  dilecti  tilii,  nobile«  viri  Frideriens  et  Wilhelinns  germani,  lantgravii  Thu- 
ringie,  marchiones  MfeneiiBea  et  comitcs  palatini  Saxonie  ad  DOS  et  apostolicam  Beden 
gerere  dinoscuntur  et  aperante»  quod  illas  ad  sacrosanctam  Komannm  ecclesiam,  matrein 
cunctonim  tidelinm  et  magistram,  eo  nmplins  debeant  angmentare,  quo  |>er  nos  et  ipsam 
eceleaiam  se  conspexerint  gratiis  et  privilegiis  apostolicis  specialins  honorari,  peiiRantes 

•a>  qnoqne  qnod  in  eonim  opido  Lipczk  MersebnrgensiR  dioeesis,  sieiit  aceepimus,  popnloM 
ntique  et  apatioso  ac  in  loco  fertili  et  *nh  aere  teinperato  consistente,  in  vietnalibus  pro 
frequenti  multitudine  homimnn  et  in  omnibns  velnti  ager  ciii  benedixit  dominus  apto,  et 
cnina  opidani  atqne  ineole  sunt  homines  eiviles  et  in  moribus  bene  dispositi,  qnodqne 
circa  dictum  opidnm  sunt  mnlta  loea  desiderabilia  et  amena  nec  non  patria  illa  sab 

uu  tuitione  dictomm  fratruin  florente  pax  et  secnritas  nt  frequenter  vigent  liabitantilnin  in 
eadem.  ita  qnod  dictum  opidnm  ad  hoc  ut  in  Hin  vigeat  jrenerale  stndinm  natura  rernm 
mater  etiam  proprie  ordinarit,  premissis  igitur  diligenter  attentis  et  concurrentil>ns  noatro 
cum  eorundem  fratnim  in  hac  parte  desideriis  ad  hoc  quod  huiusmodi  generale  Studium 

f-fl»     1)11-1  IT  II 
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in  eodem  opido  perpetuis  annuente  douüno  temporibu*  vigeat  et  ut  speramus  felieia 
semper  reeipiat  inerementa,  ut  ad  illud  multi  de  ipsoruin  fratrum  dominiis  et  etiam  alii 
undcciiuque  dcclinent,  sacre  theologie  et  utriusque  iuris  nee  non  in  medicine  et  in 
Septem  liberalium  artium  et  omnium  licitarum  facttltatum  studiis  inherendo  volentesque 
illie  aeeedere  pro  tempore  in  magno  numero  magistros,  doetores  nee  non  alios  sufficienter  ;> 
instruetos  in  scientiis  et  faeultatibus  antedietis  reperiantque  legere,  disputare  nee  non  alios 
aetus  seohistiei«,  prout  in  universitate  stndii  Parisiens,  et  aliis  generalibus  studiis  tieri 
eonsuevit  et  quibus  cpiidem  magistris,  doetoribus  atque  aliis  legentibus  et  sese  excrcitan- 
tibus  pro  tempore  in  seientüs  atque  faeultatibus  antcdietis  in  opido  memorato  ipsi  fratres 
de  habitaeulis  et  salariis  eonvenientibus  pro  tempore  providebunt,  prout  sub  spe  ut  huius-  10 
modi  eonun  deaiderium  per  elementiam  sedis  apostolice  compleretur,  \iginti  magistris  in 
eisdem  artibus  vel  eirea  qiü  c  ausa  exercendi  sc  in  eodem  opido  in  artibus  et  aliis  seientüs 
huiusmodi  ad  illud  noviter  declinarunt,  de  vite  necessariis  et  stipendiis  eonvenienter 
hactenus  providerunt  et  etiam  in  futurum  providere  proponunt,  pensantes  etiam  alias 
eomnjoditates  quam  plurimas  quas  idem  opidum  ibidem  nportunas  fcrtur  habere,  ex  qui-  i"> 
bus  profeeto  elieitur  qttod  multo  magis  auetore  domino  protieiet  florebitque  predictum 
opidum  si  tantis  privilegiis  et  singularibus  presidiis  sedis  predicte  deeoretur,  eupientes 
denique  ut  ipsum  opidum,  qu(Kl  divina  bonitas  etiam  eleri  eonvcnienti  multitudine  ae  tot 
gratiarum  dotibus  insiguivit  et  aliorum  bonorum  multipüeium  feeunditate  dotavit  locique 
amenitate  non  modiea  eircum  eirca  ut  prcmittitur  deeoravit,  tiat  mater  ibidem  studere  au 
volentium,  ex  cnius  feeunilis  uberibus  lae  mellifluum  sugant  pro  tempore  habundanter 
virosque  produeat  consilii  maturitate  perspieuos  virtutum  redimitos  ornatibus  ae  apprime 
diveraarum  faeultatum  dogmatibus  eruditos,  sitque  inibi  fons  scientiaruui  irriguus,  de 
euius  pleiiitudine  hauriant  universi  litteralibus  ibidem  eupientes  imbui  doeninentia.  Ad 
hune  itaque  universalem  profeetum  propter  premissa  studio  pateme  sollieitudinis  ex-  20 
citari  ae  etiam  predietoniin  fratrum  super  hoe  nobis  humiliter  supplieantium  devotis 
•  in  hae  parte  supplieationibus  inelinati,  ad  laudem  divini  Hominis  et  catholice  tidei  propa- 
gationem,  exaltationem  quoque  ipsius  Romane  ceelesie,  auctoritate  presentiuin  statui- 
mus  et  etiam  ordinamus  dietisque  fratribus  de  speeialis  dono  gratie  eoncedimus,  ut  in 
eodem  opido  de  eetero  sit  Studium  generale  illudque  in  |>er|)etuuin  in  theologia  ae  utroque  30 
iure,  videlicet  eanonieo  et  eivili,  ae  etiam  in  medieina,  philosophia  et  faeultatibus  ante- 
dietis  quodque  magistri  et  doetores  nee  non  alii  graduati  et  studentes  ibidem  gaudeant  et 
utantur  omuibus  |)rivilegiis,  lil»ertatibus  et  immunitatibus  coiicessis  docentibus  et  studenti- 
bus  in  eisdem  scientiis  et  faeultatibus  in  aliis  studiis  generalibus  quibuseunque.  Et  insujwr 
ei  «dem  fratres  maxime,  cum  prout  etiam  nonnulloruiu  tide  dignonim  relatione  diilieimus  80 
Studium  ipsum  ae  doetores,  magistros  et  alios  studentes  huiusmodi  pro  tempore  intendant 
manu  teuere  ae  etiam  defensare,  nee  non  etiam  ob  profeetus  publieos  quos  exinde  futuros 
esse  speramus  amplioribus  favoribus  prosequi  iutendentes  auctoritate  ordinaria  eadem,  ut 
illi  qui  proeessu  temjMiris  in  eodem  studio  bravium  in  ea  faeultate  aut  in  illa  seientia  in 
qua  studerunt  (sie)  meruerint  obtinere  sibique  docendi  lieentiam  ut  alios  enidire  valeant  ae  10 
magisterii  seu  doctoratns  honorem  ae  bacallariatus  gradus  petierint  hnpendi  per  uiagistruin 
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seu  magistros  ae  doctores  illius  faeultatis  vel  seiende  in  qua  examinatio  fuerit  facienda, 
epiacojH)  Merseburgensi  existent!  pro  tempore  debeant  praesentari.  qtti  quidem  episcopus 
promovendos  huiusmodi  ad  majristerii  seu  doetoratus  honorem  iuxta  modum  et  eonsuetu- 
dinem,  qiü  super  talibim  in  aliis  «reneralibus  studiis  ohoervautur,  gratis,  pure  et  liliere  et 

b  sineere,  omni  doli»,  fraude,  livore  et  difticultate  eessantibus,  examinare  Student  diligenter, 
et  si  vw  ad  gradus  ad  quo«  assequi  desiderant  in  scientiis  et  faeultatibus  ipsis  sufticientes 
di«rnos  et  idoneos  esse  reperiat,  super  quibus  eins  cnnseientiani  oiieramus,  ipsls  presentatis 
lieentiam  huiusmodi  in  studio  opidi  memorati  reeipiendi  eoneedat  liberam  faeultatein,  ita 
etiam  quod  i  11 1  qui  per  eundem  episeopum  sufticientes  approbati  fuerint  ae  doeendi  licen- 

u>  tiam  et  honorem  lmiusmodi  obtinuerint,  ab  eodem  ut  est  dietum  extune  absque  alio 
examine  et  approbatione  alia  legendi  et  doeendi  tarn  in  dieto  opido  quam  in  sinfrulis  aliis  . 
generalibus  studÜR  in  quibus  voluerint  ledere  et  doecre,  statutiset  ennsuetudinihus  quibus- 
cunque  eontrarüs,  iuramento,  nee  non  apostoliea  vel  quacunque  tirmitate  alia  roboratis 
nequaquam  obstantibus,  plenam  et  liberam  halwant  potestatem.   Kt  insuper  dietum  epi- 

15  scopum  Merscburgensem  existentem  pro  tempore  lmiusmodi  studii  ranrellarium  aurtoritate 
prefata  eoustituimns  et  etiam  deputaintis,  volentes  quod  omnibus  privilegiis,  potestatilms 
et  faeultatilms  uti  et  illas  exereere  libere  et  lieite  valeat  pro  bono  et  feliei  statu  dieti 
studii  et  suorum  membrorum,  nee  non  legentium  et  studentiiim  in  eodem  opido  in  seientiis  et 
faeultatibus  qwis  pro  tempore  ae  in  illos  et  in  illa,  quibus  alii  eaneellarii  aliorum  generalium 

&>  studiorum  ex  privilegiis  apoatolicis  gaudent  et  quomodolibet  potiuntur.  Nulli  ergo  omnino 
hotninum  lieeat  hane  paginam  nostre  statuti.  ordinatiotiis,  eoneessionis,  eonstitutionis, 
deputationis  et  voluntatis  infringere  vel  ei  ansu  temerario  eontraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  l'etri  et  Pauli 
a|Rmtolorum  eiiw  ae  noverit  ineursurum.    Datum  l'isis  v.  idus  septembris  |wntifieatus 

H  nostri  anno  primo. 

2. 

Friedrich  un<l  Wilhelm,  hnuUjrofen  twi  Thüringen  und  Markgrnj'en  von  Mrifim,  Mähen  du* 
ÜMWliiät  mit  jxtlitiMihen  Rechten  und  Einrichtungen.  Leiprig,  1409  D«c.  2. 

IbUhr.:  C,,,m,lr  mw/foim  T.  I.  fiJ.  *—». 
•Ü'         GMr.j  Lehm*.  hi*.r,  tU»-breih»„,  der  rrrW*-r«WrT.  ImversUm  Ldpmg  18—23.   -   Mi.wlhmra  Sn*m,  m>!. 
365.  —  Horn,  Leben  FrieMr»  >Ua  Streitbaren  75t.  —  Zarncke,  Statutenbiichrr  ,1er  (  nieeraUU  'I — 3. 
Awa.:   l'eryl.  hursu  (irmbtef,  ihr  CiucersiUä  l*it'Z)'J  im  ersln,  Juhrr  ihim  BtttthttU  l'l.     IfcrwAfi  Bairag  INT 
GiMchicltt  <lrr  I  nierrsiua  l*i,>:üi  lt.  —  '/jtnwke,  wtwvMu  hr  Ipirllen  Ö'J'J.  5H>.  — 

In  nomine  domini  amen.    Ad  honorem  omnipotentis  dei  glorioseque  vingirris 

86  Marie  ae  totius  eelestis  eurie  nee  non  ad  utilitatem  sanetc  matris  eeelesie  atque  pro 

salute  animarnm  nostrnrum  et  progenitorum  nostrorum  subditorumque  nostrorum  et 

eireumvieinanun  terrarum  et  gentium  que  proeul  sunt  oh  profeetum  nos  Friderieus 

senior  et  Wilhelmua  fratres  genuani,  diviua  favente  elementia  Thuringie  landtgravii 

r 
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uiarehiones  Misiicnses  comitesque  Saxonie  palatini,  pro  feliei  incremento  universitatis 
studii  Upteensis  privilegiis,  statutis  et  {rxatiis  sedis  apoatolicc  jirivilcgiati  et  confirmati,  • 
sicut  in  litteris  a|>ostoIicis  desuper  datis  et  eoncessis  plenius  continetur,  prehabitis  super 
hoc  matura  deliberatione  et  eonsilüs  episcoporum,  doetorum,  magistrorum  et  prelatorum, 
aeeedente  nihilominus  conscnsu  et  voluntate  honorabilium  inajristrorum  in  pralieta  nostra  ;> 
universitate  pro  nunc  consritutorum  et  degcntium,  vobnnus,  statuimus  et  ordinamus  quod 
perpetue  in  ipsa  universitate  »int  quatuor  nationes,  videlieet  Möllensen,  Saxones,  Ravari 
et  Poloni. 

De  paritate  nationum. 

Item  ordinavimus  et  ordmamus  quod  prediete  quatuor  nationes  in  eonsilüs  w 
universitatis"  et  exaininibus  t'aeultatis  artium,  in  emolumentis  ceterisque  dis|>ositionibus  in 
dieta  universitate  habendis  et  faciendi»  per  omnia  »int  equales. 
1  De  libei-tatione  colkgiorum. 

Item  in  dicto  opido  pro  predicta  universitate  ad  inerementum  eiusdem  instituimus 
et  fundavimus  duo  collegia,  que  nominabuntur  collegia  principum,  quorum  unum  vora-  15 
bitur  maius  aliud  vero  minus,  pro  quibus  duas  domus  donavimus  et  aasijrnaviinus  pro 
leetionibus,  disputationibus  ceterisque  aetibua  »ebolastieis  inibi  exercendis.  Et  easdem 
domus  collegiorura  ab  omnibus  losungis,  exactionibus,  eontributionibus,  steuris,  iuribus, 
oneribus  et  a  subieetione  civiura.  opidi  prefati  libertamus  et  ad  commodum  pretaete 
universitatis  de  eeita  nostra  seientia  gratiose  ineorponuuus  et  libertamus.  » 

De  qualitate  salarii  perpctui. 

Item  quod  majristri,  doctores,  studentes  eo  libentius  ad  dictum  Studium  confluant, 
studeant  et  laborent,  deputaviiuus  pro  viginti  magistris  stijMmdia  seu  salarium  |>erpetuum 
quinpentorum  tlorenonim,  quos  annuatim  de  camera  nostra  persolvere  voluimus  iuxta 
onlinationem  infrascriptam  quousque  tantum  in  pcrpetuis  redditibus  poterimus  ipsis  pro-  .':» 
videre  et  quam  primum  de  censibus  perpetuis  ipsis  curabimus  providere. 

L>e  ordinatione  maioris  collcjjrii. 

Item  volumus  et  ordinamus  quod  in  majori  eollegio  sint  xn  majristri,  de  qualibct 
natione  tres,  quorum  quilibet  pro  salario  habebit  xxx  floren.  annuatim.   Inter  quos  debet 
esse  unus  maxister  sacre  theologie,  qui  ultra  prcdictam  summam  habebit  xxx  floren.  30 
omni  anno.   Et  sie  praedicti  xn  majristri  in  tota  summa  cec  nonaginta  floren.  babehunt. 

I  >e  ordinatione  minoris  eollejrii. 

Item  volumus  quod  in  minori  collegio  sint  octo  magistri,  de  qualibet  natione  duo, 
quorum  quilibet  pro  salario  annuatim  habebit  xu  florenos. 

De  prerogativa  temporali  Saxonum.  x> 

Item  ex  certis  motivis  absque  preiudicio  antetlicte  nostre  ordinationis  de  eon- 
sensu  nationum  Misnensium  et  Polonorum  disposuimus.  quinl  natio  Saxonum  in  minori 
collegio  1"*"  nunc  debeat  habere  quatuor  magistros,  sie  quod  Misnenses  et  Poloni  ad  com- 
placeiidnm  nobis  condescendant  ipsis  in  duobus.  Et  bec  disjMisitio  buius  articuli  dum- 
taxat  ad  annos  quatuor  perdurabit.  Item  quod  si  infra  dictos  quatuor  annos  aliquis  10 
dictorum  quatuor  magistrorum  cederet  vel  deeederet,  alias  eiusdem  nationis  eapiatur. 
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Uuibua  quatuor  annis  elapais,  extune  noa  hniua  artieuli  Ordinationen)  gen  dispositionell) 
immutandi  vel  nlterius  eontinuandi  absque  euiusqnam  nationis  contradictione  plenara  et 
libcrain  babebimua  faenltatetn. 

De  ordinatione  mapistrorum  in  eollegüa. 
«  Item  est  intentionis  et  voluntatia  noatre  qnod  ina{ristri  qui  reeipiuntur  pro  nunc 

ad  eollegia  ordinein  aeeundum  aeuium  iDagisterii  obaervabuut  Cetera  vero  statuenda  et 
ordinauda  in  univeraitate  atabunt  ad  Arbitrium  noatrum.  Kt  si  aliqna  dubia  in  premiasa 
ordinatione  occurrerint  vel  in  Ordinationen*  adlme  faciendi«,  hee  omnia  arl)itrio  noatro 
et  volnntati  reservamua.  Huius  ordinationia  pronuntiatio  facta  fuit  anno  doraini  m  eccc  ix. 
10  aceunda  feria  post  priinani  dominicam  adventua  doraini,  hora  quaai  nona,  in  refeetorio 
eanonieoruin  retfulariura  eenobü  aaneti  Timme  in  IJptzk,  presentibus  aerenissimia 
prineipibua  prenominatis  una  cum  epiacopia,  prelatia,  ma«cistria  ad  bane  facicndam 
rojfatia  apecialiter  et  vocatis. 

l.">  PnytM  Atomuhr  \\  bmuftragt  dm  Bi*chnJ  von  Mer*t4>unj  Moirir  die  Deehnnten  der  }fcr*d/un/tr 
und  Naumburger  Kirche  die  {Jnirer*i(iit  vor  aitcn  ihren  Feimlcn  und  Grtjnern  zu  m-hützrn  und  er- 
lheilt ihnen  volle  Macht  dieselben  zu  hextrajen.  Pistoja,  1409  Dec.  19. 

H-Itehr.:  Or.  I'tnf.  Arrhic  <ter  CruWrtHal  So.  I  uut  4m  BMmjtl  an  httnfnuvr  Srkswr. 

I.e.tr.:  //.«•»,  FMrirk  .Irr  V,,-,M„r<-  MM.    -  C.  ().  Itr.-he.ter;,,        ,«W-rtf/ü  rl  Gerwm.  Up*.  tVU 

20  .-1  tJuiit;/  I. 

inm.:  In  .kirn.;  R<»  tfrati»  Jo.  SUdlttT}». 

Alexander  epiaoopua  servns  aervorum  dei  venerabili  fratri  .  .  epiacojwi  Merse- 
burgenai  et  dileetis  tiliia  .  .  Mcrscbursensia  |  ac  .  .  Nuemburjrenaia  eeeleaiarum  decania 
aaliitem  et  apoatolieain  benedietioiiem.  Dom  attente  conaiderationis  indagine  j>eracnitamur, 

*.»:»  quod  per  litterarura  atudia  cooperante  illo  a  quo  oinnium  eariainatnm  dona  manant  viri 
eftieiuntur  aeientiia  eruditi,  per  quoa  equnm  ab  iniquo  diaeeroirur,  enidiuntur  rüdes,  pro- 
veeti  ad  altiora  |  conereacunt  et  tidea  catbolica  roboratur,  libenter  non  aoluni  loca  ubi 
huinamodi  pollent  atudia,  aed  etiain  atudentea  in  eia  speeialia  defenaionia  munimine  ae 
gratiia  et  libertatibua  bonoramus.    Sane  pro  parte  dilectorum  tilionun  universorum 

ao  doctonim ,  ma-riatrorum  et  scolarium  atudii  opidi  Lipzccnsis  Merscburjjenais  dioceaia 
nuper  per  noa  ereeti  eonqueatione  |H'recpimus,  quod  nonnulli  areliiepiscopi ,  epiaeopi  nee 
non  alii  eeeleaiarum  prelati  et  eleriei  ae  eecleainstice  peraone  tara  reli<*ioac  quam  secu- 
lares,  nee  non  duees.  niarebionea,  eomitea,  barones,  nobilcs,  militea  et  laiei.  eommunia, 
eivitatea.  nniveraitates  opidorum.  eaatrrtritm,  villarura  et  aliomm  loeonim  et  alie  sinjru- 

•r>  larea  peraone  eivitatum  et  dioceaeum  et  aliarum  partium  diversarum  oauparunt  et 
oeeii|>ari  feeerunt  eaatra,  villaa  et  alia  loca,  terraa,  domoa,  posacssionea,  iura  et  iuria- 
dietionea,  nee  non  fruetus,  eeiiaua,  redditus  et  proventua  univeraitafia  dieti  atudii  et  non- 
nulla  alia  bona  mobilia  et  irnmobilia,  apiritualia  et  temporalia  ad  doetorea,  magiatroa  et 
acolares  predietoa  ajaTtantia  et  ea  detinent  indebite  oeeupata  acu  ea  detinentibua  pre- 

lo  atant  auxilium,  eonailium  vel  t'avorem,  nonnulli  etiam  eivitatum,  dioceacuni  et  partium 
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predietarum ,  qui  nomen  domini  in  vacuum  recipere  non  forniidant ,  eisdem  doctoribus. 
DMgWtris  et  seolaribus  super  prcdictis  castris,  villis  et  loci«  aliis,  terris,  domihus,  posaes- 
sionibtis.  hiribna  et  iitrisdictionibus,  fructibus,  censilms.  redditibus  et  proventibus  eorundein 
et  quibuscunqne  aliis  Imuhs  mobilibus  et  immobilibus,  spiritualibus  et  teuqtoralibna  et  aliis 
rebus  ad  etilem  doctores,  magistros  et  seolares  spectantibus  multiplices  molcstias  et  r> 
iniurias  inferunt  et  iaeturas,  quare  dieti  doctores,  miq;istri  et  volares  nobis  humiliter 
Biipplicanint,  emn  eisdem  reddatur  valde  difticilc  pro  Hiiqrtiis  querelis  ad  Hedem  apostoli- 
eam  habere  reeursum.  providere  ipsis  super  lux-  paterna  diligentia  curarcmus.  Nos  ivritur 
adversus  occupatores,  detentores,  presumptores,  molestatores  et  iniuriatores  huiusmiKÜ 
illo  volentcs  eisdem  doctoribus,  majristris  et  seolaribus  remcdio  subvenire,  per  quod  li> 
ipsorum  compcscatur  temeritas  et  aliis  aditus  committcndi  similia  precludatur,  discretioni 
vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatiuus  vos  vel  duo  aut  onus  vcstrnm  per  vor 
vel  aliuni  seu  alios,  etiain  si  sint  extra  loea  in  quibus  estis  deputati  eonservatores  et 
iudiees  praefatis  doctoribus,  nia^istiis  et  seolaribus,  qui  sunt  et  illis  etiain  qui  erunt  pro 
tempore  ibidem  eftieacis  defensionis  presidio  assistentes,  non  pennittentes  eosdem  super  v> 
liiis  et  quibuslibct  aliis  bonis  et  iuribus  ac  doctores,  imqristros  et  seolares  predietos 
Rjieetantibus  ab  eisdem  vel  quibusvis  aliis  indebite  molestari,  vel  eis  frravamina  seu 
damna  vel  iniurias  irrojrari  faeturi  dictis  doctoribus  majristris  et  scolaribus,  cum  ab  eis 
vel  procuratoribus  suis  aut  eorum  aliquo  fueritis  requisiti  de  predictis  et  alÜB  personis 
quibuslibet  super  restitutione  huiusmodi  castromm,  villarum,  terrarum  et  aliorum  locorum,  au 
iurisdictionum .  iurium  et  bonorum  mobilium  et  immobilium,  reddituum  quiKpie  ac  pro- 
ventuum  et  aliorum  quorumeunque  lionorum,  nee  non  de  quibuslibet  molestiis,  iniuriis 
atque  damnis  presentibu»  et  ruturis  in  illis  videlicet,  que  iudicialem  requirunt  indajrinem 
«immarie  de  piano  sine  strepitu  et  tijrura  iudicii,  in  aliis  vero  prout  qualitas  ipsorum 
exegerit  iustitie  eomplementum  occupatorcR  seu  detentores,  prcRumptorcR,  molestatore»  *> 
et  iniuriatores  humsmodi  nee  non  contradictores  quoalibet  et  rebelies  cuiuscunque  dijrni- 
tatis.  status,  ordinis  vel  eondidonis  extiterint  quandocunque  et  quotienscunque  expedierit, 
auetoritate  nostra  jier  censuram  eeelesiasticam  a|)pellatione  |K>st|Kisita,  conipescendo 
invocato  adboe  si  opus  tuerit  auxilio  bracbü  secularis,  non  obstantibus  tarn  felicis  recor- 
dationis  Bonitaeü  pape  viti  predecessoris  nostri  in  quibuB  cavetur,  ne  aliquis  extra  80 
MUUn  clvitateni  et  diocesim,  nisi  in  certis  execpds  casibus  et  in  illis  ultra  uuam  dietam  a 
tine  sue  diocesis  ad  iudicium  evocetur,  seu  ne  iudiees  et  eonservatores  a  sede  deputati 
predieta  extra  civitatem  et  diocesim  in  quibus  deputati  fuerint  contra  quoscunque  pro- 
eedere  sive  alii  vel  aliis  viees  suas  eommittere  aut  aliquos  ultra  unam  dietam  a  tine 
diocesis  eorundem  trahere  presumat,  dnmmodo  ultra  duas  dietas  aliquis  auetoritate  :ir> 
preseutium  non  trahatur,  seu  quod  de  aliis  quam  de  manifestis  iniuriis  et  molestiis  que 
iudicialem  requirunt  indaginem  penis  in  eos  si  secus  errerint  et  in  id  proeurantes  adiectis 
eonservatores  se  nullatenus  intromittant,  quam  aliis  quibuseuuque  eonstitutionibus  a  pre- 
decessoribus  nostris  liomanis  pontirteibus,  tarn  de  iudieibus  delejratis  et  eonservatoribus, 
quam  personis  ultra  eertum  numerum  ad  iudicium  non  vocandis  aut  aliis  editis,  que  10 
vestre  jMJssint  in  bac  parte  iurisdictioni  aut  potestati  eiusque  libero  exereitio  quomodo- 
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übet  obviare,  seu  si  aliquihus  communiter  vel  divisim  a  predicta  sit  Rede  indultum,  quod 
excommunicari,  suspendi  vel  interdici  seil  extra  vel  ultra  eerta  loea  ad  iudicium  evoeari 
non  possint  per  litteras  apostolica*  non  facientes  plenara  et  expressam  ae  de  verbo  ad 
verbuni  de  indulto  huiusmodi  et  coruiu  personis,  locis,  ordinibus  et  nominibus  pnipriis 

5  inentionem  et  qualibct  alia  indulgentia  dicte  sedis  generali  vel  spcciali  cuiuscunque 
teuoris  existat,  |>er  quam  presentibus  non  expressam  vel  totaliter  non  insertam  vestre 
iurisdictionis  explicafio  in  hac  parte  valeat  quomodolibet  iinpediri  et  de  qua  ctüusque  toto 
tenore  de  verbo  ad  verbuni  in  nosfris  litten»  babenda  sit  mentio  specialis.  Ceterum 
volumus  et  apostolica  auetoritate  deeernhnus,  qu«Ml  quilibet  vestrum  prosequi  valeat  arti- 

10  cidum  etiam  per  alium  inchoatuin  quuinvis  idein  inchoans  uullo  fuerit  iinpedimento  cano- 
nico  prepeditOB,  quodque  a  dato  presentium  sit  vobis  et  unieuique  vestrum  in  preiuissis 
omnibus  et  eonini  singulis  ceptis  et  non  ceptis,  presentibus  vel  futuris  perpctuata  potestas 
et  iurisdietio  attributa  ut  eo  vigore  eaque  firmitate  possitis  in  premissis  omnibus  ceptis 
et  non  ceptis,  presentibus  et  futuris  et  pro  predictis  proeedere  ae  si  preilieta  omnia 

15  et  singula  coram  vobis  cepta  fuisseut  et  iurisdietio  vestra  et  cuiuslibet  vestrnm  in  pre- 
dietis  omnibus  et  singulis  per  citationem  vel  moduui  alium  |>erpetuata  legitimum  extitisset, 
constitutione  predieta  super  couservatoribus  et  alia  qualibet  in  cnntrarium  edita  non 
obstante.   Datum  l'istorii  xim.  kal.  iamiarü  pontitieatus  nostri  anno  primo. 


4. 

"20  Friedrich  und  Wilhelm,  Isindgrajen  ron  Thüringen  und  Markgrafen  von  Meißen  legen  die  zicinrhcn 
der  1'oluinchen  und  Meißnixehen  Nation  cnMandcncn  Streitigkeiten  dahin  hei,  daß  künftighin  Ade, 
trelehe  dem  Meißnischen  Jiinthume  angehören  und  au»  ihrem  FürstenthmKU  dämmen,  zu  der  Meiß- 
nischen Nation  gehören  mdkn.  Leipzig,  1411  März  31. 

/Hohr.:  Abtdfift  (MJ  ,lem  fitufc  .fr*  1.5.  «frr  Aufm«)  ,fr.<  tti.  Jithrh.  /Ali./*rffMMr/i-rAlV  Ihmlen. 
25         («vir..  tieut,  Arnums   tipdam»,  »min  XXXI,  U4.  —  Ihn,  FHat**  4er  Shrät>nre  W».  —  Zanu-le. 
Stitttilrnfiiieker  tier  l  'nUvnlol  ~i. 

Wir  Frederieb  und  Wilhelm  gebrüder.  von  gottes  gnaden  lantgraften  in  Doringcn 
und  marggraft'en  zeu  Myßen,  bekennen  und  tbun  kundt  öffentlich  mit  dißem  briffe  allen 
den  dye  yn  sehen  ader  boren  leben,  das  vor  uns  komen  ist,  wie  das  etzliche  zweitracht 

3o  sey  hin  unßer  boensehuln  zeu  lA'iptzk  von  den  ernbam  maisteni  und  Studenten  die  zeu 
lJrage  der  I'olner  nacio  geheyßen  hat  und  itzund  inaistem  und  Studenten  von  unlier 
naeion  von  Meißen,  welche  meister  und  Studenten  von  der  I'olner  naeion  sich  sollen  zeu 
der  Meißuer  naeion  halden,  der  zwitraeht  wir  sye  entschieden  und  entsalzt  haben,  sehey- 
den  und  entsetzen  sie  von  unser  fürstlichen  gewalt  gegenwerttiglichen  mit  diesem  brieffe 

3ö  alzo,  dass  alle  die  dye  yn  dem  Meißnischem  bisthume  seyn  und  alle  die.  die  uß  unßerm 
furstentbume  sin,  die  sollen  zeu  der  Meibnischen  nacio  gehören  und  sich  furhas  zeu  der 
halden.    OelJ  zeu  urkundt  liaben  wir  unlier  inaigele  an  dillem  briff  wissentlich  laßen 
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hengcn,  der  gegebin  ist  zeu  Leiptzk  nach  Oriats  geborte  vierzcehenhundert  iare  dornach 
in  dein  cvltften  iare  am  dinatage  vor  palmen.  Itiese  ßesfunmuwf  minie  der  Ihniursifiit 
durch  Sicolnm  Lidnck,  Dekan  der  Kirche  St.  Muriw  in  Erfurt  und  I'rotimotnr  der 
heiden  Fürsten,  M.nnnt  ifcmncht .  irie  uns  dein  fiJi/enden  Schrißstiiik  herrurt/efti : 

5.  5 

Leipzig.  1411  Apr.  1. 

Iliii'  hr.:  fii/uu/r  nuu/nnm  T.  /,/"'. 

Ii»lr: :  Ihn,,  Ist«-,,  Fri*lrirht  rfwi  .Strdlbnren  IHK.  —  Hamei-e,  Slatutmb%her  .J,  uv.  aber  irrlhümlich  'Irr  2.  April 
.tum.:  VtrgL hierat  Zarnrlr,  uri-und&he  (turHm  $41.  —  Vendirf,  dir  ( 'meenim  Jsyag  rtc  1$.  1" 

Item  anno  domini  m'  ccccxi  qnarta  feria  poat  dominieam  qna  eantatnr  „Iudiea 
nie  deuau,  natio  Mianensia  in  suis  suppositia  et  niembria  a  aereniasimia  principibu»  supra 
nominatia  publica  promineiaeione  per  honorabilem  virum  dominum  Nieolaum  Lübeck, 
devanum  eccleaie  aanete  Marie  Krfordensia,  pro  tunc  protonotarium  eorundem  domi- 
noram  prineipnm  predietomm ,  facta  in  ambitu  eenobii  saneti  Tboine  eanonieorum  re-  15 
gularium  in  Liptzk  ab  aliia  nationibus  et  aingulariter  a  natione  Polonoruin  diatineta  et 
eomplete  ordinata  fuit  aub  hac  forma,  ita  quod  deineeps  in  dieta  universitate  ad  nationem 
Mianenseni  intitulandi  et  eomputandi  sunt  Misnensea,  Tlmringi,  Ostlandi  et  Yoytlandi  et 
eeteri  de  prineipatu  prineipnm  antedietorum,  item  Litanei  et  exteri  de  dioeeai  Misnensi,  ut 
in  litteria  super  huiuamodi  ordinatione  ab  illuatrissimis  prineipibus  aepe  dictis  datis  et  80 
conceasis  plenius  eontinetur. 

Ahl  Johanne*  zu  (Ixtirz  und  die  Yt,rMchcr  dm  Gnirralhtpitrl*  ffrihttlrn  auf  Bitten  der  Markgrafen 
Friedrich  und  Wilhelm  au  der  neu  errichlrtcn  Unirerxitnt  zu  Leipzig  eine  Stißung  und  bmuflragen 
den  Abt  zu  AHcnzelle  mit  der  Ausführung  dernellten.  1411  Sept.  14.  25 

ll'hi  lu  .:  ll,ilk»tr,  hiK  /.njuiV/,,  lirlbt»  Awf  /'"/.  ZI"". 

Krater  Iohannca  abbast  'ister(eii)  eeterique  difiinitorea  eapituli  generalis  notum  faei- 
mna  Uni  vereis,  quod  anno  domini  M*CCOC°  xi  die  Ulli  mensis  septembris  facta  fuit  que- 
dam  diftinitio  euius  tenor  aequitur  in  hec  verba:  Cum  illustre«  principe»  Fridericus  et 
Wilbelmua,  Tburingie  lantgravii  marebionea  Mißnenscs  et  comites  palatini  Saxonie  M 
quoddam  generale  Studium  in  opido  am»  Lieptzk  fundaverunt  et  idein  Studium  a  domino 
uoatro  papa  contirmari  et  privilegiari  fecerimt,  in  quo  dicti  domini  apecialiter  desiderant 
unum  collegium  ordinia  noatri  inducere  et  venire,  ad  prece»  et  ad  inatantiam  dictonmi 
dominorum  ca])itulum  generale  ordinat,  atatuit  et  diftiuit,  ut  abbates  pro  construetione 
eollegii  in  dieto  studio  contribuant  tantum  quantum  quilibet  abbaa  daret  per  biennium  :« 
huo  atudenti,  quo  conatrueto,  mittant  auoa  seolares  illie  pro  acientiia  primitivia,  ut  de 
tiingulis  monaateriis  ordinia  in  Tburingia,  Saxonia,  partibna  atagnalibua  Miana,  Ilasaia, 
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Wcstfalia  et  in  partibus  convieink  Et  idem  eapitulum  committit  abbati  de  Veten  Cella, 
qui  pro  tempore  fuerit,  ut  dictum  coUegillM)  iimtituat  ac  provisorein  idoneum  quoeiens 
opus  fuerit  urdinet  in  eodem  ac  abbaten  mcntoratos,  ut  scolares  suos  illuc  inittant,  com- 
pellat  bal>eatque  paternitatem  et  curam  ae  iurisdictionem  collegii  memorati  auetoritate 
5  capituli  generalis  predieti  cum  eanoniea  potestate.  Darum  sub  sigillo  diftinitorum  die 
et  loco  antedictis. 


7. 

Pttpxt  Johann  XXIII.  verleiht  iter  Cnirerxitiil  je  zuri  Prfihcntlrn  in  den  Stiftern  Meißen,  Naumburg 
und  Zeitz,  rre/ehe  an  Ijehrer  der  heil.  Sehriß  und  tlr*  Kirchen  rrehtn  reryebei\  lernten  nollen. 
10  Rom,  1413  Apr.  7. 

Ihltrhr. :  Ih.  l'rrg.  Arrhie  ./<t  l  'nierrrkal  So.  j>  mit  >lrm  Hlmirgrl  an  Fällen  ixm  ntfhrr  nrvl  <irP>er  Sei-Ie. 
(le<tr.:  Almkrift  <Ue»er  Hülle  mm  Ii.  Sept.  UM  hri  /Ahm,  Friertrirh  ilrr  Streitbare  314. 

.Ihm«..-  In  </«ir*i;  (it.iti-  de  nmndntu  iloiuini  nostri  |ift|>t\  I1.  do  Mitj{iu.    COTOCtDU  ]\vt  UM  luhanneiii  Stalbrrg  de 


U  ilohanncs  episcopus  servus  servorum  dei  ad  pcrpctuam  rei  mcmoriam.i  Intcr 

cetera«  felicitates  quas  mortalia  bomo  in  bat;  labili  vita  ex  dono  dei  nancisei  potest  ea 
nun  in  ultiuus  computari  meretur  quod  per  asaiduum  Studium  adbipisei  valeat  seiende 
Wrgaritam  quc  ad  bene  beateque  vivendum  viam  prebet  ac  peritum  imperito  sui 
pretiositatc  longe  facit  excellcre  |  et  similem  deo  reddit,  bec  preterea  illum  ad  inundi 

ao  arcbana  aguoscenda  dilueide  introducit  suftragatur  indoctis  et  in  intimo  loco  natos  evehit 
in  sublime.  Et  propterea  sedes  a|x»stolica  remm  temporalium  et  etiam  spiritualium  pro- 
vida  ministratrix,  lilieralitatis  houeste  cireumspecta  distributrix  et  cniusvis  comniendabilis 
exercitii  perpetua  et  conatans  adiutrix,  ut  eo  faciüua  bomines  ad  tarn  precelsum  luimane 
eonditionis  fastigium  acquirendum  et  acquisitum  in  alias  refundendum  semper  cum  aug- 

25  mento  queaiti  inducantur,  cum  aliarum  rerum  distributio  massam  minuat,  |  seiende  vero 
propagatio  qnanto  in  plures  diffunditur  tauto  semper  augetur  et  crescit,  sedcs  iuquam 
apostoliea  illos  bortatur,  eis  loca  preparat,  illos  iuvat,  illos  et  fovet,  non  ignorans  quanta 
propterea  ecclesie  militanti  et  universali  rei  publice  commodita*  presidium  atque  decus 
preparantur  et  adsunt.    Saue  dudum  felicis  recordationis  Alexander  papa  v.  pre- 

*»  decessor  noster  auetoritate  apostoliea  staruit  ae  etiam  ordinavit  et  concessit,  quod  in 
opido  Lipsensi  Merseburgensis  dioeesis  de  eetero  esset  litterarum  Studium  generale  in 
qualibet  licita  faeultate  ipsumque  Studium  ac  doctores,  magistros  aliosque  graduatos  nee 
non  acolares  et  ministros  pro  tempore  dementes  ibidem  diveraia  privilegiis  et  indulgentiis 
deeoravit,  prout  in  apostolicis  litten«  inde  confeetis  plenius  continetur.   Cum  autem  sicut 

35  aeepimus.  deo  titpote  patr'e  luminum  a  quo  omne  datum  optimum  et  omue  doiium  per- 
fectum  descendit  ac  in  eleetos  dilTunditur  operante,  Studium  buiusmodi  ab  ipso  eins  prin- 
eipio  conrinue  tani  doctoribus  ae  magistris  et  aliis  graduatis  quam  etiam  scolaribus 
midtipliciter  sit  adatictum  et  in  dies  augeatur,  nos  ut  Studium  predietum  eo  semper  de 
bono  in  melius  suseipiat  incrementum,  quo  maior  ibidem  fuerit  numerus  regentium  in 

TOD.  DIPL.  *AX,  II.  II.  - 
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facultatibua  suis  et  ut  üdem  rezente«  eo  promptius  ad  hniusmodi  landahile  exercitium 
excitentur  quo  ex  bot-  pro  expensarum  incumbentium  supportandis  oneribus  sibi  Benserint 
posse  liberalius  provideri,  in  nomine  doraini  aine  quo  null  um  rite  fundatur  ihm  nun,  ad 
conrmodum  eccletue  universalis  et  ad  deeorem  studii  memorati  hac  perpetua  et  irre- 
frajrabili  constitutione  auctoritate  aj)08tolica  tenore  presentinm  statuimus  et  etiam  5 
ordinamus,  quod  duo  cum  duabus  in  Miauen«  et  duo  etiam  cum  duabus  in  Kuein- 
burgenai  nec  non  duo  similiter  cum  duabus  maioribus  prebeudis  in  sanctorum  Petri  et 
Pauli  Ciczensi,  in  quibus  maiores  et  minores  prebende  forc  noscuntur,  Nuemburgensis 
dioecsis  ecclesiis,  in  quibus  quidem  ecelesiis  certus  canonicorum  numerus  ac  distinctio 
prebendarum  babetur,  quos  ]>ostquain  presente»  littere  in  eodem  studio  fucrint  publi-  10 
cate,  ex  tunc  qualitercunquc  tarn  bat-  extra  ltomanam  curiam  quam  successive  aüa 
qualibct  vice  per  cessum  vel  decessum  seu  privationem  aut  aliam  quamvis  dimissionem 
illos  pro  tempore  obtiiientium  vaeare  contigerit,  ainguli  videlicet  canonicatus  et  prebende 
huiusmodi  cum  plenitudine  iuris  canonici  ac  omnibus  iuribns  et  pertinentiis  suis  singulia 
pcrsonis  ydoneis  que  tarnen  in  sacra  pagina  magistri  aut  in  canonici)  iure  doetores  si  \b 
inibi  extiterint  alioquin  forsan  in  defectum  magistrorum  et  doctorum  liuiusmodi  seu  eorum 
aliqnonun  in  sacra  pagina  aut  iure  huiusmodi  licentiati  fucrint,  quas  rector  et  universitas 
dicti  studii  pro  tempore  existentes  ad  hoc  duxerint  nominaudas,  etiam  si  quelibet  perso- 
nanun  ipsarum  unum,  duo,  tria  vel  plura,  aliud  vel  alia  benefkium  ecclesiasticum  aut 
bencficia  cecleaiastica  cum  cura  vel  sine  cura  obtinucrint,  per  dilcctos  tilios  .  .  abbatem  au 
Pegaviensera  et  . .  prepositum  sancti  Thome  Lipczensis  per  prepositura  soliti  gubernari 
M  ersehn  rgenais  diocesis  monasteriorum  vel  unum  eorum,  qui  presentium  littcranim 
perpetui  executores  existant  et  quibus  prescntium  tenore  super  hoc  mandatum  damus 
et  etiam  jwstestatem  dicta  auctoritate  apoatoliea  conferantur  et  de  illis  etiam  provideatur 
eisdem,  et  quod  dicti  executores  per  se  vel  alium  seu  alios  singulas  huiusmodi  persona«  88 
vel  procuratores  suos  earum  nominibus  in  aingulorum  canonicatuum  et  prebendarum  ac 
iurium  et  pertinentiarum  prcdictonnn  cor|>oralem  possesaionem  inducant  et  defendant 
inductos,  amotis  quibuslibet  illicitis  detentoribus  ab  eisdem,  ac  faciant  dictaa  singidas 
personas  vel  huiusmodi  procuratores  pro  eis  ad  easdem  singulas  pretenda*  eis  collataa 
in  dictis  eoeleasiia  in  canonicos  et  in  fratres  reeipi,  stallis  eis  in  choris  et  loci»  in  capitulis  30 
earundem  ecclesiamm  cum  dicti  iuris  plenitudine  assignatis,  sibique  de  ipsorum  singulorum 
canonicatuum  et  prebendarum  fructibus,  redditibus,  proventibus,  iuribus  et  obventionibus 
univereis  integre  responderi  et  quod  alias  inril)us  camere  apostolice  ac  ecclesiarum 
predictarum  et  earum  fabrice  aal  via,  predicte  peraone  quibus  üdem  canonicatus  et 
prebende  collati  extiterint  ut  prefertur,  postquam  ad  eonim  possessionem  fuerint  ad-  » 
inisse  statiin  eorum  jH'rcipiant  cum  integritate  proventus,  et  si  forsan  venerahiles  fratres 
nitstri  episcopi  et  dilecti  tibi  capitula  earundem  ecclesiarum  vel  quivis  alii  ad  quos  id 
pertincret  huiusmodi  proventus.  dictis  pcrsonis  recusaverint  ministrare,  predicti  exe- 
cutores reensantes  huiusmodi  ad  integre  ministrandum  dictos  proventus  pcrsonis  prefatis 
compellere  debcant  Btque  possint,  contradictorea  eadem  auctoritate  appellatione  post-  40 
posita  compescendo.    Kt  persone  predicte  jx>stquam  huiusm<Hli  canonicatus  et  prebendas 
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fuerint  adepte  in  ea  facultote  in  qua  magistri  vel  doctores  aut  lieetitiati  cxtiterint  in 
predicto  studio  continue  regere  teneantur  et  si  ad  id  negligentcs  fiierint  seu  remisse, 
posaint  per  dictos  executores,  cum  pro  parte  reetoris  et  imiversitotis  predictomm  super 
hoc  fuerint  requisiti,  ad  eorum  in  hac  parte  debitum  exequeudum  niodis  et  censuris 
5  debitis  coarctari,  et  ai  aliqua  ex  dictis  personis  per  annuni  et  ultra  a  debita  lectura  ex 
causa  qusnu  dich'  rertor  t;t  universitas  miiiimc  duxerint  probandain.  ccssaverint  caiiouicatu 
et  prela-nda  quos  vigore  prcsenthmi  fiierint  assecute  alteri  persone  ydonee  per  modum 
preniiaaum  eonferendia  sit  private  ipso  facto  et  tarnen  propterea  nullam  inhabilitatis 
maculam  eontrabat  sive  notain,  non  obstantibus  ai  dicte  persone  vel  eamui  alique  in 

10  eiadeui  ecelesiis  vel  carinii  aliquibus  priuiam  uon  feccrint  jicraomilciii  resideutiani  con- 
suetam  et  quihuslibet  ronstitutinnibus  gencralihiis  vel  specisilihus  per  dictaui  sedem  vel 
legatos  eins  aut  in  provineialibus  vel  synodalibus  conciliis  editis  nec  non  stotutis  et  eon- 
auetiidinibu«  ipaarum  eccleaiarum  illia  preaertim,  quibus  eaveri  dfeitur  quod  nullua  in 
eisdem  Misnensi  et  Nuemburgensi  ae  Ciczensi  eccleaiia  aliquant  prebendaiu  assequi 

i;>  valcat,  nisi  de  minori  prebenda  ad  mainrem  prcbeiuhun  gradatim  et  per  uptionem 
aacendat  quodqiie  nullua  etiani  aliqiios  cauonicatum  et  prclaMidain  in  eiadem  ecelesiis 
assequi  valcat  neu  ad  illos  admitti,  nisi  priiis  eapitulis  prefatis  ccrtani  |iecunic  summam 
itixta  canindem  eccleaiantm  consuetudinem  solvat  Ad  quam  quidem  solutioncm  dictos 
persona*  volumus  non  teneri.  quinymo  ipsas  personaa  a  dicto  solutione  pnsentium 
tenore  absolvimus  et  etiam  liheramus,  cuntrariis  iuramento,  continnationc  apostoliea  vel 
quacumpic  tirmitatc  alia  roboratis,  aut  si  aliqui  apustnlica  vel  alia  quavis  auetoritote  in 
eisdem  ecelesiis  vel  carinii  aliqua  in  canonicos  sint  vel  in  antea  fuerint  reeepti  vel  ut 
reeipiantur  insistant  aut  impostcruiu  institeriut,  seu  si  super  provisionibus  sibi  faciendis 
de  canonicatibus  et  maioribus  prebendis  in  dictis  ecelesiis  vel  earum  aliqua  speciales 

-Vi  aut  aliis  benetieiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  generales  dietc  sedis  vel  legatorum  eins 
litteras  impetrarint  vel  iui{R>stcrum  bactenus  impeti  averint.  etiam  si  jh  r  cas  ad  inlii- 
bitionciu.  reservationem  et  dcm-tuin  vel  alias  quoniodolibet  sit  proccssiiin ,  qua*  quidem 
litteras  et  proeessiis  earum  auetoritote  babitas  et  babendns  ad  buiusmiMli  singulns  can<>- 
nicatus  et  maiores  prebendas  volumus  non  extendi,  sed  nulluni  per  hoc  eis  quo  ad  assc- 

3o  cutionem  eanonicatuum  et  maiorura  prebendamm  ant  beneticiorum  ahorum  preiudicium. 
generali,  seu  ai  episcopia  et  capiüdis  predietis  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim 
ab  eadem  ait  sede  indultunt  vel  ini|K>sterum  indulgeri  conti  ngat,  quod  ad  reeeptionem  vel 
provisionem  alicuius  vel  quod  cauonicis  et  peraonia  dictorum  eccleaiarum  qui  primain  in 
illia  non  fecissent  personalem  reaidentiani  consuetam,  fruetus,  redditus  et  proventua 

35  eanonicatuum  et  («ebendarum  seu  beneticiorum  auorum  ministrare  mininic  teneantur  et 
ad  id  compelli  aut  quod  interdici,  suspendi  vel  excomniunicari  non  possint  quodque  de 
canonicatibus  et  prebeudis  ipaarum  eccleaiarum  aut  aliis  benetieiis  ecclesiasticis  ad 
earum  collationem  provisionem,  preaentotioneiu  aeu  quamvis  aliam  dispositioiicm  con- 
iunetim  vel  separatiiu  speetontibus  nulli  valeat  ]trovideri  per  litteras  apostolicas  non 

H>  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  buiusniodi  mentionem 
et  quihuslibet  aliis  privilegiis,  indulgentiis  et  litteris  apostolicis  generalibus  vel  specialibus 

2» 
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quorumcunquc  tcnorum  existant,  per  que  preaentibuB  non  expressa  vel  totalster  non 
inserta  effectus  canun  impediri  valeat  quomodolibet  vel  differri  et  de  qnibus  quonimque 
totis  tenoribus  habenda  sit  in  noarris  litteri»  mcnrio  specialis,  aut  si  prefate  persone 
presentes  non  fuerint  ad  preRtandum  de  observandis  BtatutiB  et  eoimuetiidinibus  i|>sarum 
eecleaiarum  solita  iuramenta,  dummodo  in  absentia  earnm  ]>cr  prwiiratorcs  ydonens  et  5 
com  ad  eceleaiaa  ipsas  aoCOMOITOt  corporalitcr  illa  prcstcnt.  Ceterum  volnnniB  et  eadera 
auctoritate  apoatolica  deeerniinns,  quod  preaentes  littere  per  eoncedentis  obitnra  non 
expirent  et  quod  quilibet  exeeutorum  predictorutn  prosequi  valeat  articulum  etiara  per 
alium  inchoatum,  quamvia  idera  inehoana  nullo  tuerit  impedimento  eanonieo  prepeditus, 
eonstitutionibiiB  apostolieis  contrariis  non  ubatantibiiB  quibuscnnqne,  et  qnod  dieti  exe-  10 
eutores  de  nominibua  et  cognominibus  personarnm  quibus  dictos  eanonieatus  et  maiorea 
prebendas  eontulerint  ut  prefertnr  de  diebus  collationum  liuiusmodi  genta  camere 
ajioatolice  aut  .  .  collectorem  fruetuuiu  et  proventuum  diete  camere  debitorum  in  illis 
partibua  pro  tempore  existentem  certifieare  proeurent.  Nos  enim  ex  nunc  irritum  decer- 
nimus  et  inane  ßi  secUB  super  his  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ingnoranter  i;> 
contigerit  attemptari.  Nnlli  ergo  omnino  liominum  liceat  baue  paginam  nostre  con- 
stitutionis,  ordinationis  et  voluntatia  infringere  vel  ei  nuau  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationcni  omnipotentia  dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apoBtolorum  eius  se  noverit  incureurum.  Datum  Home  apud  sanctnm  Petrum 
vii.  idus  aprilifl  pontiticatus  nostri  anno  tertio.  *> 


8. 

Abt  JofKinnes  zu  Cinter:  und  die  VorMeher  den  Genemletipiteh  bringen  die  am  l}.  Sept.  1$J1  Ite- 
whloHHene  Stiftung  in  Erinnerung  und  beauftragen  den  Abt  xu  Griinhnin  deren  Atutßhrung  zu 
üherwickrn.  1413  Sept.  13. 

UMr. :  Oiplomalarium  T.  IV,  fitL  138.  25 

Nos  frater  Iohannes  abbas  Ciater|cii]  ceterique  diftinitores  capituli  generalis  notum 
facimuB  universis,  quod  anno  domini  m  ccecxui,  xm.  die  mensis  aeptembris  in  eodem 
nostro  generali  capifulo  Ciatercii  celebrato  facta  fuit  quedam  diftinicio  et  est  talia: 
Quin  capitulum  generale  nuperi  anni  ad  inatanciam  illuatrium  prineipum  et  dominomm, 
domini  Krederici  et  domini  YVillielmi  gerraanorum,  lantgraviorum  'rhuringie  et  marebio-  30 
num  Mianens.  Studium  pro  ordine  in  opido  Liptzk  eoncessit  tieri'l,  provisionem  eiusdem 
abbati  de  Veteri  Cella  commitena,  abbatibus  quoque  ceterarum  provinciarura  Btudentes 
illuc  mitten'  debentibns.  imindnna  nibilominua  et  iniungens  pro  instanraeione  et  editi- 
cacione  loci  contribuere  tantum.  qmintuin  quilibet  pro  expensis  suia  studentibus  per  bien- 
nium  aolet  dare  et  quin  abbatea  dictamm  provinciarum  tarn  in  contribuendo  pro  dicta  35 

».  a)  ».  An.  6'. 
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instauracione,  quam  in  missione  stndentiuin  deaides  et  negligentes  existunt,  ea  propter 
capitulum  generale  mandat  abbati  in  Ornnehayn  ut  una  cum  prcnominato  abbat« 
Veteriszelle  patres  de  hm  provinciis,  de  Misna«  de  Lusaeia,  Slesia.  I'nisia,  I'omerania  et 
a  Pomcrania  in  rines  Westvalie,  Saxonia,  Thurinjria,  Hassia,  Kraiuonia  et  advocacia 
5  et  in  partibus  convicinis  ad  eonvenienduni  et  ad  eontribnendum  pro  hmtaunneione  loci 
predieti  et  ad  mittendiun  studentes  per  Buspcnsionem  et  ordinis  penas  et  censuras 
auctoritate  capituli  generali»  eompellant  in  plenaria  ordinis  potestate  et  penaa  pre- 
dictas  non  curantes  generali  capitata  denuncient   Datuni  sub  sigillo  difiinitorum. 

10  NotariatxinMrttment  verfaßt  von  Andrea»  Ovntzel  über  das  Testament  den  Ma/jinler*  Johanne*  von 
Münäerberg.  Leipzig,  1418  Apr.  7. 

IHmhr. :  Copie  dt*  Or.  auf  Per-j.  Archiv  de*  FruiinUoUiy»  I,  1  (A).    Davon  tcinUrum  eine  evlimirte  Ahtehrifi  auf 

Pertf.  da  Jtmtu  Xeander  mm  Jahre  1.540  (IS), 
Gedr.:  VoUegium  beatae  Mariae  eirtpnu  in  unieeriitale  Uytienti  17 — 23.  —  Aufzug  bei  Zurneke,  die  Statuten- 
15  »klar  der  ttmmtim  lsipäj  MS-M. 

• 

In  nomine  domini.  Amen.  Sub  anno  nativitatis  eiusdem  m  cocc  sextodecimo, 
indictione  nona,  die  vero  septima  mensis  aprilis  hora  terciarum  vel  quasi,  Bede  apoatolica 
vaeante  per  depositionem  olim  pape  Iohannis  xxm.  nuueui>ati,  in  opido  Lipezensi  et 
specialiter  in  eommodo  venerabilis  viri  pie  memorie  Iohannis  Ottonis  de  .Monsterberg, 

•jo  magistri  in  artibus  et  aacre  theologie  professoris,  in  collegio  maiori  sitnntn,  in  mei  notarii 
pnbliei  testiumque  infrascriptorum  ad  hoc  vocatorum  speeialiter  et  rogatorum  presencia, 
constituti  pereonaliter  honorabile«  et  acicntitici  viri  Johannes  Hoffman  de  Swidnicz, 
magister  in  artibus  et  sacre  theologie  professor,  Iohanncs  Czacb,  magister  in  artibus  et 
baecalanrcufl  in  cadem  et  Iohannes  Franrkenfurdt  de  Freyenstad,  magister  in  artibns  et 

25  baccalaureus  decretonim  Wratislariensis  dyoeesis  tamqtiam  testamentarii  dativi  dicti  pie 
memorie  magistri  Iohannis  de  Monsterberg  crednlitatem  de  ijmis  per  eundem  magistrum 
testatorem  pre  ceteris  eontisam  diligenter  et  tideliter  exequi  ut  tenentur  volentes,  res  et 
bona  per  dictum  magistrum  derelictas  et  derelieta  perspexerunt  et  cojisideraverunt,  ubi 
inter  cetera«  circa  et  prope  lectum  ante  dicti  magistri  Iohannis  de  Monsterberg  inventa  et 

SO  reperta  est  una  ladula  parva  et  eadem  per  eosdem  testamentarios  aperta,  invenerunt 
quandam  littcram  testamentariam  clausam,  tirmam,  sanain  et  integram,  non  viciatam  nec 
cancellatam,  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspicione  carentem"),  propria  manu  pretati 
magistri  conscriptam  rilisque  albis  per  modum  crucis  consutam,  sigillo  rotundo  sigillatam 
cum  cera  rubea,  in  quo  quidem  sigillo  appaniit  ymago  beate  Margarethe  virginis  et  in 

35  circumferentia  sigilü  littere  legebantur  „sigillum  magistri  Iohannis  de  Monsterberg",  quam 
quidem  litteram  sie  integram  et  sanam  per  omnia  inventam  ante  dicti  magistri  testamen- 
tarii »ppenienmt    Et  magister  Johannes  Holtmann  de  Swidniez  prenominatus  eam 

9.  a)  Ii.  «  arciite  .1. 
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corara  teatibua  et  am*  eontestatnentariia  prescriptia  presentibus  et  eorum  conscnau  atqne 
lue  notario  publico  infraacripto  de  verbo  ad  verbum  intelligibili  voce  perlegit,  quo  facto 
»epe  dicti  magiatri  Iohanuea  Uotfman  de  Swidnica,  IohanneaCzach  et  Iohannea  Francken- 
furdt  aponte  huiuaniodi  on  n  s  exeeutionia  in  se  ausceperunt  iuxta  tenorem  ante,  dicte  littere  teata- 
mentarie,  cuius  quideui  littere  tenor  per  oinnia  de  verbo  ad  verbum  sequitur  et  eat  talis:  In  5 
uoinine  domini  noatri  Ihcau  Christi.  Kgo  Iohanne*  Ottonia  de  Monaterberg  in  bunc  modum 
diapono  de  rebus  nieia  et  de  aliia  miehi  tamquani  teatamentario  eominiaais  et  volo,  quod  poat 
mortem  meam  eum  eiadem  illa  dispoaicio  aeu  ordinaeio  per  teatameiitarios  meoa  obaervetur, 
videlieet  per  magistrum  Iohannem  Holtmann,  dominum  lohannem  Belaw  canonicum  Ligni- 
czenaem,  magistrum  Iohannem  Czaeh,  dominum  Nicolauni  Warrych  et  Iohannem  Newnicz.  lt» 
Primo  quod  1  marc.  Polonicalia  detur  Carthusiensibua  in  Praga,  item  1  marc.  conventui  in 
Oywen,  item  l  maiv.  conventui  in  Buch,  item  1  marc.  eouveutui  in  (irunhagen,  item  >  marc. 
conventui  in  Oella,  item  l  marc.  conventui  KanetiThome  in  Lvpczk,  item  i  marc.  conventui 
aancti  Pauli  ibidem,  item  1  marc.  conventui  aancti  Francisci  ibidem,  item  1  marc  con- 
ventui monialium  ibidem,  item  2  marc.  canonicia  regularibua  in  (>lacz,  item  10  marc.  con-  15 
ventni  in  Heynriehaw,  ut  ematur  una  marc.  annui  cenaua  pro  annivereario  miehi  pera- 
gendo  omni  anno.  Item  volo  quod  perpetuia  temporibua  aingulia  annis  dentur  »  marc.  ad 
peragendaa  exaequias  pro  nie  et  parentibua  meia  in  univeraitate,  in  qua  atabunt  magiatri 
aubacripti  vcl  auccessore»  eonim,  pereepturi  cenaua  aubscripto»  per  me  eia  asaignaudo8  et 
predicte  8  marc.  aingulia  annia  sie  diatribuantur.  Primo  procurentur  quatuor  candele  de  20 
quatuor  talentis  cere,  item  quod  aatiafiat  miniatris  eccleaie  pro  vigiliia  et  aiiia  consuetia 
tieri  in  anniversariia,  item  quod  dentur  9  gl.  9  preabiteria  cuilibet  unua,  et  quod  Uli  legant 
lectionea  in  vigiliia  et  aequente  die  miaaaa;  item  ai  rector  univeraitatis  Uhus  fuerit  in 
miaaa  et  in  vigiliia,  dentur  aibi  c  gl.  et  aimiliter  tiat  cum  quolibet  magistro  in  theologia, 
cuilibet  autem  aliorum  magiatrorum  de  collegüa  univeraitatis,  qui  intererit  miaae  et  offer-  25 
torio  et  vigiliia,  dentur  quatuor  gl.,  reaiduum  vero,  ai  quod  fuerit,  diatribuatur  magiBtris 
de  nacione  Polononim,  non  eollegiatis,  et  ai  quod  anpererit  diatribuatur  preabiteria  et 
senioribua  baccalaureia  eiuadem  nacionis  ita  tarnen,  quod  quilil>et  capiens  poftionera  tarn 
collegiatus  quam  non  cnllcgiatus;  ai  preabiter  fuerit,  legat  tniasam  defunetorum,  ai  non, 
legat  vigilia«  t»  lectionum.  Item  volo  quod  e  marc.  cenaua  reemptionia  qua«  habui  de  30 
patrimonio,  diatribuantmr  aecundum  tenorem  inatnimenti  quod  habet  Sigiamundus  de 
Grotkaw  aal  vis  condicionibus  ibi  expresaia.  Item  lego  domino  Iohanni  Carpentarü 
6  marc.  de  cenaibua  reemptionia  ut  uaum  earum  habeat  solum  per  vitain  auam,  item 
domino  Nicoiao  Warrich  3  marc.  cenauum  reemptionia  aimiliter  aolunt  ad  vitam  auam; 
prescriptia  autem  duobua  preabiteria  mortuia,  acilicet  Iohanne  Carpentarü  et  Nicoiao  35 
Warrich,  extunc  Ule  novem  marc  debent  venire  pro  collegio  novo  fundando,  pro  cuiua 
fundacione  aasigno  oinnia  que  habeo  in  potestate  nie«,  aive  aint  michi  propria  aive  nomine 
testamenti  assignata,  et  preaertim  omnea  redditua  perpetuos  et  reemptionia  quos  habeo  in 
villa  Tjmcx  prope  Lignicz  et  in  ac  prope  Monatirberg  aut  ubicunque  fuerint,  deduetis 
tarnen  prius  in  effectum  auperius  expressis.  In  hoc  autem  collegio  debent  eaae  quatuor  40 
magistri  de  Slezia  vel  plures  quotquot  poterint  sallariari  de  redditibus  meia  sie,  quod 
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qnilibet  eorum  habeat  annuatim  sex  marc.  censuum,  quornm  primus  ait  lohannea  Newnicz 
si  promovebitiir  in  magiatram,  seeundus  sit  magister  Augustinus  de  Monstirberg,  tercius 
ah  magiater  Mathias  de  Haynaw,  quartns  sit  (iregorius  Weynrieh  ai  promovcbitur  in 
magistrum,  cum  quibus  sit  Fridericus  Prosern,  qui  habet  et  habere  debet  interim  quod 
5  atndnerit  diligenter  octo  marc.  de  villa  Tynez,  et  (leorgius  Crapiez,  qni  simili  modo 
habere  debet  octo  marc.,  qnanim  sex  sunt  in  Friberg  et  due  marc.  circa  Wratislaviam. 
Poat  mortem  autem  illorum  vel  privacionem,  si  non  diligenter  atndnerint,  tnnc  predictas 
16  marc.  et  duaa  aliaa  circa  Wratislaviam  debent  habere  tres  magistri  de  nacione  Polo- 
norum ,  quornm  nnus  erit  Slezica,  secnndus  Prutenus,  tercius  de  aliqua  alia  provineia 

10  spectante  ad  nacionem  Polonorum.  Item  ai  census  quoa  legavit  Andreas  de  lawir  pro 
nacione  Polonorum  teatamentarii  mei  poat  mortem  Materni  et  Nicolai  cognati  sui 
potuerint  optinerc  ])ro  nacione,  volo  quod  de  predictia  censibus  in  prenominato  collegio 
nmdando  provideatur  alba  tribus  magistris  de  nacione  Polonorum,  quornm  unus  sit 
Slezica,  seeundus  Prutenus  et  tercius  »it  de  aliqua  provineia  spectante  ad  nacionem  pre- 
is dictam.  Item  volo  nt  omnea  prenominati  collegiati  habitent  et  teneant  mensam  simul  et 
habeant  liberariam  de  libris  meis  et  aliia  legatia  pro  nacione  predicta,  et  quod  quilibet 
eornm  et  quod  quilibet  succeasor  cuiuacunque  ipsornm  in  collegio  eodem  immediate  post 
suam  electionem  iuret  libertatea  nacionis  sne  velle  defendere  et  bonum  nacionis  ad  quem- 
cunque  atatum  pervenerit  procurare,  et  omnia  que  relinquet  in  studio  post  mortem  suam 

ao  sine  dolo  et  fraude  debeant  mauere  quantum  in  eo  est  pro  predictia  eollegiatis  et  sueca- 
soribua  eornm.  Item  volo  quod  collegium  iatud  fundetur  in  universitate  Lipczenai  aut 
Pragensi,  si  fiierit  reformata,  et  quod  decedente  uno  ipsornm  aut  resignante,  alii  habeant 
eligere  in  locum  siuim  alium  de  eadem  provineia  de  qua  fiiit  decedens  aut  resignans  sie 
tarnen,  quod  unus  magister  de  Slezia  presidebit,  qni  ad  hoc  per  nacionem  nostram  fiierit 

25  deputatus.  Item  volo  quod  quandocunque  ali(|tiis  illorum  collegiatorum  fiierit  absens 
ultra  mensem  in  uno  anno,  quod  tnnc  alins  magister  extra  illud  collegium  habest  usum 
fruetnum  abaentis  et  lalK>ret  pro  eodem.  Item  quod  quilibet  eorum  singulis  diebus  oret 
curaum  de  beata  virgine  et  quilibet  eorum  qui  fuerit  presbiter  legat  in  qualibet  septi- 
mana  unam  miaaam  defimetorum  et  non  presbiter  semel  vigilias  novem  lectionum  pro 

ao  fundatoribua  et  aliis  lienefactoribus  predicti  collegii  mortuis  et  defiinetis.  Item  quod 
quilibet  eorum  audiat  lectionea  in  sacra  theologia  et  laboret  in  artibus  usque  quo  con- 
tingat  eum  legere  aentenciaa,  et  tiniri*  aenteneiia  predicet  vel  legat  in  sacra  theologia 
aecundum  quod  videbitur  sibi  exj>edire.  Item  quod  senior  presbiter  de  Slezia  in  eodem 
collegio  habeat  reliquias  meaa  et  calicem  ad  vitam,  et  post  eum  herum  senior  de  eadem 

»  provineia.  Item  si  Pruteni  noluerint  esse  contenti,  nichil  detur  eis  nisi  quantum  de  iure 
poaaint  et  debent  habere,  quia  de  omnibus  teatatis  michi  pro  nacione  non  possent  habere 
unum  collegiatum  in  illo  collegio  fundando.  Item  non  obstantibua  suprn  scriptis  volo, 
qnod  snpra  acriptum  collegium  Hat  in  Slezia  si  et  ubicunque  in  ea  fundabitur  Studium 
privilegiatum.   Item  pro  testamentario  sexto  a<ldo  magistrum  lohannem  Frcyenstad  et 

40  si  aliqua  controveraia  tieret  inter  eoa  volo,  quod  alii  conforment  se  magistro  lohanni 
Hoffman  et  domino  Nicoiao  Warrich.  Item  spolium  nacionis  est  in  karthusia,  calix  mens 
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in  Oy  wen,  lintheamen  nacionis  in  vaae  meo,  litteram  teatamenti  et  cenauum  domini  Amiree 
de  Iawir  eatimo  esse  in  karthuaia,  qnia  egO  mm  teatamentariua  auua,  aed  magister  Io- 
hannes  Wynekeleri,  magister  lohanues  Hubneri  et  magister  Nicolaus  Stör,  et  ergo 
petatur  magister  Iohannes  Wynekeleri  quod  aubstituet  alios  de  nacione.  Et  hiia  pre- 
missia  pretatua  magiater  Iohannes  Mouatirbcrg  predictam  ultiinam  voluntatem  suam  aive  5 
teataiuenti  dispoaieionem  omnibua  aliis  testauieutis  et  ultiuiia  voluntatibus,  si  que  vel  quaa 
prius  feeit,  voluit  anteferri  et  robor  haben  per|)etue  voluntatis.  Petentea  predicti  teata- 
uientarii  aibi  super  omnibua  premisaia  per  me  notarium  pidilieum  infraacriptum,  ai  neccsse 
fuerit,  unum  aut  plura,  publicum  neu  publica  instrumentum  seu  instrumenta  contici. 
Aetsi  sunt  bec  anno,  indietionc,  menac,  tempore  et  hora  quibua  supra,  presentibua  honora-  u> 
bilibua  et  acientiticis  virig,  dominia  Micliaele  Xoaticz  de  Dauipcz,  artium  magistro 
Wratislaviensia  dyoeeaia,  lohanue  de  Waldaw,  arebidiacono  Lubuczenai  ae  dyoeeaia  eius- 
dem,  Criatoforo  de  Olsnaw  Wratislaviensia  dyoeeaia,  teatibus  ad  premisaa  vocatia  ape- 
ciaüterque  rogatia. 

Et  ego  Andreaa  (Juuczel  de  Bunczlaw,  clerieua  Wratislaviensis  dio-  15 
ceaia,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  prediete  littere  teatamcntalia 
inveneioni  clause  et  bene  aigillate  ac  integre  perlectioni  eiuadem  «muibusque 
aliis  et  singulis  preiuissia  dum,  prout  premittitur,  tierent  et  agerentur,  una  cum 
prcnominatia  teatibua  presena  interfui,  eaque  omnia  et  singula  aicut  tieri  vidi 
et  audivi.  Ideoque  me  aliia  impedito  negociia  per  aUum  tidelem  in  lianc  for-  20 
mam  publicam  redegi  et  conaeribi  feei  propria  manu  hie  me  aubaeribena  aig- 
noque  et  nomine  ac  cognomine  mcia  solitia  consignavi,  rogatus  et  requiaitua  in 
fidem  et  testimoiiiuni  omnium  premiaaorum. 


1 


10. 

l'njtd  Martin  V.  eerboveri  rinif/e  in  der  Bulle  Pdjmt  Johann«  XXIII.  vom  7.  April  l^li  ruf-  25 
hallene  Irrtfutmrr.  Comtanx,  1418  Jan.  17. 

Hbchr.:  Or.  Prry.  Archiv  der  LmcertiliU  Xo.  .?  mit  dem  Rleineyel an  Pmien  von  rother  und  gelber  Seide. 
UMr.:  lJ>e„  frie.lrieh.  *l  Slreitbwat  Jß». 

.Im».;  In  dtniui:  K'»  gratis  <;.  Je  L'alÜO- 

Martinns  episcopua  servus  servorum  dei  dilectia  liliia  .  .  rcctori  et  univeraitati  30 
studii  Lypczenais  Merseburgensis  dioeesis  salutem  et  ajx»atolicam  benedictionem.  |  Dum 
vestrarum  viitutum  merita  et  labore*  asaiduos  qnos  impenditia  pro  acqnirenda  scientiu 
margarita  qua  nil  pretinsius  in  mundania  paterna  diligentia  contemplamur  dignum?  quin 
ynw  potitis  |  dcbitum  arbitramur  ut  desideriis  et  commoditatibns  vcatria  favorabiliter 
anuuamua  vosque  specialibus  favoribua  et  gratiia  apoatolicia  proscquamur.  Dudum  ai-  .(."> 
quidem  Haldasaar  tunc  Iohannes  xxiu.  |  in  eins  obedientia  de  (pia  parte*  ille  tunc  erant 
mmcupatus,  voleng  eommoditati  publice  veatri  studii  paterna  caritate  consulere,  et  ut  per- 
aone  in  illo  dcgentea  pro  tempore  eo  magia  animarentur  ad  atudia  Utteraruin  et  prospcris 
protieerent  incrementia,  quo  aiuplioribus  gratiia  apustolice  scdia  ae  niweerent  confovcri, 
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sua  irrefragabili  constitutione  statmt  et  decrevit,  quod  duo  cum  dtiabus  in  Missnenai  et 
duo  etiam  cum  duabus  in  Nuenburpensi  nee  non  similiter  duo  cum  duabus  maioribus  pre- 
bendis  in  sanctorum  l'etri  et  Pauli  Ozyezcnai  Kncnlmrgenail  diocesis  ecclesiis,  in  quilms 
maiorcs  et  minores  prebende  fore  noscuntur,  canonicatus  quos  ex  tune  qualitercunquc 
5  tani  extra  Romanam  curiam  quam  succesaive  qualibet  alia  vice  per  eessum  vel  decessum 
seu  privationem  aut  aliam  quamvis  dimissioncm  illim  pro  tempore  obtinentium  vaearc  con- 
tingeret,  sinjrulis  personis  ydoneis  eiiiRdem  studii  que  tarnen  in  theologia  magistri  vel 
doctoreR  in  iure  canonico,  alioquin  in  theologia  vel  in  iure  huiusmodi  licentiati  existerent, 
|>er  rectorem  et  universitatem  dicti  studii  existentes  pro  tempore  nominandis,  etiam  tu 

10  pereone  ipse  nimm,  duo,  tria  vel  plura  l>enefieia  ecclesiastica  cum  cura  vel  sine  cura 
obtinerent  auetoritate  sua  conferrentur  et  de  illis  provideretur  eiadem  eertis  super  his 
executoribus  deputatis,  prout  in  litteris  dicti  Baldassaris  tune  Iohannis  xxm.  nominati 
desuper  confectis  plenins  continetur.  Cum  autem  in  predietis  litteris  que  per  cameram 
prefati  Baldassaris  tune  Iohannis  xxm.  expedite  et  minus  diligenter  examinate  fuenmt  et 

i&  qua»  in  cancellaria  nostra  examinari  feeimns,  per  errorem  posite  ruerunt  dictiones,  vide- 
lieet  ac  pro  aut,  magistre  pro  magistri,  licentiate  pro  licentiati,  et  opidi  pro  studii,  ac  eon- 
ferant  et  provideant  pro  eonferantur  et  prm  ideatur,  pro  parte  vestra  nobis  fuit  humiliter 
supplicatum,  ut  vobis  super  h(x-  oportune  providere  de  henignitate  apostolica  digmiremnr. 
Noa  igirur  attendentes  quod  prediete  littere  false  non  existunt  et  errorea  predicti  |ter 

20  negligcntiam  sunt  commissi,  buiusmodi  aupplicationibus  inclinati  ])refatos  errores  in 
litteris  predietis  ae  etiam  in  regiatro  litterarum  dicti  Baldassaris  tune  Iohannis  xxm. 
corrigi  feeimus,  nolentes  quod  propter  rasuras  in  loeis  predietis  prefate  littere  nullatenus 
de  falsitate  habeantur  pro  sns|>ecris,  sed  quod  ipse  cum  omnibus  in  eis  eontentis  clausidis 
et  proceasus  habiti  per  easdem  et  qnecunque  inde  secuta  a  dat.  ipsanim  valeant  et  exe- 

üö  entorea  in  eisdem  litteris  deputati  ad  ipsanim  executionem  procedere  possint  et  debeant 
ae  eisdem  litteris  ubieunqne  in  iudicio  vel  extra  exhibite  vel  ostense  fuerint  adhibeatur 
tanta  tidea  illisque  stetur  in  omnibus  et  per  omnia,  nee  littere  ipse  per  predictas  rasuras 
in  dictionibus  predietis  et  in  litteris  quomodolibet  valeant  impugnari  perinde  ac  si  in  eis- 
dem dictionibns  nullus  error  commissus  extirisset.  Verum  cum  littere  prediete  ante  earum 

ao  eorrectionem  hniusmodi  in  dictionibns  predietis  merito  pro  stispectia  poterant  repntari, 
volumus  quod  per  eorrectionem  huiusmodi  ad  eanonicatus  et  prebendas  qui  ante  dat. 
presentium  vaeaverant  et  in  quibus  forsan  est  alüs  ins  (piesitum  nullatenus  preiudicium 
generetur,  sed  quo  ad  her  pretate  littere  et  qnecunque  inde  secuta  perinde  habeantur  ac 
ai  ipse  littere  nullatenus  ut  premittitur  correcte  extitissent    Xos  enim  ex  nunc  irritum 

»5  deeernimu8  et  inane  si  secus  super  his  a  quaquam  quavis  auetoritate  scienter  vel  igno- 
ranter  contigerit  attemptari.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  haue  paginam  nostre 
voluntatis  et  constitutioni*  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  l'etri  et  Pauli 
apostoloruin  eius  ae  noverit  ineursurum.   Datum  Constantie  xvi.  kal.  februarii  jHintiH- 

40  catus  nostri  anno  primo. 
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11. 

Bixchof  Xicnlaw  von  Meinetmrg  ertheilt  für  »eine  Ijcbenxzcit  der  Unipermtät  die  Geriehtubarktit  in 
Dixzijtlinar-  mul  Slrofmehen  (im  inctireerandi).  Merseburg,  1419  Juni  25. 

fhhrhr.:  (ßr.  Per;/.  Archiv  der  l:nicer*iUU  A<*.  4  nui  'lern  sehr  yHt  erhobenen  Siegri  <in  PerrfttmetUttreif. 

Xicolaus  dei  et  apostolice  aedia  gratia  epiaeopus  MeracburgensiB  venerabilibus  et  5 
circumapectis  viria  rectori,  magistris,  doetoribua  |  et  seolaribus  alme  univeraitatia  studii 
Lipezensis  nostre  dioceais  salutem  in  doniino  sempiternain.   Cum  ea  que  profectum  et 
comtnodum  |  pereonarum  studiis  et  Bcientiis  inhcrentiura  conccrnunt  libenter  prout  ex 
postural i  nobis  incumbit  officio  aunuiuiua,  et  nun  aolum  personia  {  huiusiuodi  verum 
etiain  loea  tibi  Imiuamodi  pollent  studia  specialis  defenaioni8  munimine  gratiis  et  liber-  10 
tatibus  honoraraua,  aane  nuper  pro  parte  veatra  nobia  rationabiliter  fuit  expoaitum  quod 
aepiUB  contingit,  diveraaa  inter  inembra  dicte  univeraitatia  ac  aliaa  peraonaa  oriri  dieaen- 
siones,  perturbationea  et  rixas  ac  exinde  etiain  nonnulle  et  plurime  inferuntur  offenaionea 
et  iniurie  ac  interdum  committuntur  exccaaua  et  crimina,  vobiaque  diflicile  ait  pro  aingulis 
exceaaibua  ad  noa  babere  recuraum,  nobiaque  pro  parte  veatra  extitit  kunüliter  auppli-  15 
catum,  quatenua  super  hoc  paterna  diligentia  providere  ac  vobis  i-arceretn  sive  cuatodiam, 
in  quibns  membra  dicte  univeraitatia  qni  («c)  pro  tempore  dclinquerint  punire  et  caatigare 
poteritia  coneedere  et  indulgere  dignaremur.  Noa  igitur  ex  certis  eauaia  animum  noatrum 
ad  hoc  moventibus,  vobis  carcerea  et  cuatodiam  huiuamodi  per  vos  in  loco  honesto  et  de- 
centi  eligendoa  auper  hoc  habito  maturo  conailio  duximua  concedendoa  ac  tenore  pre-  20 
sentium  vobis  rectori  universitatis  dicti  studii  pro  nunc  existenti  et  vestris  succeaaoribus 
de  apcciaU  gratia  indulgemua,  ut  vos  et  veatri  aucceaaores  poaaitia  et  valeatia  scolarea 
dicti  studii,  qui  delinquerint  tarn  in  levibus  excessibus  quam  in  maioribua  criminibus, 
apprehendere  et  incarccrarc  sine  metu  excommunicationia  aeu  alteriua  acntentie  ai  sco- 
larea buiuam(MÜ  etiam  sint  clerici  et  in  sacris  ordinibus  constituti,  salvo  tarnen  ai  crimina  25 
sive  exccssus  huiuamodi  talia  aive  tales  forent,  que  et  qui  ad  noatrum  spectarent  examen 
volumus  in  nullo  preiudicari.   Voluraus  etiam  preaens  indultum  aolum  ad  tempora  vite 
nostre  dumtaxat  esse  valiturum  et  poat  obitum  uOBtrum  in  nullo  aucceaaoribua  noatria 
preiudicium  generare.    Datum  Merseburg  anno  domini  mcccc  decimo  nono  in  craatino 
sancti  Iohannia   glorioaisaimi   patroni   eccleaie   nostre,  aub  aigillo  nostro  preaenti-  30 
bua  impenao. 
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12. 

Der  Naumburgrr  Dtchant  W.  von  Goch  beauftragt  ahs  llielUer  und  Cmixereator  der  Hechte  etc.  der 
UnivmrUät  Leipzig  den  dasigen  Probxt  zu  St.  Thomä  die  Streitigkeilen  dex  leipziger  Studi-itten 
und  Domherrn  zu  Havelberg  Henning  Schulze  mit  den  Pfarrern  zu  Mnnker  und  Protzen  in  der 
5  Prignitz  zu  untersuchen  und  zu  entscheiden.  Naumburg,  1420  Apr.  14. 

AVA  drm  Atnlnul  bei  Riedel,  codex  diplum.  Hrtmilnjiurtfrraü  I.  l.l'i. 

Wilbelmus  de  Goch  deeanus  ecclesic  Nuenburgensis,  iudex  et  conservator 
iurium,  privilegirtrum,  libcrtatuin ,  bonorum  ae  renun  venerabilium  virorum  dominorum 
magistrorum,  doctortim  et  seolarium  aline  universitatis  studü  Lipcensia  Merseburgcusi» 

io  diocesis  una  cum  cunetis  in  hae  parte  collegiis  ic.  a  sede  apostoliea  B|>eeialiter  deputatus, 
honorabili  viro  doraino  Pctro  Kadeburg,  preposito  regularium  ordinia  saneti  Augustini 
.  .  .  saneti  Tbome  apostoli  in  Liptzk  diete  Merseburgensis  diocesis,  salutem  in  eo  qui 
est  vera  salus.  Quia  in  causis  per  honorabilem  virum  dominum  Ilenningbum  Seulten, 
canonicum  regulärem  ecclesie  katbedralis  in  Havclbcrghe  ordiniB  PremonstratensiH, 

15  acolarem  et  membrum  universitatis  studü  Lipcensia  predicte,  contra  dominum  Ghcrar- 
dum  Gardelcge  plebanum  in  Manker,  dominum  Hinricum  Wecker,  plebanum  in  Prott7.cn 
nee  non  a  et  b  in  tali  loco  illius  diocesis  incedandis,  aliis  arduis  negotii»  dicte  nostre 
eeclesie  Nuenbergensis  propeditiamur  esse  jx'rRonaliter,  esse  non  possumus,  vobis  liono- 
rabili  viro  domino  antedicto  ad  audiendum  causas  buiusmodi  ac  cas  decidendas  et  iure 

20  debito  terminandaa  comittimus  plcnarie  vices  nostras  per  ])resentes,  donec  eaa  ad  nos 
duxerimus  revocandas.  Testes  vero  qui  nominati  fiicrint,  si  se  gratia,  odio,  timore  vel 
araore  subtraxerunt  eensnra  et  qua  convenit  atl  jH;rbibendum  testimonium  veritati  eom- 
pellatis.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  presentes  nostras  literas  nostri  sigilli  appen- 
sione  iussimus  commmiiri.    Datum  Nuenborg  in  curia  babitacionis  nostre  anno  domini 

25  mccccxx  die  vero  HOL  men&is  aprilis,  nostro  sub  sigillo  presentibus  appenso. 

13. 

■  Prtput  Martin  V.  verleiht  der  l'nirrrgitäl  zirei  mite  Prähendrn  im  Stiße  Memeburg,  nachdem  i/ifw 
durch  gütlichen  Vertrag  eine  zu  Naumburg  und  eine  zu  Zeitz  abgtireten  hat.        Rom ,  1421  Jan.  20. 

Hindu::  Or.  Perg.  Archiv  der  tmcrrnl.V  X».  S.  mit  de«,  Hlriärlri  ,„,  Pgden  r,.„  rMrr  .„„I  p/ber  Seile. 
30         (ich.:  /A™,  Friedrich,  ,lrs  Streitbare  .TJ2. 

Anm.:  f„dt,r»„:  K<*  gniti»  Jo.  Worchera. 

•Martinus  epiacopua  servus  servorum  dei  ad  perpetuam  rei  meraoriam.:  Dum 
attente  eonsiderationia  perscrutamur  indagine,  quod  per  litteraram  studia  omnium  caris- 
matum  largitore  efliciente  domino  viri  sucereacunt  scientiis  eruditi,  divini  nominis  ac 
»5  catbolice  tidei  cultua  protenditur  omniaqne  proaperitaa  conditionis  adaugetur  \  humane 

voti»  illis  libenter  gratiosum  offerimua  auditum  |>er  que  buiusniodi  studia  et  illis  munere 
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dedicata  divino  loca  nostre  provisionis  opere  successum  parturiant  optatnm,  corum  vigeat 
statu«  et  propagato  fructu  fclieia  iugiter  suscipiant  incrementa.  |  Dndum  siquidem  bone 
memorie  Kaidassar  episcopUB  Tusculan.  in  sua  obedientia,  de  qua  partes  ille  erant,  tunc 
Iohannes  xxni.  nuneu|)atus,  voleus  cotnmoditati  publice  dilectorura  nliorum  .  .  rectoris  et 
universitatia  studii  Lipczensis  Merseburgensis  dioeesis  paterna  caritate  j  consulere,  per  5 
suas  litteras  sua  irrefragabili  constitutione  statuit  et  decrevit"),  quod  duo  cum  duabus  in 
Misnensi  et  diu»  etiam  cum  duabus  in  Nucmburgensi ,  nec  non  similiter  duo  cum  duabus 
maioribus  prcbcndis  in  Ranctonuu  I'etri  et  l'auli  opidi  (hczensis  Nueinburgensis  <lio«-rsis 
cedesiis,  in  quibus  maiores  et  minores  prebende  fore  noscmitur,  canonicatus  quo«  extunc 
qualitercuii(|ue  tarn  extra  Komanam  curiam  quam  sneeessive  qualibet  alia  vice  per  eessum  tu 
vel  deccssiim  seil  privationem  aut  aliam  quamvis  dimissionem  illos  pro  tempore  obtinen- 
tium  vaearc  contingeret,  singulis  personis  ydoneis  eiusdcin  studii,  que  tarnen  magistri  in 
tlieologia  vel  doctores  in  iure  canonico,  alioquin  in  tlieologia  vel  iure  huiusnuHli  licentiati 
existerent,  per  rectorem  et  univeraitatem  dicti  studii  existente«  pro  tempore  nominandis, 
etiam  si  jh-isoiic  ipse  nimm,  duo.  tria  vel  plura  beneticia  ecclesiastica  cum  cura  vel  sine  15 
cura  obtiiierent,.auctoritate  apostolica  conferrentur,  et  de  illis  provideretur  eisdein  eertis 
super  boc  executoribus  deputatis,  et  quas  qiiidem  litteras  nos  postmodum  divina  favente 
dementia  ad  apicem  summi  apostolatus  assumpti  in  certis  erroribus  in  aliquibus  dictioni- 
bus  repertis  tunc  expressis  corrigi  fecimiw*'),  nec  non  voluimus  jkt  alias  nostras  liuiusmodi 
ipsius  llaldassaris  tunc  Iobannis  xxni.  lineras  et  inde  secuta  quecunque  valere,  quodque  20 
executorcs  prefati  ad  illarum  executionem  procedere  |K)ssent  et  deberent,  eisque  in  iudicio 
et  extra  ubicunque  exliibitis  tanta  fides  ndliiberetur  et  eedem  ipsius  llaldassaris  tunc 
Iobannis  xxni.  littcre  propter  rasuras  dictionum  predictarum  impugnari  minime  valcrent 
in  oinnibu«  et  per  omnia,jK  si  in  illis  Düllos  error  commissus  extitisset,  prout  in  predictis 
litteris  plenius  continetur.   Et  deinde  akut  exhibita  uobis  nuper  pro  parte  dilecti  tilii  25 
DObflis  viri  Frcderici  senioris  lantgravii  Tliuringie  et  marebionis  Misncnsis  petitio  eon- 
tinebat,  cum  intcr  rectorem  et  Universitäten!  predictos  ex  una  ac  dilectos  tilios  dictarum 
Nueinburgensis  et  ( 'vczensis  ecelesiarum  prepositos,  decanos  et  capitula  mvasione  statuti 
et  decreti  nec  non  litternrum  liuiusmodi,  prout  eosdem  prepositos.  decanos  et  capitula 
contingebat,  diverse  controversic  et  dissensionum  materie  ex  altera  partibus  orte  fuissent,  30 
rändern  reetor  et  universitas  nec  non  prepositi,  decani  et  capitula  predicti  volentcs  contro- 
versii*  et  dissensionibus  liuiusmodi  per  amieabilein  comjiositioiiem  obviare  pro  bono  päd»  • 
et  concordie,  super  premissis  ipso  Inntgravio  in  biis  amicabiliter  se  interponente,  certam  et 
intcr  alia  talein  aeeeptaverunt  concordiam,  quod  rector  et  universitär  prefati  quam  pri- 
mum  in  qualibet  ex  Nuemburgensi  et(  'v. v.ensi  ecclesiis  predietis  dumtaxat  unam  maiorem  35 
prebendam  ex  tunc  vacaturam  pro  liuiusmodi  j>crsonis  de  universitate  dicti  studii  existen- 
tibus  assecuti  forent,  extunc  illis  contenti  litteris  predictis  qnoad  alios  canonicatum  et 
inainrem  prebendam  in  siugulis  ecclesiis  cisdem  vigore  ea  rundem  littcraruin  ipsis  forsan 
debitis  renunciare  nec  dicti«  prepositos,  decanos  et  capitula  de  eetero  super  pluribus 
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canonicatibus  et  prebendis  quomodolibet  impcterc  deberent.  Qiiarc  pro  parte  dicti  lant- 
gravii  nobis  fuit  bumiliter  aupplicatum ,  ut  loco  dictarum  duarum  jier  concordiam  pre- 
dicte  universitati  detractarum  prebendanim,  in  eccleaia  Meraeburgensi  in  qua  etiam 
maiorea  et  minores  prebende  tbre  noscuntur,  duo  eanonieatus  et  totidem  majores  pre- 

ö  bende  tot  et  talibus  pereonis  ydoneis  etiain  per  reetorem  pro  tenqiore  et  universitatem 
buiusmodi  presentandia  ad  instar  predictarum  ipsius  Raldassaris  tnnc  loliannis  xxm. 
litteraruui  alias  in  oinnibuB  illarum  servata  forma  perpetno  conferantnr  sinnliter  statuere 
et  ordinäre  de  benignitatc  apostoliea  dignaremur.  Nos  igitur  huinamodi  supplicationibus 
inelinati  simili  constitutione  eadem  auetoritate  apostoliea  tenore  preaentiutu  statuimns  et 

10  etiam  decernimus,  quod  in  eccleaia  Mereeburgensi  duo  eanonieatus  et  totidem  maiorea 
prebende,  qui  postqunm  presentes  littere  in  eoderu  fuerint  studio  publieate,  extunc  perpe- 
tuis  futuria  temporibus  in  antea,  prout  in  dicti«  ipsius  Baldassaria  tnnc  lohannis  xxm. 
litteris  est  expressum,  quotienscunque  simul  vel  suecessive  vaeaverint,  per  eanmdem 
executorea  prefatos  vel  eorum  aliquem,  quibua  ad  id  etiam  mandatum  danuis  et  potesta- 

15  tem,  aliis  dnabua  personis  ydoneis  ipsins  studii  similiter  ydoneis,  etiam  unum,  duo.  tria 
vel  plura  beneticia  ecelesiastica  cum  cura  vel  sine  cura  obtinentibus,  per  rectorem  et 
univereitatem  predictos  etiam  pro  tempore  presentandis  cum  plenitudine  iuris  canonici 
conferantur  et  provideatur  de  illia,  et  qui  quidem  executores  per  ae  vel  alium  seu  alios 
singuks  alias  easdem  personaa  vel  procuratores  anos  pro  eis  in  singulorum  canonicatuum 

»o  et  raaiorum  prebendanim  eccleaie  Mereeburgensis  corporalem  possessionem  buiusmodi 
inducant  et  defendant  induetoa,  amotis  quibuslil)et  illicitis  detentoribus  ab  eisdem,  ac 
faciant  dictaa  singulaa  alias  duaa  personaa  vel  buiusmodi  suos  procuratores  pro  eis  ad 
easdem  maiores  prebendas  eis  sie  conferendaa  in  dicta  eccleaia  .Merscliurgensi  in  cjinonicos 
reeipi  et  in  fiatres,  stallis  eis  in  choro  et  locia  in  capitulo  eiusdem  ecclesie  Merseburgenais 

25  cum  dicti  iuris  plenitudine  asaignatia  aibique  de  ipsonim  aingulorum  canonieatiuim  et 
maiorum  prebendanim  fnictibus,  redditibus,  proventibus,  iuribus  et  obventionibus  uni- 
versis  eorundem  integre  roqxmderi.  Omnia  quoque  alia  et  singula  in  premissis  nostris 
statuto  et  decreto  ac  illa  contingentia  alias  iuxta  earundem  ipsius  Haldassaris  tunc 
loliannis  xxm.  litterarum  continentiam  omnimodam  atque  tenorem  facere  ac  exequi 

so  possint  et  debeant  quomodolibet  necessaria  sive  etiam  oportuna,  contradictores  auetoritate 
nostra  appellatione  postpoaita  compesceudo,  non  obstantibus  statutia  et  consuetudinibus 
dicte  ecclesie  Mereeburgensis,  illis  presertim  quibus  caveri  dicitur,  (ptod  nullus  inibi 
maiorem  prela?ndam  assequi  valeat,  nisi  de  minori  prebenda  ad  maiorem  prcbemlam 
buiusmodi  gradatim  et  per  optionem  ascendat,  iuramento,  coniirmatione  ajwwtolica  vel 

35  quavis  alia  tinnitate  rolioratis  ceterisque  contrariis  quibuscunque,  aut  si  aliqui  ajwstolica 
vel  alia  quavis  auetoritate  in  eadem  eccleaia  Mereeburgensi  in  canonicos  aint  reeepti  vel 
ut  reeipiantur  insistant,  seu  si  super  provisionibus  sibi  taeiendis  de  canonicatibus  et 
maioribus  prebendis  ipsius  ecclesie  Mereeburgensis  speciales  vel  alüa  benetieiis  ecclesia- 
sticis  in  illis  partibus  generales  apostolice  sedia  vel  legatorum  eius  litteras  impetrarint, 

40  etiam  si  per  eas  ad  inbibitionem ,  reservationem  et  decretum  vel  aliaa  quomodolibet  sit 
processum,  quibus  omnibua  preterquam  auetoritate  litterarum  nostranim  et  processuum 
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hactenus  habitorum  per  eaadem  in  dicta  Meraeburgensi  ecclesia  reeeptia  vel  maiorea 
prebendaa  expectantibua  in  eadem  dictaa  alias  persona«  in  assccutione  eorundem  canoni- 
eatuuni  et  maiorum  prebendarum  ipaiua  eccleaie  Meraeburgenaia  voluimua  anteferri,  sed 
nulluni  per  hoc  eis  qnoad  aaaveutionem  canouicatuuni  et  maiorum  prebendarum  aut 
beneficioruni  aliorum  preiiidieium  generali,  seu  si  venerabili  fratri  noatro  .  .  episcopo  et  5 
dilectia  tiliia  capitulo  Merseburgenai  vel  quibusvis  alüa  eommuniter  vel  divisim  a  dicta 
aede  indultum  existat,  quod  ad  reeeptionem  vel  proviaionem  alieuius  minime  teneantur  et 
ad  id  compelli  aut  quod  interdici,  suspendi  vel  exeommunieari  non  poaaint  quodque  de 
canonicatibus  et  uiaioribus  prebendis  ipaiua  eccleaie  Meraeburgenaia  vel  alüa  benetieiia 
ccclcsiasticis  ad  eorum  collationem,  proviaionem,  preaentationem  aeu  quamvia  aliam  dis-  10 
positionem  coniunetim  vel  aeparatim  spectantibua  nulli  valeat  provideri  per  litteraa 
apostolicaa  non  facientea  plenam  et  expreasam  ac  de  verbo  ad  verhum  de  indulto  huiua- 
modi  mentionem,  et  quibnslibet  alüa  privilegiia,  indulgentiia  et  litteria  apostqlicia  generah- 
bua  vel  apecialibua  quorumcunqnc  tenorum  existant,  per  que  preaentibua  non  expresaa 
vel  totaliter  non  inserta  effectua  earum  impediri  valeat  quomodolibet  vel  diflFerri ,  et  de  15 
quibus  quorumque  totia  tenoribtia  de  verbo  ad  verbum  habenda  ait  in  noatria  litteria 
mentio  apecialia,  aut  ai  alie  peraone  predicte  preaentea  non  fuerint  ad  preatandum  de 
obaervandia  atatutis  et  conauetudimbua  dicte  eccleaie  Meraeburgcnsis  aolita  iuramenta 
duinmodo  in  abaentia  aua  per  procuratores  ydoneoa  et  cum  ad  eccleaiam  ipsam  accea- 
aerint  corporaliter  illa  preatent.  Noa  enim  exnunc  irritum  decernimua  et  inane ,  ai  aecua  ao 
super  hiia  a  quoquam  qua  vis  auetoritate  acienter  vel  ignorantcr  contigerit  attemptari. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  haue  paginam  noBtrorum  8tatuti,  conatitutionia  et 
m  voluntatia  iufringere  vel  ei  auau  temerario  contraire.  Si  quia  autem  hoc  attemptare 
presuiupaerit,  indignationem  omnipotentia  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eins  ae  noverit  ineuranntm.  Datum  llome  apud  aanetum  Petrum  xm.  kal.  febraar.  25 
pontificatua  nostri  anno  quarto. 


14. 

Maamliu*  von  Vyanden,  Cleriker  der  OJner  Düize*e ,  erklärt,  daß  er  wegen  »einer  Verhaftung 
»eitern  der  Universität,  nicht*  nachtheilige*  gegen  diene,  noch  gegen  die  Lande*füräcn  und  deren 
Untergebene,  noch  gegen  die  Stadt  Jjrijtsig,  überhau[>t  gegen  irgeml  Jemand  unternehmen  wolle.  30 

1422,  Juli  ö. 

//./**,..-  <h.  /*r„.  AreMie  >tn  I  nivrrtitd!  (».  Zamete,  mkunHKehe  Oueile»  SVi)  mit  Hern  Sierrf  an  PhyammMnf. 

Ego  Masailiua  de  Vyanden,  clericua  Colonienaia  dioce«is,  atudena  alme  univerai- 
tatia  atudii  Lipcenaia  dioceais  Meraeburgenaia,  tenore  preaentinni  recognosco,  quod  licet 
alias  propter  certoa  exceaaua  |  per  me  perpetratoa,  per  dictam  univeraitatem  eareeribus  35 
ad  aliquot  diea  fuerim  maneipatus,  tarnen  poatquam  per  dominum  rectorem  univeraitatia 
memorate  et  quatuor  aaaeaaorcs  per  nationca  |  ad  hoc  deputatoa,  ab  ciadem  caroeribua 
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nomine  dicte  nniversitatis  fiii  absoluta»  et  omnimode  pleneque  libertati  restitutus,  coram 
eodem  rectore  suisque  assessoribns  peraonaliter  |  constitutus,  non  coactUR  nec  errore 
circumventua,  sine  dolo  et  fraude,  seeluso  omni  mctu  et  timore,  »iHintanea  et  libera  vo- 
luntate  bene  et  niature  deliberatus,  irrevocabiliter  promisi  et  presentibus  promitto,  quod 

5  propter  dictam  meam  detentionem  seu  ineareerationem  ant  qnecunque  alia  huiusmodi 
ineareerationem  respieicncia,  sive  ex  eadem  emergentia,  incidentia,  dependentia  aut  eon- 
nexa,  non  velim  impetere,  niolestare,  vexare  seu  quovis  alio  modo  perturbare  in  persona, 
bonis  ant  rebus,  actione  vel  ultione,  per  me  vel  per  alium  seu  quamcun(|ue  personam 
aliam,  directe  vel  indirecte,  publice  vel  oceulte,  tacite  vel  cxpresse  illnstrissimos  prin- 

10  eipes,  dominos  lantgravios  Thuringie  et  inarcbiones  Misneusea  aut  aliquc  seu  aliquos  de 
8ubditis  suis,  et  prescrtim  opiduin  Lipczcnscm  aut  aliquain  personam  speetantem  ad 
ipsiuu  aut  universitatera  nominatara  vel  aliquod  suppositum  eiusdem  cuiuscunque  Status 
sive  condicionis  cxistat.  Quam  quidem  promissionem  manu  stipnlanti  domino  rectori 
memorato  sponte  approbavi,  et  nicbilominus  omnia  et  singula  prescripta  post  promis- 

15  siouem,  ut  premittitur,  peractam,  iuramento  solito  et  eonsueto  ineoneusse  observare  rati- 
ticari  et  signanter,  quod  non  velim  per  me  vel  ]>er  quem])iam  alium  quibuscunque  modis 
exagitatis  sive  excogitabilibus  super  pretnissis  et  iuramento  a  Rede  apostoliea  aut  a  quo- 
cuuque  alio  eonformem  auctoritatem  babente  dispen&ationem  impetrare  seu  obtinere,  riec 
impetrari  procurare,  nec  etiam  impetrata  uti.    ltenuntio  denique  scienter  et  expresse  per 

*>  presena  scriptum,  prout  etiam  verbo,  actu  renuntiavi,  coram  prefato  domino  rectore  suia- 
que  assessoribus  omni  actioni  reali  et  personali ,  utili  et  directe,  quam  contra  pretactos 
omnes  et  singulos  aut  ali(|uem  ipsoruin  habere  possem  vigore  detentionis  sepedictc. 
In  premissorum  omnium  et  singulorum  tidem  et  evidena  testimonium  prcsentetn  re- 
eognitionein  iussu  meo  proprio  oonscriptam  sub  anno  doinini  milleRimo  qnadrinigpntesima 

H  vigesiuio  secundo  die  quinta  mensis  iulii  per  sigilli  mei  subappensiouem  duxi  roborandam. 

15. 

Markgraf  Frinlrich  von  Meinen  der  Aeltere  bestätigt  die  Stiftung  des  Collegi  C.  L.  Frauen  und 
verordnet,  dtm»  danseibe  dm  beiden  antlern  Coliegi<-n  voUdändig  gleichgestellt  sein  »olle. 

Grimma.  [1422]  Dec.  [14]. 

30         ll,Uckr.:  Copialbuch  Cd*,  FruunAotkij.  ,Ur  IMmäKt  (U  />. 

tlfb-.:  Colleyium  beatat  Mtnie  arg.  in  wuorriitle  Lifuinu-i  JH  »ml  14. 
Anm. :  Vrrgl.  ithrr  da,  Datum  '/Mnu-le,  urhindhche  (fitrUm  Jb'tl  So.  'J. 

Fridrieh  lantgrave  in  I  bringen  und  marcgrave  zeu  Missen  der  eider.  l'nssern 
grus  ezuvor,  libenn  besundern  unnd  andecbtigenn.  Wenne  wir  das  huß  das  mann 
3.'i  nennet  collegium  unsser  liebenn  frawen  vor  ein  collegium  habenn  wollen  glich  den 
andern  czween  collegien,  und  haben  ouch  darzu  gegebin  alle  freiheit  und  gerechtickeit 
als  die  gnantten  czweie  collegia  vorausgesaczt  sein ,  und  wollenn  auch  das  vor  ein  colle- 
gium genant  habenn ,  davon  begehren  wir  von  uch  mit  gauczem  ernnsten  vleiase  und 
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wollen,  das  ir  das  vor  ein  collegium  auffnchmet  und  haltet  mit  aller  wirdickeit  und  frei- 
heit,  als  die  fordernn  czwey  eollegia  ausgesatzt  »ein  und  euch  darwidder  nicht  seczet  in 
keine  wiß.  Darann  thut  ir  nnß  sunderlicheu  woll  czu  daneke.  Ciegeben  czu  (iiymme  am 
inontage  nach  Lucie  virginis. 

Denn  erbaren  herreu  rectori  und  meistern  der  uni veralteten  der  hoen  i 
schulen  czu  Lipczgk,  unaern  liebenn  besundern  unnd  andechtigen. 

16. 

Abt  (ruido  zu  Morimund  beauftragt  den  Bruder  Geoig  von  Altenseile,  die  die  Ausßihrung  der 
Stiftung  vom  1£.  SejAember  1$JJ  naehlämig  betreibenden  Aebte  de«  Cisterzienserorden«  zur  Erfüllung 
ihrer  laichten  anzuhalten,  und  droht  ihnen,  falls  nie  sich  ungelwrsam,  enorär»  würden,  mit  der  Ex-  10 
kommunikativ,,.  Dobrilufk,  1426  Apr.  17. 

fNtrhr. .-  Or.  /'rrg.  HimptuttiutmrMv  Ifrtwlm  mit  dna  benckütHgtrn  Sietjrl  de»  Mttm  Gtärf»  Ott  l'errpiment#reifen. 

Frater  (iuido  abbas  Morimundi  Oiaterciensis  ordinis  Lingoncnsis  diocesis,  refor- 
mator  generalis  omnium  'et  singidorum  monasteriorum  ac  locorum  conventualium  utriuaque 
sexua  nostre  generationiR  in  nmnibus  regniR  et  provineiis  totius  Alamanic  cum  potestate  15 
committendi,  dilecto  nobis  in  Christo  fratri  (Jeorgio  magiHtro  in  artibus,  monacho  mona- 
sterii  de  Antiqua  Cella  dicti  ordinis  Missensis  diocesis  salutem  et  sibi  commissa  exeqni 
tarn  diligenter  quam  exaete.   Pro  parte  vcncrabilis  coabbafis  noatri  dicti  monasterii  de 

Antiqua  Cella  exhibita  est  nobis  diffinitio  cuius  tenor  aequitur  in  hec  verba*)  Virtute 

cuius  abbates  provinciarum  contentarun)  in  dicta  diffinitione  tenebantur  ad  edificationem  au 
collegii  noRtri  ordinis  in  civitate  Lipznensi  et  ibidem  scolares  mittcre,  qui  quidem  abbates 
minime  hoc  fecerunt,  vobis  de  cuius  discretionc  et  industria  enntidimus,  auetoritate  me- 
morati  capituli  generalis  nobis  commissa  vobis  cotnmittendo  mandamus,  dantes  vobis 
tennre  presentium  auetoritatem  et  speciale  mandatura  eompellandi  prefatos  abbates  ad 
reparationem  et  edificationem  dicti  studii  et  ad  mittendum  scolares  ibidem  qui  residen-  20 
tiam  continuam  faciant  in  endem  isto  modo  quod  revocato  uno  compellantur  et  quilibet 
eorundem  ad  mittendum  alium  similiter  et  districte  per  censuram  ordinis  et  alia  iuris 
remedia,  appellatione  posrposita,  non  obstantibus  quibusennque  litteris  seu  gratiis  ante 
datam  preaentium  habitis  vel  obtentis.  Igitur  dictia  abbatibus  et  officialibns  eorundem 
in  virtute  salutaris  obedientie  et  sub  excommimicationis  sententie  poena  damus  finniter  30 
in  mandatis,  quatenus  in  premiaais  omnibus  et  ca  concernentibus  vobis  obediant  humiliter 
et  devote  tamquam  capitido  memorato  et  harum  executio  fiat  ad  expensas  predictorum 
abbatum  et  ad  hoc  per  vos  compelli  per  censuram  dicti  ordinis  volumus  et  ordinamus. 
Datum  in  monasterio  de  I>oberlouck  sub  appensione  sigilli  noatri  xvu*  die  mensis  aprilis 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  ricesimo  sexto.  35 

16.  a)  Folgt  Her  Wortlaut  «m  Xo.  ff. 
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17. 

Juhunnrn  ile  Isiju'tlc,  Hektar  ihr  l'nircrxitiit  inkrinttt  iIiimx  er  in  deren  KtOMH  POM  der  Artixtrn- 

fahtääi  trkn  GvMen  trhaftm  habe,  welche  #/«•  Uniremiät,  tobafd  me  in  der  Luge  tri,  der  Fahdtäl 
vierter  betnkfen  trotte.  1430,  Joni  25. 

6        flUMb-.i  UmtttnämMUMeJt  Uipag  CM.  m*.  .V».  I7H  f-J.  StO*. 

Nos  Iohaimes  tlc  Lapide  areium  magister,  reetor  ahne  univeraitatis  stndii  Lip- 
ezensis  dineesis  Merseburjrensis,  tenore  preseiitium  reeojrnoseimns  publiee  prolitentes  pro 
nobis  nostrisque  sueeessoribus  a  faeultate  areium  nomine  universitatis  preseripte  deeeni 
florenos  Renenses  boni  anri  aeeomodasse,  quo«  quidem  florenos  eadem  universitas  dicte 
io  facnltati  quam  statin  habiierit  bona  fide  persnlvet  In  coiiu  testiinoninm  si^illum  reeto- 
ratns  est  snliinipressnni  anno  domini  milleshno  quadrinjrentesimo  treeesuno,  doininiea 
proxiina  poat  festum  saneti  loliannis  Haptiste. 


18. 

Ritrhnf  Juli fi nur»  mti  Mrvtm-n  und  tUe  MngiMer  drx  Frnuenkollegn  »Irr  Fuirermtät  ermtehrn  dm 
V>  Henntj  Liultrii/  rou  ISrieij  und  Lirt/nitz,  die  durch  den  Tml  de*  MiujiMrr»  Franz  ( Im  tttilz  er- 
ledigte Iktmhmvixtef/e  uiul  l'ridtcndf  hei  ilrr  Kirche  ihn  heil.  Grabe*  zu  Liegnitz,  <lem  Mur/ixtrr 
Xico/<in*  Weiijel  zu  übrrintgcH.  Stolpen,  1431  Hov.  7. 

//•/«•Ar.:  Or.  I'rrtf.  Arrhie  tief  l'imindn/ln/t  II.  h.  .'/  $hiI  <len  Lvleti  armtiek  *nrl-  hmUlK/ten  SÜWynh  un 
l'nffaMrulttrn/m. 

U  Dem  hoebgeliornen  fursten  und  berrnu,  ern  Ludwijrk  liertzojren  in  Sleaien,  berrn 

zeum  lirige  und  Lejreniez  unKern  Helten  und  jrnedigen  hemm,  |  empietenn  wir  Iohaimes 
von  gottes  jrnaden  bisehoft'  ezn  Missen,  probist  und  meistere  des  enllegii  unKer  liben 
frauweii  der  l\)l|nisehenn  naeion  des  Studiums  czu  Lipezk  im  Kern  freuntlieben  willigen 
«linst  und  demütiges  gebet  he.   Hoehgelionier  furste,  lieher  |  gnediger  lierre.    Als  dann 

2*>  eyne  tlmmereye  und  prelHmde  in  der  kirehen  des  heiligenn  la-grepniU  unßers  herren  ezu 
Legniez  von  todes  wegen  des  erbaren  und  wirdigen  meister  Krantzen  Cirselbiez  seliger 
ledig  wurden  ist,  und  von  ordenuge  und  hanrfesten  umb  die  gnan  thumereve  und  pre- 
bende  so  geordent  und  befestiget  ist.  das  wir  eur  übe  und  gnade  eynon  andern  meister 
ader  baeealariiim  der  heiligen  wlirift  ezu  derr  gnnntten  thumereyen  und  probenden  Iw- 

:ü'  numen  und  nennen  sollen,  den  damit  forder  mitt  eurer  antwort  brieffen  dem  ehrwirdigen 
hern  bern  Conrade  bisebott'e  zu  Breülaw  unlierm  lilien  gnedigen  ern  ezu  aufwerten  be- 
velunge  und  bysorge  ezu  entphane,  als  l)enennen  und  benumen  wir  eyntreehtigliehenn 
den  ersamen  meister  XielauBse  Wigel,  des  «mannten  eollegiumß  meister  und  der  heiligen 
sebrift  baeealariiim.  unKern  besundern  lieben  andeehtigen  und  mitbruder,  bittende  eur 

Xi  \\\w  und  «rnade  mit  besundern  Hissi«rfn  diusten,  ir  wollet  en  also  naeb  sollieber  orde- 
nunge  giuili«ilieben  ezu  der  frnanten  tbumereve  und  prebende  ufnemenn  und  ezulassenn 
nnd  alsobin  berurt  ist  en  forder  mit  eurn  britfen  dem  «rnanten  unUerm  berrn  vonlJrelilaw 

nm.  Diru  >u.  Ii.  II.  t 
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antworten  die  befolge  heseczunge  und  entphelunge  czu  enphaen.  Da»  wollen  wir  urnb 
eur  liebe  und  gnade  willieliehenn  allecziit  vordincn  und  unliem  berni  deste  tiissiger  umb 
eur  lang  lebin  bittin.  (Jegebin  ezum  Stolpin  noeli  Üriste  geburt  virczenhnndcrt  iar  dor- 
naeh  in  dem  evnen  und  drissigistenn  iare  ann  mitwoehc  vor  Martini  under  unUers  ob- 
gnanten  Johannes  bischoffs  ezu  Missen  und  der  Polniaschen  nacion  des  collegii  unser  5 
lieben  frauwen  zu  Lipezk  sigille. 

19. 

Bi*ehof  Johanne*  von   Heimen  »ehreihl  dein  Rektor  und  der  ( 'iiieerttitüt  über  da*  Verhüllen  de* 
Pap*te*  Engen  gegenüber  dem  Ba*ler  (hnzil,  äber*ende(  ihnen  die  (bpie  einer  pSpäUeht*  BlUk 
und  '  ine*  St-hrribrn*  de*  Itömi*ch  n  König*  und  fordert  *ie  auf  da*  Conzii  ilureh  einen  Abge*andlen  10 
-«  beMchirlcen.  Basel,  [1433]  Marz  27. 

Htitehr.:  t  niiti stliilsbililixlIuL  fsijaii/  C<»l.  mm-pl.  jV«.  ITH  («i.'ittS, 

Johannes  dei  gracia  episeopus  Misnensis  venerabilibus  et  egregiis  dominis  reetori 
totique  Universität!  studii  Lipczensis,  ainieis  nostris  earissiinis,  favorosum  affeetum  et 
eam  quam  dek't  obsequii  dandi  pronitatem.  Venerabiles  magistri  eximii  egregiique  15 
doctores.  Stadt  Abrabam  pater  ille  multarum  geneium  temptatus  fuerat  ut  tandem  per 
inultas  tribulacioius  deo  carus  efticeretur,  sie  Ysaae,  sie  Iaeob  et  omnes  qui  deo  placue- 
nint  ab  inicio  per  multas  tribulaciones  tideles  transierunt,  ut  optime  nostia  ex  ea  que 
alias  dooet  seriptura.  Ita  et  hodic  dcus  pater  zelotes  visitans  ipsos  dilueulo  ut  de 
tidei  integritate  et  eonstancia  subito  probet,  suo  iudicio  eoa  temptat  quo»  diligit,  viaitans  so 
iniquitatem  patrum  in  filiis  oeculto  nimis,  nunc  quidem  per  bereticorum  erronea  et  depra- 
vata  dogmata,  nune  per  excitata  per  Christi  tideles  jwee  subacta  dissidia,  nime  per  eomi- 
nata  omnibus  Christi  ti<lelibus  super  borrenda  scisiuata,  quod  ultimum  videlieet  temp- 
tandi  genus  plerisque  iam  videbatur  in  foribua.  Cum  sanctiasimus  dominus  noster  papa 
Eugenius  ex  sinistra  forean  infonnaeione  sacro  Hasiliensi  eoncilio  fuerat  tarn  dissomis,  25 
noti  more  pii  patris  fovere  et  protegere,  sed  pocius  nitebatur  dissolverc  et  penitna  impe- 
dire,  et  cum  ipse  deus  pater  miserieordianim  et  totius  consolacionia  tideles  »uos  non  sinit 
temptare  ultra  bor  quod  posaunt,  sed  faeit  cum  temptacione  proventura,  nobis  volena 
ostendere  quod  cor  regencium  in  manu  sua  sit  et  ubieunque  voluerit  hoc  vertere  queat, 
mira  mirabilique  mutaeione  cor  et  animum  »anetissimi  domini  nostri  Kugenii  predieti  :to 
mutavit  ut  quidem  qui  presena  eoncilium  sacrum  dissipare ,  evellcre  et  penitus  quantum 
in  eo  fiüt  eonatus  est  evertere  et  dissolvere,  in  oppositam  bec  singida  omnibus  super 
omnia  affectabilem  induxit  qualitatem,  que  ex  copia  bulle  sue  satietitatis  presentilnis 
inelusa  poteritis  intelligere  magis  elare,  quam  ex  speciali  beuivolencia  cum  copia  littero 
regis  Uomanorum  eoncilio  directe  p.  v.  transmittimus  in  signum  gratitudinis  de  sincero  :t;> 
vencrabilitatum  vestranim  affectu,  quem  re  vera  effectu  propine  et  bonorancie  nobis 
pridem  facte  et  exhibite  longe  lateque  pieponderamus.  Rt  ut  patemitatum  vestrarum 
cernit  sublimitas,  de  novo  mandatur  omnibus  qui  generalibus  conciliis  tenentur  interesse, 
ut  intra  triam  mensium  spacium  iam  feie  pro  medietate  elapsum,  in  Hasileam  pro  ccle- 
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brando  coneilio  ae  transferant  cum  effectu,  honori  univeraitatis  matris  nostre  multum 
videtur  accomodnni,  ut  uniim  hic  saltim  haberet  oratorem,  prcsertim  cum  singule  univer- 
sitates  Germanie,  sola  Craeoviensi  dempta,  suos  iam  dudum  hahucrc  oratores.  Verum 
paratissimuin  nos  semper  invenietis  ad  facicndum  ea  que  honorem  et  cummodum  con- 
ti cernunt  predictc  matris  nostre.  Sed  penaate  |iatres  egregii,  an  pro  excusacione  univerai- 
tatem  allcgare  non  esse  rcdditibus  dotatam  nec  in  eerto  fundatam,  honorem  vel  ruborem 
afferret  viris  tarn  preclaris,  qui  uni\  ersitatem  tarn  diu  sua  presencia  personali  decorarunt. 
Animo  eciam  rt\  olvite  quis  bonor  ex  tali  resurget  excusacione  bis,  quos  tanquam  emanci- 
patoa  tilioa  iliversis  dioceaalium  prefecit  ecelesiis;  deliberate  itaque  adbuc  si  placet  con- 
to sultius  et  omnia  bumeria  noatris,  que  aaltim  Bufferre  possumus,  nobis  imponite  sejie  me- 
morate  matris  nostre  oncra,  ex  sui  utique  amore  nobia  levia  aieut  et  eiua  iuga  auavia  ac 
iocunda.   Datum  Basilcc  die  xxvu.  mensis  marcii,  nostro  buI>  sigillo. 


Marhof  Manne*  von  Merseburg  ertheilt  für  mint  hbenxzeit  der  CnirermttU  dtu  im  inmrcerandi. 


M*chr. :  t>r.  Ptry.  Arrhir  <lrr  I  'nirrrn'tfit  jVo.  fi  mit  -Irm  nm  äußern  HamU  lirnlnitlKjIni  uhrr  mnutl  ir.  Mrrktitl,  -neu 


Itomhr. ,-    ttr.  Prrij.  Archiv  'irr  I  nierrntitt  So.   7  mit  b,*  h<bii;flrm  l}riterxi.Vet  <rn  /ViVfcn  «>m  ■vhinirzer  im/ 
gr&tr  Seide. 

In  dem  namen  gota.  Amen.  Als  der  alden  wiüheit  und  vernunflr  aeliclicbin  be- 
tracht  und  ubgesormen  bat,  wie  alle  ding  und  schickling  die  in  zcieten  geseheen  und 
nicht  mit  redelichen  Urkunden  versorget  und  befestent  werden ,  wider  mit  der  zciit  von 
krangheit  und  ge|brcchlichkeite  wegen  der  menschin  vorgehiii  und  in  Vergessenheit 
fallen,  darumb  wol  not  ist,  das  man  die  ding  die  zeu  ewigen  geczieten  in  wescn  ent- 
halden  werdin  aollen  mit  redelichin  schrifftlichin  Urkunden  und  geczugnissen  befesten 

■0  und  bestetige,  und  |  als  wir  Fridcrieh  von  gots  gnaden,  des  hciligin  Komischen  riechs 
erczmarachalg  und  Wilhelm  gebrudere  herezogen  zcu  Sachssen,  lantgraven  in  Dornigen 
und  marcgraven  zu  Missen,  von  angcboroncr  furstliehir  mildickeit  und  gfite  gancz  ge- 
neiget sint  |  herlichkeite,  niitcze  und  fromen  unsere  furstenthume  und  lande  zcu  meren 
und  zu  bestetigen,  und  nachdem  unair  lieber  vater  gotea  seligir  mit  viil  erbeit  und  in 

3f>  grossem  Hisse  darnach  geatanden  und  vor  gezcietcn  von  dem  heiligen  stule  zcu  Korne 
erworben  und  behalden  hat  bestetigung  eyns  gemeynen  studii  um!  universiteten  ECO' 
Lipczk  zcu  haben,  die  er  dann  mit  viil  erheben  doctoribus  und  meistern  bat  besaezt  und 
gelassen ,  und  den  auch  ierlichen  iren  solt  dariimb  gereicht  und  gegeben ,  derselbe  solt 
dann  den  gnanten  doctoribus  und  meistern  unser  universiteten  und  bobn  schule  zu 
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Lipczk  itczunt  ertliche  zciite  durch  merckliche  hindernisae  ftirczogen  wurden  ist,  das  in 
daran  vastc  irrung  und  sunienissc  gesehen  und  uns  nicht  lieb  gewest  sint,  darümb  wir 
mit  den  ernwirdigen  unser  lieben  herren  und  frunden,  herren  Iohannse  zeu  Merseburg 
und  herren  l'ctem  zeu  Nuemburg  bischoven  und  den  edeln  und  gestrengin  graven 
Heinriche  von  Swarczpurg,  herren  zeu  Arnstct  und  Sundershusen .  eni  Heinriche  von  r» 
Hunaw  rittere,  unsenn  hofemeistere.  ern  Apeln  Vieztum,  ein  Wedekind  vom  Lohe  rittern, 
Curte  vom  Stein  iinserm  marschalgc,  Heinriche  von  Slinicz,  Hannscn  von  Malticz, Tham 
Losire,  Friderichen  von  Malticz,  Hanusen  von  Schonnl>erg  und  Orten  Spigcle  unsern 
heimlichen  reten  und  liben  getruwen,  mit  wolbedachtem  mute  und  gutem  vorrate  den- 
selbin  doctoribus  und  meistern  unser  hohen  schule  und  universiteten  zeu  Lipczk  yren  10 
solt  nemlichin  iglichs  yars  besundern  zewev  hundert  vicrezig  schog  nüwer  Kriberger 
schildechter  groschin  ader  sovil  geldes  nach  wirden  an  diesin  nach  geschrebin  unseren 
steten  und  dorfsehafften  verwieset,  versehrebin  und  geeigent  habin.  Nemlichin  an  unsem 
iarrenten  und  uff  unserem  rathuse  zeu  Wissenvels  evn  und  sehincziir  sclmg  sechs  uro- 
schin  dry  pfennige,  zeu  Turgaw  uff  unserem  rathuse  ein  und  zewenezig  schog,  zur  i:> 
Mitteweide  uff  unsenii  rathuse  sibenezehn  schog,  zeu  Merkewiez  sechzeehn  schog  sebin- 
undrissig  groschin  vier  pfennige,  zeur  Heide  virezen  schog  zewene  groschin,  czu  Uocz- 
schen  zewelff  schog  zewene  groschen  funff  pfennige,  zeu  lialdisdorff  dry  schog  uff 
Michaelis,  eyn  seh«»g  drissig  groschen  uff  Walpurgis,  zeu  YVachawneudorff  zewev  schog 
funffezen  groschin  uff  Michaelis,  eyn  schog  achttchalhin  groschin  Walpurgis,  zeu  Probest-  jd 
beide  vier  und  vierezig  groschin  Michaelis,  zewenezig  groschin  Walpurgis,  zeu  Seliez 
sebin  und  virezig  groschin  sechs  pfennige  Michaelis,  eyn  schog  Walpurgis,  zeu  Dewicz 
eyn  schog  dry  und  funfezig  groschin  Michaelis,  eyn  schog  Walpurgis,  zeu  Somertelt  eyn 
schog  sechz  und  zewenezig  groschin  Michaelis,  dry  und  virezig  groschin  Walpurgis, 
uff  der  Aldemborg  ein  schog  Michaelis,  drissig  groschin  Walpurgis,  zeu  Selderhusen  dry  25 
schog  Michaelis,  ein  schog  drissig  groschin  Walpurgis,  zeu  ({rossen  l'escnc  zewene  und 
funffezig  groschin  Michaelis,  sechs  und  zewenezig  groschin  Walpurgis.  zeu  Banczsch 
vier  schog  Michaelis,  zewev  schog  Walpurgis,  zeu  (Ügilstorff*)  ein  und  virezig  groschin 
einen  pfennig  Michaelis,  zewene  und  zewenezig  groschin  funff  pfennig  Walpurgis,  zeu 
Stomital  drissig  groschin  Michaelis,  funffezehn  groschin  Walpurgis,  zeu  Probest  Düben  90 
virundvierezig  groschin  Michaelis,  zewene  und  zewenezig  groschin  Walpurgis,  zeu  Bons- 
torff  sechs  und  funfezig  groschin  Michaelis,  acht  und  zewenezig  groschin  Walpurgis,  zeu 
(iolezsehen  vier  und  vicrezig  groschin  Michaelis,  zewene  und  zewenezig  groschin  Wal- 
purgis, zeu  Cludemen  ein  schog  Michaelis,  drissig  groschin  Walpurgis,  zeu  Altin  eyn 
schog  drissig  groschin  Michaelis,  funff  und  vicrezig  groschin  Walpurgis,  zeu  (Jonewicz  x, 
vier  und  zewenezig  groschin  Michaelis,  zewelff  groschin  Walpurgis,  zeu  Kodeniez  von 
lehn  sechs  und  drissig  groschin  Michaelis,  achtzeehn  groschin  Walpurgis,  zu  Nvezsch  funff 
und  vicrezig  groschin  Michaelis,  zewene  und  zewenezig  groschin  Walpurgis,  zeu  Olschaw 
eyn  schog  drissig  groschin  Michaelis,  funffezig  groschin  Walpurgis,  zeu  Hlesiu  funff  und 
vicrezig  groschin  Michaelis,  zewene  und  zewenezig  groschin  vier  pfennige  Walpurgis,  40 
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zcn  Mockanw  funff  schog  Michaelis,  zewey  selmg  drissig  grosehen  Walpurgis,  zcu 
Schusen  ein  schog  vierczig  groschin  Michaelis,  zewcundvicrczig  gmsehen  Walpurgis, 
zeu  Stynczsch  zewey  schog  drissig  grosehen  Michaeli«,  ein  schog  fnnffezehn  groschin 
Walpurgis,  zen  Kudenicz  kaigarte  vier  schog  Michaelis,  zewey  schog  Walpurgis,  zcu 
f>  Pnderwicznewdorff  funff  und  vierczig  groschin  Michaelis,  zewenezig  groschin  vier 
pfennige  Walpurgis,  Dosin  zewey  schog  drissig  groschin  Michaelis,  ein  schog  funffezen 
grosehen  Walpurjris,  czu  Uerischein  eyn  schog  Michaelis,  eyn  schog  Walpurgis.  zcu 
Habenhavn  vierezen  grosclün  Michaelis,  sehen  grosehen  Walpurgis,  zcu  (ioryn  eyn 
schog  Michaelis,  drissig  groschin  Walpurgis,  czu  Tegewicz  ein  schog  drissig  jrroschen 

u>  Michaelis,  funff  und  vierczig  grosehen  Walpurjris,  czu  Schonfeit  dry  schog  zewene  und 
vierczig  groschin  Michaelis,  zewey  schog  anderthalb  grosche  Walpurjris,  zeu  Schuinans- 
dorff  funff  und  vierczig  {rroschen  Michaelis,  zewene  und  zewenezig  groschin  vier  pfen- 
nige Walpurjris,  zcu  (Seschwicz  zeehn  groschin  Michaelis,  funff  groschin  Walpurjris,  zeu 
(«untersduben  drissijr  grosehen  Michaelis,  fnnffezehn  jrroschin  Walpurjris,  zcu  Mildesehin 

l."»  eyn  schojr  zewene  jrroschen  Michaelis,  eyn  und  driüijr  grosclün  Walpurjris,  zeu  Triüko  eyn 
schog  Michaelis,  drissijr  jrroschin  Walpurjris,  zcu  Wolkewicz  ein  schojr  acht  jrroschen 
Michaelis  und  vier  und  drib'ig  jrroschin  Walpurjris.  Das  alls  an  der  summen  machet  zewey- 
hundert  acht  und  drißig  schojr.  acht  undzewenezig  jrroschen  und  dry  pfcnninjre.  Yerschriben, 
vereijreu  und  vennachen  den  objrnanten  doctorihus  und  meistern  unser  universiteten  zeu 

2i)  Lipczk  die  obgnante  summe  gehles  an  den  vorjreschrehin  unseren  steten  und  dorfschafften 
geiiiworticlichin  mit  unser  fürstlichen  macht  nach  der  aller  besten  wiese  und  forme"  und 
in  kraft  diel»  brives,  die  furbaü  mehir  zcu  ewigen  geeziiten  und  alle  diewicle  dieselbe 
unsir  bohn  schule  und  universitete  zcu  Lipezk  sien  und  hüben  wut,  ierlichin  uff  die 
gnanten  tageeziite  in  zcu  fordern  und  uffzeuhebin  von  uns,  allen  unsem  erben  und  nach- 

25  komen  und  eynem  iglichin  unverhindert  ane  geverde.  Und  dakegin  sollin  sie  die  gnanten 
unser  universiteten  zcu  Lipczk  mit  erheben  doctorihus  und  meistern  besorgen,  vorwesen 
und  die  mit  leecion  und  allen  andern  suchen  nach  ubwisung  und  inhaldung  irer  furder 
satezung,  statuta  und  der  reformacion  redelichen,  ordentliehin  und  bestentlichin  halden 
und  bestellin  gehalden  werde  ane  argelist  und  geverde.  Sündern  als  an  der  vorge- 
ht schrebin  summen  zewen  hundert  acht  und  dribig  schogken  acht  und  zewenezig  groschin 
drien  pfennigen,  die  wir  in  an  den  gnanten  unseren  steten  und  dorffern  vorwieset  haben, 
als  vorgeschrebin  steh,  noch  gebrechin  ein  schog  ein  und  drißig  jrroschen  sechs  pfenuinge 
das  in  die  vorgnanten  zewey  hundert  und  virezig  schog  nicht  vorfol  furwieset  sint, 
darumb  so  voi*schriben  und  voreigen  wir  dcnselbin  doctorihus  und  meistern  unsir 

BS  universiteten  zcu  Upczk  das  erbgeriebte  an  den  vorgnanten  drien  dorffern  zcu  Merke- 
wiez,  zeur  Heide  und  zcu  Untschen,  mit  allen  andern  eren,  nutezen  und  zeugehorungen, 
inmassen  sie  die  funnals  ynngehabt  und  herbracht  haben,  ane  allerley  hindemilie  um! 
geverde.  (Tesche  es  auch  das  wir,  unser  erbin  ader  nachkomen  die  vorgeschrebin  unser 
iarrente  an  den  rathusern  der  gnanten  unsir  stete  Turgaw,  Wissen vels  und  Mitteweide 

ui  wider  haben  und  an  uns  brengin  wolden,  die  sohlen  sie  uns,  unseren  erbin  ader  nach- 
komen ungehindert  folgin  lassen  mit  solliehem  underscheide,  das  wir  in  alsbalde  an 
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andern  steten  und  enden  gewißlichin  sovil  gelds  ierlichin  uffzcuhebin  verechriben,  eigen 
und  bewiesen  sohlen  ane  geverde.  Sundern  umb  die  andern  vorgnanten  uff  bebung  an 
den  dorfschafften  als  vorgeschrebin  steit,  mit  sampt  den  erbgeriebten  und  zeugehorungen 
zeu  Merckewiez,  Heide  und  Götschen,  die  sollen  in  von  uns,  unsern  erbin  und  naeh- 
komeu,  alle  die  zeiit  die  universitete  zeu  Lipczk  weret,  in  vorgesehrebener  manne  ge-  f> 
eigent  sin  und  bliben  ane  allerley  intrag,  bindernili,  argeliste  und  geverde.  Des  zeu 
urkund  und  bekentniase  babin  wir  vorgnanter  berezog  Friderieb  uusir  furetlieb  groß 
ingesigil  vor  uns.  berezogen  Wilhelmen  unsern  bruder,  für  alle  unsir  erben  und  naeh- 
komen  an  diessen  brieff  wissintliebin  lassen  bengen.  Gebin  zeu  Lipezk  nach  gots  ge- 
hurt vierezenhundert  darnach  ym  acht  und  drißgiBten  yare,  am  sontage  unser  Uebin  10 
frauwen  tage  purificacionis. 

22. 

Kurfürd  Friedrich  von  Sachsen  und  »ein  Bruder  Wilhelm  beauflnu/rn  dm  Rath  drr  Stadt  Weißen- 
feis,  die  iJinen  jährlich  tu  entrichtende  Rente  von  71  Schock  G  Grauchen  S  PfmnU/en  künßif/hin  drr 
Uhuxrmtat  zuzureiten.  Leiprig,  1438  Febr.  8.  15 

ifilM.hr.:  CttftiuJr  mwpwtm  T.  I.  fttt.  *J4. 

Friderieb  unde  Wilhelm  gebmdere  von  gots  gnaden  herzcoge  zeu  Saehssen, 
landtgraven  in  Düringen  und  marggraven  zu  Missenn.  Bürgermeister,  radtman  und  ge- 
sehwornc  zeu  Wisscnvels  libin  getruwen.    Umb  sulehe  summe  geldes,  nemlichen  eyn 
und  sibintzigk  sch<»gk  sechs  groschen  drei  phennige  die  wir  von  unsern  iarrenten  bey  M 
uch  noch  unvorsatzt  unde  uch  itzunt  etliche  zeeit  domitte  an  di  achtbarn ,  wirdigen  und 
erbarn  doctores  und  meistere  unser  universiteten  und  hocnschulen  zeu  Liptzk  vorweisit 
haben,  also  hal>en  wir  die  gnante  summe  geldes  den  genanten  doctoribus  und  meistern 
ierlichin  bey  uch  vorsehribin  unde  vorweisit  die  von  unsir  erbin  und  nachkommende 
wegin,  die  weile  wir  yhn  an  andern  wegin  ßovfl  geldis  nicht  vorsehribin  uffzeuheben  SS 
und  inne  zeu  furdern  als  das  unser  houptbriff  yhn  doruber  gegeben  eigentlich  vorweyset. 
Dovon  so  begern  wir  uch  mit  gantzem  vleissc  unde  heissin  uch,  das  yhr  den  genanten 
doctoribus  und  meistern  zeu  Liptzk  die  obgenanten  eyn  und  siebenzeigk  schogk  sechs 
groschen  unde  drei  pfennige  unser  iarrente  ierlichin  von  unser  wegen  reicht,  gebit  und 
bezealt,  so  lange  das  wir,  unsir  erbin  adder  nachkommen  ihn  die  an  andern  endin  gewis-  ao 
siclich  vorweisen  können.    Und  so  dicke  ir  das  thut ,  also  digke  sagen  wir  uch  der  ge- 
nanten summen  geldis  vor  uns,  unsir  erbin  unde  nachkommen  quid,  ledigk  und  loß  inn 
krafft  disses  briffs,  doran  wir  herzcogk  Friderieb  unser  ingesigel  vor  uns,  unsern  bruder 
herzcogenn  Wilhelm  unde  unsir  erbin  unde  nachkommen  wissentlichen  habin  lassen 
hengin.   (iegebiu  zeu  Liptzk  noch  gots  geburt  virzeehnhundirt  dornaeh  im  acht  unde  3ö 
drissigistem  iare,  am  sontage  unsir  libin  frauwehen  tage  purifieationis. 

In  ähnlicher  Weise  und  unter  ijleicheut  Dalum  nurh  an  die  Käthe  zu  Torna h 
(21  Schock)  und  Mittireydn. 
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23. 

Kurfürst  Friedrich  und  Herzog  Wilhelm  von  Sachsen  norde  Bischof  Johannen  ron  Merseburg  treffen 
mehrere  Verönderwtgen  in  der  UmrersUiUsmrfcmmg.  Leipzig,  1438  Febr.  25. 

IhUehr.:  Or.  Perg.  Archiv  <Ur  VnetrsMut  Su.  H  mit  beseitigtem  Heitersiegrl FcrgamerJstrcif.     Isis  ItücJicifliche 
ä  Sieget  fehlt  (.1).   Abschrift  auf  l'crg.  ibi.l.  S'u.  H  (Ii). 

ficitr.:  Auszug  nebst  deutscher  l'ebersetztmg  hei  Kreussler,  Geschieht*  iler  l  'tuoerxUiU  lsipzig  tilj  */,  uivi  Mm», 

historische  llackrcibung  >iet  xerflberuhmten  l  ,u,-crmt,V  Leipzig  4'j  */.  —  Zarncle,  Stalulenbucher  <ier  I  nivermtät 

Isipzig  0-9. 

Fridericua  dei  gratia  sacri  ltomani  imperii  arcbimareacallus  prineepsque  cleetor 

io  et  Wilhelmus  cadem  gratia  dneea  Saxonie,  lantgravii  Tlmringie  et  marehionea  Mianenaes, 
nec  non  fundatorea  alme  universitatis  |  studii  opidi  Lipczenaia  Merßeburgensis  diocesis, 
univereis  et  tsiit^ulis  venerabilibua  magistris,  doctoribua,  aeolaribua  et  auppositia  meniorate 
ahne  iiniveraitatia  tarn  preaeiitibua  quam  futuria  pacem,  gloriani  et  lionorem  cum  inere|- 
mento  proaperitatia.   Quia  profecto  res  incompleta  fore  dinoscitnr  que  non  in  omnibna 

15  Hiü»  partibus  aaltem  prineipalibus  perfecta,  integra  et  ordinata  reperitur,  ea  propter  dili- 
genti  conaiderationia  oculo  perpendentes,  prefatam  almam  |  nniveraitatem  noatram  studii 
Upczenaia  non  in  omnibna  facultaribus  plene  dis|M>aitani  aed  quoad  egregiam  mediehie 
facultatem  propter  lectorum  carentiani  iectionumqiie  defectum  per  plnrefl  iam  preteritos 
annoa  minua  auftieienter  fuiaae  ordinatam,  igitur  anper  bis  et  aliis  dicte  alme  nniveraitatis 

20  neceaaariia,  utilibua  et  eonveuieiitibus  ordinationibua,  cum  reverendo  in  Christo  patre  ac 
domino  domino  lohanne  dei  et  apoatolice  »edia  gratia  epiaeopo  Merseburgensi,  dicti  opidi 
Upczenaia  ordinario  aepefateque  alme  nniveraitatis  cancellario  unico  ac  principali  oon- 
aervatore  iurium,  privilegiorum,  libcrtatum,  Iwnorum  et  rerum  dietorum  venerabilium 
virornm  dominorum  magiatroram,  doctornm  et  aeolarium  ipaiua  alme  iiniveraitatia  a  aede 

•j;>  apoatoliea  apeeialiter  deputato,  mature  deliberavimiiB  anper  eertia  reformationibus  pro 
commodo,  ineremento  et  prosperitate  einadem  alme  iiniveraitatia  ac  anper  eo  nonnnllonim 
peritorum  conailiia  requiaitia  et  babitia,  tandein  cooperante  apiritua  aaneti  gratia,  de  con- 
ailio,  conaenau  et  voluntate  memorati  reverendi  in  Christo  patria  epiacopi  Merseburgensia, 
canoellarii,  conaervatoria  prememorati  una  cum  certia  ania  collegia  dicte  alme  nniverai- 

M)  taÜB,  pro  reformatione  aua  constitutione«  et  statuta  infraseripta  diiximua  edendaa  et  edenda 
prout  aequitur.  Primo  atatuimiis,  volnimia  et  ordinamua,  ne  de  cetero  prefata  facultas 
in  lectoribua  denciet,  ut  in  collcgio  noatro  maiori  aput  aanetum  Nicolaum  due  collcgiature 
proxime  vacantea  in  perpetuum  sint  pro  duobua  valentibua  doctoribua  in  medicinis  reser- 
vate,  et  quod  ad  eas  asanmentur  duo  medici,  non  babita  diarinetione  nationum,  qui  legendo 

&'>  singulia  diebua  pertiecre  poterint  ac  in  ceteria  acribus  aeolastieis  in  ipaorum  facultate 
utiliter  preeaae,  Dcbent  quoque  duo  Uli  medici  cum  collegiatis  cetcris  dicti  collegii 
maioria  in  singulia  obventionibus  partieipare  si  in  collegio  atarc  clegerint,  alias  in  solo 
corpore  collcgiature  debent  esse  contenti.  Item  volumua  et  ordinamu*.  ut  octo  collcgia- 
ture in  noatro  collcgio  prefato  maneant  quo  ad  diapiwitionem  nationum  in  onlinatioiie 
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laudabili  hactenus  obscrvata,  sed  quo  ad  residuas  collepiaturas  servetnr  tormiB  inter 
nationes  ut  nunc-  Iiis,  nunc  illis  iuxta  ordinem  ex  eis  provideatur.  Quoniam  vero  natu- 
ralis expostulat  ratio  inrnque  dispositio  Sdem  protitetiir,  ut  hi  ceteros  pinpiiiori  precellant 
stipendio  qua«  labor  expectat  prolixior  fruetusque  utilior  alios  facit  anteire,  hinc  est  quod 
voluinus,  statuiiuus  et  ordinanius,  ut  hü  duo  phisiei  qui  ad  lejjendum  in  sin^ulis  diel>us  f> 
legibilibus  pre  ceteris  sint  eolle<rjatis  astricti,  ultra  obventioncs  eollegii  maioris  babeairt 
Stipendium  duaruni  colle<riaturantm  in  collegio  nostro  minori  aput  sanctuin  IVtruiu  pro- 
xime  vacantium  quas  et  nos  per  presentes  pro  eis  reservamus  in  perpetuum.  Ne  vero 
deticiat  nuinenis  majjistrorum  eollejjrii  ciusdem,  statuimus,  voluinus  et  ordinanius,  ut  ad 
prefatas  duas  eolle^iaturas  duo  assuraantur  artiuin  magistri  nationuni  tarnen  debita  10 
servata  distiiu-tione.  qui  in  canieris  ae  singulis  aliis  eiusdem  collegii  obventionibus  solis 
eoqwuibus  collegiaturanim  pro  medicis  ut  premittitur  reservatis  eum  aliis  pretaeti  collcfrii 
collejriatis  partieipare  debeant  plenarie  et  adniitti ,  sintque  ab  oumibus  oueribus  niense, 
donec  eis  aut  alieui  eoruni  in  corpore  provisum  fuerit,  penitus  exonerati.  Cum  vero  ali- 
quis  cuiuscunque  nationis  fuerit  de  aliis  sex  cum  corpore  collegiature  integraliter  pre-  15 
bendatis  decesserit,  ad  locum  huius  primus  istorum  duornm  in  corpore  succedat  ac  uni  de 
natione  defuneti  de  illius  loco  sub  exspectatione  corporis  et  sie  deineeps  provideatur,  ut 
sie  magistrorum  antiquus  servetur  numerus  ac  in  unius  facultatis  collegio  unitas  maneat 
professionum ,  qui  etiam  in  utroque  collejriorum  Stipendiat!  ad  tenendum  honestatem 
mense  sint  astritti.  Item  voluinus  et  decernimus  statuentes,  ne  adeo  indiscrete,  sicut  20 
hactemis  observatum  est,  alieui  sallariatorum  absentie  licentia  prestetur  et  tribuatur. 
Volumus  «ritur  et  statuimus  ut  quandocunque  aliquis  de  sallariatis  nostre  universitatis  in 
alio  loco  officium  aliquod  predicandi  aut  syndicatus  aut  consimile  assumit  et  se  transfert 
de  nostra  universitate  ad  locum  eundein,  illico  debeat  suus  locus  in  universitate  nostra 
vacare  et  esse  privattis  sallario  suo  ipso  facto.  Ratio  quippe  contradicit,  ut  in  nostra  2& 
universitate  pro  eo  sallarium  solvatur,  ut  etiam  alibi  sub  certo  salario  officium  aliquod 
teneat  et  pro  utrotpie  sallario  satisfaciat  utrobique.  Si  vero  iusta  causa  et  le<;ittima  ab- 
sentiam  alieuius  ipsorum  exijrat  cum  discretione,  sibi  ea  non  dene<retur.  t'essante  quoque 
causa  absentie  sue  statim  moneatur,  ut  infra  certum  terminum  redeat,  quo  lapso  si  re- 
versus  non  fuerit,  sit  privatus  ipso  facto.  Item  volumus,  statuimus  et  ordinanius,  ut  in  m 
pei  petitum  futuris  tem|ioribus  semper  de  triennio  in  triennium  in  facultate  artium  de  quo- 
lilict  disputetur  in  collcjjfio  nostro  maiori,  ubi  etiam  de  cetcro  disputationes  fieri  volumus 
ordinarias,  ut  per  actum  illum  aollempnem  exerceantur  ma<ristri  iuniores  ac  in  srudendo 
reddantur  dili<rentiorcs.  Astrinjrimtiir  equidem  per  actum  illum  ad  oecupandum  se  in 
punetis  SDbtilioriblU,  neduin  inter  alios  ma<;-istn>s  publice  audiri  compellantur  ubi  t;loriara  x, 
qiierunt  coufusionem  reportent  et  ignominiam.  Item  vo.  ata.  et  or.  quod  quatuor  natione* 
universitatis  nostre  prefate  eligere  debeant  quatuor  doetores  aut  majxistros,  de  qualihct 
natione  unuiii,  profectum  universitatis  dilijrciitcs,  et  illi  quatuor  aut  eis  Hiirro^andi  sinjju- 
larius  statuta  in  eollejriis  seil  extra  edita  que  nonmmquam  preiudicia  iudueunt  dilijjenter 
respicere  et  in  omnibus  facultatibus  ad  siiijrulorum  le<rentium  negligentiam  et  defectimi  40 
studiose  adveitere  debent.  Qui  quatuor  crebrius  simul  constituti  statuta  huiusmodi  debite 
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non  differant1)  perecrutare,  et  si  »liquid  invenerint  oneroaum  seu  preiudicinm  iadacens, 
illud  moderare,  tollere  et  ad  requisitionem  reverendi  in  Christo  patris,  domini  lohaunis 
episoopi  ccelesie  Mersehiirjrensis,  cancellarii  seu  eius  auccesaoris  in  melius  inuuutare  poe- 
sunt  et  dehent  omni  dolo  et  fraiule  cessante.  Ad  quos  etiani  quatuor  sie  eleetos  ut  pre- 
">  mittitur,  tamquani  speciales  universitatis  prefate  in  suis  defeetilms  in  soliduni  reformatorcs 
scolares  universitatis  recursuni  haheant  et  |ioterint  nceulte  defectus  lertorum  propalare, 
talis  de  defeetu  eonquerens  ne  alieui  reveletur  et  sie  indfrnationem 
ue  ineurrat.  tutus  i-sse  et  securus  ad  qimd  eonseientias  dietoruin  qua- 
twor  voluinus  esse  oneratas.  Debet  veru  ille  doetnr  aut  magister  de  quo  querela  propo- 
10  sita  est  a  dietis  quatuor  sie  eleetis  ut  se  eniendare  studeat  earitative  exhortationibus 
benign  is  induei  et  moneri.  Qtti  si  monitU8b)  se  emendare  noluerit.  ilii  quatuor  lialx  ant 
ipsuni  ah  acribus  smlastieis  ad  tempus  suspcndendi  tacultatem.  Qui  si  nee  sie  se  einen- 
daverit.  per  pictatos  <|uatnor  suli  si^illo  rectoris  eanecllario  universitatis  insinuetiir.  qui 
tune  deliberet  si  plareat  de  reniedio  majris  oportuno.  Voluinus  etiam  quod  isti  quatuor 
l.'!  sie  eleeti  promittant  reetori  suli  bona  eonseientia,  quod  in  premissis  volunt  esse  iuxtfl 
posse  diligentes  et  universitati  dilifrenter  in  premissis  providere.  Duhiorum  si  aliqua 
suboriri  contigerit  nee  n«>n  artieulorum  premissoruin  deelarationes  seu  interpretationea,  si 
rei  neeessita»  evidena  expostulaverit,  nnbis  seu  sueeessorilnis  nostris  liarum  tenore  ex- 
prease  reservamus.  In  quonim  omnium  et  sinjrulorum  «dem  et  testimonium  premis- 
•jo  sorum  presentes  nostras  litteras  ret'ormationem  ordinatiimem  et  statuta  in  se  emtinentes, 
nostri  Frideriei  prineipatiis  inaiori  sigillo,  quo  noa  Wilhelmns  eins  germanus  iitimur  ad 
presens  mandavimiis  rohorari  ae  niemoratum  reverendum  in  Christo  patrem  domimnn 
episcopum  caneellarium  iinieum  et  eonservatorem  diete  ahne  universitatis  in  signiun  sui 
eonsensus  diligenter  requisivimus  maius  suuiii  sigillum  presentihus  una  cum  nostro 
25  sigillo  eoappendi.  —  Et  noa  dei  et  apostolice  sedis  gratia  Iohannes  episcopus  Mcrse- 
hurgensis,  eaneellarius  unicus  supra  memorate  ahne  universitatis  ae  eonservatnr  inriuni 
jiredietonun ,  recognosciinus  omnihus  et  singulis  supradictis  in  ist  nun  ndliihuisac  eonsen- 
suin  pariter  et  assensum.  matiiris  super  hiis  liahitis  petitorum  eonsiliis,  unde  ad  n-qui- 
sitionem  honestam  supradietonun  illustrium  prineijiuin,  fundatorum  dieti  studii,  premissis 
3o  omnihus  et  singulis  prout  rationabilia  existunt,  decretum  nostnim  et  auetoritatem  intcr- 
ponimus  ae  nostrum  maius  sigillum  prestmtihus  litteris  perpetne  duratnris  duximus  map- 
|H*ndenduin.  Darum  et  actum  Lipczk  anno  domini  millesimo  quadriiigcntcsimo  trieesimo 
octavo,  feria  tertia  proxima  jwist  Mathie  ap(»stoli. 

28.  a)  Ii;  dcsppntfit  A.    b)  D;  novit.r  I 


itque  Scolaris 
>ria  ruiuscunq 


od  otru  »ax.  ii.  ii. 
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24. 

XoluriaM Instrument  enthaltend  eine  Erklärung  sie»  Rektor*  der  Vuirermtät  Mayirter  Johsinnr* 
Wüiuchelburg ,  in  trrleher  der  von  Einigen  tsiläunutete  Lizrntiat  Hrinrirh  Kolur  ron  Nürnberg  in 
Heinitz  genommen  und  uhs  ein  xcürdige*  und  versl'u-nte*  Mitglied  der  t'nirergitäi  bt'seiehnet  wird. 

Leipzig,  1438  Marx  1.  5 

ffiMr.j  CMtmUtoMMMUt  Mßty  <W.  «*•»■/*.  Na.  t70  f«t.  310. 

In  nomine  duntini.  Amen.  Anno  a  nativitatc  eiusdem  uiilleaimo  quadringentesimo 
trecesimo  oetavo,  indictione  prima  poiitihcatua  sanetissiuü  in  Christo  jiatris  et  domini 
nostri,  domini  Kugenü  divina  providencia  pape  quarti,  anno  ein»  septimo,  die  tercia  men- 
sis  iuarcii,  hura  vesperarum  vel  quasi,  in  mei  notarii  publici  testiuiuque  infrascriptorum  in 
ad  hoc  specialiter  vocatornm  et  rogatorura  prescucia,  ixirsonaliter  constitutum  honorabilis 
vir  Hiurieua  Czolur  de  Norimberga  in  artibus  licentiatus,  haben»  et  tenen*  in  suis  mani- 
biw  quandam  patentem  litteram  papiream,  a  venerabili  ac  egregio  viro  domüio  lolianne 
Wunselburg.  sacre  theologie  professoris  iuris  canoniciquc  licentiato,  alme  universitatis 
studii  Lipezensis  reetore,  emanatam,  rem  ipsius  ofificii  dicti  rectoratus  solito  sigillo  sub-  if> 
impresso  aigillatam  et  inunitaiii,  aalvam,  aanam  et  integrum  omni  prorsua  vicio  et  sus- 
picione  carentem,  prout  prima  facie  apparebat,  exhibuit  et  in  medium  produxiL  Qua  visa 
ut  eandem  tranaaumereni,  tranaaeribcrem  et  exemplicarem  ita,  quod  ipso  transsumpto  poa- 
sit  et  debeat  tarn  in  iudicio  quam  extra  ubicuuque  hxoruni  tamquam  original!  stari  tir- 
miter,  credi  et  plenaria  fides  adhiberi,  dictus  lünricus  ine  notarium  subscriptura  instanter  so 
requisivit,  cuius  quidem  littere  tenor  de  verbo  ad  verbum  cum  originali  diligenter  aus- 
cultatus,  prout  sequitur,  mit  et  est  talis:  Nos  Iohannea  Wunselburg,  arcium  liberalium 
magister  et  sacre  tbeologie  professor  iuris  canonicique  licenciatus,  rector  alme  univerai- 
tatis  studii  Lipczensis,  tenore  presencium  reeognoscimus  publice  protitentea,  honorabilem 
virum  llinricum  Czolur  de  Norimberga  in  artibus  licenciatum  nostre  uni\  eraitatis  esse  2;» 
membrum  bene  meritum  atque  dignum,  contra  quem  licet  quedaiu  intamie  nota  propter 
certa  ab  eo  |x'rpetrata,  nidlius  tarnen  malicie  seu  superstieionis  sed  jax-ins  cuiusdam  ex- 
periiiunti  examinandi  graeia,  su|»er  (pio  tarnen  diligenti  et  disereto  per  noa  noatreque 
uiiivcrsitatis  assessores  hahito,  quo  ad  euudein  examine  de  singulis  sie  ut  premittitur 
contra  eum  obiectis  se  sufticienter  expurgavit,  cuius  occasione  ipsum  in  tali  muuimine  ao 
tamquam  baue  qui  in  talem  intamie  notam  sine  culpa  est  dimersus  reputamus,  talemque 
de  nostronnn  assessorum  concilio  pronunciamus ,  supplicantes  oinnibus  et  singulis  secu- 
laribus  et  spiritualibus,  in  quorura  animo  defainntus  fuit  usqnc  modo,  ut  talem  intamie 
stimuhim  ab  eis  evellere  velint  et  exstirpare,  qisumque  ut  nostre  uiiivcrsitatis  membrum 
meritum  reputare  velint  et  existimare,  in  eo  facientes  nobis  complacenciam  singularein  x> 
et  possetenus  promereiidam.  In  cuius  rei  testinioiiiuin  presentes  recognicionum  litteras 
duximus  nostri  rectoratus  sigilli  subinipressione  roboraiidas.  Datum  Kipczk  anno  dtnniiii 
millesimo  quadriiigentcsimo  treeesimo  octavo,  snbbato  die  prima  mensis  mareii.  Post 
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cujus  quidem  littere  perlcctioncm ,  dictua  Hinricua,  Dt  exinde  publicuin  confieerem  instni- 
mentum,  me  notarium  aubscriptum  debita  cum  instantia  reqnisivit  Acta  fuerunt  liee  in 
opido  Lipezk  Meraeburgenaia  dioeeais  in  habitacione  venerabilia  viri  doniini  Conradi 
Bock  arcium  liberalium  magisrri,  aub  anno,  indictione,  pontificatu,  die,  menai,  liora  et 
5  loco  quibua  supra,  preaentibua  ibidem  honorabilibus  ac  diacretis  viria.  domino  Iohannc 
Davidia,  preabitero  Pomezanienai  ac  Hermanno  Dortmunde,  Martino  Specht  Petro  Gwiet- 
t'uer,  clericia  Wlasdialaviensis,  Wanniensia  et  Sambiensis  diocesium,  teatibua  ad  premiaaa 
vocatia  apecialiter  et  rogatia. 

Et  ego  Hinricua  Kngelkonia  de  Gdantzk,  clcrieua  Wladialavienaia 
w  dioceaia,  publicus  Sacra  imperiali  auetoritate  notariua,  predictia  Jittere  osten- 

aioni,  lectioni,  tranaaumpeioni  omnibuaqne  aliia  et  aingulia  dum  aic  ut  pre- 
mittitur  tierent  et  agerentur,  nna  cum  prenominatis  teatibus  preaena  interfui 
eaqne  sie  ticri,  vidi  et  audivi,  et  nomine  tranaaumpai  in  hanc  publicam  formam 
manu  propria  acribena  redegi,  »ignoque  et  nomine  meia  aolitia  et  conauetis 
16  consignavi,  rogatua  et  requiaitua  in  fidem  et  teatimonium  omnium  et  aingu- 

loram  premiaaonim  2c. 


25. 

Sckmben  dm  PajmUv  Eur/m  IV.  an  die  Universität.  [Ferrara,  1438.] 

HiMt.:  Univtrntäliiti&lirthel:  l*ipsig  Cod.  murpt.  I.W  7  fol.  27b'. 
tf>         .Ii«».:  Ihm  Schrribrn  trrtt/t  ilir  I  'thrrtrhifi  i  U*»|K)nsuni  doniini  F.iiRonii  super  smpla  univcrttitaÜR  rtuilii  mal 
fhließl  'ich  an  tint  liulle  Ewjrtit  an  wrlrhr  tu  Fnrara  am  H.  April  (  V.  id.  afir.)  I4.'M,  ilern  Kniffnuru/rlmjf  drr 
ÜHhnsywU  datelb«  mt»jr*M  i*t.    S.  Ilrfrlr,  CnriZÜimgetckiekt  7,  679,  74. 

Dileetia  filiia  rectori,  magiatris,  doctoribua  et  univeraitati  atudii  Lipczenaia. 

Per  ea  que  nobia  pnidentcr  et  accurate  expoauistia,  Studium  atqtie  diligenciam 

25  venerabilium  fratrum  et  dilectorum  tiliorum  aacri  liomani  imperii  electonnn  ad  ex- 
tingwendum  exortaa  in  dei  eccleaia  diaaenaionca  tutandumque  ipsius  pacem  et  nnitatem, 
plene  intelligimiia  plurimumque  commendamua  propter  que  apoatoliea  aede»  preter  divi- 
nam  mereedem  pronior  efneitur  ad  retribiuionem  condignam,  et  quoniam  ex  hiia  que 
expoaniatia  illud  videbatur  eia  patissimum  ad  pacem  eonferrc,  ut  in  aliuni  locum  pro 

»j  ycomenico  concilio  ronaentire  dignaremur,  idem  a  nobia  ticri  eonun  nomine  cum 
inatancia  petiviatia,  ad  quod  profecto  ciciua  et  apecialiua  dediaaeimia  responsum,  niai 
cariaaimi  in  Chriato  tilii  noatri  Alberti  regia  Homanomm  illnatria  aliorumque  regum  et 
prineipum  Cbriatianorum  oratorca  in  dica  expectarenms,  quontm  concilia  in  hac  re  hoc 
preaertim  tempore  pretennittenda  non  aunt   Verum  quia  nobia  et  aliia  multia  hec  ex- 

•o  peetaeio  videtur  quod  maiorca  poaaint  difticultatca  rebus  agendia  inferre,  reapondendum 
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duximus  quod  quamqnam  hie  sit  conciliutn  ycomenieum  legittime  inclioatimi")  et  loci 
buius  niutacio  jwtssit  tadle  sanctam  unionem  (Jrecorum  evertere,  et  proptcrea  de  alio 
loco  noji  videtur  neeesaaria  consideracio,  niebilominus  ad  vestram  et  aliorum  instancian 
equum  esse  iudicavimus,  ipsius  regis  Komanorum  et  aliorum  rejruin  et  principum,  de 
quoruin  oracionibus  ad  quo»  infra  paucos  dies  dcstinandis  notk'iam  babuimus,  in  ea  1 
requirere  et  prestolari  eoncilia,  ut  sie  tarn  ardua  res  quanto  mainri  tocius  ecclesie  unani- 
initate  sit,  tanto  salubrius  diripatur.  Quam  ob  rem  bortamur  et  requirinms  pret'atoa 
electores  ut  interea  apud  cum  dominum  regem  Komanorum,  cui  eciam  super  ea  re  scribi- 
mus,  in  aliquo  ydoneo  (Jermanie  loeo  eonveuire  velint,  ad  quem  nos  legatos  nostros  con- 
stituimus  destinare  de  sineera  vestra  inteneione  et  mente  promptissima  ad  conscrvarionem  lu 
pacis  ecclcsie,  ad  felieem  consummacionem  desiderate  unionis  (Jrecorum,  nee  DOD  de 
m»stra  hmocencia  et  iustieia  plenissime  infonuatos,  qui  in  nostris  iustitieaeiouibus  auditi 
potestatem  babebunt,  eorum  interveutu  per  omnem  bonestam  viam  concordiain  practi- 
candam,  traetandam  et  ampleetendam,  et  si  aliqua  dissensio  sopiri  non  possit  et  ex- 
pediens  sit  et  rebus  gercndis  oceasio  nee  dum  de  alio  tuto  et  libero  loeo  quantum  in  u 
uobis  est  eciam  ajjendum,  tractandum  et  concludendum  et  sie  cum  caritate  et  pace  ad 
expedicionem  unionis  ({recorum  et  aliorum  operum  sanetoruni  procedatur.  Ad  id  vero 
quod  postulastis,,  ut  ab  ulteriori  proecssu  contra  existentes  in  Basilea  abstinere  dignare- 
mur,  respondemus  quod  nos  adversus  nunquam  aliquid  nisi  necessitate  eompulsi  fecimus, 
et  licet  cottidie  sedi  apostolice  nobis  et  nostris  intollerabilia  gravamina  per  eos  inferantur,  au 
tarnen  pro  booo  ut  paeis  libenter  condescendimus,  si  prefati  electores  sie  provideant  quod 
ipsi  de  Hasilea  ab  inceptis  gravaminibus  et  aliis  novitatibus  superscdentur.  Quod  si  per 
illos  aliter  attemptatum  fuerit,  exnune  coram  deo  et  bominibus  de  nostra  siuceritate  et 
quod  per  nos  pax  et  unitas  ecclesie  non  deficit  protestamur. 


26.  85 

Der  jtijjMt/ichr  Xttidiu*  <r*urht  dir  Unirermtfd  den  herorxtehenden  Furidcnttuj  durch  Abgtmndlr  zu 
l»m  Jtu-hn.  Halle,  [1438]  Sept.  13. 

flfeeftr.:  (Mm+mMUUktk  UiP*g  CM,  wuefL  1381,  fiL  'JIHK 

Aum. :  Ittu  SrkrtAm  iriigi  .iir  UAertrbij) :  Swjuitur  tni»»iva  nuiKÜ  horum 

Yenerabilibus  viris  dominis  rectori,  magistris  et  doetoribus  universitatis  studii  80 
Lipczensis  suis  dominis  preclarissimis. 

Yenerabiles  et  ejnvjfü  rector  et  magistri.  Xovcritis  quod  quedam  dicta  in  litteris 

n)  tu  Ferrum,  m^rfliH  f*,/,«  Kw/m  am  "J7.  Jimmir  /AV*  nmjrtr^fe,,  war. 
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apostolicis  in  fest«  saneti  <;alli*)  proxime  futiire  eclebranda  in  looo  in  eisdem  nominato 
ordinata  est.  Quamquam  epo  propter  niiniam  occnjiaeionem  circa  alia  vestras  paterni- 
tates  jK'monaliter  visitare  pro  presenti  non  valcani,  vos  litteras  pratanter  nichilominus 
»icut  alie  universitates  aeeeptarc  et  inittere  mapistros  theolojrie  et  doetores  valentes 

5  vestros  ad  eandem  veütis,  ut  illa  pia  opera  per  medium  bonoram  hominuiii  expedianttir 
que  iam  sanctissiina  sunt  per  sanetissimiim  in  Christo  patrem  et  dominum,  dominum 
Kupenium  divina  providencia  papani  quartum  et  Uomanum  repem  atque  iinpcrii  elec- 
tores,  quorum  unus  vester  prineeps  existit  et  huiusmodi  ordinari  cooperatus  est.  Vos 
ergo  ut  Christi  tidcles  subditi  ad  ea  perticienda  festinate  et  mercedem  dei,  pape.  repis, 

10  electoruui  et  tocius  christianitatis  mercedem,  retribueioncin  et  laudem  reeipietis.  Kx 
llalla  xui.  septemhris.  Waptim  quare  ipnoscitc  ropamini  suppliciter? 

Vestrarum  dipnitatum  hiimillime.   S.  in  litteris  nominatis. 

• 

27. 

R'uuhnf  .Ii  ihr  um  IV.  run  Mrißru  Mrhmkf  nein  ilrr  Ontrllf  ('.  L.  Fnnu-n  f/iifi  iiüfm-  r/iirf/cur»  Htm* 
15  in  Letpäg     „  OoOryiala,  1'.  /,.  Frmun.  Stolpen,  1440  Apr.  I. 

fiiiM-hr.:  (fr.  lW,j.  Archiv  ilrt  FniuniaJ/ci/*  I,  .'/  inj)  <lcm  Sicjet  au  PngnmfHtitirrif. 

Uolr.:  (ofin/ium  brat.  Mari'  rinjiu.  Oh  r  Xiaiimmnjuimj  ilc*  OMnjium  Imd.  Afarie  cinji».  mit  itcti  Aufiimftn  ilrr 

*  LMt«n«tfrJ  37. 

lohanne»  dei  praeia  episcopus  Misnensis  tenore  preseneium  recopnoseimus 
20  publice  protitentes  |  höh  domum  acialem  quondam  hahitacionis  nostre,  dum  in  luinoribus 
essemus,  in  |  opido  Lvpezensi  Merseburpensis  dyoecseos,  ex  opjwsito  Capelle  beate 
Marie  virpinis,  a  provido  |  Petro  Schabenkese  pro  certa  peeuniarum  summa  legitime 
eomparatain ,  pro  eollepio  beate  Marie  virpinis  vulpariter  nuneupato  ae  venerabilibua 
preposito,  mapistris  et  collepiatis  ibidem  presidentibus  in  peq>etua  tempora  de  certa 
25  sciencia,  eonsensu  expresso  et  libera  vobmtate  illustrium  principum  dominorum  Kriderici 
et  Guilhelmi  lantpravionim  Thurinpie  et  marchionum  Misnie  dedisse,  donasse  et  as- 
sipnasse.    In  robur  eciam  maioremque  tirmitateni  tenore  preseneium  eandem  domum  su- 
per nos  eomparatain  pro  collepio  beate  Marie  virpinis  in  universitate  prediita  Lvpczensi 
damua,  donamus  et  aasipnamus,  omni  iure  nostro  habito  seil  habendo  perpetuo  rcinm- 
ao  ciantea,  volentes  donacionem  et  assipnaeiouem  predictas  modo  meliori,  quo  tieri  jwitcst. 
esse  valituras.    Datum  in  eastro  nostro  episcopali  Stolpin  anno  domini  m  vct:v  XL  die 
prima  mensis  aprilis,  nostro  sipillo  subappenso. 

26.  a)  tH.  Ortiihrr.     En  itt  kimmtrr  <ier  Stimberger  FUrntrnlmj  im  JfArr  WM  tjeutchd.    Ü.  Jkfrlt,  Gm- 
ifflUJiiiL'lf^l  7,  773. 
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28. 

Kurfint  Friedrich  von  SaeJum  m-hliehM  die  zrri*chen  der  1'niverriMt  wirf  dem  Rothe  der  St<uU 
Leipzig  enMmidcnen  Streitigkeiten  wegen  den  Diernchanke*  und  erläßt  eine  für  drei  Jnhre  gültige 
Ordnung.  Weiaaenfel*,  1440  Mai  30. 

//./.„•Ar..-  CW/rf  IhufMaaUprrMv  Ihrs-In,  ihpiatbu.1,  40  f,J.  ff.V*.  6 

Uff  gebrechen  und  irrniß  als  zewisehen  den  aehtbani  und  wirdigen  meistern, 
lerem  und  allen  andern  geliddern  gemeynlichin  der  hoensehulen  zeu  Lipezk  uf  eine, 
burgermeister ,  rarninnn  und  ganezen  gemeinen  daselbst  uff  die  ander  aieten  von  des 
biersehe  ncke  ns  w  egin  uferstanden  ist,  das  nu  furder  kein  ander  Unwille  zewisehen  den 
obgerurten  teilen  inrisse  und  sie  eyntreehtieliehin  bey  einander  also  das  billieh  ist  ir  10 
wesin  gehalden  mögen ,  thun  "und  maehen  wir  Friderieh  von  gotea  gnaden  herezog  zeu 
Sachsen,  des  heiligen  Komischen  riehs  erczmarachalk  und  kurfuratc,  lantgrave  in  Dorin- 
gen  und  maregrave  zeu  Missen,  mit  unsern  reten  eynmütielich  eyne  uBsaczung  und 
ordenung  wie  es  zewisehen  den  obgemelten  teiln  von  des  biereckenckens  wegin  hin- 
furder  uf  dry  iar  nehist  noch  eynander  von  dato  dißes  briefs  folgende  solle  gehalden  15 
werden,  inmassen  als  hirnaeh  folget.  Czum  ersten  seezen  und  orden  wir,  das  die  meistcr 
und  lerer  im  grossen  eollegio  iczliehe  woehe  besundern  zewey  halbe  fuder,  die  nnister 
und  lerer  im  eleyncn  eollegio  igliehe  woehe  bewundern  eyn  halb  fuder  und  die  meister 
und  lerer  im  dritten  eollegio  bie  unser  üben  frauwen  kirehen  gelegin,  alle  vierezentage 
glich  ein  halb  fuder  Kumburgisehs  ader  ander  bier,  welliehs  yn  aller  beqwemst  ist,  in  ao 
unser  stat  Lipczk  in  ir  eolkgia  füren  sollen  und  mögen  zen  irer  und  irer  glidder  ge- 
bnichung  und  nuezung  ane  ydennans  intrag  und  hinderniß.  Die  meister  und  lerer  ob- 
gnant  sollen  auch  bestellen  in  iren  eollegien  mit  iren  seheneken  und  dienern,  das  ir  bier 
wissentlichin  keinem  bnrgcr,  koufmann  noch  gaste  uß  iren  eollegien  verkouft  werden 
heymlich  noch  öffentlich  ungeverlich«  sundern  sie  sollen  sollicher  bier  zeu  irer  und  irer  BS 
glidder  notturft  alleyne  und  nicht  anders  gebruchen  und  gnissen.  Krkenten  wir  auch 
das  unser  liocschule  sich  an  gliddern  meren  mid  zeunemen  wurde  und  an  sollicher  zeal 
biers  als  obinberurt  ist  nicht  mochten  eyne  gnuge  haben,  so  IjehaJden  wir  uns  macht 
Ander  noch  <ler  unsern  rate  doryn  zeu  sprechen  und  eine  ander  ußsaezungund  ordenung 
zeu  machen  byiinen  der  obgenirten  ader  noch  ußgange  der  obgerurten  zeiit  wann  uns  80 
des  eine  notturft  sin  duncket.  Und  was  wir  itzunt  gesaezt  und  geordent  haben  oder 
furder  thun  wurden,  daa  aal  von  beiden  teiln  obgnant  stete  und  vestiglich  gehalden  wer- 
den bie  veruiydung  unser  großen  Ungnaden.  Zeu  orkund  haben  wir  iczUchem  teile  eine 
zeedel  mit  unser  üben  gemahelu  insigile  versigelt  gebin  zeu  rechtem  bekentnisse  zeu 
Wissenvels  am  montage  noch  L'rbani  auno  domiui  ic.  quadragesimo.  88 
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29. 

Sehreilten  der  l'nirermtät  an  den  Pa/ud,  in  wlchem  dieser  gelteten  wird,  dir  wegen  geirixuer  l'nirer- 
xiüilxangelegenfu-ilrn  an  ihn  geschickten  Gesandten  gütig  aufnehmen  und  erhören  zu  wollen. 

[1440!] 

5         H<h<hr,:  I  Wc«  -siiMMMÜitset  Lripag  Ost.  mtept.  So.  124.9,  fol.  tili". 

Anm.:  E*  trügt  die  I  'ehrrwhnf) :  K)ii*toU  |iru  nogodo  nnivei>itati*  a<l  p»]i«n  um!  ist  mu  der  Art  rkettriea  iet 
Juh.  ilr  Rttiifp-'tut  nitnommru ,  >oi  et  auf  ein  Sfhrribm  He.t  raminehrn  Konigt  Friflriih  an  -Int  Hera»/  FrMriih 
rim  .-sirhurn,  htirr/fnul  dir  Einbrrvfuitr)  einen  nnMi  Conti/*,  folgt. 

Sanctissimo  patri  ao  domino  je.    Universitär  magistroruni  et  seolariuu»  Lypczen- 
l»  Biam  ad  pedum  oscula  beatoruin  licet  ad  piani  sedis  ajxistolice  sanetitatem  cum  devote 
supplicaeionis  huniilitate  reeurrere  oporteat,  quoeiens  necessarie  eondicionis  materia  nos- 
citiir  interesse,  niaxime  cum  nec  de  iusticia  peticionis  atmbi^itur ,  nee  de  bcnijrnitatis 
apostoliee  sedis  elemeneia  dubitatur.    Ideoque  de  vestre  pietatis  misericordia  confidentes 
que  iustas  oraeionuni  preces  exaudire  nun  renidt  et  universitatem  nostram  patenie  dilec- 
iö  tionis  animo  respicere  consuevit,  patemitati  vestre  ciini  debite  veneracionis  oraculo  suppli- 
canius.  quatenus  nos  et  honesta  nostre  conjjregacionis  negocia  solite  liheralitatis  oeulo 
eontuentes,  tales  nuneios  pro  nostris  negoeiis  exequendis,  que  vobis  iidein  nuneii  plenarie 
deelarabunt,  ad  vestre  sanetitatis  presenciam  destinatos  dignetur  vestre  gracie  sanetitudo 
euni  assueta  sue  beneticeneie  largitate  reeipere  et  eoa  habere  in  sue  eoiumissionis  officio 
an  recomraendatos  et  causam  vobis  universitatis  nostre  presentandain  sub  apostoliee  pro- 
teetionis  auxilio  eonfovere,  nos,  Studium  et  queübet  acta  nostra  iuxta  vestre  provisionis 
rectitudinem  ordinantes,  ut  sub  pio  rcjrimine  tanti  patris  nostre  devoeionis  affectio  gyüwr- 
netnr  et  omnis  querele  materia  eonsopita  virtuose  studiositatis  indagine  refonnetur. 


30. 

•2ö  Der  Rektor  der  Universität  gestaltet  einigen  1'nirersit/itsiingrhärigrn  außerhalb  der  gemrinscluiß- 
lielut,  Hurten  der  Mw/istir  su  tnihnm.  1441  Hai  18. 

nUkr.  :  OopUk  mag„um  V.  1.  fot.  10. 

Nos  Iohannes  N.  reetor  alme  universitatis  studii  Liptzensia  tenore  preseutium 
reeopnoseimus  ut  disereti  N.  nostre  universitatis  supposita  extra  bursas  commune« 
3o  magistrorum  morari  sive  stare  valeant  usque  ad  festum  s.  (Jeorgü*)  sive  Galli1*)  pro- 
xime  ventiurum  a  dat.  presentiuni  computandum  ipsis  presentibus  indulgemus.  In  euius 
fidem  sigillum  reetoratus  presentilius  duximus  suhimprimeudum.  Sub  anno  domiui 
M*  cocc  xli  die  deeima  octava  mensis  maii. 

30.  a)  33.  April,    h)  IS.  Orlobrr. 
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81. 

■ 

Ki'm'nj  Frinlnrh  hitUt  die  UtUCmätSt,  tinigt  mit  Inttruki 'ionrn  irrxihnw  ThnJor/cu  wirr  Juri^en 
zu  der  W/gm  BtUtgwtg  <l<*  SSrchennrhimifi'M  <  inberufnen  Rriciuirtr/ximmfiiitf/  Mich  RranJefurt  a.  M. 
abxurmlm.  Neustadt,  1441  Juli  22. 

ll.is.  kf. :  i  HMfi  mmMbimlMk  Ijripziy  < '../.  mtepl.  X».  1 10  fU  2tn ».  f> 

Fredeiieus  dei  gracia  Komaiiorum  rex  Semper  augustus,  Austrie  et  Stvrie  Ic. 
dux,  bnnorabilibus  et  ejrrcfjiis  inajristris,  doctoribus  et  scolaribus  nniversitatis  Lipczeiisis 
devotis  nohis  sincerc  dilectk  Honorabiles,  cjireprii,  devoti,  sinecre  dilecti.  Nupcr  ad 
Hedaiiduiu  proccllosum  illud  dissidimn,  quo  saneta  dei  eeclesia  modo  iain  evo  miserabi- 
liter  quattitur  et  turbatur,  eeteram  soleiuncra  dietain  iudiximus  in  civitate  Mafuntina  10 
babendam,  in  qua  tarnen  propter  iinpediinenta  pluriiua  et  latentes  dittieultatcs  qne  inter 
traetatus  htne  Habitus  detc<rebantur,  oportuna  sperata  provisum  adbiberi  nequiebat. 
Ideireo  matura  deliberaeione  prehabita,  dietam  aliam  ad  t'estum  saneti  Martini  proxiine 
futurum  in  opido  nostro  Frankenfordcnsi  prope  Matrum  eelebrandaiu  instifuimus  ad 
traetandum,  deliberandum  et  eoncludendum  de  viis  et  modis  aptioribus,  quibus  saneta  10 
niater  eeelesia  cclerius  et  salubrius  paeitieari  valeat  et  uniri.  Verum  qnia  cireumstancie 
prefati  dissidii  nonnullorum  litteratoruin  ministcrin  per  opinioncs  varias  et  facti  diversas 
atque  adversas  disserciones  non  medioeriter  difticultari  nascuntur  et  adeo  ut  pro  in- 
vestiganda  super  bis  certa  notieia  vertatur  peritorum.  expertorum  et  demn  timencium 
eonsilia  summopere  neeessaria  existant,  nos  plures  viros  huiusmodi  in  celebri  coii£rerra-  au 
eiune  vestra  baberi  niiniiue  besitantes,  devoeionem  vestram  rojjamus  et  obsecramus  in 
visecribus  douiini  nostri  Ibesu  Cbristi,  euius  unice  sponse  res  agitur,  quatenus  aliquos  in 
sacra  pajrina  mit  iure  civili  nia^istros  et  doctores  aut  lieenciatos,  viros  conscienciosos  et 
qui  quantum  Hunianitas  per  vos  eoniprebendi  |>ossit  ad  devianduin  a  vero  non  aliqua 
passione  nee  nlla  inordinata  atfectione  dueantur,  cum  mandato,  instruetionil)us  et  eonsiliis  25 
vestris  in  prefato  saneti  Martini  ad  opiduni  Franckenfordense  supradietum  destinare 
euretis.  eonsulturo*.  cooperaturos  et  eonclusiiros  nobiseum  et  cum  ceteris  qui  tunc  ibidem 
ad  exbortaeionem  et  vocacionem  nostras  convenerint  et  que  ad  pacem  et  unitatein  sanete 
inatris  ecclesic,  annuante  domino,  procurandam  neeessaria,  iusta  et  salubria  videlamtur, 
a^entes  in  premissis,  sieut  de  provideneia  vestra  spem  indubitatam  coneupimua  et  ut  80 
proinde  ab  ouiinjMitenti  deo  condiguam  retribucionis  inercedcm,  ab  universis  tidelibus 
landein,  a  nobisqiie  amplioris  favoris  fjraciam  vos  meruisse  *;audeatis.  Datum  in  Nova 
Civitate  ipsa  die  beate  Marie  Ma^dalene,  anno  domini  je.  quadra<>esiino  primo,  refrni 
vero  nostri  anno  primo. 

Ad  mandatum  domin?,  rc<ris  Conrad us  prepositus  Wieunensis  cancellarius.  3;, 
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32. 

Bischof  Johanne»  ron  Merseburg  ernennt-  den  Abt  zu  St.  Martin  in  Cötn  und  dm  Probtt  a 
St.  Thomas  in  Isifizig  zu  Subeomermtoren  der  Universität.  Merseburg,  1442  Jan.  19. 

Bfahr.  -  th.  Per;,.  Arciue  ,ter  (  V<w«f«f  \„.  10  mit  dem  l«*rha<U,jten  büchöf liehen  Sic9.l  an  iW*,,,,.;,*,  rif. 

5  lohaunes  dei  et  apostolice  sedis  «rratia  epiaropus  eeclcaic  Merseburgensis,  iudex 

et  i'onservator  iuriuin,  privilegiorum,  libertatum,  |  bonorum  ot  rerurn  venerabiliuui  viro- 
ram  dominorum  magistrorum,  doetonitn  et  seolarium  alme  univereitatis  studii  Lipc/.ensis 
nostre  |  dioeesis,  una  eum  rertis  nostris  in  liac  parte  eollegis  cum  illa  elausula:  Qua- 
terni8  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  \  vos  vel  alium  seil  alios  ie.,  a  sede  apostoliea 

io  speeialiter  deputatus,  veiierabilibtiB  viris  dominis  . .  abbari  saneti  Martini  Coloniensis  et . . 
preposito  aaneti  Thome  Lipezensis  monasteriorum  et  euilibet  vestrum  in  solidum,  salinem 
in  domino  ae  Hdclitatein  in  commissi«  iuandatis(|ue  noHtris  liuiusmudi  ymmo  verius 
apostolicis  tirmiter  obedire.  Quia  venerabiles  reetor,  magistri,  doctores  et  seolarea  pre- 
dieti  in  eausis  ipsia  in  genere  et  universaliter  concementibus  a  diversis  personis  iniurian- 

15  tur,  quanun  eognitioneiu  et  decisionem  propter  nostre  eeelesie  ardua  negotia  inteudere 
non  valemus,  de  legalitate  et  industria  vestris  tiduciam  in  domino  gerentis  specialen, 
omnes  et  singulas  causas  quas  dicta  universitaa  niovet  seu  movere  intendit  personis 
quibuacunque  de  et  super  iniuriis  debitis  pecuniarum  summis  ac  rebus  aliis  quibuseunque, 
eum  omnibus  et  singulis  emergentibus,  dependentibus,  ineidentibua  et  connexis,  vobis  et 

SO  euilibet  vestrum  in  solidum  committimus  audiendas,  decidendas  et  tine  debito  tenni- 
nandas,  ipsasque  eausaa  vobia  in  solidum  subdelegamus,  donec  eas  ad  hob  duxerimus 
revoeandaa,  mandantea  vobis  et  euilibet  vestrum  in  solidum  dieta  auetoritate  in  ipsis  via 
regia  proeedatis1,  faeientes  quod  deereveritis  per  eensuram  ecelesiastieam  tirmiter  ob- 
servare.    Testes  vero  qm  nominati  fuerint,  si  se  gratia,  amore,  odio,  timore  vel  alia 

v:»  quaeumque  eausa  subtraxerint,  eompellatis  simili  eensura  mediante  appellatione  remota 
veritari  testiuiouium  perhibere.  Datum  Mers.  sub  anno  a  nativitate  domini  millesimo 
quadringentesimo  quadragcaimo  mundo,  feria  sexta  proxima  poat  diem  sanete  rrisce 
virginis,  noatro  sub  sigillo  presentibus  appenso. 

33. 

30  Ihsjmr  Weiytl,  Hektar  der  Universität,  laß  auf  lütten  der  Coilegiaten  des  Franetikolhgs  eine 
Absehriß  der  Urkunde  dat.  1406,  S*j>t.  <V,  in  in/eher  Herzag  Rufu-rt  1.  zu  lAegnitz  den 
Verkauf  des  Gutes  fiross-Tijntz  seitens  des  Klosters  (irisair  an  Johannes  inn  M'ünsterberg  und 
Siealaus  und  Johannes  Hoffuuinn  von  Schireidnitz  bestätir/t,  anfertigen  und  ridimiren. 

Leipzig,  1442  Oct.  25. 

Itts.hr.:  ihpi.Murh  r,le,  Ihtuetdotfa,,  ,1er  CiversÜt«  fol,  2  </. 
35         Ahm.:  Zarnrlr.  „rlmuiiiehr  (turtlet,  770  Nrn. 

Inn  gottes  nalunen.  Amen.    Wir  Caspar  Wegeil  Je.  reetor  der  hoenn  scbuelcnn 
zu  Leiptzgk  tbuenn  kundt  und  bekennen  offentlielienn  yn  diesem  brieffe,  das  voit  unnB 

cod.  kipu  s»«,  Ii.  6 
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yn  das  grosse  eollegium  zu  Leiptzgk  seindt  khommcn  die  wirdigenn  probst,  meister 
unnd  liernin  des  colleprii  nnnser  liebenn  frawcn  zu  Leiptzgk,  uund  haben  vnrbraeht 
einen  vorsiegeltenn  brieff  mit  einein  grossem!  ingesiegel  uff  parmymitt  gcsclirielHm, 
desselbis  brieffs  innhaldung  und  laut  uund  aueb  des  scgels  besehreybunge  hirnaeli 
volirenn.  unnd  bitten  uns  vorgcnantcnn  reetorem,  das  wir  unnseren  willen  unnd  macht  5 
VOnn  gerichtes  wegen  wolden  dortzu  geheim,  das  derselbige  brieff  worde  umbgesehrybenn 
unnd  mit  unnsers  reetoratus  inngesiegel  vorsigelt,  also  das  die  selbige  schrift  einen 
gantzcnn  glaubenn  machen  mochte  vor  gerichte  unnd  anderswo,  wo  des  nott  worde  sein. 
Denn  obgenanten  brieff  haben  wir  vorgnanter  rector  zu  unns  genohmen  und  enn  mit 
vleiß  besehenn  unnd  auch  uberlesenn  unnd  haben  en  anderer  schrift  aun  dem  segele  10 
nnd  an  allcnn  andernn  dingen  gantz  nnvoraehret  und  unvorfelsehet  fundenn,  unnd 
dorumb  habe  wir  denn  und)  lossenn  schreibenn  unnd  dysse  offene  schrift  mit  des  reeto- 
ratus ingcsegcl,  des  wir  gemcinlichenn  gebrauchen,  dorauß  gemacht,  die  wir  denn  mit 
deme  vorgenanten  vorsigeltenn  brieff  habenn  mit  fleisse  uberlessen,  oberhoert  unnd 
habenn  sie  fundeun  yn  allenn  puneten  und  stucken  obereintragen.  Desselbigenn  briet's  15 
laut  unnd  innhaldunge  also  oben  berurt  ist  mit  des  segels  besehreibunge  hienoch  vonn 
wortte  zu  wortte  folget  und  also  lautet 

In  nomine  domini.  Amen. 
Nos  Hupertus  primae  Siesie  dux  ac  dominus  Legnitzensis  et  <  Joltbergensis, 
tenore  presentium  publice  reeognoseimus  universis  presentia  inspecturis,  quod  in  nostrci  au 
constituti  presentia  venerabiles  ae  religiosi  domini.  abbas  et  conventus  monasterii  in 
tirysaw  ordim's  < 'isterciensis,  precedentibu»  tractatibus  maturis  sepius  in  ipsonim  eapi- 
tulis  repetitis,  et  id  fore  mcliora  quod  non  est  dubium  monasterii  profururum  rite  et 
rationabiliter  recognoventnt,  se  vendidis.se  prout  vendiderunt  et  in  manus  nostras  libere 
resignavenmt  villam  ipsonim  Tynciam  Majorem  apcllatam  cum  allodio  suo  ibidem  et  ->."> 
iurepatronatu*  ccclcsie  paiTochialis  et  altaris  ibidem  nostre  Lcgniccnsis  districtus  cum 
iudicio,  taberna.  rustici*.  villanis,  censibus,  reddituariis  aimuis,  pensionihus,  hortig  ac  agris 
cum  supremo  iudicio  et  infimo  ab  alto  ad  bassum  cum  omni  iure,  dominio,  libertatibus  et 
pertinentiis  quihus  eadem  bona  et  hereditates  hactenns  possedenmt,  habuerunt  et  teime- 
runt.  secundum  quod  in  suis  metis  et  gadibus  eireumferentialiter  sunt  distineta,  nihil  so 
dempto  nee  excepto,  pro  quingentis  et  viginti  marcis  grossonuu  l'ragensium  numeri 
l'olonicalis  ipsis  plcne  persolutis  et  in  evidentem  unikalem  ipsonim  eonversis,  honorabili- 
bus  ac  discretis  viris,  domino  lohaimi  de  Monsterbergk  stiere  theologie  professori  me- 
dietatem  dictorum  hononun  et  Nicoiao  Uoffeman  oppidano  Sueidiiitzemwi  et  magistio 
Iohanni  tili«»  suo  reliquam  medictatem  dictorum  bonnnmi  ad  dispositionnm  et  ordinationum  3.". 
eorum  uiuleiidi,  legandi,  resiguandi.  surrogandi,  faciendi,  dimittendi  in  vita  vel  in  morte 
secundum  quml  pro  certis  personis  in  futuro  duxerint  disponendum.  Katentur  tarnen  dicti 
venditores  iuspatronattis  ccclcsie  cum  altari  diete  villi*  cum  universitate  dictonim  bono- 
rum in  ipsos  emptores  transiviße.    Mox  quoque  dicti  magistcr  lohannes  Mousterbergk 
et  Nicolaus  Holtmann  cum  Iohanne  tilio  suo  pro  sc  et  omnibiw  eorum  successoribus,  40 
dueibus  Legmcennsibus  libere  et  in  perpetuum  de  consensu  reverendi  in  Christo  patris 
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ae  domini,  douiini  Veneeslai  episeopi  Vratislaviensis  ibidem  presenti*  dederunt  et  libere 
assirrnaverunt.  Voluraus  insuper  divina  nobis  gratia  sutt'ragante,  ut  eadem  eeelesia  in 
Tvntia  uni  prebemle  eollegiate  eeelesie  nostre  Lejrnirennsis  ordinaria  auetoritate  anneete- 
tur  et  ineorjxiretur  que  toriens  quotiens  vacaverit,  per  hos,  nostros  berede«  et  sueeessores 
:>  nostros  lejnttimos,  duees  Lejrniezensea,  uni  magistro  aut  saltem  baeulario  in  tbeolojria  de 
natione  l'olonoruni  assijrnando  nobis  seil  nostris  surressoribus  per  virus  predietos  seu 
inajfistros  quos  ad  rejrendum  predieta  Ixma  dieti  viri  deputaverint,  qui  sinpili*  ebdomadis 
duas  leetiones  in  theologia  i»  eeelesia  eolle<rjata  iani  dieta  legere  sit  astrierns  eonferatur 
et  eanonieatuin  et  prel)ende  presentabitur  ad  eosdem.    Nos  itaquc  Uupertus  dominus  et 

10  dux  qui  supra  nostro  ae  ilhmtris  prineipis  ae  domini,  domini  Veneeslai  fratris  jiostri 
eharissimi  in  Legnitz  nobiseum  coberedis,  ad  votivam  dietorum  contrabentium  instantiam 
rereptaque  resignatione  dietorum  bonorum  prius  expressorum,  seeundum  tenorem  litera- 
rum  antiquarum  prius  desiqier  eont'eetarum,  eontulimus  et  eonferiiuus  per  presentes  pre- 
dietis magistro  lobanni  de  Monsterbergk  mcdietatem  dietorum  bonorum  et  Nieolao 

15  Hort'man  eum  lobanne  tilio  suo  reli(piam  medietatem  bonorum  iam  dietorum  disponendi, 
ordinandi,  perpetue  habendi,  jwssidendi,  vendendi  ut  Huperius  est  expressum.  Insuper 
ob  spem  retributionis  etenie  progenitorum  nostronmi  felieis  memorie  atque  nostro  re- 
medio  salutari  pro  nobis,  heredibus  nostris  et  successi>ribus  nostris  legittimis  dueibus 
Legnitzennsibus  ius  durale,  supremum  dominium  eum  universis  eorum  dominiis.  iuribus 

90  et  iurisdictionibUB  maioribus  et  minoribus  mero  et  mixto  imperio  eum  exaetionibus  nostris 
ducalibus  universis,  fruuienturiis  et  peeuniariis  dedimus,  porreximus  et  eontulimiis,  damiis, 
porriginms,  appropriamus  et  asscribimus  predietis  viris  et  eorum  surressoribus  omnibus, 
nihil  nobis  et  suceessoribus  nostris  dueibus  Legniezcnnsibus  iuris  proprietatis  ae 
dominii  in  eisdem  bonis  reservamlo,  eonstituentes  eos  quoque  lmiusimidi  legitimus  et 

a»  perpetuos  possessores  sie  videlieet,  quod  nedum  per  impignorationem,  verum  etiam  per 
eensuram  eeelesiastieam  ius  dueale  seu  supremum  dominium  et  exaetiones  buiusmodi 
dueales  et  omnes  ecnsus  dietorum  lK)norum  ab  ineolis,  inliabitatoribus  et  villanis  ville 
prediete  exigere  et  repetere  libere  valeant  atque  possint  pei"petua  emunitate  et  eeclesia- 
»tiea  tanquam  alia  bona  ecclesiastica  priorum  loeorum  Vratislaviensis  dioeesis  deineeps 

3o  gaudeant  libertate,  quinimo  presentium  tenore  ea  eximimus  et  liberamus  exempta  et 
plene  libera  demuieiamus  expresse  ab  omnibus  ae  singulis  servieiis,  servitntilms.  labori- 
bus,  veeturis,  exaetionibus,  talliis.  eolleetis,  eontributionibus,  jH*titionil>us,  pieeariis  impo- 
sitionibus  expeditionum,  steuris,  angariis,  peraogariis  nee  non  staeionibus  et  descensibus 
prineipum.  durum,  ilominorum  et  nobilium,  aueupum  vel  venatorum  nee  non  qtiihuslihet 

35  solutionibus  et  gravaminibuR  quibuseiinque  possint  nominibus  vel  voeabulis  genernlibus 
vel  speeialibus  designari,  promitteutes<pie  pro  nobis,  nostris  heredibus  et  sueeessoribus 
nostris  dueibus  Legniezennsibus,  predietos  viros  et  eorum  sueeessores  prius  rxpressos, 
nee  non  scultetum  et  nistieos  omnes  ville  prediete  in  perpetuum  bona  rtde  sine  quavis 
speeie  doli  in  predietis  iuribus  duealihus,  exaetionibus  deineeps  imllo  unqiiam  tempore 

40  iin]H'temus,  turbabimus,  molestahimus  vel  orTendenuis  per  nos  vel  per  alio*,  publice  vel 
oeeulte,  «lireete  vel  indireete  quovis  quesito  ingenio  vel  colore,  quin  pnrius  cos  eirea 
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oiiinem  cxemptionem,  Übertaten  et  emunitatem  ecelesiasticam,  quemadmodum  superius 
est  expressum,  conservabimua,  defensabimus  et  manutenebimus  firmiter  et  tideliter  iuxta 
posse,  mandantes  universis  ac  Bingulis  capitancis  et  officialibus,  iudicibus  et  camcrariis 
nostris  ducatus  nostri  Legniczennsis  presentibus  ae  futuris  ipsis  et  eoruin  euilibet  firmiter 
inhibcndo,  nt  cos  et  eorum  suceeRsores  super  iure  ducali,  supremo  dominio,  exaetionibus,  5 
libertatibus,  emuiiitatibiiR  ecelesiasticis  ut  predicitur  universis,  deinceps  non  impediant 
quomodolibet  atque  turbent,  quin  potius  eos  nostro  heredum  et  successorum  nostrorum 
iioininibus  manumteneant  fideliter  et  defendant.  Insuper  volumus  quod  quando  predieta 
bona  et  hereditates  ad  magistros  de  natione  l'olonorum  ]>crvenenuit  ex  causa  resigna- 
tionis  et  donationis,  ex  tunc  facta  mutatione  dietorum  niagiBtrorum  quaeunque  causa  10 
non  obstante  ad  aliquod  Studium  possint  et  debent  se  transferre,  eonsilio  et  consensu 
ordinarii  Yratislaviensis  qui  est,  vel  qui  pro  tempore  fucrit  et  nostro  nostronimque  suc- 
cessorum ducum  Legniczennsium,  adhibito  opjMtrtuno.  In  cuius  rei  testiinonium  prc- 
sentes  nostri  sigilli  maioris  signetoque  nostro  a  tergo  subappresso  iussiinus  eommuniri. 
Actum  et  datum  üthmuehow  anno  domini  millesimo  quadringentcsimo  sexto,  die  beate  15 
virginis  nativitatis  Marie,  presentibus  venerabilibus  viris,  dominis  Xieolao  de  Creutze- 
burgk  decretorum  doctore,  cantore  Iobanne  Augustini  canonico  Vratislavietisi,  lolianne 
de  Namslavia  canonico  Legnitzensi,  Nicoiao  (ilobus  canonico  Othmuehensi.  Burgoldo 
Slewnitz,  'filone  Abscatseh  et  Iobanne  Altzenaw  nostro  notario  presentium  commissario. 

Desselbigenn  briffes  inngesegel  henngt  an  einer  seydenen  sebnur  vonn  rotter  und  ao 
weisser  seyde  gemacht  nnnd  ist  von  gehlem  gemcihnem  waclis,  nnnd  yn  deine  rucken 
des  vorgnanttenn  ingesegels  ist  ein  klein  ingesegel  eingedruckt  mit  rottem  wachssc  vor- 
segclt,  dorynne  denn  ein  rott  adler  mit  auffgerackten  flogelnn  steht  gebildt,  unnd  yn  dem 
ingesegel  steht  ein  bilde  eines  manne«  uffgerackt  das  do  heldt  hm  seyner  rechten  hanndt 
ein  schwertt  des  knopff  sich  yn  des  mannes  wüste  anhebet  unnd  recket  seyne  spitze  25 
aufwert  bey  seynem  heupte.    Dassclbigc  bilde  heldt  inn  seyner  lincken  handt  einenn 
spies  dorann  ein  faun  ist  angehangen  und  steht  auff  einen  kleinen  schilde  unnd  hat  zu 
seiner  rechten  handt  auch  einen  kleinen  schilt  mit  einem  heim  unnd  zu  seiner  lincken 
handt  auch  einen  kleinen  schilt  mit  einem  heim  unnd  umb  das  alles  geht  ein  ring  mit 
solchenn  buchstaben  und  Worten  gegrabenn:  sigillum  Rupert]  dei  gratia  primi  ducis  ao 
Slcsic  et  domini  Legnitzennsis. 

Xuhe  denn  wir  vorgnantter  rector  habenn  den  obgeschrieben  brieff  unvorsehret 
und  sunst  ganntz  gefundenn,  unnd  dorumb  haben  wir  unnser  macht  vonn  gerichts  halbenn 
dortzu  gegebenn  unnd  auch  geheim  inn  kraft  dieses  briefs  unnd  habenn  desse  offene 
sebrift  daraus  gemacht  mit  des  rectoiatus  ingesegel  des  wir  gemeinicklichen  gebrauchen  :a 
vorsegelt  zu  Urkunde  allenn  stucken,  artickeln  und  puneten  obenn  gescbrelH'nn,  der 
gegebenn  ist  zu  Leiptzg  nach  t'hristi  gehurt  tausent  \ ierhundertt  inn  dem  czwee  unnd 
viertzigsten  ihare  am  dornnstage  vor  der  heiligcnn  czwclffbotten  Simonis  nnnd  lüde  tage. 
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34. 

NoktriaUmdrument  nrj'<t*xi  ron  Xirofiiun  Kletitz  über  die  Ahlrctuny  de»  Hufe*  (irruv-Tifidz  xritrm 
de»  liiselwjH  JrJvtnne»  von  Mcimcu  im  die  Cbliryittfni  de*  Ftnurnkolhy*.         Stolpen,  1442  Not.  5. 

Ihixhr. :  C,,,mJh,Mh  C  ./,.«  Fraurnkattw  fot.  J4    27  (A).    0;M«eJ,  A  ./«*•&«-»  fol.  HO—Hl  (ti).     \  <m  <he*.-m 
5  Schifltucl  erimiri  auch  i„  C  .««•  -le,ti*,k<-  l  ebrrnetaaig  (U.  '21-  J4. 

In  nomine  domini.  Amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  milleaimo  quadringcnteaimo 
quadragesimo  seeundo,  indictione  quinta,  die  vero  quinta  mensis  novembris,  hora  ter- 
tiarum  vel  quasi,  pontiticatii»  sauctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  domini  Felicis 
divina  Providentia  pa]>e  qninti  anno  tertio,  in  castro  episeopali  Stolpennsi  Misncnnsis 

lo  dyocesis,  in  eomodo  maiori  solite  mansionis  episcoporum  Misnennsium  eonstitutus  perso- 
naliter reverendus  in  Christo  pater  et  dominus,  dominus  lohannes  Misnennsis  episcopus 
in  mei  notarii  publiei  testiumque  infrascriptorum  presentia,  omnibus  melioribns  modo, 
via,  iure,  causa  et  forma  quibus  melius  et  efticaeius  tieri  potiüt  et  debuit,  fecit,  constituit, 
creavit  et  solemnitcr  ordinavit  sii(»s  veros  legittimos  eertos  et  indubitatos  proeuratores, 

lft  authores,  faetores,  negotiorum  suorum  gestores  et  nuneios  speciales,  venerabües  et 
strenuos  viros  \idelicet  magistrum  lohannem  Schuoffheim,  decretonim  doetorem, 
canonicum  presentem  et  onus  procurationis  in  se  sponte  reeipientem,  dominum  lohannem 
Baunde,  prepositum  ecclesie  oollegiate  saneti  sepulchri  domini  Legnitzennsis  et  Heinri- 
cum  Kotkirehe  in  l'anthenaw,  heredem  dyocesis  Vratislaviensis  absentem,  tamquam 

■20  preaentes  et  quemlibet  eorum  in  solidum,  ita  quod  non  sit  melior  aut  potior  conditio 
occupantiB,  nee  deterior  aut  debilior  subsequentis,  sed  quecumque  unus  eorum  inee]>erit, 
alter  ipsorum  prosequi  valeat  mediare  et  tinire  ad  resignandum  pro  ipso  domino  eonsti- 
tuente  et  eius  nomine,  villam  Tvnntz  nuneupatam  in  territorio,  disrrictu  et  ducatu 
Iaignitzennsi  situatam,  cum  omni  iure,  dominio  et  proprietate  prout  eam  habuit,  tenuit 

2.r>  atque  possedit,  venerabilibus  viris  mapistris  atque  doctoribus  in  collegio  beate  virginis 
ahne  universitatis  studii  Lypsensis  Mersburgensis  dyocesis  collegiatis  aut  eorundem  pro- 
curatoribus  legittimis,  in  manibus  illustris  prineipis  et  doinine,  domine  Elisabeth  ducisse 
Slesie  et  domine  in  Brega  et  in  Legnitz  aut  quibuseunque  aliis  prineipibus,  nohilibua, 
militaribus,  vassallis,  ofticialibus  institutis  aut  instituendis  quorum  interest,  intererit  aut 

ao  interesse  poterit,  coram  quibus  buiusmodi  resijrnntio  de  iure  aut  consiietudine  tieri  debcat 
nee  non  ad  exoncrandum  et  dimittendum  pro  eo  et  suo  nomine  omne  ins,  dominium  et  pro- 
prietatem  ac  poasesaibnem  villi*  predicte  redditusque  et  proventus,  obventiones,  oblegia, 
iudicia  alta  et  bassa  ac  omnia  ad  predictam  villam  pertinentia  in  et  cum  suis  terminis, 
greneiis,  pratis,  paseuis,  rubetis,  aquis  et  aqueduetibus  mdlo  penitus  dempto  quibns- 

8S  cunque  BOininibtis  nominnri  possent  describi  aut  censeri,  venerabilibus  viris  magistris 
et  collegiatis  predictis  dumtaxat  et  non  alteri  seu  aliis  aut  eorum  legitimus  procuratori- 
bus  constitutis  aut  constituendis  de  consensu  tarnen  cxpreKse  et  voluntate  prineipis  et 
ducisse  predicte.  El  si  quiequam  per  ensdem  suos  proeuratores  alitcr  quam  ut  premittitur 
factum  fucrit  aut  quovis  modo  dis|Kisitum.  sie  quod  villa  predicta  cum  suis  iuribus.  emo- 
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lumentis,  obventionibus,  proprictate,  posscssione  aut  altero  eoruiu  alio  seil  alii«  traderetur, 
aut  quisquam  in  realem  possessionem  mitteretur  preterquam  magistri  et  coHegiati  collegü 
supradieti,  quod  extune  omnia  sie  acta  nullius  sint  eftieaeic  roboris  et  valoris  nee  nun  ad 
supplicandiim  domine  dueisse  prediete  illusti'i  ac  aliis,  in  qiioruin  manibiis  huiusmodi 
resignationeiii  tieri  eoiitingat,  ut  ipsuui  gratiosius  atimittat*),  predietisque  magistris  et  5 
collegiatis  aut  eorum  legittiinis  procuratoribus  de  villa  predieta  Tynntz  provideat  ipsam- 
que  cum  omnibus  iuribiis  et  pertincntiis  eis  couferat  possidendam,  ac  eos  aut  eorum 
procuratores  in  jwssessionem  realem  et  corporalem  inducat  seil  induei  faciat,  solcmnitati- 
bus  in  talibus  tieri  eonsuetis  premissis,  et  ad  pctcndum  (piatemis  de  gratia  et  favore 
aingulari  huiusmodi  resjgnatioiiem  aceeptare  in  causa,  que  quantum  de  iure  eonsentire  in 
privilegia,  libertates  et  cxempriones  faetas  et  data«  per  quondam  inelite  memorie  illustrem 
principem  dominum  Hupcrtum,  dueem  Slesie  et  dominum  Legnitzennsera  Uteri»  suis  pa- 
tentibus  eontirmare  et  pridem  rationabiliter  faeta  autentieare  et  roborare  de  innata  benigiii- 
tate  favorosius  dignetur,  et  generaliter  omnia  et  singula  gerenda  et  exercenda,  que  ipse 
dominus  constituens  faceret  seu  faeere  possct,  si  premissis  personaliter  intcresset  et  i;> 
que  veris  procuratoribus  a  lege  et  eanone  sunt  concessa,  etiam  si  mandatum  exigant 
magis  speciale,  promittens  nihilominus  memoratus  dominus  constituens  mihi  notario 
infraseripto  manu  stipulata  totum  id  et  quodcunque  per  autedicto«  suos  proeuratores 
seu  alterum  eorum  actum,  factum,  gestum  vel  procuratum  fuerit,  ratum,  gratum 
atque  tirauitu  perpetue  habiturum.    Super  quibus  omnibus  ea  qua  deeuit  instantia  so 
requisitus,  presens  publicum  eonfeci  instrumentum ,  quod  et  de  mandato  sepefari 
domini  mei  gratiosi  constituentis  sigilli  sui  maioris  appensione  communiri.   Acta  sunt 
hec  anno,  indictionc,  die,  mensc,  hora,  pontiticatu  et  loeo  quibus  supra,  presentibus  ibi- 
dem bonorabilibua  viris,  domiuis  Iohaune  Tzolch  saneti  sepulebri  dorainici  Legnitzennsis 
Yratislaviennsis  dyocesis  et  lobanne  Kaier  beate  Marie  Virginia  Wurtziniennsis  Miar  r> 
nennsis  dyocesis  ecelesiarum  collegiatarum  canonicis,  testibus  ad  premiasa  vocatis  spe- 
cialiter  et  rogatis.    Et  nos  Iobannes  dei  gratia  epicopus  Misnennsis  predictus  publice 
recognoseimus  per  presentes  sigillum  nostrum  maius  de  certa  scientia  et  expresso  nostro 
consensu  buk-  instrumento  publico  subappensum  in  omnium  premissorum  tidem,  testimo- 
nium  et  tirmitatem.  80 
Kt  ego  Nicolaus  Kletitz  de  Senfftennl>crgk  clericus  Misnennsis  dyo- 
cesis, publici  is  imjieriali  auetoritate  notarius  et  eoraiu  sepedicto  reverendo  in 
v      Christo  patre  et  domino,  domino  lobanne  episcopo  Misnennsis  scriba,  qua 
prefatorum  procuratorum  constitutioni,  potestatis  dationi  omnibusque  et  singulis 
premissis,  dum  sie  ut  preniittitur  tierent  et  agerentur,  una  cum  prenominatis  35 
testibus  interfui,  eaque  sie  tieri  vidi  et  audivi,  ideo  hoc  presens  publicum  in- 
strumentum manu  propria  conscriptum  exinde  eonfeci,  nomine  et  cognomine 
meis  solitis  et  eonsuetis  eonsignavi,  requisitus  in  tidem  et  testimonium  singn- 
lorum  premissorum. 

*4.  11)  In  II  MM  ikrsrllirn  Ifaml   adn«  tat  tlarnhfiy,  ,rln.l~„_ 
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Minibm  <hr  Unirrrmhtt  an  den  Hering  von  lehnen  in  AngehgnJuiten  ihr  Kirehe.  1443, 

flMMr.l  Vmmrrtil<UfJMi,,ll,A  Ijriptiij  *'<»/.  mtrpl,  Xn.  I~H  fiJ,  'J'Jt. 

.low..-  Et  ßhrt  km  amteeet  Hand  -He  l'ebermkrifi :  (  onsilium  universitüti»  UptJ*n*i»  rlatnw  «loci  Saxonie  in 
5  «ans»  wi  l.  sic  144.'!  in  .*tato  sul.  rwtoratn  ra.  Joh.  Wy>.-n. 

Hochgeborner  forste,  lieber  herr.  So  uwir  fiirstlithen  gnaden  meiater  Heinrich 
Kngelhardi  uwirn  obirsten  scriber  czu  unß  myth  eyn  credencieu  gesand  bath  an  miß 
werbenden  von  sunderlichen  bevelunge,  daß  wir  alzo  hnthin  uff  dissim  tage  uwir  gnade 
sagen  unde  ucli  underrichten  sulden  in  den  sachm  der  heiligen  kircben,  waß  uwer  gna- 

10  den  darin  czu  thiien  stunde  unde  an  welche  teil  uwir  gnade  ezumal  tbuen  sulde.  Her 
had  auch  geworbin,  daß  wir  diß  nicht  lassen  sulden  durch  furcht,  £imste.  gift  ader  habe, 
sunder  by  unser  samwitzikeyth  dy  rechte  warheit  sagen,  das  uwir  gnade  daß  möge 
voranthwortin  vor  gote  unde  ouch  vor  der  werldc  Je.  Also  bitthin  wir  uwir  fürstlichen 
gnade  demuticklich  czu  wissen,  daß  wir  vormals  in  der  vorgnantin  sachin  der  heiligen 

U  kircben  gescriben  habin  unde  ndd  mancherley  beweronge  der  heiligin  scrift  unde  noch 
gheistliciiem  rechte  beslossen,  unde  habin  geseriben  unde  scril>en  noch  alzo  unde  sprechen, 
daß  eyn  geraeyn  concilium  von  dem  pahiste  bestetigit  ist  obir  den  babist  unde  mag 
eynen  babist  umb  ketzerey  imde  umb  andir  sine  missetat,  di  do  an  teit  die  reformaeien 
der  heiligen  cristeiiheit  wol  abesetzen  noch  lute  eynes  gesetzea,  daß  do  in  deine  heiligen 

20  eoneilio  zu  ( 'ostenitz  ist  gemachet,  dem  dann  eyn  itzlicher  cristinmensche  in  wclchin 
statin  her  sie  sal  seyn  gehorsam  unde  undirtenig.  Ist  danne,  genediger  herr,  daß  con- 
cilium czu  Haael  nicht  czu  gangen  gewest  czu  der  ezeith  alzo  Kugenius  der  aide  babist 
wart  abegesatzt,*)  unnd  had  ouch  daß  vorgnante  concilium  czu  Basel  den  vorgnanten 
Eugeniura  entsatzt  umb  sine  missetat,  dy  do  antrat  df  reformaeien  der  heiligen 

25  eriatenheit.  Ist  danne  ouch  Felix  der  nuwe  babist  von  dem  vorgnantin  eoneilio  reeht- 
vertiglichen  unnd  an  argelist  irwelet1')  und  czu  eyme  babiste  gekoni,  so  ist  er  ane 
czweivel  eyn  rechrir  babist  unnd  im  muß  gehorsam  sin  eyn  itzlicher  cristinmensche  von 
reehtis  weghn. 

30. 

3<i  Johanne*  \\'if»e,  Rektor  ihr  f'nimnitiit,  erläßt  einen  lhrhtxxj>rueh  in  Sachen  ihr  Dorothea  ('rinner 
in  Leipzig  leider  da*  ehrnudige  Milgfie>l  ihr    Cnirerititäf  Xirotatu    Winter  v-egen  einer  .Schnld- 

fordenmg,  »»d  war  zu  Gunsten  ih  r  enteren.  Leipzig,  1443. 

IHs.hr.:  I  wnrr^älMh^lut  Lrifma  CM  m*Wt.  A'o.  IIB.  ftt  74. 

Iohannes  Wysc,  arciimi  magister  sacreque  theologie  baccalarius  formatus.  rector 
x,  ahne  universitatis  studii  Lyptzensis  Merseburgensis  dyocesis,  iudex  ordinariiius  venera- 
bilinm  virorum  dominorum  magistrorum,  doetorum  et  scolariuni  ahne  universitatis  studii 

fe.  a)  Am  33.  Juni  1439.  h)  ,|«  //.  KottnAtt  1438, 
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Lyptzensis  antedicti,  univcreia  et  singnlis  qoorumcunque  statuum,  preeminenciarom  ac 
condieionum  fuerint  ad  quo«  manaverit  presens  scriptum  post  recommendacionera  debi- 
tam  salutcm  et  omne  bonum.  Noveritis  quod  lite  et  causa  coram  nobis  inter  honestam 
dominant  Dorotheam  uxorcm  providi  Krasmi  (Jrameri  opidani  Lyptzk  dicte  MerseburgensiB 
dyocesis,  actricem  et  prineipalem  ex  una,  et  quendam  Nieolaum  Wintcrum  clcricuin  dicte  5 
Merseburgensis  dyocesis,  quondam  nostre  universitatis  membrum  reura  defendcntem  et 
ex  advcrso  prineipalem,  de  et  super  nonnullia  peeuniarum  summis  inferius  lacius  ex- 
pressis  ae  eorum  oceasionera  partis  ex  altera  per  citacioncm  rite  et  legitime'  introduetis, 
im»  postquam  dietus  Erasmus  Crainer  uomine  Dorothee  uxoris  sue  autediete  vive  vocis 
oraculo  contra  dictum  Nieolaum  Wyntcr  reum  proposuisset ,  quomodo  dietp  uxori  sue  10 
Dorothee  actrici  principali  in  una  sexagena  bonorum  gTOssorum  et  viginti  quinque  bonis 
grossis  pro  tribus  ulnis  panni  vorstatd  et  duabus  ulnis  parebam  vulgariter  nuneupatum 
racione  vendicionis  esset  obligatus,  et  Nicolai»  Winter  reus  ad  dietam  impeticionem  taliter 
videlieet  respondisset,  qualiter  dictum  pannum  vorstatd  et  parcham  nuneupatum  vulga- 
riter  non  emisset,  sed  dicta  domiua  Dorothea  actrix  cum  sibi  gratis  dedisset,  et  ydem  13 
Nicolaus  Winter  reus  perein ptorie  terminum  con|)etentem  ad  probandam  dietam  donacionem 
sibi  ut  asscruit  et  premittit  a  dicta  domina  Dorothea  aetrice  faetam  obtinuisset  et  huius- 
modi  statuto  adveniente  tennino  ad  pretaeto»  actum  et  terminum  faciendos  nicliil  pro- 
basset  nee  causam  impedimenti  assignasset,  dictum  Nieolaum  Winter  reum  iuxta  nostre 
universitatis  statuta  proeedentem  in  dietis  sexagenis  et  viginti  quinque  bonis  grossis  teneri  so 
et  obligari  dicte  domine  Dorothee  uxori  dieti  Eraamy  Cramer  actrici  deelaravimus  et 
pronunciamns,  ipsumque  in  eisdem  sexagena  et  viginti  quinque  grossis  nee  non  expensis 
huiusmodi  litis  tactis  condemnarimus  eundemque  Nieolaum  Winter  reum  ad  parendum 
dicte  nostre  Beutende  diftiuitive  et  ad  solvendum  dietam  sexagenara  et  viginti  quinque 
grossis  in  valvis  ccelesiarum  et  eollegiorum  nostre  universitatis  peremptorie  requisivimus  96 
nee  non  propter  non  solueionem  indicati  de  unanimi  consensu  et  sentencia  tocius  univer- 
sitatis nostre  ad  hoc  convocatis  et  congregatis  a  dicta  nostra  universitate  tamquam  in- 
corrigibilcm  et  membrum  putridum  rcscidimus  et  exclusimus  ac  reseindimus  et  exeludi- 
inus  per  presentes.  Ne  igitur  dictus  Nicolatis  Winter  incorrigibilis  in  pn»fundum  malonun 
veniat  et  dicta  domina  Dorothea  actrix  diueius  possit  suis  pecuniis  defraudari,  cum  uni-  so 
versitas  nostra  non  habeat  ultra  quid  faciat,  omnia  et  singula  premissa  vobis  omnibus  et 
singulis  predictis  et  vestrum  cuilibet  in  solidum  intimamus,  insinuamus  et  notitieamus  per 
presentes,  affeetuose  supplicantes,  quatenus  iusticie  ob  respectum  et  nostrarum  j)recum 
instanciain  vclitis,  et  placeat  deinde  Nieolaum  Winter  reum  ad  parendum  dicte  nostre. 
sentencie  difiinitive  et  solvendum  indicatum  antedictum  censtira  ecelesiastica,  qua  con-  35 
venit  mediante,  compellere  debite  requisiti,  pro  quo  ultra  prememoratam  iusticiam  mini- 
strantibus  reservatam  ad  quevis  beneplacita  nos  astringimus.  In  quorum  omnium  et 
singuloruin  preniissorum  tidem  et  tesrimonium  presentes  litteras  exinde  fieri  atque  per 
notarium  publicum  seribainque  huiusmodi  cause  coram  nol)is  infrascriptum  subscribi  et 
puhlicari  mandamus  noatrique  rectoratus  sigilli  iussimus  et  feeimus  ap)>ensione  commu-  40 
niri.    Datum  et  actum  Eyptzk  anno  a  uativitate  domini  millesiiuo  quadringentesimo 
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quadragesimo  tereio,  indictione  aexta,  ponriticatu  prupter  certas  eausaa  omisso,  liora 
tcrciaruiu  vel  qua«,  in  buraa  Saxonum  dicte  ahne  universitatis  studii  Lyptzenaia,  presen- 
tibns  ibidem  honorabilibus  viris  et  dominis  Augustinn  de  Kempnitz,  sacre  tbeologie  pro- 
fessore,  Paulo  de  Haitis,  decretorum  doctore,  Tetro  l'vruer.  lobanne  de  Uatispnna, 
5  Johanne  Bulabach,  lolianne  Kuinerolo,  Iobanne  Semeltreter,  Ioditco  Hohenstein,  arcium 
magistris  testibus  ad  premissa. 

Kt  ego  Fredericua  Radeloff,  clericna  Havelbergensis  dyocesis,  publi- 
eus  sacra  imperiali  auetoritate  notarius,  ahne  universitatis  studii  Lyptzensis  et 
domini  reetoris  eiusdein  causarum  causeque  presentis  scriba.  quia  omnibus  et 
i<>  x  singulis  premissis  dum  sie  ut  preinittitur  fierent  et  agentur  una  cum  prenomi- 
natis  testibus  intert'ui  eaque  omnia  et  singula  sie  tieri  vidi  et  audivi,  ideoqiie 
presens  publicum  instrumentum  propria  manu  mea  subscriptum  exinde  con- 
feei  et  in  baue  publicam  formam  de  dicti  domini  reetoris  mandato  iniclii 
desnper  facto  redegi.  signoque  ae  nomine  et  eognomine  meis  solitis  et  consuetis 
16  una  cum  reetoraftifi  dicte  alme  universitatis  studii  Lyptzensis  sigilli  ap|>ensione 

consjgnam,  in  tidem  et  testimonium  omniura  et  singulorum  premissorum  roga- 
tus  et  requisitus. 

Visi»  per  nos  et  diligenter  inspectis,  actis,  actitatis,  haltiris  et  in  produetis  in  causa 
vertenti  eoram  nobis  inter  Krasmum  Koggen  («V)  et  seu  eiusuxorem  legittimam  de  Lyptzk 

M  actorem  ex  una,  et  Nieolaum  Winter  de  Lyptzk  arcium  baecalarium  renm  de  et  super 
non  solucione  uniuR  sexagene  nove  cum  viginti  quinque  grossis  novis  simililms  et  eorum 
occasinne  partibus  ex  altera,  de  iurisperitorum  coneilio  et  assensu  per  banc  nostram 
«entenciam  sive  ordinaeionem,  quam  pro  tribunali  sedenti  ferimus,  in  biis  scriptis  pro- 
nuneiamus,  decernimus  et  declaramus  Nieolaum  Winter  de  Lyptzk,  areium  bacealarium. 

IS  in  una  sexagena  grossorum  novorum  cum  viginti  quinque  grossis  simililms  oecasione 
panni  voratad  et  parebam  Krasmo  Koggen  iustitori  de  Lyptzk  et  seu  eins  uxori  legitime 
realiter  fuissc  et  esse  obligatum  tenerique  et  obligari,  ipsumque  ad  solueionem  diete 
sexagene  novorum  grossorum  cum  viginti  quinque  grimsis  similibus  compellendum  fore 
et  eompellimus  dictumque  Nieolaum  Winter  in  expensis  eoram  nobis  propterea  legittime 

:*»  faetis  eondemnandum  fore  et  eondemnamus,  quarum  expensarum  taxaeionem  nobis 
impn*terum  reservamu». 

Ita  pronunciavi  ego  IohanndK  de  Werden,  deeanus  ecelesie  Merscburgenaia. 

Nicolaus  Kreiselldorff  notarius. 


37. 

:V>  llim-hof  Johann  r<m  Mrrxrlturij  käiuHt/l  dem  J)ietrieh  r»n  IhteMorff,  (hdinuriu*  der  Jitrixten- 
fneultiit  an,  doß  der  Pro/»/  Kurkttrtl  ron  St.  Thouui*  in  den  Ilexitz  der  ihm  niderreehilieh  rnt- 
iOffnm  Stelle  bei  <len  ZutaMtnenkünfien  ihr  l'nirerntdt  witilrr  ,i,,:n»f:.  ,,  m-i  und  daß  dem  lUklor 
mn,  mrt.  »*i  u  II.  1 
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der  Thomasschule,  Mag.  l'eter  Seehausen,  treffen  Erlangung  dt*  Iittcca/aurrafs  in  der  JuriMrn- 
Jaru/tfd  keine  Hindernis*,  entgegengestellt  werden  sollten.  Merseburg,  1443  Jan.  28. 

AVm*  im  Ahlem  l  im  CM.  w«/>/.  Sax.  n$.  11,  9, 194 — 196. 

Anm.:  In  <U>r*>:  Anno  iloiuiiii  uülleMuio  quadringentesiroo  quadragesirao  tertio.  die  n<  ta»a  mensi*  febniarii. 
in  parva  »tubella  Amin]  rertorta  aliac  univercitatix  xtuilii  Lipemisis  in  mei  1' rodend  Radelufi  nütarii  5 
(Hililii-i  et  domini  l'lrii  i  Molituri«  rluriii  MiTwburgensi»  diiwois  et  lobannes  Tr»fcts  servitoria  reterendi 
patri»  domini  prepo>iti  ranonironim  ri'tfidariuni  »ain-ti  Thuine  Lipo/en*is,  t'Miutn  ad  huc  soleninitcr  adbi- 
bituruni  et  requiMtorum  proentia.  honorabili»  vir  dominus  I'otru«  Sehnsen,  artiuui  maxister  detTt-torumquc 
b;in  alarius .  syndii-ii»  et  syndiratus  nomine  dicti  domini  prepiwiti  ar  raneiiieuniia  siiprasmptoruni  et  plo- 
Imims  saneti  Nicolai  Lipzconsis  sibi  adiumtus  mrliori  modo  quo  debiiernnt  et  potuenmt  executi  sunt  presena  10 
ruaiidatum  in  pn-Mtntia  dil  ti  domini  rnrtoris  studü  Lipczensis.  ipsis  »acre  theologic  proiewuribtis  ibi  proscil- 
tihus,  quod  pi'ul.'-tor  manu  iura  proprio. 

lobannes  dei  «rratia  episcopus  Merseburtfensis,  cancellariiw  unicus  ahne  universi- 
tatis  studü  Lipczcnsis  nostre  diocesis  a  Ht-de  apostolica  spccialiter  deputatus,  vencrabili 
domino  Theoderico  de  Buckcnatorff  decretorum  doctori  eximio  ordinarioque  facultatis  16 
iuridice  dicte  nniversitatis  ar  11  Ii  vel  illis  quo«  infrascriptum  tanjnt  negotium  sinceram  in 
domino  caritatem.  Quia  nobis  pro  parte  venerabilis  viri  domini  Burchardi  prepositi 
monasterii  saneti  Thome  Lipczensis  canonicorum  rejrularium  ordinis  saneti  Auptstini 
prelati  nostri  cum  querela  extitit  propositum,  quod  nonnulli  mafjistri  sive  professores 
faenltatis  theologiee  tiieti  stndii  Lipczensis  aalva  pace,  neseitnr  quo  spiritu  dueti,  dictum  2u 
dominum  prepositum  loco  auo  in  actibua  sive  collationibus  dicte  universitatis  temere  et 
de  faeto  sjwlianiiit  ipsumque  repuleruut  a  loeo,  in  quo  anteceasorea  sui  prepositi  stare  et 
sedere  aolcbant,  et  euui  maxister  Petrus  Sehelmscn  reetor  seolarium  dicti  domini  pre- 
positi protestatio  fuit  ile  spolio  et  iniuria  domini  aui  prcjwsiti  facti»,  dominus  rector  dicti 
studii  dicto  nmjnstro  I'ctro  propter  prefatam  protestationem  üihibuit,  ut  non  deberet  85 
proeedere  ad  actum  ipaum  promovendi  in  baccalarium  iuridice  facultatis  temere  et  de  faeto, 
ipso  non  vocato  seil  audito  aut  citato  ad  videndum  tieri  premissa  seu  in  contrarium 
causas  rationabiles  allc^audum,  et  quia  nobis  constat  de  premissis  quautuin  sufticit  et 
de  bis  per  certos  testes  tidedi<^n>s  informati  sniiuis,  et  decernimus  quod  spoliatus  sine 
COgoitione  cause  de  iure  debet  restitui.  Unde  nos  advertentes  prefatum  dominum  pre-  'M 
positum  cui  merito  in  dicto  opido  Lipezensi  universitatetpie  ipsa  bonor  esset  exhibendus, 
attento  ipsum  fore  et  esse  executorem  faculUitis  concesse  a  sede  apostolica  super  bene- 
tieiis  ipsi  studio  concessis  ae  principalem  prclatum  et  babentem  curaiu  animarum  ipsius 
loci  Lipczensis  et  aliis  circumstantiis  consideratis  merito  pensandis,  ipsis  minime  lieuit 
pmlictum  dominum  prepositum  spernere  et  Ioco  suo  privare  et  spoliare  ae  etiain  inbibi-  35 
tionem  dicti  rectoris  de  facti»  procedere.  L'nde  nos,  qui  a  sede  apostolica  de  talibus 
exeessibus  emendandis  constituti  sumus  cancellarius  et  eonservator  iuriuni  dicte  universi- 
tatis,  citpientcs  pacem  et  traiKpiillitatem  ipsius  universitatis  promovere  ae  pci^mis  ipsius 
stndii  jrravatis  salubriter  iustitia  suadente  providere,  decernimus  dictum  dominum  pre- 
|n>sittiiii  minus  iuste  1lk-o  suo  privatum  et  spoliatum,  unde  ipsum  ad  locum  predccess<jruiii  40 
suortim  restituimiis  ae  inbibitionem  dicto  iiiajristro  l'etro  factam  esse  iniustam  et  inbibi- 
tionem  i]is4im  cassamus  et  irritamus,  mandantes  vobis  dominis  majjistris  et  professoribus 
dicte  faenltatis  theolotricc,  tpiatinus  dictum  dominum  preptwitum  per  nos  restitutum  in 
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siia  possessione  pacitica  prout  sui  predecessores  fuerunt  non  impediatis  seil  j>erturbetis, 
ac  vos  domine  rector  contra  huiusmodi  nostram  Cassationen!  inhibitonis  veatre  quo  ad 
dictum  majristrum  LVtrum  nihil  attemptetis,  vosque  venerabilis  doiainc  ordinarie  non 
obstaute  dieta  inhihitione  rectoris  ad  promovendum  ipsum  magistrum  IVtruui  in  bacca- 
r>  lariuin  iuridice  facultatis,  si  alias  habilis  fuerit  et  canonicum  non  obsistat,  promovere 
curetis,  non  obstantibus  onioib.us  premissis,  onininque  premissa  et  sin<rula  mandamus 
auctoritate  apoatolica  premissa  per  vos  et  quemlibet  vcstrum  inviolabiliter  sab  dcbito 
obedientie  observari.  Kt  si  secus  quod  absit  factum  tuerit  contra  dictum  dominum  pre- 
positum  aut  majristrum  Fetnun  in  ipsorum  preiudicium,  dampnum  sive  gravamcn,  illud 

10  iustitia  mediante  curabimus  revocare.  cum  parati  sumus  de  ipsis  cuictimqae  quercnti 
iiieram  iustitiam  ministrare.  Quare  etiam  damus  liccntiam  dicto  domino  preposito, 
recipere  possessionem  de  qua  spoliatus  est  et  dicto  magistro  I'etro  actum  suuin  com- 
plendi  sccundum  quod  in  dicto  studio  tieri  est  consuetum.  Datum  Merseburg  anno  a 
nativitate  domini  mccccxl  t'ertio,  feria  secunda  proxima  post  festum  sancfi  Pauli  apostoli 

15  convei-sionis,  nostro  suli  impresso  sigillo. 

38. 

Xotariatxindrinaeiit  ülur  tinr  A)tj>rllaiion  der  UhivtrMUU  im  den  /nijuttliehen  Shihf  und  ihm  itnnr- 
utthende  (tfli/eineinr  ( inizi/iiini  irei/en  einer  jiinijxt  erhmxnen  Anordnuni/  dex  /lixelmfx  ron  Merxrhurff, 
tronach  dein  ]'ii>bxt  zu  St.  Thomm  in  I^ipzit/  dir  Rang  nach  dem  Hektar  ihr  l'nivergUäi  und  ror 
20  ailcn  MtußMern  und  Doktoren  zw/ixtanden  trorden  ixt.  Leipzig,  1443  Febr.  17. 

/M**r.:  VnktrtiUlMbäuMt  £tpe*  CM.  m*7rf.  AV  119  fil  ;W7»-2.<M. 
Utdr.:  ('«/.  ilipl.  .Sri*,  mj.  II,  .%  IUI— 199. 

In  nomine  domini.  Amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  millesimo  quadrinfjentesimo 
quadragesimo  tercio,  indictione  sexta,  concilio  liasilicnsi  durante,  mensis  februarii  die 

•2-'»  xvn,  bora  nonarum  vel  epiasi,  in  opido  Lvptzk  Mersenburfrensis  dyocesis  ibidem  in  stuba 
collegiatorum  collegii  maioris,  in  mei  notarii  publici  testiuimpic  infrascriptorum  preseneia, 
personaliter  constitutus  vcnerabiliR  et  circumspectus  vir  Caspar  VVeygil,  arcium  maxister 
sacreque  tlieologie  baccalarius,  rector  ahne  universitatis  studii  Lvptzcnsis  antedicte 
dyocesis,  quandam  papiri  cedulam,  modum  et  formam  appullacioiiis  in  sc  continentem, 

*»  in  manihus  suis  tenuit  et  in  medium  produxit  ac  legi  feeit,  in  qua  nomine  universitatis 
appellavit,  procuravit  apostolosque  petivit  et  alia  feeit,  prout  in  ipsius  cedule  tenore 
plenius  et  lucidius  continetur,  qui  sequitnr  et  est  talis:  Cum  appellacionis  remedium 
nedura  in  subsidium  et  relevamen  indebite  oppressorum  virorum  eciam  ad  obviandum  gra- 
vaminibus  futuris  utriusque  iuris  sanetionihus  salubriter  sit  adinventum,  binc  est  quod 

BS  ego  Caspar  YVeygil,  clericus  Vratislaviensis  dyocesis,  rector  ahne  universitatis  studii 
Lyptzensis  Mersenbnrgensis  dyocesis  coram  vobis  domino  notario  publico  tamquam 
antentica  persona  et  testibus  hie  astantibus,  animo  et  intencione  dicte  universitatis 
ap|icllandi.  provocandi,  apostolos  petendi  et  reeipiendi  dico  et  propono,  qiUMl  licet  alias 
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in  alnia  univeraitate  atudii  Lvptzenaia  per  multa  temi>ora  fuit  et  est  et  habetur  quedain 
laudabilis  et  approbata  eonsuetudo,  per  magistros  et  doctores  eiusdcm  universitatis  usque 
in  hodiernnm  diem  obaervata  et  ratiticata,  quod  nullus  prelatorum  et  nobiliuni  emus- 
cunque  eciam  eondieionia  exiatat,  lociim  aliquem  in  univeraitate  predicta  propria  sibi 
debet  auctoritate  usurpare,  posaidere  aeu  appropriare  niai  per  universitatia  rcformatore«  6 
seil  eonsiliarios  universitatis  eiusdem  aibi  datus  fuerit  et  assignatu*.  i  Duobus  tarnen 
mensibus  nondum  elapsia,  quidam  Burkardns  de  Kempnitz  asscrtus  prepositus  canoni- 
corum  regularium  nionasterii  sancti  Thomc  in  Lyptzk,  nescitur  quo  spiritu  ductus, 
contra  prescriptam  et  racionabilem  ac  iuatam  consuetudineiu  approbatam  se  teinere  et 
de  facto  innerere  presumpait  et  locum  ultra  omnes  niagistroa  et  doctores  in  univeraitate  10 
predicta,  qui  suo  honori  peraone  et  atatui  minhnc  congruit,  irracionabilitcr  et  iniuste 
occupare  et  habere  contendit,  asserens  suo»  predecessorea  eundem  locura  habuisae  et  se 
tili  a  venerabilibus  sacreque  theologie  magistris  et  professoribus  violenter  sjwliatuin 
fuisse  perperam  et  inique,  cum  tarnen  nunquani  illmn  racionabilitcr  possedit,  nec  alicui 
predecessorum  suoruin  lt>eus  talis  quem  habere  pretendit  iuxta  dicte  universitatia  con-  i& 
suetudinein  datus  fuerit  seu  assignatus,  causamque  presentem  ad  reverendum  in  Christo 
patrem  et  dominum,  dominum  lohaunem  Mersenburgensem  ecclesie  antistitem,  can- 
cellarium  et  conservatorem  iurium  et  privilegiorum,  non  autem  iudicem  dicte  univeraitatis 
false  et  riete  salva  reverencia  sua  per  viam  qucrele,  quod  tarnen  ei  minime  licuit,  statuto 
universitatis  obstante  et  repttgnante,  per  se  vel  per  alium  deduxit,  qui  pater  reverendus  90 
et  dominus  antistes  antedictus  et  non  iudex  liuiusmodi  fabulis  auditis  falaia  et  contictis, 
univeraitate  ipsa  et  dictis  sacre  theologie  magistris  et  professoribus  non  voeatis  nec 
auditis,  sed  sine  cause  cognicione  contra  egregias  persona*,  quibua  merito  plus  quam 
aliis  fovet  deferendum  processit,  ipsis  aub  obediencia  pena  mandans  prefatum  pre- 
positum  contra  deum  et  iusticiam  et  locum  suorum  predecessorum  post  rectorem  et 
ultra  omiies  magistros  et  doctores  restituendum,  quem  tarnen,  ut  premissum  est,  iuxta 
prefate  universitatis  consuetudineiu  nunquam  habuerunt  nec  eo  quoquo  modo  apoliatua 
fuit,  reverencia  tarnen  pontificalis  dignitatis  dicti  reverendi  patris  sem|)er  salva.  l'reterea 
ad  pl  ene  informandum  de  meritis  cause  ipsius  pateraitatem  reverendam  universitas  pre- 
miminata  que  causam  istam  tamquam  propriam  prout  est  assumpait,  tribus  diebus  3o 
elapsis  duos  venerabiles  viros,  magistros  (iherhardum  de  Ammersfordia  liceuciatum  et 
luhannem  Wvsen,  in  sacra  theologia  baccalarium  formatum.  ad  ipsius  patcniitatem 
tiansmisit,  cjui  plene  et  sufticienter  infonuati  predictos  domiuos  professorea  ac  sacre 
theologie  magistros  nec  mm  iiuiversitaUm  in  actis  et  gestis  |ier  cos  legitimis  racionibua 
efticaeibus  et  racionabilibus  excusarunt,  humiliter  et  devote  supplicantes,  ut  dictum  suum  a'j 
proeessum  et  mandatum  taliter  qualiter  salva  pace  et  reverencia  emissum  et  iui|)etratuin 
relnxarc  dignaretur  et  revocare,  pnmt  et  merito  revocandum  est  et  ammllandum.  Dietus 
tarnen  reverendus  pater  hoc  facere  recusavit  in  confusionem  non  modicam  et  scandalum 
facultatis  predicte  ac  dicte  universitatis  preiudicium  et  gravamen  nec  mm  lesionein  privi- 
legiorum et  lihertatum  ac  statutorum  dicte  universitatis  satis  enormem,  unde  aenciens  ine  40 
predictamque  universitatem  in  premissis  et  quomodolibet  ipsorum  fore  gravatum  timens- 
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quc  verisiraüiter  in  antea  plus  j>osse  gravari  a  dicto  reverendo  in  Christo  pAtre  et  domino, 
domino  episeopo  Mersenburgensi,  tamquam  ipsius  universitatis  non  iudice  et  ein«  iniusto 
et  nullo  mandato  ab  Omnibus  et  singulis  gravaminibus  quc  ex  eis  colliguntur  seu  colligi 
possunt  in  fntnnun,  ad  sanetam  sedein  apostolicam  aut  concilium  generale  ieonomenicum, 
5  proxime  ut  speratur  pro  scismate  universalis  ecclesie  extirpando  affuturum,  in  hiis 
scriptis  provoco  et  appello  apostoloBque  peto  primo,  secundo,  tercio  instanter,  instancius, 
instantissime  ae  cum  debita  iuris  instantia  michi  dari  si  quis  sit,  qui  raiehi  cos  dare  velit 
et  possit  vel  saltem  a  vobis  domino  notario  testimoniales  reeipio,  subiciens  nie  cum  miebi 
et  dicte  universitati  adherentibns  et  adhercre  volentibus  tuieioni,  protection!,  defensioni  et 
10  presidio  dicte  sedis  apostolice  aut  generali«  concilii  proxime  affuturi,  protestansque  quod 
haue  appellacionem  volo  eorrigere,  emendare,  innovarc  et  hiis  quorum  interest  insinnarc 
tempore  et  loco  congruis  et  o|)ortunis,  requirens  niehilominus  vos  dominum  notarium 
supra  premissis  quotquot  fuerint  neecssaria  contici  instrumenta.  Lecta  et  interposita  est 
hec  appellaeio  anno,  indictione  et  aliis  quibus  supra,  presentibus  ibidem  venerabilibus  et 
\:>  discretis  viris  Kuperto  Trewdel  de  Yratislavia  et  Petro  Bramver  de  Andernach,  arciura 
baccalariis,  clericis  Vratislavicnsis  et  Treverensis  dyocesium  testibus  premissorum. 

VA  ego  Stephanns  Fortune,  clericus  Mißnensis  dyocesis,  publicus  sucra 
impcriali  auetoritate  notarins,  quia  huiusmodi  appellacionis  interposieionem 
f      lectioni  et  protestacioni  oinnibusqne  aliis  et  singulis  dum  ut  premittitur  uerent 
*>  et  agerentur  una  cum  prenominatis  testibus  presens  intertui  caqne  sie  tieri, 

I      vidi  et  audivi  et  in  haue  formam  publicarn  per  alium  nd eliter  conscriptam 
%      redigere  t'eci.  quam  subscripsi  et  publicarn  signoque  et  nomine  meis  solitis  et 
consuetis  eandem  eonsignavi  rogarus  et  requisitiiB  in  rtdem  et  testimonium 
premissorum. 

ss  39. 

XofarialithiMmmeid  in  welchem  bezciajt  wird,  daß  Johanne*  Weyher,  Profemtor  der  Theo(fM/ie  und 
Strudden*  der  l'nin  r*Uäi  eine  Ajtjn-ilatinn  an  den  fß'ijudliehen  Stuhl  dem  B'uehof  rem  Merneburij  inil- 
yeiheill  und  ron  dieunn  einen  Iie*eheid  darauf  erhalten  habe.  Merseburg,  1443  März  18. 

f&krkr.:  I  'uicTuimshiliiitUkek  hifizi;/  f',»l.  mur/it.  \o.  17  ff  fnt.  298*. 
80         f. «fr.;  i  :•<!.  .>;,>(.  Nor.  reg.  11,  !*.  199—200. 

in  nomine  domini.  Amen.  Anno  a  nativitatc  eiusdem  millesimo  quadringentesimo 
(liiadragesiino  tercio,  indictione  sexta,  concilio  Hasiliensi  adhuc  durante,  mensis  marcii 
die  xviu,  hora  terciarum  vel  quasi,  in  Mersenburg  ibidem  in  curia  episcopali  in  mei 
notarii  publici  tcstiumqiic  infrascriptonim  presencia,  personaliter  constiturus  egregius  vir 

16  dominus  Iohanncs  YVeyker,  saure  theologie  professor,  sindieus  et  proenrator  alme 
universitatis  stiulii  I.yptzcnsis  Merscnburgensis  dyocesis,  nomine  dicte  universitatis 
appellacionem  tergotenus  conscriptam  reverendo  in  Christo  patri  et  domino,  domino 
Iohanni  episcojm  .Merscnburgensi  melioribus  modo,  via,  iure,  causa  et  forma,  quibus 
melius  potuit  et  debuit.  insinuavit  et  apostolos  petivit.    Keverendus  etenim  pater  et 

4o  dominus,  dominus  Iohanncs  episcopus  antedictus,  reeepta  sibi  copia  apiwllacionis 
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auscultata  et  vocato  rapitulo  suo  sufiieienter  interlocutus  instruetns  et  deliberatus,  quan- 
dam  papiri  ecdulam,  Ctdns  tenor  inferius  annotatur,  in  medium  produxit,  in  qua  ajwstolos 
dedit,  concessit  et  assignavit.  Tenor  vero  cedule  sequitur  et  est  talis:  Super  appellacione 
vestra  per  vos  lieri  hora  vesperarum  vel  quasi  insinuata  nohis,  dummodo  huiusmodi 
appellacio  fuerit  et  sit  rite  ae  legitime  ae  alias  iiifra  tempus  a  iure  statutum  et  per  5 
habentem  ipsam  appellaeionem ,  si  et  in  quantum  ut  preseribitur  rite  et  legitime  inter- 
posita  et  insinuata  existat,  illam  admittimus,  bane  nostram  responsionem  pro  apostolis 
vobis  damus  et  coneedimus  in  biis  scriptis,  ultra  tarnen  apostolos  in  huiusmodi  eedula 
dato»  et  coucesso».  Predictus  dominus  doctor  sindicus  et  proeurator  et  eo  nomine  a  nie 
notario  infrascripto  pro  satisfactione  actus  sid  tesrimoniales  apostolos  reeepit  ae  de  eis  10 
reeepris  protestatus  fuit,  requirens  sibi  super  premissis  quotquot  tbrent  necessaria  confici 
instrumenta.  Acta  sunt  bei-  anno,  indietione  et  aliis  quibus  supra,  presentibus  ibidem 
honorabilibus  viris  Conrado  Kyring  et  Nieolao  Mutzelintz,  Henris  Colmensis  et  Ham- 
bergen«» dyoccsium,  testibus  ad  premissa  voeatis  speeialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Nicolaus  Ilelmsleyer,  elerieus  Caminensis  dyocesis,  publieus  \j 
saeri  imperii  auctoritatc  notarius,  quia  hniusmodi  ap|)ellaeionem  tergotenuH  con- 
scriptam,  insinuacionem  apostolorum,  peticionem  et  reeeptionem  omnibusque 
aliis  et  singulis  premissis  cum  testibus  prenominatis  dum,  ut  premittitar, 
ticrent  et  agcrentur,  presens  fui  caquc  in  notam  recepi,  ideoque  haue  formam 
suprascriptam  de  manu  alterius  me  alias  oceupato  snbscripsi  et  publieavi,  20 
signumque  et  non  mea  solita  et  consueta  apjKmui,  requisitus  et  rogatus  in 
ridem  et  testimonium  premissorum. 

40. 

Herzogin  Klüalieth  in  Sefdexieii  bestätigt  die  Abtretung  den  Guten  Gronn-Tyntz  an  die  ChUegiaten 
de»  Fmuenkoltcg»  zu  Leipzig.  Liegnitx,  1443  Märt  20.  i-'ä 

/«**•.:  Copialbuch  C<Um  Frauentoiteg,  faL  .9-11. 

Wir  Elisabeth  vonn  gottes  gnadenn  herezoginn  ynn  Slesienn,  czu  Legnicz  unnd 
zum  (ioltbergc,  bekennen  öffentlich  mit  diesem  briffc  allen  die  ihn  sebnn  ader  borenn 
lebsenn,  das  vor  uns  kohmen  ist  der  eraame  unnd  andechtige  herr  Iobannes  Hawde, 
thumprobst  der  kirchen  des  heiligenn  grab»  zu  Legnicz  inn  vollcrmacht  des  ehr»  irdigenn  so 
inn  gott  vatter  unnd  herrn,  heiTn  Iobannsen  bischoff  zu  .Meysseim,  erbbernn  des  dorffs 
czum  (Jrossen  Tyntz  unnsers  Legniczschmn  weichbildes,  also  das  dann  solche  vollmacht 
unnd  gewalt,  briffe  der  hernachgeschribeii  abetrettunge  doruber  gegeUmn  und  mit  des 
obgenantten  herrn  Iobannes  bisschoffs  zu  Mevssenn  briffe  vorsigclr*!.  die  wir  gesebenn 
unnd  gehört  habetin  eigentlichen  ausweyssen,  unnd  hat  ausgelassen  unnd  abegerreftenn  95 
das  ganeze  dorff  (Jrossenn  Tyntz  genandt  mit  denne  fuhrwerge  daselbst,  das  ieezundt 

40.  a)  ».  A'o.  U. 
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Bcronhard  Oampraw  unnd  I*aul  Pctrach  babenn  uniul  l>esiezenn,  mit  allenn  unnd 
ieczlichen  lchnn,  herschaften,  freitenn,  ezugehorungen ,  nuczbarkeitenn  unnd  rechtenn, 
obenstenn  unnd  nyderstenn  geriehtenn,  schultessey,  kreczsclieme  unnd  gebaurn,  gcrttenn, 
weldenn,  wehssen,  wassern,  wasserleuftenn ,  cz'mse,  rentbenn,  nuczenn  unnd  nuezbar- 
5  keittcnn  unnd  zu  allen  denn  rechtenn,  also  das  vonn  Niekies  Hofinaim  seinem  vatter 
unnd  von  dem  ersamenn  magistro  Iobanne  Monnsterbergk  wegenn  ann  ibn  kohmen  ist, 
unnd  aueb  als  er  dann  es  aueli  an  seinem  teyle  gehabt  bat  unnd  besessenn  nichts  aus- 
genohmenn,  wie  des  sunderliebe  nabmen  hat  unnd  besondernn,  als  es  von  alders  der 
chrwirdigc  apt  unnd  das  convent  des  klosters  ezn  (Jrissaw  gehabt  bat  unnd  besessenn 

10  babenn  naeb  lautte  unnd  ausweisungo  der  aldenn  briffe,  deine  obgenantten  aptc  unnd 
convent  zu  (Jrissaw  unnd  hernach  iH'sundern  nach  lautt  unnd  ausweissunge  des  hoch- 
geboroenn  furstenn,  herczog  Kuprechtem  briffe,  unser*  vorfahren,  dem  obgenantteim 
magistro  Iohanni  .Monsterbergk,  Nieklos  Hoffemann  unnd  herrn  lohannes  scynem  söhne 
iczund  bisehoffen  ezu  Meissen  nnserm  heim  unnd  gurten  freunde  dorober  gegelien*)  denn 

15  wolwirdigenn  unnd  andechtigenn  allenn  unnd  ieezlicbenn  lebrern  und  meistern  des 
achtbamn  collegii  unsere  lieben  frauen  der  boenschulenn  unnd  gemeinscbafte  ezu 
I^eiptzgk,  ader  wohin  dieselbigenn  lelu*er  und  meister  desselbigenn  collegii  verandeitt 
ader  vorlegt  werdenn  mibe  ader  inn  czukunftigen  czeittenn,  als  eines  rechtenn  vor- 
andertten  nachfolgendcnn  eollegio  unnd  eollegiaten ,  nnnd  zu  ihren  banden  den  ersamen 

2ü  herrn  Nicklos  Michelemn,  thumbernn  ezu  Legnicz  sampt  erem  rechten,  mechtigen, 
erblichen  unnd  ewigliohin  zue  rechten  kirchen  rechten  unnd  geistlicher  freiheit,  frey 
dinsten  und  besohwerunge  unnd  saezunge  ezu  haben  unnd  ezu  besitzenn,  mit  vollemacbt 
domitt  ezu  tbun  unnd  lassenn,  ezu  vorsetzen!!  unnd  zu  vorkauffen,  wie  ihn  das  allerbeste 
geseynn  unnd  ezu  »taten  kohmen  magk,  vonn  saezungen,  allen  gedrang,  geezwangk  unnd 

25  ezugclegerten  gewonheitten  gancz  vonn  unsernn  lebenrechte,  mannschaften  unnd  allen 
unnsernn  gerichten  unngehindert.  Unnd  wir  babenn  die  auflossunge  und  abetrettunge 
des  obgenantten  guttes  (iroasenn  Tynntz,  des  furwergs  daselbst  unnsers  Legniczsehenn 
weichbildes  mit  allen  ihm  czugehoreiigenn,  krecscheme,  schultessey.  gebaurnn.  gertnernn, 
eckere,  weldenn,  wicsenn,  wassernn,  wasserleuftenn  inn  alle  dorrmaß,  als  ihr  vormals 

:*>  der  apt  und  convent  zu  (irvssaw  unnd  dornach  magister  Johannes  Monnsterbcrgk, 
Nicklos  Hoffman  unnd  der  ehrwirdige  berr  lohannes  Hofmai)  bischoff  zn  Meissenn  sein 
söhne  gehabtt  und  besessenn  hat,  ezugelassenn  unnd  besondernn  also  das  vormals  ist 
ausgeezogen  vonn  unserm  leenreebte  unnd  gerichte  der  manschaffteiin,  unnd  babenn  auf 
ein  neus  das  obgnante  glitt  ( rrossenntyntz  mit  allenn  und  ieezlicbenn  seinenn  ezu- 

35  gehorungen  ezu  rechter  kyrclienn  freiheit  als  ein  recht  kirchenn  gut  unnd  so  gothanen 
rechtenn  und  volkohinenenn  freyheit  denn  ohgenanttenn  Ichrcrn  unnd  meisternn  des 
collegii  uioiil  eollegiaten  unser  liebenn  frauenn  der  boenschulen  zu  Leipczg  ader  wo  die 
hin  vorandertt  ader  vorlegt  wordenn,  orblicbenn  unnd  ewiglichen  von  rechter  wissenn 
inn  alle  der  mosse  als  oben  geschrieben!)  steht  unnd  dorezu  nach  lautt  der  aldenn  briffe 

lo  4«.  u)  *.  So.  xi. 
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doruber  gegebenn,  zugccigent  unnd  ljcatettiget,  bestettigcnn  »und  vonicun  unnd  czu- 
eygenn  ihnn  das  obgcnantte  gurt  Crossenn  Tynntz  mit  den  fuhrwerge  doaelbat,  mit 
dem  kretscheme,  sehultessenn  imtid  frebaurnn,  czinsenn  unnd  renthen  mit  nllenn  ezu- 
gehorungenn  ezu  babenn  unnd  ezu  besitzenn,  inn  voller  maebt  dormit  zu  tbun  imnd  zu 
losscim,  wie  inn  das  allerbebste  gcsein  unnd  ezu  statteun  kohiuen  magk,  von  uns  und  5 
unsernn  nachkohmenn  unnd  maimschatftenn  unnd  einem  ieezliebenn  gancz  ungehindertt, 
inn  kraft  diese*  bricns,  ann  denn  wir  ezu  rechtem]  bekentnisac  habenn  lossenn  henngen 
unnser  grose  ingesigell,  der  do  ist  gegebenn  zu  Legnicz  ann  der  tnitwoebenn  nach 
reminiscere,  nach  Christi  unsere  herrn  gehurt  vierezehn  hundert  ihare  und  darnach  inn 
dem  drey  unnd  vicrezgstenn  ihare.  Daliev  synnd  gewest  unnser  liebenn  getrawen  10 
Hehlte  vonn  Panthetiaw ,  Hanns  Rnthkyrche,  Nickel  Horewitz,  HaiuiB  Sehober  unnd 
herrn  Iohanns  (ürdann  teehandt,  eannezler  des  lands  zu  Liegnicz  demme  dieser  brif 
befohlen  war«. 

41. 

XotttriatiiinHtruriwnt  Uber  eine  AjijH-lfiitiou  drn  Pmffumr*  der  ThetJnt/ie  Jnhrtnne*  Wei/ker  an  den  15 
)»ifi*flichcn  Stuhl  und  da»  ttrvvrdehende  alhjrmeiiw  (bnziUum  trrt/en  einer  um  dem  Reetor  der 
Cnirertdat  OaxfMir  Wey<jel  ffet/en  Um  ycrichM™  .Sekwßhwkijfl.  Leipzig,  1443  Hai  6. 

Hlnkr.:  VmcertitätMbt^hek  Ltip»g  CM.  «uept.  iVo.  t76,  fij,  'J!>!'. 

In  nomine  domini.  Amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  millesimo  quadringenteaimo 
tereio,  indietione  sexta,  pontiticatu  non  ex  errorc  aut  vicio  sed  eertis  de  causis  omisso,  die  20 
ver<»  lune  que  fuit  sexta  mensis  maii,  hora  vesperarum  vel  quasi,  in  opido  Lyptzensi 
Mei"senbnrgcnsis  dyoeesis  ibidem  in  stuba  hiemali  habitaeionis  eximii  viri  Iohaimis 
Weyker,  Raere  theologie  professoris,  rollegiati  eollegii  maioris  ahne  universitatis  studii 
Lyptzensis  antedicte  dyoeesis  Mersenburgensis,  in  mei  notarü  publiei  testiumque  infra- 
seriptorum  presencia,  personaliter  eonstitutus  idem  venerabilis  magister  Iohannes  Weyker  2.i 
de  Homhilt,  plehanna  in  Hiltpurgk,  clerieus  Herbipolensis  dyoeesis  eertam  eartam 
papiriam  tenorem  euiusdnm  ap])ellaeionis  in  se  continentem,  in  suis  manibus  tenuit, 
exhibuit  et  in  medium  produxit,  ipsamque  animo  et  inteneione  provoeandi,  appcllandi  et 
apostolos  petendi  et  reeipiendi  appellacionemque  interponendi  et  prosequendi,  ibidem  alta 
et  intelligibili  voce  ae  de  verbo  ad  verbum  legit  et  interpnsuit  ae  iuxta  ipsius  eedtde  m 
tenorein  ad  sanetam  sedem  apostolieam  vel  ad  sacrosanetum  eoncilium  generale  icouie- 
nicum  pro  tollend«»  scisinate,  ut  speratur,  in  brevi  eongreganduin  et  quod  (Jermaniea 
nacio  approbaverit,  vel  ubi  merito  luvet  appellandum  appellavit,  apostohw  petivit,  prote- 
status  fuit  et  alia  feeit,  ut  plenius  in  ipsa  eedula  eontinetur,  euius  quidem  appellacionis 
tenor  per  omnia  sequitur  in  her  verba:  Cum  appellacionis  remedium  nedum  in  subsidium  x> 
et  relevamen  indebite  oppressorum,  venun  eciam  ad  obviandis  gravaminibus  futuria 
utriusque  iuris  sanetiouibus  salubriter  sit  adinventum,  hinc  est  quod  ego  Iohannes 
Weyker,  clerieus  Herbipolensis  dyoeesis,  coram  vobis  domino  notario  publico  tamqtiam 
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auctcntiea  persona  et  testibu»  hio  »stantibus,  animo  et  intencione  appcllandi.  provocandi. 
apostolos  petendi  et  recipiendi  dico,  protestor,  assero  et  proponn,  quia  licet  fuerim  per 
tempora  vite  mee  in  hac  universitate  alma  et  alias  ubilibet  bone  fame  reputatu*  honeste- 
que  conversackmie  hahitus  et  teutus,  tarnen  nuper  prima  die  mensis  aprilis  et  similitcr 

'>  sexta  die  eiusdcin.  quidam  Caspar  Weygel  in  plena  coiigregaciime  iiniversitatis  ad  hoc 
)rt  ipsum  facta,  qui«  pro  tum-  reetor  erat,  nescitur  (jui»  spiritu  dttCtUS,  quedain  exorhi- 
taneia  atipie  scaudnlosa  nieuni  honorem  et  famam  ledcncia.  quasi  famosum  libellum  in 
seriptis  produxit  at(|iie  publice  Icjrit.  quonim  copiam  tenniniiin(|iie  ad  eontradireinliiiii 
eommodo  quo  ineliori  potui  et  debui  instanter  petivi  onmium  et  sinjruloruin  per  ipsum 

1(1  productorum  copiam  aiiscultatam  ae  colhicionatam,  qne  nee  hodie  scilicct  tenijxtre  oni- 
ii i um  petitomni  cffectum  consequi  potoi  Et  qnia  eciam  in  bat-  eansa  et  alias  gravea 
habet  prefatiu»  Caspar  personas  sibi  adberentes  et  faventea  |>er  quorum  scripta  et  dicta 
non  modiciiin  sim  jrravatus  timensque  in  futurum  occasione  talinin  peramplius  et  plus 
verisimiliter  gravari  |>er  ipsum  ( 'asparem  predietum  ant  alioa  quoscunqiie  sibi  occasione 

i'>  sibi  talinin  adberentes  euiuscunque  status  ant  dignitatis  t^-ii  preeminencie  fuerint  eciam 
pontitiealis  ant  alias  existerint,  atque  ab  pravaminibus  que  ex  hiis  sie  prodoctia  ant  aliis 
collijruntur  sive  colli^i  possunt  in  futurum,  ad  sanetam  sedem  apostnlicam  aut  concilium 
generale  icornenicuni  pro  tollendo  seismate  ut  speratnr  in  brevi  conprepandum  et  qiiod 
(Germanica  nacio  approbaverit  vel  ubi  nierito  esset  ap|)ellanduiii  in  hiis  scriptis  provoeo 

•jit  et  appcllo,  apostoloa  peto  primo.  seeuiido  et  tereio  instanter,  instancius  et  instantissiine 
ae  cum  debita  iuris  instaneia  iniehi  dari.  si  qnis  sit  qui  miebi  COS  dare  velit  et  possit,  et 
salteni  a  vobis  notario  testiinoniales  reeipio  subieiens  ine  cum  mihi  adherentibus  et  ad- 
herere  volentibus  tuicioni,  proteetioni,  defensiuni  et  presidio  dicte  sedis  apostolicc  aut 
generalis  eoneilii  proxime  affuturi,  revocansque  ad  aniiuuin  eciam  in  hiis  scriptis  huins- 

i»;»  modi  iniurias  per  predietum  Caspar  Weygil  mihi  factas  occasione  talium  atque  per  ipsum 
ad  duo  müia  rlorenos,  quos  pocius  jR'rdere  vellem,  si  in  promptu  haberein,  quantuiu 
huiusmodi  molestias  siliere,  iniurias  pati  et  sustinere.  et  protestor  quod  presentem  nwan 

anieUaeioneni  proaeqtn  intendo  et  volo  tempore  et  looo  et  borii  erigrais  et  opaitanai 
tradereqne  paratus  sum  cuflibet  petenti  et  debenti  eopiaa  eamnden  protestaeionia,  in- 
:it •  super  quod  baue  appellacionem  vnlo  corrigere.  emendnre.  immvare  eiqne  detrabere  et 
stij)eraddere ,  et  si  opus  fuerit  novam  inter|KHiere  et  hiis  quonim  interest  insinuare. 
reqiiirens  nicbilominns  vos  dominum  notariuin  super  premissis  quotquot  fuerint  neces- 
saria  contici  instrumenta.  Leeta  et  interposita  est  hee  appellncio  anno  domini.  indictione, 
Iik-o,  horis  et  aliis  quibus  supra.  presentil)iis  ibidem  honorahilibus  viril  Ni.  l'ussbaeh  de 
x,  Krauefurt  et  <  onrado  Kyring  de  Werthevm.  in  artihus  I.  barealareis,  pluribusque  aliis  ridc 
diglüa  testibus  ad  premissa  clericis  Hcrbipolensis  diocesis  vocatis,  rojfatis  et  requisiris. 

Kt  BgO  lohannes  Thymcr  de  Mellerstat  clericus  Herbipolensis  dio- 
cesis  publieiis  saera  imj>eriali  auetoritate  notarius  :c.  cum  prenominatis  testi- 
bus  presens  intertui  je. 

i  M-    [■in  .  NaJ(.  II.  II 
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42. 

nm  MUe*itz,  Deckt  nt  der  Xatnnbun/er  Kirche,  Ricker  wul  Consermior  der  Hecke  der 
C'nitrrgitnt ,  erthellt  dem  Abt  Jacob  zu  St.  Martin  in  Köln  den  Anßrxuj,  zur  S'iihnung  einiger  von 
den  Dienern  der  Stadt  Lipzitj  an  Studenten  verübter  GctrtdtthiiHijkeiten  die  nöthiyen  Schritte 
zu  thun.  Naumburg,  1443  Juli  13.  ."> 

//,/.«, Ar.  :  (>,:  Perg.  Archiv  iler  CwceriüW  .V».  //  mit  •lern  trhr  hrMM<U-Jten  Si«rl  an  Prryttmrntttrnf. 

Hcrmannus  de  Micesicz  decanus  ccclesie  Nuemburgensis,  iudex  et  conservator 
iiiriura,  privilegiorum,  |  libertatum,  bonorum  et  rerura  venerabilium  yiroruni  dominonim 
magistrorum,  üoctorum  et  seolariuin  alme  univcrsitatia  studii  Lipczensis  Merseburgensis 
diocesis,  una  cum  certis  suis  in  hac  parte  collegis  cum  clausula:  Quatenus  vos  vel  |  duo  10 
aut  unua  vestrum  per  vos  vel  alium  seit  alios  Je,  a  sede  apostolica  specialitcr  dcputatns1 
reverendo  in  Cbristo  patri  ac  domino,  domino  magistro  lacobo  abbati  eccleaie  aancti 
Martini  Colouiensia,  aalutem  in  domino  et  mandatis  nostris  huiusmodi  ymmo  verius  apo- 
stolicis  tirmiter  obedire  ac  presentibus  tidem  indubiaui  adhibere.  Noveritis  ex  fama 
veriloqua  ad  noatraa  pervenisse  aures,  qnaliter  servitores  opidi  Lipczk  ad  mandatura  16 
magistri  eivium  et  consulum  ibidem  quosdam  scolares  dictc  alme  universitatis  in  plateis 
in  vcstitu  decenti  babitu  non  mutato  et  sine  armis  composite  incedentea,  graviter  tergoti- 
nus  invaserunt  eosdem  absque  ratione  profluendo(.siV:)  et  in  carcerem  tenebrosum  reducendo 
atque  per  noetein  et  integrum  diem  naturalem  retinendo,  quamquam  dominus  rector 
dictc  alme  universitatis  Lipczensis  per  medium  famidi  iurati  dicte  univcraitatis  bina  vice  20 
et  ex  superhabundanti  tertia  vice  per  venerabilem  virum  magistrum  Micbaelcm  Meynel 
de  Zewigkavia  per  conailium  dictc  universitatis  directum  ut  scolarcs  sie  reclusos  libere 
dimitteret,  requiairet.  Istis  non  solum  contenti,  etiam  in  die  sexta  iulii  in  clara  die  hora 
vesperarum  vel  quasi  violenter  quendam  scolarem  et  studentem  de  publico  foro  ad  pre- 
torium  tamquam  forefactorem  deduxerunt  eumque  ut  talem  ineiparunt  in  vilipeudium  SS 
prh  ilegiorum  dicte  alme  universitatis  Lipc/.ensis.  Ne  igitur  buiusmodi  facti  temeritas 
presumptoribus  trabatur  in  exemplum  et  ut  iniuriatorum  et  molestatorum  compescatnr 
temeritas  et  aliis  aditus  similia  committeudi  precludatur,  vobis  domino  abbati  supradicto 
de  emus  circumspectione  et  legalitate  tidueiam  gerimus  specialem,  huinsmo<li  causas  in- 
iuriarum  ortaa  et  oriendas.  presentea  et  futuras  cum  omnibus  et  singulis  suis  emergenti-  ao 
bus,  incidentibus,  dependentibus  et  counexis  et  vices  noatraa  in  bac  parte  in  genere  et 
Speck  committimus,  mandantes  vobis  quatenus  in  causis  buiusmodi,  prout  iustum  fuerit, 
procedatis  ad  requisitionem  dicti  domini  rectoris  scu  seolariuin  qoornmeunque  dicte  alme 
universitatis  studii  Lipczensis  et  iustitiam  partibus  bincinde  ministretis,  facientes  id  quod 
deereveritia  per  censuraiu  ecclesiasticam  tirmiter  observuri.  etiam  si  opus  fuerit ,  ponendo  35 
Rtrictissimum  interdictum,  certiticantes  vos  nibilominus,  quod  si  conti ngat  vos  in  aliquo 
premissorum  procedere,  non  intendimus  subdelegationem  nostram  in  aliquo  revocare.  nisi 
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de  lmiusniodi  fecerimua  rcvoeatione  specialem  et  expressam  mentiotiera.  Datum  anno 
domini  m  cccc"  xliu"  die  vero  tertia  decima  mensis  iulii  Xuemburg  in  curia  noRtrc  habi- 
tationis,  nostro  sub  appenso  sigillo. 

Fredericus  Itadcloff  nntarius. 


b'  *  43. 

Bi*chof  Johanne*  rem  Mer*rburg  gcftiefet  dem  Dekan  und  den  Magistern  vom  Jiathe  der  Artixtcn- 
faku/tät,  in  Anbetracht  dtr  bei  den  Promotionen  vorkommenden  Mißbrauche ,  das  bcvrjrxtehcwlc 
Examen  «o  hinge  auxtusetzrn,  bin  er  in  Gemeinxchafi  mit  dm  andern  Magistern  und  Doktoren  der 
Unirermlät  einen  Modm  für  die  in  Zukunft  abzuhaltenden  Eramina  rrreinbaii  hätte. 
10  Meraeburg,  1444  Juni  2. 

Wnrkr.:  fuhr, mliilsbiblwtKtl  Uipzig  CM.  m»rft.  So.  WS,  fi*  7t". 
(Sedr..  Zanu-le,  Slul„lr,.lmet,er  HUI. 

Iohannes  dei  et  apostolice  sedis  graeia  episcopuR  MerseburgeiiRis,  eancellariuR 
unicus  ahne  universitatia  Rtudii  Lyptzensis,  venerabilibiiB  viris  dominis  decano  et  ma- 

15  gistris  de  consilio  facultatis  arcium  diete  ahne  universitatis  et  aliis  quos  infraacriptum 
tangit  negotium,  sinceram  in  domino  earitatem.  Fama  nobis  publica  referente  dolenter 
pereepimus,  quod  in  alma  universitate  Lyptzcnsi  niatre  nostra  in  facultate  arcium  inulte 
fuerint  promociones  minus  valentea  et  tarn  multiplicca,  ut  ennmeratia  dietc  universitatia 
auppositis  quasi  tot  quot  non  graduati  reperiuntur  graduati,  ita  eciani  quod  quidam 

SO  inutilca,  ignari,  ydeote  et  minus  digni  promoventur,  ex  quibua  levibua  promocionihiiR 
universitas  ipsa  vilipenditur,  acandala  oriuntur,  incommoda  veniunt  inopinata  pariter  et 
multorutn  detrimenta.  PremiRsis  et  aliis  causis  animum  nostrum  nioventea  («<•), examen  pro- 
ximum  cuiuR  apericio  die  crastina  celcbrari  deberet,  ut  fertur,  pro  hac  vice  RiiRpendimus 
ac  vobis  domino  decano  et  magiRtris  examinacionem  auetoritate  apostolica  interdiciniUR 

85  et  inhibemus,  quouaque  nna  vobiscum  ac  aliia  magistris  et  doctoribus  ipsius  universitatis 
de  modis  in  examinacionibus  habendis  commodo  suis  poasimua  deliherare.  Darum  Mcrß- 
bnrg  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  quarto,  feria  tercia  in  feati- 
vitatibua  peiitecostes,  nostro  sub  impresso  sigillo. 


44. 

Hürr/ermciMcr  und  Rathmannrn  der  Stadl  lytijtzig  bekennen,  daß  die  ztrixehen  ihnen  und  den 
(Wegüden  den  kleinen  Fürtienkidleg*  entdandeuen  Streitigkeiten  «regen  den  Bicrm-hankc*  dahin  aus- 
geglichen m-ien,  daß  die  Collegiaten  jährlich  SO  Faß  Hier  einfuhren  konnten.  1445  März  30. 

Itdnhr. :  Itr.  I'rrg.  Anhic  <lrr  VuSteemUtt  So.  14  mit  .Um  ktemtrn  Stadial  au  lW,/„me,Mreif\ 

Wir  nachgeschriben  Hans  Wochaw  itezundt  burgermeiater,  Ticze  Kolkewitz. 
.0  Hans  Brüser,  HaiiR  Wolkenstein,  HanR  Knapp,  Peter  Schober,  Heinrich  |  Buchner, 
Hau«  Storekewicz,  Michel  Ilburg,  Hans  Schuman ,  Hana  Czclschen  und  lacuff  Müller 
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ratmanne  und  geswome  der  stad  Lipczk,  bekennen  offentlichin  in  dissem  unserni  briefe 
vor  uns  und  alle  unser  nachkommen  vor  ydermenicliehin ,  den  disser  unser  offin  brieff 
irezeiget  wirdet.  sehn,  boren  |  adir  leset),  da«  mit  mmn,  willen  nnd  volbort  drier  rethe 
der  wirdige  herre  I  litthericli  von  Bucksdorff,  lerer  beider  rechten,  thumherre  zeu  Nuem- 
burg  und  Ordinarius  des  geistlichin  rechten,  bie  uns  zeu  Lipczk  zewischen  den  achtbarn  5 
und  wirdigen  lohaimi  (Indien  uff  disse  zeiit  probate  und  lerer  der  heiligin  schrifft,  Petro 
Pirner,  Nicoiao  Melczer,  Heinrico  Steynbach,  Inhanni  von  Margburg,  lohanni  von  Wida, 
Helmicn  von  Holmiß  und  Heinrieft  Hiltermali,  meister  und  collegiaten  des  cleyneti 
collegii  der  hoenschule  zeu  Lipczk  uff  evtl,  imd  uns  gnanten  burgermeister  und  gesworn 
ratmaime  zeu  Lipczk  und  unsern  nachkommen  uff  dem  andern  teile,  als  von  solliches  10 
irthums  des  birs  wegin  geteidinget  und  uns  semtlicbin  dorumme  mit  unser  lieider  part 
wissen  und  willen  geeynet  und  geseheiden  hat  daz  sollieh  irthum  und  gebrechen  der 
dorynne  biüher  gewest  ist  und  gestanden  hat  geuczlichin  bie  und  abegelegit  sin  sal,  und 
das  im  forder  kein  ander  Unwille  und  gebrechen  zewischen  uns  uff  beiden  sieten  hinfurt 
mide  zeu  ewigen  geeziiten  nicht  inriesse,  sundern  das  wir  eintrechtieliehin  bieenander  15 
unser  wesen  gehalien  mögen.   So  sollen  die  gnanten  meistere  und  collegiaten  in  dem 
cleynen  collegio  itzliche  woehe  besundern  eyn  halb  fuder  Nuemburgisch  adir  ander  bir 
welchs  on  allir  beqiicmlichst  ist,  und  darezu  y  des  iaris  vinindczwenezig  halbe  fuder 
birs  Nuemburgisch  adir  anders,  die  on  unser  gnediger  herre  von  Sachsen  zeu  der  vor- 
gnanten  summe  birs  zewey  iar  uff  ein  widdemiffen  zeugegebin  hatte  und  nu  wir  ob-  a> 
gnanten  burgermeister  und  ratmanne  on  die  gnanten  vinindczwenezig  vas  zeu  ewigen 
geeziiten  des  iaris  zeufuren  gegebin  habin,  und  obir  die  gnanten  summen  sullen  sie  habin 
vir  halbe  fuder  birs,  das  denne  allis  an  der  summe  macht  achezig  vas,  die  sie  alle  iar 
nach  irem  willen  in  ir  vorgnante  cleyne  collegium  füren  sollen,  zeu  irer  und  irer  gelidder 
gebniehung  und  nutzunge  nu  und  zeu  ewigen  geezieten  von  data  disses  unsers  brives,  •-»;> 
der  gnanten  hoesehulen  gelidder  mvnnern  adir  liieren  sich.  Und  die  gnanten  meister  und 
collegiaten  sollen  sollich  bir  anheben  zeufuren  uff  den  nestin  seilte  Ambrosius  tag")  und 
das  iar  solliche  obgeschriben  summa  birs  infuren,  und  wanne  sie  das  infuren  wollen 
lassen,  so  sollen  sie  iren  schencken  deine  burgermeister  zeu  der  zeiit  des  iaris  das  lassen 
vorkundigeii:  wanne  ir  bir  kommet,  so  sal  der  burgermeister  on  das  ane  alle  hindernieli  80 
gestaten  ineznfuren,  und  das  denne  ir  seheneke  des  rats  abieder  lassen  zeichen  und 
mereken  als  biliher  gewest  ist,  das  man  die  czal  wisse  und  dorynne  nicht  erre  werde, 
und  sollen  alle  iar  ir  bir  vor  deine  iare  als  vor  sente  Ambrosius  tag  ingefurt  haben. 
Und  wanne  sie  das  uff  das  erste  iar  also  gethan' haben ,  so  sollen  sie  und  ire  nach- 
kommen collegiaten  die  andern  nachfolgende  iar  nu  und  zeu  ewigen  geezieten  daz  auch  35 
also  halden  und  sollen  an  sollicheni  bire  hinfurt  und  zeu  ewigen  geezieten  ganeze  genüge 
haben  und  nicht  mehir  fordern,  nach  uns  gnanten  ratmanne  und  unser  nachkommen  vor 
unser  herschafft  breiigen,  on  vorder  czal  zeugeben.   Ouch  sollen  die  gnanten  collegiaten 
sich  mit  irem  bire  halden  nach  dem  als  der  rad  ir  bir  in  irem  kellere  schenckt  und  vor- 

■ 

44.  m)  4.  April.  1U 
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koutft  und  nicht  andere,  und  die  gnanten  collegiaten  und  meister  sollen  ouch  hcstellin  in 
irem  collegio  mit  irem  schencken  und  dynern,  das  ir  bir  wisacntlicbin  keynem  burger, 
kontfmanne  noch  gaste  nß  irem  collegio  vorkoufft  werde  heymliehin  nach  offenberliehin 
ungevcrlichcn,  sundern  sie  «dien  sollich  bir  zcu  irer  und  irer  gelidder  notdnrfft  hinfurt 
.')  und  zcu  ewigen  geczieten,  die  hoeschule  mere  adir  mynner  »ich  an  geliddern,  allevne 
und  nicht  anders  gebruchen  und  geniessin.  Und  was  briete  die  gnanten  collegiaten  und 
wir  obgnanteu  ratmanne  von  unserm  gnedigen  hern  betten ,  dorynne  die  gnanten  unser 
gncdigin  hern  eynerley  ordenunge  und  satczunge  zcwischen  uns  gnanten  beiden  teilen 
von  sollichs  bire  wegin  gemacht  und  gesaczt  betten,  welchirley  die  weren,  die  sollen  mit 

10  dissen  teidingen  und  ordenunge  gancz  machtelos  sin.  Und  das  wir  gnanten  burger- 
meister  und  ratmanne  und  unser  nachkommen  solliche  teidinge  und  satczunge  halden 
wollen,  habin  wir  zcu  mehirem  bekenthenisse  den  gnanten  collegiaten  dissen  unsern 
oftin  brieff  mit  unserm  anhangenden  ingesigil  vorsigilt  gegebin,  und  gesehen  ist  am 
diustage  in  den  osterbeiligin  tagen  nach  Cristi  geburt  tuseut  virhundert  darnach  in  dem 

iö  funff  und  virezigisten  iare. 

45. 

Die  Coitct/iaten  <hx  Meinen  Furrienkoliet/*  feüttnt ,  nacJulem  der  Itnth  ihnen  dir  Einführung  von 
jährlich  HO  Faß  Bier  zugeMnwIen,  auf  weitere  Biereinfuhr  Verzicht.  1445  März  30. 

/Mw  Ar. !  Or.  Prry.  BeAtardm  hdfmg  K.  4  mit  dein  lULlor<tUiie;)d  wi  PergmmMnif. 

tf>  Wir  nachgeschribene  Iohannes  (irosse,  lerer  der  liilgin  schrifft,  uff  disse  zeit 

probist,  Petrus  Pirner,  Nicolaus  Melczer,  Hinricus  Steynbach,  Iohannes  von  Martpurg, 
Iohannes  von  Weida,  Helmicus  von  Holmis  unde  Hinricus  Hiltermann,  meistere  unde 
collegiaten  des  kleynen  collegien  in  der  Petirstraße  der  hoenschulen  zcu  Lipczk,  be- 
kennen offentlichin  in  dissem  unsern  briffe  vor  uns  unde  alle  unsere  nachkomen  vor 

&■>  yderaieniclichin  den  diaser  unser  offin  brieff  irezeigit  wirdet,  sehn,  horn  adir  lesin,  das 
mit  unser  aller  wille,  wissen  unde  volburt  der  wirdige  herre  Ditlierich  von  Bucsdorff, 
lerer  beider  rechten ,  thumherre  zcu  Nuemburg  unde  ordinariüs  des  geistlichen  rechten 
der  gnanten  hoenschulen  zcu  Lipczk,  czwischen  den  ersamen  bflrgenneister,  gesworn 
unde  ratmanne  zcu  Lipczk,  Stephan  Stuß  bürgermeister,  doctor  Iacobns  unde  Scydin- 

:*»  heffter  statschreiber  volmechtig  des  rathes  unde  ratmanne  des  iares,  mit  namen  Hans 
Wochaw  burgermeister,  Hans  Brüser,  Titeze  Kolkewitcz,  Hans  Wulkinsteyn  ic.  unde 
alle  unsere  nachkomeling  rethe  unde  ratmanne  zcu  ewigen  czeiten  uff  eyn,  unde  uns 
gnanten  collegiaten  unde  unsern  nachkomen  collegiaten  uff  dem  andern  teile  als  von 
sulches  irthumes  des  biers  wegen  getedinget  unde  uns  Mntlichen  dorumme  mit  unser 

86  beider  part  wissen  unde  willin  geeynt  unde  gescheidin  hat,  das  sulch  irthum  unde  ge- 
brechin  der  dorinnc  bißher  gewest  ist  unde  gestandin  hat  gcnczlichin  bev  unde  abe- 
gelegt  sin  sal,  unde  das  DU  forder  keyn  Unwille  unde  gebrechin  czwischen  uns  unde  uff 
beidin  sietin  hintürt  unde  zcu  ewigin  geezeitin  nicht  inrisse,  sundern  das  wir  eintrech- 
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tielichin  bic  enandcr  unser  wesin  gehabin  mogin,  so  süllen  wir  meister  unde  collegiaten 
in  dein  cleynen  collegio  vorgnant  itczliche  wocbe  beaundcrn  ein  halbfuder  Nuembursch 
adir  andir  bier,  welelns  uns  allir  bequemliehst  ist  und  dorzen  ydes  iares  vir  unde  tezwen- 
czig  halbe  fnder  biers  Nuemburgisch  adir  anders,  dy  uns  unser  {niedrer  berre  von 
Sachsen  zeu  der  vorgnanten  summen  biers  tezwey  iar  uff  eyn  widdirruffen  zeugegebin  6 
hadte  unde  nu  dy  obgnnnten  burgermeistere  unde  ratmanne  uns  die  gnanten  vir  unde 
tezwenezig  vas  zen  ewigen  geezeitin  des  iares  zeu  füren  gegebin  habin ,  unde  übir  die 
gnanten  summen  sullin  wir  habin  vir  halbe  fuder  biers,  das  den  alles  an  der  summen 
macht  achezig  vas  die  wir  alle  iar  nach  unserm  willin  in  unser  vorgnante  cleyne  colle- 
gium  füren  süllen  zeu  unser  und  unser  glider  gebruchunge  unde  nütezunge  nu  unde  zeu  10 
ewigin  geeziten  von  dato  disses  unsers  brivea,  der  gnanten  hoenschulcn  glider  mynnem 
adir  meren  sich.  Unde  wir  gnanten  meister  unde  collegiaten  sullen  sulch  bier  anhebin 
zeu  füren  uflF  den  neistin  sente  Ambrosius  tag  unde  das  iar  sulche  obgeschribene 
summe  biers  infüren,  unde  wanne  wir  das  infüren  wollen  lassen,  so  sullin  wir  unsern 
schenckin  das  dem  burgenneister  zeu  der  zeit  das  iares  lassin  vorkundigen;  wan  unser  Ib 
bier  kotnet,  so  sal  der  burgirmeister  uns  daa  ane  alle  hinderniße  gestaten  inezufüren 
unde  das  denne  unser  schencke  de*  rates  abeleder  lassen  czeichin  unde  merckin  als 
bißher  gewest  ist,  das  man  die  czal  wisse  und  dorinne  nicht  erre  werde,  unde  sullin  alle 
iar  unser  bier  vor  dem  iare  als  vor  sente  Ambrosius  tag  ingefurt  habin.  Unde  wenne 
wir  das  uff  das  erste  iar  also  gethan  habin,  so  sullen  wir  unde  unser  nachkomen  colle-  au 
giaten  die  andern  nachfolgende  iare  nu  unde  zeu  ewigen  geezeitin  das  mich  also  halden 
unde  sullen  an  sulchem  bire  hinfurt  unde  zeu  ewigen  geezeitin  ganeze  gnüge  habin, 
unde  nicht  mer  fordern  nach  die  gnantin  ratmanne  unde  ire  nachkomen  vor  die  her- 
schafft brengin  uns  forder  zcal  ECU  gebin.  Ouch  süllen  wir  gnanten  collegiaten  uns  mit 
unserm  hier  haldin,  nachdem  als  der  rat  ir  bier  in  irem  keller  schenckin  unde  vorköuftin  25 
unde  nicht  anders.  Unde  wir  gnanten  collegiaten  unde  meistere  sullin  ouch  bestellin  in 
unserm  collegio  mit  unserm  schenckin  unde  dynern,  daa  unsir  bier  wissentlichin  keynem 
bürgere,  kouffmanne  nach  gaste  us  unserm  collegio  vorkoufft  werde  heymlich  noch  offin- 
berlieh  ungeverlichin,  sundern  wir  süllen  sülch  hier  zeu  unser  und  unserer  glider  not- 
dorfft  hinfurt  unde  zeu  ewigen  geezeitin,  die  hoeaehule  mere  adir  mynner  sich  an  80 
glideni,  alleyne  unde  nicht  anders  gebruchen  unde  geniessen,  unde  was  brive  wir 
gnanten  collegiaten  unde  die  ratmanne  obgnant  von  unserm  gnedigen  hern  betten, 
dorinne  die  gnantin  unsere  gnedigin  hern  eynerley  ordenunge  unde  satezunge  czwi- 
schen  uns  beiden  teilen  von  sulches  biers  wegin  gemacht  tuuie  gesatezt  bette,  welchirley 
dy  weren,  die  sullin  mit  dissen  tedingen  unde  ordenunge  ganez  machtloß  sin.  Unde  das  86 
wir  gnanten  collegiaten  unde  unsere  nachkomen  sülchc  tedinge  unde  satezunge  haldin 
wollin,  habin  wir  gebethin  den  wirdigen  hern  Iohann  Swoffheyin  itezunt  unser  unde  der 
gnanten  universiteten  m-tor  vor  uns  unde  unser  nachkomen  collegiaten  des  rectoratus 
sigil  zeu  sicher  haldunge,  orknnde  unde  merem  bekenteniße,  das  solche  ordenunge  von 
uns  gnanten  collegiaten  unde  unsern  nachkomen  stete  unde  ganez  gehaldin  werde,  an  4<» 
dissen  unsern  brieff  zen  hengin,  unde  wir  rector  obgnant  bekennen  das  wir  das  durch 
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bethe  willen  der  gnanten  collegiaten  gethan  uude  des  rectoratus  ingesigel  zcu  steter 
haldmige  an  diesen  brieff  gebangen  haben  der  gegebin  unde  vorsigilt  ist  am  dinstage  in 
den  ostirheiligin  tagin  naeh  C'risti  unsers  hern  gebnrt  tausint  \irhundirt  in  dem  funff 
unde  tmzigisten  iare. 


ö  4<>. 

Gerhard  von  Amerford  iWwrf,  Steffan  Frettyn  ,  Auffuxtin  Kemnitz,  JiJuinne»  Grimbrich  ( t )," ) 
Johanne»  von  Stein,  Jacob  von  Staryard ,  Jacob  von  Stendal,  Franz  Kaitz,  Joliannc«  Crtihberg, 
Vrupar  Weyyel,  Xicolau«  von  Greiffenhayen  und  Heinrieh  Kolhoff,  Colltyiatcn  de»  yroßen  Cbller/» 
leiden,  nachdem  der  Rath  zu  Isijiziy  Unten  die  Einßihnmy  von  l'/J  Faß  Iiier  jährlieh  zuyeManden, 
Kl  auf  trei/ere  Biereinfuhr  Verzicht.  1446  Marx  30. 

IkUchr.:  (h.  Ptrg.  lUtilwrchiv  Isipzi,,  mU  .lern  Hiebet  .Us  Rektor,  an  PtrgnmruUreif. 

Wortlaui  wie  Nu.  4ö. 


47. 

Hiiryermeinter  und  Hathmannen  der  Stadt  Isipziy  bekennen,  daß  die  zwischen  ihnen  und  den 
lf>  Co/lryiaten  den  FrauenkoUcy»  entstandenen  Streit iykeiten  teeyen  de«  Bier«chank«  dahin  auuyeyfichcn 
*eien,  daß  die  ( 'ot/ryiaten  jährlich  46  Faß  Bier  einführen  könnten.  1446  Märe  30. 

IHnrhr.  :  Ur.  Perg,  .Srchie  de»  Fnnuid >Mty*  >ler  ViaeniäUU  1,  4.  mil  'lern  Ittithxtuyl  im  Pert/umrntdreif. 

Wortlaut  wie  Nu.  44. 


48. 

'J»  Johanne«  Breya  Probst,  Andrea«  W'uyncr,  ChrUtoph  Emerieh,  Nicolau*  .}fa«Mko,  Jodoeu*  Hngen- 
äein  und  die  übriyen  Colieyiaten  de«  Frauenkol/eyH  leiden,  nachdem  der  Rath  zu  Isipziy  ihnen  die 
Einßhniny  ton  46'  Faß  Bier  jährlieh  ziiyenianden ,  auf  ireitere  Biereinfuhr  Verzieht. 

1445  Man  30. 

Wickr.l  (k.  Perif.  Halhmrchie  Ltipng  mil  'lern  Relioralxtirijel  im  fWifitmenlxIrrif. 

Wortlaut  wie.  No.  40. 

2/)  4«.  >•)  Johanne*  Binrlreich  bei  Zanult,  urlun.IH.  hi  tfutüen  1M>. 
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49. 

Ihm  llimlrr  Otnzil  fonlai  dir  Universität  auf,  die  in  Frankfurt  bcrorrteltrndc  RrieJmrcrmniuiilunt/ 
durrh  t-iniyr  Abijmindte  zu,  beachteten.  BaMl,  1445  Kai  22. 

«/«•Ar..-  UmamSUlMUMek  l^a;  Cbd.  mqrf.  A».  /7tf  fij.  928. 

Sacrosancta  generalis  sinodus  Basiliensis  in  spiritu  saneto  legitime  eongregata,  r» 
universalem  eeclesiam  representans,  dilectis  eeclesie  tiliis  reetori,  doetoribus  et  magistris 
universitatis  stndii  Lvptzensis  salutem  et  omnipotentis  dei  benedictionem.  Sic  devociones 
vestras  lueide  res  hueusque  in  ecelesia  gestas  eognovisse  credinnis,  ut  non  neeessarium 
arbitremur  in  auribu»  devocionum  vestrarum  multa  disserere  de  diuturnis  et  gravibus 
labüribus,  quos  hee  saneta  sinodus  pro  »ustinenda  tide  eatholiea  et  universalis  eeclesie  et  lo 
sacrorum  generalimn  conciliorum  auetoritate,  pariter  emii  sanetissimo  dominoKelice  papa 
quinto  pertidit,  ne  illa  que  pro  tide  ipsa  et  eunetaruni  salute  ac  reformaeione  eeclesie  in 
eapite  et  in  membris  cx  eonsensu  toeius  Orbis  eatholiei  in  duobus  eoiieiliis  tarn  solemni- 
bua  Constanciensi  et  hoc  Basiliensi  gesta ,  ordinata  et  decretata  sunt  in  nichilum  niere 
sinerentur,  ne  qnoqiie  prostrata  auetoritate  universalium  sinodorum  ad  quam  pro  deei-  15 
dendis  questionibus  tidem  concernentibus,  pro  edendiH  saeris  eanonibus  in  salubre  rcgi- 
mine  omni»  vite  et  actionis  Christiane,  pro  unitateque  ineonfiitilis  tunice  Christi  eeclesie 
videlicet  et  catholice  conservanda  summus  semper  recursua,  eciam  ab  ijysis  temporibus 
aiH)stolonim  habitus  est,  deineeps  heresibus  defonnitatibus  morum  et  scismatibus  quedam 
eftrenata  patesceret  liecneia.  Singularis  autem  nobis  in  ea  re  fuit  prestolacio,  ut  insignes  » 
prclati  et  incliti  principe«,  qui  in  Romano  versantur  imperio,  primo  et  preeipuo  princi- 
patum  terrenorum  vestris  et  aliorum  litteratomm  virorum  illuminati  doetrinis  atque  salu- 
taribus  oracionibus  persuasi,  ipsam  dei  eeclesiam  in  tantis  iam  calamitatibus  et  languori- 
bus  eonstitutam  et'rieaciter  adiuvarent,  eius  auetoritatem  a  Christo  deo  et  salvatore  nostro 
donatam  eonfovendo  et  sustinende  ac  iusticie  et  veritati  palam  et  manifeste  inherendo,  in  üä 
quam  rem  seimus  devocioneB  vestras  multnm  hueusque  operam  contulisse.   Sed  nimium 
afth'git  imiversum  gregem  Christi ,  nimium  amieis  et  eonseieneiis  catholieorum  perturbat 
longa  nimis  in  eaptanda  conclusione  dilacio.    lnde  errores  ereseunt,  veritas  catholica 
obtenebratur  cunetis  et  diseipline  ccclesiastice  vigor  confunditur,  iusticia  conculeatur,  tides 
assidue  leditur  et  nisi  brevientur  dies  mali,  admodum  tvmendum  est,  ne  omnis  feie  regio  :«> 
ducatur  in  errorem.  Iam  itaque  corda  pa'latorum  et  prineipum  pulsent  preclare  vestre 
doctrine  et  absque  ulteriori  mora  tidei  et  eeclesie  succurrant  et  clare  ac  manifeste  ad- 
hereant  veritati,  presertim  in  illa  convencione,  quam')  apud  Francfordiam  proximo  festo 
bcati  Iohanuis  iiistitutam  intelleximus.   Yester  quoque  eetus  aliquos  doctores  in  iure 
divino  et  humano  eruditos  ad  eandem  convencionem  transmittat  et  omnibus  modis  sibi  :!."> 
possibilibus  operam  impendant,  ut  non  ulterius  res  tarn  necessaria  saluti  publice  eunetorum 
* 
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diaamuletur  aut  differatur,  sed  post  varias  dylaciones,  poat  plnrimoruui  annorum  cx- 
Rpectadones  fatigas  et  vexaeiones  innumeras  postque  latisBiuias  informaciones  in  hüs 
rebus  habitas,  tandem  salubris  conclusio  captetur  ad  honorem  et  gloriam  sponsi  eeelesie 
lliesu  Christi,  qui  vestras  devoeiones  felieiter  conservare  dignetur.  Datum  Basilee  xi.  kal. 
S  iunii,  anno  a  nativitate  doinini  inillesinio  quadrmgentcsimo  quadragesituo  quinto. 

Ii.  Yrygdacli. 


50. 

H'whof  Johanne*  von  Mernrhurr/  trfhriit  dem  Motjirfrr  Mitmntx  ron  Stdida,  J'rofmt  der  Iknitkirrhe 
m  Ujmila,  Vollmacht  die  Sachen  de*  Moritz  Ixnn,  WUjUcile*  der  Vnivermlät,  irider  AfeofatM  und 
10  McM  hfmifA  in  Freibern  zu  führen.  Leipzig.  14«  Hai  23. 

IhMr.:  t,>ii-n*it,,tMt,li,4M  Lripzi,,  (W.  nuept.  AV  178.  fid.  //>. 

loliannea  dei  «rracia  episcopus  eeelesie  .Mereeburfrensis,  iudex  et  conservator 
iuriuni,  privilegiorum ,  libertatum,  reruin  et  bonorum  venerabilium  virorum  dominorum 
niagistrorum ,  doctorum  et  seolarium  ahne  universitatis  studii  Lipczcnsis  nostre  diocesis 

l  »  una  cum  certis  nostris  in  hat-  parte  eollegis  cum  illa  clausula  „Quatemis  vor  vel  duo  aut 
untis  vestrum  per  vos  vel  alinm  seil  alios  a  sede  apostolica  specialiter  deputatus, 
venerabili  viro  domino  magistro  Iohanni  de  Saliata,  preposito  eeelesie  metrojiolitane 
Upsalensis,  in  studio  1  jpczensj  predicto  dejrenti,  pro  nobis  salutem  et  sinecram  in  domino 
caritatem  fidelitatemque  in  commissi«  ac  mandatis  nostris  liuittsmodi  ymmo  verius  ajiosto- 

■A)  licis  tirmiter  obedire.  Omnes  et  singulas  causas,  quaa  discretus  .Mauricius  Lam  de 
civitate  Magdeburgensi.  diete  universitatis  menibrum,  in  et  contra  Nieolaum  lloubet  et 
Nickel  lloubet  in  Fryberg  morantes,  super  nonnullis  pecuniarum  sumrnis  et  rebus  siliis 
exindc  secutis  movere  intendit,  quarum  cojrnieioni  et  decisioni  ad  presens  nostris  et 
eeelesie  nostre  negoeiis  mteresse  non  valenuis,  de  eia-iimspectione,  lejralitate  et  industria 

-':>  vestris  fiduciam  in  domino  <rerentibus  specialem,  cum  omnibus  et  singulis  suis  emergen- 
tibus,  Ii  |i  ndentibus  et  connexis  vobis  committimus  audiendas,  decidendas  et  tine  debito 
terminandas,  donec  eas  ad  hob  diixerimiis  revocandas,  mandantes  vobis  dieta  auetoritate 
apostolica,  quatenus  in  ipsis  causis  via  regia  procedatis,  facientes  quod  decreveritis  per 
censuram  ecclesiasticam  tirmiter  observari.    Testes  vero  qui  nominari  fuerint,  si  se 

3<»gracia,  odio,  timore  aut  amore  subtraxerint ,  simili  censura  mediante  apostolica  remota 
eompellatis  veritatis  testinionium  perhibere.  Datum  Lipezig  anno  doinini  inillesinio 
quadringentesimo  quadragesimo  quinto,  dominica  que  est  dies  sanete  trinitatis,  nostro 
subimpresso  sijrillo. 

MD  MM,  »»»  II.  II.  1* 
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51. 

Xntariatxin*tritmnit  in  welchem  bezeugt  wird,  daß  Moritz  htm  dem  MagiMer  Johanne*  von  ßaßäa 
dir  ron  dein  B'mhoj  Jnlutum*  ron  Mrrxebnrg  erthrilte  Subdelegation  übertriebt  hafte.     1445  Juni  2. 

«/«•Ar..-  I  „ll-e,«t,il*hihti.Jk,L  /^/.aV/ (.!»/.  wi.«,7rf  .V«.  /7ff  f.d.  tf.V«. 

Anno  je.  xl  quinto,  die  vero  secunda  mensis  iunii,  hora  vesperarum  vel  quasi,  :> 
in  domo  venerabilis  egregiique  viri  domini  Iohannis  de  Salista,  areium  majristri,  prejwsiti 
ecelesie  nietropolitane  Upsalensis  in  regno  Sweeie,  discretua  Maurieius  Lain,  clericus 
civitatis  Magdelmrgensis,  in  dilti  domini  prepositi  eeclesie  Upsalensis  et  mei  notarii 
publiei  testiumque  infraseriptorum  ad  hoc  solemniter  adhibitorum  et  requisitorum  pre- 
sencia  personaliter  constitutum  quandam  suhdclc<rationis  litteram  revereudi  in  Christo  i<> 
patris  ae  domini,  domini  Iohannis  episcopi  eeclesie  Merseburgensis  je.  eiusque  sijrillo 
rotundo  sigillatam,  cuius  tenor  inferius  annotatur,  dieto  domino  preposito  eeclesie  Upsa- 
lensis cum  ea  qua  deeuit  reverencia  exbilmit,  petens  tenore  eiuwlem  sibi  in  forma  solita 
et  consueta  decerni  et  dari  processus  citatorios  contra  nonnullos  in  dieta  subdelegacione 
principaliter  ex  adverso  nomiuatos,  et  eeiam  preeipue  sibi  dari  in  curatorem  dominum  et  u 
tuagistnun  lohannem  Wysen  dicte  cause  sue  ex  eo  quod  ipse  constituens  iunior  xxv 
annis  adbuc  esset.  Dominus  vero  prepositus  memoratus  dietas  litteras  humiliter  reeepit 
easque  omm  prorsus  suspicione  earere  vidit  sibique  autentieas,  dietum  majrisrrum 
lohannem  Wysen  in  curatorem  diete  cause  ibidem  presentera  volentem  et  onus  lmius- 
modi  in  se  sponte  suseipientem  dedit,  reeipiendo  ab  eo  iuramentum  sotitum  et  consuetum 
quod  velit  et  debet  proeurare  utilia  et  cavere  inutilia  pro  posse  et  nosse  et  deinde  Pro- 
cessus citatorios  in  forma  solita  et  consueta  ad  votum  petentis  dari  decrevit,  presentibua 
ibidem  Nicoiao  Mustelwitz  pedello  universitatis  Lipezensis  et  I'etro  lacobi  laico 
Upsalensis. 

52.  a 

Johannes  ron  Üdixta ,  lbmj,n>lj*t  in  Cjmaia  und  Rektor  der  CnirerxHCd  zu  Leipzig  *tetö  dem 
Mortis  Luem  von  Magdeburg,  Mitglied  der  l'nitermlät,  ein  Sittenzengniß  am.  1445  Juni  23. 

«/«Ar.:  UmerrMiiiM>,li,4M  Leipzig  /'.„/.  m»pt.  So.  /7ff,/i/.  03». 

N'o»  lohannes  de  Salista.  arcium  liberalium  maxister,  prepositus  eeclesie  nietro- 
politane Upsalensis  in  regno  Sweeie,  reetor  ahne  universitatis  studii  Lypczensis  Merse-  3o 
burgensis  dyocesis,  tenore  preseneium  recojrnoscimus  publice  protitentes,  dileetnm  nobis 
Manrieium  Lactu  de  Magdeborjr  nnstre  universitatis  esse  memhrum  bene  meritum  atque 
dignum,  cui  ad  causam  seil  causas,  quam  vel  quas  contra  et  adversus  providos  Nicolaum 
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et  Nickel  Houbct  cofrjiominatos  niovet  seu  movere  intendit,  presens  signatum  decrevimus 
aasignandnm  ad  aliam  neu  alias  causam  seu  causas  nunc  valituraa.  Datum  anno  domini 
millesimo  quadringcnteamo  quadragesimo  quinto,  die  vero  xx  tercia  mensis  iunii,  reetora- 
tus  sub  sigillo. 

53. 

Petir  Sotrurk,  Otto  Bie*  und  Franz  C\cvytzdorj ,  Chnoniker  und  Administratoren  der  Kirche  zu 
Brex/au  erklären  rieh  rinvemtrmdm,  daß  im  Falle  einer  Vaeanz  dex  Jnxpdronatti*  bei  dem  Andrea»-, 
Katharinen-  und  (.Vizilicn- Altare  der  Paroehialkirche  zu  Schweidnitz,  eg  den  Magistern  de*  (bllcr/ii 
Murine  rirr/inix  Polnischer  Kation  zu  J^eipzig  allemal  frei  stehen  solle,  einen  Magister,  Scholaren 
10  oder  Baccalaureus  au*  Schlesien,  welcher  drei  Jahre  stndirt,  dazu  zu  präsentiren. 

Breslau,  1445  Juli  16. 

Mfarfr.Z  Or.  Perg.  Archiv       FruumhJtf./i,  II.  //.  10  mit  >lrm  Sinjrl  «>.  «i-W  Sehnnr. 

In  nomine  domini.  Amen.  Petrus  Nowag  decretonun  doctor  prepositus,  Otto 
Bkfl  arcliidiaconus  et  Francisens  Cwcytezdorff  similiter  decretornm  doctor  scolaatieus,  | 

1»  canonici  et  administratorea  ecclesie  Wratislaviensis  honestis  et  humilibus  supplicium  votis 
libenter  annuimus  et  quantum  cum  deo  possumus  generalium  studionun  |  incrementa 
favoribus  proscquirnnr  oportunis.  Sane  coram  nobis  providorum  virorum  Georgn  Fabiani 
et  Nicolai  fratrum  Sachekirche  opidanomm  Swey|denitczensium  pro  una  et  honora- 
bilium  virorum  magistromm  nacionis  Polonorum  in  collepin  beate  Marie  virjrinis  alme 

ao  universitatis  studii  Lyptczensis  parte  altera  eorundemque  nominibus  exjwisitum  extitit 
documentia  et  ostensum  tidcdijmis  inter  easdem  partes  composicionem  amicabilem  ac  trans- 
actionem  venisse  et  dedisse  tinem  litibus,  differcnciis,  displicenciis  aliquamdiu  freqnen- 
tatis  qiiarum  ordine,  exigencia  et  pretextu  memorati  (Jeorjrius  Fabianns  et  Nicolaus 
tratre»  iuspatronatns  altaris  sub  titulo  beate  Marie  Virginia  aanctorum  Andrce  aj>ostoli, 

•£>  Katherine  et  ("eeilie  virjrinum  ad  gradus  cbori  in  ecclesia  parochiali  prctacti  opidi  Sweyd- 
nitcz  locati,  tundati,  consecrati  et  erecti,  cuius  hodie  discrtus  et  scientiticus  vir  magister 
Iohannes  Freyberg  predicator  ibidem  verbi  divini,  minister  et  altarista,  quod  obtinebant 
de  suorum  parentum  dis|)osicione  in  supradictos  magistros  nacionis  Polonorum  collegii 
beate  Marie  vir<rinis  prelibati  in  Leypczk  vel  ubicunquc  alias  illud  transmigracione 
legittima  extiterit  transferre  et  donacionis  titulo  transfundere  pront  dcbebant  et  tene- 
bantur  coram  discreto  viro  Iohanne  quondam  Iodod  Libcnaw  de  Legnitcz,  clerico 
Wratislaviensis  diocesis,  publice  imperiali  auetoritate  notario  et  nonnullis  testibus,  quatenus 
potuerunt  et  valuenint  transtulerunt  ac  eisdem  majristris  dederunt  et  donavenmt  prout 
vidimus  publicum  instnimentum  desuper  conf'ectum  et  manu  eiusdem  notarii  snbscriptum 

U  continencie  sanioris  et  amplius  premissis  composieioni  et  transactioni  parcre  cupiente»  per 
honorabilcm  vinim  magistrum  lohannem  ftnesehewiez  canonicum  ecclesie  Wratislaviensis 
predicte  ac  procuratorem  i])sonun  legittimum ,  de  cuius  procuracionis  mandato  constabat 
evidenter  ad  actum  infrascriptum  legitime  constitutum,  prenominatum  iuspatronatus  dicti 

9* 
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altaris  in  manibua  nostria  resignari  fecerant  et  disposuerunt  nobiaque  per  eundem  auppli- 
carunt.  ut  huiuamodi  resignacionem ,  tranalacionem  et  donacionem  prcfati  iuriapatronatus 
■dimBHB  sepcdictia  magiatria  nacionis  Polonoruin  eollejyii  pretaeri  ülnd  asaeribere  et 
appnipriare  dignaremur.  Noa  igitur  attendcntcs  huiuamodi  supplicacionem  fore  iustam 
et  eidem  non  esse  denegandum  asseiiBum,  reeepta  dieta  resignaeione ,  prefataa  trana-  ä 
lacionem  et  donacionem  rata»  et  gratas  haben  tea,  dictum  iuspatronatus  meraoratis 
magiatria  omni  iuri  et  proprietatia  titulo  perpetuo  aaeribimua,  annertimur  et  appro- 
priamua,  ita  quod  cedente  vel  decedente  supradicto  magistro  lolianne  Freyberg,  ydem 
magistri  venerabileni  virum  magistrum  Caaparem  Wey  gel  cancellarium  et  canonicum 
dicte  Wratialavienaia  eecleaie  et  eo  de  medio  snblato  iuvenein  scolarem  abilcm  et  in 
ydoneum  Slezicam ,  sive  baccalariuiu ,  sive  magistrum ,  qui  atudio  per  triennium  instuit. 
ad  illud  altare  quod  tunc  et  quociena  vacare  contigerit  loci  ordinario  preaentare  debeant 
et  teneantur,  qui  sie  presentatua  in  dicta  universitate  stare  et  studere  per  integrum 
triennium  sit  aatrictua,  et  nichUominus  de  consensu  et  voluntate  honorabilis  viri  domini 
Francisci  Ozegcnbevn  dicte  eecleaie  parocliialis  in  Swcvdnitez  rectoria  modemi  nobia  15 
evidenti  dogmate  declarato,  prenarratuin  altare  et  eiua  pro  tempore  miniatrum  a  misais 
ad  reqnisicionem  plebaui  cantandia  confessionibus  audiemlia  et  alias  interessencia  perao- 
nali,  quibua  idem  minister  tenebatur  astrictus,  absolvimua,  dedimns  ac  damua  penitus  in 
Biium  exemptum,  salvis  eiuadem  altaria  consuetia  oftieiis,  quibua  per  omnia  garniere 
debeat  et  nullatenua  defraudari.  Premiaais  itaque  omnibus  et  aingulis  auetoritatem  nostram  90 
ordinarintn  interponimua  pariter  et  deeretum  et  ea  ex  certa  nostra  aciencia  contirmamus 
ac  deauper  preaentea  nostras  litteraa  tieri  feeimus  administracionem  aigilli  subappenaioiie 
eomnumiri.  Actum  et  darum  Wratislavia  deeima  aexta  die  mensis  iulii,  anno  domini 
millesimo  quadringenteaimo  quadragcaimn  quinto,  preaentibua  ibidem  venerabili  et 
bonorabüibua  viris  et  doininia,  magistro  Andrea  Wayner  canonico  ecclesie  collegiate  l>:> 
Lcgnicensis,  Johanne  Czirler,  Paulo  Curratico  vicariis  et  Stanislao  Calli  de  Ulomutz, 
snecustode  eecleaie  Wratialavienaia  supra  memorate.  testil)us  ad  preraiaaa  vocatis  pariter 
et  rogatis. 

54. 


Ilixchof  (bnitul    (»h    Bir*l<iii  buciUltjt   tlie   Abtrtlunf/   <I,m  Ju*jnitr»tnttiij<  tx-i  »/<•//»   Amlrttw-,  30 
Kathn  rinnt-    Und    OSzUteHaftarf    ihr    Purm-Innlkirvht    zu   Srhuvitlnilz  mi   ilie    OJUymU-n  ihn 
Fmucnkotleiju.  Breslau,  1445  Juli  16. 

Hdtckr.:  Or.  I'rrg.  Arvhic  <lr*  n«milftlllfl  //.  >l,  11  mit       -Art-tt/f ,-in  br^k  ",,  FwU„  »»,  r.*Arr 

tuvl  f/riintr  Srvtrmrhnur. 

Wortlaut  IC/V  X<>.  ö'J.  85 
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55. 

Georg,  Fabian  und  Nieolau«  Stichenkirch,  Gebrüder,  Itrhunrn,  ibifi  «ir  auf  ihrem  Erl>c  von  m» 
Hufen  und  ricr  Morgen  bei  Oetuvhkau  cor  Schtreidnih,  4  Mark  '  ,  Grtutcfun  jährlicher  viedcr- 
käuflicher  Zimten  für  4^  Mark  Präger  Gro*chen  an  Magiiäer  Johanne*  Freiberg,  Bwmlanraut 
5  der  heiligen  Schrift,  nach  «Wn  Torle  an  MagUter  (Mjxtr  W'eigel,  eh.  „fall*  ttaccatannm  der 
heiligen  Scheiß  und  nachdem  di riter  grMorbrn,  an  die  Mng'utter  der  Pttlnm-hen  Xalion  der  hohen 
Sehide  :u  Leipxig  verkauft  haben.  Schweidnitz,  1446  Juli  SL 

lUvhr.;  <M  /V.Y/.  Arekir  .lV«  Frmieui  tiWy*  II,  I,  12,  mit   I  i  i i'i'i  k  J«f  (TldlhlUf  1  Si  »</,■!  OK  l'<r>rumetitafreif. 

Wir  nochgeschriben  lorge,  Fabian  und  Nickel  Sachenkirch  gebruder,  erbhern 

10  der  ezweie  hnfen  und  wer  morgen  erb»  hinder  der  tnyoneuiolen  bey  Cletsehkaw  vor  der 
stat  Swekkicz  gel  legen,  bekennen  öffentlich  mit  diesem  brietfallen  die  en  sehn,  boren 
adir  lesen,  da«  wir  mit  wolhedochtem  mute,  gutem  rate  unser  frunde,  reebt  und  redlieb 
utf  eyn  wedirkouff  |  vorkouft,  vorrieebt  und  ufgelossen  baben  dem  ersamen  magisrro 
lohanni  Freiberg,  baccalario  der  heiligen  sehrifft,  it/.unt  prediger  und  altirbern  des 

Vi  altaris  da«  do  gebeiligt  und  |  geweiht  ist  yu  der  eren  sand  Andree  des  beiligen  ezwelf- 
boten,  sand  Katberine  und  sand  Cecilie  der  heiligen  iungfrawen  zue  Sweidnicz  mitten 
yn  der  pharkirchen  an  den  stuffen  zo  man  uff  den  hindersten  koer  geet  gelegen ,  umb 
vyerezig  marg  groseben  Präger  monez  Polnischer  ezal,  vyer  marg  gelds  und  eyn 
halben  groscheu  ierlieher  ezinse  in  und  uff  unser  undersesen,  die  die  genanten  ezhwu 

•jo  hufen  und  vyer  morgen  erbs  undir  uns  gelegen  innehaben  und  uff  dieselben  bufen  und 
morgen  erbs  und  «allen  iren  zugeborungen  kein«  usgenomeu,  und  noch  tode  des  genanten 
magisrri  Iobannis  Freiberg  an  den  ersamen  hern  magistrum  Casparn  Weigil  oueh 
baccalarium  der  heiligen  Schrift  znkomen,  und  forbas  noch  seinem  tode  zukomen  an 
die  ersamen  hern  und  magistros  der  hoensehiden  der  Polnischen  nacion  zu  Lypczk  en 
die  fortiner  zu  halden  noch  inhaldung  der  iiicorporacion ,  die  von  den  wirdigen  hern 
anewalden  und  handreichern  des  bisehthums  zu  Rreslaw  dorubir  gesehriben,  gegebiir 
und  bestetigt  wirt,  ane  binderniss  czu  haben,  zu  heben  und  inzunehmen  dieselk-n  ezinse 
alle  ior  ierliehen,  halb  uff  sand  Michaelis  tag  an  uff  den  nehstkomenden  anzuheben,  und 
halb  uff  sand  Walpurgis  tag  nehst  dornoch  fulgende,  und  also  forbas  mer  alle  ior  gleich 

30  zu  gefallen  ungehindert.  Ab  das  nicht  geschee,  so  globen  wir  obgenante  Sachenkiich 
gebrudere  von  unsern  und  unser  nochkomen  erbhern  wegen  derselben  hufen  und 
morgen  den  vorbenanten  hern  und  magistris  und  wehin  das  genante  altare  hernoehmols 
noch  laut  der  obgenanten  incorjMiracion  benumet  und  gegeben  wirt,  umb  ir  vorsessen  ezinse 
lossen  phands  helfen  uff  den  benanten  unsern  undirsesen  und  utf  den  vorgesebriben 

.v.  czween  hufen  und  eyner  morgen  erbs  und  allen  iren  zugeborungen,  als  ufft  en  das 
notdurft  wirt  sein,  mit  denselben  pbanden  sie  ouch  thun  mögen  als  alle  rechte  domitt 
begangen  wem.  Wer  sache  das  en  nicht  wurd  phands  geludffen,  adir  ab  sie  doselbst 
nicht  mochten  phands  bekomen  adir  finden,  so  sullen  und  mögen  sie  sich  halden  und 
sulche  ir  ezinse  fordern  noch  usweisung  der  egenanten  incorporacion,  doch  mit  sulchem 

4<i  undersebeid,  das  -wir  obgenante  Saeheukirck  gebruder  unsern  erben  und  rechten  noch- 
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komen  die  vorgenante  wer  marg  gelds  nnd  cyn  halben  prosehen  wedirkouffen  mögen 
umb  vyerczig  marg  der  vorbenanten  groschen  und  ezal  wenn  wir  wullen  ungehindert. 
Dorzu  haben  wir  obgenante  Saehenkirchen  als  erbhern  den  egenanten  hern  und 
magistris  die  genanten  vyer  marg  gelds  und  eyn  halben  groschen  in  allermoss  und 
meynung  als  obingeschriben  steet  gelehn,  gereiclit  und  gelangt,  leihn,  reichen  und  5 
langen  in  c rafft  diez  briet's  gemachsam  und  ungehindert  zu  haben,  zu  besitzen,  zu 
vorkouffen,  zu  vorsetzen  vor  vyerzig  marg  grosehen  der  obgenanten  nionez  und  ezal 
und  uns  ufftgenanteii  Iorgen  Fabian  und  Nickeln  Saehenkirch  gebruder,  unser  erben 
und  rechten  nochkoinen  an  den  wedirkouff  zu  weizen  und  dasselb  gelt  dem  ufftgenanten 
altari  in  khein  weis  zu  entfremden,  sundern  das  stete  zu  haldcn  noch  inhaldung  der  ob-  10 
genanten  incorporacion ,  unsehedlich  doch  unsern  lehnhirschafften  und  rechten  obir  die 
ufftgenanten  unsir  undn-sesen  und  obir  die  vorgeschriben  hufen  und  morgen.  Czu 
bekentniss  hab  ich  ufftgenanter  Iorge  Sachenkirch  mein  ingesigel  mit  guten  wissen  an 
diesen  brieff  Jossen  beugen ,  des  wir  Fabian  und  Nickel  Sachenkirch  sein  bnider  zu  den 
sachen  uff  dismol  metc  gebruchen.  (iewheii  und  geben  zue  Sweidnicz  noch  Cristi  gebort  iü 
vyerezen  hundert  domoch  in  den  funff  und  vyerezigsten  ioren  am  sonobind  vor  Rand  Petri 
tag  den  man  kernen  feyert.  De»  sein  geezeug  die  woltuchtigen,  erbern  und  weizen  Paul 
Croschwicz  hoffrichter,  Niclos  (»lesen,  Sigmundt  Speth,  burger  zue  Sweidnicz  und  ander 
trauwirdige  leuthe. 

56.  so 

Johanne«  von  Stdinia,  Magister  der  KünMe ,  Probst  der  Domkirdie  zu  1'jnuda  in  Sehweiten  und 
Suhk<m«rrv(rior  der  L'nivirsUät ,  fordert  die  Geistlichen  dir  Meißner  Diözese  und  namentlich  die 
der  Stadt  Freitterg  auf,  die  ej-hmninmiziiirn  Gebrüder  Nicolaus  und  Kirkel  Haupt ,  Bürger  ton 
Freiherr/  nach  Leijtzig  zu  ätiren,  um  daselbst  dir  Absolution  von  ihm  zu  ein/fangen. 

Leipzig,  1440  Aug.  27.  2b 

It<t*kv.:  L  ,uc,r>iUUMl.&4hA  UiVii,j  (>/.  mm-pt.  V».  /7<r\/W  9t. 

lohannes  de  Salista,  arcium  magister,  prepwitus  ecclesie  mctrojxditane  Upsa- 
lensis  in  regno  Swecie,  iudex  et  subconservator  cause  et  causarura  partium  infrascriptorum, 
a  reverendo  in  Christo  patre  ae  domino,  domiiio  lolianne  episcopo  ecclesie  Meraeburgensis, 
iudice  et  conservatore  princijMili  iurium,  privilegiorarn,  libertatum,  rerum  et  bonontm  80 
venerabilium  vironim  dominorum  magistrorum,  doetorum  et  scolarium  alme  universitaris 
Btudii  Lypczensis  MereeburgeusiB  dyocesis,  una  cum  certis  in  hac  parte  collegis  cum 
clausula  „Cjuatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vel  per  alium  seil  alios",  a  sede 
apostolica  spccialitcr  deputato  subdelegatus,  prout  in  litten*  subdelegationis  desuper 
contectis  lacius  continetur  et  est  expressum,  quarum  tenorein  presentibus  hie  inseri  x> 
omisimus  propter  earundem  prolixitatem,  hesitantes  tarnen  de  iurisdictione  nostra  parati 
suinus  ftdem  tacere  debite  requiaiti,  venerabilibus  discretis  et  honestis  viris,  domin« 
ecelesiarum  parochialium  plebanis,  viceplebanis,  altaristis  et  capellanis,  notariis  et 
tabellionihus  publicis  quibuscunque  per  et  infra  civitatem  et  dyocesim  Misiienscm,  et 
preseitim  vobis  dominis  plebanis  in  Freyberg,  Mysnensis  dyocesis,  salutem  et  sinceram  4o 
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in  domino  caritatem  et  raandatia  noatria  huiuamodi  yramo  venu«  apoatolicia  tiriniter 
obedire  et  preaentibua  lidein  indubiam  adbibere.  Licet  dudum  per  nostraa  aentenciaa 
excommunicacionia  et  aggravacionia  contra  et  adveraua  providoa  Nicolauin  et  Nickel 
Houbet,  opidanoa  upidi  Freyberg  predicti,  ad  inatanciain  bonorabilia  domini  Mauricii 
5  Lud,  canonici  ecclesie  aancti  Nicolai  Magdeburgenaia,  prefate  univeraitatia  menibri  et 
atudentia,  racione  eontumacie  rite  et  legitime  proceascrimua  canonica  nionicione  premiaaa, 
qua«  qiiidem  aentenciaa  excommunicacionia  una  cum  suis  aequelia  exinde  secutia  liuiiia- 
que  anatinuerunt  prout  hodie  aiiatinent  easdem  aiiimo  penitua  indurato  in  acandalum  et 
contemptum  ('briati  tidelium  plurimorum,  et  quin  crcsccnte  contumacia  merito  crescere 

10  debet  et  pena,  quare  vobia  dominia  omnibu»  et  aingulia  prescriptia  presentibusqiic  requi- 
sitia  in  virtute  sancte  obediencie  et  aub  excommunicacionia  pena  in  voa  et  veatruni  quem- 
libet  ferimna  dei  nomine  in  biia  »eriptis  preaentibua  ai  non  parueritia,  cum  effectu  trium 
tarnen  dierum,  canonica  monicione  premiasa,  diatricte  prccipiendo  mandamua,  quatenus 
accedatia  ubi  propterea  fuerit  accedendum,  alioquin  de  ainbone  eccleaianun  veatrarum 

15  publice  alta  et  intclligibili  voce,  ne  ignoranciam  prctcndere  valeat  aut  quomodolibet 
allegare  et  auctoritate  noatra  buiuamodi  ymmo  veriua  a|>oatolica,  prenominatoa  Nicolaum 
et  Nickel  Houbet  excommunicatoa  et  aggravato»  peremptorie  moneatis  et  requiratia, 
quoa  et  noa  prescntibua  jiereniptorie  aic  requirimua  et  moncmua,  ut  infra  novem  diea 
vestram  monicionem  continue  et  immediate  aequentea,  qnorum  quidcm  novem  dierum 
trea  pro  prima,  trea  pro  aecunda,  reliquoa  trea  vero  ultimo»  diea  pro  tercia  et  canonica 
monicione  ac  peremptorio  termino  pretiginnis  et  aaaignamua  coram  nobia  Lypczk 
in  curia  noatre  babitacionia  legitime  compareant,  abaolucionia  beneticium  aiqaT  pre- 
miaaia  impetraturi  et  deo,  eccleaie  et  nobia  de  inobcdicncia  et  rcbellione  ac  parti  actriti 
de  expenaia  eontumacie  aariafacturi  cum  effectu.    Alioquin  ai  secua  fecerint  buiuamodi 

2;>  monicionia  termino  decurao,  ipsoa  Nicolauin  et  Nickel  Houbet  per  modum  reaggravaeionia, 
accenaia  candelia  mox  reextinctis  et  in  aignum  maledictionia  in  tcrram  proiectia  pulsatia- 
que  eampania,  publice  coram  plebia  multitudine  aingulis  diebua  dominicia  et  festia 
nuncietia  et  nunciari  taciatia  veatria  de  ambone,  monente»  nichilominua  codcm  termino 
omnea  et  ainguloa  veatroa  utriuaque  aexua  parocbianoa  quibuacunque  nominibua  cenacantur, 

30  et  preacrtim  lantgravio«,  comitea,  barones,  milites,  nobile«,  capitaneo»,  advocatoa,  itidicea 
provinciales,  caatrenaea,  anuigeroa,  magiatros  civium,  acultetoa,  acabinoa,  consulca,  pro- 
conaulea,  iuratos,  civea  et  opidanoa,  autores,  aertorea,  enrnitices  et  piatorea,  fabrna,  panni- 
cidoa.  molitorea,  raaorca,  halniatore»,  tabeniatorea  et  boapitea  quoscunque  activoa  et 
paaaivoa,  penesticos,  laboratorea  et  }>ecorum  paatorcs  infra  limitea  veatrarum  parocliiarum 

x>  ubilibet  conatitutOB,  quoa  et  noa  et  quemlibet  eonim  sie  monemua  per  preaentes.  ut  infra 
sex  diea  veatre  monicioni  proximoa  se  a  partieipacione  aepe  dictorum  exeommunicatorum. 
aggravatorum  et  reaggravatorum  loquendo,  atando,  coaaaurgcndo,  coequitando,  potando, 
commedendo,  molendo  eibum,  jiotnm,  aal,  aquam  et  ignem  ac  alia  queeunque  vite  et 
victua  neceaaaria  quomodolihet  miniatrando  ae  abatineant  penitua  et  desiatant,  vel  in 

40  aliquo  bummanitatia  aolamine  cum  eiadem  converaari  preaumant.   Alioquin  dicto  moni- 


cioni» termino  elapao.  ai  accus  fecerint,  ip»o»  omnea  et  singuloa  in  speeie,  reliquoa 
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vero  in  penere  exeommtinicatoa  siii£ulia  diebua  dominieia  et  feativia  nuncietia  et  nunciari 
faciatis  vestris  de  ambone,  quoa  et  tma  ae  quemlil>et  eoruin  extimc  proat  ex  nune  ex- 
eommnnicamua  dei  nomine  in  hiis  scriptis.  Datum  Lypezk  in  curia  babitacionia  nostre 
anno  domini  millesimo  quadrinjrentesimo  quadragesimo  quinto,  die  vero  viccaima  acptima 
mcnais  augusti,  nostro  anli  impresso  aigillo,  diem,  fonuam  ad  tnodum  execucionia  veatre  5 
cum  nominum  propriorum  vestrorum  aubacripcioiM  et  si<rillorum  veatroram  imprcaaione, 
nobis  liquide  reacribentia  penia  aub  premiaais. 

Fredericus  ltadeloff  notariiw. 

Ego  Hinricua  plebanua  eecleaie  aaneti 
Executum  est  preaena   mandatum  per       l'etri  in  Freyberg  recognoaeo  me  pre-  10 
plebannm  eecleaie  aaneti  Nicolai  in  Frey-       acutem  proeessum  die  aolia  xxix.  men- 
berj;  publice  de  ambone  ipso  die  decollaeionis       ais  au<ruati  publicaase  et  intimaase  prout 
sancti  [ohanoea  Baptute  martiria").  reeepi  in  mandatia.  In  cuiua  rei  teati- 

monium  aifrUhim  meum  preaentibua  est 
appenaum.  15 


57. 

Am  Binder  Conzit  rrmieht  die  Univeniläi  zu  der  in  Nürnberg  Itewräihemlen  Rriehxrrrmnumltmg 
rinir/r  Ahyewtndk  zu  sclwken.  Ba«el,  1445  Oct.  20. 


Uifri)  04.  «.^r/rf.  \„.  HO  (hl.  2*3>. 

Dilectis  ecelesie  tiliis  reetori,  doctoribua  et  majjistris  uni\  erRitatis  studii  Lipczensis  » 
saerosancta  freueiali»  ainodua  llaailienais  in  apiritu  aancto  lejrittime  congreffata,  univer- 
salem eccleaiam  representans,  salinem  et  omnipoteiitia  dei  benedictionem.  Inatetimua 
iam  longo  tempore  apud  prelatos  et  priuci|>ea  ac  univcrsitatea  inelite  naeionia  ( termanice., 
ut  in  negotii»  eecleaie  aalubrem  eoncluaionem  reeiperent  ad  conaervacionem  fidei  katbolice 
et  auctoritatis  eoneiliorum  gcncralhun  aicuti  iusticia  et  veritaa  exigunt,  quod  et  ai  ob-  85 
aistentibua  variis  impedimentia  nun  dum  obtineri  potuit,  non  tarnen  diftidimua  quando 
deo  aspirante  in  ea  dicta,  quam  apud  Nurinbergam  prima  dominiea  quadragcsime 
proximo  future")  indictam  iutclligimus,  taudcm  ipaa  deaiderata  pro  publica  aalute  con- 
cluaio  aubscquatur.   Nec  in  mente»  noatraa  incidit,  ut  tt»t  aollemnea  prelati  atque  incliti 
principe»  et  alii  docti  et  probi  viri,  qui  illue  eonventuri  feruntur,  permittant  veritatem  80 
corntcre,  tidcm  cont'undi,  auctoritatem  venerabilia  eccleaie  et  generalium  eoneiliorum 
interire,  iuaticiHiu  dcperire  et  tarn  imiltos  laborea  qui  in  concilio  Conatancieiiai  et  hoc 
Kasiliciisi  haliiti  sunt  in  uicbiliim  redigi.   Opus  autcm  est  iam  maximc,  ut  in  hac  tanta 
neccHaitate  rerum  veatre  et  aliorum  litteratorum  virorum  legis  divine  et  sacrorum  cauonum 
periciam  haiuamodi  preclare  doctrine  auribus  insonent  cuuctontm,  quatenus  exeitentur  3;. 
omniuin  animi  ad  unanime  auxilium  veritatis  et  catbolice  tidei,  utque  diasipatia  erroribus, 

"16.  u)  'J'.K  Aiujiat.  1 
»7.  a)  b\  Mar:  144U. 


Digitized  by  Google 


73 


seniotis  fluetuacionibus.  paeatis  turbinibus,  pax  et  tranquillitas  refloreant  in  domo  domini 
ad  ipsius  gloriam  et  animarum  aalutctn.  Uuibus  de  rebus  et  »incera  inteiieione  haim 
sancte  »inodi  pleniu»  cum  veatria  devocionibu»  loquantitr  dilecti  eeelesie  filii  Nicola»» 
Amici,  sacre  tbeolojrie  profcsaor,  canonici!»  Cameracensia  et  lobanne»  de  Rene,  dcere- 
:>  torum  doctor,  prcpositu»  Aldenaalensis,  oratores  nostri  quo»  benigne  audire  et  dicendis 
per  eos  tidem  eredituram  exhibere  velint  eedem  devocione»  vcstre  qua»  felicitcr  eonser- 
vare  %uetur  altisaimus.  Datum  liasilce  xm.  kal.  nnvembris  anno  a  nativitate  domini 
millewmo  quadrinpentesimo  quadnijresimo  quinto. 

Mi.  (ialteri. 

I 

10  58. 

Rteol'iiiM  Mendorf,  Ikknn  der  Kirche  zu  St.  SLrtux  in  Merxtfjury,  läßt  den  leipziger  Studenten 
Martin  Kuhstedt  irrgen  einer  dein  Mngixtrr  Johannen  <  'ratzljerg  zugefügten  körperlichen  Verletzung 
nach  Merseburg  vor  Gericht  citiren.  Merseburg,  1445  Oct.  26. 

thlM-hr,:  ( 'itierr*ittV*iiiMiillirl  fsip;i./  I  ',»1.  m-n-j*.  .V...  t7tt  fnl.  HOQ, 

lj  Nicolai»  Siendorff  decanus  eeelesie  »aneti  Sixti  Mereebiirjrensis,  exceutor  statu- 

torum  proviiicialiuiii  sacri  coneilii  Mapdeburgensi»  per  eivitatem  in  Lyptzk  eeterisque  per 
civitatea  et  dyoceaim  Mersebur<rensem  ubilibet  constitutia  pro  execueione  presencium 
requisitis  »alutem  in  domino.  Fridein  pro  parte  euiuadani  Martini  Kocbstede  Scolaris 
Lypczensis  nobia  propowtum  fuit.  quod  ipse  Martinus  inadvertenter  manu»  violenta» 

•2i»  ieeiaaet  in  majristrum  Ioliannem  Cracsberg,  majri»trum  in  artibus  et  medicine  bacca- 
larium,  in  alma  univeraitate  »tudii  Lvptzensia  coUegi&tum,  ipsumque  leviter  ad  »anjrwinia 
effusionem  in  facie  lesi»»et,  de  quo  doleret  et  »uper  huiusmodi  lesione  cum  diclo  ma^iatro 
concordatu»  esset  »ibique  emendacionem  condijfnam  feeisset,  unde  im  »bis  siipplieatum 
ruerit,  quatenu»  ipsum  Maitinum  a  sentencia  exeommunicaeioni»,  »i  quam  propterea  in- 

25  currisaet,  ac  alia«  ab  Imiuamodi  exeessu  absolvere  et  sibi  poenitenciam  »alutarem  indul- 
jrere  dignaremur.  Noa  vero  eredente»  verbia  ipaius  proponenti»,  advertente»  quod  saneta 
mater  eccleaia  nulli  claudit  greinen  ad  poenitenciam  redeiniti,  dictum  Maitinum  super 
dictia  propoaiti»,  »i  ita  eaaet  prout  nobia  fuit  pro|K>»itum ,  cum  nostri»  litteris  duximiis  ab- 
aolvendi  et  poenitenciam,  »i  dieto  leao  aatisfeeisset,  levissimam  iniunximu».   Kt  ex  |K»st 

80  eonstitutu»  coram  nobia  dietiis  maxister  (  raczber*r  jyraviter  querulando  contra  dictuiu 
Maitinum  et  certo»  suo»  in  lim*  exce»»u  complice»  in  effeeru  proposuit,  quia  dictu»  Mar- 
tinua  cum  »uis  complieibus  videlicet  Nicoiao  I'ucl  et  Ambrosio  Kannengeter  de  Francken- 
ford tempore  noeturnali.  dum  ipse  inajrjster  Iolianne»  ae  locasset  dormitmn,  vcnisset  ante 
dictum  collcjpum  et  »pecialiter  versus  cameram  ipsius  majristri  lohannia  et  inibi  strepitum 

.15  fecisaet  ac  verbis  contumeliosia  provocasset.  Ipse  vero  magister  Iobanncs  volcns  videie 
qui  eaaent  ibi  cum  tali  »trepitu  et  ipsoa  ad  pacem  inducendo,  stando  in  fencatra  sua.  tunc 
unua  inter  eo»  iaetaaaet  ipaum  cum  quodam  lapide  in  faciem  suam  circa  oculum  et  narem 
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graviter  lesisset  ad  niaximam  sangwinis  ctfusionem  quod  fuit  in  gravi  pcriculo  ipsiua 
wuli  perdieionia,  nobisque  supplieavit ,  quatenus  auetoritate  dicti  officfi  executorie  dieto* 
Martinuni  et  suos  complices  senteneiaui  eanouis  qni  incipit  „Si  quis  swadente  dyabolo" 
ex  co  quod  ipse  esset  clericus  deelarare  incidisse  ac  aliaa  sibi  iusticiam  ministrare  digna- 
remur.  Nos  vero  execiitor  predictus  plcnam  noticiam  aeu'inforniacionem  de  premissis  :> 
mm  babentea,  volentes  partibus  ijisis  parcere  plenani  ministrare  iusticiam,  ne  aliquis  de 
precipitacione  posaet  conqueri  ms  ipsia  parcere  lalx)ril)us  et  expensis,  apud  Lvpczk  et 
ipsam  almam  univerHitatcm  studii  dicte  universitatis  ibidem  pcrsonaliter  accessimus  et 
inibi  dictum  Martinum  cum  suis  complicibus  ad  rectorem  dicte  universitatis  ac  suos  asses- 
BOrea  doctores  in  dicta  universitate  nec  non  magistrum  loliannem  predietum  coram  dictis  u> 
reetore,  assessoribus  nobis  comparendi  citari  et  vocari  feeimus  per  bedellum  iuratum 
dicte  universitatis  ad  certam  diem  et  horam  eompetentem.  Conpresentibus  igitur  dictiR 
partibus  in  domo  rectoris  dicte  ahne  universitatis  die,  hora  coram  ipso  domino  reetore, 
suis  assessoribus  doetoribus  ac  nobis  executore  predieto  sepefatus  maxister  Iohannes  que- 
relam  suaui  in  effectu  ut  prescribitur  proposuit,  ex  advereario  vero  dictus  Martinus  15 
respondendo  dictis  querelis  fatebatur,  quod  ipse  habuisset  in  manibus  lapidem  tarn  gran- 
dem  quem  proiccebat  ad  mumm  dicti  collejfii  quod  lapis  ipse  retlexum  habuit  de  uiuro 
ad  ipsum  Martinum,  ita  quod  esset  impossibile  ipsum  potmsse  tetigisse  ad  taciem,  et 
nejjavit  ipsum  magistrum  vulrterassc  in  faciem  et  exbibmt  se  ad  hoc  purgaturum  quod 
non  vulnerasset  ipsum  macristrum  Iohannem  nec  seilet  quis  ipsum  vulneraaset.  Ceteri  90 
vero  sui  complices,  Nicolaus  Poel  videlicet  et  Ambrosius  Kannengisser  de  Francktbiil, 
ibidem  eciam  presentes,  querelis  dicti  magistri  lohannis  responderunt  quod  essent  inno- 
centes  huiusmodi  querelis  et  non  offendissent  ipsum  magistrum  loliannem  nec  constaret 
ipsis  quis  ipsum  vulnerasset  seu  contra  cum  lapides  proiecisset,  et  obtulerunt  se  expur- 
gari  scciindum  tenorein  statutonim  dicte  universitatis  studii  Lypczensis.  Tunc  dictus  25 
magister  lobannes  protestatus  fuit  de  contessione  dicti  .Martini  quodque  propter  huius- 
modi confessiouem  non  deberet  admitti  ad  expurgacionem  et  penvit  sibi  insticiam  mi- 
nistrare. Nos  vero  executor  coram  dicto  reetore  et  suis  assessoribus  partes  ijwyvs  requi- 
simus  de  modo  pacis  et  concordie  dictas  partes,  et  non  pnteramus  in  biis  aliquem  modum 
concordie  invenire,  sed  ad  contenciones  in  iure  se  offerebant  pro  utraque  parte.  Nos  super  30 
premissis  matura  deliberacione  prebabita  ad  requisieionem  memorati  magistri  Iohannis 
duximus  procedendi  in  causis  huiusmodi  et  partibus  ipsis  meram  iusticiam  ministrando. 
t^uare  vobis  requisitis  mandamus  in  virtute  sanete  obedieneie,  quatenus  citetis 
jHTcmptorie  dictum  Martinum  Kochstede  principaleni,  ut  feria  quarta  live  die 
Mercurii  in*  mensis  novembris  mane  hora  terciannn  compareat  coram  nobis  in  35 
curia  episcopali  M ersehn rgensi  ad  videndum  et  ad  audiendum,  si  dictum  seiitencinm 
canonis  et  alias  penas  iuris  incidisse  violentarum  iniectionum  in  dictum  magistrum 
Iohannem  clericum  dcclarare  vel  allegandum  et  proponendum  causa«  si  quis  pre* 
tendit  halwre  in  contrarium  racionabiles.  quarc  ut  sie  declarari  et  exeommuni- 
catus  publice  denunciari  mm  delieat,  alioquin  ad  declaraeionein  et  denunciacionem  40 
buiusmodi  et  alias,  prout  iustum  fuerit  et  ordo  dicta verit  racionis.  procedere  curnbimus 
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ipsiua  abaenciam  «eu  contumaciam  nun  abacutia,  dictoa  vero  Nicolauni  Puel  et  Ain- 
brosium  Kannen<risser  ad  expurgacionem  ipsorum  ad  rectorem  diete  universitatis  in 
prcacncia  dicti  macflstri  Iobannis  facicndain  remittimus  aibi  inaticiam  ministrando.  H.  1.  s. 
Datum  Mereburjr  anno  dnniini  m  cccc  xlv,  die  vero  viceaima  aexta  menais  octobria, 
o  ofticii  sub  «inrillo. 

59. 

Nico/au*  Stendorf' ,  Dekan  der  Kirche  :v  St,  Suhl*  in  Mrrxt  fjti iij,  läßt  den  leipziger  Studenten 
Thmut*  ron  Berlin  in  Sachen  de*  Martin  Kockutedt  nach  Merseburg  ciliren.  1445  Hov.  4. 

BbOr.i  r,„v«-«y«M,WÄrfAW-  Leif.2,),  Od.  mxpL  No.  176  fol.  800*. 

M  Nicola««  Siendorff  decanua  ecclesie  saneti  Sixti  ac  officiali«  curie  episcopalis 

Merzeburjjensis  nee  non  exccutor  atatutorum  provincialium  saeri  concilii  MajrdebiU'jreiiHis 
per  eivitatem  et  dioeeaim  Merzcburjrensem  deputatu«,  rectoribus  in  Liptzk  salutem  in 
domino.  Vobis  mandamus  quatenus  citetis  pei'eniptorie  ad  nostram  presenciam  Thomam 
de  Rerlyn,  scolarem  Liptzensem,  qui  alias  quandain  absohtcionem  a  nobis  pro  Martino 

i;.  Kakstede  taliter  qualiter  inipetra\it,  ut  feria  quarta  proxiina  in  vigilia  saneti  Martini1) 
hora  tereiaruni  comparcat  coram  nobis  in  curia  episcopali  Mcrzcbuiffensi ,  respondendo 
obiectionibus  nostris  super  dicta  absohicione  surrepticie  et  orrepticie  impetrata  ae  aliis 
faeiendis  que  de  iure  tunc  emnt  facienda.  Ueceptis  litteris  axillaris  diem  et  formam 
exceucionis  vestre  nobis  rescribitis.    Darum  anno  :c.  XL  quinto,  feria  quarta  post 

au  diem  omnium  «anetorum,  ofticiatns  sub  sigillo. 

60. 

Der  Dekan  der  Mer*ebnrger  Kirche  wird  über  dm  tiaehverludt  der  Affahr  de*  leipziger  Studenten 
Martin  Kockxtedt  mit  dc,„  Miujixlrr  Jofumne*  Cramberg  informirt.  [1445.) 

•-'.">  Yenerabilis  domine  decane.  Martinu«  Kaekstede  citatus  ad  presenciam  vestrain 

comparet  hie  personsditer,  non  tamquam  coram  iudice  suo,  sed  tamquam  honorabili  viro 
et  domino  aibi  plurimum  reverendo,  atlegans  et  projwneiis  iustas  et  racionabiles  causas 
quare  non  debet  nec  credit  ne  se  debere  exeommunieari  vel  cxcommuuicatum  reputari 
neque  dcclarari  incidisse  canonem  .,Si  quis  swadente"  propter  lesionem  irrojjatam  ma- 

3o  gistro  Crassberp:  Je,  et  dicit  primo,  quamqiiatn  nuper  tempore  serotino  sociiiH  quidam  qui 
secuni  fuit  in  eollaeione,  dum  fuit  in  una  transeundi  domum,  captus  fuit  a  circulatoribus 
civitatis  Lvptzensis  et  ipse  cum  socio  suo  Nicoiao  l'oel  pietate  moti  volentes  liberare 
socium  predictum,  stabant  penes  valvam  maioris  collejni  sub  camera  dicti  magistri 
Iobannis  Crassberjr,  loquentes  invicem,  deliberando  qualiter  possent  habere  plures  socio» 

SS  auc  nacionis,  qui  cum  eis  irent  ad  pretorium  pro  liberacione  dicti  captivi.    Intelligens  hoc 

5».  a)  10.  .X.Hvmba: 

10* 
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vel  midien»  magister  Crassberg,  verbis  contnmelioaia  increpavit  eos  et  illo  non  contentus 
eciam  lapidibus  irniit  in  eosdem ,  quibus  verbis  et  lapidum  iactibu»  provocati  Martinu» 
silicem  magmim  et  lutosum  de  terra  arripuit  et  iactavit  ad  parietem,  non  intencione 
quemquam  offendendi,  sed  terrendi  et  eompeseendi  dictum  Crassberg  eorum  invasorem, 
et  pro  certn  seit  quod  cum  illo  lapide  nullum  tetigit  lioininem,  quin  lapis  erat  adeo  magnus  5 
quod  sibi  ynimo  tbreiori  homini  fuisset  impossibile  attingere  altam  fenestram  dieti  magistri 
Crassberg.  prout  videri  poterit  in  expurgeneia.    Kciam  lapi*  ille  Signum  fecit  in  pariete 
hodierna  die  apparens  et  fecit  magnum  sonum  tangendo  parietem,  quod  a  soeiis  stanr> 
bus  ante  bursam  ex  opposito  andiebatur  atque  retiexum  tarn  fortem  feeerat,  vit  quasi 
soeium  suum  lesisset  in  pede  ita,  quod  non  est  verisimile  ab  ictu  suo  dictum  Crassberg  10 
fuisse  lesum,  sicut  ipse  suppressa  veritate  audet  aftirmare.   Ciaret  utique  contrariuin  sui 
dicti  ex  illo,  quia  vulnus  ipsius  magistri  prout  apparet  ex  ficatriee  eins  fuit  parvum  a 
parvo  lapide,  »i  saltem  ita  fuerit  sibi  eventum,  et  non  a  magno  lapide  per  tue  proiecto 
illatum,  et  verishnilius  presunutur,  quod  seipsum  taliter  offendit  in  poste  vel  clausuni 
fenestre  dum  voluit  nos  iactare,  quam  quod  alius  eum  iactando  tetigisset.   Adicit  et  se-  15 
eundo  pro  sua  exeusacione  quod  dictum  magistrum  nee  ita  vice,  dum  fuit  cum  socio  suo 
pencs  valvam  collegii  nee  eciam  postea  mmpiam  eorporaliter  leserit,  quia  prout  dictus 
magister  Crasslnjrg  sepius  in  presencia  domini  rectoris  et  suorum  assessorum  iudici  aliter 
est  confessus,  quod  primi  socii  quos  ipse  fugavit  a  muro  collegii  seu  valva  eiusdem  cum 
lapidibus  eam  non  iactaverunt  nec  lesenint,  sed  alii  socii  post  morulam  parvam,  eo  pau-  s» 
sante  in  lecto,  redeuntes  ipsum  increpavenmt  istis  verbis  vel  in  effeetu  sitnilibus  ,.\Vor 
bvster  Craden,  Craczebart,  dat  dy  de  mort  sla,  werpstu  aver  eyns  je."   Et  ad  vocem 
illorum  ipse  surrexit  et  aperuit  fenestram  dicens  eis  similibus  in  effectu  verbis  „Nu  gy 
hören ,  habet  yr  des  speles  nycht  genock  drehen ,  so  dreybet  yr  deß  mer  Je".  Tum* 
plurcs  illomm  sociorum  iactaverunt  ad  fenestram  suain  cum  parvis  lapidibus  et  unus  25 
illorum  tetigit  eum  in  fronte,  quos  lapides  pro  intersigno  presentavit  et  ostendit  in  pre- 
sencia domini  decani  vestri  dominiqne  rectoris  et  suorum  assessonim.   Clarnm  vero  est 
et  ut  probaret  Martinus  coram  reetnre  universifatis,  quod  ipse  jM)stea  dum  primo  ipse  et 
socius  suus  fuerunt  increpati  et  iactati  per  Crassberg,  reversi  ad  hursain  suam,  nunquam 
exivit  illo  seru,  sed  mansit  doim  usque  inane,  et  ideo  imioccntem  se  seit  pro  certo  ab  30 
huiusmodi  lesione  facta  dicto  magistro  Craasberg,  et  petit  se  ex  causis  premissis  remitti 
ad  dominum  rectorem  universitatis  ad  expurgaiidum  se  coram  eo  et  assessoribtts  suis 
iuxta  tenorem  statutorum  iuratorum  illius  Universität»,  quemadtnodum  prius  in  simihbus 
verbis  sine  iuramento  antedicta  eonfessus  est,  offerens  se  ad  expurgacionem  faciendam 
coram  dominis  predictis,  sed  iiupeditus  t'uit  propter  variacionem  verhorum  dicti  ( Yassberg  35 
contra  cum  et  socium  sutun  vacillando  (pierulantis  prout  refert  se  ad  dominum  rectorem 
et  suo»  assessores  et  specialiter  de  legalitate  vestra  quod  cum  in  biis,  inspecta  innocencia 
sita  ut  pretactum  est  et  hone  indolis  iuventutem  suam  propter  premissa  et  intuitu  iusticie 
al)  huiusmodi  censurarum  declaracione  favorabiliter  habere  excusatiiin,  reeepturura  a 
iusto  iudice  in  extremo  iudicio  vieissitudinem  premionun,  alias  protestatur  de  gravamine  40 
et  appellando  ;c. 
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61. 

Martin  Kodaiedi  prot&tirt  gtgen  »lim  l'rfhrif  iUt>  Dehrn*  von  Menrburg.  [1445.] 

£HtcAr..  r,urrr*tüS*IMi<*k,k  hyiziy  (W.  «»«yrf.  Xu.  I7f>  f.J.  XO'J—MM. 

Animo  declinandi  forum  iurisdietionis  vestre,  venerabilis  domine  decane  saneti 
5  Sixti,  ego  Martinas  Koestede,  seholaris  seole  iuristarum  ahne  univereitatis  studii  Lipczensis, 
protestor  per  presenteni  eomparacionem ,  in  vestram  iurisdictionem  non  eonsencio  nee 
expost  eonsentire  intendo,  nisi  in  quantum  de  iure  quod  volo  hal>ere  pro  repetita  in  Omni- 
bus actibus  postniodum  eoram  vobis  hendis  prout  moris.  Ita  protestacione  premissa, 
animo  quo  supra  dieo  et  propono  redocendo  vobis  ad  mcmoriam  statutum  ahne  univerai- 

10  tatis  srudii  Lvpczensis,  quod  iuravit  servare  honorabilis  maxister  Iohannes  Cratxebcrg  et 
quilibet  universitär!  intitulatus,  quo  cavetur  quod  nullus  intitulatus  debet  traliere  alium 
inrirularum  eoram  alio  iudice  quam  eoram  reetore.  Sed  quia  ambo  intitulati  sumus  atque 
hlOOrporati  Universität]  supradicte  talesque  habiti  et  reputati  notorie  publiee  ut  vobis  con- 
stat  manifeste ,  ideoque  eontrarium  iuramentum  quod  urgit  in  interitum  salutis  eterne, 

i:»  dictum  magistrum  contra  me  querulantem  audire,  iure  canonieo  prolübente,  non  imtestis 
neque  del>etis.  Quare  jM'to  per  vestram  interlocutoriam  sentenciam  pronuneiari,  decerni 
et  deelarari  vos  huiusmodi  causam  ad  instaneiam  dicti  magistri  audire  non  debere  neque. 
posse  eundemque  magistrum  ad  cuius  instaneiam  sum  citatus  ad  inutilem  vexaeionem  in 
expensis  condcmpnandum  esse  ae  condempnari,  eondcnipnatumquc  ad  solucionem  earun- 

a>  dem  eompellendnm  fore  atque  compelli,  censura  qua  eonivet  ecclcsiastiea  mediante  et 
aliis  rcmediis  et  vüfl  oportunis. 

Nee  auetoritate  executoria  statutorum  provineialium  sacri  eoneilii  Magdeburgensis 
procedere  in  hae  parte  potestis,  cum  dictus  mag ister  lohannes  Oassberg  non  elerieus  sed 
laicus  existat,  quod  ad  oeulum  demonstro  per  eins  barbe  delaeionein,  sed  quia,  venerabilis 

•2:>  doinine  decane.  probacio  per  aspectum  ad  oeulum  omnem  aliam  vineit  probacionem,  ut 
dicit  lo.  An.*)  in  leetura  sua  arljoris  eonsangwinitatis  per  iura  que  ibi  ad  hoc  allegat  ic., 
et  si  forte  per  teste»  instrumenta  ailt  alias  probaciones  legitimas  demonstraret,  se  elerieum 
ordinatum,  quod  nondum  eredo,  tunc  redueo  vobis  ad  mcmoriam  vitam  et  honestatem 
clericorum  cuius  cura  ad  vos  spectat,  que  patent  in  c.  „Clericis"  et  in  „Clericus  de  vi  et 

80  honestate",  quod  hoc  anno  jkt  dominum  meum  doctorem  studere  atque  legere  ineepi,  et 
si  dixerit  se  elerieum,  quod  \*ix  eredo,  tunc  niclülominus  cum  contra  me  querulantem 
audire  non  potestis  neque  deberis,  quia  reprehensibilis  est  per  se  per  c.  „Si  qnis  ex  clericis" 
xxm  di.,  immo  per  vos  ad  quem  spectat  clericorum  vitam  et  honestatem  conservare  ne 
sanguinis  de  manibus  vestris  requiratur  debet  ob  id  excommunieaii. 

35  l'reterea  venerabilis  dotnine  decane.  posito  falso  pro  vero,  quia  in  dictum  ma- 

gistnim  manus  mens  vi(»lentas  inieeissem  eundemque  cum  lapide  in  faciem  suam  circa 
oeulum  proiccissem,  quod  tarnen  verum  non  est  quovismodo,  nichilominus  tarnen  senten- 

«1.  ii)  loh  AadteM. 
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eiain  canonis  „Si  qaifl  swadente"  xvii,  q.  im,  non  ineidissem  pro  eo,  quod  canon 
eontrarium  ostendit  manifeste  in  capitido  „Si  vero  aliquis"  de  KD.  X.  ubi  et  canon  „Si 
quis  in  clcricuiu  nutrentem  couiam  tnanus  suas  iniecerit  violentas,  propter  hoc  non  debet 
apostolice  sedis  presentari  conspectui  nec  eciam  excommunieacioni  notari,  duuunodo 
ipsum  clericum  esse  ignoraverit ,  vel  si  hoc  dubinra  fuerit,  prestiterit  inramentttm  quod  6 
cum  clericum  ign< nässet."  Sed  quia  venerabilis  domine  decane  seinper  ignoram  eum 
clericum  forc  et  hodie  non  credo  cum  clericum  furo,  nisi  fuerit  probatum,  et  ignorancia 
mea  probabilis  est,  cum  non  ut  clericus  in  barba  incedat,  ergo  :c.  Sed  quia  omnia  pre- 
dicta  in  iure  et  aliqua  in  facto  notorie  eonsistunt  que  non  egent  probaciono  et  ideo  peto 
aepefatum  magist rum  in  sua  peticione  non  audiendum  et  ad  agendum  non  admittendum  10 
et  nie  ab  instancia  iudicii  vestri  ad  statum  absolvi,  ex  quo  propoaita  per  nie  altiorem 
indaginem  non  requirunt,  sed  adeo  notorie  sunt  tarn  in  iure  quam  in  facto,  quod  müla 
possunt  tergivereaeione  Scolari  aliaque  tieri  que  aupra  fuerunt  et  sunt  per  me  petita. 

In  eventum  quo  predicta  me  non  iuvarent  sicut  tarnen  in  veritate  me  iuvant 
meque  defendunt  eo  modo  quo  dictum  est  supra,  tum:  ulterius  projKaio  ego  Martinus  IB 
Kocstede,  Scolaris  iuris  supradictus,  coram  vobis  vcnerabili  viro  domino  decano  venerando 
et  dico  michi  non  obstare  absolucionem  nomine  meo  per  quendam  Thomam  impetra- 
tarn,  tum  quia  dictus  Thomas  mandatum  speciale  ad  sie  impetrandum  a  me  non 
habuit,  ergo  non  valet  litterarum  impetracio  per  c.  „Xonnulli".  Tum  quia  per 
dictum  Thomam  sepius  de  facto  molestatus  et  alios  uieos  consodales  qni  de  facto  mihi  90 
paiticipare  volebant,  cidem  dixi  ut  michi  absolucionem  disponeret  ad  cautelam  si  et  in 
quautum  abs<»hicione  indigereinus,  sie  quod  tacita  veritate  fuit  impetrata  fuissemque  ea 
usus,  quod  tarnen  verum  non  est  ut  dixi  supra.  Nichilominus  tarnen  michi  talis  absolucio 
obesse  non  posset,  prout  ex  eo  quod  bonurum  mentium  est  timere  culpam,  ubi  culpa 
miuime  reperitur,  ut  in  c.  „Concilium  de  observancia  ieiunii'1.  Si  eum  ex  veneracioue  magni  25 
dicti  talionis  „Si  quis  swadente"  dicerem  ine  exeommunicatum  in  foro  conscieneie  ubi  non 
essem  laudandus  et  non  quoad  preiudicium  daiiipnandi  cum  forma  puniendi  (?)  distinetus 
est  et  diversus  a  iudiciali  per  notata  in  c.  „De  hüs  de  accusa.",  nec  habet  obstare  etmfessio 
per  me  facta  coram  rectore,  cum  Japis  adeo  magnus  fuit  (piod  eum  uullo  modo  tangere 
potui,  sed  quia  dictus  canon  requirit  realem  iniectionem,  ergo  2c.  Preterea  ex  confessione  30 
predicti  magistri  coram  rectore  supradicto  patet  evidenter,  quia  bina  vice  proiectum  fuit 
per  binas  partes  et  quod  primus  eumulus  dictum  magistrum  non  leserit,  et  in  illo  cumulo 
dixi  me  fuisse,  cx  secundo  autem  cumulo  unus  cundem  lesisse  dicitur  per  lapidis  pro- 
iectionem,  sicuti  per  sc  confessus  fuit  coram  meo  domino  rectore,  in  quo  non  fui,  ut  sepius 
coram  domino  meo  rectore  pro|>osui  in  vim  defensionis.  x> 

Hüs  veris  existentibus  prout  vera  sunt  luce  clarius,  quia  vos  venerabilis  domine 
decane  in  casu  eventuali  contra  me  procedere  ad  declaracionem  nou  potestis  iure  prohi- 
bente,  quem  casum  eventualem  posui  non  ut  incertum  magis  ad  cautelam  ut  vos  aniraum 
vestnim  per  eundem  informabitis  meque  non  gravabitis,  sed  tamquam  verus  iusticiarius 
michi  iusticiam  ministretis  pro  expensis  molestüs  atque  hiiustis  perturbacionibus  factis  in  M 
hac  causa,  protestor  faciendum  prout  est  moris. 
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Dti«  Bttnler  Qtmil  schärft  den  ttm  dar  Universität  für  dir  tMchsvermimmlunt/en  in  Nürnberg  oder 
Frankfurt  bertimnUen  Abyemndlen  ein,  mit  allen  Mitteln  für  da»  Heil  und  Wohl  der  Kirche 
«  '">*<*»•  Biuel,  1446  Febr.  22. 

5  fUM-hr.:  luirt->*it,it*hiMi»th*k  Ijfipdg  (W.  m*rft.  AV  17H  fnl.  ttM». 

Sacrosaneta  generali«  synodus  Hasiliensis  in  spiritu  aaneto  legitime  congregata, 
universalem  eeelesiam  representans,  dilecris  tiliis  oratoribua  universitatis  studii  Lipczcnsis 
in  eonveiieione  Nurembergensi  aut  Francfordensi  constitutis  salutem  et  omnipotent»  dei 
benedictionem.   lam  maxime  opus  est  \irorum  litteratorum  et  legem  domini  eognoscen- 

10  eiuni  preelari»  doetrinis  sanetam  dei  eceleaiain  adiuvari,  ne  eius  auetoritaa  et  univeraalium 
coneiliorum  ipsam  representaneium ,  cum  prnstrata  et  eoneulcata  iaceat  in  decrementum 
gravissimnm  tidei  catholice  et  omni»  religionis")  eristiane,  ex  qua  re  hcresibus  et  seis- 
matibns  et  detbrmitatibus  effrenat«  a[)eriretur  licencia.  Cum  itaque  devoeioncs  vestre  in 
dieta  eonveneione  prelatorum  et  prineipum  aasint,  necessario  vobis  inenmbit,  quantuni 

15  bonnrein  dei,  salutem  eeelesie  et  omnium  animarum  ac  tidei  integritatem  diligitis,  ut 
lueematn  sapiencie  vobis  a  domino  eoneesse  non  ponatis  sub  modio  nee  talentum  ab- 
scondatis  ereditum  in  terra,  sed  exaltetis  voeem  vestram  in  virtute  et  sabitaribus  ex- 
hortaeionibus  oportune  et  inoportune1')  pulsetis,  ut  que  iam  tantis  temporibus  in  eoneiliis 
Constanciensi  et  Hasiliensi  cum  tot  laboribus  universi  orbis  pro  ipsa  fide  ortbodoxa  et 

20  reformacione  eeelesie  in  capite  et  in  membris  ordinata  sunt,  non  in  nicltilum  eorruere 
pennittantur.  Sed  ipsoruin  atque  futurorum  eoneiliorum  urgent  auetoritas  et  saerorum 
eanonum  reverencia  exalterur  nee  nlterioribus  dilacionibus  res  eeelesie  in  dispendiosas 
fluetuaciones  adiei  permittantur,  sed  pro  veritate  et  iustieia  aperta  deelaraeio  Hat,  sieut 
neeessitas  magna  est  ex  preinissis  et  aliis  paeem  eeelesie  eoneernentilms,  quam  paeem 

25  totis  viribus  j)roeuravimus  et  proeurare  intendimus  vestria  devoeionil>ns.  Nostri  parte 
lacins  loquentur  dilectissimus  eeelesie  tilius  Ludevicna  sanete  Ceeilie  presbiter  eardinalis, 
Arelatensis  nuneupatns,  noster  et  apostoliee  sedis  vieecancellarius,  legarus  noster  de 
latere,  ae  alii  ambasatoreft  et  nuneii  nostri  seeum  existentes,  quibus  in  dieendis  tidem 
eredituram  adliibere  velint  devoeiones  vestre.    Quicquid  autem  venerabili  eetui  vestre 

HO  universitatis  et  iwraonis  vestris  gratum  efticere  poterimus,  ad  id  paratos  noa  reddemus 
favente  altissimo,  qui  vestras  devoeiones  teliciter  conservet.  Datum  Hasilee  vm.  kal. 
mareii  anno  a  nativitate  domini  ll  cccc  xlvi. 

»1.  n>  religionetoA       iii|H>rtune  Cod. 
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BurvJutrd  con  Oiatmitz,  /WW  zu  Si.  Tfinnui*  In  I^ijiz!</,  iiirhlrr  und  Sutikoimmitor  der  Jicchtf 
der  UnirrrrittV,  lüfl  dm  Cbnrttd  Ihm/')  noch  Isijtzi;/  vor  UrrU-ltt  ritirn,.    Leipzig,  1446  Marz  19. 

lliUahr.:  l'nu-irmlätdiätUnlltel  hifizii/  Gut,  111.11-/11.  ,V«.  17 Ii  /<"/.  'tH4". 

Burchardus  Kempnitz  prepositus  eanonicorum   repularium  monasterii  sancti  :» 
Thome  apostoli  in  Lipczk  ordinis  beati  Angustini  Merßbur<rensis  diocesis,  iudex  et  üb* 
conservator  cause  et  eausarum  pareiuni  infrascriptarum,  a  reverendo  in  Christo  patre  ac 
domino,  domino  Iohanni  episeopo  Merßburprensi,  iudiee  et  eoiroervatore  prineipali  iurium, 
privilegiorum .  Iil>eitatuiii ,  bonorum  et  rerum  venerabiliuni  virorum  dominorum  iua<ri- 
strorum,  doctomm  et  scolarium  alme  universitatis  Lipczensis  antedicte  diocesis  Merß-  10 
burgensis,  una  cum  certis  suis  in  hac  parte  collegis  cum  illa  „Quatenus  vos  vcl  duo  aut 
unus  veatrmn  per  vos  vel  alium  seu  alios  :c",  a  sede  apostolica  specialiter  deputatus  sub- 
delegatus,  lionorabilibus  viris  et  donünis  dirinorum  reetoribus  in  Magdeburg,  Saltza, 
Kalbe,  lirandelmrg,  Halle  et  plebanis  apud  sanetos  Thomam  et  Nicolauui  in  Lipczk 
ceterisque  presentibus  requisitis  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem  ac  mandatis  1:. 
nostris  ymmo  verius  apostolieis  tinniter  obedire  et  presentis  tidem  indubiam  adhibere. 
Litteris  vidimus  vulgariter  nuneupatis  nec  non  aliis  constitucionibus  et  consuetudinibus 
sinodalibus  quibuscunque  non  obstantibus  nobis,  dominis  omnibus  et  singulis  prescriptis 
presentibus  requisitis  in  virtute  sanete  obedieneie  et  sub  exeommunicacionis  pena,  quam 
in  vos  et  quemlibet  vestnim  ferimus  si  presentibus  non  panieritis  cum  effeetu,  dei  nomine  20 
in  bin  scriptis,  trium  tarnen  dierum  canonica  monicione  premissa,  districte  preeipiendo 
mandamus,  quatenus  accedatis  ubi  propterea  fuerit  aecedendum,  alioquin  de  ambone 
ecclesiamm  veHtrarum  publice  alta  et  intclligibili  voce  ne  ignoraneiam  pretendere  valeat 
aut  quomodolfbet  allegare  et  auetoritate  nustra  ymmo  verius  aj>ostoliea  ad  nostram 
peremptorie  citetis  presenciam  Conradum  Dunen,  quem  et  IHM  presentem  peremptorie  sie  2fi 
citamus,  ut  sexta  die  post  insinuacionem  presencium  coram  nobis  Lipczk  in  curia  habita- 
cionis  imstre  legittime  compareat  contra  nos  n<»stramque  iurisdictionem,  si  quid  dicere  vel 
proponere  voluerit,  verbo  vel  in  scriptis  dicturus  et  propositurus,  et  uiliilominus  querelis 
honorabilis  viri  magistri  loliannis  Meurer,  decani  tacultatis  arcium,  de  iure  et  iusticia 
finaliter  responsuris  ac  per  nos  procedi  videndum  ad  omnes  et  singula  actus  gradatiin  et  30 
successive  in  causa  buinsmodi  ineumbenti  resque  ad  sentenciam  diftinitivam  inclusive 
cum  intimacionc,  quod  sive  apparucrit  sive  non,  nos  nichiloininus  in  alterius  reipiisicionein 
id  quod  iusticia  suadebit  et  ordo  dictaverit  racionis  faciemus,  ipsius  eitati  abseneia  sive 
contumacia  in  aliquo  non  obstante.    Datum  Lipczk  in  curia  babitacionis  nostre  anno 
domini  !c.  xlvi,  die  vern  deeima  nona  mensis  marcii,  nostro  sub  sigillo  presenti  sub-  35 
impresso.    Diem  vero,  uuKlum  et  formam  exceucionis  vestre  cum  nominum  propriorum 
vestromm  subscri|K-ione  et  sigillorum  vestrorum  subimpressione  nobis  liquide  rcscribitis, 
penis  suli  premissis. 

IV.  Sehnsen  notarius. 

6».  „)  /,<  andern  I  rk  uwUu  JVbegmaml.  «i» 
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64. 

Ihr  Pnibindor  den  Maguim  Mannen  Meura-,   Ikknm  der  Artixtm/abdt'it,  tlaiii  firm  Jiiehter 
und  Subkamenator  der  Unirrrmlät  Burehard  von  Vhnnuitz,  Prob*t  zu  St.  Thoma*  in  Ijeipzhj  mit, 
daß  Conrad  Tube  den  Jnh.  Mein  er  thätlich  atif/e;/rißn  und  mit  einem  Mexxrr  ttrhirrr  n  ra  tzt  habe, 
5  und  bittet  den  Tftäter  gebührend  zu  brxtrafnu  [1446.] 

It,l*chr.  :  C»i»cr*imJM*hrl  fs-i,K,;,  (',»1.  m»-pt.  \„.  /7V,  f-J.  304*. 

lYoeurator  et  procuratorio  nomine  venerabilis  majristri  lohamüs  M eurer,  eleriei 
Wratialaviensis  dyocesis,  pro  nunc  arcium  facti) tatig  decani  universitatis  Lipezenais  bene 
meriti,  corain  vobia  venerabili  viro,  patre  ac  domino  Hurehardo  prepoaito  canonicorum 

10  rejrularium  monaaterii  saneti  Tbome  apostoli  in  Lipezk,  ordinis  Ix'ati  Au<rustini  Merli- 
burgensis  diocesis,  iudiee  et  aubconservatore  pareiuin  iiitVaaeriptarum ,  a  reverendo  in 
Christo  patre  ac  domino,  domino  Iobanni  episcopo  Merßburgensi ,  iudiee  et  conservatore 
prineipali  iurium,  privilegiomm,  libertatum,  rerum  et  bonorum  venerabilium  vironun 
dominorum  majristrorum ,  doctomm  et  scolarium  ahne  universitatis  studii  Lipczensis 

M  antediete  diocesis  Merliburjrensis,  una  cum  certis  suis  in  hac  parte  colle<ris  eum  illa 
clausula.  „Quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vcl  alium  seu  alum  je."  a  sede 
apostolica  speeialiter  deputato,  subdelegato  je.  contra  et  ad  versus  Conradum  Tuben  aut 
quamcunque  aüam  personam  pro  eo  in  iudicio  le<rittime  intervenientem  proponit  et  dich: 
Quia  licet  pax  omnibus  Christi  ridelibus  sit  servanda  secundum  utriusque  iuris  detcrmi- 

90  nacionem  licetque  eciam  nulli  liceat  in  clericum  manus  inicere  violentas,  nichilominus 
tarnen  pridem  anno  domini  mccccxlv  in  vigilia  beati  Mathei  apostoli,*i  prenominatus 
Conradus  Tube  reus  ante  habitacioncm  dicti  magistri  prope  habitacionem  Nicolai 
famuli  universitatis  quam  nunc  inhabitat  sitaiu,  cultellum  suum  quem  secum  appor- 
taverat  evaginavit  ausuque  sacrilcpo,  suadente  diabolo,  manus  suas  iniecit  in  dictum 

25  magistrum  clericum  temere,  iniuriose  et  violenter,  ipsum  videhcet  ad  Caput  eius  ad  maxi- 
raam  aanguiniB  effusionem  dire  et  atrociter  cum  eultello  stto  percussit  atque  enormiter 
vulneravit,  propter  quod  nunc  dirum  dictum  Conradum  maioris  excommunicacionis 
sentenciam  a  canone  „Si  quis  suadente  diabolo11  prolatam  ipso  facto  dampnabiliter 
incidisse  et  inenrriase ,  quod  fecit  et  facere  presumpsit  in  maguam  dicti  magistri  Io. 

80  actoris  iniuriam,  dampnum  et  iacturam,  quaa  quidem  iniuriam  et  inoleataeionem  dictua 
actor  ad  animum  revocavit  et  nunc  revocat  procurator  predictus  eaaque  detinet  in  animo 
revoeatas,  volens  ipaas  pro  millc  florenia  Unjrarieia  aliqualiter  austhuiisse,  sustinere 
neque  pati  velle  et  sie  ipsas  eatimat,  vestro  tarnen  iudiciali  taxa  semper  et  in  omnibus 
salva.    Quare  dictus  procurator  prcfato  nomine  petit,  quatenus  vos  domine  preposite, 

86  iudex  venerande,  congeritis  quantum  sut'tieit  de  premisais,  pronuncietis,  decematis  et 
declaretis,  dictum  Conradum  reum  ausu  sacrilego  manus  suaa  in  dictum  magistnun 
actorem  et  clericum  temere  et  iniuriose  iniecisse  ipsumque  ad  caput  eins  ad  maximam 


ß*.  n)  'JO.  Srpl*mh.-r. 
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sanguinis  effusionem  atrociter  cum  cultello  pereussisse  atque  enormiter  vuhieraaac,  et 
eundem  reum  prupter  hoc  maioria  cxeomniunicaeionis  scntenciam  a  canonc  prelatara 
ineurris»e,  lesionemque  huiusmodi  fore  iniuriosam,  frivolam  et  injustam  et  minus  iuste 
contra  deum  et  sacros  canones  a  dicto  reo  in  dicti  actoria  offensam  attemptatam  fuisse, 
et  ob  hoc  actione  iniuriarum  dictum  reum  predicto  actori  teneri  et  obligatum  fore  :> 
eundemque  reum  dicto  magiatro  actori  et  predietis  iuille  floreui»  1,'ngarieia  pro  estima- 
cione  iniuriarum,  vestra  tarnen  ut  prefertur  taxa  Beniner  salva,  condempnandum  esse 
et  ad  realem  aolucionem  compellendum  fore  condempnarique  et  eompelli  debere  con- 
dempnetis  et  compellatis,  aliasque  tieri  dicto  magistro  actori  in  premissis  omnibusque 
aingulia  iuaticie  complementum ,  vestra  aentencia  diffinitiva  mediante  cum  debita  exe-  lo 
eucione.  Hec  petit  cum  expenais  in  lite  facti»  et  protestatur  de  faciendi»,  aalvo  iuris 
addendi,  minuendi,  mutandi,  corrigendi  :c.  ut  est  moris  atque  stili. 

65. 

Conrad  Ihme  apjwlfirt  an  den  Binehof  Joimnnex  von  Merseburg,  da  der  Pro/tut  Bürchau!  von 
Chemnitz  *einm  Bitten  kein  Gehör  m-lu  nki.  [1446.]  15 

Ikhdu-.:  t:niefr*tolMhli.<M  l^ipzi./  (W.  mxcpl.  -V«.  /7tf/W. 

(Joram  vobia  venerabili  viro  domino  Hurebardo,  canonicorum  regularium  mona- 
sterii  saneti  Thome  apostoli  in  Lipczk  preposito,  ego  Conradua  Dune  protestor  quod  per 
hanc  comparicionem  in  vor  tamquam  iudicem  incompetentem  non  conaeneio,  aed  tamquam 
coram  domino  et  procuratore  raeo  vobia  reverenciam  exhibendo  compareo.  Dico  ergo  et  30 
proteator,  quod  cum  et  ex  quo  in  veatro  citatorio  pretenao  aliaa  contra  me  fulminato,  nie 
ut  certa  die  coram  vobia  contra  voa  veatram(|ue  iuriadictionem  dicturus  eomparerem ,  de 
facto  citari  demandaatis.  Kgo  (|uidem  in  termino  mihi  per  voa  pretixo  cum  protestacione 
quod  per  hoc  in  vestram  pretenaam  iuriadictionem  niai  in  quantum  de  iure  tenerer  non 
vellem  coiiBentire  comparui,  et  tunc  causam  in  scriptis  et  terminum  deliberandi  mihi  darf  96 
et  atatui  impetravi,  (Uem  videlicet  proximum  post  quaaimodogeniti  iuridicum,  qui  fuit 
xxvu.  mensis  aprilis,  in  quo  itenim  coram  vobia  comparui  et  peticionem  iustam  verbo- 
temiB  ut  audistis  propoaui,  et  quia  me  iuste  petentem  audire  et  exaudire  denegastis.  ut 
satisfaciam  hnic  termino  hodierno  exsuperhabundanti ,  et  in  acriptis  hurailiter  peto, 
quatenua  adhuc  copiam  vestre  iuriadictionia  et  in  hac  parte  subdelegacionem  dignemini 
mihi  exhibendam  fore  atque  tradendara,  decernere,  tradere  et  exhibere  terminum  quoque 
comj)etentem  ad  contradicendum,  assignandum  et  assignare  et  hoc  ne  fundamento  scilicet 
iurisdictionis  omisso  vor  ipsi  caveatis  penas  in  iure  vobis  comminatas  et  quas  eciam  sie 
proeedendo  posaiti»  ipso  facto  incidere,  ne  eciam  parvia  inutilibus  fatigentur  lal>oribus  et 
exjR'nsis  sie  procedendo  et  modo  quo  processna  tieret  omnino  retro  nullus.  Alioquin  et  35 
niai  iustam  et  racionabilem  hanc  meam  peticionem  admiseritis,  quia  me  sencio  per  vos 
gravatum  et  in  postcrum  plus  posse  gravari  a  vestris  mihi  iam  illatis  iniuriia  et  grava- 
minibua,  et  ne  quid  ulterius  contra  me  occasione  huiusnuHli  pretense  subdelegacionia 
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attemptaveritiB,  a  vobis  et  contra  lo.  Meurer  ad  reverendum  in  Christo  patrem  et 
dominum,  dominum  Iohannem  episeopum  McrUbur^eusem ,  quem  vos  pretenditis  iudieem 
et  eonservatorem  principalem,  vel  »altem  tamquam  ad  ordinarium  loci  dei  nomine  in 
liiis  Bcriptis  provoco  et  appello  ajMÄtolosque  instanter  instancius  et  instantissime  mihi 
5  dari  peto  vel  »altem  a  te  notario  publieo  testimoniales,  subiciens  me  in  bae  parte 
protectioni,  tuieioni  et  defensioni  dicti  reverendi  jwtris  et  domhii,  domini  lo.  episeopi,  et 
protestor,  quia  haue  meam  apellaeionem  valeam  emendare,  corrijrerc,  mutare,  prosequi, 
insinuare  et  similiter  aliasque  ut  est  moris  atque  «tili. 

<5<i. 

1«  Xieolam  Stendorf,  Offiziai  dex  Iiixeho/x  von  Merxetmrg,  cshmuniuizirt  den  Student  Conrad  Tube, 
da  (Hexer  dir  triederhotten  Vorladung  ror  Gericht  keine  Folge  geh  ixtet  hat.  1446  Mär»  28. 

Htbckr.:  lm<«r»iiml,U,li,*k,k  CM.  mxpt.  Xo.  118  faL  :t04K 

Nieolaus  Siendorff  officialis  eurie  episeopalis  MerUbnrgensis  et  executor  statutorum 
provincialium  sacri  eoncilii  Magdeburgensis  per  eivitatem  et  dioeeaim  Merliburfrensem 

15  constitutus,  divinorura  rectoribim  in  Lipezk  ac  univereis  et  singulis  plebauis,  viceplebanis 
ceterisque  pro  exeeueione  presentis  faciendi  rcquisitis  salutem  in  domino.  Dudum  ad 
nostram  audienciam  devenit,  quod  Conradus  Tube,  Scolaris  et  studens  ahne  univer- 
sitatis  studii  Lipezensia  dicte  MerÜburgensis  diecesis,  temere  manus  violentas  in  venera- 
bilem  inagiatrum  lo.  Meurer,  elericum  ac  decanum  facultatis  areium  in  dicta  universitate 

2d  iniecit  ae  ipsum  letaliter  ad  maximam  sanguinis  effusionem  vulneravit,  unde  ipsum 
Com-adum  ex  ofticio  nostro  racione  dictonim  statutomm  ad  certum  peremptorium 
terminum  et  competentem  citamus  ad  comparendum  coram  nobia  ac  videndum  se 
declarari  incidisse  senteneiam  canonis  qui  incipit  „Si  quis  suadente  dyabolo"  ae  alias 
penaa  in  statutis  dicti  sacri  concilü  contentas  vel  allegandas,  si  qua«  pretenderit  habere 

16  in  eontrarium,  quare  ut  sie  declarari  et  exeommunicatu»  publice  denunciare  non  deberet 
In  quo  quidem  tennino  idem  Conradus  coram  nobia  eomparuit  et  s]M>nte  confessus  mit 
memoratum  magistrum  lo.  vulnerasse.  sed  hoc  t'eeisset  vim  vi  rcpellendo  et  non  alias, 
quod  bene  probare  posset,  et  sibi  tenninum  ad  hoc  probandum  sibi  statui  per  nos  debita 
cum  instancia  postulavit,  nosque  sibi  eundem  tenninum  competentem,  prout  ipse  petebat, 

SO  statuimus  ac  sibi  decrevimus  citacionem  legittimam  contra  dictum  magistnim  lo.  ad 
videndum  huiusmodi  suos  teste«  produei,  reeipi,  admitti  et  iurare  ac  ad  dandum  inter- 
rogatoria  si  dare  vellet  similiter  examine  ipsoram  testium.  Ipse  tarnen  Conradus  in 
tennino  huiusmodi  nullam  probacionem  nee  aliquam  diligenciam  fecit,  quare  ipsum 
iterum  ex  officio  nostro  monuimns  ac  monere  feeimus  legitime  et  peremptorie,  ut  adhuc 

35  iufra  certum  tenninum  sibi  assignatum  coram  nobia  cum  suis  testibu«  compareret  ad 

probandam  huiusmodi  suam  innocenciam  prout  se  faeere  obligavit,  ac  alias  in  causa 

huiusmodi  ad  ulteriora  procedendum  prout  iustum  foret  et  ordo  dictaret  racioni«,  sicut  hec 

et  alia  in  nostriB  processibus  desuper  confectis  et  legitthne  executis  plenius  continentur. 

Ii» 
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Termine  huiusmodi  itcrum  effluxo,  dictus  Conradus  coram  nobis  comparere  et  suaa  pro- 
baciones  facere  ac  alias  in  huingmodi  causa  procedere  seu  iuri  parere  minime  curavit 
Unde  propter  ipsam  mnltiplicem  contumaciam  ad  ulteriora  duximus  procedendum  et 
exsuperhabundanti  et  peremptorie  citamus  et  citari  feeimus  dictum  Conrad  tun  Tuben,  ut 
certa  die  coram  nobis  in  curia  episcopali  Merliburgensi  legitime  compareret  ad  videndum  5 
et  audiendum  se  dictam  sentenciam  et  penas  declaratas  incidisse  vel  ad  proponendum 
seu  allegandum  causam  seu  causas,  ai  quam  seu  quas  pretenderit  habere  racionabiles, 
quare  ut  sie  dedarari  et  exeommunicatus  publice  denunciare  non  deberet  cum  intimacione, 
alioquin  dictam  sentenciam  et  penas  declararemus  dampnabiliter  incidisse,  prout  hec 
omnia  supradicta  in  nostris  processibus  desuper  confectis  et  debitis  ac  legitime  executis  10 
plenius  cuntinentur.  Rursus  iterum  dictus  Conradus  Tuben  in  dicto  terminu  minime 
cuniparere  et  se  declarare  incidisse  videri,  aut  aliquas  causas  in  contrarium  allegaiv, 
aut  tennino  hmusmodi  in  aliquo  satisfacere  curavit,  unde  ipsum  reputamus  merito 
ut  erat  contumaeem  licet  diueius  exspectatur  et  in  ipsius  contumaciam,  prout 
fama  publica  contra  ipsum  Conradum  laborabat  atque  per  se  ipsum  confessns  coram  15 
nobis  fuit,  manus  violentas  in  supradictum  magistrum  lo.  Meurer  iniecit  Exigente 
iusticia  ipsum  Conradum  Tuben  declaravimus  ac  in  lüis  seriptis  declaramus  dictam 
sentenciam  canonis  ineipientis  „Si  quis  Buadente"  et  exeommunicacionem  dampna- 
biliter incidisse,  quapropter  vobis  et  cuilibet  vestnim  requisitis  in  virtute  sanete 
ol>ediencie  ac  sub  exeommunicaeionis  pena,  quam  in  vos  et  quemlibet  vestrum,  trium 
tarnen  dierum  canonica  raonicione  premissa,  ferimus  in  hiis  scriptis,  nisi  mandatis  nostris 
huiusmodi  panieritis  cum  effectu,  districte  preeipiendo  mandamus,  quatenus  accedatis 
quomodo  propter  id  merito  fuerit  accedendum  et  sejie  fatum  Conradum  Tuben  singulis 
diebus  dominicis  ac  festivis,  ut  sie  premittitur,  declaratum  et  exeommunicatum  publice 
nuncietis,  non  cessantes  ab  hiis  donec  aliud  a  nubis  reeeperitis  in  raandatis,  et  triam  ->•> 
litteram  sigillatam  cum  signo  et  subscriptioue  vestrorum  quomudo  et  qualiter  eas  feratis 
penis  supradictis.  Datum  anno  a  nativitate  doraini  millesimo  quadringentesimo  quadra- 
gesimo  sexto,  sabbato  proxima  post  dominicaui  quam  in  dei  ecclesia  cantatur  oculi, 
executoris  sub  sigillo  presentibus  subimpresso  je. 


Ü7.  30 

Der  J'rokurator  de»  Mtir/i*ter»  Jolunaie»  Meurer  erhelA  ror  dem  Bim'twf  Johanne»  von  Mernebnry 
die  Anklage  rjeyen  Conrad  TuU.  144«. 

IH*chr.:  I  nineriitätMbliuthel  Isip&i)  ti«i.  twmjrf.  .V».  110  f<J.  ■{(>■'/ 

Wortlaut  ich:  AVf>.  04.    Daran  ixt  JaJt/en<h'  Notiz  unaelcniiiift : 
Kxhibitis  hiis  per  N'ieolaum  Würzen,  procuratorem  domini  lobannis  Murer » 
aetoris,  in  presencia  Conrad]  Tuben  partis  adverse  anno  domini  m  cccc'  xlvi°  die  xiu. 
mensis  maii,  bora  tercianim  vel  quasi,  et  termimis  est  statutu«  ad  respondendum  libello  ad 
proximam  qnindenam,  eciam  dictus  Conradus  Tube  fiut  protestatio  in  eodem  aibi  prefixo 
ternuno,  dandus  libellum  reconvencionis  je,  presentibus  ibidem  venerabilibus  viris  dominis 
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Andrea  liotiber  preposito,  Nicolad  Siedorn  decano  aancti  Sixti,  canonici»  Meraeburgenaium 
eccleaiarum,  et  Nicoiao  Czimmerinann ,  domini  epiacopi  Mcraeburgenaia  cappellano  pro 
teatibua  Je. 

H8. 

5  Der  Prohwator  de*  Conrad  Ihme  erhelA  vor  dem  Bi*e}iof  Johannen  von  Merseburg  dir  Anklage 
gegen  den  Magister  Johanne*  Meurer.  [1446.] 

IhUthr.:  VmitrntatiWie&tt  Ltipdg  CM.  nuc/u.  No.  ITH,  («l.  300*. 

Coram  vobis  reverendo  in  Christo  patre  et  domino,  domino  lohanne,  dei  graeia 
episcopo  Meracburgensi ,  iudice  et  conservatore  iurium,  privilegionun ,  reruni  atque 

10  bonorum  venerabiliuni  viroruni  dominorum  magiatrorum,  doctorum  et  scolarium  alnie 
univeraitatia  atndii  Lipczenais,  a  sede  apoatolica  sperialiter  deputato,  procurator  nomine 
procuratorio  honorabilia  viri  Conrad)  Dune,  clerici  Magdeburgensis  diocesia  ac  in  artibus 
baccalaureua,  reconveniendo  quendam  magiatrum  Iohannem  Murer  contra  ipaum  ac 
quemeunque  alium  pro  eo  in  iudicio  legitime  intervenientem ,  proponit  et  dicit  gravi  cuni 

15  querela:  Quia  cum  nuper  anno  domini  m  cccc'  xlv  certo  die  signanter  xx.  mensia 
aeptembria,  in  opido  Lipczk  Meraeburgensia  dioceaia  in  domo  habitacionia  dicti  magiatri 
Johannis  Murer  adveraarii,  iidem  coutendentea  una  cum  quampluribus  aliis  honeatia 
magiatria  et  baccalaurüa  auia  loco  et  tempore  oportunia  apeeificandia  causa  collacionia 
acrotine  et  converaationia  mutue  habentur  atque  faeiendia  conveniasent  et  in  ludo 

90  alearum  et  aliis  honeatia  cauaa  deduetionis  conversati  fuissent,  tandein  prefatus  Iohannca 
Meurer  reua  contra  dictum  agentem  preeipue  et  pre  aliis  iracundia  ymmo  turore  aecensus 
eidem  agenti  licet  imuneto  plurea  minaa  intulit,  et  arreptia  per  eum  nunc  gladio,  nunc 
cultello,  nunc  baliata  aliia  quam  pluribua  armia  offenaibilibua  ipaum  agentem  percutere  et 
ledere  velle  phiriea  et  iteratum  viribus  eomminatua  fuit  et  comminabatur  ac  eciam  quan- 

2T»  tum  in  eo  fuit  percuaaiaaet  atque  leaiaaet,  cumque  ipse  magiater  lo.  Murer  propter 
prohibicionem  ipaius  agentia  aliorumque  tunc  ibidem  preaencium  atque  circumatancium 
huiusmodi  nünaa  ad  effectum  producere  nequiret,  tandem  in  contumeliaa  et'  convicia 
atqne  obprobria  irrueret  dictum  agentem  verbia  multiplieibus  contumeliosia,  iniurioais  et 
obprobrioaia  affecit,  vocans  ipaum  ribaldum  perveraum  atque  nequam  peasimum  preter 

3o  id  et  absque  eo,  quod  ipse  dominus  Conradua  agena  ipaum  magistrum  Iohannem 
umquam  et  signanter  eo  tempore  verbo  aut  facto  offendisset,  quinymmo  ad  iracundiam 
et  furorem  ymmo  veaauiam  eiua  demuleendara  Semper  verbis  paeifieia  et  suavibua  usus 
fuit  et  utebatur,  quamquam  per  hoc  minime  proticitur.  Cumque  ex  post  idem  Conradua 
agena  propter  huiusmodi  minaa  et  eontumeliaa,  iniurias  et  obprobria  sibi  per  dictum 

3.)  magiatrum  Iohannem  ut  premittitur  illataa  et  illata,  domum  ipsius  magistri  Iohannis 
exiiaaet  et  in  platea  et  via  publica  cum  quodam  Nicoiao  Cronenberg  baccalaureo  in 
artibua  ataret  benivole  et  amicabiliter  converaando  et  colloquendo,  prefatus  magister 
Iohannea  reua  premissis  iuiuriis  non  contentus,  aniuio  et  intencione  dicto  agenti  herum 


Digitized  by  Google 


86 


iniuriandi  ipaumque  pereuciendi  atque  ledeudi  domum  exiena,  ipsum  agentem  furibunde 
insecutua  ftiit  et  inaequebatur  atque  irruens  in  ipmim,  eum  cum  quadam  clava  lignea, 
(luam  iu  manibua  auis  ipae  magister  Iohannes  gestabat,  ad  pectus  suum  fortiter  et 
animo  iraeundo  fortissime  trusit.  vocans  itenim  ipsum  ribaldum  spurium  atque  nequam 
pessinium,  et  itenim  clavam  ipsam  ambabiiR  maniiuis  levans  ipsum  Conradum  agentem  & 
itenim  et  denuo  fortiter  et  graviter  ledendo  violenter  percussit,  ipsas  iwreussiones  vio- 
lentas  et  iniuriosas  scpius  iterando,  sentencias  excoiumunicaeionis  maioris  cauonig  „Si 
quis  suadcnte''  dampnabiliter  ipso  facto  incurrendo  in  dieti  agentia  vereeundiam ,  eontu- 
meliam,  iniuriam  atque  lesionem  gravissiinas,  quas  siquideui  iniurias  idem  actor  ad 
animum  revoeavit  et  de  presenti  revocat  easque  ad  summara  trium  millium  florenorum  10 
Kincnsium  taxat  et  estimat,  mallen»  pocius  de  suis  tantundem  perdere  si  habundaret, 
quam  huiusmodi  iniurias  atque  contuinebas  suatinere,  aalva  tarnen  in  premissis  omnibus 
et  aiugulia  vestra  taxaeione  et  moderacione  iudiciali.  Petit  igitur  idem  procurator  nomine 
quo  supra  per  vos  venerabilem  dominum  atque  reverendum  patrem  episcopum  iudieem 
menioratum  vestramque  aentenciam  diffinirivam,  postquam  vobis  de  premissorum  veritate  16 
constiterit  proeurari,  decerui  et  declarari,  comminacionem ,  percussionem .  lesionem,  vio- 
leutas  iniurias  atque  contumelias  premisaas  fuisse  et  esse  temerarias  illicitas,  iniustas  et 
iniquas  temereque  de  faeto  preaumptas,  ac  dicto  magistro  Iohanni  minime  licuisse  aut 
licere  sibique  de  et  super  eisdem  perpetnum  silenciuin  imponendum,  ipsumque  propter 

ipso  facto  ineidisse  eundemque  exeommunicatum  denunciandum  fore  atque  denunciari, 
et  nichilominus  eundem  magistrum  Iohanuem  dicto  agenti  in  summa  trium  millium 
florenonim  occaaione  premisaa  condempnandum  et  ad  eorandem  tloreiiorum  solucionem 
et  satisfactionem  etfectualem  per  ceuauram  ecclesiasticam  et  alia  iuris  remedia  cogendum 
et  compellendum  fore  et  esse,  et  per  voa  condempnari,  imponi,  denunciari,  cogi  et  com-  25 
pelli  ac  alias  de  et  super  omuibua  et  singulis  premissis  iusticiam  sibi  ministrari,  vestro 
benigno  oflicio  liumiliter  implorato.  Que  omnia  et  singula  petit  idem  prociu-ator  nomine 
quo  supra  omuibua  modo,  via,  fonua  et  atilo  quibus  potest  et  debet  melioribus  una  eum 
expenais  in  lite  presente  legitime  factia;  de  faciendi«  ac  de  iuris  addendi,  minuendi  ac 
aliia  ut  fuit  et  est  moris  atque  stili  protestatur.  :$o 

Wernerua  Baldewini  utriusque  iuria  licenciatus  subscripsit. 


09. 

Der  Prohtratw  rfr*  Mo g intern  Joftanne*  Meu 

Mögt  de*  Conrad  Tube  und  bülei  dm  Bixchof  dir  Exkommunikation  über  Conrad  at  verhängen. 

[1446.] 

ll.Ukr.:  t»irrr,i»uM/io,M  Mpag  V.l.  nmpt.  \„.  179  /W.  308-307. 

Coram  vobis  reverendo  in  Cbriato  patre  ac  domino  lobanne  episcopo  Merse- 
burgensi,  iudice  et  conservatore  principali  iurium  et  privilegionnn  venerabilium  virorum 
doininonim  magistrorum,  doctorum  et  scolarium  ahne  imiversitatia  studii  Lipczensis,  a 
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sede  apostolica  speeialiter  ad  hoc  una  cum  vestris  in  hac  parte  collcgis  dcputato,  pro- 
testatio procurator  et  proenratorio  nomine  venerabilis  viri  magiatri  Iohannia  Meurer, 
membri  bene  meriti  universitatia  aupradicte  et  clerici  beneticiati  dioceaia  Wratialaviensis, 
ante  omnia  de  innocencia  dicti  magiatri,  dieena  quendara  pretensum  libellum  recon- 
r»  vencionalem  per  quendam  ('onradum  Tuben  diftidencie  iuris  am  cauaa  fore  per  dictum 
Conrad uro  oblatuin,  cum  reorura  est  fugere  qui  de  aua  iuaticia  diftidunt  merito  cum 
publicum  eat  eiua  delictum,  et  ob  hoc  per  dictam  univeraitatem  suis  dementia  exigentibus 
publice  tanquam  membrum  putridum  cxcluaum  verum  publicum  et  manifestum.  lata 
proteataeione  premiaaa,  tunc  procurator  is  qui  aupra  nomine  quo  aupra  excipiendo,  primo 

lü  contra  peraonam  dicti  Conradi  libellum  proponit  et  dicit,  quod  vos  graciose  patcr  ad  in- 
atanciam  dicti  Conradi  libellum  reconvencionalem  auum  in  quo  falsa  narrat  subterfugii 
cauaa  admittere  non  potesris  nec  eundem  ad  reconveniendum  dictum  magiatrum  dcbctia 
admittere  seu  audirc,  nec  ipse  jK)teat  in  iudicio,  eciam  si  dictus  magister  consentiret, 
atare  tanquam  actor  et  reconveniena  eundem  pro  eo,  quod  eat  excommunicacionis 

lö  aeutencia  innodatus  et  quamquam,  reverende  et  graciose  pater,  delictum  propter  quod 
dictus  Conradus  sentencia  excommunicacionis  est  innodatua,  fuit  et  eat  notorium  sie, 
quod  non  indiget  aliqua  probacione,  in  quo  non  sunt  partes  iudicia  niai  insinuando, 
quamquam  eciam  notorium  relevet  partem  ab  onere  probandi,  notorium  relevet  ab  ouere 
proponendi,  quiaque  eciam  excommunicacionis  exceptionem  obiciens  speciem  illius  et 
nomen  exeommunicatonim  exprimere  debet,  ideoqne  procurator  ia  qui  supra  nomine 
quo  aupra,  dicit  et  proponit  quod  dictus  Conradua  per  venerabilem  et  cireumspectum 
virura  dominum  Nicolaum  Siendorff,  curie  vestre  paternitatia  ofticialem  et  atatutornm 
provincialium  aacri  concilii  Magdeburgeusis  executorem,  canonicia  monicionibua  premiasia, 
propter  confeaaionem  dicti  Conradi  eoram  eo  factam,  exigente  iuaticia,  aentenciam  canonia 

••*.">  „Öi  quis  suadente  diabolo"  ob  violentam  manuum  suorum  in  peraonam  dicti  magiatri 
iniectionem  incidiaae  est  publice  et  in  acriptia  declaratus  talisque  et  ut  exeommunicatus 
publice  per  divinorum  rectorea  in  Lipczk  denunciatna,  ad  quod  probandum  dictus  procu- 
rator ae  offert  incontinenti  per  legittima  documenta.  Preterea  venerabilis  et  graciose  pater, 
poaito  minime  tarnen  concesso  quod  eciam  supradicta  non  probarentur,  qne  tarnen 

80  probari  posaunt  incontineuti  et  cum  veritate,  nicliilominua  tarnen  dictus  Conradus  dictum 
magiatrum  lohannem  reoon venire  non  posset  iata  vice  ex  eo,  quod  eundem  primo  convenit 
actione  criminali  nulliter  intentata,  modo  ita  est  ex  iuris  dispoaicione  quod  civilis  ex 
crimine  non  potest  accumulari  per  viain  reconvencionis  cum  alia  civili  ex  crimine 
deacendente,  ex  quo  surgit  ex  delicto  reconvenieutia  et  ex  quo  civilis  ex  crimine  dicti 

35  magiatri  Iohannis  aliam  precessit,  ut  dicit  do.  Auth.  de  Butir  in  c.  i  „De  mu.  peti."  Quare 
predictua  procurator  nomine  quo  supra  per  vos  revereudum  patrem  et  domiuum,  dominum 
lohannem  epiacopum  supradictum,  postquam  vobis  quantutu  sufticit  constiterit  de  pre- 
missis  per  veatramque  aentenciam  interlocutoriam  pronunciari,  denunciari,  decerni  et 
declarari,  predictum  Conradum  exeommunicatum  derlaratum  et  denunciatum  fore,  ab 

4ö  agendoque  et  reconveniendo  repellendum  esse  et  eundem  tanquam  iiiabilem  reiciatis, 
excludatia  et  repellatis,   Pia  enim  mater  eeclesia  propter  communionia  jiericuluni  statuit, 
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quod  maioris  excommunicacionis  exceptio  repeilet  nedum  agentes  venim  eciam  recon- 
venientea,  ut  sie  excommunieati ,  dum  a  communibus  acribus  exeluduntur,  rubore  suffusi 
ad  buiniJitatis  gratiaiu  et  reeonciliationis  effeetum  facilius  inelinentur,  absolucionemque  a 
sede  apostoliea,  que  sola  in  easu  nostro  absolvere  potest,  irapetrent,  premissa  tarnen 
congroa  satisfactione.  Debet  namque  iudex  ex  officio  suo,  eciam  si  pars  ad  hoc  non  6 
cxcipiat,  repellere  excommunicatum  civilemque  causam  ex  crimine  desccndentem  cum 
alia  que  ipsam  precesait  per  viam  reconventionis  accumulare  non  posse,  et  ob  id  dictum 
Conradum  a  reconveniendo  repellendum  esse,  repellatis  et  reiciatis  eundemque  in  expensis 
condempnetis,  prout  est  moris  atque  stili. 

70.  10 

Der  Prokurator  de«  Conrad  Dune  protertirt  mr  dem  Bütehqf  Johanne«  von  Merseburg  gegen  die 
Anklage  de«  Johanne«  Meurer.  [1446.] 

H,l#rhr.:  U,«*er*Um**bl*4htk  Isipvg  (VI.  mtcpl.  No.  176  fM.  HOT. 

Protestatur  procurator  et  nomine  procuratorio  honorabilis  viri  Conradi  Dunen, 
baccalaurei  in  artibus,  quod  si  qua  sint  aut  continentur  in  quadam  pretensa  carta,  15 
novissime  pro  parte  cuiusdam  magistri  Iohannis  Murer  loco  pretensarum  exceptionum 
coram  vobis  reverendo  in  Christo  patre  ac  domino,  domino  Iobanne  episcopo  Mers- 
bnrgensi  exhibita,  que  faciunt  et  quovis  modo  facerc  possnnt  pro  parte  sua  et  contra 
producentcm  illa  in  ea  dumtaxat  parte  non  impugnat,  sed  in  vinn  et  modum  tacite 
saltem  contessionis  et  quemlibet  alium  effeetum  sibi  plus  proficum  et  adversario  magis  20 
noeivum  reeipit,  admittit  et  approbat,  quatenus  vero  inibi  contenta  contra  se  et  pro  parte 
ad  versa  facere  videbuntur  extunc  replicando  dicit  et  proponit,  quod  in  ea  parte  fuerunt 
Semper  prout  sunt  vana,  vaga,  frivola,  frustratoria.  iniqua,  erronea,  falsa  contra  iuris 
disposicioneni  et  facti  veritatem  de  mala  materia  et  in  peiori  forma  inutiliter  conticta 
et  conflata,  ac  alias  talia  quod  producentem  non  relevent  nee  libellum  reconvencionalem  25 
dicti  Conradi  de  iure  impugnant,  quominus  ipse  excipiens  eidem  respondere  teneatur  et 
litis  deSuper  contestari,  non  obstantibus  quihusennque  allegatis  ex  adverso.  Primnm 
siquidem  false  narrat,  excipiens  dictum  Conradum  fore  notorie  excommunicatum  et  per 
quendam  Nicolaum  Slendorff  talcm  declaratum  et  communiter  ut  talem  fore  denunciatum 
per  rectores  divinorum  opidi  Lipczensis  citra  veritas  enim  fuit  et  est  preter  id  et  absque  eo,  30 
quod  idem  Conradus  in  dictum  magistruin  lohannem  adversarium  taliter  iniecerit  manus 
violentas,  ut  ex  hoc  inciderit  senteuciam  canonis  „Si  quis  suadente'4,  quinymmo  si  manus 
in  euni  iniecisset,  id  factum  fuisset  defendendo  dumtaxat  et  non  temerärie  vel  dyabolo 
suadente,  ut  false  preteuditur  ex  adverso.  Nec  est  verum  quod  dicitur  huiusmodi  factum 
esse  notorium,  cum  nondum  huiusmodi  notorietas  coram  vobis  probata  existat,  quod  ante  35 
ornnia  requiritur,  non  obstante  eo  quod  dicitur  ex  adverso  notorium  relevare  ab  onere 
probandi  ic;  nam  hoc  est  verum  tunc  demum,  cum  constat  iudici  de  notorietate,  tunc 
enim  notorietas  ipsa  pro  probacione  habetur  facti  quod  notorium  dicitur.  linde  licet 
factum  notorium  probacione  non  egeat,  tarnen  ipsa  qualitas  notorietatis  probanda  est, 
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DUUOHM  quia  plura  dicuntur  notoria  quc  non  sunt  et  ex  eo,  qiüa  per  negacioncm  res  efti- 
citur  dubia  de  quo  iura  sunt  vulgaria.  Preterea  in  casum  et  eventum  quo  de  pretcnsa 
declaracioue  constarct  aut  constare  possit  quod  non  creditur  cxtunc  dumtaxat,  dictus 
suo  supra  nomine  procurator  dicit  replicando,  quod  huiusmodi  pretenaa  deelaracio,  que 

5  per  dominum  Nicolaum  Siendorff,  vestre  paternitafis  curie  ofticialem  et  exeeutorem  statu- 
torum  provincialium  eoncilii  Magdeburgensis,  facta  asseritur,  fuit.  erat  et  est  ipso  iure 
nulla,  caaaa  et  irrita,  nulliusque  roboris  vel  eflieaeie  pro  et  ex  eo  quia  facta  esset  non 
preeedente  causa  eognicionis  debita,  nee  preeedente  eitaeione,  ipso  (jonrado  ad  bor  mi- 
uinie  vocato,  non  obstante  si  forsan  in  pretenso  proeessu  buius  pretense  dcclaraeionis  hoc 

10  dieeretur,  quia  in  hoc  dieto  domino  Nicoiao  nee  proeessibus  aut  litteris  suis  rtdes  non 
esset  adliibeuda  absque  manu  publica  notarii,  quia  super  actis  et  proeessu  non  creditur 
iudici  aut  litteris  eins,  nisi  quantuin  ex  actis  manu  notarii  conscriptis  appareat,  quinymmo 
in  casum  et  eventum,  quo  constare  possit  legitime  dictum  Conradum  ad  hoc  fuisse  vo- 
catum  et  proceasus  huiusmodi  citaeionis  et  monicionis  precessisse  quod  non  creditur  ex- 

15  tunc  dumtaxat.  Dictus  procurator  dicit  quod  hü  pretensi  proceasus  citatoriales  et  moni- 
toriales  fuerunt  et  sunt  ante  declaraeionem  pretensam  eandem,  per  vos  dictum  graeiosum 
revocati,  annullati,  caasati  et  irritati  ita,  quod  eorum  proeessuum  vigore  non  potuit  ad 
dictam  pretensam  declaraeionem  procedi  sine  nova  eitaeione,  quod  sie  fuit  et  est  verum, 
ad  cuius  eciam  probacionem  procurator  predictus  se  otfert  in  continenti  paratum.  Item 

n  non  obstat  quod  ultcrius  subiungit  excipiens  scilicet  dictum  Conradum  non  posae  in  pro- 
posito  reeonvenire  ipsum  magiBtrum  lobannem  ex  eo,  quod  dicit  conventum  civiliter  de 
crimine  non  posse  reeonvenire  civiliter  de  crimine  ic.  quod  dictum  satis  est  puerile  et 
ridieulosum,  quinymmo  penitus  falsum,  nee  do.  Anth.  de  Butir  hoc  dicit,  quinymmo  si 
hoc  diceret  quod  negatur  eius  dicto  in  hoc  standum  non  esset,  cum  sit  contra  iura.  Nou 

25  enim  tanta  est  ipsius  auetoritas,  ut  dicta  sua  pro  iure  servanda  -int.  nisi  quantum  iuris 
probantur.  Dimittat  ergo  excipiens  huiusmodi  allegacionea  minus  auetenticas  et  addueat 
textus  iuris  vel  raciones  concludentes  ex  eis,  numquid  eciam  aoeusatus  criminaliter  potest 
reaccusare  criminaliter  saltem  de  maiori  crimine,  vel  eciam  pari  vel  minori  si  suam  vel 
suorum  iniuriam  prosc(piitur,  quinymmo  ut  est  textus  iuris  suo  tempore  allegandus,  cur 

a>  ergo  eonveiitus  civiliter  licet  ex  delicto  non  posset  eciam  civiliter  quamvis  ex  delicto 
reeonvenire  profecto  non  videtur. 

Demum  dictus  quo  supra  nomine  procurator  excipiendo  dilatorie  contra  persona  in 
dicti  magistri  Iohannis  agentis  dicit,  quod  idem  magister  Io.  fuit,  erat  et  est  inaioris  ex- 
communicacionis  sentencia  publice  innodatus  pro  et  ex  eo,  quod  ausu  sacrilego  suadente 

35  diabolo  in  dictum  Conradum  clericum  manus  iniccit  violentas,  senteneiam  canonis  „Si 
quis  suadente"  dampnabiliter  ineurrendo,  prout  hec  in  libello  partis  sue  alias  oblato 
plenius  continentur.  Que  omnia  et  singula  hie  in  vim  et  moduiu  cxcej>cionis  dilatorie  Die 
rejM'tit  et  inserit  et  pro  insertis  et  repetitis  haberi  petit,  (piantum  pro  se  et  contra  partein 
tdversam  faciunt  dumtaxat  et  non  alias,  ad  quod  probandutn  infra  iuris  temiimiui  id 

**>  procurator  se  otfert,  quapropter  idem  magister  Io.  non  venit  audiendus  qitiiiymuio  all 
agendo  rcpellendus,  de  quo  dictus  procurator  solcmniter  protestatur. 

COD.  MM.  »AX.  II.  It.  *- 
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Petit  igitur  idem  proeurator  nomine  quo  supra,  per  vos  reverendura  patrem  et 
dominum,  dominum  Io.  episeopum  et  iudicera  memoratum  vestramque  senteneiam  inter- 
locutoriam  pronunciari,  decerni  et  declarari  prefatuin  magistrum  lo.  ab  agendo  repellen- 
dum  fore  propter  causa»  premissas  et  per  vos  reici  atque  repelli ,  dictumqoe  Conradum 
ad  respondenduru  pretenso  ipsius  libello  nun  teneri  et  nihilotninus  eundetn  magistrum  Io.  5 
ad  respondendum  liliello  dicti  (Jonradi  et  litis  contestandum  similiter  eodetn  teneri  atque 
aatringi,  non  obstantibus  exeeptionibus  pretenais  allegatis  ex  advereo,  ipsumque  magistrum 
Io.  ad  id  faciendum ,  cogendum  et  eompellendum  et  in  expensis  huiua  occaaionis  legitime 
facti*  condempnandum  et  ad  eorum  solucionem  cogendum  et  compellendum  fore  et  esse, 
et  per  vos  condempuari,  cogi  et  compelli  ac  alias  iusticiam  sibi  ministrari,  vestro  benigno  10 
officio  bumiliter  implorato,  salvo  iuris  addendi,  minuendi  je.,  et  proteatarur  ut  fuit  et  est 
moris  atque  stili. 

71. 

Peter  Yleberrh,  Bürgermeister  von  Isipzig,  läßt  auf  eine  Anklage  de*  Bi*vhaf«  von  Naumburg  hin, 
die  Baccalauren  Burkhard  und  Jobanne*  (kheff  verhaften,  und  liefert  nie  dem  Bischöfe  von  Mer*e-  15 
bürg  au*.  1446  Apr.  19. 

litUrhr.:  t'nicertilätMbUiithtk  Istyzuj  (M.  mxcjtt.  Ao.  ITH  fi>l.  ,'l'J.5*. 
Anm.:   Vertfl.  hierzu  Ckniniim  brei<r  tip.  Afrwke,  Script.  Her.  <itrm.  HI,  5H. 

Anno  domini  m  cccc  xlvi  tcrcia  feria  in  festivitatibus  pwsce  19.  aprilis,  magister 
civium  Peter  Yleberch  in  Liptzk*)  per  famulos  civitatis  fecit,  iussit  et  disposuit  captivari  HO 
Burchardum  et  Iohannem  Scheffh),  bacralaureos  decretorum,  et  captivos  deduci  ad  epi- 
scopum  Mer7.eburgenscm,  qui  interrogatus  die  sequenti  a  duobus  fratribus  lohannis 
Scheff,  cur  Iobannein  sie  captivum  detineret,  projKwuit  quod  nullaui  ad  versus  eum 
causam  baberet,  sed  ad  instanciam  et  accusacionem  episcopi  Nuemborgensis  procuravit 
eos  captivos  adduci,  et  expost  die  21.  mensis  eiusdem  camerarius  et  officialis  episcopi  25 
Nuemborgensis  proposuerunt  contra  predictos  captos,  qualiter  dixissent,  quod  omnes 
prcsl)iteri  ab  episcopo  Nuemburgensi  ordinati  essent  symoniace  promoti.    Qui  respon- 
derunt,  quod  ad  illa  proposita  parati  essent  rcsjKmdere  coram  iudice  eorum,  scilicct 
rectorc  et  oniversitate  Lipczcnsi,  et  sie  expost  episcopus  Merzeborgensis  iussit  eos  denuo 
incarcerari.   Kt  her  materia  habetur  amplius  in  litteris  domini  episcopi  Merzeburgensis  *> 
directis  universitati  et  responsis  eorum. 

71.  n)  Am  Ru,vU  f.Ajemi*  .V.rfu.  Idem  Peter  Ylcbercb  anno  uvui  murtuu«  e*t  21.  die  aprili«.  fere  ,«r 
liyonninin  daudiw  dmimben»  in  lecta  et  »eile.  l>)  Im  Vhnm.  hreer  I.  <:  krijSn,  ><r .-  loliannes  Sdiefiir- 
tieim  rt  Iturkanlu»  mm  Bart«. 
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72. 

Zirei  Briefe  de*  Bixchoftt  Johannen  von  Mergeburg  an  die  Univermti'it  in  Betreff  der  beiden  der 
Ketzerei  angeklagten  und  verhafteten  Studenten  Burekard  und  Johannen  S,  fwff. 

Keneburg,  1446  Apr.  20.  und  22. 

6        lUtchr.:  Umoermtälibibtiathel  Isipziy  CW.  mtept.  An.  17b\  foL  3SS. 

Iohannes  von  gots  gnaden  biachoff  zcu  Merseburg.  L'nsern  fruntliehen  gm«  zeu- 
vorn.  Werdigen,  Üben,  beaundern  frunde.  Wir  zwifeln  nicht  ueh  »ii  wal  indeebtig 
sulliche  wyse  unde  sonderlichen  die  dann  Burckardus  unde  gyn  mitkumpan  uwer  mit- 
studenten  zcu  Lipczk  in  unser»  gnedirben  bereu  von  Sachsen  retben  unde  unsern  gein- 

to  wertikeit  gethan  unde  geaait  han,  unde  nemlieh  auch  unsern  bereu  unde  frunt  von 
Nuenburg,  der  de«  eyn  cleger  ist  berurende  dese  ezweyn  Studenten,  unde  dann  der  ratb 
zcu  Lipczk  den  wyr  iezt  dammb  vaste  gellten  unde  emptalcn  haben  gesaut  bat,  also 
bitten  wyr  ueb  mvt  vlisse  ir  wollet  in  der  gnanten  Studenten  buraen  unde  in  andere  ende 
dii  ir  das  zcu  thune  habt  bestellen,  das  ire  bucher  nicht  henweg  ader  abehendig  bracht, 

15  sunder  die  behalden  werden ,  die  wir  dann  uch  und  neinlich  uwern  cynteil  zcu  beatin 
und  uff  eüiche  wyse  unde  wege  disser  sache  und  oirsprunges  zcu  komen  bevden 
wollen.  Unde  wollet  uwern  gansen  vlis  birinne  nicht  sparen,  unde  die  sache  unde  ire 
gelegenheit  czu  herezen  zeihen,  das  wir  uch  wul  czu  gleuben.  Daz  wollen  wir  umb 
uch  gerne  verschulden  begerende  uwer  antwert.  Gegeben  zcu  Merseburg  am  mytwochen 

2o  in  den  osterheiligen  tagen. 

Secunda  littera.  Supraseriptio  ut  presens. 
Unscrn  fruntliehen  grus  zeuvor.  Werdigen,  üben,  andechtigen.  Es  sind  vor  uns 
gewest  die  ersamen  wysen  burgernieister  und  ratb  zcu  I  jpezk  und  bat  uns  vorbracht, 
wie  das  ir  sie  umb  die  zewene  Studenten  Burckardum  unde  Iohannen  Schelf,  die  sie 

2:»  uns  am  nesten  vorgangen  dynstag  in  der  nach  her  gein  Merseburg  gesent  haben  hir- 
lichen  anlanget  mmantet,  unde  die  seibin  zewene  Studenten  von  in  heissrheit  uch  weder 
zcu  antwerten,  unde  ab  ymand  kleyde  adir  scuhle  zcu  in  aeezen  und  thun  wolde,  deine 
wollet  in  über  aie  alles  rechten  heltfen  unde  gehin  lassen  ?c.  AIho  sind  vil  rede  ader 
gesehreyge  vor  uns  komen,  das  die  selben  zewene  Studenten  mannicherleye  opiiüeu 

3<>  haben  unde  von  sich  sagen  die  weder  den  hillighen  cristcnglauben  sind,  dorumb  wyr  sii 
vor  uns  in  genwertikeit  etlicher  unsers  gnedigen  hem  rethe,  doctor  unde  meister  uwer 
univeraiteten  in  das  groae  collegium  han  vorbotet  lassen,  die  danue  mit  uns  wal  gebort 
und  vornamen  was  sie  gesät  habin.  Danunb  wir  dann  am  ueaten  aliescheiden  zcu 
Lipczk  utf  dem  slasse  uwer  enteil  desmals  genwertig  durch  den  wyrdigen  probist  zcu 

•!•'>  Brandenburg  sagen  Uesen,  wir  moisten  vorbaa  von  unsers  amps  wegen  mit  den  zewen 

reten  und  die  her  gen  Merseburg  brengen  lassen.    Darum!)  so  haben  wir  nicht  ane  rat 

den  burgernieister  und  rat  zcu  Lipczk  gebeten  uns  die  zcu  antwerten,  wann  wir  mit  en 

12« 
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in  betten  czu  reden  in  Sachen  die  den  hillighen  glauben  antreffen,  daz  sie  dan  also  ge- 
than  haben  und  uns  von  in  sunderliche  und  wol  czu  dancke  ist,  und  bettin  wal  gemeynt 
so  lange  sollig  dyng  bie  ueb  gewest  unde  geweret  hat,  ir  sollet  uns  das  selbs  billieh  ge- 
offenbart und  \  erkundiget  haben ,  wil  wol  uns  die  obgnanten  burgertnester  und  rat  vlis- 
lichcn  ban  gebeten  uff  hüte ,  daz  wyr  in  die  selben  zewene  Studenten  weder  senden  5 
wolden  ueb  die  vorder  zeu  aufwerten,  daruff  wir  in  gesait  haben,  das  irer  cyn  teil  selbs 
wal  gebort  wie  sie  de  rede  im  grossen  collegio  in  unser»  biewesen  erlouffen  haben.  Wir 
haben  auch  uff  gestern  in  gegewertikeyt  etlicher  doctorura,  licentiaten,  prelaten  unde 
unsern  thumhern  dieselben  Studenten  verhört  und  fundeu  ouch  artiekel  und  opinien  in 
yn,  die  uns  und  den  die  bie  uns  waren  nicht  gefallen  und  nicht  ein  wenig  zeu  sorgen  10 
und  zeu  herezen  nenien.  Dcshalbin  uns  nicht  fuget  uch  die  zeu  antwerten,  sundern  wir 
ban  geschreben  unde  bestalt  pro  inquisitoribus  heretice  pravitatis;  zo  balde  wir  die  bie 
uns  breiigen  mögen,  wollen  wir  uns  in  den  sachen  in  massen  uns  als  eynen  bischove 
unde  ordinario  geholt  halden,  und  bitten  uch  in  vlisse,  begerende  ir  wollet  die  obgnanten 
burger  in  sollicher  sachen  vorbas  nicht  anlangen,  noch  uch  dar  in  melier  werren.  Daran  15 
tud  ir  uns  sunderlieh  zeu  dancke  unde  wollen  das  gerne  verschulden.  Wurdet  ir 
abir  die  obgnanten  burger  vorbas  in  rechte  anlangen,  des  wollen  wir  sie  vertreten  und 
benemen  und  erkenden  danne  wal,  dar  ir  uns  gar  offenberlich  in  unsern  geriebte  und 
gerechtikeit  halden  unde  legen  woldit,  un  musten  do  weder  denken  uns  de«  wal  uffezu- 
halden,  begerende  uwer  richtige  autwert,  (iegeben  zeu  Merseburg  am  fritag  in  der  ju 
Orterwochen  anno  ic.  xlvi"  under  unserm  insigel. 

Den  wirdigen  rectori  und  ganezen  universiteten  zeu  Lipzk  unsern  üben  an- 
dechtigen. 

73. 

litMrhliiMKf  der  rier  Nationen  über  den  nuten  Brief  den  Rim-hof*  ron  Mermburq  an  dir  L'nivermfrit.  Ä 

[1446.] 

IkUchr.:  (W.  ,»„•,,/.  Xn.  IV!  fiJ.  .VJ'i. 

Placet  nationi  I'olonorum  quod  universitas  supplicat  domino  episcopo,  ut  eos 
restituat  universitati,  et  si  aliquis  aliqua  habuerit  contra  eos,  coram  domino  rectori  tam- 
quam  coram  iudice  respondebunt.  quod  si  dominus  episcopus  recusaverit,  tunc  universitas  90 
seribat  domino  duci  Saxonie  eidem  supplicando,  ut  libertates  et  privilegia  universitatis 
tucretur  et  consenaret.  De  natione  eiusdem  deptttatus  est  magister  lobannes  Meurer. 

l'lacet  nationi  .Misnensium  primo  quod  quelibet  natio  deputat  unum  aggressuram 
eives  cum  domino  rectore  et  admoneaut  cos,  ut  illos  sie  violenter  per  eos  ablatos  restituant. 
Hespons<t  habito,  scribatur  domino  episcopo  Merseburgensi,  ut  illos  constudentes  universi-  ar> 
tatis  remittat  hie  in  locum,  et  si  quid  contra  eos  proponere  halnterit,  dominus  reetor 
plenariam  sibi  administrabit  iusticiam  secundum  qiHMl  licet  iurisdietionem  in  omnia  uni- 
versitatis supposita  indifferenter  et  cum  sit  conservator  privilegiorum  quod  non  sit 
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eorundcm  dcvastator,  iurisdictionem  rectoris  conservando  illesam  sicut  suam  voluerit  in- 
violabiliter  obscrvari.  Alias  universitaa  querimoniam  contra  eum  proponat  coram  doniino 
nostro  gratioao  duci  Saxonie  et  admoneat  ut  univeraitatem  in  suis  privilegiis  c-onservet. 
De  libris  autem  universitaa  nichil  se  introuiittat  et  cum  Be  de  corporibua  suis  intromiserit, 

5  faciat  et  de  libris.   L)e  natione  Misnensiuiu  Tronicz. 

Plaeet  nationi  Saxonum  ut  mittantur  aliqui  ad  supplicandum  episcopo  Merse- 
burgensi,  quatenuH  membra  univeraitatis  capta  realiter  eum  effectu  remittat,  cautionem 
sufticientera  de  stando  iuri  coram  rectore  univeraitatis  super  qnerelis  episcopi  Meree- 
burgensis  et  eiüuaeunque  alterius  faciant,  quod  si  faccre  non  poterint,  tamdiu  incarcerantur 

10  doncc  negocinm  hoc  cum  eis  fuerit  discussum ,  et  ut  aliqui  mittantur  ad  consolatum  ad 
supplicandum  eidem,  quatenus  supposita  universitatis  sine  licentia  univeraitatis  ablata 
universitati  restituant,  que  si  facta  non  fuerint,  ut  tunc  aliqui  mittantur  ad  dominum 
ducem  ad  supplicandum  eidem  ut  universitatem  in  libertatibus  suia  eonservet  et  ut  ante 
restitutionem  universitaa  de  libria  et  bonis  eorundem  se  non  intromittat.    De  natione 

15  »Saxonum  Stargadia. 

Plaeet  nationi  Bavarorum  primo  quod  illi  dno  capti  a  consolatu  rej>etantur  iuxta 
morem  in  univeraitate  hucusque  ab  initio  observatum  seeundnm  tenorem  libertatis  nostre, 
et  quod  scribatur  domino  episcopo  supplieando,  ut  illos  quos  vinetos  detinet  eum 
tali  honore  remittat,  cum  quali  dedecore  ipsos  sibi  disposuit  presentari.  Et  si  quis  contra 

20  eos  movere  voluerit  actionem ,  universitaa  velit  unieuique  pleuam  iusticiam  ministrare, 
quod  si  non  fieret,  mittantur  aliqui  ad  prineipem  huiusmodi  negocium  proponendo  et 
supplicando,  ut  univeraitatis  libertatem  manu  teneat,  sicut  et  hactenus  fecit  gratiose.  De 
Ii  bris  plaeet  quod  non  arresteutur  antequam  remittantur.  De  natione  Bavarorum 
Stevnbach. 

25  Beschlüsse  der  vier  Nationen  Vilm  Jen  zweiten  Brief. 

Plaeet  nationi  Polonorum  ex  quo  dominus  episcopus  intentat  causam  fidei  contra 
meraoratos  incarceratos,  hortetur  ut  servet  formam  a  iure  communi  traditam  maxime  c.  l 
„De  hereticis  in  de."  et  metas  sue  iurisdictionis  non  excedat 

Plaeet  nationi  Bavarorum  primo  ex  quo  ad  requisitionem  eivium  illi  duo  detentinon 

80  sunt  reatituti,  quod  universitaa  provideat  aput  dominum  decanum  eccleaie  Nuenburgensis 
alium  conservatorem  pro  interdicto  ponendo.et  quod  scribatur  domino  episcopo,  quod  ex  quo 
in  precedenti  littera  aliam  assignavit  causam  detencionis  eorum  quam  in  presenti  littera,  et 
eciam  ex  quo  suam  intendit  iurisdictionem  manu  teuere  et  est  conservator  iurium  et  pri- 
vilegiorum  univeraitatis,  quod  eciam  non  violet  iurisdictionem  universitatis.   Cum  autem 

35  omnia  supposita  univeraitatis  teneantur  stare  iuris  in  causis  civilibus,  criminalibus  et 
iniuriarum  coram  rectore  secundum  nostre  univeraitatis  statuta  et  privilegia,  et  illi  sint 
abdueti  sine  consensu  univeraitatis  quod  eos  remittat  ad  suum  iudicem,  et  tunc  ex  quo 
eos  suspectos  habet  de  heresi,  universitaa  eos  diligenter  examinet  et  si  sibi  plaeeret  quod 
aliquos  de  suis  condeputaret,  si  tunc  invenirentur  hereticis  articulis  impliciti,  et  esse 

40vcllent  incorrigibile«  et  obsrinati,  univereitas  sibi  vellet  eos  remitiere  et  tunc  faceret 
secundum  suum  officium. 
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Placet  nationi  Saxonum  qaod  scribatur  domino  epiacopo  reaponaum  super  utra- 
que  littera,  quarum  prima  continuit  captivationem  ad  instanciam  epiacopi  Cziczenaia, 
secunda  vero  captivationem  in  causa  heretice  pravitatis,  et  addatur  in  littera,  quod 
universitas  uou  intendit  quletare  magiatros  civium,  qaia  violaverunt  libertatem  universi- 
tatis quam  iuravernnt  coram  domino  antiquo  principe  manu  tcncre.  Item  placet  quod  ;> 
dominus  rector  cum  condeputatis  itcrato  visitet  magiatros  civium  eos  seriosiua  requirendo, 
ut  restitnant  predictos  captivos  honoritice  iuxta  votum  nationis  prius  datum,  quod  si 
negaverint,  mox  imploretur  auxilium  domini  noatri  dueis  et  eeiam  aliorum  conaervatomm 
universitatis.  Item  quod  constituatur  generali«  aindicus,  qui  hanc  iniuriam  revocet  ad 
animum  nomine  totius  univeraitatia,  que  seinper  dolebit  de  predictorum  captivatione.  10 

Placet  nationi  Misnensiuin  quod  scribatur  domino  epiacopo,  quod  univeraitaa  ab 
impetitione  civium  indlo  modo  deaistcre  velit  propter  violenciam  factam,  et  quod  suppli- 
cctur  domino  epiacopo,  quatenua  remittat  nostros  constudentes  et  Universitäten i  in  privi- 
legiis  prioribus  conservet.  Rector  enim  pronus  eat  cuilibet  admiiüstrare  iuaticiam  in 
singulis  causis,  si  vero  paternitas  sua  hoc  recusaverit,  imiversitaa  querimoniam  contra  15 
eum  coram  domino  nostro  gratioso  duce  Saxonie,  tündatore  huiua  universitatis,  projwnere 
intendat  Et  ai  alicui  nationum  placuerit,  placet  quod  quidara  mittantur  ad  alium  con- 
servatorem,  videlicet  decanum  Nuenburgensem  ei  supplicandn,  quatenua  Universitäten)  in 
privilegiis  prioribus  conservet  et  interdictum  interponet. 


74.  M 

D  ie  l  nirersität  bittet  den  llisehof  von  Mersebura ,  ihr  die  beiden  verhafteten  Studenten  Jiurehard 
uiul  Jofiannes  Sehef  nmetdiefern ,  mit  der  Versicherung,  sie  wieder  zurückzuschicken ,  fnlls  sie  bei 
ihren  ketzerischen  Ansichten  verharren  rnJltcn.  Leipzig,  1446  Apr.  24. 

Hitdr.:  Lmecr*il,»«tMi,«hA  Ltipa.,  C.l.  „„*-,*.  .V.,.  I //;  f,J.  .7 'J 7 *. 

Post  humilem  recommendacionem,  reverenciarn  et  obedienciam  tarn  debitas  quam  25 
devotas,  reverende  pater  ac  domine  graeioae.  .Scripta  duplicia  veatre  paternitatia  in  causa 
dominorum  nostre  universitatis  suppositorum,  Hurchardi  videlicet  et  Iobannis  Schelf,  per 
paternitatem  vestram  iam  in  vineulis  detentorum,  ea  qua  deeuit  reverencia  reeepimua 
atque  in  plena  congregatione  toeius  universitatis  lecta  maatieavimus  diligenter,  que  non 
plene  sed  sub  ambiguo  principalem  intentionem  paternitatis  veatre  nobis  designabant  m 
1  um  quia  prima  littera  accusationem  acu  querelam  domini  Nuemborgensis  super  pre- 
dictis  detentis,  arrestationem  librorum  ipsorum  et  quedam  alia,  secunda  vero  principaliter 
ordinariam  vestram  iurisdictionem  in  eos  VOfl  velle  et  deliere  exercere  racione  suspicionis 
eertarum  opinionum  in  causa  tidei  et  quedam  alia  continebat,  et  quia  contra  univeraitatia 
noatre  Iibertates  et  privilegia,  quannn  pateniitas  vestra  tutor  et  conservator  prineipalia  .15 
dinoscitur  bene  dignua,  ytiimo  in  decrementum  et  eonrusiouem  non  modicaa  iidem  duo 
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nostri  constudentea  »ine  scitu  et  commiasione  universitatis  per  civcs  Lipczenses  frivole 
capti  et  abducti  violenter  in  nostre  univeraitatis  iunsdictionis  preiudiciutn ,  personarum 
scandaluin  et  gravamen,  in  vestris  iam  carccribus  detinentur,  et  ob  hoc  iam  publice  ven- 
tilatur  secundum  quod  eciam  vestre  paternitatis  scripta  nos  videntur  inerepare,  quomodo 
5  diu  et  scienter  universitas  nostra  eosdem  toleraverit  labe  pollutos  heretice  pravitatis,  quod 
quante  ait  verecundie,  iudicet  qui  hoc  audit,  ideoquc  veatram  paternitatem,  quam  hactcnus 
Universität!  nostre  Semper  cognovimus  favorosam,  prccibus  humilibus  exoramus,  quatcnus 
supradictos  detentos,  qui  cum  dedeeore  per  civea,  millam  penitus  iurisdictionem  nec 
auctoritatem  in  eos  habentes,  abducti  vestris  «int  manibus  prcsentati  remittere  nobis 

iü  velitis  honorifice  et  decenter.  Et  quia  ut  constat  nostre  nnivereitatis  rector  iurisdictionem 
ordinariara  habet  in  omnia  universitatis  supposita  in  causis  civilibus  et  iniurianun,  parati 
aemper  fuimuB  prout  hodie  sumus,  unicuique  poacenti  de  eis  et  alio  quotibet  iusticiam 
roinistrare.  Sed  quia  supradicti  aliquibus  hereticis  opinionibus  seu  erroribus  accusantur 
innodati,  volumus  per  doctores  univereitatis  id  ipaum  sine  Actione  diligentissima  indagine 

15  explorare,  et  si  ad  hoc  paternitas  vestra  aliqnos  de  vestris  deputare  voluerit,  gratum  erit, 
et  sie  tunc  in  eis  aliqua  reperiretur  scintilla  heretice  pravitatis  et  incorrigibilcs  fuerint 
animo  obstinato,  volumus  qnantocius  eosdem  vestre  paternitati  remittere  sine  mora. 
Contra  quo»  poteritis  tunc  procedere  iuxta  debitnm  ofticii  pastoralis,  arrestare  autem 
libros  eorum  vel  alia  stantibus  rebus  ut  sie  conveniens  non  videbatur,  ne  per  hoc  videre- 

au  mur  in  huiusmodi  eorum  captiunem  consent! re.  l)e  violenta  eciam  manuum  iniectione 
civium  in  eosdem,  quia  videntur  verisimiliter  sentenciaa  canonis  incidisse,  videtnr  nobis 
ab  eorundem  impeticionibus  reailire  non  licere,  et  quia  ius  favens  unicuique  quod  smim 
»•st.  greiniuiu  suum  null;  elaudit,  iusticiam  nobis  tieri  poaeimus,  quam  et  prosequi  inten- 
dimus  sie,  et  quilibet  ius  suum  vellet  inviolabiliter  observari.  ldeo  super  violatore  privi- 

25  legiorum  ac  libertatum  nostre  universitatis  licet  inviti  compelliraur  querulari  et  faeientes 
in  hiis,  reverende  pater,  prout  univeroitas  nostra  de  vestre  paternitatis  gracia  tiduciam 
gerit  aingularem.   Datum  Liptzk  anno  46,  24.  aprilia,  reetoratus  sub  sigillo. 

75. 

« 

Die  UnivtrmtiU  bittet  den  Binehqf  Johanne*  von  Merxeburg  in  der  Angelegenheit  der  beiden  eer- 
30  hqflttm  Studenten  die  Iteehte  der  VnirtrmiOt  zu  teahren.  Leipng,  1446  Apr.  24. 

Iltlschr.:  L'nicemiliti.tbibiiothH  Leipzii/  (M.tUtpt.  \"-  ttt  /'"/.  .'/•'/-'/ 

Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino  lohanni  episcopo  Merseburgensi, 
domino  nostro  gratioso. 

Uumili  reeommendatione  cum  sincera  in  omnibns  complacendi  volnntate  pre- 
a;»  porrecia,  reverende  in  Christo  pater  ac  domine  gratiose.  Scripta  vestra  alias  in  causa 
certorum  suppoaitorum  nostrorum  Burchardi  et  Iohannis  Schef  per  paternitatem  vesfram 
detentorum  omni  qua  deciüt  reverencia  suseepimna  ac  in  plena  congregatione  tocius 
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universitatis  aperiri  ac  legi  fecimus  tenoremque  ennuulem  maaticavimus  que  in  ac  am- 
biguitatein  propter  causa»  diveraas  et  deaperataa  contineri  comperimus,  Prima  namque 
littera  seriem  requisitionis  domini  noatri  gratiosi  episcopi  Nuenborgensis  continuit,  aecimda 
ordinariam  vestram  iurisdietionem  nt  apjwirct  emieuit,  que  videntur  ex  sinistra  emanare 
radice.  Qua  de  re  veatram  paternitatem,  quam  bueusque  »eraper  invenimua  univeraitati  .'> 
uostre  favoroaam,  rogamua  i)rece  qua  poasutuus,  quatenus  nostre  universitatis  intuitu  ac 
precum  noatrarum  contemplacione  buiusmodi  nt  pret'ertur  contra  libertates  ac  privilegia 
alrae  universitaris  nostre,  cuius  gratia  veHtra  eancellarius  unieus  ac  conaervator  bene 
meritus  exiatit  in  dampnum.  decremenrnm  ac  confuaionem  non  modicaa  ablatos,  vinetoa, 
inaneipatos  ac  ineareeratos,  (|ue  clare  in  ae  continent,  quod  rector  babet  ordinariam  iuris-  10 
dictionem  in  otuuia  aupposita  univeraitatia  noatre  Je.  velitia  nobis  gratioae  cum  tali  bonore 
quali  beu  dedecore  per  civea  clam  et  occulte  ablatoa  presentare;  evanuit  namque  volatilia 
lamentosa  vox  univeraitatem  noatram  nutrire,  domestieare  ac  fovere  diuque  nutrivisse 
implicitam  acintillam  beretice  pravitatis,  sonans  in  ruinam  et  devaatationem  non  modicam 
univeraitatia  eiuadem,  cum  tarnen  univeraitaa  aemper  parata  fuit,  prout  hodie  est,  veatre  ir> 
paternitatia  cum  auxilio  unieuique  de  suppositia  querulantibus  plenara  ac  omnimodam 
realem  administrare  iustitiam,  qui  ai  in  aliquo  fore  facto  quod  abait  infectionia  apectantia 
ad  correetionem  paternitatia  vestre,  nullatenus  univeraitaa  ae  aliquo  modo  intromittere 
intendit,  aed  vestre  paternitati  sedule  obtemperabit,  eadem  indicatura.  De  violenta 
autem  manuum  iniectione  civium  in  personaa  prefataa  timemus  cos  aentenciaa  canonia  20 
non  evasisse  nobiaque  ab  impeficionibus  eorundem  resilire  non  licere.  Iua  enim  nulli 
gremium  claudit,  tavena  cuique  iuaticiam  auain  prosequi,  quod  deaideramua  nobia  tieri 
sieuti  paternitati  vestre  vultis  inviolabiliter  observari.  AUoquin  de  reaeissione  ac  viola- 
tiune  privilegiorum  ac  libertatum  alme  univeraitatis  noatre  licet  inviti  compellimur  titique 
cauaari  sive  querulari  facientes  in  biia,  quemadinodum  univeraitaa  de  veatre  paternitatia  25 
graeia  fidueiam  gerit  effectivam.  Darum  LijMzk  dominica  quashiHMlogeniti  anno  ic.  xlvi. 
rectoratus  snb  sigillo. 

Rector  ac  tota  univeraitaa  alme  univeraitatia  atndii  Lipezensis. 
7(5. 

Antwort  tlr*  Hixchofi  Juhunne*  com  Merseburg  auf  <hi*  erste  von  der  Universität  an  ihn  gerichtete  30 
Seh  reibet, .  Xenebuxg,  1446  Apr.  26. 

tHuckr.:  t  'tueerstliUtbiblitilM  Lttplig  ÜfL  MtCft.  S«.  t76  fol,  .TJ7b  —  .VJR«. 

Iohannes  dei  gratia  episcopus  Meraeburgensis. 

Sincera  caritate  premiaaa.   Venerabiles  dilecti.  Keseripsiatia  nobia  quod  acripta 
noatra  duplicia  in  causa  dominorum  veatre  univeraitatia  auppositorum,  Hurckardi  videlicet  ar» 
et  lobannis  Scbeff,  per  noa  iam  in  vineulia  detentorum.  reeepiatia  atque  in  plena  con- 
gregatione  tociua  univeraitatia  lecta  masricabatis  diligenter,  que  non  plene  aed  aub  am- 
biguo  principalem  nostram  intentionein  vobis  deaignabant. 


Digitized  by  Google 


97 

Folgt  »och  einmal  der  Wortlaut  ism  No.  14.    Ahdnnn  ßUirl  der  Marhof  fori : 
Yenerabiles  igitur  dileeti,  vobis  rcspondcmus  primo  prout  acribitis,  quod  scripta  nostra 
duplicia  qnc  non  plene  Je.  sed  sub  ambijruo  intentionem  nostra  in  desijrnnbant  rccepisti*. 
super  co  ita  si  bcne  recolimus  scripsimus  vobis  in  hat-  niateria  duas  littcras  ut  spt'rainus 
r>  non  contrarias,  quaruni  prima  querelam  doinini  et  amiei  nostri  episeopi  Xuenbur<rcnsis 
ad  desifjnandum  vobis  persona»  per  nos  detentas,  cum  ex  nomine  eos  desijrnare  nun 
poteramus  continebat,  et  ultra  supplicavimus  et  desideravimus  libros  eorundem  deten- 
torum  arrestari,  non  ad  informationem  cause  domini  Xuenburjrcnsis,  in  qua  ex  libris 
eorum  informari  non  poteramus.  sed  propterea  si  qua  in  eisdem  libris  fidei  eatlioliee 
10  contraria  reperirentur,  possemus  in  eisdeiu  libris  nos  aliqualiter  informare.    Alia  vero 
nostra  secunda  littera,  quin  timc  per  coiisulatum  Lipezenscm  fuimus  informati,  quod  vos 
pro  liberatione  eonmdem  instaretis  et  eos  requisivistis  eosdem  vobis  representari,  lacius 
causam  detentionis  eorum  vobis  sijrnificabat,  et  in  eadem  confidentcr  explicavimus  inten- 
eionem  nostram,  quia  non  hesitavimus,  de  vobis  licet  nunc  contrarium  reperimus,  quod 
l.i  in  bac  materia  tidei  que  utique  precise  ad  nostrum  officium  pastorale  spectat,  vos  non 
debetis  intromittere  nee  nos  in  execueione  negotii  huiusmodi  aliqualiter  impedirc.  Kt 
prout  demum  scribitis  de  alme  universitatis  vestre  libertatibus  et  privilegiis,  quorum  nos 
tutor  et  eonservator  priucipalis  sumus,  in  decrenientum  et  confusionem  je.  dieti  seolares 
per  opidanos  sive  Lipczenses  frivole  sint  eapti  et  addueti  violenter  je.,  fateuiur  nos  esse 
M  cancellarium,  tutorem  et  conservatorem  je,  non  tarnen  credimns  quod  oblipiinur  contra 
iusticiam  et  equitatem  libcrtatcs  et  privflegia,  que  vos  pretenditis  ita  tueri  et  eonsenare, 
quod  nos  negli<ranius  iura  propria  et  ecclesie  nostre.    Seripsimus  eeiam  vobis  in  proxima 
littera  nostra,  quod  cives  Lipcenzes  nun  frivole  nee  violenter  in  eadem  causa  seil  facto 
fecerunt  seu  aftemptaverant,  sed  id  quod  actum  est  per  cos,  de  commissione  nostra 
25  ordinnria  et  supplicacione  spcciali  factum  est.    Uesidcratis  vr>s  eeiam  eosdem  per  nos 
remitti,  et  si  aliquibus  liereticis  opinionibus  seu  erroribus  accusantcr  innodati,  vultis  per 
doctores  vestros-explorare  ic:  non  intelleximiis  huciisque  vobis  in  dvocesi  nostra  tantam 
auetoritatem  et  potestatem  traditam  quod  vos  in  causis  tidei  sine  commissione  nostra 
sjM-ciali  inquisitiotiem  faecre  iH>tcritis.    Postquam  autem  Ihm*  per  vos  doctum  fucrit. 
•K»  faciemus  quod  iustum  est.    Di'  arrestatione  librorum  quam  ad  supplicacionem  nostram 
recusatis  et  tarn  de  inoportuna  liberatione  eorundem  prout  vebementer  instatis,  hahemus 
pro  nunc  vobiseum  pacienciam,  licet  revera  Ih-iic  siircmus  modum  alias  agendi,  »cd 
pocius  tolleramus  a  vobis  offensionem  bac  vice,  quam  vos  in  iliquo  vellemus  oftendere. 
Kxpedit  tarnen  nobis  ipsos  eo  tirmius  eustodire,  et  si  laici  seu  simplices  illitcrati  nobis 
a:>  talia  facerent,  possemu*  eos  de  favore  lieresis  sus|M-ct<»s  alle«rarc:  seil  absit  a  nobis,  nc 
hoc  in  cor  nostrum  contra  tot  literatos  et  illuminatos  viros  descendat    Deinde  ultimo 
sieut  comiuinatorie  scribitis,  quod  de  violencia  civium  predictorum  in  bac  parte  je.  satis 
intellexistis,  quod  iideni  cives  hoc  de  nostra  commissione  ac  nostro  inandato  tamquam 
tilii  obedientie  et  non  alias  fecerunt  et  nos  eosdem  de  biis  volumtll  rclevare  indeinpnes 
4o  locis  et  temporibus  oportuni*.  et  providere  quantum  possimus  dc'extirpatione  liercsum  et 
erronim  contra  fidem  catliolicam  in  nostra  diocesi  quantum  dco  aniiuente  possimus  cum 

n»r>  Mi  «»x   n  II  Ii 
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eonsilio  et  adiutorio  doetornni  expertorum,  et  deliberavimus  eeiain  de  Universität«:  veatra 
aliquot«  tarn  de  facultate  theolojrjea  quam  de  faeultate  iuridiea  pro  exauiiuatione  istorum 
de  qiiibus  atritur  voeare,  prout  iustieie  et  ««quitatis  misset,  sed  quia  farirk  vos  partein, 
oportet  iios  pro  nune  sujiersederc  et  illud  cum  cxtraneis,  de  quo  tarnen  satia  dolcmus, 
expeilire.  Datum  Merseburg  t'eria  tertia  post  dominieam  quasimodogeniti ,  anno  2c.  xlvi.  5 
nostro  sub  si<rillo. 

Venerabiiibus  rectori  et  toti  universitati  studii  Lipczensis,  nostris  dilectis. 


77. 

Die  Vnieer*i(ät  xehiekt  in  Angelegenheiten  <ler  beiden  verhitßeten  Studenten  ihren  Natur  Magister 
Johanne*  von  Mefricfixtadt  an  den  Dehrn  der  Xaumburr/rr  Kirehe.  lüß  Apr.  27.  10 

Iii**,.:  ImerrtihUMMothA  isi,,*.,  (W.  m*rpt.  So.  176  f^.  .TJ7«. 

Sint  ere  caritatis  affeetum  cum  omni  promptitudine  eomplacendi.  Venerabili» 
domine  decane,  tautor  noatcr  amicissime.  Vestra  noscat  reverentia,  quomodo  duo  quidain 
clcrici,  nostre  universitati«  membra,  nuper  feria  tertia  pasee,  hora  quinta  post  meridiem 
vel  circiter,  clara  die  et  in  publica  strata  in  nullo  fori:  facto  deprebensi,  sine  armis  more  15 
solito  ineedentea,  per  cives  Liptzenses  in  opido  Liptzk  ausu  temerario  detenti  ac  per  eos 
tamquam  latrones  et  publici  malcfactores  vinculati  nocturno  tempore  sunt  abdueti,  qui  ad- 
huc  in  nostre  universitatis  seandalum  in  tenebrosis  ergastulis  detinentur.  In  qua  causa 
quia  remedio  opus  erit  pariter  et  vindicte  et  vos  pro  conservatore  iurinm  et  privilegioram 
nostre  universitatis  nobis  singulis  cum  quibusdam  alüs  a  sede  apostoliea  specialiter  depu-  au 
tatus,  ideoque  ad  vestram  reverenciam  transmittiinus  baruin  testimonio  litterarum  bonora- 
bilem  nobis  ac  dilectum  majristrum  Iobannem  de  Meilerstat,  presentem  exhibitorem,predicte 
nostre  universitatis  notarium  iuratum,  cui  commisimus  predictum  negotium  sujwrius  ali- 
(piantulum  designatum  vestre  reverencie  clarius  et  complenins  proj>onendura  et  suppli- 
canduin.  quatenus  ut  buiusmodi  molestatorum  contestatur  temeritas.  vestrum  nobis  velitis  25 
presidium  pariter  et  remedium  exhibere  atque  auetoritate  ajMtstulica  nobis  in  bac  parte 
concessa,  quod  docere  possumus  evidenter  in  loco  commissi  facinoris  fulminare  eccle- 
siasticum  interdietum,  quoustpie  supradicti  nostri  detenti,  constudentes  cum  tali  honore 
nobis  restituantur  cum  quali  dedecore  sunt  abdueti.  Quare  supradicti  magistri  in  bac 
Wirte  procuratoris  relattonibus  in  sinjrulis  nostri  ex  parte  in  presenti  negocio,  sive  nar-  30 
ratorie,  sive  supplicatorie  aut  eciam  requisitorie  proponendis,  per  vos  petimus  tidem 
credulam  adbiberi,  eti'ectu  vestre  |>etitionis  favorabiliter  subsecuto,  in  biis  nobis  gratam 
benivolentiam  exbibentes,  queniadmodum  de  vestra  reverencia  confidcnciain  gerinius 
singularem.    Datum  rectoratus  sub  si«rillo  anno  »«,  27.  aprilis  ic. 
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Ts. 

Jiinchqf  Johannes  von  Memebure/  befiehlt  dem  Probat  Hurckhard ,  den  Prozeß  zirinchen  Johann 
Menree  und  (bnrad  Tut»  nicht  weiter  zu  führen,  da  er  ttelbM  die  Sache  in  die  Hände 
nehmen  irotle.  Meneburg,  1446  Apr.  29. 

5         ll-üehe.:  L  nioerfim*biM<*h<L  hy.zi;,  Cml.  m*>-pt.  jV«.  1 7H  fit).  X <>.'> «. 

Iohannes  dei  «yracia  episcopus  Meracburgunsis,  iudex  et  conservator  iurium,  pri- 
vilejriorum,  Hbertatiim,  rerum  et  bonorum  venerabilium  virorum  dominorum  magistrornm, 
doctorum  et  seolarium  ahne  universitatis  studii  Lipezensis  nostre  diocesis  una  cum  eertis 
nostris  in  hac  parte  collejrjs  cum  illa  clausa  „Quatenna  vos  ve)  duo  aut  unus  vestrum  ie." 

lo  a  »ede  apostolica  speeialiter  deputatus.  venerabili  viro  doinino  Hurekardo,  prejn»ito 
monasterii  sam-ti  Thome  a]H)stoli  in  Lipczk,  nostro  in  hac  causa  subdelejjato ,  sinceram 
in  domino  earitatem.  Causam  iniuriaruin  inter  honorabiles  iuagistmin  lohannem  Murer 
et  Conraduni  Tuben  eoram  vobis  ut  nostro  subdelegato  indecisam  procedentem  in  eo 
statu  in  quo  sie  indeseisa  pendet,  eertis  ex  eausis  nos  ad  id  moventes  ae  eeiani  ne  ipsa 

15  causa  offensionis  eoram  oftieiali  nostro  ut  exeentore  statutorum  provineialium  je.  inter 
dictas  partes  ventilata  a  dieta  eausa  iniuriaruin,  cum  se  mntuo  concernunt,  dividatur,  ad 
nos  duximus  advocandum  et  advocamus  }>er  presentes,  mandantes  et  inhihentes  voliis  ne 
in  htlinsmodi  iniuriaruin  eausa  predietaruin  pareium  proeedere  seu  aliquid  attemptare 
presumatis,  et  si,  quod  absit.  attemptatum  tuerit,  illud  totum  revoeare  et  ad  pristinum 

A»  Btatom  redueere  enrabimus  iustieia  inediante.  Datum  Merßburg  anno  millesimo 
cccc  xlvi.  t'eria  sexta  proxima  post  dominieam  quasimodogeniti. 


79. 

Ihr  Probxt  zu  <SY.  Thoma*  Bnrckhard,  RichJrr  und  Subkonturrritor  der  Hechte  der  l'nirersiläty 
läßt  den  Conrad  Tube  auffordern,  innerhalb  steh«  Tagen  rar  ihm  zu  ernehcinen,  um  mch  iregen 
25  *ei,ur  Widersetzlichkeit  zu  cnt»chuidi,,en.  1448  Apr.  30. 

llh.hr.:  ftfan*lMNMfafet  Leipzi;,  0-1.  m*r,*.  S„.  116  fU.  303». 

.Mandat  venerabili»  j>ater  dominus  Burekardus,  prepositus  eanonieorum  rejrulariuni 
monasterii  sanetiTliome  apostoli  in  Lipczk  ordinis  beati  Aujrustini  Merliburgrensis  diocesis, 
iudex  et  subeonservator  cause  et  causarum  pareium  infraseriptarum,  a  reverendo  in  Christo 

*i  patre  et  domino,  domino  lohanne  episeopo  Merßburjjensi,  iudiee  et  conservatore  prineipali 
iurium,  privilejriorumjibertatum,  rerum  et  bonorum  venerabilium  virorum  doininorum  ma<?i- 
stronim,  doetonun  et  seolarium  ahne  universitatis  studii  Lipezensis  antedicte  diocesis  Merse- 
burjrensis,  una  cum  eertis  suis  in  hac  parte  eollepis  cum  illa  clausula  „Quatenus  vos  vel  duo 
aut  unus  vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios  ic.u,  a  sede  apostolica  specialiter  deputato  sub- 

35  delcgatus,  moneret  peremptorie  et  nionet,  ut  moris  est,  in  valvis  eeclesianim  saneti  Thome 

discretum  Conradum  Tuben,  ut  infra  sex  dies  huic  monieioni  proximi,  quorum  quidem 

18» 
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sex  dierum  duos  pro  primo.  dum  pro  secondo,  reliquos  vero  et  Ultimos  duos  die«  pro 
tereio  et  peremptorie  tenniiio  ac  cauonica  moiiidone  ei  pre  »injrulis  et  assignat  adhuc, 
eoram  eo  legitime  eompareat  contumaciam  suam  pur<raturus,  nee  non  lil>ello  alias  per 
proenratorem  honorabili»  viri  inajristri  Iohaunis  Meitrer  prefate  universitatis  ineuibri, 
aetoris  et  eontra  ipsum  reum  eoram  eo  indieialiter  ablato  respondeat  nun  effeetu,  aut  ."> 
ultima  die  monieionis  eompareat  eoram  eodem,  causas  si  quas  habere  jMtterit  raeionabiles. 
cur  ita  moneri  non  debeat,  allejraturus.  Alioquin  si  seetis  teeerit.  termino  monieionis 
luiiusmodi  deeurso,  ipsum  Conradum Tuben  extune  prout  exnune  et  exnune  prout  extune 
exeommunieet  dei  nomine  in  hiis  scriptis.  Datum  anno  :e.  xi.vi'",  die  ultimo  mensis 
aprilis,  prepositure  sub  sigillo  presentibns  subimpresso.  10 


80. 

Die  ehr  Nationen  bekennen,  daß  die  Uniixnätät  bi*  jetzt  allet  mBgUoke  yethan  habe,  um  die  Be- 
frei un;/  der  beuten  Verhafteten  zu  erwirken,  und  daß  der  Hixchof  ermteht  werden  mtlle ,  der  Stwhe 
derselben  ein  Ende  z»  »mehen.  [1446]  Hai  12. 

Hbdr.s  UmmmMuUUMml  Ui,,zig  CM.  mm-p.  A»  IM  fi4.  338*.  Ifi 

Item  die  Iovis  xu.  mensis  maii,  convocata  tota  universitate.  jn'tivit  sororius 
Horehardi  civis  Tzitzensis  liberationem  predieti  Horehardi  et  eonelusuin  fuit  per  quatuor 
nationes,  quod  licet  hu«1  usque  universitas  pro  liberatione  detentorum  dili<reneiam  feeit 
quam  potuit  tantam.  Ex  snperliahundanti  deberet  supplieari  domino  episeopo.  quatenus 
in  eausa  inquisitorum  eepta  tinem  imponeret.  Si  enim  detenti  reperirentur  rei,  tune  pro-  20 
eederet  iuxta  formam  eoneilii  generalis  traditam  in  elementiam  de  hereticis,  sin  autein 
invenirentur  insontes,  ad  Universitäten!  remitterentur,  et  quod  medio  tempore  eos  jjratiose 
detinent,  ne  in  eorum  inentibus  tormentarentur.  Ht  pro  littera  injrressanda  deputatus  fuit 
per  coDCÜium  universitatis  maxister  Iohannes  de  Katispooa. 


81. 

Schreibet]  dee  Cnireexitat  an  den  Biselmf  enn  Merxebury  in  Hei reff  einiyer  Hexlimmiinyen  in  den 
Statuten  der  einzelnen  FahdttVen.  Zugleich  wird  der  BUchof  ersuclä,  die  Aw/eieyetJteit  der  beiden 
reehafteien  Studenten  z»  tteendiyen ,  da  in  U<,ieer*itat*krei*eu  yroßr  i'nwitte  Skr  die  Veruxjeruny 
denefien  tnbkmden  «ei.  [1446.] 

Mimir.i  L'nmritoWdMitktl  Lmp*i§  CM,  mte/t.  .V«.  ITH  ftJ.  9X1*.  30 

l'ost  humilem  eommendationein  cum  revereneia  et  obedieneia  debitis  devotionis 
intime  fnmiilatum,  reverende  pater  et  domine  «rratiose.  t^uiun  vestra  paternitas  Imuiuiu 
statum  nustre  universitatis  favorabiliter  zelans  nuper  in  I.iptzk  in  ne^ocio  statutonim 
beilivoleneiam  nobis  exhibuit")  cum  iminensa  gratitudine  merito  commune  dandam,  que 

Kl.  u)  s.  Zarnett,  St„nar„tmehre  9—18  (KefinmAm  ».  /-'.  ./.r»<«ir  144*;).  33 
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eeiam  inter  alia  (»qimm  et  irrte  rationi  consoiinm  iudicavit,  ut  sicut  facultas  theologica 
quedam  statuta  pro  sui  eonfecta,  commodo  et  honore  vestre  patemitati  prcscntavit,  sie 
eeiam  doetores  alianim  facultatum  Ihr-  ipsum  faeere  di<rnarentur,  qni  sU|rt  hoc  ex  eom- 
missione  vestre  patemitatis  coneite  rcquisiti,  eitlem  vestre  patertiitatis  iudieio  benivole  et 
ö  eoneorditer  annucrunt,  et  si<rnanter  doetores  faeultatis  iuridiee  (piedaiu  statuta,  per  ipso« 
eoneorditer  approbata,  in  seriptis  exhihuerunt  vestre  patemitati  eum  aliis  presentanda. 
Kt  sunt  hec  in  forma:  Cum  per  repeticiones  et  disputaeiones  publieas  propensius  veritas 
exquiritur  et  reseratur  exercitaturqne  ydonea  iuventus  ad  investifjandum  plenius  et  pro- 
IH)netidum  audaeius,  quod  iuvenilem  titillat  etatein  elareatque  illuminatonim  virorum 

10  tanto  peramplius  doetrina  prelueida,  quanto  fuerit  copiosius  effusa,  ideoque  plaeet  quod 
quisque  doetorum  faeultatis  iuridiee  in  universitate  nostra  sallariatorum  ad  minus  seinel 
in  anno  in  faeultate  nostra  deeretalem  uiiam  publice  repetat  aut  unam  determinet,  nee 
per  actus  in  prouiotionihus  oceurrentibus  faciendos  ab  illa  sit  excusatus  quovismodo. 
Item  plaeet  quod  magist  ri  aut  doetores  diversarum  facultatum  sallariati  in  una  et  in  alia 

i;>  mm  laborantes  emolimenta  illius  in  quo  noD  laborant  habere  nun  debent.  Kejrula  eiiim 
apostolica  sie  determinat,  quod  HOB  lal>orans  non  debet  manducare.  Item  plaeet  quod 
sallariati  in  eadem  tlebent  esse  aetu  decretorum  doetores  seil  in  eoruni  defeetum  licen- 
tiati,  ita  tarnen  quod  mlem  infra  quatuor  mensium  spatium  post  assumptionem  eorundem  ad 
dum  doetoratus  cum  effectu  promoveantur.    Hiis  eeiam  vult  se  facultas  mediane  con- 

20  similiter  confonnare.  Transmittimus  itaque  vestre  patemitati  cum  presentibus  litteraui 
aigillatam,  nuper  nobis  exhibitam,  cum  aliis  seriptis  et  statutis  ex  eonsensu  vestre  patcr- 
nitatis  per  universitatem  eoneorditer  reeeptis  et  approbatis,  supplicantes  ut  hee  omnia  in 
unam  formam  debitam  redi«jantur  modo  seeunduni  quod  vestre  patemitati  visum  fuerit 
aptiori.    Noscat  preterea  vestra  paternitas,  domine  gratiose,  quod  ex  parte  detentoruiii 

•_'.•)  quidani  inultum  nos  sollicitant  et  impulsant,  et  eeiam  plures  iuvenes  ma<ristri  et  iiiulti 
alii  iu  universitate  ineipiunt  niunnurare,  quod  examen  pro  eisdem  detentis  et  de  heresi 
susjwetis  disponendum  tanto  tempore  protelatur.  Quare  si  tieri  posset  commodose  ex- 
pediens  videretur  quod  eideui  nejrocio  tinis  imponeretur,  nc  oeeasione  huiusmodi  proro- 
•rationis  quisquam  sibi  elieere  jmsset  materiam  querulandi  Datum. 

30  Ne  itaque  propter  hiihismodi  proro^ationein  posset  a  quoquam  plus  accessorio 

quam  prineipali  specialis  querularum  oecasio  suboriri,  expediens  videretur  ut  iidein 
secundum  iuris  dispositionem  dispomrentur  modo  quantoeius  examinari,  quo  habito  exa- 
mine,  eum  eis  tieret  eommuniter  seeunduni  dietamen  iustieie  et  regulam  eeclesiastice 
discipline. 

a->  Rescripsit  episeopus  satis  enide  et  comrainatorie  quod  nondum  intellexit  univer- 

sitatem habere  autoritatem  inquirendi  in  causa  heresis  iiuta  scripta  sua  priora  :e. 
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82. 

Die  heulen  Studenten  Johanne«  Seheff  und  liurehrird  Verden  von  dem  Professor  der  Theologie 
Heinrieh  Taken  ejtmninirt  und  erweisen  sieh  didtei  (Um  ei'tlUg  reehtgh  hänge  Männer.    [1446]  Mai  18. 

ffifafe;  V*mrmHHb;i,li.«hek  Uipäj  «,/.  >«.«7tf.  .V».  ntifid.32**. 

Die  ilecima  aexta  mensis  maii  in  Liptzk  celebrabatur  in  aula  pro  lobanne  5 
Zwizekow  de  Wittenbereh  in  doetoratn  eanomnn,  predicti  Iobannes  Sebeff  et  liorcbardi 
fnenint  per  inquisitionem  exaininati  per  niagistrum  Heiiirieiuu  Taken,  sacre  tbeologie 
professorem  studii  Ertordensis,  qui  pronunciavit  eos  vir««  katholicos,  innoxios  errorum 
quavis  causa;  si  episcopus  ad  petitionein  alterius  vult  procedere  ad  inquisitionem,  tune 
prius  inquiret  inquisitor  de  infamia  secunduni  Innocentiuin  in  «rlosa  e.  „Si  is"  lihro  vi'  de  10 
inq.  accu  et  denun.    Et  in  hoe  predicto  examine  fnenint  presentes  episco|nis  Merzc- 
burjrcnsis,  decanus  sancti  Sixti  ibidem  et  dominus  Petrus  Lozer  cum  doctore  prenominato, 
super  quo  examine  dominus  episcopus  dedit  cuilibet  examinatorum  littcram  apcrtatn  suo 
sifrillo  sijrillatam,  prestita  prius  a  quolibet  cautore  iuratoria,  quod  non  vindicarent  in  cives 
Liptzenses,  qui  eos  vinctos  educebant,  nec  in  dominum  cpiscopum  Nueinborgensem,  ad  U 
cuius  instanciaui  fuerunL  capti,  nee  eciam  in  dominum  cpiscopum  Merzeburgcnscm, 
qui  eos  ad  mensein  vinculatos  detinebat. 


83. 

nnes  eon  Merseburg  entlaßt  die  beiden  Studenten  Johanne*  Seheff"  und  Bnrehaiil  Zieilich 
aus  ihrer  Haß,  da  sieh  ihre  Sehuldfosiglrit  herausgestellt  hat.  Merseburg,  1446  Mai  19.  '->» 

mar.:  Cni*er*iliU*tM<>tM  Leipäg  CM.  m*cj4.  So.  17t>  fol.  329*. 

loliannes  dei  «rracia  episcopus  ecclesie  Merzeborgcnsis  universis  et  ahijrulis  ple- 
banis  et  decretorum  rectoribus  untre  iurisdictioni  subieetis  cum  presentibus  requisitis, 
nee  non  aliis  ad  quos  presentes  nostre  littere  j>ervencrint.  Xotum  facimus  quod  providos 
et  discretos  virus  Iobannem  Sehefe  et  Hurkardum  Ztwilieb.  studentes  et  supposita  almc  25 
universitatis  studii  Lipczensis  nostre  diocesis,  per  aliquos  apud  nos  de  certis  articulis  et 
erroribus  in  tide  delatos  et  diffamatos,  nobis  speciali  nostro  mandato  presentari  et  ipsos 
de  buiusmodi  erroribus  per  venerabilem  dominum  Hinricum  Taken,  saere  thcologie  pro- 
fessorem  eximium,  in  nostra  nec  nonnullorum  virorum  canonicorum  nobis  assistencium 
prescncia  diligenter  examinari  et  inquiri  fecimus  ipsique  in  buiusmodi  examine  \iri  3o 
katliolici  et  Ihhu  cbristiani  inventi  sunt,  in  nullo  deviantes,  sed  ludusmodi  diffamationibus 
et  erroribus  innoxii  sunt  et  innocentes.   Unde  ipsos  dedimus  liberos  et  fidem  facimus  de 


Digitized  by  Google 


103 

dicta  eorum  innocencia  per  presentes,  inandantes  vobis  qui  t'ueritis  cum  presentibus  re- 
quisiti,  quatenua  huiusmodi  premiasa,  si  opus  fuerit,  publice  in  aiulKtne  denuneietis. 
Datum  Merzeborgh  anno  domini  m  cccc  xlvi.  feria  quinta  proxima  post  dominieam 
cautate,  nostro  subimpresso  sigillo. 

6  84. 

• 

Schreibai  de*  Herzog*  Wilhelm  :u  SarJuten  an  die  fnirmM,  wiulnreh  diene  trer/m  de*  auf  Jahrc*- 
renten  ron  iler  Stadt  Weißen  fein  gemachten  Am/truehs  auf  reeidlichen  Entscheid  rmciexrn  wird. 

Weimar,  1446  Juni  11. 

lltUchr.:  Or.  />„,,.  Ihu^mUtarehie  lh,«lcn.  WA.  Cmversüät  Läpa,j  Hl.  2. 

10  Wilbelm  von  gotes  gnaden  herezog  zu  Sachsen,  lanntgrave  in  Doringen  imd 

maregrave  zu  Missen. 

Unnsern  gunstlichen  gnis  zeuvor.  Wirdigen  und  erbarn,  besundern  lieben.  Als 
ir  iczund  den  ernwirdigen  |  unnsern  herren  und  frund  von  Merseburg  vor  uch  an  uns 
had  lasein  achribin  und  ir  auch  selb«  j  geschribin  habt  von  wegin  der  renthe  uff  unnacr 

15  stad  Wissenvels  zeu  bestellen,  uch  die  zeu  reichen  je,  '  solliche  schriffte  habin  wir  ver- 
standen und  wissen  nicht,  das  uch  die  von  Wissenvels  Echte  furder  zeu  reichen  prlichtig 
sin  sullen,  nach  dem  sie  uns  in  unnsern  teil  zcngetallen  sind,  es  werde  danne  vor  erkand: 
danne  was  erkand  wurde  das  man  uch  pflichtig  sin  suhle  zu  reichen,  darinn  wulden 
wir  uch  nicht  halden.    (iebin  zeu  Wymar  uff  Sonnabend  in  der  pfingstwochin  anno 

2»  domini  Je.  XLVi*. 

Den  wirdigen  und  erbarn  rectori,  meystern,  doctoribus  und  der  ganezen  universi- 
teten  des  studii  zeu  Lipczk  unnsern  besundern  lieben. 


85. 

lUe  Unircr*itäi  bittet  den  Kurfürsten  Frinlrirh  ron  Saehnen  *ioh  bei  Herzexj  Wilhelm  werfen  Au#- 
25  mhlxtny  ihrer  Jahrenrenten  ron  der  Stadt  Weifinfel*  :u  rericenden.  Leipzig,  0448]  Juni  13. 

Ildtdkr.:  (h.  Pup.  /Am/rf.«fri<i/.«ir<7,ii-  Ihrialrn.  UM.  t'nicernlüt  t.>ipag  Iii.  .1. 

Unser  innigis  gebethe  mit  nnderthenigem  dinste  zeuvor.  Hoehgeborner  furste, 
gnediger,  lieber  herre.  Wir  bittin  uwir  fürstliche  gnade  zen  wissen,  |  das  der  hoch- 
geborne  forste  und  herre  herezog  Wilhelm  uwer  Uber  b rüder  bot  der  stat  zeu  Wisenfels 
au  bevolen  und  geschriben,  das  sie  sulche  renthe,  |  die  sie  uns  bis  her  von  uwern  gnadin 
wegin  gereicht  unde  ierliehin  gegebin  habin  von  en  nicht  gebin,  sunder  hie  en  haldin 
suldin  |  Iiis  uff  andere  schritte,  dorvnne  sine  gnade  cigentliehin  schribin  wurde,  wie  sie 
sich  mit  den  renthen  Imidin  suldin,  dorumbe  wir  sinen  gnaden  von  stunt  schrebin  und 
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och  vor  uns  den  erenwirdigin  in  «rot  vatcr  und  hern  hern  lohanbe  bissehoff  zeu  Misen 
Bchribin  und  bittin  lisin,  bittinde  mit  flise,  das  sine  gnade  den  von  Wisenfels  schribin 
weide,  das  sie  uns  sulohe  iarrentlie  reieheten,  gebin  und  ane  lenger  uffezog  biczaltin,  das 
weidin  wir  umbe  sine  fürstliche  {rnade  willielichin  gerne  vordinen.  Doruff  uns  sine  fürst- 
liche gnade  bot  geschrihin ,  wie  eru  nicht  wissinde  sie,  das  die  von  Wisenfcls  furder  uns  5 
icht  pHichtig  sin  zeu  rcichene,  nochdeine  sie  sinen  gnadiu  zeu  teile  gevallen  sin,  is  wurde 
danne  vor  irkant:  dajine  so  das  irkant  wurde  weide  uns  sine  gnade  dorin  nicht  haldin 
noch  lute  sines  furstlichin  briHis,  den  wir  uwir  gnadin  bir  niete  senden.  Doruff  mevnten 
etliche  meistere  und  doetores,  sintenmol  wir  in  rechter  gewere  unde  besiezunge  weren 
sulcber  iarrente  obene  gesebribin,  die  genigeclichin  bisher  besessen  haben  und  noch  be-  10 
siezen,  wir  suldin  uns  in  keyncr  wis  entweren  lasin,  sunder  suldin  die  von  Wisenfcls 
twingiu  mit  deine  banne,  das  sie  uns  unsir  renthen  jrebin.  So  mevncn  abir  etliche  andere 
meistere  unde  doetores,  das  uns  das  nicht  steet  zeu  tbune  wider  unsera  gnedigen  hern, 
is  sie  danne  das  uns  uwer  gnade  das  hise  unde  biestant  thun  weide  und  och  dorumbe 
das  sich  evn  sulchs  in  die  lenge  muehte  czin  unde  grosc  czernnge  d<»rutf  geen  wurde,  15 
die  wir  nicht  vormogin,  noch  och  usgeriehten  können,  ab  wir  das  gerne  tetin.  Xu  danne 
gnediger  furste  uwir  gnade  uns  sulche  iarrenthe  vorschrebin  bot  vor  uch,  uwer  erben 
ader  Hochkommen,  das  wir  die  ungehindert  ewicliehin  suldin  hebin,  is  sie  danne,  das  uns 
uwer  fürstliche  gnade  an  andern  steten  an  sulche  gewisse  renthe  uff  zeu  hebene  wisete 
unde  die  vorschrel>e,  unde  nu  der  vorgnante  hochgeborne  furste  uwer  über  bruder  uns  *> 
doran  erret  hindert  und  die  nicht  uns  wil  volgen  lasen,  und  dorumbe  bitten  wir  uwir 
fürstliche  gnade  den  obgnanten  furstin  uwirn  libin  bruder  zeu  vormogene  und  zeu 
schribene,  das  sine  gnade  uns  unser  iarrenthe  volgin  läse  ane  lengern  uffezog.  Wurde 
sich  abir  der  obgnante  forste  uwer  über  bruder  dorwider  seezin  und  eyn  sulchs  och  mit 
uwem  furstlichin  gnadin  wollin  lasin  irkennen,  so  bitten  wir  uwir  gnade,  das  uwir  gnade  ■>:, 
in  der  czit  uns  wolle  als  balde  sulche  renthe  bewisin  an  andern  stetin ,  do  wir  die  mogin 
die  wile  utf hebin ,  wanne  sieh  die  meistere  nicht  enthaldin  mogin,  durch  entperange 
sulcber  renthe  lenger  die  czit,  so  man  sie  in  vorgangenen  iarn  en  bot  gereichet  und  gut- 
lichin  gegebin.    Das  wollin  wir  umbe  uwer  fürstliche  gnade  gerne  mit  unserm  tiisigem 
gebethe  kegen  gote  vordinen  und  bitten  das  evn  gnediclich  antwert  bie  dissem  kegen-  30 
wertigen   boten.     (ieschribin  zeu  Lipezk  am  montage   noch  trinitatis  under  des 
rectoris  ingesigel. 

Rector,  meistere,  doetores  unde  ganeze  universitas  zeu  Lipezk 
uwer  gnadin  caj>ellan. 
Deine  hochgel>orae  furstin  unde  hern  hern  Krederiehe,  herezogin  zeu  Saehsin,  85 
lantgraven  in  Doringin  und  marggraven  zeu  Milien  unserm  gnedigen  üben  hern. 
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8(5. 

Nieolaut  Siendorf,  Dekan  der  Kirche  zu  .s\  si.rtu*  in  Memetiurg ,  hebt  die  n/„  r  Omrad  Dune  tvr- 

hfingte  Exkommunikation  auf.  Merseburg,  1446  Sept.  6. 

//»/»(•Ar.:  l'nitxn niliuMIMulkeL-  Isi/tzu/  (W,  muc/tl.  \<>.  17 ff fol,  309*, 

5  Nicolaua  Stendorf?  decanus  ecclesie  santi  Sixri,  exceutor  statutorum  pmvincialium 

sacrii  concilii  Magdeburgensis  per  civitatem  et  diocesim  Merseburgenaem  constitutus  ae  of- 
tieialis  curie  episcopalis  Meraeburgensia,  univeraia  et  singulia  litteras  prescntes  vyauris  et 
lecturia  ac  pro  execueione  earundem  legitime  requiaitis  salutein  in  domino.  Quia  honora- 
bilis  Couradus  Dune,  atndcna  almc  univeraitatia  atudii  LqKzeiiBia  MerlSburgensia  diocesis, 

i»  ae  ad  emendaeionem  condignam  aanciendam  magiatro  Iobanne  Murer  diete  univereitatis 
membro  bene  merito  ex  eo,  quod  manus  violentas  in  eundem  magistrum  inieeit  et  graviter 
vulneravit,  dedit,  unde  ipsum  C'onradum  de  conaenau  dicfi  magistri  Iohannia  a  sentenciia 
excommunicacionia  aliisque  penia,  quos  propter  dictam  tnanunm  violentarum  iniectioneiu 
ae  vulneraeionein  ineurrit,  absolvimua  dei  nomine  in  hiis  scriptia,  quem  sie  absolutum 

v>  dum  requisiti  fueritis  publice  nuncietia.  Datum  Merseburg  anno  domini  mUlesituo  qua- 
dringcnteaimo  aexto,  feria  tereia  poat  dicm  aaneti  Kgidii,  exeeutorie  aubimpreaso  aigillo  ic. 


87. 

Kurj7(rnt  Friedrich  von  Sarhuru  (heilt  der  Fnivcntität  mit,  daß  er  auf  Fürbitten  den  Markgrafen 

Friedrich  ran  Ihatulenburg  den  MagUter  Johanne*  \\'ie*e  wieder  zu  Gnaden  aufgenommen  habe 
20  und  fonlert  *ie  auf  ein  Gieiche»  zu  thun.  Leipxig,  1446  Oct.  24. 

/W*Ar.;  lmerr*iUUM>M,*M  Updj,  f.»/.  mtCft.  AV  / 7ß  fot.  HO». 

Wyr  Fridcricb  von  gotia  gnaden  herezog  czu  Sachsen,  deH  heiligen  Koiniaclieu 
rieba  erczmamhalk,  lantgrave  in  Doringen  unde  marggrave  zeu  Missen,  bekennen  unde 
thun  kund  allinnen nigUcbem  unde  aunderlieh  den  werdighen  achtharn  unde  erbarn 

2:1  rectori,  meistern  unde  doetorn  unser  hocn&chnle  zeu  Lipc/.k,  nach  dem  unde  als  wyr 
zeu  dem  erbarn  meistern  Iohannaen  Wiesen  bili  her  etlichen  Unwillen  unde  yn  in  vor- 
dechtniaae  gehabt  haben,  daa  wir  umbe  tliasigher  furbethe  willen  des  hocligelrora  tu  raten, 
iinairs  lieben  awagirs,  hern  Fridericha  marggraven  zeu  lkandeburg  unde  burggraven  zeu 
Nureml>erg,  aoliehen  unaern  Unwillen  unde  vordechtnisse  gein  dem  egnantin  meiatern 

*i  Iohannaen  hingelet  unde  abegetan  unde  im  unaer  hulde,  gunat  unde  gnade  widirgeben 
haben,  hinlegen,  abctun  unde  widergeben  mit  unde  in  kraft  diaaea  brlves,  davon  von  uch 
obgemelteu  reetor,  meiatern  unde  doctom  mit  ganezem  fliesse  begernde,  ir  wollit  dem 
aelbin  meiatern  Iohannaen  aoliehen  unaern  zeu  yui  gehabt  unde  1111  abgetanen  Unwillen 
nicht  anaachen  noch  yn  dea  lassen  entgehlen,  Bundern  yn  czu  eollegiaturn  zeu  kommen 

3i  unde  auat  in  allin  faculteten  unser  obgemelten  hocnsehule,  wo  adir  wie  ym  des  not  unde 
nutz  ayn  wirdet,  eren  unde  tbrdirn  unde  solieher  unaer  begirde  aehynibcrlichcn  betinden 

jCOB.  Diru  MAX.  II.  II.  J^ 
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mute  gemessen  lassen.  Zcu  orkundc  mit  unserm  zcuruck  ^gedruckten  ingesigel  ver- 
sijrilt  unde  geben  zcu  Lipezk  am  montane  nach  Scvcrini  episcopi  anno  domini  2c. 
quadragesimo  sexto. 

88. 

(Schreiben  des  Kurfürsten  Fr'mlritJi  von  Sachsen  an  die  Doktoren  und  MagiMer  der  Fakultät  der  5 
heiligen  Sehriß  in  B<4r,f  de«  Ihktor*  Johanne*  Kune.  Grimma,  1446  Oot  80. 

HiUkri  UmeeralälMM^liA-  l^'pzii/  Ost  nunyrf.  .V«.  176'  /'<>/.  'IM. 

Frederich  van  ghotes  gnaden  heitzog  zcu  Sachsen,  lantgrave  in  Düringen  unde 
margraff  ztu  Mysseu. 

Den  werdigen  doetoru  und  meistern  der  faculteten  in  der  heiligen  schlifft  zcu  io 
Lipezk,  ooseni  libeu  andechtigen, 

Unsern  gnis  zeuvor.  Werdigen,  libeu,  andechtigen.  Als  ir  uns  von  ouch  des 
werdigen  doetor  Iohanns  Kmie  wegen  geschriben  habt,  noch  vül  Worten  bittende  unsern 
Unwillen  und  Ungunst  van  ym  zcu  wenden  und  sollich  ernste  vortribuuge  ane  erkenung 
der  sachen  uß  unserm  lande  gnedichlich  abczutun,  dy  wyle  unser  Uber  swager  inarcgraff  LS 
Fridrich  van  Brandeburg  unserm  üben  herren  und  frunde  van  Merßburg  hat  gesayt,  her 
beger  dcssellien  doctors  vortribuuge  ader  vorschribunge  nicht,  sunder  das  er  zcu  Lipezk 
möge  hüben,  so  das  er  van  der  sache  nicht  raer  predige  noch  disputire,  wy  dar  derselbe 
uwer  briff  furder  mithelfet,  haben  wir  wol  verstanden  nnd  ym  furmals  als  iczund  durch 
unsern  marsehalk  auch  laßen  sagen ,  unser  stat  zcu  entrumen  van  predigat  wegen  van  90 
heiligen  blute  ztnr  Wilßnack  und  anders  getan.  Davon  begern  wir  mit  ganezem  flisse 
ernstlich,  das  ir  ym  zcu  stund  saget  uß  unßer  stat  ztu  entwichen,  wanne  wir  das  alzo 
zcu  bestellen  dem  gnanten  unserm  liben  swager  van  Hrandburg  zciisagt  haben.  So 
wollen  wir  sollich  uwer  schlifft  an  sine  liebe  schicken:  was  uns  danne  uff  dieselbe  zeu- 
sage  in  uwerm  briefe  berurt  von  ym  zengeschriben  wirdet,  dornoch  wollen  wir  uns  25 
halden  und  ueh  zcu  vorsten  geben ,  donimb  haldet  des  nicht  anders.  Doran  tut  ir  uns 
wol  zcu  dancke  und  ist  unser  ernste  meynlige.  Geben  zcu  Urymme  am  sontage  noch 
Symonis  und  lüde  anno  domini  2c.  xl.  sexto. 

m 

89. 

Bischof  Johanne*  ton  Merseburg  erthrilt  dem  Dekan  und  den  altern  Magistern  roin  Rothe  der  30 
Artistenfakultät  Vollmacht  diejenigen  welche  *ieh  dem  Stattde  über  die  Zahl  der  Magister  im  Rothe 
genannter  Fakultät  zu  widersetzen  wagten  zum  Gehorsam  zunickzuführen.     Merseburg,  1446  Hov.  24. 

m«Ar..-  VnmräMMlUitk  bäpäg  CM.  mte/t.  X».  176,  fal.  .V*>. 

loliannes  dei  gracia  episcopu*  eeelesie  Merseburgensis,  cancellarius  unieus  alnie 
universitatis  studii  Liptzcnsis  nostre  diocesis  a  sede  apostolica  specialiter  deputatus,  35 
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vcnerabilibus  viris  decano  et  magistris  facnltatis  arcium  dirte  ahne  universitatis  sinceram 
in  doniino  caritatem.  Quia  pro  paee  et  tranqnillitate  statnqne  prospero  nee  noa  et  honore 
uiemorate  diete  ahne  universitatis  et  presertim  dicte  venerabilis  facnltatis  areitun  quod- 
dara  statuttim  ordinatum  extitit  et  per  nos  approbatum  et  contirmatum ,  qiiod  quideiu 
■>  statutum  in  enectu  de  verho  eeiam  ad  verbum  tale  est  et  inter  cetera  statuta  ita  con- 
tinetnr,)r  „Item  quod  mulritudo  quo  canonibus  est  iniiniea  nihil  honesti  habens,  faeit 
nomine»  sepe  magis  viles  confusionemque  indueit,  cum  canon  dicat,  quod  clericorum 
paueitaa  honorabiles  turba  contemptibiles  facit,  volentes  igitur  uiagistroram  numerum  ab 
antiquo  in  concilio  facnltatis  existeneium  reatringere  atque  reducere  ad  numerum  oom- 
10  j>etentein,  statuimus  et  ordinamus,  quod  de  eetero  in  concilio  facnltatis  arcium  sint  solum 
sedeeim  niagistri,  de  qualibet  nacione  quatuor,  remanentibus  tarnen  magistris  nunc  de 
concilio  existentibus  usque  ad  eorum  extenuationem  et  eonim  voluntarium  recessum  ant 
deceasum.  Et  ai  sueeessu  temporis  numerus  infra  decem  et  sex  fnerit  diminutns,  ex  tUBO 
facultas  habendo  respeetnm  ad  illum  vel  ad  illos  qni  moribus,  scieneiis  et  laboribm  plus 
v>  aliis  fuerit  seu  fuerint  insijrnitus  seu  insigniti  eligendi  et  vocandi  alium  vel  alios,  salva 
tarnen  Semper  paritate  nacionum,  habeat  liberam  autoritatem."  Cumque  ut  aeeepitnus 
nounulli  huiusmodi  statuto  honesto  et  deitico  contravenire  et  sc  modis  qulbus  imssunt 
nituntur  opponere,  volentes  igitur  huic  morbo  peatifero  quantum  in  nobis  est  obviare, 
mandamus  in  virtute  sanete  obediencie  huiusmodi  statutum  per  nos  ut  premittitur  appro- 
au  barum  et  continnatum  inviolabilitcr  et  inconeusae  olmervari.  Et  si  quod  absit  aliquis  seu 
aliqni  memorato  statuto  sc  vellent  op|)oncre  quovismodo,  dainus  et  coucedimus  decano  et 
senioribus  magistris  de  concilio  dicte  facnltatis  huiusmodi  contradictores  et  rebelles  se- 
cundum  statuta  dicte  facultatis  ad  delicti  qualitatcm  compescendi  et  corrigendi  plenam  et 
liberam  potestatem.  Harum  quibus  sigillum  nostrum  inaius  est  ap|>ensum  testimonio  lit- 
üö  terarum.  Dattim  Merseburg  anno  doniini  millesimo  quadringenteshno  quadragesinio 
sexto  feria  quinta  in  vigilia  sanete  Kathcrine  virghüs. 

Ego  Terms  de  Harra  clericus  Bambergensis  diocesis,  publicns  sacra 
imperiali  auetoritate  notarius,  reeognoseo  manu  mea  propria  quod  supra- 
scriptam  copiam  scripsi  manu  mea  propria  ex  littera  originali  eiusdem  re- 
»i  verendi  in  (,'hristo  patris  ac  doniini  domini  lohannis  episcopi  Merzeburgensis, 

cancellarii  unici  huius  ahne  Lijiezeiisis  universitatis,  sigillnquc  suo  maiori  ab 
extra  de  cera  glauca  communi,  ab  intra  vero  de  cera  viridi  in  pressula  perga- 
menea  appenso  sigillata,  in  cuius  medio  videbantur  imagincs  sanctoruiu  lo- 
hannis Haptiste  et  Lauremii.  Littera  vero  cireumferemiales  fuerunt  he:  lo. 
86  cpi.  Mcrs."  Que  copia  omnino  concordat  cum  orijrinali  littera. 

9».  n)  SkMnk  </.  fMtw.  Falutt.il  .   ./  N4»;.     S.  Zrnnrlr,  Sl,it»Uuh»ckrr  .777. 
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90. 

Bischof  Johannes  ron  Merseburg  ertheilt  dem  Magister  Awpistin  von  Chemnitz,  Professor  der 
heiligen  Sehriß,  Vollmacht  die  Baecalaurecn  der  Theologie  Jacob  von  Stanford  und  Heinrieh 
Steinbach  ron  Nürnberg  mit  allen  Feierlichkeiten  zu  Jjicentiaten  in  der  heiligen  Schrift  zu  ernennen. 

Merseburg,  1447  März  15  5 

Mbelr.:  UphträMOSUklkek  I^ziq  X».  176'  f<J.  Hl». 

lohannea  dei  gracia  episcopus  Merseburgensis,  almc  universitatis  studii  Liptzensis 
nostre  diocesis  cancellarius  unieua  a  sancta  sede  apostolica  dcpntatus,  venerabili  viro 
magistro  Auguatino  de  Kempnitz  in  sacra  pagina  professori,  sineeram  in  domino  cari- 
tateui  ac  tidelitatem  in  commissi«.  Cum  propter  ardua  nostra  et  ecclcsie  noatrc  ncgocia  10 
ad  presens  officio  dicti  eancellariatus  interesae  non  valemua,  de  legalitate  ac  induatria  et 
circumsj>eetione  veatria  fiduciam  in  domino  gerimus  specialem.  Unde  vobis  committimus 
vice  nostra  dicta  auctoritatc  apostoliea  dictum  officium  exercendi,  quo  ad  persona« 
venerabilium  virorum  magistrorum  lacobi  de  Stargardia  ac  Heinrici  Steynbach  de 
Noremberga  sacre  theologie  bacc.  ad  dandum  ipsis  et  cuilibet  ipsorum  licenciara  in  dicta  ift 
sacra  pagina  cum  omnibus  aollempnitatibus  et  bonoribus  debitis  et  consuetis,  ac  si  nos 
persona  in  propria  personaliter  intcressemus,  statnm  et  honorem  ipsius  ahne  universitatis 
pre  oculis  hahentes,  super  quibus  vestram  conscienciain  oneramus.  Datum  Merseburg 
anno  2c.  xl  septimo,  feria  quarta  proxima  post  dominicam  qua  cantatur  in  ecelcsia  dei 
oculi,  nostro  sub  impresso  sigillo.  W 


91. 

Bischof  Johannes  ron  Merseburg  ertheilt  dem  Magister  Angustin  ron  Chemnitz,  Professor  der 
Theologie,  Vollmacht  den  Magister  (\isjstr  Weigel ,  Bacealaureus  der  heiligen  Seh  riß ,  ntit  allen 
Feierlichkeiten  und  Ehren  zum  Lieentialen  zu  ernennen.  Merseburg,  1447  März  20. 

IhUcSr.:  i  MVfrntiaMMirfhrk  Lripsiij  (W.  wwryif.  .V...  IIb'  fol.  .'t/K  25 


92. 

Papst  Numlmu  zeigt  der  Universität  seine  Erhebung  auf  den  jutjtstliehen  Stuhl  an  und  fordert  sie 
auf  nach  vorangegangener  Prozession  eine  feierliche  Messe  de  sjtirifu  saneto  zu  halten. 

Born,  1447  März  21. 

ll.U,hr.:  i;Uc*r*il(tt*bil>li,4k,l-  Isipzi.J  Cxi.  m*n4.  An.  ITH  (<A.  30 

Nicolaus  episcopus  servus  servoram  dei  dilectis  tiliis  ivetori  et  universitär  studii 
Lipczensis  Merßburgentt»*)  diocesis  salutem  et  ajioatolicam  benedictionem.  Immcnsa 
summi  dei  Imnitaa  et  ineffabilis  providencia  volens  immdum  primi  parentis  prevaricacione 

92.  «)  Itarübrr  MjcMMrfl  .^csriehn,. 
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dampnatnm  per  suam  imniensam  caritatem  ab  eterna  morte  redimcre  et  filiuui  suum 
unigenitum  nostre  mortalitatis  carnem  suscipere  voluit,  ut  per  eius  sacratissimam  passio- 
nem,  depulsa  priorum  ealigine  delictorum,  nos  ad  regna  eelestia  evocaret,  qiii  t  um  esset 
in  terris  predietis  regnum  dei  apostolos  sibi  elegit,  ut  suorum  iinitatorea  operum  eeelesiam 
:>  suam  sanetam  post  eius  ad  eelos  gloriosissiuiam  aseensionem  regerent  et  aeceptaiu  ab  eo 
graciani  inter  honiines  diffundentes  illara  multiplicato  seeum  reddercnt  ampliorem.  Inter 
ipsos  autem  Petruni  apostolorum  prineipem  et  eaput  eeelesie  eonstituit,  data  sibi  et  suis 
suecessoribus  solvcndi  et  ligandi  plenaria  potestate,  nccessarie  cnitn  fuit  eum  sit  unicui- 
que  buius  vite  tinis  eonstitutus,  ut  Pctri  auetoritas,  dignitas  et  potestas  transfundetur  ad 

10  eius  in  Romana  ccclesia  sueeessores  ut  esset  Dflqne  ad  seeuli  eonsinuaeionem,  qui 
Christum  representans  eaput  eeelesie  sue  et  solvendi  et  ligandi  potestatem  vieariam 
obtineret  Cum  igitur  per  baue  ab  ipso  Petro  eontinuatam  Romanorum  pontitieuiu 
suceessionem ,  felieis  reeordaeionis  Eugeniiis  papa  im,  predeeessor  noster,  qui  summus 
Komanc  eeelesie  pontifex  et  verus  Ibesu  Christi  viearius  in  sede  Petri  bactenus  prefuit,  in 

15  bae  alma  urbe  diera  suura  elaudeus  extremum1'),  animam  deo  reddiderit,  ipsius  funeris 
in  basiliea  prineipis  apostolorum  exequiarura  eelebraeionc  sollemni  de  inore  et  iuxta 
observatam  eonsuetudinem  subseeuta,  nos  una  cum  venerabilibus  fratribus  nostre  sanete 
Romane  eeelesie  eardinalibus,  de  qnomm  nuinero  tune  eramus  Rome  in  eouventu  beate 
Marie  de  Minerva,  loeo  ad  id  ex  racionabilibns  causis  per  ipsos  fratres  eoneorditer  eleeto, 

2o  modo  et  tempore  congruis  eonelave  ingressi  sumus  pro  futuri  pontirieis  eleetione,  ubi 
tereio  die,  qui  fuit  sextus  presentis  mensis,  missa  in  bonorem  saneti  spiritus  de  more 
celebrata,  post  diligentera  traetatura  prout  tarnte  rei  dignitas  poseebat  babitum,  predieti 
fratres  eius  qui  invoeatua  fuerat  graeia  cordibus  ipsorum  infusa,  nos  tune  tituli  sanete 
Susanne  presbiterum  eardinalem  in  summum  pontiiieem  elegerunt,  grave  onus  et  nostris 

2ö  viribus  impar  nostris  bumeris  imponendo.  No»  igitur  lieet  bumilitatem  nostram  et  imbe- 
eillitatem  ad  tanti  ponderis  Rareinam  deferendam  eognosceremus,  tarnen  eontisi  quod  is 
qui  elegit  bumiles  ut  foreia  eontünderet ,  vota  nostra  adiuvando  prosequetur,  nee  deseret 
ill<«  sperantes  in  se,  suseepimus  onus  impositum  nobis  ea  le.  spe  nos  bortante,  ut  vestre 
et  aliorum  Christi  fidelium  pro  nobis  ad  altissimum  porreete  oraeiones  et  preees  nobis 

3o  auxiliura  ad  regendam  ecelesiam  suam  sanetam  apud  salvatorem  nostrum  ulierius 
impetrabunt  et  forciorem  reddent  ad  tantum  regimen  intirmitatem  nostram.  Idcireo 
exbortamur  in  domino  devoeionem  vestram,  ut  sollemni  proeessione  prebabita,  una  eum 
eelebraeione  misse  spiritus  saneti  porrigatis  altissimo  vestras  preees  bumiliter  suppli- 
eando,  ut  nobis  uberiorem  graciatn  largiatur,  que  nos  suflicientes  reddant  ad  regendam 

3ö  eeelesiam  suam  sanetam.  Spectat  enim  ad  vos,  qui  litteramm  studiis  estis  dediti,  recte 
in  domino  saperc  et  alios  ad  iimtacionem  virtutis  nostre  ineitare,  Nos  enim  dispositi 
sumus  universitatem  vestram  et  vestrum  singulos,  quam  studii  litteramm  lumcn  vere 
virtutis  aliis  preliere  soleant,  habere  in  earitate  vera  speeialius  reeommissos  et  ea  agere 
per  que  docti  et  boni  viri  de  nostra  assumpeione  debeant  merito  eontentari.  Datum 

4»  9t.  b)  Am  SS.  Februar  1447. 
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Korne  apud  aanctum  Petrum  anno  incamacionia  dominice  milleaimo  quadringentesimo 
quadragesimo  septimo,  daodecimo  kal.  aprilis,  pontitieatu»  nostri  anno  primo. 

Dilectia  riliis  rectori  et  universitati  studü  opidi  H.  de  Callio. 

Lipezenais  Mcrzeburgensia  diocesis.  A.  de  Florencia. 

93.  5 

IMm  ßuxlcr  ('ftiizil  cinpßrfi/t  r/rr  CnitmibV  <Ue  britlm  AbycmtuHcn  Johanne*  von  ltn\r  und 
Thomm  Roth.  Batel,  1447  Apr.  29. 

IHmJtr.:  t  'nii-ri.iitiitMbliiithrk'  tjfifziij  (\xl.  »Mr^rf.  An.  ITH  fid.  'J-l-'>a. 

Dilectia  ccclcsie  filiia  rectori  et  universitati  studü  Liptzenais.  Sacrosancta 
generalis  synodns  Haailienaia  in  spiritu  aancto  legitime  congregata ,  universalem  eecle-  io 
sinnt  representana,  dilectia  eecleaie  filiis  rectori  et  universitati  atndii  Liptzensis  salutem 
et  omnipotentis  dei  benedictionera.    Alto  conailio  sua  divina  providit  clemeneia,  ut  in 
religione  christiana  generalium  atudiorum  universitates  eonstitute  manerent,  in  eis  siqui- 
dem  divine  legia  noticia  tribuitur,  seereta  panduntur,  aacre  scripturc  hereses  confutantur, 
tidci  veritatibus  defcnsatia.    Unde  inter  apoatolorum  obirum  et  tempora  pacia  eecleaie  ir> 
legimus  »ulHirtas  hereses  plurimas,  tyrannis  non  paeientibua  legi  codicca  divinos.  Ut 
enim  pro  libito  dominctur,  hoc  pliiloaopho  teatante,  tyranni  conditio  est  aubditos  auoa 
indoctos  esse,  vult  autem  veritatem  que  aue  contraria  ait  voluntati  non  raanifeatantea,  ista 
non  patitur  generalium  libeitaa  studiorum.  Quapropter  eorum  publicia  exerciciia  maxima 
percipiunt  incrementa  iuaticia  et  veritas  catbolice  fidei,  presertim  quam  integram  inviola-  au 
tamque  aervare  Student    In  ipsis  autem  studiis  exercitati  quamvis  pro  ingenii  differencia 
varias  adinveniant  opinionea,  foveant,  nutriant  et  defendant  ab  errore  tarnen  culpabili  pre- 
aervantur  aubmittentcs  determinationes  auas  iudicio  et  difiinifioni  eecleaie  aancte  dei 
generalium  permaxime  auctoritati  conciliorum,  scientcs  ut  quod  declaratur  a  patribna 
inibi  congregatia,  id  cciam  visum  ait  apiritui  snncto,  qnoniam  est  Chriatns  in  niedio  35 
congregatorum  in  nomine  suo  dirigens,  illuminans  et  perficiens  nec  paciens  eos  quo- 
modolibet  aberrare  in  doctrina  ad  salutem  nnimarum  pertinente.  quo  fit  ut  cum  velut 
magiatra  venerentur  generalis,  doctrinam  consilü  illi  bumiliter  acqniescunt,  adiuvantproaua 
virtute  et  contra  omnes  adveraantes  defendunt.    Dicbtia  vero  istis  cum  vehementisaiino 
turbine  generalium  coneueiatur  autoritär  conciliorum:  spea  aingularistiduciaquepermaxima  »• 
est,  ut  illam  tueantur  generalium  nniversitates  studiorum,  deprimi  aut  extingui  nnllatenus 
j>ermittentes,  quomodo  sumnio  omnipotentique  deo  gracias  actum  est  in  inclita  vestra 
(iermanie  natione  per  plures  univeraitates,  quibus  voa  aimiliter  facturoa  optamua  et 
hortamur.    I^audatur  qui  duobua  aeeeptia  talentia  alia  duo  au|ierlucratus  est,  non  tarnen 
ille  qui  pecuniam  domini  aui  aub  aabulo  abacondit,  timena  domini  austeritatem.   Horta-  S5 
mur  igitur  vestras  diacretionea  atfectu  plurimo  ymitantea,  ut  in  hae  maxima  qua  eceleaia 
coneutitur  tempestate,  devota  ecelesie  tilia  universitas  vestra  mater  constituat  se  co- 
lumpnam  immobilem,  anchoram  tirmam  turriinquc  David  cum  propugnaculis  suis  pro 
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veritate  dcclarata  in  saneto  et  magno  Constancienai  conciHo.  Unde  cum  super  eccleaie 
causa  nostros  destinemua  ad  voa  oratorea  dilectos  eccleaie  tilios  Iobannem  de  Heue, 
causarum  aacri  palacii  apoatolici  auditorem,  prepositum  Aldenaalenaeoi,  ac  Tliouiam 
Hoden,  aanetisaimi  Felicia  pape  quinti  cuhicularium,  acolaaficum  Lubieensem,  derretomm 
i>  doctorea,  illoa  vobis  recommittimus  ipsisque  in  dieendis  nostra  ex  parte  adhibere  velitis 
credencie  plenam  tidem.  Datum  Hasilee  m.  kal.  maii  anno  a  nativitate  domino  millesimo 
quadringentesimo  quadragesimo  septimo. 

H.  Vrigdacb. 


U4. 

1<»  Der  Conti  natprieäer  Bernhard  von  Aaehen  *chiekt  dem  W  Bauet  treilenden  Abt  den  KttMerit 
Zinna  Balthasar  den  mit  Genehmigung  den  Baxter  (Jonzilx  nm  der  fckommnnikation  abmttrirten 
Cirriker  Cnnmd  Ihme  wiederum  zurüek.  Baael,  1447  Hai  2. 

IUnchr.:  I  nUvruiaMäolM  Leipä-j  tM.  m«pt.  AT».  /76"  fot.  .fO.'M. 
Arm.:  Vrr.jt.  hinzu  Ao.  *6\ 

15  Hernhardus  miaeracione  divina  tituli  sanetorum  quatuor  eoronatorum  preabiter 

cardinalia,  Aquenaia  vulgariter  nuneupatua,  religioao  viro  fratri  Baltasaro,  abbati  mona- 
aterii  Czinnenaia,  sacrosanete  generalis  sinodi  Baailiensis  minori  penhenriario,  ad  presens 
Basilee  residenti,  salutem  in  domino.  Sua  nobis  ( •onradua  Dune,  clericus  Magdeburgensis 
dioeeaia,  lator  preaencium  peticione  tnonatravit,  quod  ipse  olim,  prout  laeius  tibi  exponet, 

•jo  quendam  Iohannem  M eurer  clericum  percusait  et  vulneravit  ,  propter  quod  exeommuni- 
cacionia  ineurrit  sentenciam,  in  talea  generaliter  promulgatam.  Cum  totem  dietus  elericua 
de  percuasionibua  et  vulneraeionibus  huiuamodi  plene  eonvaluit  nec  inde  factus  est  inabilia 
ad  divina,  anpplicavit  humiliter  sibi  super  hiia  de  remedio  oportuno  misericorditer  provi- 
deri.    Nos  igitur  auetoritate  sacrosanete  generalis  sinodi  Basiliensis,  in  spiritu  aaneto 

25  legitime  congregate,  universalem  ecclesiam  representantis ,  in  absencia  reverendissimi  in 
Christo  patria,  domini  Ludowici  eadein  miaeracione  tituli  sanete  crucia  in  Jenisalem  prea- 
liiteri  cardinalis  de  hominibna  vulgariter  nunenpati,  maioria  penitenciarii ,  per  eandem 
saerosanetam  aynodum  deputati,  nobia  commissa,  ipsum  clericum  a  dicta  sentencia  et 
exceaaibim  huiuamodi  ac  peccatia  suis  aliis  ad  te  cum  in  dicta  sacrosaneta  ainodo  certis 

3o  de  causis  habeat  aliquamdiu  remanere,  in  forma  eeclesie  conaueta  remirtimua  abaolutum, 
mandantes  ei  intet  alia  aub  debito  preatiti  iuramenti,  ut  dicto  clerico  iniuriam  paaao,  &i 
non  satiafecit,  aatiafaciat  competenter.  Tu  autem,  eiua  culpa  considerata,  iniuugaa  inde  sibi 
pro  modo  culpe  penitenciam  aalutarem  et  alia  que  de  iure  fuerint  ininugenda,  et  ai  aatia- 
facere  forte  contera|iaerit,  in  dictaui  aentenciam  relabatur  ipso  iure.    Datum  Basilee 

x>  vi.  non.  maii  anno  a  nativitate  domini  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo 
septimo  ic. 

la.  de  Portu. 
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95. 

BaUhasnr,  Abi  de»  Kinder*  zw  Zinna,  At><je*andter  für  da*  Kn*ler  thnzil,  bekennt,  daß  er  den 
Conrad  hm,,  \t,i  mch  auf  genommen  und  < lernen  Qatthtdniß  und  Iii  >i.  entf/rann/euomnu-n  hat». 

Baad,  1447  Kai  8. 

HSttkr.t  Vmcfr$»«MbHetkti  Uivti.j  CM.  mtept.  AV  na  föt.  309*.  5 

Univcrsis  et  singulis  prewntes  litteras  inspecturis  frater  Baltasar,  abbas  mona- 
sterii  Czinnensia,  sacrosanete  generalis  Basiliensis  sinodi  minor  penitenciariua,  ad  preaens 
Hasilee  eoniiiiissanus  unicus  a  reverendo  in  Christo  patre  et  domino,  domino  Hurchardo, 
iniscraeione  divina  tittüi  sanetorum  quatuor  eoronatorum  sanete  Romane  ecclesie  pres- 
bitero  eardinali,  Aquensi  vulgariter  nuneupato,  in  absencia  reverendissimi  in  Christo  io 
patrw  et  domini  Ludewiei  eadem  miseracione  tituli  sanete  crucis  in  Ierusaleni  presbiteri 
cardinalis  de  hoininibus  vulgariter  nuneupati,  maioris  peniteneiarii ,  \mr  dietam  saero- 
sanetam  generalem  Basiliensis  synodum  deputati  eidem  commissa,  salutem  in  domino  et 
presentibus  indnliiam  fidem  adhibere.  Litteras  ipsius  reverendissimi  in  Christo  patris  et 
domini  cardinalis  pret'ati,  quibus  presentes  nostre  sunt  annexe,  nobis  per  discretura  virum  i;» 
Conradum  Dunen  clericum  Magdebnrgenscm  diocesis  presentatas  cum  ea  qua  deeuit 
noveritis  revereneia  reeepisse,  post  quanira  qiudem  litterarum  presentaeionem  et  reeeptio- 
nem,  nobis  et  per  nos  ut  premittitur  factas,  fuimus  per  prefatum  Onradum  principalem, 
quatenus  ad  earundem  litterarum  et  contentarum  in  eisdem  exeeucionem  procedere 
dignaremur,  debita  cum  instancia  requisiti.  Kos  igitur  Haltasar,  abbas  et  coinmissarius  n 
prefatus,  attendentes  requisicionem  huiusmodi  fore  iustaiu  et  raeioni  consonam,  volentes- 
que  mandatuui  reverendissimi  in  Christo  jmtris  et  domini  cardinalis  prefati  reverenter 
exequi,  ut  tenemur,  ipsius  ( 'onradi  ad  nos  absoluti  remissi,  coram  nobis  personaliter  con- 
stituti  confeasionera  diligenter  audivimus,  iniuuximus  inde  sibi  pro  modo  culpe  penitenciam 
salutarem,  quam  secundum  deuui  anime  sue  saluti  vidimus  iiüungendam  aliaqne  fecuuua,  25 
prout  et  quemadmodum  in  dictis  eoiumissionibus  litteris  reeepimus  in  mandatis.  In 
quoriim  oinnium  et  singulorum  tidem  et  testimonium  premissoraiu  preaentes  nostras 
litteras  per  modum  annexe  exinde  tieri  sigillique  oftieii  minorum  penitenciorum  iussimuB 
et  feeimus  appensione  communiri.  Datum  et  actum  Hasilee  in  eccleaia  fratrum  minorum, 
die  vero  Mercurii,  tercia  mensis  maii,  anno  a  nativitate  domini  millesimo  quadrinjrenteaimo  8w 
quadrageshno  septimo  ic. 

t><>. 

Marhof  Johannen  von  Mermhurf/  thrl/t  du-  l'nirrrxität  mit,  daß  er,  mwie  Erzbi*ehqf  Friedrieh  VOR 
Magdeburg,  M»ehoj  Peter  ron  Xaumburg  und  andere  Prälaten  der  Magdeburger  Provinz,  «ich 
für  Pajutt  XictJatu  erklärt  hätten.  Merseburg,  1447  Aug.  15.  BS 

Wßckr.:  Imcernl/BiibibKHthft:  Leipzi.j  C„.l.  fiwr/rf.  A«.  170  f»l.  32. 
Oedt.:  CbcMhu,  hütoriae  Haukarum  Hb.  IX,  341. 

Iohannes  dei  gratia  episcopus  ecelesie  Merseburgensis. 

Sinccra  salutatione  premissa.    ^'ellc^a^^ile»  amiei  dilecti.    Hecepimus  litteras 
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vestraa  contincntes  quod  quidam  Nicolaus  Wynter*)  de  Lipczk,  in  artibus  bacealarius, 
magistrum  Iohannem  W'ysen'')  et  Fredericum  Radeloff0)  veatre  universitatis  supposita 
occaaione  quanindam  eausarum  universitatem  vestram,  ut  arbitramur'1),  tanjrentium  ad 
Rasileam  proc  ura vit  citari,  et  prout  in  vestris  seriptis  eisdera  narratis  ex  relatu  intellexisse, 

6  Mos  pro  sanctissimo  douiino  nostro,  domino  Nicoiao  papa  moderno  deelaraase,  ae  desi- 
deratis  in  hac  parte  vobis  impartiri  consilia  nostra  pro  rcdimendis  vexationibus  }c. 
Credimus  quod  dudum  saue  intellexistis,  quod  sicut  altissimo  placuit,  principe«  tarn 
spirirualea  quam  seculares,  eooperante  Spiritus  sancti  gratia,  in  magna  multitudlne  sunt 
redactP)  ad  obedientiam  memorati  sanetissimi  domini  nostri.    Ita  reverendissimus  in 

ni  Christo  pater  et  dominus  noster,  dominus  Fridericus  archiepiscopus  Magdeburgensis  ac 
primas  («ermanie,  qui  noster  metropolitanus  exisit,  se  cum  suo  clero  pro  dieto  domino 
nostro  papa  Nicoiao  declaravit.  Demum  nos  cum  aliis  ptvlatis  dicte  provineie  maturas 
deliberatkrae*  habuimua  tandemque  considcratis  considerandis  pro  salute  animarum 
nostrorura  subditornm  ac  propria,  similiter  cum  reverendo  in  Christo  patre  et  domino 

10  domino  Petro  episcopo  Numburgensi  duximus  nos  declarandos  ad  obedientiam  dicti 
sanetissimi  domini  nostri  pape  Nicolai,  et  ad  preaens  scribimus  domino  prejjosito  mona- 
sterii  saucti  Tliome  Liptzensis,  quod  nullas  littera*  pregrinas  tarn  Felicisf)  in  sua  obc- 
dientia  nominati  quam  illorum  qui  sunt  in  Uasilea  peramplius  recipere  debeat  seu  exeipii 
sive  executioni  facere  demandari  per  sc  vel  suos  plchanos  et  divinorum  rectores.  De  hoc 

ao  vos  et  vestros  subditos  sive  vestra  membra  aut  supjMisita  avisamns.  Datum  Merseburg 
feria  sexta  post  festum  saneti  Laurenrü,  nostro  sub  sigillo,  anno  tc.  XL  septimo. 

Venerabiiibus  viris  dominis  rectori,  magistris  et  doctoribus  ahne  universitatis 
studii  Liptzensis,  amicis  nostris  sinecriter  dilectis. 


97. 

H  Johannen  von  Rene  und  Thoma*  li<xlr>  Abaemndte  den  Manier  fbmih,  *ehickrn  der  Ctiirernitiil 
Informationen  in  Betri  ff  dm  Vonzih.  Königsberg,  1447  Aug.  31. 

lltinchr.;  L'iiieettitälMbliitlhfL'  I^eipzii/  Ctxi.  nwpt.  JV«.  17b'  fol.  'J-CJ11. 

Kgregiis  venerabilibusque  et  tarn  divini  quam  humani  iuris  magistris,  doetoribtts 
aliisque  suppositis,  almam  universitatem  Liptzensem  constituentibus,  dominis  et  amicis 
du  nostris  gracioBis. 

Debita  semper  reeommendatione  premissa.    Kgregii  venerabilesque  et  doctissimi 
viri.  Parte  sacri  Hasiliensis  concilii  et  sanetissimi  domini  nostri,  domini  Felicia  pape  quinti, 
inter  alia  ad  prineipes  sacri  Komani  imperii  electores,  domino»,  regem  Dacie  et  majristrom 
ordinis  Theutonicorum  ?c.  nuncii  et  oratorcs  missi  tot  suecreverunt  propter  diversa  peri- 
35  cula  impedimenta  que  tempore  preconeepto  non  potuimus  ])ersonaliter  constitui  huc  usque 

»6.  u)  Wittiber  Cnrhl.    >>)  Wey«.  (  .«hl.    .)  K.«|r>lff  ('orbl.    •!)  »rbitraminl  Coehl.    t)  rwlurti  Cwhl. 
/)  PoeUda  CoeU. 

tu»,  niru  MI  Ii  n.  lb 
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vobiacum,  et  cum  ad  presena  diapositi  fuerainus  voa  viaitare  propoaituri  legationem  et 
credentias  nobia  commiaaaa,  actum  eat  quod  prelati  in  eceleaia  Caminenai  in  hoc  loco  noa 
viaitarant,  tot«  corde  aupplicantes,  ut  ad  vitandnm  diverea  pericula  et  pro  eonaolatione 
cleri  civitatis  et  dioceaia  velimus  constitui  in  opido  Stetinensi,  unde  de  hoc  certiticati 
annuentea  pro  tanto  hono  eonim  aupplicationibus  iter  reeepimua  cum  emdem  ad  5 
opidum  aupradictum.  Nc  autcm  ex  hoc  commiaaa  nobia  legatio  ultra  remaneat  vobia 
incognita  occurrente  hoc  certo  nuncio  illiua  patrie  prope  Mersborgenaem,  decrevimua 
hac  vice  mittere  vobia  ininncta  preaentibua  et  in  acriptia  incluaa,  rogantea  ut  hac  vice 
eontentari  et  ea  que  tnittimus  bene  advertere  velitia  et  ponderare,  que  ornnem  aalutem 
DOneernont  et  ita  agere,  ut  singula  eedant  ad  honorem  dei,  autoritatem  eccleaie  atque  10 
unionem  et  pacem  in  populo  christiano  duriua  deaideratam.  Spcramua  nichiloniinu*  in 
brevi  peraonaliter  vobiacum  eonatitni  et  viva  voce  ubi  expedit  vestrara  almam  univerai- 
tatcm  in  aingulia  rcddere  intbrmatam ,  una  cum  preacntacione  litterarum  a  aacro  conciho 
vobia  directanim,  deo  volentc,  cniua  rea  agitur,  qui  voa  regere,  dirigerc  et  conservarc 
dignetur  per  tempua  longiorem.  Ex  opido  Koningaberg  Caminenaia  dioceaia,  die  ultima  15 
auguati,  anno  domini  ic.  xlvtl 

Karundem  d.  v.  fidelea  rogamua 
ut  requiaitia  preaentibua  alias  alli-  Iobannea  de  Rene  aacri  palacii  apoatolici 

gataa    litteras   alme    univeraitari       canaarum  auditor  et  Thomaa  Kode  aeolasticus 
Krffordenai  cicius  quo  lieri  poterit       Lubicenaia,  cnbindariua  ;c,  decretorum  doctorea,  20 
pro  republica  deatinare  velitia  cum       aacri  Haailienaia  concilii  nuncii  et  oratores, 
litteria  eiuadem  cnntinencie  et  tenoria. 


98. 

Erzb'uchof  Friedrich  ron  Magdeburg  übermmdd  den  Magistern  und  Doktoren  drr  Üteologi«chen  und 
juridischen  Fakultät  der  l~nirrr*itiit  einen  ron  der  theuloguchrn  Fakultät  der  i'nireritität  zu  Erfurt  25 
verfawten  Traktat,  wul  bittet  «V  lirnm/ljen  zu  begvttiehten.  Oiebichenatein,  1447  lfov.  28. 

Ifdsthr.:  L'nietraitt'BtbiLliiilhek  Istftzii/  Ct-I.  uuu-fil.  Am.  / 7'/  fof.  .W*. 

Fredericua  dei  gracia  aanete  Magdeburgensia  eccleaie  archiepiacopua,  primaa 
Germanie. 

Venerabilibua  et  egregiia  viria  domims,   magiatria  et  doctoribua  aacrarum  80 
theologie  et  jur.  facultatum  alme  univeraitatia  atudii  Lipczenaia  nobia  favoroae  et 
aincere  dilecria. 

Illuatrari  aapiencie  luce  et  igne  caritatia  intiammari  in  Chriato  Iheau  domino 
noatro.  Kgregii  viri ,  mittimua  vobia  per  presencium  oatenaorem  tractatum  quendam  per 
eximioa  facultatia  theologice  magistros  ahne  univeraitatia  atudii  Krpbordenaia  compositum,  ar> 
a  multia  aliia  doctoribua  ac  magiatria  ceteriaque  litteratia  ac  deum  timentibua  visura, 
lectum  et  approlmtum,  devociua  exorantca,  exhortantea  et  requirentea  voa,  quatenua 
eundem  examinetia  et  ai  mercatur  approbetia.  Si  vero  in  eodem  quidquam  per  voa 
visum  fuerit  catholice  aacre  ftdei  contrarium  vcl  a  honis  moribua  alienum  aut  quovia 
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modo  a  Bana  doctrina  devium,  noteris  et  corrigatia  nobiaque  Biiper  Ikm*  quantociua  veatram 
intencioneni  rescribere  non  tardetis.  In  quo  indubie  domino  deo  nostro  preeipuum  obae- 
quiura  preatabitia  nobiaque  eomplacenciam  »insularem  et  honorem  veatre  univeraitati, 
qiua  sie  est  vohmtas  dei,  ut  bene  facientea  obmuteseere  faciatia  imprudencium  bominum 

6  ignoranciaui.  In  hoc  enira  vocati  estia  veritatis  profeaaores,  ut  eidem  teHtimonium  |kt- 
hil>eati8,  parati  semper  ad  satisfactionem  omni  poacenti  voa  racionem  de  ea  que  in  vobia 
est  fide  et  ape  iuxta  senteneiam  prineipis  apoatolorum  beatissimi  Petri.  Est  enim  tides 
recta  ut  eredamus,  et  eontiteamur,  quoniam  eorde  ereditur  ad  iustieiam,  ore  autem  con- 
feasio  fit  ad  Kalutem.  Nee  latent  iatud  beatiasimi  Oregorii  pape:  ..Error  cid  non  resistihir 

10  approbatur  et  veritas  cum  minime  defenditur  opprimitur."  Si  quid  igitur  in  hoc  tractatu 
erroris  conapexeritis,  resistite  et  nos  informate  de  saniore  doctrina  quam  libentissime  eciam 
a  minimo  auseipiemus.  Si  vero  veritas  est  quod  vobia  offerimus,  et  vos  veritatem  quam 
profitemur  nobiscum  laudate  et  defendite,  digna  sanetorum  meritorum  premia  a  magistro 
veritatis  reeepturi.   Cui  vos  et  quemlibet  veatrum  ac  uni\  ersitatem  vestram  hitmiü  prece 

15  et  aincera  devocione  eonimendamus,  aupplicantea  ut  et  vos  pro  nobia  et  statu  nostro  ac 
ecclesie  nostre  eundetn  dominum  noatrum  orare  non  cessetis  noaque  reperietis  iuxta  posae 
noatrum  vobia  ubilibet  et  semper  favoroaoa,  Datum  in  caatro  noatro  (iebehen  anno  :c. 
xl  aeptimo,  die  Martia  viccaima  sceunda  novembris. 


99. 

SO  Kurfürrt  Friedrich  Ml  Sachsen  bittet  den  Rektor  und  die  Magister  der  Universität  die  Jjektion 
in  der  Arznei  dem  Dr.  Johannen  an  Stelle  de*  freiwillig  von  dernelben  zur ückgetret nett 

Dr.  Framisetut  zu  idtertragen.  Torgau.  1447  Hov.  23. 

Ihbchr.:  Um<*r*itMMt>ti,*h,l  lsivzh,  Cmi.  m,,yrf.  AV  /76'  /W. . VI. 

Frederich  von  gotia  gnaden  herezog  zeu  Sachsen,  lantgrave  in  Doringen  unde 
K  marggraff  zeu  Miaaen. 

Den  wirdighen  mide  erbaro  rectori  unde  meistern  der  hoensehule  zeu  Lipezk, 
unaern  lieben  andeehtighen. 

Unsern  grueß  zeuvor.  Wirdigen,  üben,  andechtigben.  Wan  an  unß  broeht  ist, 
wy  der  wirdige  doctor  Franeiseus  dy  lecture  in  der  ercztnye  by  uch  durch  yn  biß  her 
30  vorweßit  kurczlich  begeben  unde  der  nicht  mer  halden  wolle,  sin  wir  berieht,  wy  daß 
auch  der  wirdige  doctor  Iohannes  Wyda  der  seibin  kunst  wol  gelart  an  des  gnanten 
doctor  Fraiieiacua  atat  zeu  komen  unde  aollich  leeture  zeu  vorwesin  guugsanj  tugelich 
unde  bequem  sy,  unde  daruff  gebeten  deshalbcn  eyne  scrifft  vor  yn  zeu  thun.  Uff  eyn 
aollieha  l>eghern  wyr  an  uch  mid  gantzem  fliße  bittende,  das  ir  yn  daran  vor  eyra  andern 
•x,  una  zeum  willen  wollet  komen  unde  unaera  vorachribens  gnissen  laßen,  als  wyr  uns 
danne  billieh  zeu  uch  vorsehen  unde  in  gute  gein  uch  nicht  vorgesaen  wollen.  Geben 
zeu  Torgaw  am  dunerstage  < "lementis  pape  anno  domini  IC  xl  aeptimo. 

lü  ♦ 
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Vota  naciontim  super  eadem: 

Placct  nacioni  Saxonum  quod  collegium  mains  tempore  vacacionis  collegiature 
medieorum  de  novo  doctore  provideat  secundum  quod  haetenus  tieri  est  consuetum  et 
quod  quantum  ad  hoc  manu  tencatur. 

Placct  nacioni  Polonorum  quod  negocium  de  littera  domini  ducis  committatur 
eollegio  maiori  co  quod  hoc  non  respicit  universitatem  sed  collegium. 

Placct  nacioni  Misnensium  ex  quo  universitär  non  habet  eligcre  quod  domini 
eollegiati  tem|)ore  suo  velint  esse  memores  precum  domini  principis. 

Placet  nacioni  Bavaroruni  ex  quo  universitatis  non  intereat  eligere  collegiatum 
qu(»d  dirigat  universitas  peticiouem  ad  collegiatos  ad  acquiescendum  peticioni  principis,  10 


100. 

Erzbixchqf  Friedrich  von  Magdeburg  bittet  die  Mitglieder  der  theaiftgim'hen  und  jurmtinrhen 
Fakultät  ihm  ihre  Anrichten  Tdter  den  ron  der  throlrx/ixchrn  Fakultät  der  Unirtrmtät  Erfurt 
t*rfa**ten  Traktat  in  Betreff  der  U'ilsnacksr  Angetegcniieit  mitiutheilen. 

Oiebichenitein,  1448  Jan.  10.  IS 

//./*. Ar.:  l  mcrr,ü<tt»bm*hcl  Uipzig  C.»l.  m*.^.  S„.  Mi  f.J.  34°. 

Fredericus  dei  graeia  sancte  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiseopus,  primas 
Germanie. 

Venerabilihus  et  egregiis  viris  sacrarum  theologie  et  iuris  alme  universitatis 
studii  Lipczensis  facultatum  doctoribus  et  magistris  nobis  interne-  dilectis,  favorosis  20 
omni«  boni  affectibus  cum  salute  in  domino  sempitemo.    Venerabiles  et  egregii  viri, 
magistri  et  doctores  sinceriter  dilecti.  Scripsimus  ante  nonnullos  dies  facultatibus  vestris*), 
ac  eisdem  nostris  scriptis  quendam  tractatum  detractum  certarum  questionura,  respi- 
cientem  coneursum  loci  Wilsnack  nostre  provincie,  a  facultate  theologica  alme  universi- 
tatis studii  Erphordensis  conscriptum,  transmisimus,  olmixe  supplicantes  ut  eundem  25 
videre,  examinare  et  si  mereretur  approbare,  alioquin  si  quid  minus  bene  jK>sirum  in  eo 
inveniretur,  corrigere  et  emendare  dignaremini.  Fxspectavimus  usque  modo  nulla  tarnen 
nobis  si  piis  nostris  petieionibus  duceretis  annueiidum  vel  non  licet  expetita  responsa 
venere,  ob  quod  ne  res  tarn  ardua  tanquain  pia  tidei  katholicc  coniuueta  oblivioni 
subiaceat  et  negligencia  nostra  obdormiat,   eoufidenter  deerevimus  venerabilitatum  ao 
vestranim  pulsare  aures,  ut  res  ipsa  dilectioni  vestre  interne  sit  commissa  plusque 
Piatone,  Socrate  aut  quo  alten»  vivente  amica  veritas  de  certo  tenentes.  quod  pro 
veritate  tidei  protitenda  preelegetis  mori  quam  timori  hmnano  cohibiti  ex  ea  parte  • 
immmerabilium  esse  causam  periclitacionum  animarum.    l'nde  optima  qua  valemua 
diligencia  et  instancia  rogamus  et  ohsecramus,  ut  rei  predicte  tnnnum  velitis  apponere  36 
efticacem  examinataque  matcria  eam  cum  dctraetioqihus  vestris  nobis  cum  primum 

MX».  „)  s.  \„.  .«W. 
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oportunitate  captata  poteritia  elncidatam  remitiere,  ad  omnipotentis  dt?i  gloriam  vestra- 
rumqne  facultatum  et  profeasionum  honorem  et  debitum  gratitudinem  et  complacendam 
erga  vos  etiam  iugiter  et  perhenniter  promerendam,  semper  et  sane  in  domino  valentes 
et  veritatem  profitenteR.   Ex  castro  nostro  Gebich  deeima  ianuarii  anno  >c.  xl  octavo. 


5  101. 

•Schreiben  der  Doktoren  der  Theolor/ie  und  Jurupntdaa  an  den  ll'utehof  ton  Mernrhurg  in 
Angelegenheiten  der   Wilmweker  Kirche  und  Antwort  des  Bitehof*  darauf  un  den  Rektor  der 

UmermUL  [1448,] 

H.ltchr.:  I  mvernUililHhliotkek  Leipzig  C,*l.  msrpt.  So.  17ti  fot.  33*. 
10         .\,,m.:  Ver.jt.  hierzu:  OroMam  breve  ap.  Meldte,  S,rip).  Her.  denn.  III,  .5<?  a,l  cnmm  UM. 

Obediencie  promtitndinem  cum  conaraine  studioso  MX  Venerabiiis  et  reverende 
in  Christo  pater  et  doniine  graeiose.  Receptis  litteris  nna  euin  dominomm  doctorum 
theologice  facultatiR  stndii  Krphordensis  quarnndam  qiie.stionum  per  sacre  theologie 
magistrum  Hinricnm  Taken  nomine  reverendissimi  in  Christo  patris  et  domini,  domini 

iö  Frideriei  Magdeburgenaia  archiepiscopi  eisdem  oblatarum  detraetione  nohi»  missis, 
vidimus  matcriam  specitiee  positam  in  eisdem  que  locura  Welsnack  respicit  quasi  snis 
in  singulia  posicionibus  extense  et  forte  aatia  perfecte,  et  qnia,  reverende  pater,  ob 
eandetn  materiam  sie  apeeiticatam ,  sicuti  informati  sumus,  venerabilis  magister 
Io.  Kune,  sacre  theologie  professor,  graviasime  correptus  prohibitus  fuerat  materiam 

20  eandem  nostris  in  acolia  disputare,  quiaqne  eeiam  quod  plus  movet,  Komanus  pontifex 
eandem  causam  reverendis  in  Christo  patribus  et  dominis,  dominis  Conrado  Havel- 
bergensi  et  Iohanne  Lubueensi  ecclesiarum  episcopis  examinandaui  commisit  per  Ritas 
ütteras  hullatas,  quanim  copias  vidimus  in  hac  parte,  qui  quidem  eommissarii,  prehabita 
informaeionc  diligenti,  dieto  loco  Wilsnaek  auetoritate  apoRtoliea  liberam  dederunt 

25  facultatem  atque  anetoritatem ,  ut  reetor  eeeleaie  loci  prenominati  unam  aliam  hostiam 
consecratam  apud  ipsas  hostiaa  transfbrmatas  poneret  positamque  renovaret  et  Christi 
fidel  ibun  singulis  anni  diebns  ostendere  licite  libereque  valeat,  queat  atque  possit  auetori- 
tate predicta  iuxta  tenorem  cuiuadam  instrumenti  desuper  confecti,  cuius  copiam  eeiam 
vidimua  in  hae  parte,  sed  qnia,  reverende  pater,  causa  eadem  in  specie  per  Komanum 

so  pontifieem  sie  ut  premittätur  commiasa  est  commissariis  supradictis,  eogitamus  licitum 
nobia  non  fore  de  queatione  ista  sie  speeificata  aliquid  determinare,  scripturam  nobia 
oblatam  sie  ut  premittitnr  in  specie  positara  intinnare  aut  confirmare,  diminuere,  detra- 
here,  laudare  aut  aliqua  causa  eam  dicere  vel  diffinire  abaque  apostolice  Bedis  mandato 
speciali,  quare  rogamns  humiliter  atque  devote  p.  v.,  quatenus  p.  v.  nos  excusatos 
habeat  in  eaiwa  eadem  quam  non  causa  fugiendi  laborea  quo»  fugere  non  intendimus, 
cum  per  lalM)rem  homo  proticiat  in  graeia  et  reeiperet  remuneracionem  habundanter  in 
vita  eterna,  Red  qnia  materia  iuris  specitice  posita  est  et  per  summum  pontitieem  dictis 
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commisaarüs  comniissa,  eogitavimus  per  nos  niebil  faciendi  fore  in  causa  eadem,  offerentes 
nos  coniunctiin  et  divisim  ad  singula  preeepta  p.  v.  aeinper  promptes  atque  paratos. 
Scriptum  in  ic. 

YcnerabiliB  dotnine  reetor,  coneepi  litteram  quam  videre  poteritis  ex  alia  parte, 
in  qua  duplieem  causam  posui  exeusacionia,  primain  tarnen  sufticientem  non  eatimo  et  r> 
ideo  de  secundo  fcci  conclusionem ,  quam  doctoribus  ostendere  potestis,  ut  isti  jwnderent 
singula  verba  an  aliquid  immutandnm  sit  in  eadem;  mutent  ergo  et  emendent  ad  eorum 
voluntatem,  et  semper  ero  contentus, 

102. 

Rinchqf  Johanne»  VOR  McrKrbnrg  überträgt  den  Ihktoren  Johann  firotm,  Dietrich  »wi  Buckmlorff,  10 
Johann  Xwiwkow  und  Jacob  von  Stendal  die  Beilegung  der  zwischen  den  Magintem  com  Ruthe 
der  Artixt'-nJ'aknttät  und  dein  Magixtrr  Johanne«  Bre«lau  und  demen  Schüler  Erhard  Schaller 

BkOt.i  UmmniUtiUUMdt  l^zijj  MW.  mrpt-  M>.  176  fal. 34*. 

Johannes  dei  gracia  episeopus  Meraeburgensis  ac  cancellarius  unieus  alme  15 
universitatis  studii  Liptzcnsis  nostre  diocesis  a  sede  apostolica  specialitcr  deputatus, 
vencrabilibus  viris,  dominis  Iohanni  Crossen,  sacre  theologie  professori  ac  Theoderico 
de  Bukenstorff  utriusqne  iuris,  Iohanni  Zwiskow  decretorura  et  Iacobo  de  Stendal 
medicine  doctoribus,  sineeram  in  domino  caritatem  tidelitateuique  in  coniuiissis  ac  man- 
datis  nostris  huiusuiodi,  yniiuo  verius  apostolicis  nnuiter  obedire.   Causam  aeu  cauaaa  20 
inter  honorabiles  virus  magistros  de  cousilio  fucultatis  arcium  ex  una,  ac  magistrum 
Iohannem  Brealow  et  Erbardum  Sehaller  ipsius  magistri  Iohannis  scolarem  partibus  ex 
altera,  quomodolibet  exortas,  quarum  cognitioni  et  decisioni  propter  ardua  noatre  ecelesie 
negocia  interesse  non  valemus,  de  industria  ac  legalitate  vestris  tiduciam  in  domino 
gerentibus  specialem  cum  omnibus  et  singulis  emergentibus,  incidentibua,  dependentibus  H 
et  connexis  vobis  aut  tribus  seu  duobus  ad  minus  inter  vos  auetoritate  predicta  et  vice 
nostra  committimus  audiendas,  decidendaa  et  fiue  debito  terminaudaK  ipsasque  vobis  ut 
premittitur  coniunctiin  aut  divisim  ad  minus  duobus  subdelegamus,  donce  eas  ad  nos 
duxerimus  revocandas,  mandantes  quatenus  in  ipsis  causis  via  regia  procedatis,  facientes 
quod  decreveritis,  ai  opus  quod  ipaas  cauaas  in  amicicia  concordare  non  poteritis  per  30 
censuram  ecelesiastieam  in  iure,  auetoritate  nostra,  ymmo  verius  ajiostoliea  firmiter  ob- 
servare,   Datum  Merseburg  anno  a  nativitate  domini  nulle'  cccc'  xlviii  ipso  die  sanete 
Dorotbee  virginis,  nostro  sub  impresso  sigillo. 

Item  decanus  t'acultatis  arcium  cum  quatuor  magistris  deputatis  nacionura  ex 
parte  t'acultatis  respondit  doctoribus  prenotatis  in  die  Scolastice  virginis")  banc  propo-  35 
aicionem :  Si  vellent  aliquid  attemptare  ut  arbitratores  et  amicabiles  conquesitores  in  liac 

102.  „)  10.  Februar. 
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causa,  facultas  vellet  consentire  cum  relacione  salvo  iure  eius,  si  autem  vellent  se  gerere 
pro  iudicibus,  tunc  facultas  recusaret  et  appellaret  ad  dominum  episcopum  ut  canccllarium 
iu  hac  causa  plenius  informandum.  Quo  audito  doctores  attoniti  post  habitam  delibera- 
cionem  proponerent  quod  vellent  prouunciare  ut  arbitratores  non  ut  iudices,  quod 
5  maxister  Iohannes  Hrealower  in  presencia  concilii  similiter  et  Erhardu»  Schaller  eius 
Scolaris  recognoseerent  se  errasse  in  causa  agitata  contra  facultatem  et  jHJterent  sibi 
ignosci  propter  deum ,  item  quod  disponerent  a  domino  episcopo  literam  promotorialem 
pro  eis  facultato  simili  examine  prcscntandam.  In  quo  facultas  consensit  et  res  in  totnm 
fuit  amicabiliter  eoncordata. 

w  103. 

Bischof  Johannes  ton  Merseburg  bittet  die  Mitglieder  der  Artisten fakultdt,  'dem  Erhard  .Schidler  ihre 
Gunst  nicht  zu  versagen,  aelbat  venn  sich  derselbe  auf  irgend  eine  Weise  gegen  mir  vergehen  sollte. 

Haneburg,  1448  Febr.  16. 

Itdrehr. :  L'nieersilättbibliothet  [^ipziy  Cod.  wmijW.  Ao.  170'  fol.  .YJ*. 

15  Iohannes  dei  gracia  episeopus  Merseburgensis  venerabilibus  viris,  dominis  decanis 

et  magistris  de  facultate  areium  alme  universitatis  studii  Liptzeimis,  amicis  nostris 
sinceriter  dilectis. 

Premissa  amicabili  salntacione.  Venerabiles  amici  nobis  sinceriter  dilecti. 
Intelleximus  causam  inter  vos,  magistrum  loliannem  Hreßlower  et  Erliardum  Scballer 

äi  iuvenem  suum  per  certos  dominos  doctores  et  magistros  proxime  fore  sedatam  et  con- 
cordatam,  de  quo  satis  contenti  suinns.  Sed  quia,  prout  informati  fuimus.  in  concordia 
tali  punctus  certus  est  adiectus,  videlicet  quod  peticionem  nostram  erga  vos  pro  dicto 
Erhardo  sibi  parcendo  per  nostra  scripta  favorose  interponere  dignaremur,  quare  vos 
attencius  rogamus,  ut  nostro  intuitu  dicto  Erhardo,  si  et  in  quantum  contra  vos  verbo  vel 

tt  facto  aut  alio  quovis  modo  excesserit,  parcerc  et  sibi  in  suis  agendis  favorem  exhiberc 
velitis,  in  hiis  nobis  facieutea  complacenciam  singularem  merito  remerendam.  Scriptum 
Merßburg  anno  }c.  xlvui,  die  xvi.  mensis  fcbruarii,  nostro  sub  sigillo. 

104. 

Bi*chof  Peter  von  Breslau  bekamt,  daß  er  mit  Genehmigung  den  Breslaxur  Domkapitel*  an  die 
30  Collegiaten  de«  Frauenkollegg  zu  Leipzig  4  Mark  jährlicher  wiederkäuflicher  Zinsen  au*  den 
Cb/lektcn  der  Nchtreidnitzer  Kirche  für  £0  Mark  GroMvhen  Polnischer  Zahl,  welche  zur  Einlösung 
des  Scldoms  (Mhmuchau  verwandt  worden  seiet},  verkauft  hatte.  Breslau,  1448  Mai  31. 

fld*rhr.:    Vidimiile  .ibtrhrif) ,  l'enj.  im  Archiv  dr.<  FruueitkoUeyi  II.  r.  I  >md  c<r«r  rnihutlen  in  einem  \olariat»- 
iV«fr«««.f,  «-./.*«  am  19.  Dtcembe,   USS  IM  d,r  Ummm*  de»  LUleyitUen  de*  FmueskuUea»  auf  de,  e» 

In  nomine  domini.   Amen.    Nos  Petrus  dei  gratia  episeopus  Vratislaviensis 
recognoscimu»  tenore  prescnthim  universis.  quod  suadente  neccssitate  nostra  et  ecclesie 
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iioatre  inevitabili,  cui  alias  succurrere  non  valeinus,  de  consilio  et  eonsensu  venerabilinm 
fratruni  noatrorum,  capituli  uoatre  Yratisla>  icnais  eeeleaie,  post  varios  et  multiplicatos 
tractatua  aepiua  eapitulariter  revolutos  et  repetitos,  nostro  et  ecclesie  nostre  nomine,  iuRto 
cmtionis  et  venditionis  titulo  interveniente,  vendidiase  tum  plublice  protiteuiur  et  vendimua 
per  presentes  cenaum  ainiuuni  liberum  ab  omni  servitutis  ouere  quatuor  marcaram  5 
denariortim  dativoruin  nnmeri  et  pagamenti  eonaueti  iude  et  super  omnibua  et  singulis 
iuribua,  redditibus,  proventibus,  fertoribus  et  obventionibus  quibuscunque  nollia  penitos 
exceptia  collectorie  nostre  episcopalis  Swidnicensis  et  ipsius  pertinentiis,  bonorabilibus  et 
scientifiois  viris,  dominis  et  magistris,  preposito  et  collegiatis  eollegii  l>eate  Marie  Virginia 
universitatis  studii  Lipczcnsis  Merseburgensis  diocesis,  ementibns  et  reeipientibua  dietum  10 
eensum  pro  se  et  suis  legitimis  suecessoribus  pro  quadraginta  inareis  grosaorum  numeri 
Poloniei  et  pagamenti  eonaueti,  nobia  in  bona  et  numerata  pceunia  ad  plennm  pagatia  et 
Rolutis  ae  in  evidentem  eeeleaie  nostre  neeessitatem  et  ntiiitatem,  seilieet  redemtionem 
castri  Otbmucbaw,  qnod  tune  Seyfridus  Wadewitz  tenuit  obbgatum  eonversis,  quanüibet 
maream  pro  decem  marcis  danrimn,  solvendum  et  preseiitanduui  dictum  censum  in  sab-  15 
acripto  solutionis  termino  singulis  annis  in  festo  beati  Martini  coiifesaoris*)  et  in  proxime 
adveniendum  ubi  instabit  prima  solutio  ineipiendo  et  sie  deiueeps  buiuamodi  cenaua 
Solutionen)  in  prescripto  termino  annis  quibuslibet  affuturis  continuando  sub  poena  ex- 
eommuiiicationis  ecclesiastica  et  eensura  in  collectorem  nostnun  Swidnicensem  depntatum 
vel  deputandum,  per  noa  aut  ofticialem  nostrum  ferenda  totiens  quotiens  in  aolotione  M 
dicti  census  et  eius  partia  riegligena  fuerit  aut  remissus,  reservantes  tarnen  nobis  et 
noatria  auecesaoribus  epiaoopia  atque  eapitulo  Vratialaviensi  plenam  et  liberam  poteatatem 
reemendi  dictum  quatuor  marearum  censum  pro  quadraginta  marcis  grossomm  Pragen- 
sium,  quando  voluerimua  et  voluerint,  remota  abbinc  et  eessante  qualibet  contradictione 
per  prefatos  magistros  prepositum  et  eollegiatoa  eollegii  beate  Marie  virginis  universitatis  25 
Li]Hzensis,  quos  et  legitimos  successores  eorum  prescripti  quatuor  marearum  census 
pacitice  pereipiendi  eonatituimua  poasessores.  Insuper  diseretus  vir,  dominus  Uregoriua 
Wintber,  altarista  ecclesie  paroebialis  et  collector  noater  Swidnicenaia  modernus,  auo  et 
successorum  suorum  eiuadem  collectorie  collectorum  nominibus,  voluntate  et  conaenau 
nostris  accedentibua,  coram  nobis  ad  buiuamodi  actum  preaidendo  ae  aponte  ad  solutionem  M 
prelibati  census  sub  dicta  poena  prenarratis  emtoribus  in  prefato  aolutionis  termino 
faciendam  submisit.  cobertionem  ecclesiasticamque  censuram  in  sc  et  suoa  posteros,  si  et 
quotiens  ncgligeiitcs  extiterint,  exercendam,  renunciantea  niliilominus  circa  premissa  et 
quodlibet  premissorum  nostro  et  successorum  nostrorum  nominibua  omnibus  et  singulis 
exceptionibus  legis  et  canonis  statuti,  conauetudiuibus,  appellationibus,  simulationibus  35 
contraettia  feriarum,  privilegio  fori  et  pauj>ertati8.  beneticio  reatitutionis  in  integrum, 
epistola  d.  Adriani  de  duobus  vel  pluribus  reis  debendia,  eapitulo  pecunie  non 
DUmerate,  OOO  solute  in  evidentem  non  converse,  doli  mali  quod  nietua  causa  sit 
factum,  pacti,  conventi  in  factum  aetioni,  11011  sie  celebrati  contractus,  ultra  dimidium 

104.        H  .V.«-««A,r.  40 
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iuati  precii  et  le^i  dicenti  generalcin  renunciationem  non  valere,  nisi  preccsscrit  apedalia 
omni  rescripto  a  sede  apoatolica  vel  sacria  concilüs  pro  tempore  celebratia  inipetrato  vel 
impetrando,  nec  non  omnibua  et  aingulia  privilegiia,  dcfenaionibus,  libertatibna  et  gratiis, 
nobia  scu  cccleaie  nostre  conceasis,  seu  in  futurum  eoncedendia,  et  quibuslibet  aliia  dicte 
5  aedia  apoatolice  indulgentiia  generalibua  vel  spedalibus  cuiuacunquc  tenoria  exiatant, 
nobia  seu  eedeaie  nostre  totaliter  non  inaertia,  prenotatua  coutractus  variari  possit,  ali- 
quatenii8  infringi  vel  impcdiri,  aed  ipaum  in  aui8  clauaulia.  punctia  et  articuli»  ratum  et 
gratum  babere  promittimua  noatro  et  eeclesie  noatre  nominibu8  aub  noatra  fidei  puritate. 
mandante8  ergo  eollectori  noatro  Swidnicenai,  quatenua  prefatia  dominia  et  mapistria,  prc- 

10  poaho  et  eollegiatia  collegii  beate  Marie  Virginia  univereitatia  Lipezenaia  de  fructibus  et 
proventibua  eollectorie  iam  diete  noatro  nomine  aingulia  annia  de  quatuor  marcis  denari- 
orum  uaualium  in  termino  prenotato  eflFectualiter  reapondeat,  aicut  poenaa  excommuni- 
eationia  et  noatram  indignationem  voliurint  artiua  evitare.  Harum  quibua  aigilla  maiora 
uoatrum  nec  non  dicti  capituli  Vratialavienaia  appensa  aunt  teatimonio  literarum.  Actum 

15  et  datnm  Vratialavie  in  generali  capitulo  quod  annua  revolutione  in  feato  aanctorum  Can- 
ciani  et  Cancianille  martyrum  apud  dictani  Vratislaviensem  eceleaiam  celebrari  eonsuevit, 
anno  domini  milleaimo  quadringenteainio  quadragesimo  octavo,  preaentibua  in  dieto 
generali  capitulo  ac  ipaum  facienübua  venerabilibua  viria,  domino  Caspare  Weigil  pre- 
poaito,  Kicolao  Tempilfelt  cantore,  aacre  pagine  professoribus,  Iohanne  Scolhim,  Ueorgio 

so  Lichtenberg,  Andrea  Skoda,  Georgio  üttewitz,  Nicoiao  Wulff  deoretorum,  Iohanne 
Suechewitz  et  Francisco  Korcz  in  medicinia  doctoribua,  prelatia  et  canonicia  cccleaie 
Vrati8laviensi8  prefate  ad  aonum  campane  tunc  in  loco  conaulto  more  solito  capitulariter 
congregatia.  Hoc  exemplum  literarum  principalium  hia  noatria  publicia  literia  inaertum. 


105. 

•J.'>  Bischof  Johannes  ron  Merseburg  beaußragt  die  Geldlichen  der  Merseijnrger  Diözese  eine  Appel- 
lation  des  Rektors  der  Universität,  Andren»  Hayner,  zu  inhibier»  und  den  Magister  Sieoinu»  Henne- 
iritz  nach  Merseburg  vor  Gericht  zu  eitiren.  Merseburg,  1448  Oct  29. 

MfaAr..  St<„tll,Mi,4hrl  Lripzig  Od.  m«pl.  Rep.  II,  10«  fot.  Xi. 

Iohannea  dei  gratia  epiacopua  Meraeburgensis  cancellariua  unicua  alme  universi- 
:m  tatis  atudii  Liptzenaia  nec  non  iudex  et  conaervator  iurium,  privilegiomm ,  libertatum, 
rerum  et  bonorum  venerabilium  virorum  magiatrorum,  doetorum  et  acholariura  diete  alme 
univereitatia  una  cum  certia  noatria  in  hac  parte  collegia  cum  illa  clauaula  ,.Quatenua  voa 
vel  duo  aut  unua  veatrum  per  voa  vel  alium  aeu  alioa  etc."  a  aede  apoatolica  apecialiter  de- 
putatua  univereia  et  aingulia  plebania,  viceplebania  et  divinorum  rectoribua  et  apecialiter  in 
86  Lipczk  ceteriaqne  per  civitatem  et  dioceaim  noatraa  ubilibet  conatitutia,  pro  executione 
preaentium  facienda  requiaitia,  aalutem  in  domino  ac  mandatia  noatria  tarn  apoatolicis 
quam  ordinariis  finniter  obedire.  C-onatitutus  coram  nobia  diacretua  vir  Nicolaua  Wftrczen 
procura tm-  et  procuratorio  nomine  a  discreto  viro  magiatro  lobannc  Stoacman,  procuratore 

con.  pipi..  »■  ii  II,  lß 
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et  sindico  principali  venerabilium  virorum  magistrorum  eollcfriatorum  collcjrii  heate  Marie 
vir«rinis  aepefatc  alrae  universitatia  ut  asseruit  substitutua,  prout  de  ipaiua  aubatitutione  et 
pleno  mandato  ae  coram  nobia  obligavit  tempore  suo  tiilem  facere  ae  de  rato  eavere 
aufheienter  qiiantuiu  de  iure  teneretur  et  deberet,  et  quoddam  inatrumentum  appellationis 
a  (piadam  seittentia  per  venerabilem  majristnim  Andream  Wayner  reetorem  diete  univer-  5 
nitati»  pro  quodam  majristro  Nicoiao  Hennewitz  in  decretis  lieeneiato  et  contra  dictos 
majristros  eollcjriatos  collegii  beate  Marie  virjrinia  niemorate  lata  et  ad  nos  intcrpoaita 
coram  nobia  iudieialiter  exhibuit  et  produxit,  nobisque  cum  instantia  debita  aupplicavit, 
quateuus  buiusmodi  appellationis  inatrumentum  aeeeptare  et  sibi  partique  mie  inhi- 
bitionem  contra  dictum  dominum  reetorem  atque  citationem  lejritimam  contra  dictum  10 
ma<ristruin  Nicolaum  Hennewicz  ad  procedendum  in  huiusmodi  appellationis  nejrotio  in 
forma  debita  eoneernere  ae  alias  »ibi  et  parti  sue  iustitiam  uiinistrare  dijrnaremur.  Nos 
vero  Iohannes  cancellarius,  iudex  et  eonaervator  memoratua  aupradictum  inatrumentum 
appellationis  coram  nobia  in  iudicio  de  verbo  ad  verbum  lejri  et  examinari  feeimus 
volentea  partibua  ipsia  dante  domino  meram  iuatitiam ,  quantum  nobia  ab  alto  conceditur,  1:» 
miniatrare  artcndenteaqne  aupplicationem  et  requiaitionem  dicti  procuratoria  substituti 
fore  iuatam  et  conaonam  rationi  quodque  iusta  petentibus  non  eat  dencjrandus  assensua, 
vobia  ijritur  omnibna  et  aingulia  qui  cum  preaentibua  fueritis  requiaiti  in  virtutc  aanete 
obedientie  et  aub  exeommunicationia  poena,  quam  in  voa  et  quemlibet  veatrum  terna 
tarnen  et  canonica  monitione  premiaaa  ferimua  in  Ina  seriptis,  nisi  mandatia  nostris  Ihüuh-  ao 
modi  tarn  apostolicia  quam  ordinariis  parueritia  in  effectu,  diatricte  preeipiendo  man- 
dantea  quatenua  accedatia  quo  propterea  fuerit  aeeedendum  et  aepefato  uiajriatro  Andrec 
Wayner  rectori  diete  ahne  univeraitatia  inhibeatia,  eui  et  noa  tenore  presentium  diatricte 
preeipiendo  inliibemua,  ne  qm'dquam  in  huiuamodi  eauaa  apinilationia  sie  ut  premittitur 
coram  nobia  indecisa  peiidente  in  preiudicium  diete  partis  appellantia  attemptet  seil  inno-  ■>:• 
vare  preaumat  quovis  quesito  colore,  directe  vel  indirecte.  et  si  quod  abtut  aliquid 
attemptatum  aeu  innovarum  fuerit,  id  totum  revoeare  et  ad  piistinnm  atatum  reducere 
curabimua  iuatitia  mediante.  Niebilominua  citetia  peremptorie  dictum  majristrum  Nicolaum 
Hennewiez  partem  appellatam  quam  et  noa  tenore  preaentium  sie  eitamus,  ut  quinta- 
deeima  die  iuridica  post  insinuationem  presentiuni  compareat  lejritime  coram  nobia  aut  3o 
forsitan  nosrro  interim  surrogando  Mersburjr  in  curia  nostra  episcopali.  tibi  nos  vel  dictua 
noater  forsitan  aurro^andtia  ad  iura  reddendum  in  bat-  causa  appellationis  pro  tribunali 
sedebimus  vel  aederit  ad  providendum  et  procedi  videmlum  in  causa  appellationis  huius- 
modi ad  omnes  et  sinjrulos  actus  iudiciales  <rradatim  et  sttecessive.  prout  iuatum  fuerit  et 
onlo  dictaverit  rationia.  Hedtlite  litteras  si^rillatas  cum  sijrillis  et  subseriptionibua  exe-  ar> 
cutionia  vestris  titkiiter  factis,  ut  eia  in  iudicio  et  extra  possit  plena  ridea  adhiberi.  In 
quornm  omnium  et  Btngulorum  tidem  et  testimonium  premissomm  presentes  noatraa  inbi- 
bitoriaa  et  eitatorias  litteraa  aive  presens  publicum  instrumentum  tieri  et  per  diaeretum 
Iacobum  (ioltsmed  notariiim  publicum  seribamque  curie  iu»srre  episeopalis  iuratum  sub- 
acribi  mandavimus  iiostriipie  sipilli  appensione  iussimus  et  feeimus  communiri.  Datum  m 
et  actum  Merseburg  sul)  atmet  ä  nativitate  domini  m  evec  xlviii  ,  die  vicesima  nona 
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mensis  octobris,  indictione  undeeima,  pontiticatus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini 
domini  Nicolai  divina  Providentia  pape  quinti  anno  ein»  seeundo,  liora  nonarum  vcl  quasi 
in  calefactorio  novo  maiori  eiusdem  curie  nostre  episcopalis  Mcrsebuigensis,  presentibus 
ibidem  bonorabilibus  viris  dominis  Nieolao  Siendorp  decano  ecelesie  saneti  Sixti  et  l'etro 
5  Loser  canonico  Merseburg,  cecles.,  nee  non  Thoma  de  Amstort"  cappcllano  memorati 
domini  nostri  episcopi  Mershurgensis,  testibus  ad  premissa  vocatis  et  mgaris. 

106. 

Knrfürxl  Friedrieh  ron  St  lehnen  fordert  flic  Mitglieder  der  l'nivrrmitiit  auf,  die  nach  dem  T<*de  de» 
Dr.  Hermann  Aildorjf',  Lthrer»  ihr  h,i/i,/en  Set.riß,  enMandme  Zwietracht  zu  beteiligen ,  und  den 
10  Vayixter  Johanne»  (,7<ww  an  St.lt.  d,*  Verntorbeneti  zu  milden.  Meiwen,  1450  März  4. 

MfcrAr.;  C,U*T*iWMM*M  Lmptig  t«/.  m*rpt.  A«.  /7tf  ful.  .7.5. 

Frederieb  von  gotis  gnaden  herezoge  czu  Sachsen,  des  heiligen  Komischen  reichs 
erczmarscbalk,  lantgrefe  in  Doringen,  marckgrefe  czn  Myssen. 

L'nsern  günstigen  «rriili  czu  vor.  W  erdigen  und«  erbarn.  Üben,  andechtigen.  Wir 

15  czwifeln  nicht  an  ueb  babe  gelangit,  wye  der  werdige  linde  aebtbar  er  llcrman  Altdortf, 
lerer  der  heiligen  schrifft,  noch  schiekunge  de«  almecbtigen  gotis  vorscheyden  ist,  dem 
got  gnedick  sy,  dodurch  alzo  wir  vorsten  ir  czu  erwelunge  eyns  ander  doctor  der 
heyligen  sebrifft  an  syne  stat  nch  habt  gesammet  nnde  czwene  vor  neb  genomen  yn 
cz« eytracht,  dy  beyde  dureb  recht  cyne  pfrunde  nicht  ljesytczen  können,  alzo  ir  wol 

«>  wysset,  begeren  wir  von  uch  mit  besundem  ganezem  Hisse,  daz  ir  snlche  czweytraeht  ' 
hynden  setezet  nnde  yn  ganezer  eynwiltickeyt  eynen  doctorem  der  heiligen  schrifft  alz  ' 
daz  von  alder  von  begynnen  deß  Studiums  herkomen  ist,  nnde  nemelich  den  werdigen 
nnde  achtbarn  hern  meystern  lohannen  Crossen,  der  von  uch  czu  derselbigen  pfrunden 
auch  gekoren  unde  eyn  alder  doctor  ist,  erwelet  unde  den  alzo  das  gel>orliebt  ist  dorezu 

25  komen  lossit  uff  das,  das  u wer  universitet  genug  gesebee  unde  yn  keyner  uneynikcyt 
vormerket  mögen  werden  ander  umbequemer  ir  sal  daruli  nicht  lyp  were  unde  daruB 
komeu  mochte  czu  vormyden,  unü  darynne  ezu  willen  syt  alz  ir  billicb  tut  unde  nicht 
czwifeln  irthum  wart.  Doran  tbut  ir  uns  wol  czu  dancke.  Ocgebin  czu  Myssen  an  mitt- 
wochen  noch  deme  suntage  reminiseere  anno  domini  :c.  je.  l. 


9u  107. 

Kurfürnt  Friedrieh  von  Sach*en  bittet  den  Iiitrlwf  twi  Merseburg  »otxdd  als  vu-glieh  nach  Leipzig 
r.i  hmmen  und  dachst  die  nach  dem  Ttxie  de*  Magi«tcr«  Ifennonn  Alfdorf  ziritehen  den  Magistern 
und  lk,ktoren  der  Vnirermtät  anxg.lnucheu.n  Streitigkeiten  zu  fliehten,  namentlich  für  die  Wohl 
de»  Magisters  Johann  Gro**  anzustehen.  Meiwen,  1450  Min  5. 

35       ihuhr, .  /  'iU»m-ä*ilMit*i*  Leipzig  CM.  mttft,  AV  179  H-  ** 
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Frederich  von  gotis  gnaden,  ut  supra. 

Unsern  frantliehen  dinst  czuvor.  Krwerdiger  in  got  vater,  besundern  liber  here 
und  frund.  Alzo  meyster  Henuan  Altdorff  seliger  nuwelich  mit  thode  abgegangen  ist, 
vorneme  wir  das  dy  nieyster  und  doctores  unser  universiteten  COT  Lypczik  uneyn  und 
crre  wonlen  synt  umb  dy  kore  eyn  ander  an  sync  stat  und  dy  phrunde  cxu  Myssen  an  "» 
yn  czu  breiigen,  bethe  wir  uwir  libe  mit  sundern  ganczem  tiiße  guttlichen,  ir  wollet  ueh 
geyn  Lypczik  ab  es  mag  gesyn  ylende  fugen,  sollich  ezweytracbt  vorboren  nnd  dor  yn 
reden,  donnet  sy  sollicher  kore  eynig  gemachen  mögen  werden.  Wenne  sy  denne  alzo 
eynmutlichen  noch  alden  gutin  herkomcn  dorczu  werden  kysen  und  geben,  das  wollen 
wir  auch  benugig  syn,  docb  das  uwer  libe  für  den  weidigen  meyster  lobannem  Grossen  w 
wollet  erbetin  und  uweni  Hiß  thun  und  doruff  legen  und  bliben,  domit  sulche  phmnde 
an  yn  möge  komen  alz  wir  des  unsern  schlifft  an  dy  universiteten  gethan  haben,  wanne 
wir  es  mcyncn  solle  bilche  syn,  das  dy  pbrunde  an  meyster  Iohannem  <  Jroß  gelange  und 
'  ym  yn  werde,  noch  deine  er  eyn  alt  geled  der  universiteten  ist  und  sunderlich  darezu 
gekoren  und  erwelet  ist,  und  wedlet  ueh  eyn  sidliehis  nicht  lasen  swere  syn,  wollen  wir  a 
umbe  uwer  libe  gern  vordinen.  Qegebin  czu  Myssen  an  dornstage  noch  reminiscere 
anno  domini  1450. 

LOH. 

Rektor  und  Universität  bitten  den  Papst  Xicolnus  dir  treffen  früherer  Streitigkeiten  zfrisehen  dein 
Brevier  Kleriker  Werner  Everhard  und  Leipziger  Bürgern  an  letztere  ergangene  Vorhidnnij  noch  g) 
Rom  rcieder  rückgängig  zu  machen  und  die  Sache  dem  Bischof  von  Merseburg  vier  einem  andern 
Richter  zur  Entscheidung  zu  übertragen.  Leipxfc,  1451  Juli  9. 

Bischt.  :  t-«ivrr*ifüiMhli*M  MpA,  Ost.  mscf*.  -V...  t24»(6t  t$lK 

lieatiaaimo  in  ChriBto  patri  ac  domino  Nicoiao  divina  Providentia  sacrosanete 
Humane  ac  universalis  ecclesie  summo  pontitici  debitam  cum  devotione  reverentiam  se  •.?;> 
ipsos  ad  pedum  oscula  beatorum.  Clemeiitissime  pater  et  domine  beatissime.  (juia 
circumspecti  et  providi  viri,  proconsul  ceterique  consules  et  quidam  incole  opidi  Lypczick 
in  presentia  nostre  universitatis  venerunt  nobis  proponendo,  qualiter  ad  iustantiain  domini 
Werneri  fihverdesz  clerici  lkemensis  diocesis  olim  actu  nostri  studentie,  pro  nunc  in 
curia  sanetitatis  vestre  degentis,  per  reverendum  patrem  dominum  Agapitum  Cincii  utrius-  au 
que  iuris  doctorem  etc.  a  vestra  sanetitate  causarura  auditorem  specialiter  deputatum  ad 
eomparendum  per  edictum  peremptorium  in  quadum  citatoria  litera  nominati  vestre 
benignitatis  auetoritate  et  commissione  emissa  foreut  citati,  super  quibus  iidem  cives  tur- 
bati  non  modieum  et  vehementer  ammirati  coram  nobis  retulerunt.  quod  parati  essent 
unieuique  facere  operam  adhibendo  id  (piod  iustitia  postularet,  ob  id  nobis  attente  suppli-  .v. 
carunt.  ut  pro  eis  vestre  benignitati  petitionem  porrigere  conaremur.  Ex  hinc  nos  ad- 
vertentes  qnod  ad  piam  sedis  apostolice  sanetitatem  cum  devote  supplicationis  humilitate 
recurrere  oporteat,  quociens  neecssarie  conditionis  materia  noscitur  interesse,  niaxime 
cum  nec  de  petitionis  iustitia  ambigitur  nec  de  benignitatis  apostolice  dementia  dubitatur, 
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quare  de  vestre  pietads  mira  sanctitate  conrisuri ,  que  iustas  orantium  preees  exaudire 
non  rennit  et  universitatem  nostram  paterne  dileetionis  aniino  respieere  consuevit,  pater- 
nitati  vestre  cum  debite  venerationis  oraculo  supplieamus,  quatinus  amore  nnatre  univer- 
sitatis  citationem  pretatam  dignemini  absque  citatorum  ^rravainine  revocare,  pronuttendo 

ß  predictum  dominum  Werneruni  in  partibus  eoram  vcnerabili  in  Christo  et  domino  Iohanne 
episcopo  Mersseburgensi  aut  alio  quoeunque  iudice  a  vestra  sanctitate  sibi  deputato,  qui 
iustitiam  in  cunctis  fovere  dinoscitur  proscqui,  si  quam  ad  versus  eitatos  Imiusinodi  habet 
vel  babuerit  actioneni,  quod  utique  ex  atfectu  deposcimns  et  cordialiter  affectamus,  nc 
tarn  graves  persone  tauti  itineris  spatinm  arripere  tunc  eogantur,  illud  nobis  reputantes 

10  pro  consolatione  et  gratia  singulari,  non  tantum  ut  nostra  in  hoc  deaideria  compleantur, 
sed  ut  partes  ab  instantia  iudicii  secundum  quod  ordo  postulaverit  rationis  absolvantur 
tinaliterque  bono  tine  concordentur,  ut  omni«  querele  materia  consopita  ad  parcendum 
expenais  virtuose  studiositaris  indagine  reformetur.  L'nde  vestre  sanctitatis  pedes  obe- 
dientia  nos  devotiori  bcneplacitos  in  omnibns  possidebunt   Scriptum  in  Lvpczick  nona 

15  die  mensis  iulii,  nostri  rectoratus  sub  sigillo. 

Vestre  sanctitatis  humiles  et  ad  eius  mandata  parati 
rector  et  universitas  studii  Lvpczensis. 

10». 

Rektor  und  Universität  itchreiben  abermnln  an  Pnjtut  Nleolatu  in  Saehen  de«  Bremer  Klerikern 
90  Werner  Ecrrhanl  und  der  Leipziger  Büryer.  Leipzig,  1451  JuH  13. 

II,ltchr.i  LWMUbMUMat  Leipzig  CW.  nucpt.  Xo.  134!)  fot.  W2»  (,[).     Eine  zweite  tUmm  abweicht,  Ite- 
daktkm  ibüi.  fot.  tHll-(H). 

Sanctissimo  in  (')iristo  patri  ac  domino  domino  Nicoiao  divina  Providentia  sacro- 
sancte  Romane  et  universalis  ecclesie  summo  pontifici,  domino  sibi  gratiosissimo  cum 

25  humillime  ac  debite  reverentie  devotissimo  famulatu  se  ipsos  ad  pedum  oscula  beatorum. 
Yirtus  clementie  que  a  summis  potestatibus  preeipuum  contraliit  ornamentum,  tunc  spe- 
cialer commendatur  cum  ad  futnra  prospiciens  pericula  precavenda  iuris  rigorem  tem- 
perat,  difticultatibus  litium  moderatur.  Hinc  «-st  patcr  beatissime  quod  proconsules  et 
(|uidam  alii  potiores  de  opido  Lypezick  Mersseburgensis  dioceais  nobis  insinuare  non  sine 

ao  querelia  gravibus  curavcrunt"),  quomodo  quidam  Weniherus  Everhardi  de  diocesi  Hre- 
raensi'),  nostre  universitatis  membrum,  ante  plures  annos  in  cuiusdam  forefacti  strepitn  in 
eodcm  opido  graviter')  se  leaum  aaaerit'),  et  tarnen  ipse')  interfluente  longi  temporia 
spatio  cos')  quos  reos  in  hoc  reputat  super  huiusmodi  lesione  coram  iudice  competente 
hucusque  ut  aaserunf)  neglexerit  convenire,  sed  modo  eoah)  in  numero  satis  magno  inquie- 

35  tare  satagat  ad  -apostolicum  iudicinm  iam  citatos.   Propter  quam  inqiuetationem  posait 

10».  a)  ituduerunt  Ii.    h)  Er.  do  d.  Br  fehlt  Ii.     <)  «ravitw  fehlt  Ii.    >i)  Uosum  w  areerit  minus  iustc  //. 
e)  ipse  fehlt  Ii.    f)  ü\m  H.    g)  hunisque  ut  wscrunt  fehlt  Ii.    h)  et  nunc  pos  H. 
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vcrisimiliter  in  antea  inter  opidanos  inibi ')  et  studentes  discordiarum  Baboriri  perieulum 
et  odium  capitale,  uhi  eis  difficile  f'oret  nobis  tuitionis  adhiberc  presidiumM,  instantissime 
supplicantes,  ut  quantum  nobis  possibile  Bit  intereipere  dignaremur,  ne  propter  buiusmndi 
insolitam  inquictudinem  occalti  odü  seminarium,  qood  utiqne  in  universitatis  vergöret  de- 
trimentum  ineipiat  pullnlare1),  cum  parati  esse  veliut  eoram  quoeunque  iudiee  eis  in  5 
partibus  assignato  in  predicta  causa  stare  iuri  et  solvere  iudieatum.  Quapropter  eidem 
vestre  paternitatis'")  beatitudini,  que  utique  semper  paeis")  amica  fore  dinoscitur  et 
quietis,  devotissime  duxinius  supplicanduin,  quatinus  predicte")  nostre  universitatis  in- 
tuitu,  que  in  eodeiu  opido  plantata  est  snb  aiMtstolice  institutionis  privilegiis  in  castris 
militat  scolaribus  et  eommunicatione  cottidiana  eorundem  expers  esse  non  potent  in-  10 
colarum1'),  eadeni  vestra  sanetitns  dignetur  in  eadem  causa  commisaionem  iam  factain  in 
aliquem  transferre*1)  iudicem  inr)  partibus  competentem,  ut  sie")  tatigationis  et  expen- 
sarum  difticultas  aliquatinus  teinperetur  et  odium,  quo  laiei  clericis  et  studentibus  ut 
plurimum  sunt  int'esti,  non  ob  id  OODtra  nos  amplius  exaaperetur  vel')  fervidius  incandea- 
cat,  pro  quo  erga  vestram  sanetitatem  orationum  nostrarum  peeidariori  obsequio  eupimus  15 
studiosius  vigilare,  quam  altisaimus  in  maguum  fruetum  ecclesie  nulitantis  dignetur  longi 
temporis  spatio  in  statu  salutari  miserieorditer  conservare").  Datum Lypcziek  anno  donuni 
m"  cetc"  u',  xm.  die  mensis  iulii,  rectoratus  sub  sigillo. 

Kector  totaque  communitas  iuagistrorum  et  doetorum  alme 

universitatis  studii  Lvpczensis  Mersseburgensis  dioe.  a> 

11(1. 

Rektor  und  Uniecrrität  ermtehen  den  Kleriker  H'mirr  Keinen  Streif  mit  den  Ix-ijiziijer  Bürgern  vor 
einem  ron  der  Univermfttl  vorgctehltu/euen  Riehler  zur  EnUeheidtmy  zu  bringen. 

L«ipeig,14M  Juü  29. 

JUMr.;  PnrwraUtoM&cfe*  Laptig  CM  niqrf.  .V...  fJ4!>  /;./.  183.  25 
Ucctor  et  magiarri  alme  universitatis  studii  Lijiezensis. 

Salutem  cum  sincere  earitatis  affeetu  et  favorem.  Dilecte  Wernere.  Quia  ut  aece- 
pimus  propter  leaionem  quandam  insolenter  dudum  in  Lypcziek  ut  asseritis  vobis  factam 
quosdam  inibi  opidanos  citari  ad  papale  iudicium  procurastis.  que  utique  citatio  non  me- 
dioerca  occu|)ationes  exigit  et  expensas,  propter  quas  ut  vestra  dinoscere  poterit  discretio  »> 
iidem  opidani  cum  sibi  eoberentibus  contra  nos  in  antea  magis  exaeerbari  |K>terunt  et 
studentibus  et  magistris  molcstiores  insidias  preparare.  per  quod  etiam  pacis  commoditas 

10».  i)  opidanos  eosdeni  Ii.  b)  pre»  idium  adliiliere  B.  f)  posMbile  foret,  ne  propter  huinsmodi 
ineptatn  inquietudinein  —  iiici(>eret  pulltüare .  interdpere  dijfiiaremur  Ii.  m)  paternitatis 
frhlt  Ii.  ii)  que  pari»  Ii.  •>)  predicte  fehlt  Ii.  /,)  plantata  est  et  enrnndera  incolanini  rottitüana  86 
cominuniratione  -  poterit  q)  factam  trajiMnutare  et  tran>ferre  in  ali<|uem  Ii.  r)  eis  in  ß. 
»)  *ie.  fehlt  Ii.  i)  ne  odium  quo  -  infe»ti  exaaperetur  amptiu*  et  contra  nos  II.  »)  ,,,,.,)  er««  vestram 
»anetitateu.  orationum  noHtrarun.  petulariori  famulatu  volutuu«  doorvire  /{. 
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ramperetur,  quod  utique  in  universitatis  notabile  vergerct  detrimentum,  et  ut  non  dubita- 
mus  vos  de  universitatis  quocunque  inoommodo  doleretis,  sed  ad  ipshis  toti»  nisibus  aa- 
surgereti»  commodum  et  lionorein,  ideoque  vestre  diserctioni  andre  duxiraus  suppliran- 
diuu,  quatinus  ad  precavendum  et  tollendiun  huiusmodi  insidiarum  oceultas  et  periculosas 

5  niachiuatiou.es,  que  in  universitatis  destruetivain  vergerent  lesionein  et  contra  paeis  et 
qnietis  eommodn  atque  privilegia  luiiitarent  eiusdcm  universitatis  intititn  niore  boni  tilii 
et  legitimi,  qui  matris  offensam  qniintntn  posset  ttdelissime  preeaveret,  causam  per  vos  in 
curia  contra  eosdem  iudieialiter  intentatam  ad  parcenduin  laboribus  et  expensis  salvn 
Semper  iure  veatro  eorain  iudiee  vobis  in  paitibus  eonipetente  deridere  permittatis  ad 

10  nostre  universitatis  singularem  complacentiain  et  proteetuui.  ut  non  oceasione  cause  vestre 
ibi  dissensionis  succrescat  materia  et  seminnrium  pulliilet  odiorum.  Quod  erga  vestram 
dilectioneiii  in  similihus  bcncplacitis  et  honorationibus  recognoscere  volumus  cum  ettectu. 
Kattun  in  Lypczick  aniu»  doniini  :c.  quinquagesimo  primo,  vieesinia  nona  die  mensis  iulii, 
nostri  rectoratus  sub  sigillo. 


»•'  111. 

Ktirßrxt  Friedrich  von  Stu/uun  leyt  die  zrcixehcn  der  l'nirer*iUll  und  dem  Ruthe  zu  Leipzig  ,re,jen 
der  Juritdiktion  cnt*lundenen  Streitigkeiten  bei.  Leipzig,  1452  Jan.  18. 

Bbdr.:  Iht,,>t,u,<it»trthw  /W/r«  (\,,»iUI„ul,  .V».  44  f„t.  L'-SK 

Uff  czweitracht,  schelnisse.  irniU  und  gebrechen  der  wildigen  meistern,  doctorn 

*>  und  gledemaße  unser  hoenschule  zcu  Lipczk  ane  eyme  und  burgermeistern ,  radtnanne 
und  ganc/.e  gemeyne  unser  stad  Lipczk  am  andern  teile,  die  wir  serieliehen  gehört,  ge- 
marckt,  betracht  und  mit  unsern  rctcn  wol  bewegen  haben,  irkennen  wir  Friderieh  von 
got*  gnaden  erczmarschalg  des  heiligen  Komischen  richs,  herezog  zcu  Sachsen,  lant- 
grave  in  Doringenn  und  niaregraff  zcu  Missen  vor  eyn  mittel  der  entrichtunge  und  sune, 

i".  und  sprechen  zeum  ersten,  das  wir  und  unsere  erben  wollen  gnedieliehen  unsere  univer- 
siteten  bie  iren  tri  bei  teil  und  rechten  behalden,  handhaben  und  schirmen,  des  gliche* 
widderumbe  wollen  wir  auch  unsere  bürgere  zeu  Li)M-zk  arm  und  rieh  hie  iren  t'rihcitcn 
und  rechten  behalden,  beschirmen  uff  beidersiit,  das  sie  heycinander  in  unser  stad  trede- 
samptlichen  ane  alle  obcrlast  mögen  sin  und  wohnen. 

*t  Zeum  andern  male  sprechen  wir  vor  eyn  mittel  und  ordenunge  der  entrichtunge 

mit  willen  und  volebort  unsers  Hellen  hern  und  t'rundcs  hisehoves  zcu  Meiseburg,  das 
die  czirkeler  und  andere  dyner  unser  stad  Lipczk  sullen  volle  macht  und  gewalt  hallen 
an  zeugriffene  die  Studenten  und  den  sie  hirnachmals  rinden  werden  uff  der  gasse  ane 
licht  mit  schedelichcr  wcie  adder  in  ander  missetat  noch  lute  der  glocken  die  man 

35  „t'avete"  nennet  und  sie  zeufurene  ane  grosse  vorserunge  der  personell  uff  das  rathnü 
und  sie  aldar  in  ein  erlieh  beheltniß  zcu  setezene,  zcu  beslissene  und  so  lange  zcu  be- 
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haldene  das  der  rector  noch  en  sendet;  danne  sal  man  die  adder  den,  die  do  also  pige- 
saezt  werden  antworten  dem  rectori  ane  widderrede:  doaelbst  sal  auch  der  rector  die 
addir  den,  die  im  also  geantwort  werden  mit  globdeu  eiden  addcr  gnughafftigen  borgen 
vorstricken ,  das  sie  da»  an  keyner  stad  noch  vorgericlite  noch  bnaengerichte  vordem 
noch  clagen  wollen  und  denihencn  die  sie  vorseret  haben  gnug  thun,  noch  inhalt  irer ;» 
Statut  und  geseteze,  so  wir  das  obene  haben  gesprochen. 

Zcum  dritten  mole  sprechen  wir  vor  eyn  mittel  und  ordenunge  der  entriehtunge, 
das  die  meister  imd  die  universitas  snllen  unsere  burger  gnughaffticlichen  besorgen 
bynnen  zeween  mondeu  mit  iren  saezungen  adder  anderwicse,  das  hinfur  bali  mehir 
kein  studente  unsere  burger  zeu  Lipczk  ussen  unsenn  lande  heisschen  adder  laden  sal  10 
uinbe  keynerley  sache.  Wurden  aber  die  meister  daran  sümig,  so  behalden  wir  uns 
solliche  macht  solliche  saezunge  selbir  zeu  machene,  uff  das  das  die  unsern  nß  nnsern 
landen  t'ortmehir  nicht  geladen  werden.  (Jeschege  aber  ymande  under  den  Studenten 
eincherley  gewalt,  unrecht,  hoen  adder  smaheit,  do  got  t'ur  sey,  sulliche  sine  gerechtikeit, 
clage  und  schulde  von  des  Unrechts  hoen  und  smaheit  wegen  sal  er  suchen  und  clagen  10 
für  den  geistlichen  richtern  die  unser  vater  und  herre  selliger  der  universiteten  von  dem 
Romischen  stille  gnediclichen  irworben  had,  die  mau  conservatoreB  nennet,  adder  für 
imserm  obgnanten  hern  und  fronde  deme  bischove  zeu  Merseburg  also  für  eynem  ge- 
ordniten  richter,  und  sal  für  denn  einem  sine  clage  vorfuren  vie  sich  das  geboret  im 
rechtem.  Wir  wollen  auch  sollichc  unsere  ordenunge,  die  wir  für  ein  mittel  der  ent-  w 
richtunge  kegenwerticlichen  l>eiden  part  geben,  handhaben  ernstlichen  und  von  beiden 
part  feste  und  stete  gehalden  haben,  und  ap  ymand  solliche  ordenunge  und  entrichtung 
nicht  halden  wurde,  welchis  stats  er  were,  den  wullen  wir  in  unser  Universitäten  adder 
unser  stad  Lipczk  in  chenerwiß  liden  und  uns  also  darinne  bewiesen ,  das  solliche  orde- 
nunge hie  macht  und  kretften  von  beiden  teilen  sullcn  gancz  unverbrochenlichen  ge-  26 
halden  werden.  Hiniff  sollen  alle  verlouffen  sachen,  wie  sich  die  haben  irgeben  an 
morde  adder  anders  biß  uff  disen  hutigen  tag  gescheen,  morde,  ufTleufTte  und  was  sich 
(•zwischen  denselben  teilen  vorlouffen  het,  auch  sust  alle  sachen  wie  die  irgangen  und 
gescheen  weren,  gutlich  gericht  und  gancz  abesin,  also  das  eyn  teil  der  gein  dem  andern 
nymmermer  uffrucken  antten  noch  effern  sal,  alles  ane  geverde.  Testes  herre  Iohannes  80 
zeu  Merseburg,  herre  Petrus  zeu  Nucmbnrg,  herre  Caspar  zeu  Myssen  bischove,  graff 
Ernst  von  (iiichen  hofemeister,  herre  Heinrich  von  Gera  HJ.,  er  Heinrich  Russe  von 
Plauwen  zc.,  doctor  Buxdorff,  Iohannes  Swotfheim,  V.  von  Alnblumen  viezthum  zen 
Krffurt,  doctor  Hans  von  Kockeritz,  er  Hans  von  Maltitz,  Ditterich  von  Maltitz,  Nickel 
von  Schonberg  ritter  je.  Actum  Lipczk  feria  n"  Anthonii  anno  domini  K.  l  secundo.  86 
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112. 

Dietrich  von  Huekw/orff,  Johannen  Zirixthur  und  Gregor  Steinbrecher  gelten  im  Aamen  iier  JuriMcn- 
fakutoü  eine  Erklärung  über  die  zwischen  der  Aula  der  Juruim  und  dem  /./einen  Co/kg  befindliche 
Hfl'"*  ab.  Leipzig,  1452  Mai  19. 

5  HHtchr, :  (fr.  Per<f.  Ar, he  .ter  pkH„m,,^t,m  F«h,M  A  mit  drm  wohlcr/mltenen  Siegel  m,  PeryomemUreif. 

Anm.:  Ztvrncie.  wluwUirh,  Qm*»  77.V  No.  /. 

Xos  Tlieoderictw  de  Bnckeusdorff  utriusque  iuris,  Iohannes  Zcwiscknw  et  Oe- 
{rorius  Steinbrecher  decretorum  doctorea,  |  faeultatem  iuridicam  ahne  univcrsitatis  studii 
Lijx-zen*is  Mereburgensis  dioccai«  acta  rezentes  et  representantes,  nostro  et  suecessorum 

in  nostrorum  |  ae  totius  facultatis  prcdicte  nomine  reen^nosciiniis  publice  per  presentes, 
parieteni  lonjriorem  et  eins  fundum  inter  eollejrium  minus  diete  |  univcrsitatis  et  domum 
Reu  euriam  nostrain  „aulam  iuristarnnr4  vulpariter  nuncupatam  situatuni  rommunitcr, 
indivisim  seil  coniunetim  pertinere  collect)  et  aide  supradicte,  nobisque  solum  preee  et 
favore  epeciali  eoneessum,  strueturatn  nostram  et  tijina  eniissa  tbre  in  partem  parietis 

U  prefati,  sie  tarnen  quod  altius  huiusmodi  structuram  nun  eri<rnmus.  In  euius  rccom- 
peiWRBl  promittimus  et  spondemus  prcfatam  partein  parictis  eonservarc,  dnrante 
nostra  structura  pretaeta  et  illa  eessante  destrueta  aut  deposita  eandem  niedietatem 
parietis  collejrio  in  simili  valore  et  forma,  prout  tempore  erectionis  strueture  nove 
alia  medietas  fuerat,  presentare,  nee  per  lax-  prohibemus  aut  prohibere  intendiinus,  quin 

•ju  magistris  dicti  collejiii  lieeat  eonsimilem  entere  »tructuram  super  prefatum  parietem  aut 
etiam  tijrna  sua  mittele  in  eundem.  Insuper  promittimus  in  alia  nova  struetura  nostra 
nullam  aperturam  t'enestralem  aut  tümijraleni  rieri  debere  versus  euriam  eollejrii  sine  eon- 
sensu  ina<jistrorum  ae  eavere  per  eaiinalem  ad  euriam  collegii  nun  extentum  vel  alio  modo 
eonipetentem,  ne  stillieidium  eadat  de  prefati*  nostris  strueturis  ad  euriam  magiatrormn. 

95  In  quorum  omnium  fidem  et  testinionium  prenussonun  presentes  nostras  litteras  reeo-rui- 
tionis  venerabilis  viri  domini  Hurknrdi  prcpnsiti  monasterii  sancti  Thome  in  Lipezk 
sijrilli,  quo  ad  presens  propter  proprii  defeetum  utimur,  appensione  feeimus  eommuniri. 
Datum  Lipczk  die  decima  nona  inensi*  inay  anno  domini  uiillesimo  quadringentesimo 
quinquajresimo  seeuudo. 


*»  113. 

Die  Cuircritilät  emucht  diu  Itath  zu  Xauudatrg  dem  Haivalaurcux  Vincenz  \'oyt  wegen  der  ße- 
leidif/uii'/cn  die  dmtn  Mutter  von  Hermann  rw»  Walde  erfahren  lad  (ienxtglhuung  zu  rrrxchufcn. 

[1453]  Juni  7. 

Il-Uhr.:  L  wvrtihäMWrfhek  Leiy»j  (W.  mwpl.  Xo.  WH  fut.  TJH>>. 

86  Heetor  unnd  mevster  der  hoenscbulen  zeu  I  -ipezk. 

L'nsern  fruntliehen  jjruli  zeuvor.  Krsamen,  üben,  la-sundern.  Vor  uns  ist  <rewe*t 
der  bescheiden  Vincencius  Voyt  baecalarius  in  den  frycn  kilnsten ,  unser  hoenschuleii  en 

mo.  Dipl-  »ax.  II.  II.  I« 
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glidemaß  unml  mitstudente,  iinnd  klegelich  vorgebracht  hat,  wy  daz  Hermann  vom 
Walde  uwer  mitburger  mit  smclichin  unnd  honlichcn  wortin  Dorotheen  Voytis,  Cor. 
Voytis  eliehe  frawe,  des  gnantin  Vincencii  rechte  und  natürliche  mutter,  gehont  lesterlieh 
geschulden  hat.  Sulehe  wort  unnd  zcnsage  or  gar  scre  unnd  ouch  dem  ohgnantin  Vin- 
cencio  an  or  fromikeyt,  ere  unnd  gutin  glimph  tretin  unnd  dorummc  her  sich  sy  annemet  5 
unnd  zeu  herczen  czyhet,  dy  her  ouch  wol  vorczelin  wert  wenn  unnd  wn  daz  om  not 
wert  sin,  unnd  ouch  der  obinbenonnte  Hermann  sy  myt  frevj]  unnd  eygener  gewalt  aus 
dem  iren  hat  gestossin  unnd  denket  om  keyneii  waldel  (n/V)  vor  zcu  thun.  Kitthin  wyr  und 
begern  von  och  ir  wollit  den  vorgnantin  Hermann  von  Walde  iwnderwysen,  des  her  dem 
obingesriebin  Vincencio  vor  sulchin  hon,  smaheyt  unnd  unrechter  gewald  in  hemelicher  10 
fruntschaflft  Wolde  genugk  thun  unnd  6n  ouch'  so  underrichten,  daz  der  vilgnante  Vin- 
cencius  mit  syuen  eidern  vor  sulchen  housproclien  unml  gewalt  mehr  mochtin  vorhabin 
sy;  daz  wolde  wyr  limine  uch  gerne  vordiiien.  ßeficbiet  de«  nicht,  worde  denn  villichte 
derselbie  Yinceneius  Yoyt  syne  gereehtikeyt  irmanen  om  in  suchen  zcu  czhienn,  daz 
müste  wyr  du  erlobin  unnd  ouch  omme  bystand  thun  in  syme  rechtin,  alz  daz  geburelich  IS 
ist  uwor  gerichtigs  antwort.  (»esrebin  am  dornstage  des  achten  tags  des  heyligcn  lich- 
nams  unsers  heirn  Ihesu  Christi,  minder  uiisers  rectorat  sig. 

114. 

Dif  I.'nircrxitiit  n»ncht  ihn  Him'lmf  Ptlcr  nm  Xnnmhnry  «VA  ihr  Stu-lir  ihn  Cnnriirf  um!  T7jmvd: 
Foyl  wühr  JofutnnrM  Pwhich  anzunehmen.  Leipzig,  1453  Juli  27.  X* 

//./.«Ar.:  VwerrnliaMhtüalul  Isipzitj  (I*/.  iwwytf.  .V«.  /.'/*«  f.J.  -J /.'">. 

Humilem  post  recommendacionem  debita  cum  reverencia  semper  prelibatam. 
reverende  in  Christo  patre  et  domine  graciose.  Kx  parte  commcndabilis  domini  Vin- 
cencii  Koyt  in  artibus  baccalarii,  nostre  universitatis  membri  et  aetu  studenüs,  nobis  cx- 
positum  fuit,  qualiter  pater  eins  nomine  (.'onradus  Koyt  vestre  paternitatis  eivis  Num-  SB 
burgensis  per  lohannem  l'ospach  coneivem  siium  super  quibusdam  servitutibus  et 
iuribus,  (pias  idem  ('onradus  in  horreo  dicti  lohannis  habere  asserit,  coram  iudice  ibidem 
tractus  erat  in  causam.  Super  quibus  inter  eos  aliquamdiu  extitit  litigatum  et  expense 
non  inodice  per  prefatum  Conradum  sunt  t'aete.  Tandem  per  scabinios  Magdeburgenses 
(piedam  sentencie  sunt  probte,  iozta  i|iiarum  ostensionem  dictus  Conradus  se  huinsmodi  so 
Servitutes  in  dicto  horreo  iuste  et  rite  posnedisse  plene  probavit  Nunc  vero  v.  p.  partes 
ad  se  remitti  iubebat  satagens  dictam  causam  in  amiciciam  sopire,  licet  enim  scpet'atus 
('onradus  huic  remissioni,  quin  nierito  v.p.  parere  ipsum  oporteat,  consenserit,  ipsc  tarnen 
Yinceneius  rilius  eins  qui  iam  etatem  pupillarem  excessit,  timens  sibi  ex  hoc  in  iure  sno 
acquisito  quod  ad  id  eeiam  habere  asserit  preiiidicium  oriri  si  aliter  quam  dicte  sentencie  x, 
in  se  contineant  dispositum  fuerit,  in  hoc  penitus  non  eonsensit  nec  consentire  intendit. 
Quapropter  v.  p.  affectuose  supplicamus,  quatenus  eadem  v.  p.  huius  cause  advocacioni 
supersedere  dignetur,  sed  prememoratam  sentenciam  per  iudieem  qui  wtper  dicta  causa 
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probaeionis  reeepit  et  de  meritis  eins  pleite  eognovit  execueionem  faeiat  debite  deman- 
dari.  Si  autem  v.  reverenda  p.  partes  suas  pro  sedaeione  litiiim  in  hae  causa  exortarum 
interjMuiere  comierit,  faeiat  tarnen  causam  iuxta  tcnorem  sentcnciaruui  super  ea  promul- 
gatarum  suuin  sortiri  effectiun,  ne  sepe  nominatus  Yinccnciiis  in  iure  suo  quud  pater  eius 
|K*r  graves  expensas  strepitu  iudiciali  non  s|>onte  sed  ah  actore  stimiilatUfl  in  dieto  hor- 
rec  habere  docuerat,  daninuni  paciatur,  pro  quo  dicte  v.  p.  obsequiis  obligabhuur  inde- 
t'esse.  Datum  Lipezk  xxvn.  die  iulii  nostri  reetoratus  sub  sigillo  anno  quinqua- 
gesimo  tereio. 

Keetor  et  magistri  univcrsitatis  studii  Lipcenais. 
lo  Kevcrendo  in  Christo  patri  et  domino  l'etro  episcopo 

Numburgensi,  domino  nostro  gracioso  :c. 

II.'). 

litclitKHjirm-h  dir  Juri*tnifahidtdt  in  Sarhtn  den  H(IH»  Hahn  und  Qmmrten  wider  dm  Raih  ZU 
Nni-liuppin  mr/cn  vtrjährlrr  Radin,  Leipzig,  1456  März  14. 

1.-.         AVA  <lw  AMrurt  bei  tW.         IktMin&Hrgen»*  I,  4,Vi7. 

l'ff  schriftlich  schulde,  anclage  unnd  gerechtikeit  Hanse»  Hau,  Kaltasar  liovten, 
hinge  Hans  liecker  in  vormundeschaft  Ilsen  und  Gosen  irer  hiisfrawcn.  Kaltasar»,  Nick- 
hiß  unnd  Achems,  unnd  och  uff  were,  schuz,  exception  und  antwort  der  vorsichtigen 
biirgermeister  und  rathnianne  der  stad  Nuwe  Kuppin,  wie  die  beidenthalhen  in  ircn 

•j»t  punetcn,  besetzen  und  artikeln  biß  zcu  ende  ußwiscn,  sprechen  wir  doctores  der  iuristen- 
sehule  zcu  Lipezk  ane  allerleie  annamunge  der  personell  vor  recht,  doch  ußgeschloßeti 
die  vorrede  unnd  ander  vi!  besetze,  die  do  in  sehultwise  nicht  gesatzt  sin,  doroher  nicht 
not  iß  zcu  sprechen,  also  hirnoch  »teil  geschreben.  ('zum  ersten  also  die  obgnanten  Hans 
Hau,  Kaltasar  Kovteri,  hinge  Hans  Hecker.  Haltasar,  Nielaß  und  Achim  direr  schult 

£"»  schuldigen  die  vorgnanten  biirgermeister  unnd  radmanne  zcu  Nuwen  Huppin  unnd 
gehen  en  schuld,  wie  das  der  rad  zu  Nuwen  Huppin  dem  würdigen  em  Hinriehe  Hau, 
prohiste  zu  Huppin  seliger  gedechtniße,  Arndt*  und  Hanß  sinen  brudern  unnd  allen  iren 
rechten  erben  recht  und  redlichen  tun  ff  margk  silbers  Krandenborgichß  gewichtis  ier- 
lichli  czinßes  uff  dem  radhuse  zu  Huppin  umb  funffezig  margk  silbers  deßelbigen  ge- 

*i  wichtis  uff  einen  widerkouff  suhlen  vorkouft  haben,  so  sie  des  eines  kouffsbriffs  copien 
vorbrengeu,  dämme  sulcher  kouff  clerlichen  herurt  wirt,  und  das  nach  tode  des  ob- 
gemelten  em  Hinrich  Hau,  Arndt*»  und  Hauses  siner  bruder  uff  sie  also  uff  die  nesten 
erben  sulche  tun  ff  margk  ierlichs  ezinses  suldeii  kommen  sin,  und  doch  der  burger- 
meister  und  radt  der  Stadt  Nuwe  Kuppin  en  sulche  iarrenthe  und  czinse  wol  bic  funffezig 
iaren  mehr  ader  linnner  willen  geweigert  haben  zu  geben,  zu  vordrißunge,  hon,  smalieit 
und  vorterpliehen  schaden,  achten  den  schaden  uff  drisig  Hinisclic  gülden,  hon  und 
suiaheit  uff  rechte  laise,  wie  sich  das  im  rechten  gebort,  wie  im  die  »elbige  irc  schuld 
biß  zcu  ende  uswiset.    Dorkegen  setzen  die  obgnanten  burgermeistcr  und  radmannen 

17* 
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der  nuwen  stad  Huppin  ire  schntzwere  unnd  execptien  und  getruwen  dem  rechte,  sie 
sind  nicht  prächtig  zu  sulcher  erer  schult  zu  antwertten,  neraelich  danimh  das  die  ob- 
gnanten  eleger,  ah  sie  hriffe  von  dem  rathe  zu  Ruppin  hetten  ader  ere  eldeni  ader  frunde 
gchat  hetten  uff  solchen  kouff  dicke  ohen  berurt,  doch  so  hette  sie  noch  ire  eidern  ader 
frunde  sulcher  hriffe,  die  sie  mcynen  zu  haben,  in  drisig,  virtzig,  tünfftzig  iaren  und  :> 
forder  nicht  gebracht,  och  nye  den  rat  noch  ire  vorfaren  dorumb  mit  rechte  ader  in 
ander  wise  genianet,  und  danimh  hoffit  der  rad  zu  Huppin,  die  vilgemclten  clcger  sollen 
sich  an  her  geiechtikeit,  die  sie  meynen  zu  haben  von  sulrlis  briffs  wegen  in  sothaner 
langer  tzit  vorsumet,  vurswegen  und  vorharrit  haben,  so  sie  das  mit  des  rechts  an- 
wisinge  in  irer  schritt  benirt  bcweren,  wie  nu  sulche  ire  schrifft,  were  unnd  excepcien  10 
bis  zu  ende  uswisct.  Doruff  sprechen  w  ir  doctores  obgnant  vor  recht:  Hat  der  Bürger- 
meister und  radt  der  stad  Huppin  und  ire  vorfaren  Blichen  icrlichen  czinß,  danimb  sie 
obene  beschuldiget  werden,  den  obgnanten  clegern  und  iren  vorfaren  bynnen  drisig 
iaren  und  lenger  widderkouffs  halben  nye  gegeben,  also  sie  setzten  in  irer  irsten  were, 
so  hallen  sich  die  obengnanten  cleger  und  ire  vorfaren  durch  sulcher  aller  lengister  vor-  15 
iarungen  willen  an  sulchen  renthen  vorswegen,  vorharret  und  vorsumet,  und  der  ob- 
gnante  burgermeister  und  radmanne  durften  en  nu  vortmehr  zu  irer  schult  nicht  ant- 
wertten,  sunder  sollen  der  antwert  loLi  geteilt  werden  von  rechte.  L'nd  w  ir  doctores 
der  iuristenschulen  zu  Lipczk  bekennen,  das  wir  sulchen  reehtsproch  begriffen  und  ge- 
macht haben  nach  rechte  ane  anmaninge  der  personell,  wie  sich  das  geboret  im  rechten,  ai 
Des  zu  einen  bekentnis  haben  wir  dilÄen  rechtsproch  vorsigelt  mit  des  probistis  ingescgel 
alhir  zu  Lipczk  durch  darbiinge  eygens  ingescgele  anno  14;><;  am  sontage  nach  iudica. 

in;. 

Kurfu ruf  Friedrich  ron  Sttrh*cn  verordnet,  daß  dun  Piidtiyw/ium  in  Zukvnß  den  Namen  „(b/lei/inm 
jirincijds"  erhatten  und  daß  da»  kleine  Cblkjjium  da«  „Füdagoyhtm"  genannt  werden  xolfe.  J.'i 

Leipzig,  1456  Juli  14.  . 

fUtehr.:  </r.  l'rrij.  .\reUie  da-  L'nieeruMt  .\».  l'J  mil  >leut  ir»«A/ri  Ati/fcwri  Sit-jel  an  1'nijamnUttireif. 

Wir  Friderieh  von  gots  gnaden  hertzog  zeu  Sachsen,  des  heiligen  Roinischen 
richs  erczmarschalg,  lantgrave  in  Doringen  und  maregrave  zeu  .Miessenn  |  bekennen 
vor  uns,  unser  erben  und  nochkoraen  und  tun  kunt  oftintlich  mit  diesem  brieve  allen  die  *» 
yn  sehen  ader  boren  lesen.  Als  wir  noch  tieffer  betrachtunge  gemerckt  haben,  wie  das 
cleyne  |  collcgium  zeu  I  ,'iptzk  an  sinem  buwelichem  wesen  scre  abgenoinen  und  sieh  tzu 
nvderiievgunge  also  das  sichtiglich  ist  begeben,  davon  wu  das  nicht  versorget  wurde, 
die  doctores.  meister  unde  |  ander  glidemaße  daryim  wonhafft  schadehafftig  werden 
mochten,  das  w  ir  ungeme  versteen  wolten,  das  zeu  vorkomen,  haben  wir  mit  rate  des  M 
erwirdigen  in  got  vateis.  hern  I< »hausen  bischoffs  tzu  MerUburg  cantzlers  unser  hoen- 
schullcn  zeu  Üptxk,  unsers  lieben  heren  frundes  und  gefattern,  auch  willen  und  vol- 
worte  des  techand*  und  meistern  der  frien  kunste  in  derselbeim  faeulteten  rat  gehörigen, 
derselben  unser  hoenschule  und  universiteten  zeu  ereil  uffkomen  und  gemeynem  nutze 
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den  weg  in  verwandelungeswiese  und  forme  furgenomen ,  also  das  das  huse  bey  dem 
grossen  eollegio  gelegen  das  bißher  das  pedagogium  gnant  geweat  ist  hinfurder  so 
wihet  das  umbgriffen  bad  zeu  ewigen  getzyten  für  die  meister  der  fryen  kunste  die  yn 
dem  eleynen  eollegio  gewonet  hal)en  sien  und  bliben  sah  und  dasselbe  büß  sal  von 

5  menniglicben  gnant  und  gebeissen  werden  eollegium  prineipis  und  nicht  mebir  das  peda- 
gogium. Da  gegen  zeu  einer  widerstatung  sal  die  facultas  der  frien  knnste  das  liuß 
das  das  eleyne  eollegium  gnant  gewest  ist,  so  wihet  das  umbgriffen  bat.  zeu  ewigen  ge- 
tzvten hallen  und  behaldcn,  und  nicht  mebir  das  eleyne  eollegium,  sundem  das  peda- 
gogium  genennet  werden ,  also  das  die  meister  der  fryen  knnste  die  yn  dem  eleynen 

lti  eollegio  gewont  hallen  des  eollegium  prineipis,  und  die  facultas  der  fryen  kunste  des 
Imses  das  das  eleyne  eollegium  gnant  gewest  ist  und  nn  pedagogium  heisset  itzlicbs  teil 
besitzen  und  noch  notturtft  haben,  gebrueben,  buwen  und  auricliten  mögen  wie  das  am 
fugliehsten  sien  wirdet,  anne  ydermannes  intrng,  yrrunge  und  hinderniße.  Was  auch  die 
facultas  der  fryen  knnste  au  dem  huse  das  nuinals  eollegium  prineipis  gnant  ist  zeu 

lö  buwen  und  zeu  machen  den  wergmeistern  verdinget  hette  und  gelt  uff  sulcli  arbeit  uß- 
gegeben  were,  solch  dingniß  und  lietzalt  gelt  sal  sinen  furgang  haben  und  den  meistern 
der  frien  knnste  im  eollegio  prineipis  wonhafft  zeu  fulbrengunge  des  gebuwes  zeu  nutz 
und  gnte  komen  und  volgen,  ane  ydermannes  versagen  ader  widersprechen.  Was  dar- 
über buwens  im  eollegio  prineipis  not  sien  wurde,  den  buwe  Hillen  die  meister  der  fryen 

90  kunste  die  yn  das  eollegium  prineipis  sich  mit  wonungen  gekait  haben  tun  und  uff  ir 
gelt  entrichten  und  fulbrengen.  und  der  hochgebornen  furstynn  trau  wen  Katherinan  got- 
seligen  unser  lieben  muter  ewigs  gedechtnis  also  sie  das  am  leben  geschafft  hat  ierlich 
halden  und  bestellen,  das  nu  die  meister  des  grossen  eollegium  irer  ierlichen  zeinse,  nem- 
lich  eylff  gülden  die  uß  dem  eollegio  prineipis  ierlich  zeu  geben  Arnuals  haben  gestanden, 

2»  setzen,  orden  und  wollen  wir,  das  solch  eylff  gülden  ierlicher  zeinse  von  dem  huse  das 
iteiuid  daa  pedagogium  und  funnals  das  eleyne  eollegium  geheissen  gewest  ist,  zeu 
ewigen  zcyten  den  meistern  des  grossen  eollegium  durch  den  teehand  und  meistere  der 
faculteten  der  fryen  kunste  ierlich  sullen  gereicht  und  gegeben  werden  ane  allen  behelff. 
Das  nu  solche  unser  wolbedaehtige  verwandelunge  crefftig  sey  und  bleyblich.  haben  wir 

80  dem  erwirdigen  in  got  vater  heren  lohansen  bischoven  tzu  Merseburg,  eantzler  unser  uni- 
vereiteten  egnant,  unserm  helam  heren  frunde  und  gevattern,  und  dein  wirdigen  ern 
lurgen  von  llugewitz,  teehand  zeu  .Miessen  ic  unsers  fürstlichen  hofes  eantzler  em- 
pfolhen  und  macht  gegeben  veranderunge  der  huser  und  ynwiesunge  itzlicbs  teils  von 
unser  wegen  in  biewesen  des  teehands  und  der  wirdigen  meister  der  frien  kunste  die 

K  das  belanget  zuthune  mit  herlichkeiten  und  ceremonien  als  geburlich  ist.  Sulch  der 
huser  veranderunge  und  der  personen  inwiesunge  als  wie  obgemelt  ist  sie  von  unser 
wegen  getan  und  allis  volbraeht  hal>en,  also  sulcher  nutzbarlieher,  erliar  und  tüchtiger 
anfang  erfordert  und  eischet,  als  sie  uns  des  allis  gnugbehe  underrichtunge  haben  Air- 
bracht und  gegeben,  allen  den  ernstlieh  gebietende  die  solch  unser  loblieh  geaehefftniss 

M  anrurent  ist,  das  ir  die  veranderunge  der  huser,  inwiesunge  der  personen  und  andere  wie 
geacheen  ist  uffrichtiglich  uffnemet  und  haldet,  dowider  mit  worten  noch  mit  wereken 
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nichts  anfallet,  tut  noch  begynnet  bic  vermydunge  unser  swereit  uu*rnadeti  und  ander» 
unser  grossen  pene  und  ernste,  die  wir  dobey  uttgehen  lalÄen  wollen.  Hiehey  sint  ge- 
west  und  gctzugeii  die  edel  und  gestrengen  unsere  rete  hcymlichcn  und  lieheun  ge- 
truwen,  er  Heinrich  Hewsse  von  Plauwen,  herre  zeit  (»roitzs  der  junger,  er  Hildehraut 
von  Kynsidcl  unser  obirniarsehalg,  er  Hans  von  Maltitz,  er  l>itherieh  von  .Miltitz  rittere.  5 
Otto  fSpigcl  zeu  (irunaw  und  ander  unser  manne  und  diener  gnug  gloubwirdiger.  Zeit 
Urkunde  haben  wir  unser  insigil  an  dißen  briet!"  wissentlich  lalieu  beugen,  der  gegeben 
ist  noch  ( Yisti  unsers  herren  geburte  tusent  vierhundert  darnach  in  dem  sechs  und  funtf- 
ezigsten  iaren  zeu  Liptzk  am  mitwoehen  noch  Hriccii  episcopl 

117.  >o 

Johanne»  Mi/In,  Dekan,  mul  die  Maiji*ler  der  freien  Künde  erklären  »ich  mit  der  Vcmrdnuw/  Kur- 
fitnt  Friedrich»  in  allen  Punkten  einrer*tandcn.  Leipzig.  1456  Juli  18. 

//./.«■Ar.;   Or.  l'er.j.  Arehie  ,1er  i  MDmütm  S».  Vi  »ml  ilrtn  am  außen,  ll.uvfe  IwrWfr—  F<d,Ut,U**,r<jtl  an 
J'.r./ameiJrtwf, 

Wir  Iohannes  Myla  techand  unde  meister  der  frien  kunste  der  hoenschule  zeu  if. 
Liptzk  bekennen  vor  uns  |  unde  nachkoinclinge  techande  unde  meistere  unde  tun  kuut 
oftintlich  mit  dissem  unserm  brive  jrein  allermennilglich.    Als  der  irluehte  hochgehorne 
t'urste  unde  herre,  herre  Fridericli  herezoge  zeu  Sachsen,  des  lievligcn  I  Komischen  richs 
erezmarsehalg,  lantgrave  in  Doringen  und  muregrave  zeu  Missen  unser  gnediger  über 
herre.  mit  rate  des  erwirdijren  in  got  vaters  unde  hern,  hern  Iohansen  bisehoves  zeu  20 
Merüburg  canczlers  der  egedachten  hoeiischulen,  auch  unsers  gnedigen  lieben  hern,  wol- 
bedechtiglich  unde  mit  tiffem  rate  eine  ordenunge  gesaezt  unde  gemacht  haben  der  er- 
dachten hoeiischulen  zeu  eren  ufkomen  unde  besserunge  umb  das  cleyne  eollegiuin  für 
dem  slosse  zeu  Lipczk  {relegen,  das  dasselbe  cleyne  eollegiuin  hinfurder  zeu  ewigen 
geeziten  das  cleyne  collegiuin  nicht  sal  geheissen  werden,  sundern  das  pedagogium,  unde  j.'> 
die  meister  der  frien  kunste  die  furmals  dorynne  gewont  haben  sullen  vre  wonunge 
dorynne  nicht  nier  haben  eyns,  unde  da«  nuwe  grosse  linü  sampt  mit  anderm  zeu- 
gehorinden  gebuwede  bey  dem  grossen  collegio  gelegen,  das  evtl  pedagogium  gnant 
gewest  ist,  hinfurder  zeu  ewigen  geeziten  nicht  mer  das  pedagogium.  sunderu  collegiuin 
prineipis  bestymmet  sal  werden,  dorynne  die  meister  der  frven  kunste  wonhafftig  sin  :io 
sullen,  des  andern  teyls,  also  das  siner  gnaden  fürstlichen  brive  darüber  gegeben  in  den 
stucken  und  andern  unde  nemlich  unibe  eylff  gülden  ierlicher  zeinlie  elerlich  besagenn, 
das  wir  obingnanten  teebant  unde  meister  der  frven  kunste  vor  uns  unde  unser  ixh-Ii- 
komelinge  teebant  und  meister  der  frven  kunste  zeu  sulcher  besigelten  unde  volfurten 
ordinacien  unsere  gunst,  volwort  unde  guten  willen  gegeben  haben   unde  geben  mit  .r» 
rechter  wissen  wolliedechtiglich  dorezu  unnsere  gunst,  volwort  unde  willen  geinwertig- 
lich  mit  unde  in  cratft  disses  brive»  bey  unsern  wirdikeiteoa  versprechende,  das  wir 
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ader  unnser  naehkomen  wie  berurt  ist  in  milch  lobelich  orclinaeio  unde  anderunge  der 
httser  unde  yerlichen  zcinKe  keine  ynrede  tun  ader  furneinen  stillen  noch  nullen,  domit 
die  veryrret,  verhindert  ader  zeurucke  gedrungen  solt  werdenn,  sundern  sullen  unde 
wullenn  sulelie  ordinaeio  unde  ussatzunge  in  allen  punekten.  stueken  unde  Artikeln  stete, 
:>  unverhrochenlieh  und  vestiglich  vulfuren  unde  halden,  alle  geverde  liiudan  gesaezt  unde 
uligcslosscnn.  Zeit  orkunde  haben n  wir  unser  faeulteten  innsigel  an  dissen  hriff  tun 
beugen,  der  gegeben  ist  ICH  Liptzk  am  snntage  noch  Briccii  des  hochwirdigen  lerers 
noch  Cristi  unsere  bereu  gehurt  vierezenhundert  und  dornoch  im  sechs  unnde  t'unff- 
ezigsten  iarenn. 

10  L  IM. 

Kurfürst  Friedrich  von  Sachsen  hrnfbuml,  daß  die  rierzig  Gulden  jährlicher  Bemldung,  welche  n„ 
Cnireriität  auf  drei  Jahr?  einem  hhrer  den  weltlichen  Kernte*  und  der  Gesetze  am  eignen  Mitte/u 
zu  erstatten  sich  bereit  erklärt  hat,  wich  Ahlauf  ihr  drei  Jahre  nun  der  hirßrxtliehen  Kammer 
beul  ritten  irerden  Hollen,  /alt*  Mich  nicht  inzwincht  n  einen  der  drei  geistlichen  IaIich  zu  liadeherg, 
l.'i  l>rcxdcn  mlcr  WiUenhera  erlcdii/rn  würde,  Ui/ehen  alsdann  jenem  Lehrer  zuzuweisen  sei. 

Leipzig,  1457  Marz  4. 

/«„Ar.:  r.,,,iale  mwpmm  T  l.  f,Jt.  2.1*. 

Wir  Friderieh  von  gots  genaden  herzcogk  zeit  Sachssenn,  des  heiligen  Ko- 
mischen riehs  ertzmarsehalgk  und  churt'urste,  landtgrave  in  Düringen  und  niarggrave 

»i  zeu  Miessen  bekennen  vor  uns,  unser  erben  und  thtin  kunt  in  disem  unserm  offen  brive. 
So  also  die  wirdigen  ineister  und  doctores  unser  hoenschule  zeu  Liptzk  durch  nitUer  be- 
gerting  willen,  die  wir  an  sie  gethan,  durch  merung  und  uffstigen  willen  derselben  unser 
universiteten  sieh  darzcu  gegeben  haben  willigliehen ,  das  sie  eim  legisteu  der  do  das 
weltliche  recht  und  leges  lesen  wirt  ierlichen  dry  iar  nach  eynander  alle  iar  sunderlicheii 

-'">  vierzeigk  Kinische  gülden,  zewentzigk  Kinische  gülden  uff  Michaelis  sehirst  und  zewen- 
tzigk  Kinische  gülden  uff  Walpurgis  darnach  nach  dato  dises  brives  anzeuheben ,  von 
der  universiteten  gemeynem  gelde  geben  und  reichen  wolden,  das  uns  dan  von  en  dang- 
neme  ist  und  wollgefcllct,  und  wollen  das  auch  kegen  yn  sundetiiehen  und  genedigk- 
liehen  erkennen.    Daruff  haben  wir  geredt  und  zeugesagt,  worden  sich  hie  diu  drieu 

a»  iaren  der  geistlichen  leben  cyns,  nemlich  die  pt'arr  zeit  Kadebcrgk  ader  die  pt'arr  zeu 
Dresden  ader  eyn  thumerey  in  aller  gotis  heiligen  Capellen  uff  unserm  slos  Wittemberg 
vorledigen,  das  wir  suleher  geistlichen  leben  eins  demselben  legisteu,  einen  enthüll  davon 
zeit  haben,  reichen  und  lihen  wollen.  So  das  durch  uns  geschiit,  sal  der  legist  keyne 
Wartung  an  den  vierzeigk  Künsche»  gülden  haben,  und  die  ineister  sollen  also  denn 

x,  auch  nach  uKgange  der  drier  iar  nicht  mehir  vorbunden  sien  die  vierzeigk  Kinische 
gülden  ierlich  von  sieh  zeu  gebenn,  sunder  wir  ader  unser  erben,  worde  Vorübung  des 
geistlichen  leben»  allio  wie  berurt  ist  nicht  geschehen .  sollen  und  wollen  so  die  drie  iar 
nmbkommen  die  virzeigk  Kinische  gülden  dem  legisteu  uss  unser  canimer  reichen  und 
gelten.    Sulehs  geistlichs  lehen  also  vorgentelt  durch  uns  ader  unser  erben  dem  legisteu 
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vorlihen,  sal  ewiglich  hie  yhm  und  sinen  naehkomen  bliben,  davon  ehr  vorbunden  «en 
nal  lebt's  in  derselben  unser  universiteten  noch  aneweysung  eyns  Ordinarien  der  iteunt 
ist  adir  hirnachmols  sien  wirdt  zeru  lesen,  alle  argelist  und  geverde  hindan  gesatzt  und 
ußgeslossen.  Zeu  Urkunde  haben  wir  unsir  insigil  hie  der  gedachtenii  unser  universiteten 
insigil  an  disen  hriff  lassen  drucken,  der  gegeben  ist  zeu  I.iptzk  am  freitagk  nach  esto  5 
mihi  noch  Christi  unsere  herren  geburthe  vierzeehnhnndert  darnach  im  sieben  und  funff- 
tzigisten  iaren.  Hiebey  sind  gewest  und  getzugen  die  erwirdigen  in  got  vater  wirdig 
und  gestrengen,  her  lohannes  bisch« tf  zeit  Merseburg,  unser  besonder  lieber  herr  frund 
und  gefatter,  er  Heinrich  Heusse  von  l'lawen  der  hinger,  herre  zu  Uretz,  er  Hiltebrandt 
vom  Evusidel  ritter  unser  obirmarschalgk,  er  <  ieorgius  von  Hugewits  techand  zeu  Missen  10 
unser  cantzler  und  ander  unser  man  und  diener  gloubwirdiger  genug. 

Iii». 

Dir  {Wlrgiiifen  d<*  großen  ( 'ollegx  bekrnnrn ,  daß  *ir  eine  Ansah/  liüeher,  trefehe  ihnen  MagiMrr 
Pauliitu  Doktor  dir  Arznei  tcrtnmmUirwrh  rrrmtirhi  hat,  von  dem  Tc*tamentxrotl#trrel;rr  drmrlhen 
Jlaiin  Mi'inzmeinter  Bürner  zu  Drenden  empfangen  haben,  und  «/eben  ein  Verzrichniß  demrlbrn.  tb 

1459  Apr.  22. 

//./«Ar.:  <Jr.  l'rry.   MliyMaahiarrlW  Drttdm  mil  dem  betrkäfßytttl  RektOrtÜMittftl  wui  Hau  rco&lrrhnllatrn  Sier/d 
da  Hm»  Afinimeüter  an  Ptrgmmndänife*. 

WirGregorius  Steinbrecher  meister  und  lerer  der  geistlichen  rechten,  zeu  den 
gesäten  probst.  Stephan  von  l'retin,  Iaeob  von  Stargarden,  lohannes  |  von  RegenRburg.  n 
lohannes  Wisc  von  Rostok,  lohannes  Wyda,  lohannes  von  Frankfurt,  Nicolaus  Gerst- 
man,  ('unradus  Kluther,  lohannes  L'deritz,  |  t'ristoferus  Thym  von  Kreienstat,  lohannes 
M ewerer  doctorcs,  meister  und  zu  dem  male  collcgiaten  des  größeren  collegiums  der  uni- 
versiteten  |  zeu  Lyprzk  hekeunen  offenlieh  mit  disem  offen  brife  gen  allermeniglich,  das 
wir  von  dem  ersainen  und  vorsichtigen  manne  Hannsen  Muntzmeistere  burger  zu  Dreß-  25 
den,  der  testamentarius  oder  selwarter  gewesen  ist  des  erbaren  meister  l'aulieo  der  ein 
doctor  was  in  der  ertztey  seligen  und  der  ein  sulches  an  seinem  letzten  verlaßen  und 
Beschallet  hat,  eingenutnnien  haben  und  entpfangen  etliche  bucher  dy  hernach  mit 
namen  und  in  latein  verzeichend  sind.  Zeum  erstin  in  theologia  presentatus  est  nobis 
über  Oiigcnis  sii|ht  gen.  et  exod.  bapireus.  item  über  Egidii  super  ecclesiasticum  et  so 
Haynionis  auper  apok.  bapireus,  item  dydascolicon  Hugonis  et  tractatus  de  septem 
itineribus  eternitatis  et  plures  alii  tractatus  in  libro  bapirco,  item  über  bapiivus  in  quo 
continetur  horologium  sapientie  et  quedam  alia.  itcin  über  bapireus  in  quo  continentur 
meditationes  liernhardi.  synonima  Isidori  et  plura  alia,  itcin  über  bapireus  meditatiomuu 
Bnnaveiiturc.  item  lihellus  bapireus  Vsaac  de  accessu  anime  ad  deuin,  item  über  bapireus 
de  septem  proteetil «w  religiosornm  in  quo  etiam  continentur  suspiria  Augustini.  l'etnts 
HIcßeiisis  et  plures  alii  tractatus,  item  über  bapireus  permixtus  pergameno,  in  quo  con- 
tinentur prophismafa  secundum  ordinem  alphabeti  de  qualibet  matcria.  —  Item  in  medi- 
cinis  primo  additioncs  Mesue  magne  in  pergameno  et  bapiro  über  uiius,  item  secunda 
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pars  de  animalibus  Aristotelis  cum  lectur.  in  libro  bapireo  mixto  pergameno,  item  viaticus 
Constantini  cnm  commento  et  Johannes  Meswe  in  uno  magno  volumine  pergameneo, 
item  prima  pars  de  animalibus  cum  lectur.  continens  xn  libros  in  uno  volumine  bapireo 
permixto  |)ergaineno,  item  liber  bapireus  mixtus  pergameno  continens  tractatum  de  motu 

:>  eordis,  physonominm  Aristotelis  et  quedam  alia,  item  liber  continens  questioncs  et  pro- 
hleumnta  super  de  animalibus  Aristotelis,  problenmata  Aristotclis  et  quedam  alia,  item 
quodlibet  Kebnicz"),  item  lilium  (Jordonii  in  pergameno  et  bona  littera,  item  liber  Kgidii 
de  pulsibus  et  urinis,  item  primus  canon  Avicenne  in  libro  magno  pergameneo,  item  liber 
bapireus  pemixhis  pergameno  continens  antidotarium  Nycolai.  item  liber  pergameneus 

10  et  de  bona  littera  de  differentia  febrium,  de  virtutibus  naturalibns,  de  ingenio  sanitatis. 
de  seeretis  (lalieni  et  pluribus  aliis,  item  lil>er  bapirens  Ueraldi  de  Solo  super  nono 
Almansoris,  item  primus  canon  Avicenne  in  pergameno  disligatus,  item  practica  .Mundini 
in  pergameno,  item  ars  commentata  et  Iobannicius  in  pergameno,  item  liber  de  eoneor- 
dantia  poetarum  et  pliilosopbonim,  item  liber  pergameneus  de  tberapeutic.   (  ialieni  cum 

i.i  quibusdam  aliis,  item  (Jilbeitus  de  febribus  et  alii  libri  in  pergameno,  item  treu  sextemi 
in  pergameno  Thadei  super  librum  pronosticomm ,  item  ars  commentata  in  pergameno. 
item  liber  bapireus  super  priorum  super  veteri  arte  cum  questionibus  phisicorum  et  topi- 
corum,  item  Albertus  magnus  de  animalibus  in  pergameno,  item  textus  de  generationc 
animalium  in  pergameno,  item  liber  unus  in  pergameno  Alberti  de  mineralibus,  de  vege- 

■isi  tabilibus  et  plantis,  de  nutrimento  et  nutribili,  item  viaticus  Constantini ,  item  liber  ba- 
pireus in  quo  continetur  dietarium  magistri  Stephani  medici  cum  multis  aliis  tractatibus, 
item  libellus  pergameneus  (iyradii  de  modo  medendi.  —  Item  in  artibus  liber  pergameneus 
methaphysice  Aristotelis  cum  commento  Averrois,  item  textus  methaphysice  in  perga- 
ineno,  item  methaphysica  Averrois  cum  commento  eiusdera  in  pergameno,  item  liber 

&'»  pergameneus  phisicorum,  de  coelo,  <le  generatione  cum  pluribus  aliis  libri»  philosophie, 
item  über  bapireus  commenti  Averrois  super  libri»  phisicorum,  item  textus  politiconim  et 
yconomicorum  in  libro  pergaraeneo,  item  commentum  Kgidii  super  de  anima  in  perga- 
meno, item  commentum  super  metheororum  in  libro  bapireo,  item  liber  bapireus  de 
antiqua  littera  continens  lecturam  de  anima,  questiones  super  primum  et  secundum  de 

■si>  anima  et  lecturam  super  priorum,  item  liber  astronomicalis  pergameneus  qui  ineipit  „Dixit 
Ypoeraa",  item  liber  astronomicalis  pergameneus  cum  multis  tractatibus  qui  ineipit 


3j  quo  continentur  quedam  forme  rethoricales  qui  ineipit  „Littera  missa  per  dominum  can- 
cellarium",  item  liber  postillarum  qui  sie  ineipit  ...Maria  .Magdalene  et  Maria  Iacobi", 
item  practica  Serapionis.  Ras.  Almansoris  et  plura  alia  in  libro  j>ergameneo  et  bona 
littera,  item  epistole  leronimi  et  Eusebius  de  morte  bcati  leronimi  in  pergameno  et  bona 
littera,  item  practica  ( iilberti  cum  thesauro  pauperum  in  pergameno,  item  (Jeraldus  sujht 

*>  11».  »)  Hauten  de  RibKiiicz.  — 
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nono  Almansoris  in  pergameno,  item  Serapio  de  simplidbiw  in  libro  bapireo,  item 
über  in  quo  continetur  practica  IMatenarii,  thesaurua  panperum  cum  mnltis  aliis  quonun 
ultimus  est  de  signis  morienduDL  Des  zu  urkund  geben  wir  disen  brite  mit  unserer 
nniversiteten  rcetorats  und  des  obgenanten  testamentarien  anhangenden  insigeln  ver- 
sigelt, als  man  zalt  nach  Cristi  nnnsere  herren  gepftrt  vierezehenhundert  neun  und  5 
fünfzig  iar  am  suntag  vor  (Jeorii  des  heiligen  merterers. 

120. 

Martin  Schulter,  Decan,  Peter  Seehauscn,  Andreas  Rüdiger,  Johann  Heber,  Heinrich  Elliny  und 
die  andern  Magister  vom  Rothe  der  Artistenfakultät  bekennen,  daß  die  (bllcgiatcn  den  großen 
Coflegn  ihren  Hof  in  Is'ipzig,  „Fuchxzagrl"  genannt  an  die  Artistenfakultät  unter  der  Bedingung  Ii) 
abgetreten  hätten,  daß  letztere  ron  dienern  Hofe  jährlieh  II  Schnei;  alter  (r  raschen  zur  Bestreitung 
der  Seelenmessen  für  Lktctor  lbhiutld  ans  Salztredel  an  die  ( "ollcyiaten  bezahle,  daß  diese  ober  da- 
mit eineerstanden  wären,  daß  die  Artisten  fakultät  jene  Summe  auf  das  Paedagogiitm ,  welches  die 
Collegiatrn  des  kleinen  ('ollegn  gegen  genannten  Fuchszagel  von  der  Artistenfakultät  umgetauscht 
hatten,  übertrüge.  1459  Oct  24.  15 

fftfadb-.j  Copiate  de* großen  F U,  find -«%*  f,,t.  TJ—'J-'i.  —  < ■../Mimik  tler  ptu%m>ph.  Fnl  »tliit  f,J.  4—7. 

Aiim.:   IVrj//.  hierzu  (inifchef,  .lie  luicrrfitiil  f.rt'pzi'/  7i. 

Nos  Martin  Schulten'  de  (ilogovia,  deeanus,  Petrus  Sehnsen  de  Lipsick,  Andreas 
Hudiger  de  Görlitz,  loannes  Heber  de  Mamberga,  lienrieus  Klling  de  Stendall  omnes- 
que  alii  et  singuli  magistri  de  consilio  facultatis  artium,  ahne  universitatis  studii  Lyp-  20 
siensis  acht  regentes,  tenore  presentis  publice  reeognoseimiis,  quod  venerabiles  viri 
magistri  et  doctores  eollegiati  collegii  maioris  areain  quandam  in  oppido  Levpsiek 
tum-  „Fuchskagelu  nuneupatam,  quam  pleno  iure  et  legitimo  titnlo  possidebant,  cum  edi- 
tieiis  pro  tunc  inibi  st  1  actis  et  omni  iure  (juo  eam  possederant  sollicita  et  longa  precum 
instantia  ad  hoc  moti,  facultati  ailium  sponte  et  libere  tradiderunt  sub  hac  tarnen  con-  25 
ditione,  quod  perpetuis  in  antea  temporibus  apud  supradictos  collegiatos  et  eorum  succes- 
sores  remaneat  ins  postulandi  et  pereipiendi  de  eadem  area  annuatim  undeeim  sexagenas 
antiquas,  qua»  quilibet  decanus  facultatis  artium  pro  tempore  existens  de  eadem  area, 
de  tiso»,  de  potioribus  bonis  ac  proventibus  facultatis  eisdem  collegiatis  singulis  anuis  cirea 
festtlm  s.<  Jalli")  exhibere  et  solvere  tenebitnreum  effeetu,  quas  etiam  sicut  premittitur  vigore  90 
presentium  facultas  artium  solvere  pollicetur  ad  peragendum  amiiversarium  commen- 
dabilis  quondam  viri  et  bone  memorie  doctoris  Helmoldi  de  Soltwedel,  propter  quod 
eadem  etiam  area  eis  prius  tradita  fuerat  et  donata.  Favemnt  tarnen  supradicti  eol- 
legiati et  annuerunt  pro  se  et  suis  suecessoribus,  quod  facultas  artium  ins  pereipiendi 
supradictas  undeeim  sexagenas  in  alium  locum  vel  fundum  eque  certum  cum  scitu  tarnen  35 
eorum  et  eonsensu  transferre  potent,  vel  etiam  redimere  tempore  competenti,  sie  quod 
occasioue  huiusinodi  translntionis  aut  emptionis  nullum  dictis  collegiatis  in  huiusmodi 
solutione  preiudicium  proveniat  quod  supradictum  amiiversarium  posset  quomodolibet 
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inpedire.  Quia  autem  eollegium  minus  modo  in  supradietam  areain  translatum  est  et 
deiiiceptj  eollej-iuni  principis  nuncupatur  et  in  huiusmodi  translationis  reeoinpensam  area 
in  platea  s.  l'etri  ubi  prius  fuerat  collejrium  minus  cum  omnibus  suis  attinentiis, 
strucruris  et  libertatilnis  facultati  aitium  tradita  est  pleno  iure,  eadem  facultas  artium  ex 
s  certa  causa  supradictis  collegiatis  annucutibus  ins  percipiendi  dictas  undecim  sexajrcnas 
ad  eandem  aream  transtulit,  eedat  eisdem  vigore  presentis  in  eadem  area  ius  idein  quod 
in  priore  babuerant,  sie  quod  facultas  artium  de  eadem  area,  de  tiseo  et  aliis  suis  pro- 
ventibus  supradictis  collegiatis  annuatim  modo  quo  supra  luidecim  antiquas  sexageoaa 
solvere  tenebitur  cum  effectu,  nec  etiam  debebit  ae  poterit  eandem  aream  siue  dictorum 
10  eollegiatorum  consensu  in  alterius  }>os»essionem  cum  corum  preiudicio  traducere  sive 
alienare,  salvis  etiam  manentibus  iuribus  et  consuetudinibus,  per  facultatem  artium  a 
primordio  universitatis  ad  maius  collegium  introdueüs.  Si  autem  aliquo  casu,  quod  deus 
avertet,  universitntis  desolatio  aut  internqitio  proveniret,  tunc  idem  ins  percipiendi  dietas 
undecim  sexagenas  apud  fratres  predicatores  ad  s.  Pallium  in  Levptzi«-  debebit  in  antea 
15  remanere,  qui  singulis  quartalibus  anni  semel  supradicti  felicis  meinorie  doctoris  anni- 
versarium  cum  vigiliis  et  missa  defunetorum  iuxta  morem  eorum  solitum  peragere  tenc- 
buntur  et  boc  ipsum  proconsuli  civitatis,  qui  pro  tempore  fuerit,  intimare.  nc  aliquo  casu 
supradictum  prefati  doctoris  intereat  testamentum.  Sed  si  postea  deo  dante  reditus  nni- 
versitatis  et  in  statu  pristino  tirmaretur,  redire  del>ebit  et  prior  dispositio  per  oinnein 
•iü  modnm  ut  supra  de  huiusmodi  pecunia  exsolvenda  et  anniversario  peragendo.  In  cuius 
rei  Testimonium  presentem  literam  tradidimus  sigillo  facultatis  aitium  roboratam. 
Datum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  qninquagesimo  nono,  die  vero  xxim. 
octobris. 


DieseRte  Hand  ßi</i  noch  fciyendt  ziri  t  S<>i!s>  h  hinzu  >  (s.  Zarwike  /.  '•.  741.) 
Anno  domini  1441  feria  8  ante  festum  nntivitatish)  Marie  donms  Fuchskagcl 
facultati  artium  data  est  pro  pedagogio.  Vide  libr.  conclus.  collegii  fol.  2*>  in  dors. 

Anno  1 1..«  conclusum  est  de  pedagogio  in  facultate  artium.  Vide  librum  papyr. 
facultatis  arti. 

lliermif  ßJfft  von  avtlerur  Hund: 

Conspectus  |M>s*essioiium 
inter  magistros  eollegü  minoris,  facultatis  philos.  et  faciilt.  iuridice  conimutatarum: 

Magist  ri  eollegi  minoris  Facultas  pbilosophica  Facultas  iuridica 
possederunt  inde  a  tein-  videtur  a  fundationc  aca-  usa  pro  auditnrio  a  tem- 
pore fundationis  academie  demie  caruisse  posses-  pore  fundationis  s.  ab 
b.  e.  ab  anno  uoi»  cu|-  sinne  edium;  se<l  a.  1441  anno  porticu  edis 
lecrium  Petrinum  us-  domum  Fucliszajrel  ut  Thonianc  den  ,.creutze- 
que  ad  annum  1436;          esset  pedagogium  a  col-           gang"'  usque  dum 

legio  maiori  obtiuuit; 

120.  b)  7.  .^rmbrr.  . 
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a.  1456*) 


}>erniutatione  facta 


doinuiu  Fuchszajrel 
que  hactenus  fuerat  peda- 
goghim  faeultatis  artium 
suam  fecmmt  et  ad  hune 
tiH(|iie  diem  retinuerunt. 


collegium  Petrinum 
Baum  pedajrojrium  et  vo- 
cavit  et  habiüt  usq.  a. 
1506.  Ktenim  a,  mos  t'a- 
eultaH  artium  a  principe 
Gtaorgio  mignure  iussa  in 
collegiaoa  novum  s. 
rubrum,  suum  hactenus 
pcda^ogium  Petrinum 

cessit  facultati  iuridiee. 


iussu  Oeorjrii  ducis 
acciperet  collegium  Fe-  10 
tri  uu ui  quo  et  in  hodier- 


121. 

An*  ihm  Teximiienfr  Mtufixter  Siejthan  Hüffner*  von  Prettin,  Profexxor*  der  Tliroloyie. 

Leipzig,  1460  Apr.  2  15 

iM*rkr.:  („,,.  »,<>,,.  r.  i.f.j.  vn-vn. 

In  nomine  domini.  Amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  millesimo  quadriiijrentesimo 
sexa^esimo,  indictione  quartadecima,  die  vero  secunda  mensis  aprilis,  hora  nona  vel 
quasi,  pontincatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  Pauli  divina  Providentia 
pape  secundi  anno  vero  eins  secundo,  in  oppido  Lipscnsi  Merscburfjcnsis  dioeesis  in  a» 
maiori  collegio  in  mei  notarü  publiei  testiumquc  int'raseriptonim  presentia  personalitcr 
constitutus  honorabilis  vir  maxister  loanne*  L'derritseh  de  Lipzk,  sacre  theolojrie  pro- 
tessor  maiori»  colkgü,  quandam  schedulam  papiraceam  manu  sua  tcnens,  cuius  tennr  de 
verbo  ad  verbuni  int'ra  ponitur,  publice  locutus  est  in  hee  verba:  „Domine  notarie,  sicut 
publica  fama  volante  et  veridica  relatione  multorum  didicistis,  loannem  Hueffener  de  SB 
Prettin  hie  absentem  et  nie  legitimOB  fore  testamentarios  in  solidum  constitutos  per  venera- 
.  bilem  quondam  majjistruin  Stephanum  Hueffener  de  Prettin,  sacre  theolojrie  profcssorein 
fetten  reeordationis,  pro  exsecutione  ultimo  sue  voluntatis  ob  salutem  anime  sue,  ita 
tarnen  quod  non  sit  melior  conditio  oecupantis,  sed  quod  unus  nostrum  inceperit,  alter 
prosequi  valeat  inediare  et  tinire,  coram  qtiibuscunque  iudicibus  tarn  ordinariis  quam  ao 
delegatij*,  datis  vel  dandis,  subdelejratis  vel  subdelcjjandis,  ob  hoc  debita  instantia  re- 
quirens  me  notarium  publicum,  petens  ut  unum  vel  plura,  publicum  vel  publica  instru- 
mentum  vel  instrumenta  ac  tot  quot  tbrent  neccRsaria,  sicut  continet  hec  schedula,  mihi 
per  cum  oblata,  cuius  tenor  de  verbo  ad  verbum  hic  scquitur:  In  nomine  domini.  Amen. 
Quia  superna  dei  pietas  hominis  saluti  consulens  in  satisfactoriis  operibus  sue  iustitie  x, 
rigorem  illius  temperaverit,  ut  in  charitate  dceedens  ctiamsi  aliquid  ad  purjjandum  secum 
deferat,  poterit  hoc  ipsum  viventium  Buffragio  tanquam  solutionem  debiti  apud  deum 
misericorditer  relaxari  sancte  ipitur  et  saluhriter  sibi  dinoscitur  providere,  qui  adhuc 
vivens  et  sanus  suis  donationibus  vel  elemosvnis  apud  superstites  talia  et  taliter  instituit 
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in  eceleaia  militante,  que  et  meritum  «bi  cumulent  in  hac  vita  et  etiam  pro  aolutione 
debiti  prodesse  poterint  iam  defuncto.  Hinc  est  quod  ego  Stephamw  Hnfener  de  Pretin, 
artium  magister  sacreque  theologie  profe-ssor,  sanus  coqiore  et  coinjMvs  rationi»,  bona  et 
matura  prebabita  deliberatione  de  rebus  mihi  divinitus  conceasia  primo  dono  donationem 

5  inter  vivos  ac  post  mortem  nieatn  lego  inter  alia  mei  testamenti  talia  sub  forma  testamenti 
perpetuo  servandi,  quod  si  non  valere  dinoseitur  iure  testamenti,  volo  tarnen  valeat  nihilo- 
minii8  iure  eodieillorum  ac  ciüuscunque  alterius  ultime  voluntatis  signanter,  quadringen- 
tos  tiorenos  Rhenenses,  quorum  dueentos  habet  Haltazar  Sehultze  et  Hans  frater  eins 
pro  se  et  suis  heredibus  ad  reemptionem ,  et  reliquos  dueentos  haltet  .Margareta  Mogen- 

ii>  hoferüehe  etiam  pro  se  et  suis  heredibus  similiter  ad  reemptionem  oppidatici  Kipzensis, 
de  quibus  persolvant  pecuniam  annuam  iuxta  eontinentiain  literanun  desuper  eon- 
feetarum,  de  qua  peeunia  eonsulatus  Pretinena»  teuere  debet  duos  studeiites  per  quin- 
quennium  soluiii  in  uni\ersitate  Kipscnsi,  illa  in  suo  vigore  pcrdurante,  et  in  illius  deso- 
lationem  in  alia  universitate  vieiniore  in  qua  vigeat  Studium  artium,  in  quibus  imbui  ac 

U  studiose  atudere  debent  pretati  sttidcntes  usque  ad  magisterii  adeptioncm,  si  comtiuide 
hoc  tieri  poterit  in  prefato  quinquennio.  Qnod  si  factum  non  fuerit,  imputetur  illis 
negligentia  Ulorum,  et  post  eurriculura  illius  quinquennii  prefata  ja'ciinia  aliis  duobus 
debet  conferri  more  priori  et  sie  deinceps  perpetuis  temporibus  ohservandis.  Tales 
stndentes  nominare  debet  eonsulatus  Pretinensis  totiens  quotiens  opjxuiunum  fuerit  et 

an  peenniam  memoratam  de  debitoribus  prefatis  singulis  aiinis  emovere  et  predictis  studen- 
tibus  dispensare  utiliter  pro  coniplemento  studii  sui  ad  quod  sunt  deputati.  Kt  hoc  tan- 
dem  post  decessum  per  mortem  testamentariorum  nicorum  legitimorum  pnta  venerabilis 
\iri  magistri  loannis  l'deritzsch  de  Lipzigk.  sacre  theologie  professoris,  et  discreti  Io- 
annisHufener  del'rettin,  qui  lau-  eis  viventibus  divisim  vel  eoniunetim  faciendi  plenariam 

i-»  habere  debent  facultatem  sine  alieuius  conti  adictione.  Debent  etiam  tales  sie  esse  qnali- 
ticati  in  eorum  fundamento,  ut  de  eis  presumatnr  (|U<h1  in  prefato  quinquennio  gradum 
magisterii  poterint  adipisci  et  de  oppido  Prettin  aut  suburbiis  eiusdem  loci  oriundi.  In 
defectu  tarnen  illorum  poterint  alios  reeipere  in  quos  prefatus  eonsulatus  pro  tempore 
existens  aut  maior  pars  ibi  presidentem  eonsenserit  et  e«w  ad  Studium  predictuiu  aut 

*i  aliud  in  desolatione  illius,  ut  premittitur,  ordinäre.  Kt  si  pretati  debitorea  predictos  cen- 
sus  redemerint,  debet  dictus  eonsulatus  cum  predictis  testamentariis  ipsis  ambobns  viven- 
tibus aut  nao  eorum  suniiuani  capitalem  alibi  exponere  quanto  carius  potent  pro  aliis 
comparandis,  quod  solus  facere  debet  tandein  eonsulatus  Pretinensis,  illis  exstinetis  per 
mortem,  totiens  quotiens  neecsse  fuerit.  ...... 

x,  .  .  .  . 

Volo  etiam  quod  omnia  et  singula  premissa  per  dictos  oppidanoa  ineoneusse  et 
inviolabiliter  perpetuis  teiuporibus  observentur,  et  si  in  aliquo  eorum  negligcntes  reperti 
ftterint  et  post  tertiam  monitionem  debita  cum  instantia  reqnisiti  se  non  emundaverint, 
quod  extunc  tarn  facultas  nominandi  predictos  studeiites  cum  peeunia  illis  distribuenda, 

4..  quam  etiam  libri  ab  eis  transferantur  et  ad  consulatum  Lipsensem  applicentur  cum  pleno 
iure  et  dominio  singula  disponendi ,  quemadmodum  illi  facere  habuerunt.    Kt  sicut  uns 
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datur  facultas  noniiuaudi  studentcs  I'retineuaca,  sie  et  isti  uoiuiuabunt  Lipseuaes  et  locum 
cougruum  pro  prefatis  libris  reponendis  adaptahunt,  aut  ad  testudhiem  super  aacristiam 
eeelesie  sancti  Nicolai  dc|ioneut  sub  clausura  cum  adaptatione  claviuui  ut  supra.  Et  ut 
singuhi  rcctc  ageutur,  supcriutcudonuain  habere  delient  universitaa  Lipsensi»  et  con- 
sulatus  oppidi  eiusdem,  dominus  preeeptor  de  Lichtenberg  et  plebanua  de  lwate  Marie  5 
Virginia  in  Pretin  pro  tempore  existente«  cum  prefatis  testamentariis  meia  et  alba  quos 
ipsi  ad  hoc  factum  sollicitandum  et  ad  vigilandum  deputaluint,  ut  voluntaa  mea  ultima  in 
prefato  testamento  expressa  adiiupleatur  et  in  nullo  invaüdetur.  Acta  sunt  hec  anno, 
indictione,  meine,  pontitieaüt,  loci»  et  hora  quibus  supra,  preseutibua  ibidem  diacretia  viria 
et  studiosis,  Dominico  Kciser  artium  l)accalaureo  et  lacob  Schobel  de  Leipzigk,  clericia  10 
Merscbiirgensis  dioeceais,  nee  nun  Maitino  Klein  laico  de  StrasbergCulminensia  dioeceais 
ad  premissa  vocatis,  rogatia  pariterque  requisitis  ?c. 

Et  ego  ( ierhardus  Plekeupol  de  Wentersnigk  clerieua  Monasteriensis 
dioeeeaia,  sacra  imperiali  aut bori täte  notarius  publieua,  quia  buiusmodi  testa- 
menti  lectioncm,  assignationem,  discretionem ,  ordinationem  et  preaentationem  15 
et  publicatioiiem  omuibus  aliis  et  singulis  premissis  dum  sie  ut  premittitur 
tiereiit  et  agerentur,  una  cum  prenominatis  teatibua  presens  Ali,  eaque  sie  tieri 
vidi  et  audivi,  ideoque  presens  publicum  instrumentum  manu  mea  propria  con- 
seriptum  exinde  coufcci  et  in  haue  publicäm  formam  redegi,  signoque  nomine 
et  cognomine  solitis  et  conanetia  aignavi  in  hdem  et  teatimouium  omnium  et  tu 
aingulorum  premiasorum  vocatua,  rogatua  pariterque  requisitus. 

122. 

Erzbixchof  Dieiher  von  Mainz  fordert  dir  l'nirrrxitüt  auf,  zn  »irr  Mirhnrli*  in  .Untitz  »latlßndruden 
Itaefm-ermtMinlunr/  »regen  der  Türbwjijultr  einigt  Abgemoultt  zu  mhiekm.  Gernsheim,  1461Juni  24. 

Iftbcftr..  V,ui  rr*iliiiM.li.4h,l  Ui),;u,  C.hL  m»cpl.  .V».  IIJH'J  f„l.  /.Jfc.  25 
GWr.:  SmetmAmy,  Ntacta  iuri,  n  \i*mi*nm  /»',  :n;a. 

Dietherus  d.  g.  electus  et  eonlirmatus  Mogunt.  2c.  ac  prineeps  clector  venerabili- 
bus  et  egregiia  rectori,  doctoribus  ac  magistris  ahne  uuiveraitatia  studii  Liptzenaia  in 
Christo  nobis  dilectis. 

Amicabili  salutatione  premissa.  vcncraliilcs  ac  egregii  in  Christ*»  nobis  dilecti.  In  30 
rebus  maguis  consiliis  mngnis  opus  est.  Non  hesitanms,  quin  desiderium  sanctissinii  do- 
mini  nostri  super  exercitu  contra  Thureum  et  hurharos  instruendo  cum  quilnisdam  iuipo- 
sitionibus  et  rebus  aliis  vobis  insinuatum  sit,  propter  quam  rem  ac  certa  «^ravamina  nationi 
nostre  per  sedem  apostolicam  illata  retroactis  diebus  diversi  eonventua  aeu  diete  in  curia 
imperiali  et  alilii  ac  novissime  circa  dominicam  trinitatis")  proxime  preteritam  in  civitate  35 
nostra  Maguntinensi  celebrati  existunt.  Et  iam  per  orati»res  <jui  in  predicto  conventu 
Magunrineusi  comparuerunt  concorditcr  reeeptum  est,  quod  certi  reges  ac  onines  et 
ainguli  principe*,  coelectores  nostri  et  nos,  nee  non  ceteri  prelati  et  principe*  Tain  eicle- 

122.  .i)  Hl.  Mm. 
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siastici  quam  seeulares  nationis  nostre  atqnc  universitates  in  clietn  saneti  Michaelia 
proxiine  futuram  in  eivitatem  nostrnm  Magunrinenscm  vel  propria  in  persona  veitins  auf 
inevitabili  necessitate  occupari  mittele  habeant  suos  oratores  nun  mandato  plenissimo,  et 
super  quibusdam  articulis  in  dieta  ilicta  iuter  prefatos  oratores  avisatis  et  aliis  nceessariis 

5  pleniter  instruetos  atque  pertractandum  et  coneludcndum  illic,  que  a<l  salinem,  pacem  et 
tranquillitatem  »int  nostre  tidei  et  reipublice.  Kos  itaque  gravati  de  premissis  sincero 
atfectu  vestras  diseivtiones  rogamus,  quatenus  ad  eonventuin  huiusmodi  Maguntinenseui 
ad  diem  et  loeum  prefatos  aliquos  ex  vobk  virus  graves  autoritate  et  doctiina  prestantes 
cum  pleno  mandato  mittcre  velitis  ad  audiendum  onmia  et  singula.  presertim  que  ante- 

it>  actis  diebus  in  prelibatm  eonveutibus  peraeta  et  ventilata  sunt,  nee  non  ad  consulendum, 
tractandum,  deliberandum  et  coneludcndum,  quid  deeeat  quidve  cxpediat  de  et  HU|)er 
preuiissis  et  aliis  quibus  unitas  et  Caritas  roboretur.  et  rinnt  que  deo  grata  ac  nationi 
nostre  salutaria  consistant.  Xos  enim  que  altissimus  suggcrere  dignabitur  ad  ea  libenter 
conferemus,  de  vestra  voluntate  reseriptione  nostra  edoceri  cnpientcs.    Datum  in  Castro 

IS  nostro  Cernßheim,  die  xxmi.  iunii  anno  ic  Lxf. 

123. 

Enhixrhof  Adolf  ran  Mainz  thrilt  der  l'nirrmUiH  mit,  daß  rr  mit  riilinn  U7«w*h  und  Ull/ru  den 
Pa]t*ir*  an  Str/lc  Dietbert  tan  Ytenbttrg  zum  Erzbinchofe  ran  Mainz  ernannt  icordrn  tri,  und  i'ibrr- 
»eudet  ihr  zvri  darauf  bezüglich'  jtäj^/ir/a  Schreibe»,  Fritzlar,  1462  Märe  14. 

ai         //./„Ar.:  tMwiiWMfoM-  Mnziy  Cmi.  mx-j*.  So.  HHrj  .U. 

Uneem  gunstigen  grüß  czuvor,  wirdigen  unde  ersamen.  lieben,  andeehtigen  unde 
besundern.  Wir  ttwifcln  nicht  ir  habt  zeu  guter  maßen  wol  vornommen,  wye  unser 
heiligster  vater  der  babist  mit  rate  der  heyligen  Komischen  kereben  cardinale  unde  vor- 
willigunge  unsirs  gnedigsten  herren  des  Komischen  keysers,  I  Methern  von  Ysemhürg 

•r.  unilie  siner  sweren  mergklichen  ubirfarunge  unde  verhandelunge  willen  des  stitt'tis  «zu 
Meneze  entsaezt*)  unde  von  siner  heiligkeyt  eygener  bewegnisß  uns  damit  vorsehen,  das 
auch  die  wirdigen  unde  ersamen  unser  lieben  andeehtigen  dechant  unde  capittil  unsers 
thumstifftis  mit  der  gemeynen  phaffhevt,  dem  rate  unde  den  bürgern  unsir  stayt  Meincze, 
uns  für  iren  rechten  herren  unde  erezbischoff  mit  gewonlieher  zeirunge  unde  lobesange 

M  uffgenommen  haben  unde  vorkundiget ,  das  auch  unser  lantschafft  im  Kingauwe  unde 
fast  ander  unser  und  unsirs  stifftis  stete,  schloß  unde  underthanen  uns  holdungc  unde 
gehorsam  gethan  haben.  Unde  wie  wol  soliehe  des  von  Ysenbürg  entsetzunge  unde 
unser  vorsehunge  mit  rechter  unde  gantzer  meynunge  unsirs  heiligsten  vaters  des  ba- 
bist» volbracht  ist.  so  hat  uns  doch  angelangt,  das  von  unsir  wydderparthy  ußgewchollen 

.V)  sy,  doch  mit  unwarheit,  wye  das  wir  soliehe  vorsehunge  mitsampt  den  bebstlichen  unde 
keysirlichen  bullen  unde  brietfen  nicht  utfriechtiglich  erlangt,  unde  das  unsir  heiligster 
vatir  der  babist  die  widderruffen  sulle  haben,  daran  doch  siner  beiligkeit  unde  uns  gancz 
ungutlich  geschiet.    l'nde  uff  das  ir  den  grünt  dovon  vonnergken  moget.  so  thun  wir 

ltS.  n)  Am  '21.  AutjnM  1461. 


Digitized  by  Google 


—  144   


neb  wissen,  das  unsir  heiligster  vatir  der  habist  itcznnt  in  kureze  ander  nuwe  bebetlich 
bullen,  alter  von  eypener  bewegniss,  durch  uns  unersueht  unde  darezu  czwene  siner 
heüigkeit  treffliche  anwalten  der  sachen  halbe  in  I  bitsehe  laut  getirtiget  hat,  siner  hei- 
ligkeit  meymmge  wo  des  furder  noit  ist  czu  uftinbaren  unde  ezu  erkennen  ezu  geben. 
Uieselben  haben  an  die  universiteten  ezu  Krffiirt  geschriben,  desselben  brietts  unde  der  6 
letsten  bebstlichen  bullen  absehritft  wir  ueh  hirinne  verse[hlo|ßen  mit  schicken,  daruß 
als  wir  nicht  ezwifeln  ir  wol  vorstehen  werdet,  das  von  unserm  heiligsten  vatir  dem 
bobist  und  uns  mit  den  sachen  nicht  unredeliehen  umbgangen  ist  und  das  sine  heiligkeit 
unde  wir  des  czu  unrecht  beschuldiget  w<»rden  synt.  Bitten  wir  uwer  wirdikevt  mit  be- 
sundern  Hyß,  ir  wollet  soliche  schrifft  mit  unvordroliener  gedolt  vorleßen  unde  vor-  10 
mereken,  unde  wo  ir  des  rede  vornemet,  zum  besten  furbrengen,  dem  von  Ysenlierg 
unde  synein  anhan^  darüber  keynerley  czulegunge  thuhen,  als  wir  uns  des  genczlichen 
czu  ueh  vorsehen.  Das  wollen  wir  mit  ganezem  willen  in  allen  guten  umb  uch  vor- 
schulden.  Gebell  czu  Friczlar  am  sontage  reminiscere  anno  je.  lxiiUu 

Venerabiii  ae  honorabilibus  rectori  ceterisque  doctoribus,  magistris,  lieentiatis  et  US 
studentibuB  ahne  universitatis  studii  Lypczcnsis,  devotis  nobis  in  Christo  sincere  dilectis. 

124. 

Die  Universität  berichte!  dem  I'ajurte  Pixm  II.  über  die  Erfolge  de*  Johanne*  von  (hjtiMmno  in 
Dij,:ig  und  bittet  ihn  denselben  heilig  sprechen  zu  wollen.  Leipzig,  1462  Aug.  26. 

AVA  >lrm  .  \Mrurl  M  WwUi,..,,  .  Wr«  mi,u,r«m  XIII.  TJ«  */.  S> 

Sanctissimo  in  Christo  patri  et  domino,  domino  Pio  divina  Providentia  saerosanete 
Romane  ac  universalis  eedesie  summo  pontitiei,  domino  nostro  reverendissimo. 

Cum  humillima  obedientia  ac  devotissima  reverentia  se  ipsos  ad  pedum  oscula 
beatorum.  Beatissime  pater  et  domine  elementissime.  Qnoniam  litteris  hortatoriis  cesaree 
maiestatis  nobis  nuper  exhibitis  quidam  fratres  ordinis  saneti  Francisci  qui  de  obser-  &'> 
vantia  nuneupantur  ex  parte  vicarii  eonim  generalis  nobis  devotis  rogatibus  supplicanuit. 
Dt  de  vita  et  conversatione  devotissimi  quondam  fratris  felicis  memorie  Ioannis  de  Ca- 
pistrano')  ordinis  eiusdem,  quantum  experientialiter  et  veraciter  nobis  constaret,  littera- 
torie  fidele  perhibere  testimonium  dignaremur  coram  vestra  sanetitate  suo  tempore  pm- 
ducendum,  nos  tarn  Rande  intentioni,  tarn  pio  desiderio  favorabiliter  annueutes  ea  que  80 
diligenti  investi<rationis  indagine  de  eodetn  eximio  viro  nobis  cognita  fuere  memoriter 
recollegimus,  pura  ac  Rimplici  narratione  bis  nostriB  litteris  recitamus.  (Jonstat  enim 
nobis,  quod  postquam  idein  vir  venerabilis  ante  aliquot  annos  in  Alemania  eireumeundo 
et  loca  varia  perlustrando  suis  predicationibus  et  doctrinis  nudtos  in  via  morum  obliquis 
anfractibus  gradieiites  ad  Christiane  vite  reetitudinem  redectere  satagisset,  etiam  ad  nos  35 

IM.  :)  .Sf'/rft  ,,m  J.l.  (Hl,*er  143«. 
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in  oppidum  Liptzk  peraonaliter  declihavitb),  ubi  ultra  integrum  mensem  Contimit'  perse- 
verans  devote  quodain  atque  efticaci  plaeidoque  cxhortatinnia  feuere  evangelicam  atque 
apoetolicam  dissereret  veritatem,  nunc  argnendo,  nunc  obseerando,  nunc  increpando,  iam 
ctiam  blando,  iam  rigido,  iam  compunctivu  semper  omnibus  {rrato,  munquam  infructuoso 
liortatu,  nonnulla  theolojjiee  veritatis  abdita  reaerando,  quaadam  etiain  cbristiane  ron- 
versatioiiis  rcpilns  iuxta  sucrontm  cnnomun  institiita  limpidius  dcclnrnndo,  sana  doetrina, 
sobrio  sermone  concioiiatua  est  ad  utriuaquc  statua  populum  attentionc  devotissima 
sus|>ensuin  et  ad  aui  exhortationem  non  medioeriter  emendatum.  Nam  buiusinodi  suis 
exliortationibus  allccti  infra  breve  tempua  ex  nobia  plus  quam  septuajrinta  sebolares  et 

n»  mngistri,  pt>stpo*itis  buius  mundi  pbalcramcntis.  suc  relijjionis  babitum  assumpseriint. 
( '< immune  ctiam  Villaus  suis  admonitiouibu*  cmupimctum  multas  ludorum  liactcmis  eon- 
suetorum  levitates,  multas  ctiam  solatiorum  obscoenitatea  protiniis  prosterpivit  Nee  minim, 
quoniam  bone  vitc  cxcmplaritas  et  iuennde  eloeutionis  celebritaa  que  in  ipso  sccundiim 
umnium  eatimationein  splendide  viguerant  faciliua  et  eflieaciua  iuxta  psulmistam  v<x-i  wie 

15  vocem  dedere  virtntis.  Hac  itaque  jrratia  duplici  insuper  et  miracnlorum  jrlnria,  de  qni- 
bu«  t'ama  pcrvuljgata  cat  et  mnlti  apml  noa  asserunt  cx]M?rientiam  se  babere,  idem  reli- 
•riosissiiniis  patcr  copioso  dei  miniere  preditua  existimatione  plurimorum  sanetitatis  titulo 
iiisi<;iiiri  nerttit  adbuc  vivens,  et  idco  iniris  eiim  lamlibus  etiam  ad  sidera  sustnlcnmt  nee 
modo  dubitant  ipaum  pro  suis  tarn  stremiis  lalioribus  et  taute  sollieitudinis  opera  superne 

*  beatitudinia  bravium  meruisse.  Hee  itaque  nostru  et  aliorum  testimonia,  beatissime  pater, 
sanetitaa  vestra  ponderet  et  examinet  dilijrenter  et  ut  iuatua  et  unicus  patertamiliaa  in 
domo  militantis  ceelesie  pciisct  et  iudieet,  quid  et  qiiantimi  mercedis  triliuenditm  sit,  sie 
tarn  inelvto  itjH'rario,  qni  in  vinea  domini  Sabaotb  tanto  tempore  tarn  openmc,  tarn 
t'ruetuose  et  tideliter  pro  dinmo  denario  laboravit.  nt  sie  ei  qnod  simin  est  seeimdum 

*  legem  iustitie  tribuatur.  Kt  dominus  Icsns  dens  nostcr  \  «stram  dignetur  sanetitatem  in 
statu  proapero  et  tranquilb»  et  lonjri-vo  tempore  teliciter  eonservare.  Datum  in  oppido 
Licptzk  anno  domini  mi><< cri.xn  in  crastino  saneti  Itartholomei ,  rectoratus  sul»  si<rillo. 

Veatre  sanetitatis  devotissimi  oratores  rector,  magiatri  et  doctores  alme  universi- 
tatis-studii  Lieptzk  Mersebuigensis  dioeesin. 


:w  125. 

Ifotariatmutnmmi  Ober  rf&  Reeoffnitioa  »wl  PubUratim  dt»  Tf*Unnente*  Dr.  Orwpnr  WejfgtU, 

1'rofrMHor*  flrr  ThcuUxjU  uv,l  irt>i/<n»l  ArrhMütkonu»  zu  Brake».  '     1462  Aug.  2ö. 

Mfcdfa-.:  SuMMUk*  U&g  CM.  m*ft.  top.  IL  in«  184*. 

In  nomine  domini.  Amen.   f?ub  anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  quadrinjreii- 
.v.  teaimo  sexajfcsimo  aecundo,  iudictione  deeima,  pontineatua  aanetissimi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri  domini  Pi  divina  Providentia  pape  seeundi  anno  cius  qnarto,  Mereiirii  die, 

124.  l>)  CtyfeMM  1"'»  am  2i  (M,**eT  1433  nnoi  Lapäg    *.  F.  Weber,  <b*  /•'.  m,zU  mm  < ./.  ,v„,  (hfümmn 

JNWm  i»«rr  .Im  Ihwilen  (  h  i,,:i>,  ttf(f7)  V». 

ii>i>  mh>  »*x.  n.  lt.  l '■' 
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viceäma  quinta  raensi»  augusti,  bora  tertiaruiu,  in  domo  vcnerabilia  et  egregii  viri  doraini 
magistri  Andre«  Wayner,  sacre  theologie  professoris,  eancellarii  et  canonici  eccleaie 
Wratislaviensis,  in  mei  notarii  publici  testiunique  subscriptorura  ad  hoc  specialiter 
vocatorum  et  rogatorum  preseutia,  constituti  personaliter  venerabiles  et  egregii  viri 
domini  lohannes  Düster,  in  deeretis  licenciatus,  prepositus  et  Andreas  Wayner  can-  5 
cellarius  et  canonici»  Wratislaviensis  predicrus,  ac  pudiea  virgo  Anna  Weygelvnne  aoror 
bone  memorie  domini  Casparis  Weygil  sacre  theologie  professoris,  qnondara  archidiaeoni 
Wratislaviensis,  iain  dicti  doraini  Casparis  Weigil  exeeutores  et  mleieomraisKarii  suo  et 
aliorum  suorum  coexecutoruni  nominibus  codicilluui  prenominati  domini  Casparis  Weygil 
infraseriptum  clausuni  et  sigilln  ipsiug  aigillatum  venerabili  et  egregio  viro  doinino  (»re-  10 
gorio  Steinbrecher  decretornm  doctori,  ofticiali  Wratislaviensi  presentarunt,  petentea  ut 
in  apertionem  ipsius  codicilli  conseutire  vellet,  fuitque  idein  eodicillus  consensu  prefaü 
domini  Cregorii  Steinbrecher  ofiieialis  apertus,  in  quo  qiüdem  codicillo  ab  extra  talis 
continebatur  signatma  mann  ipsius  domini  doctoris  Weygil  scripta  per  omnia  in  hec 
verba :  „Codicillu*  continens  nltimam  voliintatem  Caspar  Weygil  IC  post  mortem  per  15 
dominos  piepositum  et  cancellarinm  eccleaie  Wratislaviensis  w.  ae  Nicolanrn  Halbindorif 
vicarinm,  Katberinam  et  Annain  sorores  aperiendus  ic."  Kiusque  codicilli  scripturam  una 
cum  signatuia  preseripta  iain  dietus  dominus  ofiieialis  nec  non  ego  Franciseus  Kortz, 
notarius  infrascriptus  de  manu  ipsius  domini  doctoris  Caspar  Weygil  t'ore  et  ease 
scripta m  recognovimus  eandemque  pro  recognita  habuit  interponendo  niliilorainna  M 
auetoritatem  suaui  pariter  et  deeretum.  In  quo  quidein  codicillo  inter  alias  signatoras 
infrascripta  signatura  manu  ipsius  domini  doctoris  Casparis  Weygil  signata  eontinetur 
per  omuia  in  hec  verba:  „Item  venerabili  patri  doinino  Andree  Wayner  lego  concordan- 
tias  maiores  quarum  uaufructiira  habeat  quoad  vixerit:  eo  extineto  dentur  ad  collcgium 
la-ate  Marie  virginis  in  Lipezk  quod  habeaut  quando  sunt  in  eodem  collegio  ad  minus 
diu»  graduati  in  theologia,  sive  sint  baccalaurii,  licenciati  vel  doetores;  illis  autem  ibi  non 
exfateotibltt,  habeautur  in  collegio  maiori  in  aliquo  loco  ubi  communis  possit  haben 
acecssus  et  quoruinque  tempore  herum  duo  erunt  graduati  in  collegio  beate  virginis 
prediete  in  theologia,  extunc  illis  semjier  restitui  debent  ad  possessionem  eorum  quous- 
que  tales  ibidem  iterum  esse  desierint.  Et  sie  coiisequentur."  Super  quibus  omnibus  et  ») 
sinjrulis  premissis  presens  publicum  instrumentiim  per  nie  Franeiscnm  Kortz  notarium 
pre  et  infra  scriptum  ad  prenominatomm  dominorum  executorum  |>etitionem  est  con- 
fectuin.  Acta  sunt  hec  anno,  indictione,  pontiticatu,  die,  mense,  hora  et  loco  quibus 
supra,  preaenrihus  ibidem  honorabilibiis  et  discretis  viris  doinino  Valentino  Kroraer 
altarista  in  Namislavia  ae  Iohanne  I  ..indener  clerico  de  Hirsbergk,  testibus  ad  premisaa  35 
tide  dignis  vocatis  pariter  et  rogatis. 

Et  ego  Franciscus  quondam  (Dementis  Kortz,  clericus  Wratislaviensis, 
sacra  imperiah  auetoritate  notarius,  quin  dicti  codicilli  presentationi ,  apertioni 
et  decreti  interpositioni  aliis  omnibus  et  singulis  premissis  dum  sie  ut  pre- 
mittitur  fierent  et  agerentur,  una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui  40 
eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi,  ideoque  presens  publicum  instruiuentum  manu 
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alterius  me  aliis  prepedito  negotiis  scriptum  exiude  eonfeci  et  in  haue  publicum 
formam  redegi  sijrnoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  consignavi,  rogattn 
et  requisitus  in  tidem  et  testimonium  omnium  et  ainpilonim  preinissorum. 


12ß. 

5  Btirhofjohtmnr»  III.  von  Mrrneburg  eriheilt  für  KÜM  Lebetuzdi  der  UnkertUäl  dn*  i  m  iueurcerandi. 

Merseburg ,  1464  Juni  3. 

Ilhehi  .  :  Or.  IW<j.  Ardüvltr  Im'oersitttt  Au.  15  mit  dem  Wohle, Menm  bwhtifiiebe,,  Siegel  im  P.n/mnr.uänif. 

Wortlaut  tme  No.  IL 

■ 


127. 

10  Fatüinu*  de  Volle,  Auditor  der  ptipstiiehen  (htrie,  Hiß  dir  Colleguden  de»  FrmtenJcottrg*  Qrtgar 
iwi  tYoBnen,  Tltomcu  von  Jauer,  A7r-oAi.ua  (Joftne,  Jofumne«  von  Crotuen,  St>ttu«t<iu*  rwi 
ticliweidnits ,  Heinrich  von  Freyiudtuli  niul  Jofutnn  Meurer  von  Cromen  wegen  liernnbung  de* 
Collegs  vor  Gericht  eitire,,.  Rom,  1465  Febr.  18. 

RMtr.i  UittmmMI*Mili'*hH-  Ijripzi,,  Cnd.  nuept.  A».  tOff'J  /"«/".  170. 

U  Fantimm  de  Valle  utriusque  iuris  doctor,  arebipresbyter  Tarentinus,  domini  nostri 

pape  capellanus  et  ipsius  sacri  pallatii  apostolici  causarum  causeque  et  causis  ac  partibus 
infraacriptia  ab  eodem  domino  nostro  papa  auditor  specialiter  deputatus,  universis  et  sin- 
gulis  dominia  abbatibus,  prioribus,  prepositis,  decanis,  arebidiaconis,  scolasticis,  ean- 
toribua,  custodibus,  tesaurariis,  aacristis,  sueeentoribus,  tarn  cathedralium  quam  collejria- 

M  tanim  canonicis  parochialium(|iie  ecclesiarum  rectoribus  seil  loca  tenentibus  eorundem 
plebanis,  viceplebanis,  capellanis  curatis  et  non  curatis,  vicariis  perpetuis  et  altaristis 
ceterisque  presbiteris,  clerici»,  notariis  et  tabellionibus  publicis  qnibuscunque  per  civi- 
tates  et  dyoceaim  Merlieburgenses  ac  alias  ubilibet  constitutis  et  eorum  cuilibet  in  solidum 
illique  vel  illis,  ad  quem  vel  ad  quos  preaentea  nostre  littere  i>ervenerint  salutem  in 

15  domino  et  nostris  buiusmodi  immo  verius  tirmiter  obedientie  mandatis.  Novcritis  quod 
DUper  Ranctisaimus  in  Cbristo  pater  et  dominus  noster,  dominus  Paulus  divina  provideutia 
jwpa  secundus  quandam  commisaionis  sive  supplicationis  cedulam  nobis  per  eerttim  suuui 
cursorem  presentari  fecit,  quam  nos  cum  ea  qua  deeuit  reverentia  reeepimus  buiusmodi 
sub  tenore:  „Dipnetur  aanetitas  vestra  causam  et  eausas  quam  et  quas  devotus  virleronimus 

3<»  Swofbeym,  presbyter,  artium  maxister  ac  collepiatus  collc«rii  bcate  Marie  virpinis  opidi 
Lipczk  Merscbnrjrensis  dyocesis  babet  et  movet,  movere  et  movere  vult  et  intendit  contra 
et  ad  versus  quoadam  <  4rcjrorium  de  ( .'roßin  intrusum.  Tboraam  de  lauer,  Nicolaum  ( iolow,  lo- 
hannem  deCroüin,  Stanislaum  de  Sweydenitz  et  Hinricum  de  Krienstat,  assertos  collejriatos 
dicti  cnlletrii  ac  Iohannem  Meurer  de  Croliin,  aasertum  doctorem  medicine,  spoliatores,  ad- 
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versarios  omnesque  alios  et  singulos  sua  couimuiiiter  vel  divisim  interesse  putantes,  et  in  exe- 
cutione  eitationis  ad  parte»  deeernende  noniinandos  de  et  super  spolio  diete  wie  collegiaturc 
dieti  eollegü  beate  Marie  intrusioneque,  occupatione  et  detentione  in  debitis  eiusdem  rcbusquc 
aliis  in  actis  exprimendis  et  illorum  oceasione  alieui  ex  revcrendis  patribus  dominis  vestri 
sacri  pallatii  apostolici  causarum  auditoribus  eommittere  audiendas,  eognoscendas,  deci-  :> 
dendas  et  tine  debito  terminandas,  cum  omnibus  et  singulis  suis  emergentibus,  incidentibus, 
dependentibus  et  coimexis  cum  potestate  supradictos  Uregorium,  Thoraam,  Nieolaum, 
Iobanneni,  Stanislaum,  Iliiiricum  et  fohunem  prefatos  et  alios  sua  interesse  putantes 
extra  Koinanam  curiain  et  in  partibus  ac  in  dicta  curia  quotiens  opus  fuerit  citandum 
communiter  vel  divisini,  illisque  et  aliis  in  forma  inbibendi  Constitution ibus  et  ordinatio-  10 
nibus  a|Mwtolicis  stilo  pallatii  illribus,  quodque  causa  vel  cause  buiusmodi  uon  sint,  ad 
dictani  Koinanam  curiain  forsan  legittiine  devolute  et  de  sui  natura  seu  iuris  necessitate 
tractande  seu  tiniende  ceterisque  in  contrarium  faciendis  non  obstantibus  quibuscunquc." 
In  tine  vero  dicte  eommissionis  sive  supplicationis  cedule  scripta  erant  de  alterius  manu 
littcra  superiori  littere  ipsius  cedule  penitus  omnino  dissimili  et  diversa  hec  verba  videlicet:  lf. 
„De  mandato  domini  nostri  pape  audiat  magister  Fantin us,  citet  ut  petitur  et  iustitiam 
faciat."  I'ost  cuius  quidcm  comniissionis  sive  supplicationis  cedule  presentationem  et  re- 
ceptionem  nobis  et  per  nos  ut  preiuittitur  factam,  fuimus  per  venerabilem  virum  dominum 
Ieronimum  Swofheym  presbyterum,  artium  magistrum  ac  collegiatum  collegii  beate  vir- 
ginis  .Marie  opidi  Lipczk  Merliebtirgensis  dyocesis  principalem,  in  preinserta  nobis  facta  2u 
et  presentata  commissione  prineipaliter  nominatum,  coram  nobis  pcrsonaliter  constitutum, 
debita  cum  instantia  requisiti,  quatenus  aibi  citationem  legittiinam  una  cum  inhibitione 
inserta  extra  Homanam  curiam  et  ad  partes  contra  et  adversus  quosdain  ( iregorium  de 
Crossen  intrusum,  Tiiomam  de  law  er,  Nieolaum  (Jolaw,  lobaimem  de  Crossen,  Stanis- 
lauui  de  Swevdenitcz  et  Hinricum  de  Frienstat,  assertos  collegiatos  dieti  collegii  bette  -'"> 
Marie  virginis  opidi  Lipczk  ac  Iobannem  Meurer  de  Crossen,  assertum  doctorem  medi- 
eine,  sjioliatores  ex  adverso  principaliter  nominatos  omnesque  alios  et  singulos  sua  com- 
muniter vel  divisini  interesse  putantes  et  in  executione  citationis  iiominandos,  iuxta  et 
secundum  pretacti  eommissionis  vim,  formam  et  tenorem  in  forma  solita  et  consueta  de- 
cernere  et  concedere  dignaremur.  Nos  igitur  Fantinus  de  \  alle  auditor  prefatus,  atten-  so 
deines  requisitionem  huiusniodi  fore  iustam  et  consonam  rationi  volentesque  in  causa  et 
causis  buiusmodi  rite  legittime  procedere  ac  partibus  ipsis  dante  domino  iustitiam  mini- 
strare  ut  tenemnr,  ideirco  auetoritafe  apostolica  nobis  commissa  et  qua  fungimur  in  bac 
parte  vos  omnes  et  singulos  supradictos  tenore  presentium  requirimus  et  monemus  primo, 
secundo  et  tertio  peremptorie  communiter  et  divisini  vobisque  niehOomimis  et  vestrum  x> 
euilibet  in  virtute  sanete  obedientie  et  sub  exeommunicationis  poena  quam  in  vos  et 
vestrum  quemlibet,  si  ea  que  vobis  in  bac  parte  eommittimus  et  mandamus,  neglexeritis 
sive  distuluritis  contuinaciter  adimplere,  canonica  monitione  premissa  ferimus  in  lifo 
scriptis,  districte  preeipiendo  mandantes,  quatinus  infra  sex  dierum  spatium,  (xmt  pre- 
sentationein  sive  uotiticationem  presentium  vobis  seu  alteri  vestrum  factas  et  postquam  4o 
pro  jrnrte  dicti  domini  leronimi  Swofhcvm  principalis  vigore  presentium  fueritis  requisiti 
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sive  alter  vestrum  fuerit  rcquisitus  immediate  sequentium,  qnornm  sex  dierum  diioe  pro 
primo,  dnos  pro  seeundo  et  reliquns  duns  (lies  vobis  universis  et  sinjnilis  supradietis  et 
vestnmi  euilibet  pro  tertio  et  peremptorio  terniino  ae  monitione  canonica  assi<rnanius,  ita 
tarnen  quod  in  hiis  exequendis  unus  vestrum  alinm  non  expectet  nee  anm  pre  alio  M  ex- 

6  cuset,  prefatos  <  irejrorium  de  Crossen  intrusum,  'riiomam  de  Iawr,  Xicolauin  (Jolaw, 
Ioliannem  de  ('rossen.  Stanislnum  de  Sweydenitez  et  Hinricum  de  Frienstad  eollegiatos 
iic  Iobanncm  Meiner  doctorem  ex  adverso  prineipales  omnesque  alios  et  singulos  supra- 
dicto«  et  in  exeeutione  presenüuin  nostrarum  littcrarinn  nominandos,  in  eoruin  propra« 
personis  si  eoruin  presentias  connnode  habere  poteritis,  ali(«[uin  in  liospitiis  habitationuin 

10  suaruni,  si  ad  ea  tnttis  pateat  accessus  et  in  collejjio  l>eate  Marie  virjrinis  opidi  Lipc/.ik 
Merliebiirjjensis  dyocesis  mit  paroehiali  sive  parochialibus,  siil)  qua  vel  sub  quibtis  de- 
•riint  et  inorantur,  sin  autein  in  cathediali  Merliebur<rensi  ae  dietis  collcjrio  aut  purochiali 
sive  parochialibus  aliisve  eeelesiis  et  locis  publieis  quibtiseunque  de  quibtis  ae  ubi.  qttando 
et  quotiens  ex|M-diens  fnerit,  int'ra  niissarum  et  aliaruiii  horaruin  divinanun  sollcmpnia, 

15  dum  ibidem  populi  multitudo  ad  divina  aiidienduin  eonvenerit  aut  alias  lejrittime  con<rre- 
jrata  fuerit,  ex  parte  nostra  yimiio  verius  apostoliea  publiee  alta  et  intclligibili  voee  jier- 
emptorie  eitare  curetis,  ita  tarnen  quod  verisiuiite  sit  eitationem  vestrain  liuitiKiiiodi  ad 
ipsoruin  citandoruin  iiotitiam  induliitatain  penenire,  ne  de  premissis  vel  infraseriptis 
i^norantiaui  aliquam  pretendere  valeant,  sive  etiam  in  posteruin  quomodolibet  allejjare, 

*>  qiios  nos  etiam  et  eoruin  quemlibet  tenore  preseiitium  sie  eitainus,  qiiatenus  quinqua<re- 
shna  die,  post  eitationem  vestrum  buiusmodi  per  von  sive  alterum  vestrum  eis  taetam 
imnediate  sequente,  si  dies  ipsa  quinqiiH<resiiiia  iuridiea  fuerit  et  nos  vel  alter  t'orsan 
interiin  loeo  nostri  surrojrandus  auditor  ad  iura  reddenda  et  eausas  audiendas  pro  tribu- 
nali  sederiuius  vel  sederit,  alio(|iiin  prima  die  iuridiea,  ex  tune  proxime  et  imnediate 

25  sequente,  qua  nos  vel  surrogandum  auditoreui  pret'atuin  Home  vel  alibi,  ulii  tune  t'orsan 
dominus  noster  papa  eum  sua  Homana  euria  residebit  in  autlientia  eausarum  a|>ostoliea, 
in  qua  iura  reddi  solent  mane  liora  audieutie  eausarum  eonsueta  ad  iura  reddenda  et 
eausas  audiendas  pn,  tribunali  sedere  contijrerit,  eompareant  in  iudieio  eoram  nobis  vel 
suriojrando  auditore  pretato  per  se  vel  proeuratorein  sive  proeuratores  smhs  ydonetim 

3«i  sive  vdoueos  ad  causam  sive  eausas  buiusmodi  suftieienter  instruetos  eum  omnibus  et 
sinjrulis  actis,  aetitatis,  litteris,  scripturis.  processibus,  instruinentis.  privile^iis,  statutis. 
iuribus  et  iniliiimentis,  eausam  et  eausas  buiusmodi  tan«rentibus  sive  eani  et  eos  eoiieer- 
Dentibiw,  pretato  domino  leronimo  Swofheym  prineipali  aut  ipsius  legittimo  proeuratori 
pro  eo  de  et  super  omnibus  et  sin-rulis  in  dieta  nobis  facta  et  presentata  commissione 

35  contentis  et  eomprehensis  de  iustitia  ics|M>nsuri  ae  in  dieta  causa  et  causis  buiusmodi  ad 
omnes  et  sinjrulos  actus  nostros  gradatim  et  successive  ae  us<pie  ad  diftinitivam  senteti- 
tiam  debitis  et  consuetis  terminis  et  dilationibus  precedentibus,  ut  moris  est,  proeessuri  et 
pnnedi  usuri,  alias4pie  dieturi,  facturi.  allcjraturi,  audituri  et  reeeptnri  id  quotl  iustitia 
suadel.it  et  ordo  dictaverit  rationis,  certitieantes  nichilominus  eosdem  citatos.  quod  in  diclo 

8iirrot?andii8  auditor  prefattis  ad  partes  eoram  nobis  comparentes  et  causam  sive  eausas 
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huiusmodi  prosequi  eurantes  instantiam  ad  premiaaa  orania  et  singula  ac  alias  prout 
iustum  fuerit  procedemus  sive  proeedet,  dictorum  citatorum  absentia  sive  contumacia  in 
aliquo  non  obstante,  et  inauper  attendentes  quod  in  lite  et  causa  sive  causis  huiusmodi, 
aicut  prernittitur,  in  Komana  curia  coram  nobis  indecisa  pendentibus  nicbil  Hit  in  partibus 
per  queuiquain  innovanduni  aive  acceptandum ,  i<lcirco  vobis  omnibua  et  singulis  »npra-  6 
dictis,  quibus  presentes  noatre  littcre  diriguntur,  auctoritate  apostolica  predicta  modoque 
et  forma  premissis  tenore  prescntium  conimittiinua  et  mandamus,  qnatenus  poat  legitti- 
niam  dicte  eitationis  executionem  reverendo  in  Christo  patri  et  doinino,  domino  dei  et 
apoatolice  sedis  gratia  epiaeopo  Mcrßeburgensi  eiusque  in  teraporalibua  et  spiritualibua 
vicario  sive  ofticiali  generali  ceterisquc  officialibna,  iudicibus,  commissariis,  delegatis,  10 
subdelegatis,  executoribua,  subexecutoribus,  ordinariis  sive  cxtraordinariia  quibuscunquc, 
quacunque  auctoritate  fungeutihus  et  functuria,  et  pre&ertim  Cregorio  de  Crossen  intmso. 
Tbome  de  law  er,  Nicoiao  de  («olaw,  Iobanni  de  Crossen,  Stanislao  de  Swidenitcz  et 
Hinrico  de  bYieustat  ac  lohanni  Meurer  de  Crossen  ex  adverso  principalibus  supradictia 
ouinibus  et  singulis  aliis  quorum  interest,  mtereant  aut  interesse  poterit,  quomodolibet  in  10 
futurum  quibuseunque  nominibus  censeantur  aut  quacunque  perfulgeant  dignitate,  de 
qviibua  pro  parte  antefati  domini  leroninii  Swofheym  principalis  vigore  prcsentium  super 
hoc  fueritis  requisiti,  aive  alter  vestruin  fuerit  requisitus  inhibeatis,  quibua  nos  etiam  et 
eorum  cuilibet  tenore  prcsentium  communiter  vel  divisim  inhibemus,  ne  ipsi  in  causa  et 
causas  huiusmodi  |>er  ae,  alium,  sive  alios,  publice  vel  oceulte,  directe  vel  indirecte  quo-  *> 
vis  qucsito  colore  vel  ingenio  in  litteri»  pendentibuB  ac  iurisdictiones  noatre  huiusmodi, 
ymmo  verius  apostolice  aedis  vilipendium  et  contemptum  dictique  domini  Ieronimi  princi- 
palis prciudicium,  dampnum  et  gravamen,  lite  et  causa  aive  causas  huiusmodi  aic  ut  pre- 
rnittitur coram  nohis  indecisa  pendentibus,  quam  innovare  sive  attemptarc  prcaumant 
seu  eorum  alter  prcsumat,  quod  si  secus  factum  fuerit,  id  totum  revocare  et  in  statu m  ä;i 
priatinum  reducere  curabimua  mediante  iustitia.  Diem  vero  sive  dies  citationis  et  inhibi- 
tionis  vestranun  huiusmodi  atque  formam  et  quidquid  in  premissis  feceritis  seu  alter 
vestruin  duxerit  taciendum,  iiobis  vel  surrogando  auditori  prefato  per  vestraa  patentes 
litteras  aut  instrumentum  publicum  harum  seriem  sive  designationem  in  se  oontinentes 
seu  continens,  remissis  prescntibus,  quantociua  potcritis  tideliter  intimare  cnretis.  Absolu-  SO 
tionem  vero  omnium  et  singulorum  qui  prefatam  nostrant  excommunicationis  sentenciam 
incurrerint  sive  incurrerit,  quoquo  modo  nobis  vel  superiori  nostro  tantummodo  reservainn». 
In  quorum  "omnium  et  singuloram  h'dem  et  testimonium  premisaorum  preaentes  litteras 
sive  presens  publicum  instrumentum  huiusmodi  nostras  inhibitiones  seu  citationes  in  se 
continens  aive  continentes  exinde  tieri  et  per  notarium  publicum  nostrumque  et  huiusmodi  x> 
cause  coram  nobis  scribam  infruscriptum  subscribi  et  publicari  mandamus,  nostriqnc 
sigilli  iussimus  et  feehuus  appensione  muniri.   Datum  et  actum  Korne  in  domo  habita- 
tionis  noatre  aub  anno  a  nativitate  domini  millcsimo  quadringcntcsimo  scxagesimo  quinto, 
indictione  tertia  decima,  die  vero  lune,  dccima  octava  mcnsia  februarii,  pontitieatus  sanc- 
tissimi  domini  nostri  domini  Pauli  pape  secundi  anno  primo,  prescntibus  ibidem  diacretis  40 
viris  magistris  Nicoiao  (ileybitcz  et  liinrico  Conen  de  Sprinck,  notariis  publicis  seribis- 
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que  nostris,  clericia  Wratislavienaia  et  Myndensis  dyoeesiuin,  testibus  ad  premiasa  vocatis 
apecialiter  et  rofratis  tc. 

Et  e«ro  Aiithoniu»  Huuaiuan  clericua  Trevereusis  dynecsia  publicum 
ajmstolica  et  imperiali  auetoritatibua  notariua  ad  bec  ie. 

5  1 28. 

Die  Ailmhiixtrulorm  der  Kirche  zu  liirxtttu  feigen  der  I JnivtrnUU  an,  <laß  ihnen,  nttekdet/i  nuhr~ 

fitiij  b'twiifvlt  worden  *ei ,  ob  die  MMN  Ptijixt  Pitt»  It.  dir  Stadt  Bre*tnu  auf  jiinj  Julie  ßtr  den 
Tu;/  Johannis  de»  Tänßrn  verUehent  Iudnh/ruz  nach  demn:n  Ableben  noch  Gültigkeit  habe,  vom 
uet/ewrrirtiyen  PiijtM  Pmd  II.  ein  Brett  MT  liestätifjunif  dcrselltcn  ertheilt  Ironien  an. 
10  Breslau ,  1465  Mai  1. 

Ibhehr.:  t 'uieertitulabMinthrl  titibtig  <  »*/.  <M.«yif.  .X».  JtffM  foL  III. 

Yenerabilibua  eximiisque  patribus,  dominis  inajxistris  et  doctoiibus  aline  uuivrr- 
sitatis  Lipczensia,  fantoribua  nostiis  prccipuia  adtninistratorcs  ccclcsic  Wrntislavicusis. 
Post  debitain  in  sinjrulos  coinplaeendi  voluutatein,  orationcs  in  Iiicsu  ntinain  de- 
in votaa  obseqiiiose  preoblatas,  venerabilca  exiiniique  nia^istri.  tautorea  nobis  pivcipni.  De 
iudul^entiis  ad  quinqueniüuxn  eivitati  Wratislavie  ]>er  felieis  reeordutionw  papam  Rani 
seeuiiduin")  datis,  crediimia  sati«  en<rnovisse  v.  v.  Sed  ipiia  defuneto  eodem  plurca  erfü- 
lle*! intellexiinus  oriri  opinionea  runioresqiie,  quod  induljreurie  tulea  pro  festo  saneti 
Inliannis  Baptisteh)  proximc  adveniente  qiiinti  et  ultimi  aimi  instantia  nullius  sint  roboris, 
an  ideo  ad  tollendiiin  tales  runi>>ivs  et  diibitationes,  ad  rcrtiticanduin  cunetos  Cluisti  tidelcs, 

rolentos  eaadetn  indulgeotiM  proniereri,  nuttxnnu  quoddam  „vidinms"  hie  incluauiu  unius 
Inevis  ipsis  VVratialavieiiaibUfl  missi  ab  hoc  noderDO  sanetissimo  domino  nostro,  domino 
Pauk)  divina  Providentia  papa  IT,  in  quo  pef  expressiini  contirinat  et  ratitinit  prefatas 
induh/entias.  Supplicanms  vestris  venerabilitatibua,  (piatenus  velitis,  eonvocarione  geno- 
•£>  rali  atudcnthiiu  facta,  hominibtlfl  qalbtuctmqtie  stuture  publice  dcclarari.  facientes  ani- 
inis  fidelhun  rem  utileni  deoque  gratam  et  nobis  favorem  specialem  orationibua  vestris 
proiiiereiidain.  Ex  Wratislavia  t'eria  quarta  post  doniiuicain  niiscticnnlia  dnniini  anno  H?. 
i  x  qninto. 

1  ->\). 

:m  .\iJttriftixintttnnneitt  über  die  Beyhwbigung  einher  BetthmnHHffm  in  dm  SlatiUen  der  l  nteereUtit 
und  de«  Fraucnkolteg*  durch  ISiwhof  Johannes  von  Merseburg.  Merseburg,  1465  Juni  14. 

IHtehr.:  <h.  Ptrrj.  .Irchh  de»  FrauenloUeg»  I,  5.     Du*  Sieifel  »efefc»  im  emem  lto<,ammi*ra/cn  ./eJuau/e»,  i* 

itichl  mehr  ixirhnwlen. 
<ir<lT. :  Cntteg.  beute  .Muri*  etrijini*  ttc.  ^ — -5/. 
35         Anm.:  Vcrtjt.  hierzu  Xarnrlr,  StuUaeiihiteher  iter  l'nitvrnliit  'Jti&. 
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Iohannes  dei  et  apostoliee  sedia  gratia  eeelesie  Merseburgensis  episeopus,  ean- 
eellarius  unieus  ahne  univeraitatia  atudii  Lipezensis  nostre  dyoeeaia,  a  aede  apostoliea 
sj>eeiuliter  deputatus,  univeraia  et  aingulia  presentes  nostras  litteraa  visuria  et  audituris 
ae  Ullis  quos  infraseriptum  tangit  negoeium,  seil  quoslibet  längere  poterit  in  futurum, 
notum  faeimus,  quod  pro  parte  veiierahilium  virorum  dominonun  magistrorum,  doetorum  5 
et  eollegiatoruin  eollegii  beate  Virginia  atudii  et  ahne  univeraitatia  J  Lipezenais  prefate 
veuerahilis  vir  magister  Nieolaua  (iolaw,  dieti  eollegii  eollegiatua,  eiuadem  univeraitatia 
membnim  eommendubile,  legittimn  mandato  desuper  fuleito  eoram  nobis  eomparuit,  pro- 
dueena  et  exhibena  duo«  veros  et  approbatos,  ummi  vidclieet  ahne  universitatis  et  alium 
eollegii  eollegiatoruni  prefati,  libros  eerta,  legittima  et  eontirmata  statuta  eonindeui  iu  ae  iu 
eontinentes,  nubis  debita  nun  inatantia  supplieando,  quatenus  ipaia  iuagiatris,  doetoribus 
et  eollegiatis  eollegii  parti  sue  nonnulla  statuta  ex  boruin  libria  colligenda,  quorum  statn- 
toruin  tenores  de  verbo  ad  verbuin  inferiua  adnotantur,  quibus  ipai  sepenumero  in  aliia 
eonnn  negoeiia  et  eausia  indigerent,  eum  ipai  buiuamodi  libros  preaente«  tempore  neces- 
aitatis  eommode  haHere  non  possent  noatris  litteri«  eonseribi  et  exemplar  mandare  dignare-  13 
mur.  Noa  vero  Iohannes  episeopus  et  caneellarius  inemoratua,  attendentea  prclibati  nia- 
giatri  ae  dmniui  Nieolai  (iolaw  nomine  procutario  quo  aupra  petitionem  fore  iuatam  et 
eonsonam  rationi,  volentes  quoquc  noa  ad  illa,  que  in  eommodum  et  in  utilitatem  univer- 
sitntis  et  auppositis  dieti  studii  I -ipczensis  eedi  posaunt,  inxta  vires  nostras  prout  nostro 
ofrieio  ineumbit  paratiun  et  proinptum  reddere,  prefatos  duos  ipsonun  univeraitatia  et  SO 
eollegiatoruni  eollegii  statutorum  libros  veros  et  autentieos  ad  noa  reeepimus  et 
huiusniodi  ita  statuta  inferiua  deseripta  legimus  et  examinavimus,  eaqne  sie  auetori- 
tate  noatra  ordinaria  per  notarinm  nostrum  publieum  iuratum  infraseriptum  exemplar 
feeimus  et  in  barum  noatranim  litterarum  formain  eonaeribi  et  redegi  tnandavimtta. 
Tenores  vero  atattitoruni  supra  memoratoruin  aequuntur  in  bee  verba  et  primo  de  2.*> 
libro  univeraitatia,  videlieet:  „Kgo  N.  iuro  vobia  reetori  et  vestris  sneeessoriblM  obe- 
dieneiain  in  lieitis  et  bonestis,  et  servare  statuta  et  atatuenda  pro  poaae  meo",  et  subiungitur 
in  eodeni  statuto,  videlieet:  „Et  quod  iniuriam  propriani  non  velim  per  meinet  ipsuin  nee 
per  alium  vindieare,  sed  super  boe  oftieium  reetoris  implorare,  et  quod  non  velim  nti  eon- 
servatorio  universitatis,  niai  prius  obtento  reetoris  signeto  je.  Sie  nie  deua  adinvet  et  *> 
saneta  dei  evangelia.  Item  iuriadietionem  ordinariam  reetor  babebit  in  oinnia  subaeripta 
univeraitatia,  in  eausia  eivilibus  et  iniuriarum.  Item  reetor  sninmatim  et  aine  seriptura  et 
strepitu  iudieii  eognoaeat  eauaaa  infra  oeto  dies."  Kt  subiungitur  iu  e<Hlem  statuto:  „Non 
potest  aliquis  intitulatus.  nostre  universitatis  iuratua,  alium  intitulatum  trabere  in  iudieium, 
niai  ante  reetorem  universitatis.  Item  reetoris  eonvoeationibus,  eitationibus  et  iudieiorum  x> 
senteneiia  et  eoneordatis  et  mandatis  ratiouabilibua  oinnia  universitatis  inembra  teiieutur 
obedire."  Item  de  libro  statutorum  eollegii  beate  Virginia  pretaeti:  „Kgo  N.  iuro,  quod 
libertates  et  bonum  natiouis  niee  velim  defendere  et  Imuiuiii  eollegii  lniius  ad  quemeun- 
que  stamm  devenero,  procurare,  et  statuta  et  atatuenda,  que  per  mainrem  partum  eollegii 
sunt  et  erunt  conelusa  et  approbata  ac  eonsuetudines  rationabilea  tentas  tinniter  obaer-  4o 
vare.   Sie  nie  deus  adinvet  et  saneta  dei  evangelia.    Item  et  reeedente  aut  reaignante 
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sili(|iio  predietorum  collegtatoctmi,  eligant  alii  in  «mm  locum  alium  magistrum  de  eadem 
provineia,  de  qua  tiiit  decedens  aut  resijrnans,  si  liaberi  potent,  quem  \iderint  magis 
ydoneum,  et  tenetur  quilibet  maxister  in  eleetione  de  ma<ristro  nominato  dieere  e.a  que 
sibi  eonstant.  Kt  unus  matter  de  Slesia  presidebit  et  in  tali  eleetione  prepositus  eollegii 
5  habest  priinam  voeem.  Item  quilibet  collejriatus  libere  quolibet  nicdio  anno  abscns  esse 
a  collegio  per  ununi  uiensem,  alias  se  nulhts  alisentare  poterit  a  collefiio  ultra  mensem 
sine  licentia  collejrii  ipedali,  et  si  ad  tuediuin  annuni  vel  ultra  aliquis  velit  habere  licen- 
tiain,  tenetur  absende  causam  corain  collegio  exprimere,  secundum  cuius  legittimationeui 
collejrium  dabit  sibi  lieentiaiu  secundum  teinpus  petitum  vel  rescisius.  Tenetur  tainen 
l"  talis  sie  Jätens  liccutium  diinittere  proeuratoreni  in  collegio  eollejriatum  presentcm  et 
onus  proeurationis  huiua  in  presentia  eollegii  assiniientein,  cum  pleno  inandato  in  faetis 
eollegium  concernentibus,  qui  sibi  intimabit  intimanda  per  collegium,  et  si  opus  t'uerit  et 
proeuratoreni  huiusiiiodi  non  reliqtierit,  extune  ipso  facto  sit  collegio  privatus,  nulla  alia 
monitione  precedente,  cum  tarnen  alias  regulariter  uullu*  privari  debeat,  inonitione  non 
i.i  premissa.  Item  et  talis  exiens  |ht  bunt-  vel  alium  lmulum  nee  direete  nee  indireete  per 
se  vel  per  alium  oeeasione  illius  vt*l  precedentis  statuti  vindicare  se  debet  in  collegio  vel 
aliquo  magistro  in  lionis  eollegii  vel  magistri  sub  pena  periurii,  <piam  similiter  incurrit 
ipso  fa«to.tl  In  quorum  omnium  et  Bingulorum  tidem  et  testimonium  sigillum  nostrum 
prcsentibus  est  appensum.  Datum  et  actum  in  curia  nostra  episcopaü  .Merseburgcnsi 
an  sub  anno  domini  millcsimo  quadringentesimo  sexagesimo  quinto,  die  Veneria  xiin  niensis 
iunii,  indictione  xm,  pontiticatus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  doiuiui 
l'auli  divina  Providentia  pape  secundi  anno  eins  primo,  hora  nouanim  vel  quasi,  presen- 
tibus  ibidem  honorabili  et  discreto  domiuo  (Junrado  Stevnhuss  camerario  et  Ilenrieo 
Molitore  substituto,  clerico  Maguntinensis  diocesis.  curie  episeopalis  Merssburgcnsis  pre- 
■i;  tactis  testibus  ad  premissa  vocatis  et  specialiter  requisitis. 

Kt  ego  Theodcricus  Wynbech  elerieus  Maguntinensis  diocesis,  publieus  • 
sacra  imperiali  auetoritate  notarius  curieque  episeopalis  Merscburgensis  scriba 
iuratus.  quia  premissis  omnibus  et  singulis  dum  sie  ut  premittitur  tierent  et 
agerentur  per  eundeui  reverendum  in  Christo  patrem  et  dominum,  dominum 
Iohannem  episc(»pum  ecelesie  Merseburgcnsis.  una  cum  prenominatis  testibus 
presens  fui  eaque  sie  eoram  eo  tieri  vidi,  audivi  et  eadem  statuta  exemplavi, 
|K>rro  presens  publicum  instruincntum  per  alium  tideliter  conscriptum  me  aliis 
prepedito  negotii»  exinde  confeei,  subseripsi,  publicavi  et  in  baue  t'onnam 
redegi  signoqtie  et  nomine  ac  cognomine  meis  solitis  eunsiietis  una  cum 
U  prenoniinati  domini  episeopi  Merseburgcnsis  appensione  sigilli  de  eins  speciali 

mau  dato  siguavi  rogatus  et  rcqiiisitus  in  tidem  et  testimonium  omnium  et  sin- 
gulorum  premissorum. 
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1 30. 

Notariatmnutmment  in  welehem  MagiMer  Werner  ron  C'oittfeld  erklärt,  daß  er  wegen  rertchietlener 
»eiten*  der  Mitglieder  der  Artistenfakultät  ihm  widerfahrner  Angriffe  und  Beleidigungen  an  den 
päpxlHehen  Stuhl  appellirt  luibe ,  da  seine  an  den  Rektor  der  Universität  ergangetten  Appellationen 
für  niehlig  erklärt  worden  seien.  Leipzig,  1465  Juli  4.  5 

//-/«•Ar.;  i  MwnlätMhMkri  isipä,  V.M.  »r«7rf.  So.  WÜ'J  fol.  HO. 

In  nomine  dotnini.  Amen.  A  nativitate  eiusdem  millcsimo  quadringentesimo 
sexagesimo  quinto  anno,  indictione  tredecima,  die  vero  quarta  mensis  iulii,  hora  tertiarum 
vel  quasi,  pontitieatus  sanetissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri,  domini  Pauli  divina 
Providentia  pai>e  soenndi  anno  vero  eins  primo,  in  opido  Lipezensi  Merübnrgensis  dyo-  10 
cesis  in  domo  decani  facultatis  artinm  universitatis  studii  Lipczcnsis  eoram  codem  in  mei 
notarii  publici  testinm(pie  infraseriptorum  prescntia,  personaliter  constitutus  commenda- 
bilis  vir  magister  Wernents  Cosrt'eldie  haben*  in  suis  manibus  quandam  papiri  cedulara 
in  se  infrascriptam  appellationem  eontinentem,  quam  animo  appellandi,  provocandi  ac 
apostolos  petendi  et  recipiendi  aliaque  legittime  appellanti  ineuml)entia  faciendi  in  medium  15 
exbibuit  eandemque  interposuit  et  iuxta  eiusdem  appellationis  tbnnam  et  tenorem  appel- 
lavit,  insinuavit  et  apostolos  petiit,  protestatus  fuit  aliaque  fccit,  prout  in  dicte  appellationis 
eedula  plenius  continetur.   Cuius  tenor  sequitur  in  bec  verba: 

Cum  ex  humana  fragilitate  nonnuncquam  hominum  iudicia  iniquitati  incumbunt 
et  gravantur.  ideoque  apprime  salubri  provisione  a  sanctis  patribus  appellationis  remedium  a» 
est  permissuin.  Hine  est  quod  ego  WernerusCostfeldie,  artium  maxister,  animo  et  intentione 
appellandi  et  provocandi  propono,  allego  et  dico  eoram  te  notario  publico  et  testibus  hic 
astantibus  et  presentibus,  quod  licet  certum  sit  ex  statutis  ahne  universitatis  studii  Lip- 
czensis,  quod  rector")  babebat  iurisdictionem  in  omnia  universitatis  membra  in  causis 
civilibus  et  iniuriarum,  deeaiuwb)  tarnen  et  magistri  de  consilio  faeultaÜB  artium  dicte  iö 
universitatis  ad  eonim  presentiam  me  iusserunt  accersiri  iliieque  unusc)  ex  eis,  qui  me 
in  quadam  eonviK-atione  iniuriosis  verbis  leserant,  in  medium  prodiit  seque  a  me  lesum 
asserebat  ubi  actoris  namque  officium  perticerat  e  vestigio  sese  alionim  cetui,  qui  michi 
inde  penam  dictandi  gratia  convenerant,  socium  addidit.    Il)i  mea  illico  mens  futuri 
iniqui  presaga  gravaminis  percellitur,  dum  actorem  atque  otfensorem  meum  penam  au 
michi  vidi  proficiscentem  impositum  contra  eumque  exceptionis  locnm  ademptnm, 
nee  cos  adesse  iudices,  qui  meam  excusationem  aure  et  animo  aceipere  volebant.  Kam 
quidqnid  pro  ostendenda  mea  innocentia  attulerim  rationis,  hoc  soluui  confutavit  verbum, 
(pio  se  aiebant  iuxta  intentionein  stiam  noxiam  vidisse  meam,  ob  quam  me  pene  sus- 
pensionis  ab  acturegentia  et  actibus  puhlii-is  addicentes  dei  legem  preterire  non  sunt  35 
veriti.  Cayn  fratris  ndhuc  sa|n|gwine  oblituiu  atque  madentem,  cum  veniret 

dainpnntum.  quumqiiam  cuncta  dei  orulis  »  Iura  notitia  sint  subiecta,  dixit  tarnen  ad  cum 

ISO.  <i)  .Im  Hiwlr  <■*■•>  lUflrnr  / fmiit  n)W*U>r  lohai  ...  -  Huenvdt  <le  Framkevort.    h)    Im  ilan'te  m*a 
lob.  Kwrlabske  da  steu.ial.   v)  Am  ItuwU  nia».  lu)..  Suil.limrer  «te  Culmbaih. 
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„Ubi  est  Aliel  frater  tuus  quidve  fecisti  subdens?"  Quibus  verbis  liquide  patet,  si  quid 
digne  cxeusationis  Cayn  attulisset,  inisquam  loci  id  dominus  respuisset  quid  frugi  est 
vocare  eum,  euius  responsum  admittere  animus  refugit  et  anris.  lTnde  ineontaniinatus 
ille  agnellus  qui  nam  ex  supernis  septis  ejrressus  oviuni  atque  hiroorum  scelcra  ferro  in 

:>  cruee  dura  vencrat  silentio  sui  in  raedio  lupoinra  liiis  verbis  prestitit  causam  dicons  „Si 
veritatem  dixero  vubis  nun  eredetis  miclii  neque  diniittetis."  Dum  e<piidem  satis  suppli- 
citer  precabar,  ut  decaiuis  et  magistri  de  consilio  facultatis  prefate.  cum  micbi  litis 
materia  cum  quodam'1!  ex  eis  non  toto  cum  consilio  esset  exorta,  permittere  dijriiarcmur, 
ine  cum  tali  corain  iuilice  ordiunrio  contendere .  obtuli(|iie  nie  ad  standuin  sibi  iuri  iuxta 

lu  ahne  universitatis  Lipezensis  statuta  facta  ohsecrando,  ne  aliqua  pena  nie  iuri  stare 
volentem  ante  rite  excessiis  en^nitinneni  ur«rero  eouarentur  <piibus  sin^lis  nicliil  quiui 
promovere  quam  vellem  ut  iusta  et  honesta  a  sinjrulis  possent  impetrari.  Kt  egn  procul 
dubio  huie  magistro  scilicet  de  consilio  facultatis  orando  oxorassem,  qui  in  causa  qua- 
daiu  inter  eos  et  ine  respiciente  in  qua  iurisdictionem  non  babebanf  nie  pene  dampnare 

15  minus  et  perperam  contra  iuris  ordinem  sine  previo  iudicio  decreverunt  et  sola  vi  freti 
pene  tormenttim  mihi  obtruserunt.  l'ostea  extunc  nondtim  decem  diebus  clapsis  im-  ex 
hoc  pravatum  sentiens  inpostennnque  ine  plus  posse  <rra\ari  inetucns,  appellavi  et  pro- 
v.uavi  ad  tribunal  rectoratus  ahne  universitatis  studii  Lipezensis.  Kector  iuipiam  pro  ea 
vice  existens  ineam  appellationem  vice  et  nomine  universitatis  reeipere  renuit,  nee  inter- 

20  ea  ma«ristri  de  consilio  facultatis  ulteriora  inde  <;ravaiiiina  obiectare  formidabant.  quasi 
nullu»  sit  futurus  iudex  liominum  arebana  facta  qui  pandere  veniet.  Decanus  profeeto  et 
magistri  de  crebro  dicte  facultatis  artium  consilio  mandarunt  michi,  ut  a  dicte  reuiedio 
appellationis  sie  oppressus  resilircm  suli  pena  perpetue  exclusionis  a  faeultate,  privationis 
quam  loci  magistralis,  «üb  ea  denique  pena,  qua  adoleseentes  discendi  gratia  micbi 

25  commorantes,  ad  triennium  saltein  in  artibus  ad  quaslihet  proinotionea  inabiles  hal>crentur. 
A  cuius  pene  eoniminatione  ante  tune  deeime  »bei  traiisituin  appellavi  et  provoeavi  ad 
idein  tribunal  universitatis,  sed  non  erat  hoc  tempore  rector,  qui  meam  velit  appellationem 
nomine  universitatis  reoi]»ere  et  instar  boni  arbitri  c(|iii<pie  iudieis  institiam  mihi  saltein 
adniinistrare.  sed  earcercs  denique  mihi  equitatis  petenti  iudicia  palam  etiam  minitari  non 

30  erubuit  Iam  deinum  vero  nondtim  deeem  diebus  elajisis,  magistri  de  consilio  prefate 
facultatis  pergunt  gravaminibus  gravamina  aeeiimulare  nedura  eiusmodi  penis  satiati  tan. 
et  si  non  ncsciant  quod  appellatione  pendente  nichil  sit  innovandum,  cum  tarnen  has 
raeas  ceptarim  proseqiii  appellationes.  mittit  decauus  bedcllum  universitatis  ad  singulas 
bursas  cum  quadaui  pagella  sigillo  decatiatus  munita,  ut  ob  indigna  atque  prophana 

»5  mea  facinora  factam  meam  exclusionem  cum  multis  aliis  |ienis  suppositis  univer- 
sitatis in  disputatione  serotina  congregatis  insinuaret  uti  insinuavit.  Quam  cartulam  auf 
saltem  eins  oopiani  mich]  visere  optanti  decanus  etiam  cum  debita  instantia  requisitus 
ostendere  donegavit.  Videat  queso  equus  amator  dicatque  si  dignum  sit  facinus,  mihi 
ineussa  pena  apud  alios  palam  proclamatur,  a  raeis  autem  reconditur  oculis,  si. 
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equum  sit,  deus  nuseat  et  homines.  Quantum  itaque  volans  t'ama  me  docuit  aceipio 
universitatis  suppositiB  esse  vetituni,  ne  quopiam  modo  lectiones  vel  exercitia  vel  re- 
sumptiones  ex  me  audiant  vel  quomodolibet  conversentur  in  artibuH  aut  in  hac  mea 
oppressione  consilio  mihi  sint  vel  auxilio  queiuadmodum  penam  non  promotionis  in 
artibus  ad  biennium  volent  evitare.  Sentiens  itaque  ego  Wernerus  Costfeldie  iam  sepius  5 
me  »ein  per  cum  gravaminis  fenore  gravatum  denuoque  iam  gravatum  et  verisimiliter  in 
futurum  plus  posse  gravari  timeo  prioresque  appellationes  nulluni  mihi  levamen  pre- 
bentes  simul  cum  ista  devolvens,  ad  sanctissimura  in  Christo  patrem  et  dominum, 
dominum  l'aulum  gacrosancte  Romane  et  universalis  eeelesie  summum  pontitiecm  et  eins 
sanctam  Bcdem  apostolicam  in  dei  nomine  provoeo  et  appello  in  hiis  scriptis,  subiiciens  10 
me  et  causam  meam  et  statum  et  qualitatem  cause  mee  cum  omnibus  et  singulig  mihi 
adhercntibus  et  adberere  volentibus  tuitioni,  protectioni  et  det'ensioni  dicte  iurisdictionis 
sanetc  a|M»stolice  sedis,  petoque  apostolos  primo,  secundo,  tertio,  instanter,  histantius 
instantissime,  si  quis  sit  qui  mihi  eos  dare  vclit  aut  possit,  aut  Balten)  a  te  notario  publico 
litteras  posco  testimoniales  et  requiro  protestorque  eam  appellationem  prosequendam,  insi-  15 
nuandam,  ubi  et  quando  fuerit  oportunum  salvo  iureaddendi,  diminuendi,  emendandi,  prout 
stili  est  et  moris,  qua  appcllatione  inter|K>sita  sie  legittime,  cedule  copiam  prefato  domiuo 
decano  dare  voluit  quam  aeeipere  recusavit  dumque  apostolos  petiit  in  hec  verba  pre- 
dictus  dominus  decanus  prorupuit:  „Appellationem  vestram  dico  trivolam  et  nullam"! 
Que  qoidem  verba  idem  appellans  pro  apostoüs  assumpsit.  Super  quibus  omnibus  et  -x 
singulis  supradictus  magister  Weruerus  me  uotarium  subscriptum  cum  debita  instantia 
rogavit  et  sollemniter  requisivit,  quatenus  sibi  super  hiis  imum  vel  plura  tot  denique  quot 
sibi  fuerint  necessaria  conticerem  instrumenta.  Acta  sunt  hec  anno,  indictione,  die, 
mense.  |K>ntiticatu ,  lwo  et  hora  quibus  supra,  presentibus  ibidem  discretis  viris  Hinrico 
Ladnickqusin,  Kioolao  Sagen,  Iohanne  Ferbali,  Iohanne  Kamsan,  clericis  Monasteriensis,  25 
Myndcnsis,  Aberdonensis  dyocesium  ad  premissa  vin-atis,  rogatis  |Muiterque  requisitis. 

Kt  ego  <  ierhardus  I'lekenpol  de  Wentersinek  clericus  Monasteriensis 
dyocesis,  sacra  imperiali  auetoritate  notarius  publicus,  quia  premissis  omnibus 
et  singulis  dum  sie  ut  premittitur  fierent  et  agereutur,  una  cum  prenominatis 
testibus  interfiii  eaque  sie  tieri  vidi  et  audivi,  ideoque  presens  publicum  instru-  »1 
mentum  per  alium  tideliter  conseriptum  nie  aliis  prepedito  negotiig  exinde  publi- 
cavi  et  in  haue  publicam  t'ormam  redegi  signoque,  nomine  et  cognomine  meis 
solitis  et  consuetis  signavi  in  tidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum  pre- 
missorum  vocatus,  rogatus  pariterque  requisitus. 


131.  » 

JottCnilU  Xoriii,  (  btufatariattuhokat,  bittet  den  Auditor  dir  jfljmt/ieh,  n  C'iirie,  Gtixj/etrr.  Thrrmno, 
dir  Enlxcheidutig  in  Sackrtl  de*  M<i<jixt,rx  Werner  Teyetler*  von  Cbtffdd  und  der  A  rtixirnjtikulUit 
dahin  zu  Inf,,,,  daß  letztere  de,,  M„,jiM,r  II  enter  zu  JAiionen ,  Imputationen  etc.  wiederum  rn- 
ftuwm  i',,d  ihm  ',ihi  GuMen  8chadritermitz  Ziddrn  mffe.  [1485.] 

lUm*,  :  f  „,,:  ,  ämMHhArt  Leiptif  l  W.  «wr/4.  A».  lUU'J  f.d.  .94*— W.  40 
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Corain  vobis  reverendo  patre,  doniino  (iaspare  de  Theratuo,  utriusque  iuris 
doetore,  «acri  pallatii  apostolici  eausarum  ac  huiusmodi  cause  auditore  spceialiter  de- 
putato,  proponit  in  iudicio  procurator  et  eo  nomine  honorabilis  doiniui  Werneri  Tejreders 
de  Costfeldia  paitis  sue,  contra  et  adversus  Iohannem  Kurlebeke  decanuni,  (ieorgiuin 

5  Hilter,  Marcuin  Sculteti,  Hinrieum  Kliingk,  llim icum  Kolliek  et  alios  consiliarioa  facul- 
tatis  artiuiii  stiulii  Kipczensis  MerBelnirjrensiK  dyoceais  ex  adverso  prim-ipalcs  et  quam- 
eunquaui  aliain  pcrsonain  pro  ipsis  in  iudieio  lejrittinie  coopcrantcm  tum  eoniunetiin  quam 
divisiin,  per  modum  libeili  sive  smniuarie  petitioniK  dieit  datque,  t'acit  et  exliibet  ea  que 
sequuntur  tarn  eoniunetiin  quam  divisiin,  et  eontenta  et  descripta  in  eis  etiani  narrative 

U»  et  dipositive  ac  de  quoinodolibet  quibus  ex  adverso  responderi  liteinqiie  desuper  eonte- 
stari  ac  de  ealuiiipnia  iurari  in  quantiim  positiones  et  articiili  censcaiitur  sin^ulariter 
sin«rulis  medio  eoruin  itiramento  per  verbiun  credit  vel  non  credit  sufticienter  res|M>nderi, 
et  si  negati  fuerint,  sc  parteiuque  suam  predictain  illos  ad  probandaiii  in  Romana  curia 
extra  eam  et  in  partibus  quotiens  opus  t'uerit  adinitti  reuiissioiiemque  desii|)er  in  forma 

15  solita  et  consueta  decemi  petit  et  concedi,  ad  supeiHuaui  tarnen  probatioueni  niiniine  se 
astriiitfeiiK,  de  quo  attestatnr  per  expressum. 

Item  in  primis  ponit,  quod  a  x,  xx,  xxx,  XL,  l,  lx  annis  et  a  tanto  tempore, 
euius  cotitiarium  memoria  tiominum  non  existit,  in  partibus  Alemnnnic  fuit  et  est 
quoildam  notabile  opiduni  Lipey.k  commiiniter  nppcllatum,  haben»  plures  notabiles 

-Jo  eivea  et  opidanos,  rnuros  et  menia  prout  alia  opida  Aleraannie  babent  Kt  sie 
fuit  et  est  verum. 

Item  ]M)iiit,  quod  in  dicto  opido  Lipczensi  est  quoddam  ejrivpum  et  notabile 
Studium  freuende,  haben*  pro  tempore  universitatis  rectorem  ac  plures  facultates,  in  et 
sub  ae  habentes  plures  exeellentcs  teolojrie,  iuris  et  medieine  doctores  et  ina^istros  atque 

25  scolares  et  studentes  in  magno  numero  aliaque  insirrnia  Studium  generale  facienda  et 
devotantia.   Kl  sie  tuit  et  est  verum. 

Item  ponit,  quod  inter  cetera»  faeultate«  in  dicto  studio  existentes  fiüt  et  est  que- 
dam  facultas  artiiim,  liabens  pro  tempore  deeanum  et  consilium,  consiliinn  faeultatis 
artiiim  commiiniter  ap|>ellatum,  mukös  alios  inagistros  et  ipsa  sola  plures  scolares  in 

»i  huiusmodi  facultate  artiiim  studentes  (juam  omnes  alie  facultates  similiter  eomputate. 
Kt  sie  fuit  et  est  verum. 

Item  ponit,  quod  scolares  dicte  faeultatis  antequam  ad  mapisterium  pertiiigere 
valeant  magna«  babent  facere  expensas  tarn  tempore  studii  et  completionis,  quam  pro 
lectionibus  exercitiorum,  disputationibus  aliisve  solempnitatibus  pro  majristerio  acqui- 

35  rendo  solite  tiendis.  Queque  huiusmodi  expensc  asceiiderunt  commiiniter  et  aseendunt 
ad  summaiu  centum  Horenorum  Kcncusiiim.   Kt  sie  fuit  et  est  verum. 

Item  ponit,  quod  omnes  magistri  in  dicta  facultate.  postqtiam  eorum  magisteriuni 
et  promotioneui  recepei  int,  tune  iidem  magistri  ad  lectiones  et  exercitiorum  disputationem, 
resiunptioneui  ac  etiam  ad  promotionea  aliorum,  videlieet  baccalariandorum  et  magistran- 

4o  dorum  aliaque  eiuoliuienta  dicte  faeultatis  admittuntur,  quodque  etiam  lapso  biennio  in 
tertio  coiumuniter  anno  post  eorum  prouioüonem ,  eompletis  per  eos  lectionibus  et  dispu- 
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tationibus  pro  reeeptione  ad  eonsilium  facultatis  tieudis  ad  huiusmodi  eonsilium  recipi 
instantes  reeipiuntiir.  Kt  sie  fuit  et  est  verum. 

Item  ponit,  qnod  ex  huiusmodi  lccfionibus,  disputarionibus  exercitiorum,  resump- 
tionibus  ae  promotionibus  baecalariandorum  et  magistrandorum  emolumenta  et  lucra  ad 
summam  xxx  rlorenorum  licnensium  et  altius  asceudentia  seeundum  diligentiam,  seien-  5 
tiam  et  audientiam  magistri  huiusmodi  exercentis,  BinguUs  annis  reeijMjre  possint  ae  pro 
presenti  recipiunt.    Kt  sie  fuit  et  est  verum. 

Item  ponit,  quod  huiusm<»di  magistri  babent  domo»  proprias  in  quibus  plnres 
w  olares  et  srudentes  tenent  quotquot  eolligere  posaunt,  quibus  doetrina  directione  sumpti- 
bus  et  expensis  eonun  solent  preesse  et  providere.  Qui  quidem  studentes  sie  magistris  10 
commorantes  illie  eommuniter  domieelli  appellantur,  ex  quibus  etiam  domicellis  seeundum 
diligentiam  magistri  doinuui  regentis  singulis  annis  i  rlorenum  Henensem  luerantur  et 
lucrari  pttssunt.    Kt  sie  fuit  et  est  verum. 

Item  ponit,  quod  doetores  et  magistri  in  predieta  universitate  non  quidem  se- 
eundum seniuni ,  sed  seeundum  maiorem  diligentiam ,  seientiam  et  merita  virtutum  alter  15 
alteri  in  quolilxjt  dimidio  anno  sueeedendo  ad  universitatis  reetoratum  reeipiuntur  et  eli- 
guntur,  quodque  simili  modo  magistri  in  faeultate  artium  legentes  seeundum  seientiam  et 
morum  honestatem  et  fruetum  doctrine  ad  officium  decanatus  eliguntur  de  iure  et  re- 
eipiuntur.  Kt  sie  fuit  et  est  verum. 

Item  ponit,  quod  magistri,  doetores  legentes  in  dicta  universitate  seeundum  an 
maiorem  dilijrentiam  et  fruetum  doetrine,  quam  pro  gloria  et  decore  universitatis  cum 
seolaribus  faciunt,  ultra  alia  emolumenta  eollegiaturas  assequi  consueverunt  et  assequuntur 
de  presenti.  Sunt  enim  illie  in  universitate  pro  magistris  et  doctoribus  plnres  fundate 
provisiones  que  eommuniter  collegiature  nuneupantur,  ex  quibus  primo  libere  habita- 
tionem,  domum  et  largam  mensam  pro  se  et  famulo  habentes  singulis  annis  xv  florenos  H 
Henenses  recipere  possunt  et  recipiunt.    Kt  sie  fuit  et  est  verum. 

Item  ponit,  quod  in  dieta  universitate  doetores  et  magistri  legentes  propter 
buiusmodi  suas  diligentias  et  exercitium  per  univereitatem  pro  ipsins  manutentione 
nomine  universitatis  nonnullas  notabiles  canoniearus,  prebendas  ac  alia  benericia  eccle- 
siastica  eonsequi  eonsuevenint  et  eonsequuntur  de  presenti.   Kt  sie  fuit  et  est  verum.  ao 

Item  [ponit],  quod  premissa  omnia  et  singida  fueruut  et  sunt  vera  estque  de 
eis  Omnibus  et  singulis  publica  vox  et  fama. 

Item  ponit,  quod  ]>ost  completum  Studium  non  parcendo  lalwribus  et  expensis 
sperando  eonsequi  debita  emolimenta  et  honores  prout  ceteri  magistri  et  doetores  eon- 
sequuntur, se  rigoroso  examine  per  plures  etiam  septimanas  feeit  examinari  et  dignus  35 
invenrus  gradum  magisterii  reeepit  et  in  magistrum  facultatis  artium  promotus  extitit 
Kt  sie  fuit  et  est  verum. 

Item  ponit,  quod  prefatus  YYernerus  post  promotionem  magisterii  lectionem  in 
dieta  faeultate  artium,  exercitia.  resumptiones,  pmmotiones  et  alia  emolimenta  consecutus 
fuit  et  coiisequabatur.    Kt  sie  fuit  et  est  verum.  40 

Item  ponit.  eitra  tarnen  iactantiam  loquendo.  quod  idem  Wernerus  ita  laudabiliter 
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Be  kabiiit  tantamque  diligentiam  et  froctuui  in  doetriua  sna  fecit,  quod  non  soluiii  simplices 
seolare*  et  baeealarii,  sed  etiam  ntairistri  artium  iam  promotieiim  audiveruntetstiaaresump- 
tione»  viaitanint,  quod  in  ea  universitate  prius  rarissirue  visum  est  Et  sie  fuit  et  est  verum. 
Item  ponit,  quod  sepedictus  Wernerus  habuit  eleetam  domum  secundum  omnem 

6  respectum  universitatis  optime  aituatam  in  eaque  secuin  plures  seolare«  et  commensales 
quo»  adeo  honeate  et  diligenter  rexit  et  docuit,  quod  etiam  aliis  multiR  pret'erabatur.  Kt 
sie  fuit  et  eat  verum. 

Item  ponit,  quod  deeanus  et  alii  magistri  de  eonsilio  facultatis  artium,  videntes 
diligentiam ,  scientiam  tantumque  concursum  acolarium  et  majristrorum  ad  doctrinas  et 

10  resumptiones  ipsius  Werneri,  dubitantes  iam  Omnibus  prevalere  debere,  sola  invidia  facti, 
cum  nulla  alia  causa  subsit  qua  rationabiliter  et  legittime  duci  poterant  nee  unquam  deo 
volente  deductione  cause  subesse  cognoscetur,  eundem  Wernerum  primo  a  lectionibus 
publicis,  disputationibus  et  promotionibus  atiorum  ac  aliis  einolimentis  snspcnderunt, 
quodque  vidente«  ab  eiusmodi  pena  suspensionis  fugere  et  pro  debito  iuris  auxilio 

iö  iustitieque  aue  prosecutionem  ad  convocationem  totius  universitatis  attendere  et  laborare, 
prefatum  Wernerum  iam  omnino  eonantes  opprimere,  ipsum  a  dicta  facultate  tamquam 
aeelestum  et  flagitiosum  buminem  in  vilipendium  et  in  magnam  iniuriam  ac  contumeliam 
ijtwiim  Werfn]heri  et  in  periculum  suarum  animarum  excluserant  In  majorem  autem 
iniuriam  dicti  Werneri,  quod  in  huiusmodi  exclusionibua  tarnen  non  est  sive  solitum, 

20  miserunt  bedcllum  univeraitatis  ad  plura  publica  loca,  in  quihus  supposita  üniversitatis 
congregata  erant,  oorain  quibus  dictam  ipsius  Werneri  cxclusionem  in  scriptis  sigillo 
ofticii  decanatus  muniüs  palam  publica vit,  singulisque  scolaribin  totius  facultatis  per 
eadem  scripta,  ne  ipsius  Werneri  lectiones,  disputationes  et  reaumptiones  audire  vel  ipsi 
quomodolibet  in  artibus  eonveraari  presumerint,  sub  pena  non  promotionis  ad  biennium 

a:>  inbibucrunt.    Et  sie  fuit  et  est  verum. 

Item  ponit,  quod  in  dicta  facultate  est  magnns  numerus  magistrorum  non  exi- 
stentium  de  eonsilio,  qui  nunequam  in  huiusmodi  cxclusionem  et  inhibitionein  prefatas 
eonaenaerunt  Et  sie  fuit  et  eat  verum. 

Item  ponit,  quod  huiusmodi  exclusiones  in  dicta  universitate  et  partibus  illis 

3o  infainiam  generant  quodque  tales  exclusi  infames  reputantur  et  pro  talibus  habentur.  Et 
sie  fuit  et  est  verum. 

Item  ponit  quod  prefatus  Wernerus  injuria«  sibi  illata«  ex  huiusmodi  exclusionis 
et  insolito  exclusionis  modo  ad  animum  revoeavit  et  revocat  per  presente*,  ac  etiam  ipsas 
ad  oetingentos  Horenos  Renenses  extimavit  et  extimat,  quodque  per  presentem  actionem 

H  nune.coram  vobis,  reverendo  domino  auditore,  intentam  non  intendit  ah  huiusmodi  iniuriis 
recedere,  de  quo  protestatur  expresse.    Et  sie  fuit  et  est  verum. 

Item  ponit,  quod  ipse  Wernerus  ab  ipsis  decano  et  consiliariis  prefatis  singulis 
annis  propter  huiusmodi  extiusionem  in  l  dorenis  Heneusibus  dampniticatus  extitit  et 
singulis  annis  dampniticatur  quodque  aliis  etiam  honoribus  et  dignitatibus  et  ulterioriboa 

4o  promotionibus  unde  magna  eomoda  et  honores  habere  potllisset  si  exclusus  non  fuisset. 
Kt  sie  fuit  et  est  verum. 
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Item  ponit,  quod  collegiaturas  ac  beneticia  ecclesiastica  nomine  universitatis  ut 
ceteri  nia^iHtri  et  doetorcs  consequuntur  eonsequi  potuisset  ac  etiam  ad  eonsilium  tarn 
univt -rsitatis  quam  facultatis  ad  officium  decanatus  et  etiam  rectoratus  universitatis  recipi 
potuisset  aliosque  propter  dilipentiam  siiam  in  consecutione  hornm  precessisset,  quodque 
nun  solum  in  honore  sed  etiam  in  ccc  Horenis  Henensibus  dampniticatur.  Kt  sie  5 
fuit  et  est  verum. 

[tem  ponit,  quod  ipsc  Wernerus  propter  huiusmodi  cxclusioncin  et  receKsum, 
magna  parte  laborum  peracta,  totum  salarium  dimidii  anni  tunc  currenti»  quod  in  fine 
teraporls  et  laljorum  »olvitur  perdidit  et  omnia  bona  utensilia  domua,  libros  multo  lal>ore 
collect* 's  et  vestes  cum  magno  suo  dispendio  vendere  et  iter  versus  curiam  arripere  10 
habuit,  quodque  propterea  in  xu  Horenis  RcnensibiiB  extitit  dampniheatus.  Et  sie  fuit 
et  est  verum. 

Item  ponit,  quod  premissa  omnia  et  singula  fuenmt  et  sunt  vera,  publica,  notoria 
et  manifesta  estque  de  eis  publica  vox  et  fama. 

Quare  petit  dietüfl  procurator  nomine  quo  supra  dicti  domini  Werneri,  per  vos  i:> 
se  p.  d.  auditorem  suprasc!  iptum  vestramque  diffinitivam  sententiam  pronunetiari,  deeerni 
et  declarari  dietoa  Iohannem  Kurlebeke  decanum,  (leorjrium  Huter  et  ceteros  et  alios 
consiliarios  dicte  facultatis  studii  LijK-zensis  Mertteburgcnsis  dyoeesis  dictum  dominum 
Weiiieruni  ad  lectiones,  disputationcs,  resumptiones,  promotiones  et  alia  quecunque 
exereitia  per  dictum  dominum  Wernerum  ut  per  alios  majristros  tieri  solita,  restifnendum  M 
et  reponenduui,  neenon  ad  consilium  taeultatis  artiuni  et  officium  decanatus  diete  taeul- 
tatis artium  ac  alia  emolimenta  eonsiliariorum  eiusdem  facultatis  admittendum  fore  et 
per  vos  admitti.  ipsosque  decanum  et  consiliarios  ad  satisfaciendum  eidem  Wernero  pro 
dampnis  et  inteiesse  ipsi  Wernero  illatis  et  factis  in  summa  ccvclün""  tlorenorum  Uenen- 
sium,  vestia  tarnen  iudicali  moderatione  Semper  salva,  condempnandos  t'ore  et  per  vos  25 
condempnari  prefatos  decanum  et  consiliarios  ad  satisfaciendum  eidem  Wernero  de  dictis 
evec  Horenis,  salva  vestra  iudiciali  taxarinne,  compellcndos  fore  et  per  vos  compelli,  mole- 
stationes,  inquietationes  et  impedimenta  ipsi  Wernero  illatas  factas  fuisse  et  esse  tetne- 
rarias,  iniquas,  indebitas,  illicitas.  iniustas  temerariaque  iniqua,  indebita,  illicita  et  iniusta 
de  facta  presumptas  et  presumpta  ipsisque  lohanni  Kurlebeke  decano  et  eonsiliariis  pre-  30 
dictis  minime  lieuisse  neque  Heere  dictosque  2c.  in  expensas  litis  propterea  coram  vnbis 
legittime  factas  condempnandos  fore  atque  per  vos  condempnari  de  tiendis  solempniter 
protestandum  aliasque  inde  et  super  premissis  omnibus  et  siujrulis  sibi  partique  sue  breve 
sive  iustitic  complcmentum. 

IVemissa  omnia  et  sinpula  tarn  coniunetim  quam  divisim  jictit  dietus  procurator  86 
quo  supra  nomine  ac  aliis  omnibus  melioribus  modo,  via,  iure,  stilo,  causa  et  forma 
qnibus  melius  et  efficacius  potest  atque  debet  vestrum  benignum  officium  super  premissis 
humiliter  implorando.  salvo  iure  addendi  je.    Kt  protestatur  prout  fuit  Je. 

Ioachimus  de  Narni  advocatus  consiHtorialis  subseripsit. 


Digitized  by  Google 


lfil 


132.  : 

• 

VertntultmgxHchreihcn  tltr  vertrUhrtien  Herzogin  Mnrgiiretite  zu  Siichxru  an  Kueßirti  Ertutl  und 
Herzog  AfbrcchL,  ritte  ron  den  Bischöfen  von  Naumburg  und  Merseburg  gemachte  nette  Einrichtung 
bei  der    UnirerxHät ,  nämlich   die   Xicdemetzung   von    Etaminatoren   zur   Prüfung   der  neuen 
n  Baeen/aureanden  betreffend.  Colditi,  1465  Juli  11. 

Ifilmhr. :  ih.  /*,/>.  /hu^.uUMnhie  Dreien  IV  I.  L  „iccsil,V  I^ipäg  IU.  4.    *r<Jti  tttOwwrtV*. 

M uterliche  liebe  mit  ganezen  truwen  allzciit  zeuvor.  Hochgeboranen  fursten, 
lieben  sone.  |  Nachdem  wir  vorneinen,  das  uwer  lieben  itzunt  uff  uwerm  widerwege 
•neb  frisch  wolinogende  1  und  gesunt  sin  und  uwer  sachen  wol  ußgericht  habt,  das 

i«  haben  wir  uli  groz  begirlichein  hertzen  |  gar  gerne  vorstanden  und  sint  des  mit  sunder- 
licher  grosser  froloekung  unsere  gemuts  also  muterlieher  traw  wol  angeburt  zere  ir- 
frowet,  und  bitten  uw  ein  lieben  gütlich  zeu  wissen,  das  uff  hüten  die  wirdigen  und  acht- 
barn  die  gantz  beultet  de«  Studiums  zeu  Liptzk  eynen  trefflichen  der  iren  zeu  uns 
geschickt  der  uns  zeu  irkennen  geben  had,  wie  das  die  ere wirdigen  in  got  veter  die 

Ki  bischove  zeu  Numburg  und  Merseburg  in  irer  faeulteten  ein  nuwe  ußsatzung  und  ord- 
nunge  gemacht  haben,  also  das  etliche  dorzcu  gegeben  und  bestalt  sin,  die  die  nuweii 
baecalarianden  die  den  gradum  annemen  Midien,  zeuvor  vorhoren  und  zculassen  sullen, 
das  furmals  nicht  in  sulcher  wyße  gewest  und  wider  der  gantzen  faeulteten  altherkomen 
loblich  Statuten  und  Privilegien  sey,  als  besorgen  sie,  wu  das  als(»  zeugegeben  wurde, 

SO  das  es  gar  unbequeme  were  und  der  gantzen  faeulteten  zcukimffticlich  groz  irnis  und 
vorachtung  doruß  komen  mochte,  Doniff  so  haben  sie  uns  lassen  bitten  an  uwer  Beben 
zeu  schriben,  das  ir  »ulchs  wullet  furkornen,  als  bitten  wir  uwer  Geben  fnmtlich  ab  der- 
halben  einicherlev  an  ueh  gelangen  wurde,  ir  wullet  das  biß  uff  uwer  zeukunfft  uffslaheu 
und  so  uwem  lieben  got  zeu  lande  gehilfft  eigentlich  vorhoren,  wie  es  furmals  domit  ge- 

25  west  und  uff  welche  wyße  dise  nuwe  ußsatzung  furgenomen  sey,  dorinne  das  best  hebten 
furwenden,  uff  das  die  facultete  vor  zeukunfftigem  irnis  und  abneinen  bewart  und  vor- 
BOfgt  hübe.  Das  wullen  wir  umb  uwer  liebe  gerne  vnrdynen.  (Sehen  zeu  Colditz  am 
dornstag  nach  Kiliani  anno  domini  je.  l.x  quinto. 

Von  g«ts  gnaden  Margaretha  gebornne  von  Österlich, 

80  hertzogynne  zeu  Sachssen  :c  witwe. 

Den  hoehgebornnen  fureten  hern  Kruste,  des  heiligen  Komischen  richs  ertz- 
marschalk,  kurfureten  und  hern  Albrechte  gebrudern,  hertzogen  zeu  Sachssen,  lant- 
graven  in  Doringen  und  maregraven  zeu  .Missen,  unnsern  lieben  aonen. 


DUO.  Hfl  *»*.  II.  II. 
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133. 

Xotfiriatsinstrunienl  in  wefchrtn  Xicoltnts  Ruthschelle  von  Graujien,  Magister  der  freien  Künste  der 
Prager  Diözese,  gegen  eine  Entscheidung  de»  Rektor*  der  UnicersUdt,  Johannes  Hasenfeld,  welcher 
ihn  ohne  rechtliche  Veherßhrung  wegen  einer  an  Jacob  Müller  von  Graupen  begangenen  Verwun- 
dung ins  CUrzer  geworfen,  applHrt.  Erfurt,  1485  Oct  10.  5 

/««•Ar.:  StmUhihli^htl  Uipzüj  O-i.  M*-pt.  Rep.  II.  tO«fot.3S. 

In  nomine  domini.  Amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  millesimo  quadringentesiaio 
sexageaimo  quinto,  indictione  tredeeima,  pontiticatua  sanetissimi  in  Christo  patris  domini 
noatri  domini  Pauli  diyina  Providentia  pape  2*  anuo  t\  die  vero  Iovis,  deeima  mensis 
octohris,  hora  vel  quasi,  Erffurdie  Maguntinensis  diocesia  in  domo  habitationia  mei  lo 
notarii  infraseripti  in  nova  civitate  ibidem  ad  sellam  diseoloratam  communiter  nuneupata, 
inque  testiuui  et  mei  notarii  publici  subscriptorum  presentia  eonstitutus  honorahilis  \ir 
dominus  Nicolau»  Rütbscbelle  de  Graupen,  artium  Iil>eralium  maxister  Pragenaia  diocesia, 
haben»  et  tenena  in  suis  manibus  quandam  appcllationis  papiri  eedulam,  appellationem 
infraseriptam  aive  provocationem  in  ae  Kontinentem  illam  exbibendo  interposuit,  provo- 1» 
cavit  apostolosque  petiit  testimoniales  aliaque  t'ecit,  prout  et  quemadmodum  in  eadem  sua 
exhibita  et  interposita  appellatione  dixit  larius  contineri,  cuius  tenor  sequitur  in  bec  verba: 
Cum  sacrorum  canonum  institnta  ad  lux-  salubre  appcllationis  remedium  inatituerunt,  ut 
eins  preaidio  iniuste  irrogata  reparentur  et  nequam  comminata  declinentur,  hinc  est  quod 
ego  Xicolaus  Kusehelle  de  Graupen,  artium  übernimm  magister  Pragensis  diocesis,  animo  V 
et  intentione  appellandi  et  omnia  id  agenti  ineumbentia  faciendi  eoram  vobis  notario 
public"  et  testibus  hie  astantibua  et  presentibus  dieo,  protestor  et  propono  quod  qttam- 
quam  ab  uno,  decem  et  viginti  annis  aupra  et  ab  eo  tempore  aignanter  quo  ad  annos 
diacretionis  perveni  citra  iaetantiam  loquendo  fuerim  hodieque  «im  bone  conditionis,  fame 
et  vite  laudabilium  ao  converaationis  honeate,  quantum  luunana  permittit  fragilitaa,  me 
omnino  ahatiuens  ac  pro  tali  et  ut  talis  eommuniter  habitus  tentus  et  reputatus,  propter 
id  et  abaque  eo  quod  unquani  crimen  maleticium,  lesionetu  aut  vulnerationem  in  aliquem 
commiscrim  aut  perpetraverim  propter  qtie  merito  seandalisari ,  intamari  et  carcorihua 
manci|)ari  seu  alias  preter  iuris  ordinem  in  cautionibua  supertiuis  preatandia  moleatari  et 
aggravari  demeruerim.  Nihilonünua  tarnen  nuper  quidam  Iobannca  Hasen  feit  de  Kran-  *• 
ckenfordia,  aasertua  rector  univeraitatis  atudii  LijK'zenaia  Merßeburgenais  diocesis,  me 
pront  nondum  decem  diebua  efHuxia  vaga  devenit  ad  mei  relationia  notitiam,  ad  suani 
audientiam  eoiiaiatorialem  citari  fecit  et  contra  nie  via  inquiaitionia  nulla  licet  infamia 
Icgitima  et  vera  precedente  a  quocunque  etiam  auetore  suborta,  ob  quam  mihi  purgatio 
merito  iudici  debuerit  nulloque  iuris  online  servato  proeedens  mihi  non  ooovicto  nee  con-  35 
feaso  neque  veliementur  ex  veriaimilibus  coniecturia  suspecto  de  et  auper  certia  lesionibua 
et  vulncrafionc  in  (|Ucndam  Iacobum  Müller  de  <  i raupen,  dicte  univeraitatia  l,i|>czeiisis 
atudentem.  ut  asacritur,  atrociter  facti*  et  perpetratis  puigationcm  cum  quatuor  magistris 
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eompurgatoribua  contra  formain  statutorum  universitatis  predicte,  quibua  expreRsc  eavetur 
qnotl  majrister  de  criraine  infamatus  suam  innocentiam  iuramento  suo  declarare  potest 
indixit,  quodque  idem  rector  contra  omnem  iuris  decisionem  statutorumque  universitatis 
prediete  conelusionem  mihi  viain  defensionis  in  iure  preeludendo,  ne  iniurias  mihi  ii latus 
in  iure  prosequar,  rideiussoriam  simul  et  iuratoriam  cautionem  cum  una  utique  in  iure 
sufticeret  a  me  prestandas  decrevit  licet  de  facto  et  inique,  presertim  cum  quelibet  cautio 
nedum  pignoraticia  et  ndeiussoria,  sed  etiam  iuratoria  seeundum  subitam  materiam  |>oti»- 
sime  in  aliarum  defectum  sit  sufticiens,  que  prestari  dum  et  si  opus  fuerit  poteat  reeipique 
per  iudicem  in  aliarum  defectum  debet,  meque  licet  pijrnoiaticiam  et  iuratoriam  cautiones 
10  prestare  volentem  a  limine  iudicii  sui  repulit  admittereque  indebite  recusavit,  qui,  cum 
predictas  cautionea  ndciussoriam  et  iuratoriam  tagte  prestare  rennerim,  me  non  convictum 
nee  confessum  nee  quovismodo  ut  ))rcmittitur  ex  vcrisimilibus  eoniecturis  de  vulneratione 
et  lesione  predictis  sie  ut  premittitur  perpetratis  infamatum  et  suspectum  sua  duntaxat 
temeritate  fretus,  contra  statuta  universitaris  predicte  eareeribus  dirissimis  diffamatoriis 
i:>  contra  omnem  iuris  dis|R>8itionem  maneipari  subordinavit  et  demandavit,  mihi  revera  in 
eontumeliam  et  notam  perpetuam  perperam  et  inique.  Quam  quidem  iniuriam  quam 
primum  cognovi  mox  ad  annum  revoeavi  prout  et  de  presenti  revoco  et  ad  summam  mille 
florenorum  Heinensium  bonorum  et  legalium  taxavi,  taxo  et  estimo,  mallens  tot  de  m'eis 
perdere  si  habundarem,  quam  contumelias,  iniurias  et  diffamationem  huiusmodi  sustinere, 
-*>  de  quornm  prosecutione  loco  et  tempore  congruis  et  oportunis  protestor.  Unde  et  sentiens 
me  iwr  premissa  multipliciter  p:ravatun)  et  in  posterum  plus  jrravari,  timens  a  pretactis 
ojavaminibus  et  quibusvis  aliis  inde  collegibilibuB  et  mihi  ad  appellandum  sufficientibus 
totoque  pretenso  procesau  eoram  eo  quomodolibet  habito  vel  habendo  tamquam  iniquo  et 
iniusto  millhatibus  et  reverentia  quibuslibet  sah  is.  ad  aanetisaimum  in  Christo  patrem  et 
sü  dominum  nostrum  dominum  Paulum,  divina  providenria  papam  modernum,  eiusque 
sanetam  sedem  apostolicam  hiis  scriptis  provoco  et  appello  apostolosque  primo,  2 .  .r  in- 
stanter, instantius  et  instantissime  mihi  dari  peto,  si  qnis  sit  qui  mihi  cos  darc  possit  vel 
saltein  a  vobis  notario  testimoniales,  subiieiens  me  et  omnes  adherentes  mihi  tuitioni. 
protectioni  et  defensioni  predictorum  iure  addendi,  minuendi  et  eorrigendi  aliisqne  iuris 
sufrrajriis  mihi  salvis.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  dictus  maxister  Nicolaus  appel- 
lans  me  notariuni  publicum  infraseriptnm  reqttisivit,  quatenus  sibi  unum  vel  plura  publi- 
cum vel  publica  desuper  conficerem  instrumentum  vel  instrumenta.  Acta  sunt  hec  anno, 
indictione,  |)ontineatu,  die,  mense,  hora  et  loco  quibus  supra,  presentibus  ibidem  honora- 
bililius  majristro  Hinrico  Kufris  artium  lilieralium  majristro,  et  dorn i  110  Oonrado  A lit- 
is zopff  notario  publice»,  presbvtero,  clericis  Magruntinensis  diocesis  testibus  ad  premissa 
vocatis  et  ro^atia. 

Et  ejro  Iohannes  Kipis  dericus  civitatis  Ar^entinensis.  publicus  im- 
perial] auetoritate  notarius,  quia  premissis  omnibus  et  sin^ulis  dum  sie  ut  pre- 
mittitur tiereut  et  ajrerentur,  una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui 
lo  eaque  sie  tieri  vidi  et  audivi,  ideoque  presens  publicum  instrumentum  manu 

mea  pminia  conscriptum  exinde  confeci.  subscripsi  et  in  haue  publicam  for- 

21* 


Digitized  by  Google 


mam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  signavi  rogatus  et 
requisitus  in  tidem  et  testimonium  oinnium  et  singulorum  premissorum. 

Auscultata  est  presens  eopia  per  nie  Gherhardum  Reczsehawensem 
clerieuiiiRatczeburgenaisdioc^aia,  publicum  sacra  imperiali  auctoritate  notarium, 
et  coocordat  cum  suo  originali  quod  protestor  manu  propria  pro  signeto.  5 

134. 

Kurfürst  Ernst  von  Sachsen  vergleieht  die  zwischen  den  Magistern  in  und  außerhalb  des  Rath*» 
derfreieti  Künste  (der  ArtistenfakuMl)  entstandenen  Streitigkeiten ,  und  entseJieitlet  unter  andern, 
daß  künßighin  die.  Artistenfakultät  in  nichtigen  Saelien  niciits  ohne  Zuziehung  der  andern  Fahd~ 
täten  thun  solle,  und  daß  wenn  sieh  die  Fakultäten  darüber  nicht  einigen  könnten  oder  möchten,  sie  10 
dann  an  das  Urtheil  der  LandesfürsUn  appelliren  sollten.  Leiprig,  1466  Nov.  3. 

"  fhlarhr.:   (>>:  Ferij.  Arrhic  der  philnmfJtachen  FtdulUtt  E  mit  'lern  H-iMrrkalltrttm  Sieget  an  Perqamefttftrrif.  — 
Daern,  eine  O.pU  Hau*********  tarnten,  CpiatM  A'o.  Stt  f,J.  W»,  jedoch  mit  der  Jahreszahl  Mb'. 

Wir  von  gota  gnaden  Ernst  liertzog  ECU  Sachsen,  des  heilgenn  Romischen  rychs 
ertzmarschalg  und  kurfurste,  lant|grave  in  Üoringen  uniid  marcgrave  zcu  Myssenn,  be-  15 
kennen  und  tun  kunt  mit  dissem  brive  gen  allermeniglich,  nachdem  große  |  irmnge  und 
zeweytraeht  eyner  nuwigkeit  halben  entstanden  gewest  ist  zcwischen  den  wirdigen  den 
meistern  des  rata  der  friehen  kunste  |  an  einem  und  den  meistern  nsserhalben  des  rat» 
am  andern  teilen  in  unser  hoenschule  zu  Liepczk,  derhalbcn  beide  teile  ytzunt  gnant  uns 
irsucht  ire  scliehuige  und  gebrechen  eigentlich  und  grüntlich  auch  miintlich  und  schrifft-  2» 
lieh  für  uns  und  unsere  rete  gelegt,  darin n  wir  dann  mit  sampt  den  gnanten  unsern  reten 
von  beiden  teilen  gerett,  sie  auch  gnediglich  gebort  und  vermerkt  haben,  das  sulche  ire 
irrunge  und  spenne  für  uns,  unsere  boenschule  zu  Lieptzk  and  eineun  iglichen  liesun- 
deren  nicht  nutz,  sundern  merclicher  schade  und  andere  unrat  uff  lengere  ezyt  davon 
entsteen  adir  komen  mochte,  das  zcu  verkomen  und  alles  arg  darinne  zcu  vermyden,  25 
haben  wir  mit  sampt  unsern  reten  beiden  teilen  darinn  geret,  geschafft  und  irlangt,  das 
beide  teile  sulche  ire  gebrechen,  irrunge  und  czwitraehte  mechtiglich  ane  Widerrede  off 
uns  als  einen  laudsfursten ,  stiffters,  schirmers  und  hanthabers  dersell>en  unsere  hoen- 
schule zcu  entscheiden  gestalt  und  gegeben  haben,  auch  gelobt  von  allen  teilen  unver- 
brüchlich zcu  halden,  das  wir  mit  rate  des  ernwirdigen  in  got  vaters  unseres  herren  W 
frunds  und  gevatteni,  herren  Iohansen  bischotfs  zu  MerUburgk  und  andere  hirnach  ge- 
melten  unsere  gelertenn  und  verstendigen  rete  hermlichen,  andechtigen  und  lielnjn  ge- 
truwen,  nemlich  em  Ditterichs  von  Schonberg,  die  czyt  rector  der  gnanten  unser  univer- 
siteten,  thumprobsts  zu  Ahnsen  und  zu  Hudissen,  meister  Heinriclis  Lowburg,  nnsers 
aller  heiligisten  vaters  des  babsts  protonotarien  und  thechants  zcu  iMvssen,  meister  lo-  x> 
bannen  Sibyllen  der  gemelten  unserer  universiteten  Ordinarien,  meister  Iohannen  Hatis- 
pona  und  meister  Andreaß(  iorlitz  lerem  der  heiigen  sehrifft  und  thumherren  zcu.Myssen, 
meister  lohauu  Schnerlein  lerer  geistlichs  rechts,  ein  Hansen  von  Maltitz,  ern  Nickels 
von  Schonbelg  unser  lieben  fraw  mutter  hotfemeisters,  em  Ditterichs  von  Sdionberg 
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undermarschalgs,  ritters  und  Hansen  von  .Mergrental  cantzlers  gerieht,  gesünet  und  ge- 
scheiden  haben  in  massen  hirnaeh  gesehriben  steet.  Czum  ersten  willen  die  obgemelten 
meister  allen  Unwillen  der  sieh  czwisehen  yn  der  Ursache  halben  verlauffen  und  begeben 
hart  gantz  abstellen  und  eß  sal  sulchs  zewischen  vn  zukunfftiirlicli  in  arge  nvinnieruiehir 

5  gedacht  noch  gevert  werden.  Zcum  andeminal  ist  unser  meynung  und  wille,  das  solche 
gewalt  und  gerechtikeit,  die  der  obgnant  unser  herrc  und  frundt  und  gevatter  von  Merß- 
burg  als  ein  cantzler  unser  hoenschnle  zeu  Lieptzk  noch  lutc  siner  bebstlichen  brive  hat, 
durch  wilche  unsere  entsehydung  iinundergedrucket  und  ungekrencket  sien  und  blieben 
ane  geverde.   Zum  drittenmal  sullen  die  meyster  allenthalbeu  hinfurder  under  einander 

10  halden  als  eß  ehir  dann  die  vorgemelte  vorauwerunge  entstanden  von  dem  C2U  lassen 
zeu  der  meystern  rate  und  auch  von  der  promocien  wegen  gewonheit  gewest  und  lobe- 
bchen  herkommen  ist  der  wortten ,  das  saldier  unrat  der  von  der  ernnwerunge  wegen 
entstanden  were  zeukunfftiglich  vermyden  wurde,  ('zum  Vierden  wo  und  «renne  eß  die 
nottorfft  fordert,  das  in  unser  hoenschule  die  meister  des  rats  von  irer  faculteten  wegen 

15  zu  einer  ordenunge,  reformatien,  zu  gesetzen  adir  Statuten  zeu  machen  griffen  und  fur- 
nemen  i misten,  nemlich  in  anligenden  großen  saehenn,  das  sullen  sie  tun  mit  und  noch 
czytigem  rate  der  doctorn  der  heiligen  schrifft  und  der  rechte,  auch  der  andern  faculteten 
unserer  hoenschide  zeu  Lieptzk,  die  alsdann  auch  pHichtig  sien  sullen  das  beste  getzim- 
lich  zeu  raten  und  zeu  helffen,  damit  vorgenommen  und  geordent  werde,  das  derselben 

au  faculteten  erlieh  imd  nutzlich  werde  und  sei  ane  geverde.  Und  wo  sich  in  der  gnant 
unserer  hoenschule  hintut  sulche  hoche  und  große  sachen  begelien  wurden,  die  do  hoehs 
rats  nottorfftig  weren  und  wo  sie  sich»  guts  rats  undre  einander  zeu  gemeynem  nutze 
der  gnanten  unser  hoenschule  nicht  vereinigen  kunteii  adir  mochten,  so  sullen  sie  das 
an  uns  und  an  unsere  nachkomen  als  an  des  landsfursten  iren  stiffter  und  lieschirmer 

'£>  brengen  und  gelangen  lassen  und  unsern  rat  und  meynung  darin ne  sehepffen  und  für- 
ueinen,  den  wir  und  unsere  nachkommen  getreulich  mitteyln  wollen,  also  das  sie  iren 
Privilegien,  löblichen  altherkomenden  gewonheiten  ane  verhinderunge  blieben  mögen. 
Auch  alse  die  meister  des  rates  etzliche  meyster,  nemlich  meistern  Heinricum  Hodtestein 
imd  andern  in  straffunge  genommen  hal>en,  das  villiehte  sulcher  maße  adir  wie  dis 

3ii  kommen  ist  uß  der  obgnant  zwitracht  kumpt,  sal  alle  straffunge  gen  dem  gnanten 
meyster  Hodtenstein  und  andern  derhalben  furgenonimen,  auch  gantz  abe  und  geriehet 
sien  und  blieben,  alle  argeliestige  geverden  hirinne  gantz  ußgcslosseii  und  hindan  ge- 
satzt  Des  zeur  orkunde  und  steter  haldunge  haben  wir  disser  schidelibrive  czwene 
glychs  lutea  machen  unde  mit  unserm  anhangenden  insigel  wissentlich  versigeln  und 

3ö  iglichem  teile  einen  geben  lassen  zeu  Lieptzk  am  Sonnabende  noch  allerheylgen 
tag  noch  Cristi  unsers  lieben  herren  gebuit  viertzhenhundert  darnach  in  dem  funff 
und  sechtzigiste  iare. 
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135. 

Der  PiijHtt  wird  eimicht  «VA  der  Stiche  de«  Magister*  Werner  Tegerde*  von  Oostfeid  anzunehmen."  ) 

[1485.] 

/««•Ar..-  LmcermiätMMi,*htl-  UiVa<,  GW.  mn-pt.  S».  IHM  f,U.  .Vit. 

lieatiBsime  pater.   Licet  devotus  vester  orator  Wemerus  Tegeders  de  Costfeldia,  6 
t'lericus  Monasteriensis  dyoeesis,  arrium  magister,  fuifwet  et  esset  in  pacifica  possessione 
vel  quasi  legendi,  disputandi  et  resumcndi  iuxta  consuetudinem  facultatis  artium  studii 
(Generalis  in  opido  Lipczkensi  MerUburgensis  dyoeesis,  plures  haben»  scolarea  in  suis 
reauniptionibus,  nun  modo  simpliees  et  non  graduatoR,  verum  etiam  pleroaque  eiusdem 
facultatis  magistros  publice  legit  ac  exercitia  per  magistros  exerceri  consueta  exereuit  10 
Nichilominus  quidam  Iohannes  Kurlcbeke  tunc  decanus,  (ieorgius  HUtter,  Hinricus 
Golde,  Hinricus  Kllingk  de  Stendalia,  Iohannes  Stnblinger,  Iohannes  Fabri  de  Rudea- 
hem,  Marcus  Scultcti  de  <ilogovia,  Wernerus  Onshusen  et  Iohannes  Adorf  ceterique  pre- 
fate  facultatis  artium  consiliarii  dictum  oratorem  de  meritis  ipsius  minime  exigentes  a  pre- 
dicta  facultate  artium  pretensc  cxcluserunt,  singulisque  scolaribus  facultatis  artium,  ne  15 
lectiones  ipsius  oratoris  audire  vel  ipsi  quomodolibet  eius  artibus  eonversari  preaumerent, 
sub  pena  non  promotionis  ad  biennium  in  dicta  facultate  de  facto  inhibuerunt,  in  inagnum 
dicti  oratoris  preiudicium,  dehonestationem  et  iacturam ,  non  solum  emolumentis  et  fructi- 
bus consuetis,  sed  etiam  honoribus  ipsum  spoliando.    L'nde  dictus  orator  perperam  gra- 
vatum  sc  videns  et  lesum,  ad  Iobannem  Hasenfelt,  eo  tempore  universitatis  rectorem,  pro  80 
oportuno  remedio  et  ut  ad  ipsius  iustitiam  doctorea  et  alios  totius  universitatis  magistros 
convocaret,  ut  ipsis  suam  causam  exponere  et  querulari  iustitiamque  suam  secundum 
consuetudinem  et  statuta  universitatis  coram  ipsis  prosequi  posset,  recursum  habuit,  qui 
rector,  ut  creditur  contcmi)latione  magistrorum  de  supradicte  facultatis  artium  consilio, 
hoc  facere  recusavit,  quo  tit  (piod  dictus  orator  iu  partibus  super  premissis  propter  ad-  2* 
versariorum  potentiam  et  inordinatos  favores  non  potuit  nee  poteat  conseqni  iustitie  com- 
plementum.   Quare  supplicat  eidem  sanetitati  vestre  dictus  orator,  quatenus  causam  et 
causas  quam  et  quas  haltet,  movet,  habereque  et  movere  vult  et  intendit  contra  et  ad- 
versum  dictos  decanum  et  consiliarios  facultatis  artium  nec  non  Iobannem  Hasenfelt 
propter  denegatam  iustitiam  super  spoliationibus,  inhibitionibus  et  exclusionibus  huins-  30 
modi  rebusque  aliis  in  actis  cause  huiusmodi  latius  designandis,  alicui  ex  reverendis 
patribus  sacri  vestri  pallatii  apostolici  eausarum  auditoribus  committere  dignetur  audien- 
dum,  OOgnoscendum ,  decidendum  et  tine  debito  terminandum  cum  omnibus  et  singulis 
suis  emergentibus,  incidentibus,  dependentibus,  annexis  et  connexis  tarn  coniunetim  quam 
divisim  cum  jiotestate  citandi  prefatos  decanum  et  consiliarios  facultatis  artium  ac  Io-  35 
hannem  Hasenfelt.  tunc  universitatis  rectorem,  et  eorum  qucmlibet  omnesque  alios  et 
singulos  sua  communiter  vel  divisim  interesse  putantea,  et  in  executione  citationis  nomi- 
nandi  in  H  ana  curia  et  extra  eam  ac  etiam  inhibendi  ?c.  tociens  (piociens  opus  fuerit. 

185.  a)  Vergi.  So.  I.  W  „,„/  LH. 
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Attento,  pater  sanete,  quod  ipse  orator  propter  adversariorum  potentiam  in  partibus  non 
posset  eonsequi  inatitiam,  non  obstantibus  quod  causa  sive  cause  buiuamodi  non  fuerint 
neque  mit  ad  Romanam  curiam  legitime  devolute,  sive  in  ea  de  iuris  neceasitate  tractande 
aive  timende  eonstitutionibus  et  ordinationibua  apostolicia,  stilo  palatii  iuribua  ceteriaque 
5  in  eontrarium  facientibus  quibuscunque  cum  ceteris  titulia  oportuiuV'). 

l)e  mandato  domini  nostri  jwipe  audiat  magiater  (taspar  et  recepto  iuramento 
citet  nt  petitin  et  iuatitiam  faciat 

i 

136. 

Ovtpar  von  Theramo,  Auditor  der  päpriticheti  Owie,  läßt  durch  die  Geistlichen  der  Mertieburf/er 
10  Diözeae  den  Rektor  der  Universität  Jofumne«  Hanen/eM  und  Genotmen  mu-h  Rom  vor  Ge- 
richt citiren.  Rom,  1466  Jan.  3L 

•      -  « 

IMßchr.:  StoHtbibiiatket  Isipti,,  CM.  mscpi.  Hrp.  IJ.  W  f<A.  204. 

Caapar  de  Tberamo  decretorum  doctor,  canonicua  Terviaenaia  et  Tridentinenaia 
eccleaiarum ,  nec  non  ^mctinaimi  domini  nostri  pape  capellanua  et  ipsiua  aacri  pallacii 

15  apoatolici  causarum  cauaeque  et  eauaia  et  partibua  infrascriptia  ab  eodem  domino  nostro 
papa  apecialiter  deputatua,  universis  et  aingulia  dominia  abbatibua,  prioribua,  prepoaitia, 
deeania,  arcbidiaeonia,  scolaaticia,  cantoribua,  cuatodibua,  tesaurariia,  aacriatia,  tarn  catbe- 
dralittm  quam  collegiatarum  canonici»  parochialiumque  erclcaiarum  rectoribua  aeu  loca 
tenentibua,  eonindem  plebanis,  viceplebania,  eapellanis  curatia  et  non  curaris,  vicariia 

20  perpetuis,  altariatia  ceteriaque  preabvteria,  clerieis,  notariia  et  tabellionibua  publicia  qui- 
buscnnque  per  civitatem  et  dioceaim  Merßeburgensein  ac  alias  ubilibet  conatitutis  et 
eonim  cuilibet  in  aolidum  ac  illi  vel  illia  ad  quem  vel  ad  quoa  preaentes  noatre  littere 
pervenerint,  aalutem  in  domino  et  noatris  buiuamodi  yrarao  veriua  apostolicia  obedire  tir- 
miter  mandatia.   Noveritia  quod  nuper  aanetiasimus  in  Cbriato  pater  et  dominua  noater, 

»  dominua  Paulus  divina  Providentia  papa  secundua,  quandam  commiaaioiiia  aive  suppli- 
cationia  cedulam  nobia  per  certutn  auum  curaorem  preaentari  feeit  quam  noa  cum  ea  qua 
deeuit  reverantia  auaeepimua  huiusmodi  aub  tenore.") 

Post  cuiua  quidem  commiasionia  aive  supplicationis  ccdule  preaentationem  et  re- 
eeptionem  nobia  et  per  noa  ut  premittitur  factas,  fnimua  per  bonorabilcm  virum  magistrum 

M  Wernermn  Tegedera  de  ( 'oatfcldia  principaleiu  in  preinaerta  commisaione  prineipaliter 
nominatum  coram  nobia  personalitcr  constitutum  debita  cum  instantia  requisiti,  quatinua 
aibi  citationem  legitimam  una  cum  inbibitione  inaerta  extra  Romanam  curiam  et  ad  pnrtea 
contra  et  adveraua  quendam  Iohannem  Haaenfelt  univeraitatis  Lipczensia  rectorem  in 
eadem  commiaaione  ex  adverso  principaliter  nominatum,  omnesque  alioa  et  ainguloa  aua 

35  comiiuiniter  vel  divisini  intcrease  putantca  et  in  executione  presentium  litterarum  noatrariim 
nominandoa  iuxta  et  secundum  preinserte  commiasionia  vim,  formam  et  tenorera  in  forma 

13«.  *)   Im  Kawte  oon  amlerer  Hand:  simistur*  dctvftnwllftr 
1S7.  „)  F.J,jt.l,r  \Vmtl«ul,ir,  S.hriflM<ickt*. 
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solita  et  consueta  deeernere  et  concedere  dignaremur.  Nos  igitnr  Caspar  auditor  prefatus 
attendentes  requisitionem  huiusmodi  fore  iustam  atque  conaonam  rationi,  volentesqoe  in 
causa  et  causis  buiusmodi  rite  et  legitime  proeederc  ac  partibus  ipsis  dante  domino  ut 
tenemur  iustitiam  ministrare,  reeepto  primitus  ab  eodem  domino  Wernero  principali  et 
per  eum  ad  mandatum  nostrum  m  nostris  manibus  tactis  eorporaliter  scripturis  ad  saneta  5 
dei  evangelia  prestito  iuramento,  quod  non  speret  contradictos  adversarios  in  partibus 
eonsequi  |M>sse  iustitie  complcmcntum ,  ideirco  auetoritate  apostolica  nobis  commissa  et 
qua  fungimur  in  hac  parte,  vos  ouines  et  singulos  supradictos  qmbus  presentes  nostre 
littere  diriguntur,  requirimus  et  monemus  primo,  2\  3*  et  peremptorie  vobis  et  vestrum  cui- 
libet  in  virtute  sanete  olnulientie  et  sub  exeommunicationis  pena,  quam  in  vos  et  veatnim  10 
quemlibet  canonici  monitione  premissa  ferimus  in  hm  scriptis,  nisi  feceritis  que  manda- 
mus,  districte  preeipiendo  mandantes,  quatinus  infra  sex  dierum  spatium  post  presenta- 
tionem  seit  notificationem  presentium  ac  requisitionem  vobis  seu  alteri  vestrum  pro  parte 
dicti  domini  Werneri  principalis  desiqier  factas  immediate  sequentium,  quomm  sex  dierum 
duos  pro  primo,  duos  pro  a«  et  reliquos  duos  dies  vobis  universis  et  singulis  supradictis  15 
pro  tertio  et  peremptorio  termino  ac  canonica  monitione  assignamus,  ita  tameu  quod  in 
liiis  exequendis  unus  vestrum  alteruui  non  expectet  nec  alter  pro  alio  sc  excuset  prefatum 
lobannem  Hasenfelt  rectorem  ex  adverei)  prineipalem  omnesque  alios  et  singulos  sua 
communiter  vel  divisim  interesse  putantes  et  in  executione  presentium  litterarum  nostrarum 
nominandos  in  eorum  propriis  personis  si  ipsorum  presentias  comodo  habere  poteritis,  alio-  2« 
quin  in  bospitiis  liabitationum  suarum  si  ad  ea  tutus  vobis  pateat  aeceasus  ac  in  parochiali 
seu  paroebialibus  ccclcsiis  sub  qua  vel  quibus  degunt  et  morantur,  sin  autem  in  catbedrali 
Merßeburgensi  ac  eisdem  parochiali  seu  paroebialibus  aliisve  eeelesiis  et  locis  publicis 
quibuscunque  ac  ubi,  quando  et  quociens  expedierit  infra  missarum  solempnia  ac  alias, 
dummodo  ibidem  populi  niulritudo  ad  divina  audiendum  convenerit  seu  fuerit  alias  legitime  u 
congregata,  cx  parte  nostra,  ynimo  verius  apostolica  predicta,  publice  alta  et  intelligi|bili] 
voce  peremptorie  citare  curetis,  ita  tarnen  quod  verisimile  sit  citationem  vestram  huius- 
modi  ad  ipsorum  citaudorum  indubitatam  notitiam  pervenire,  ne  de  premissis  ac  infra- 
scriptis  aliquam  ignorantiam  pretendere  valeant  seu  allegare,  quos  nos  etiam  tenore  pre- 
sentium sie  citamus,  quatinus  quinquagesima  die  post  citationem  nostram  buiusmodi  ipsis  30 
per  vos  aut  alterum  vestrum  tactam  immediate  sequentes,  si  dies  ipsa  quinquagesima 
iuridica  fuerit  et  nos  vel  alter  nostrum  forsan  loeo  nostri  surrogandus  auditor  ad  iura 
reddendum  pro  tribunali  sederimus  vel  sederit,  alioquin  prima  die  iuridica,  ex  tunc  proxime 
et  immediate  sequenü  quo  nos  vel  surrogandum  nostrum  Home  vel  alibi  ubi  tunc  dominus 
noster  papa  cum  sua  Komana  curia  residebit  in  audientia  causarum  apostolica  mane  bore  SS 
causainm  consueta  ad  iura  reddendum  et  causas  audiendum  pro  tribunali  sedere  contigerit, 
compareat  in  iudicio  legitime  coram  nobis  vel  surrogando  auditore  predicto  per  se  vel  pro- 
curatorem  seu  procuratores  suos  ydoneum  vel  ydoneos  ad  causam  et  causas  buiusmodi 
sufticientcr  instruetos  cum  omnibus  et  singulis  actis  et  actitatis.  literis,  scripturis,  privi- 
legiis,  instrumentis,  iuribus  et  munimentis  causam  et  causas  huiusmodi  tangentibus  vel  M 
quomodolibet  concernentibus  prefato  domino  Wernero  principali  vel  procuratore  suo 
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lejritinio  pro  eo  de  et  super  otunibus  et  sinjrulis  iu  dicta  nohis  facta  et  presentata  eoinmis- 
sione  contentis  de  iustitia  re*j>onsuri,  ac  in  causa  et  eausis  liuiusinodi  ad  onnics  et  sülgulofl 
actus  {jradatim  et  suecessive  :ic  usque  n<l  diftinitivam  sententiam  inclusive  debitis  et  con- 
»uetis  Termini»  et  citationibus  precedentibus.  ut  mm-is  est.  pi-wessim  et  proeedi  visuri 
aliasque  dicturi,  tacturi,  allepituri.  osteusuri  et  reeepturi  quod  iustitia  suadebit  et  ordo 
dictaverit  rationis,  ccrtihcHntes  iiihilominus  eofidetti  cilutos.  quod  sive  in  diclo  citationi» 
termino  ut  premissum  est  eomparere  euraverint  sive  non,  ruh  iiihilominus  vel  surrojrandns 

ailditor  predictus  ad  partes  coram  i  coniparcnics  et  causam  huiusmodi  pioscqui 

curantes  iustitiain  ad  prcinissa  omnia  et  Mlfgtlla  prout  iustuni  fuciit  procedemus  scu  pro- 

Hi  cedet,  dietorum  dtatorara  ahsentia  scu  eontumacia  in  aliquo  uon  obstautc.  et  bisuper 

atteudentes  quod  in  causa  et  ntltflkt  liuiusinodi  coram  nohis  iudecise  pendentibus  nihil  sit 
in  paitÜNM  per  qucmcuiiquc  attciiiptanduin  vel  ctiam  iuiiovandiim.  ideileo  vohis  omnihus 
el  sinjridis  suprudicti»  quihtis  preschte«  nustre  litere  diri<ruhtnr  auetoritnte  npostolica  pre- 
dicta  eominittimus  el  niamlamus.  (piatenu«  |K>st  Icjrittiniam  dicte  citationis  excciitioncin 
revereudn  Ül Christo  patri  et  domiuo.  domino  dei  et  apostolice  sedis  <iratia  episcopo  Merlie- 
burtrensi  ciusqiie  in  tempoinlihus  et  H|)iritualibus  \icario  et  ot'ticiali  generali  ac  eonagrva 
toribns  prefnte  uuiversitatis  studii  Lipczcnsis  ceteris([ue  domihi«  officialibus,  iudiciluis, 
delejratis.  subdclcjratis.  tirdinariis,  extraordinariis,  excciitorihus.  subexecutoribus.  commis- 
«ariis  qaibascttnque  auctorHate  qnaetmqM  i'niijri-iitiinis ,  et  presertint  lohamd  Hasenfeld 

M  rectori  prefato  ex  adverso  principnli  omnihusqiic  aliis  et  sinjrulis  quormn  interest.  intcrciit 
aut  mtercsse  poterit  quomodolihef  in  futurum  qnihiiscunqiie  nominibus  ceiiseantur  auf  qiia- 
eunqne  prefuljreant  dijrnitate.  de  (piibus  pro  parte  dicti  domiui  Werneri  priucipalis  super 
lim-  fueritis  requisiti.  seu  alter  vestruin  fuerit  requisitus.  ex  parte  nostru  ymiim  verius 
ajMistolica  pmlicta  coniunetim  et  divisim  inhil>eati».  quibus  uns  ctiam  tenore  presentium 

i.  iahibemos  ne  ipse  seu  eorqm  alter  in  litispendentia  hinusmodi  ac  nostre  yirimo  verius 
apostnlice  sedis  predietc  iurisdictionis  vilipeudium  el  eontemptum  dictique  d<>mini  Werneri 
princi]>alis  iurisqiie  sui  preiudicium  in  causa  et  causis  liuiusinodi  sie  ut  piciaittitur  coram 
nohis  iudecise  pcndcnlilnis  qiiidquam  per  K  vel  alium  vel  alio«  publice  vel  oeeulte,  directe 
vel  indirecte,  qtiovis  quesito  colore  attemptare  vel  iiumvare  presumant  seu  presumat,  quod 

30  si  secus  factum  tucrit.  id  totum  revocare  et  in  statuin  pristinum  reduecre  enrabimus  iustitia 
mediante.  I  Mein  vero  seu  dies  citationis  et  inbibitionis  vestrarum  liuiusinodi  atque  formam 
et  quidquid  in  premissis  feceritis  seu  alter  vestruin  duxerit  f'neiendum,  nohis  vel  surrojrando 
nostro  prefati»  per  vestras  patentes  literas  aut  instriimentuin  publicum  barum  seriem  gen 
dcsi^-iationem  in  se  contineiitein  sive  continens  remissis  presentibus  rpiantoehis  |Miteritis, 

95  tideliter  intimare  curetis,  absolutionem  vero  aaainn  et  singulonun,  qui  dictam  nostrain 
excoinmunicatioiiis  sententiain  ineurrerint  qtKKpio  modo  ixtbis  vel  superiori  nostro  tantuni 
modo  reservamus.  In  qnorum  oinnium  et  sin}ful(»rum  hdem  et  testimoniuin  preniissorum 
pre«entes  literas  sive  presens  publicum  iimtrumentum  huiusiuodi  nostras  citationem  et 
itiihibitionciii  in  sc  enntinentes  seu  continens  exinde  tieri,  et  per  notariuin  publicum 

*o  BOfitrumquc  el  luiiusinndi  cause  corain  nobis  scribani  infraseriptum  subscribi  et  publicari 
maiida\  imus  siffillique  noatri  iussimus  et  feeimus  appensione  connmutiri.  Datum  et  actum 

2*2 
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Home  in  refectorio  monaaterii  beute  Marie  Minerve  pro  audientia  eausarum  apostolica 
specialiter  deputato  nobis  inibi  manc  hora  tcrtiaruni  audientie  eausarum  consueta  ad  iura 
reddendum  et  causas  audiendum,  in  loco  nostro  solito  et  consueto  pro  tribnnali  sedentibus, 
Bnb  anno  a  nativitate  douiini  millesimo  quadringentesinio  sexagesinio  sexto,  indictione 
quartadecima.  die  vero  Veneris,  triceaima  prima  menais  ianuarii,  pontiticattm  prefati  5 
sanetissimi  domini  nostri  domini  Pauli  divina  Providentia  pape  secundi  anno  2\  preaenti- 
bns  ibidem  diseretis  viris  magistris  Egidio  Daas  et  Hermanno  Plemuk  notariis  publicis 
seribisque  nostris,  clcricis  Leodiensis  et  Monasteriensia  dioeeaium,  testibus  ad  premissa 
voeatis  specialiter  et  rogatis. 

Collationata  et  auscultata  est  presens  eopia  per  me  Hinricum  Hauer-  10 
beeke  clerieum  Oanaburgensem,  publicum  sacra  imperiali  auetoritate  notarium, 
cum  origiuali  mandato,  eaque  cum  codem  in  omni  sui  forma  concordare  reperi, 
ideoque  in  robur  et  evidens  testiinonium  manu  mea  propria  subacripsi. 

Et  ego  Otto  de  Specke  clericus  Halberetadenais  diocesis,  publieus 
apostolica  et  imperiali  auctoritatibus  notarius  prefatique  reverendi  patris  is 
domini  ( insparis  de  Theramo  auditoria  et  huiusmodi  cause  coram  eo  seriba, 
quia  dictis  citationi  cum  inbibitione,  petitioni  et  decreto  onmibusque  aliis  et 
singulia  dum  sie  ut  premittitur  coram  prefato  reverendo  patre  domino  Gaapare 
auditore  tierent  et  agerentur,  una  cum  prenominatis  testibus  preaens  interfui, 
eaque  sie  tieri  vidi  et  audivi,  ideo  preaens  publicum  instnimentum  manu  alterius  20 
Hdeliter  scriptum  exinde  confeci  aubacripsi  et  publicavi  et  in  banc  publicam 
formam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  conauetia  una  cum  prefati 
reverendi  patris  domini  Casparis  auditoria  aigilli  appenaione  aignavi,  in  tidem 
et  testimonium  omnium  et  singulorum  premissorum  rogatus  et  requisitua. 


137.  20 

Hngold  von  Schlrinitx,  (Jbernuirwhuü,  Dietrich  von  Schernberg,  derzeit  Rektor  der  Univeritität  und 
I>o)ni»rnl)*t  zu  Meijuten,  Kieket  ton  Schönberg,  Hofmeixtcr,  und  Dr.  Johann  Schritte,  Ordinariun, 
lege»  im  Auftrug*  de«  Knrßi  rufen  Ernst  von  Sachten  und  der  rencitiwrlrn  Herzogin  Margarethe  zu 
Sae/mcn  die  zxeischen  den  Chllegiaten  de«  großen  Colleg»  einerneiüs  und  dem  Magister  Heinrich 
Herold  von  liut/reuth  andererxeitn  wegen  einer  Cbl/egUdur  entstandenen  Streitigkeiten  bei.  30 

1466  Febr.  2. 

» 

//./«  Ar.,  C.pu/e  Hat  großen  Füt«ndMI«,*  fol.  61—63. 

Zu  wißenn,  naebdem  alß  etlich  gebreche,  schelunge  unndt  irthumb  endtstandenn 
waren  zwischen  den  würdigen  meistere  unndt  collegiatoa  des  großenn  collegii  zue  Lipzk 
von  wegen  ire  collegii  ahn  einem,  undt  dem  erbarn  meister  Heinrico  Heroldt  von  Hereut  » 
deß  andere  theilß,  umb  eine  eollegiatur  in  dem  egenanten  collegio  die  dem  genanten 
meister  Heinrico  ahnstehen  solte  alß  er  meinte,  solche  gebreche  undt  schelunge  ahn  dea 
erluchtenn  hoehgebornen  fureten  undt  herrn,  heim  Ernst,  herzogen  zue  Saehsßenn,  chur- 
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furstenn  K\,  landtgraffen  in  Doringen  unndt  niarcggraffenn  zue  Mißcnn  unßern  gnedigen 
heim  undt  ahn  die  crluchte  hochgebohrae  furstin  undt  frawe,  frawe  Margretha  geborne 
von  Osterrich,  herzogin  zue  Sachßen  unßer  gncdigc  frawe  gelanget  was.  unndt  die- 
selhigen  furste  unndt  furstinnen  uns  naehhcsehriebens  Hugoldes  von  Slvniz  obermar- 
.'.  schalke  2c,  Diteriehen  von  Schönbergk  diße  zit  rector  der  obgenanten  hoenschulen  undt 
thumbprobst  zue  Mißenn,  Nickels  von  Schoenbergk,  hoffnieister  Je.  unndt  Iohannßenn 
Schybens  doctor  Ordinarius  zue  Lipzk  dazue  gewhicket  unndt  befolen  habcnn  beydetheil 
macht  zu  gewinnen  unndt  sie  ahn  stadt  unndt  von  wegenn  ihrer  gnaden  frcuntlich  unndt 
endthafft  zu  seheidenn,  Im  bin  wir  in  solchin  bcfolen  sachenn  beider  theill  gewalt  undt 

10  macht  erlanget  unndt  sie  dornach  geeint  unndt  gescheidenn  in  der  freuntschafft ,  schei- 
denn  unndt  einen  sie  auch  von  wegenn  unndt  ahn  stadt  der  egenanten  unsres  gnedigen 
herm  undt  unßer  gnedigen  fraweD  alßo  hernachfolgen.  Zum  ersten  also  in  sollichir 
schelunge  unndt  gebrechenn,  zweiitracht  unndt  Unwillen  zwischen  den  partey  rede 
halbin  erstandenn  ist,  die  sie  an  beyden  theilen  zu  schmaheit  unndt  hmtrien  gezogenn 

U  haben n  unndt  zue  herzen  genommen  mit  rechte  zueforderung,  sollen  solche  zweytracht 
unndt  Unwillen  wie  die  ergangen  sindt  mit  Worten  addir  wercke  bis  uff  dißin  heutigen n 
tagk  ganz  abe  unndt  es  soll  zwischenn  ihn  eine  schlechte  gerechte  sache  syn,  daß  ein 
teil  wedder  das  ander,  auch  die  personell  deß  einen  theilß  weddir  meistern  Heinricum 
nicht  fordern  sollen  ungeferlich.  Zum  andern  so  sollen  die  meister  des  egenanten  collcgii 

211  die  izundts  seyn  addir  hernach  kommen  werdend,  von  wegenn  irs  collegii  des  genanten 
meister  Heinrichen  Bercuth  zue  einen  collegiaten  in  demselbigenn  collegio  kisenn  unndt 
wehlenn,  wenn  es  sich  zuenehst  gehören  wirdet  einen  collegiaten  von  der  lieyerisehen 
nation  utfzunehmen  unndt  zue  kisenn,  ob  er  auch  ußwendig  der  lande  were  unndt  dor- 
nach nicht  stehen  unndt  solche  nicht  fordernn  wurde.    Sie  sollen  ihme  auch  dieweil  er 

25  nicht  collegiat  gekorn  mag  werdin  vanunnge  die  einen  collegiaten  gebiirn  unndt  dar- 
zne  ußgesatzt  ist  zusagenn  unndt  ingebin,  dorinne  er  selbst  syne  vanunnge  haben  oder 
einen  andern  fortinthen  (?)  mag.  Unndt  ob  es  sich  ergeben  wurde,  das  ein  doctor  der 
ertzney  zue  einem  lectorn  erweit  unndt  bey  ihm  im  collegio  stehen  wolte,  so  sal  ihm 
meister  Heinricus  us  der  vanunnge  wychen  unndt  die  meyster  sollen  ihn  denn  eine 

au  andere  vanunge  im  collegio  fry  zuesagenn  unndt  ingebin  zu  gebrauchenn  alß  oben 
bemert  ist,  unndt  damit  soll  allen  scheel  unndt  gebreche  under  in  endtstandenn  biß  uff 
dißen  hutigenn  tag  abetragenn,  gerieht  unndt  gesunt  syn  ane  geverde.  Zu  uhrkunde 
haben  wir  obgenanten  Hugolt  von  Slyniz  marschalck,  Ditrieh  von  Schönbergk  thumb- 
probst  unndt  lohannes  Schyben  Ordinarius  uns  itzlicher  syn  sigill  hierunten  ahnge- 
druckt  solche  richtnnge  damit  zu  heweren,  der  sigcl  ich  Nickel  von  Schonberg  obge- 
nant  hirane  nicht  gebruche.  (Jeschehen  nach  gots  gebührt  tausendt  virhundert  dornach 
im  sechs  unndt  seehzigisten  iar,  am  sonnabendt  unßcr  lieben  trauen  abendt  purificationis. 
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138. 

Abt  Wilhelm  zu  Morimttiul  beauftragt  den  Abt  m  AHetaetU  für  die  Pflege  und  da»  Gedeihe*  de* 
II  rnfiiu  iliiK  rkaMeg*  in  Jsijtzig  in  allen  .S/f/ciwi  Sorge  zu  trugen.  Altenzelle,  1466  Juni  26. 

/A/jmAi-.:  Ot.  I'enj.  HtmyltUHtiMircVte  hrrflrn  mit  dem  iptmm  m MwiatHMII  Sbfä  litt  Ahle*  im  fltiy— M'wfaft  dft 

Krater  C  Juillcrmus  abbas  .Morimundi  (Jisterciens.  ordinis  Lingonensis  dyoeesis  in  5 
tota  natione  (iennanica  ae  nonnullis  |  aliis  regionibus  et  provineiis  plenaria  iloinini  et 
capituli  generalis  ('istereien«,  auetoritate  tungens  cum  potvstate  etiam  vice«  nostraa  com- 
mirtendi,  vcnerabili  |  patri  et  in  Christo  nobis  preearisaimo  coabbati  noatru  monaaterii  de 
Vetericella  einadem  nostri  ordinis  Misnensis  dyoeesis  salutein  et  in  eommiasis  tideliter 
adliibere  |  diligentiam.    Licet  ex  officio  nobis  inennibat  oinnium  et  aingulornin  nostri  i<» 
prefati  ordinis  inonasterionnn  ac  in  studiis  gencralibus  coiisistentium  collegiorum  visita- 
tionia  ae  ret'orniati«  »nia  aollieitudo,  quia  tarnen  quamplurimis  ardnis  ae  necessariis  nostri 
dicti  ordinis  prepediti  negotii«  omnia  et  singnla  ut  expediena  t'oret  per  nos  aditnplere  non 
valemus,  hine  est  qnod  de  vestra  discretione  ae  sollerti  prudentia  aliisque  quainplurimis 
vhtutibus  quibus  V06  altiKsiiuus  insignivit  ad  pleiunn  eonridentes,  attent(»  etiam  zelo  bono  tr. 
et  affeern  sineero,  quem  geritis  ad  eonstruetioneni  et  crecrionem  noatri  collegii  saneti 
Uemardi  in  oppido  Lipczensi,  nt  occidaritcr  experti  sumus,  vobis  tenore  presentium 
auetoritate  qua  supra  vobia  ouuiimodam  eonferimus  jiotcstatem  ordinandi,  instituendi  et 
deatituendi  omnia  et  singnla  que  deereveiitis  tbre  ordinanda,  inatituemla  vel  destituenda 
in  dieto  eollcgio  in  spiritnalibna  et  temporalibus,  et  preaertim  nt  editieium  per  vos  ibidem  *> 
ineeptum  citius  quo  tieri  poterit  eonsumetur,  ad  quod  etiam  vobia  eonferimus  potestatem 
compeilendi  abbates  vobia  assignatos  ad  eontribuendum  pro  operia  jhm-  vos  ineepti  con- 
aummatione  et  scolaribus  mittendis  cum  debitia  et  sufricientilius  provisionibus  et  aub 
penia  in  llcncdictina  eontentis,  dantea  ai(piidem  vobia  in  mandatis,  quatemia  eitius  quo 
tieri  poterit  ordinäre  euretia  unam  cartam  aeu  ivgnlam  sceundum  quam  rcligiosi  ibidem  25 
atndentea  tarn  in  aervicio  divino  quam  etiam  in  snia  leetionibus  aut  disputationibn«  ae 
regere  habeant,  conatituendo  etiam  et  eiadem  pretieiendo  vi  nun  doctum  et  providum  in 
provisorem  dieti  collegii,  qui  eoa  aeetmdum  eartam  mit  regulam  eis  per  vos  institticndam 
vivere  eompellat  ut  eonsuetum  eat  in  aliia  noatri  ordinis  eollegiis,  videlieet  I'ariaina,  Ilalde- 
berge  [sie)  aut  alibi  aecundum  papalia  et  noatri  prefati  onlinis  laudabilia  instituta.  lnhibe-  ao 
mus  insuper  districtissime  preeipiendo,  IM  qiüsqiiam  nostri  ordinis  in  dieto  collegio  seolaria 
ansn  temerario  iura,  lege«,  medieinain  aut  alias  seientias  in  nostro  online  prohibitas  aub 
jK-nia  in  Henedietina  eontentia  studere  audeat  aut  preaumat.    Quod  si  quia  tale  pre- 
suinpserit  tamquam  exeommunieatus  habeatur  et  de  eollcgio  exjwllatur.  Si  qui  veröde 
predietis  ahbatihua  biis  nostris  ymo  verius  eapituli  generalis  mandatis  oln-dirc  eon-  3ö 
tempserint.  post  primam  ammonitionem  eosdem  auetoritate  qua  aupra  exeommunieetis 
exeommunieatoaque  denuueietis,  euius  quidem  exeommnnieationis  alisolutionem ,  ai  resi- 
puerint,  vobia  reaervando  comniittimua.  Omnibus  igitur  et  singulis  nostri  sepedieti  ordinis 
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rejrulnribns  personis  in  virttite  sanete  obedientie  et  sub  jiena  exeouiuiunieatiotiia  preei- 
pimns  et  mandniuiis,  quatenus  in  omnibus  et  singulis  premissis  et  ea  tangentibus  seil 
quomodolibet  dependentibus  ab  eitlem  vobia  tainqiiain  nobis  bumiliter  pnreant  et  devote 
obediaut.  Datum  in  prefatO  monasterio  de  Veterieella  sub  appensione  sigilli  nostri,  die 
a  vieesima  sexta  meiisis  iunii  anno  domini  millesimo  ccc sexagesimo  sexto. 

F.  de  Marebia. 

139. 

Vtrgteirh  :wi*rhrn  der  Uuieer*itöt  und  dem  Ruthe  zu  Jjeijizlf/  iret/eii  <lrr  Gerichfaj/fif/f  Tther  die 

Studierenden  in  'ji»ß> «  peinlichen  Sachen.  1466  Juli  15. 

Iii         Ihlsrkr.:    (h.  Ptrg.  Arctiie  -Irr  I  nimmt, II  \„.  IH  mit  -hm  Sifjrl  <lrs  /.Vif.wa  itwl  ilrm  llriiitn  Stu,llii,,/,l  im 

Wir  birnoeb  gesebrebin  mit  nanien  ineyster  Iobannes  Kongispergk,  in  der  bev- 
ligenn  sebrift  bacealarius,  tliumhene  zeu  |  Aldenborgk,  ym  grosßin  collegio  eollegiate, 
reetor  der  boenscbnlen  zen  Lipesk,  magister  Iobannes  Katis]x»na,  magister  Andreas 

1. "i  Rüdiger  von  (iorlitez,  magister  Iobannes  Heber  von  Hamberjrk,  der  heyligen  sebrifft 

lerer,  magister  (iregorins  Steynbreeber,  doetor  |  yn  geistlichen  rechten,  magister  ( Ym- 
radus  Wetter,  yn  der  ertznye  doetor  nnnd  majrister  ( Yistofferus  Fryenstat,  yn  der  hevligen 
sebritt't  liccnciat,  maxister  Hcynrich  Kolk  imnd  majrister  Iobannes  Nunilmrgk  :c.  von 
wegen  der  hoenschulen  zeu  Lipesk  an  eynem,  nnnd  wir  Hans  Trupitz  die  zeiit  btuger- 
•jonuister,  maxister  Nieolans  I'istoris,  doetor  yn  der  ertznye,  Hans  Stoekartt,  Heynrieb 
Stange.  Tyle  Herttewig  nnnd  majrister  Iobannes  Sebober,  statschreiber,  von  wegen  deß 
rats  nnnd  «tat  doselbst  am  andern  teyle,  tbuen  wisücn  nnnd  knnt 'vor  ydermennijrlieb 
was  weüens  adder  Stands  die  synt,  den  disße  nnnliire  offene  schrifftc  vorkommen  adder 
gelelien  werden,  nochdeme  zewisschen  der  erbarn  universitett  der  hoensiluile  zeu 

2. "»  Lipczk  an  eynem  wind  dein  ratbe  und  der  stat  doselbst  am  andern  teyle  lanjre  czeit 

Ecweytrachte  und  jrebreeben  jreweest  synt  nmbe  die  geriehte  obir  die  Studenten  yn 
grosßen  pyniieben  saeben  die  lyep  wind  leben n  belanjren,  allio  Italien  sieb  beyde  teyl 
iioeb  vlielsiger  l>egerunge  unnßer  jrnedijren  bern  von  Sachßen  noeb  mancbfaldijren  jrnt- 
lieben  bandel  «lessei beim  gehabt  mit  einander  imderretb,  geeynet  nnnd  vortragen,  das  in 

:it>  zettkunfftigen  tajren  unohirgriffen  gehabten  sal  werden  allio  hirnoch  folget.  Sintdemeoial 
dye  wiiversitet  Statut  batb  gemaebt,  das  ore  glydinaü  dye  yn  pyenlichen  saeben  be- 
griffen und  erfunden  werden,  ungestrafft  nicht  sollen  bleyben,  willen  wind  wollen  wir 
bwjrermeister,  ratb  nnnd  stat  obinglttlllt  eyn  itezlieben  stndent  wellicbs  wcßeiis  wind 
stants  er  sey,  von  stnndt  am  tage  wind  yn  der  naebt  zeu  baut  füren  wo  er  von  uns  adder 

ar>  den  wmUirn  begriffen  wirf  yn  grosßen  adder  cleynen  saeben,  das  wir  danne  yn  sollieber 
zeiit  dem  reetori,  der  zen  der  zeeit  wirt  seyn,  vorknndijren  und  von  stunt  Ii»»  er  den 
famulum  universitatis  dornoeb  sebieket  om  ane  alle  widderrede  denselbien  antwortteil, 
doeb  mit  vorsicherunge  dye  der  begriffen  tbuen  sal  als  vor  alders  gehalden  ist,  und 
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Uli  danne  der  rector  adder  die  universitett  eynen  sollichen  obirtreter  wollen  unnßinn 
gnedigenn  hern  von  Metßburg  noch  iren  gemachten  Statuten  uüwyUung  antwertten,  sal 
der  rector  den  burgermeister  und  rath  offtgemelt  en  sollichs  laatten  wysßen,  und  alßo 
danne  eyn  Student  geantwert  mit  adder  sal  werden,  Hullen  der  burgermeister,  rath  und 
stadt  vor  keynem  gericht  eyn  sulliehen  fordt  anlangen,  alle  geferde  und  argelist  yn  allen  5 
vorgeschrebin  punckten  gancz  nßgeslosUen.  Und  das  sollichs  von  beyden  teiln  werde 
gehalden,  syn  disße  schlifft  gezcweyfeeht  und  iczlichim  teyle  eyne  gegebin  mit  deli 
rectorats  der  obgnanten  universitet  unnd  auch  mit  deli  rata  der  egnanten  stat  Lipezk 
anhangenden  innsigeln  vorsigelt  (Jescheen  am  dinstag  noch  Kyliani  anno  domini  uiille- 
sinio  quadringentesimo  sexagesimo  sexto.  10 

140. 

Hihtriux,  erzfmrhößicher  Dekan  und  AdmhtitUralor  zu  Prag,  ersucht  den  Rektor  der  l 'nitmitnt 
Dietrich  ( r.  S<'hönberg )  die  zur  nächxteit  Meine  nach  Isipzig  kommenden  Bürger  von  Kaaden  cor 
<len  Verfolgungen  de*  Baccalaureus  Balthasar  Roder  von  Bruck  zu  schützen.    Prag,  1468*)  Oot  i. 

Wsehr.:  St.,M,l>li.*M  Ijripä.j  Oxl.  msepl.  Ri-p.  II,  10'  f,J.  IST.  15 

Hillarius  decanus  ecclesie  et  administrator  archiepisco|»atus  Pragensis  venerabili 
et  eximio  patri  et  domino,  domino  Theodcrico  sanete  ecclesie  Misncnsis  preposito,  ahne 
universitatis  Lyptzensis  rectori  dignissimo  Semper  observandissimo. 

Venerabiiis  et  eximie  ac  prestantissime  domine  post  sui  debitam  commendationem. 
Non  sine  lamento  exposuerunt  mihi  prudentes  viri,  civea  Cadanenses  dioeesis  Pragensis.  n 
quod  rector  scolarum  Haltazar  Roder  de  Ponte,  baccalarius  artium  universitatis  vestre, 
cum  aliquamdiu  scolas  eoruin  rexisset  ipsiqne  scolares  suos  armis  vacantes  compescere 
cnpientes,  ut  non  armis  sed  libris  et  diseipline  vacarent,  dum  contra  prohibitionein 
legalem  in  arma  prohibita  ruissent  rectori»  auxilium  ut  debuerunt  imploraverunt,  spo- 
pondit  rector,  omnia  se  in  pacem  compositurum.   Hoc  quoque  verbo  non  servato  dam  25 
recesfflt,  scolas  reliqiut,  confusionem  in  domo  eorum  fecit  ut  dicitur,  et  officium  divinum 
qiuxl  cantu  et  voce  Scolari  glorificatur  nunc  sileat  et  civium  domicelli  in  studio  distracti 
magnaque  sit  in  populo  facta  ex  eins  latenti  recessu  confusio.  Cum  tarnen  devovisset  se 
mansurum  cum  illis  ad  mutationem  saneti  (ieorgii  proximo  venturam,  adieceruntque  cives 
prefati  eum  nedum  pacta  non  servavisse,  verum  eos  qui  illis  volebant  servire  distraxisse  3u 
plurimasque  minas  imposuisse  ac  si  vi  vel  armis  ex  possessione  eiactus  fuisset.  Confugit 
preterea,  ut  exposuerunt,  ad  stndium  universitatis  vestre,  non  forte  ut  studeat,  sed  ut 
accuset  et  quos  in  domo  vincere  non  potuit,  alibi  vexare  festinat.    Instant  autem  dies 
nundinarum  civitatis  Lipzensis  in  quibua  et  mercatores  übertäte  gaudere  deberent  veren- 
tnrque  cives  prefati  cum  illuc  accesserint,  ne  per  falsi  suggestionem  et  veri  suppressionem  35 
idem  coram  vestra  venerabilitate  eosdem  aeeuset  et  occasione  privilegiorum  que  duntaxat 
illis  qiu  stndiis  dant  operam  non  bachandrie  servire  dinoscuntur  eosdem  fortaase  vexare 

110    „)   Von  i,i,,j,;  r,-  Ihm,!  hi„zUyr*.l,riehfn. 
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proposuit  Quare  rogo  instantius  veatram  v.  p.,  quatenus  eoadem  per  dictum  Haltazarura 
inquietare  occaaione  huiua  non  permittatia.  Cum  enim  illa  in  dioeeai  nostra  acta  sunt, 
eoram  me  iure  dirimi  debent,  attento  eo  preeipue  quod  ego  a  domino  nostro  sanetissimo 
iudex  Ordinarius  loci  constitutus  sim  dictique  cives  contentissimi  sunt  omnia  facere  que 

5  iure  Ulis  coram  me  diftinita  erunt,  aut  ai  et  boc  albi  grave  videtur  ut  iure  diseeptet, 
renunciet  coram  v.  p.  iiiri  sibi  in  dictam  scolam  quesito  ipsi  content!  ex  hoc.  Inveni 
etiam  qui  eorum  domicelloa  moribus  et  diacipliiiis  bonisque  artibus  intbrmet.  Confido 
p.  v.  quod  eundem  occaaione  huiua  remittet  ad  me  ut  iudicem  suum,  ut  sie  unieuique  iura 
sua  illibata  serventur.  Commendo  me  humiliter  v.  r.  p.  Ex  eastro  l'ragensi  die  aeeunda 

10  oetobris. 

141. 

Hifaritu,  et-zbuchöflichir  Dehrn  zu  l'rity,  ersucht  den  Rektor  der  l'nitermiät  dm  Rticeidttnrctut 
Iitdthamr  Rotier  nach  Pnty  zu  schicken*  Prag,  1466  Nov.  4. 

Ml*chr.:  SlwtthMulkA  /-«/>»</  (iW.  luscpt.Rtf,  II,  10«  fol.  113. 

15  Venerabiiis  et  egregie  vir  ac  domine  prestantisHime  post  sui  debitam  eommenda- 

tionem.  Memini  me  pridera  sub  diebua  oetobris  dedissc  litteras  veneral>ili  domino  rectori 
universitatia  Liptzensis  in  causa  civium  Cadanensium  quam  habent  adversus  baccalarium 
Ralthasarutn.  Oravi  venerabilitatera  d.  suam  pro  civibus,  ne  per  bominem  illum  si  dicere 
phas  est  levem  vexarentur,  aed  cum  delictum  in  diocesi  commissum  ait  mmtra,  coram 

20  me  ut  iudice  ordinario  iure  dirimeretur;  expectabam  tanti  viri  digna  responaa,  et  nec 
quidem  obtinui,  aed  etiam  in  non  minimum  dioeesia  nostre  et  otticii  mei  a  sede  apostolica 
mihi  commendati  preiudicium  intellexi,  prefatos  cives  per  d.  fuisse  eitatos  prout  ex  trans- 
sumpto  illud  hodie  deprebendi.  Disputavi  ego  mecum  bec  etenim  citatio  ai  a  viro  plebeio 
enianasset  recte  illam  iusteque  confutavisse  tamquam  eins  qui  saltem  in  alteriua  messem 

25  mittere  non  vereretur.  Nunc  tanti  viri  arguere  proeesaum  non  debeo,  velim  tarnen  pater 
dignissime,  ne  levibua  personis  adversus  nostros  tideles  viroa  et  orthodoxos  ita  facile 
credatur.  Consuevit  ille  Balthasar  fortas.se  rectoriaa  perambulans  per  suos  aliquos  nocti- 
bua  exsaturare  iram  et  quod  in  almo  atudio  virtutia  dum  sub  vindicta  fuit  ceperat  nunc 
libertafi  donatus  et  proprie  servire  voluntati  et  libcrtatnm  ae  munire  privilegiis  contendit. 

SO  Militum  est  Privilegium  ut  cum  in  expeditione  sunt,  militari bua  utantur  privilegiis,  sttiden- 
tum  hec  cadem  libertas  est  ut  cum  diseiplinis  vacant,  etiam  temporalium  incommodorum 
pOtiore  privilegio  ultra  alins  utantur;  sed  nec  iate  veteranus  est  neque  in  altissimas  scien- 
tias  evasit,  ut  merito  etiam  cum  actu  non  regat,  privilegio  extra  universitatem  gandcat. 
Preterea  ut  hominis  eonditionem  pretereain,  non  fugiat  d.  v.  me  a  domino  nostro  sanctissinio 

35  constitutum  esse  administratorem ,  ut  etiam  quo  reverendissiini  domini  archiepiscopi 
l'ragenses  legati  nati  iure  et  privilegio  gaudebant,  ego  gaudeo  fungorque  ratione  eins. 
Civium  predictorum  qui  hac  in  parte  rei  sunt  ego  iudex  competens  sum,  ut  iuste  recte- 
que  in  eos  obiecta  dirimam.  Adhuc  ubi  delictum  uatum  est,  ibi  extingui  debet,  presertiin 
cum  et  ratione  et  clericatu  de  noatra  ait  iurisdictioue.   Cum  actu  studuit,  studioruin  pri- 
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vilegio  letabatur,  cum  nontrarum  seolarum  rector  fuit,  mee  et  seolastiee  eeclesic  Pragensis 
iurisdietioni  subditus  pmnt  ex  statutis  eavetur  nostris  extitit:  qund  et  si  gravatus  fuisset, 
nunqiiam  ivmedium  appellationis  noii  habuisset.  Amplius  statutis  nostris  et  privilegiis 
ecelesie  Pragensis  per  sedem  a|H>stolieam  sub  penis  canonici*  contirmatis  eavetur.  ue 
■(iiis  tratiatur  in  ins  extra  diocesim  nostrain  absque  speciali  eonsensu  et  Beientia  dioecsani  6 
vel  etiain  per  litteras  apostolicas  iudieem  datum,  nisi  specialis  mentio  de  privilegio  nostro 
de  verbo  ad  verbuin  derogatoria  habeatur.  C'uni  igitur  propter  hee  et  alia,  que  si  eorain 
*  essein  v.d.  planius  exponerem,  eives  pret'atos  defensum  . .  .*)  conpellns  orabaui,  rogo  herum, 

non  tätiget  e<>s  p.  v.  ad  instnntinm  tantilli  (pii  neque  propter  virtutes  aut  mores  seu  aliaiu 
canonicum  causam,  sed  studiorum  oblitus  illos  vexare  festinat.  Sit  p.  v.  maior  nostrorum  to 
pm  ilegiorum  et  bonorum  illorum  civiiun  respectus  et  mea  aliquando  sint  futura  servieia 
in  simili  et  maiora  data,  et  remittat  ipsum  qui  non  in  studio  gravatus  est  sed  ubi  Haelio 
et  (.'ereri  servitur,  ad  prcsentiain  meam,  et  ego  audita  et  intellecta  causa  libenter  illi  de 
civibus  iustitiam  ministrabo.   Quod  si  d.  v.  habet  privilegia  virtute  quorum  de  nostra 
dioeesi  absque  mea  ut  ordinarii  rc(piisitione  quoscumque  passim  ad  cuiuscunque  instantiam  !•> 
evocare  ]M»ssit,  ut  apud  nos  iura  sileant  et  quisque  mittat  manum  in  aliena  et  de  boc  nie 
v.  d.  plene  uro  doeeat,  alias  nisi  suftieienter  mihi  de  hiis  tides  data  tuerit  nee  illos  com- 
parere  permittam,  et  si  quis  sententias  fnlminaverit  d.  v.  nullas  neque  timendas  apud 
eosdem  eives  pronunetiabo,  salvo  Semper  apostoliee  sedis  privilegio.  quod  mihi  de  nostra 
dioeesi  eognitum  est  et  de  vestra  me  penitus  fugit.   L'ltimum  est  quod  rogo,  ut  mei  con-  a« 
tcmplatione  prefatum  Baltizarcm  imlucatis  et  iustitiam  sihi  sufticientem  ministrabo. 
Hesponsum  littcris  vestris  oro  benignum.   Ex  Castro  Pragensi  die  im  novembris  anno 
dorn.  1466 . 


142. 

Paj»t  Paul  IL  theitt  dem  liixehof  von  M>ißcn  und  dem  Pro/ixt  zu  Zeitz  mit,  daß  die  Uhrer  der  i'< 
weltlichen  Rechte  auf  der  l'nirerxität  mit  dun  vierten   Theik  <t>r  Einkünfte  dex  t/roßen  Oilleyx 
vergehen  trerden  »ollen,  da  die.  Stifter  der  l'nirerxität  ihnen  keinen  (iehall  ant/eiriexen ,  und  daß 
die  j»5(f'  <<>//,, /iaturen  im  f/enannten  Coller/  künfiiyhia  auf  neun  zu  reduzirm  xeien. 

Rom,  1467  Man  7. 

Ihtschr.:  Or.  Per;/.  Ifoupl  n1iiat.nn  .Air  Ih.vlcn  mit 'Inn  lilrininjel  im  hänfentr  Schnur. 

Ah)».:   Von  •Urtrr  Uulle  rxütiit  mich  eine  ileutsche  l'eber*riznnij  uuf  l'mf.  «/««/.  UM.  /  mrvroMf  Isijiaij  Iii.  ■'>- 

Paulus  episcopus  servus  Hervortun  dei  venerabili  fratri  .  .  episcojK»  Misnensi  et 
dilecto  tilio  .  .  preposito  ecclesie  l.'zieensis  Nuemburgensis  diocesis  salutem  et  |  ajxwto- 
licam  benedietionem.  Iniunctum  nobis  desuper  apostoliee  servitutis  officium  menteni 
nostram  incitat  et  inducit,  ut  circa  ea  per  que  litterarum  studia  ac  in  eis  actu  regentes  35 
et  pro  acquirenda  scientie  uiarga  rita  insistentes  persone  uberiores  afferent  fruetus  et 
vetustis  ipsorum  studiorum  institutis  pro  qualitate  tcinporum  in  melius  retbrmatis  con- 
timuim  suseipere  valeaut  incrementum  nostre  solicitudinis  |  partes  favorabiliter  hnpeii- 
damus.    Exhibita  BiqukLeiD  nobifl  nuper  pro  parte  dilectoium  tihorum,  nobilium  vironun 

141.  <0  mugemuek,  40 
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ErM*ti  Roroani  imperii  electoris  et  Alberti  fratrum  Saxonie  ducum  petitio  conthiebat, 
quod  licet  in  oppido  Liptak  Merseburgensis  dioeesis,  quod  insigne  et  populosum  est  et  in 
quo  rerum  ad  humanam  ritani  liecessariaruni  copia  habetur,  «reuende  Studium  apostolica 
auetoritat«  ita  institutum  ftierit,  ut  in  e<>  perperuis  futuris  temporibus  in  theolojjia,  utroqiie 
5  iure,  mediana,  philosophia  et  aliis  liberalibus  artibus  ac  omirium  licitarum  tacultatum  ad 
instar  aliornm  generalittm  Htudiorum  le<ri  et  disputari  possit,  a  prineipio  tainen  «licti  studii 
per  illius  universitatis  fundatores  pro  doetoribua  in  iure  civili  nulla  stipendia  ordinale  rcl 
assijrnata  sunt,  »ed  pro  lejrentibus  in  artibus  liberalibus  eerti  tune  expressi  redditus  pro 
vipnti  magistris,  quonun  videlieet  duodeeini  unum  et  maius,  reliqui  vero  oeto  alind  et 

i"  minus  collejrium  t'aeerent,  ordinati  fitere,  et  sient  eadem  petitio  siibiun«rebat.  si  nna  ex 
quatuor  pa  Hilms  reddituum  pro  ipsis  duodeeini  magistris  in  niaiori  colle<rio  cum  tlimi- 
nutione  etiani  quarte  paitis  eorundein  majristrorum  ]>ost  cessnni  vel  deeessum  ipsoriun 
pro  lejrentibus  in  iure  civili  in  dieto  studio,  qui  modemo  tempore  ad  hoc  rafficerent  us- 
signarentur,  hoe  profeeto  ad  decus  et  ornaiiientuin  eiusdeni  studii  et  reipublice  cederet 

j".  luajrnainque  studentibufl  partium  earundein  commoditatem  atferret  ipsique  ducea  ad 
aujrenduin  redditus  predictos  jair  eorum  predecessores  ordinatos  et  deputatos  facilius  in- 
ducerentur,  quare  pro  parte  dueum  predietoruin  nobis  t'uit  humiliter  8U|)plieatiun,  ut 
super  his  oportune  providere  de  benignitate  apostolica  dignareinur.  Nos  itaque  de  pre- 
inissis  eertam  notitiani  nun  habentes,  buiusmodi  supplieationibus  inelinati  discretioni 

so  vestre  per  apostolica  scripta  inandaiiuis,  quatinus  vos  vel  alter  veatrum  si  et  postquain 
vobis  de  eisdem  premissis  legitime  eonstiterit,  quod  cedentibus  vel  decedentibus  siniul  vel 
succeasive  tribus  ex  ipsis  duodeeini  majristris  collefrii  inaioris  hniusmodi  quarta  purn 
reddituum  ma^istroruui  eiusdeni  inaioris  collejrii,  euius  vertun  valorem  seil  quantitatem 
presentibus  haberi  vohunus  pro  expresso,  pro  le}rentibus  in  eoden  iure  civili  de  cetera 

3f>  concedatur  et  assi<rnetur,  eisque  pro  suis  cedat  stipendiis,  et  dictum  eoltegimn  maius  ad 
novem  duntaxat  uiajrisrros  reducatur  auetoritate  apostolica  statuere  et  ordinäre  curetis. 
non  obstante  primeva  institutione  predicta  ceteris<pie  eontrariis  quibtiaennque.  Datuni 
Home  apud  aanetum  Mareum  anno  incarnationis  dominice  nullesimo  quadrinjrentesimo 
aexagesimo  septimo  non.  martii,  ponriticatus  nostri  anno  qnarto. 

80  IC.  p.  L.  Fabio. 

lo.  de  Tartarinis. 

143. 

I)er  Vihir  de»  Itittchoj'x  Thilo  vnn  Mermhury  trxwht  den  I'roltxt  zu  SI.  Thomax  in  Leiptig  den 
[{orvtilaurai*  der  Kitnxte  Ijorrta  ron  Freyeimfttdt  nach  Mcrxchurr/  ror  Gericht  zu  eitiren. 

85  1467  Apr.  10. 

>.:  St,MMü4hA  Leipzig  O-l.  mwyf.  Ilrfi.  II.  10"  (U.  'Jlil. 


Heverendi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Thiloiris  episcopi  Merseburjrensis 
vicarius  in  spiritualibus  ipsiusque  ettrie  ofticiali»  ac  executor  statutorum  provincialhim 
sacri  concilii  Ma<rdbur<rensis  per  dioeesim  Merseburjrenscm  uliilibet  constitutus,  venera- 
4o  bili  viro  domino  preposito  iiionaHterii  saneti  Thuine  in  Lipßg  salutem  in  doinino. 

iru  MX  N.  n.  23 
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( 'ommittimua  quatenus  ad  noatram  citetia  presentiam  diacretum  Laurenriura  de  Freyen- 
Rtat,  artiiim  baeealaureuni  in  bursa  Mianensium  morantem,  quem  et  nos  peremptoric  cita- 
ram  sie.  ot  proxima  quarta  feria  post  exeeutionem  mane  hora  tertiarum  eompareat  in 
auibitu  Merseburgensi  ad  videndum  et  audiendum  ipaum  aententiaa  ..Si  quis  suadente 
dyabolo"  et  alia»  penas  ae  eenauraa  in  dictis  atatutis  eontentaa  deelarari  incidiaae,  oeca-  /> 
sione  eerte  lesionis  citra  sanguinis  effusionem  per  ipsum  in  et  contra  dictos  Iohannem 
Kottorp  baeealaureuui  Halberstadensem  et  l'etruiu  de  Haygerlocll  ( 'onstantiensis  dioce- 
aium  clericos  facte,  mit  ad  allegandum  causa»  in  eontrarium  si  qua»  babeat  ac  querelis 
dietnnini  Iobannis  et  Petri  tinaliter  responaurua,  alioquin  ad  deelarationem  ut  premitti- 
tur  procedemus,  ipaius  citati  eontumacia  non  obstante.  Kedditc  littera»  si«rillata.s.  m 
Anno  domini  \f  vvx  v  i.x  aeptinio,  feria  Hexta  post  dominieam  quasiniodogeniti,  nostre 
execatorie  rab  sigillo. 

144. 

Der  Mhir  den  Bixrhofx  Thilo  von  MerHcbui'y  thrift  dem  /YoA«/  zu  St.  Thomnx  mit,  daß  er  den 
honta  ron  hWiten*t<it  eAommitnizirf  finde,  und  daß  der  I'roftM  die  Rrkommunikation  in  Ijriptkf  lö 
m-kiindit/en  solle.  1487  Juni  6. 

//</»■  Ar.:  SttHtlhihtiiithH  I.  iuv.  ii.  in"  fj.  -jtn. 

Ofticiali«  curie  Merseburgensis  reverendique  patria  et  domini  domini  TkUonis 
epiaeopi  Merseburgeiisis  vieariua  in  spiritualilm»  ae  exeeutor  atatutormii  provineialium 
sacri  concUij  Magdeburgcnsis  per  dioceaim  Meraebuifrensem  ubilibct  eonatitutua,  vobis  » 
venerabili  viro  domino  prepoaito  monasterii  sancti  Thome  apostoli  in  Lipzig  eeteriaque 
requisitia  aalutem  in  domino.  Quia  ex  oftieia  ad  noatram  preaentiam  Merseburgcnaem 
qoendam I  >a  ureneium  de  Freycnatat,  in  Imraa  Mianenaium  morantem,  ad  videndum  ipsum 
declaratus  sententias  „Si  quis  suadente  dyabolo"  propter  quasdam  lesionea  per  ipaum  in 
clericos  facta»  aut  ad  allegandum  causa»  in  conti*arium  similiter  quereli»  diacretorum  SS 
l'etri  de  Haygerloeb  et  Imcc.  Iobannis  Rottorp,  elericorum  ( "onataneiensis  et  Halber- 
stadenaia  dioeesium,  in  certum  terminuin  citaviuius,  in  quo  ([iiidem  termino  licet  dictiw 
citntua  comparuit,  tarnen  causam  rationabilem  cur  deelarari  non  deberet  minime  allegavit, 
quare  ipaum  sententias  ,.Si  quis  auadente  dyabolo'1  et  aliaa  eenauraa  in  dictis  statutis  con- 
tentas  declaravimua  incidiaae  et  presentibu»  declaramua  dei  nomine  in  liiia  scriptis,  ymo  *> 
■  dicti  actores  Petrus  de  Haygerloeh  et  baec.  lohannea  Kottorp  ad  satiataciendiim  receasu 
libeHos  contra  prefatuui  Laurencium  de  Freycnatat  obtuleruut.  quibus  rcspondcndia  ipae 
Laureiicius  sufticienter  in  valvis  eccleaie  Merseburgensis  fuit  et  est  citatus.  Kt  demum 
propter  multiplicem  contumaciam  ipaum  Laurencium  de  Freycnatat  remu  exeommuni- 
cavimua  et  dei  nomine  in  liiia  acriptia  exeommunicamus.  Que  orania  et  singula  vobis  35 
domino  preposito  predicto  plcbaniaque  ecclcsiarum  aanctoritiu  Tbomc  et  Nicolai  in  Lipzik 
eeteriaque  requiaitis  iiotificamus.  publicamus  et  insinuamua  vobisque  committimu».  qua- 
tenua  accedatia  quo  fuerit  accedeudum  et  prefatum  Laurencium  de  Freycnatat  aingulis 


Digitized  by  Google 


179 

diebus  dominibus  et  festivi«  vestris  dt-  anilioiiibun  excommuniecris  et  excommunicatum 
declaratuin  mmcietis  ac  excommunicari  taciatis,  ab  hlifi  DOQ  cessantes,  donec  et  quousque 
deo  eeelesie  nobisque  et  partibus  lcsis  satisfecerit  et  absolutioncm  ab  co  qni  absolvere 
potent  obtinebit  et  aliud  a  nobis  reccperitk  in  commissis.  Kedditc  litteras  si<;illatas. 
r.  Datum  anno  :e.  lx  septimo,  sabbato  post  Bonit'acii,  nostris  ofticiis  sub  sierillo  presenti- 
bus  subimpresso. 

Kxeeutum  est  presens  niandatum   douiiniea  t  post  trinitatiK")  in 
ecclesia  sancti  Nicolai  |>er  plebanum  ibidem. 


145. 

lo  Buohof  Rudolf  van  hirtint,  pottulhitr  Bischof  von  Breslau,  drückt  dem  Rektor  und  deu  Magistern 
der  Universität  seinen  lhink  für  Utrt  Theilnahme  au  der  Bekämpfung  der  Feinde  Gottes  und  der 
Kirche  aus.  Breslau ,  1468  Febr.  20. 

Mbeftr.:  UkütnlUlsIMwtM  Ui,,»,  D»L  ,„*,■,,!.  JV...  lOfl'J  (<>>.  -J71K 

Riidolphus  dei  jjratia  episcopus  Lavantinus,  postulatus  Wratislaviensis,  s.  sedis 

i:>  apostolice  leptfus")  Je.,  venerabilibus  cximiis  patribus  rcctori  ae  majristris  ahne  universi- 
tatis  »tudii  Liptzensis,  anticis  nobis  in  Christo  plurimuni  dileetis,  salutetn  et  sineeram 
in  dotnino  earitatein.  Venerabiles  eximii  patres,  amici  in  Christo  nobis  pluriniuni 
dilecti.  Crate  reeepiinns  scripta  vcstra  quihus  inter  cetera  nobis  conimendatis  per- 
sona« que  et  niembra  sunt  nniversitatis  vestre  et  cnieem  recepeniilt  contra  hosten» 

*>  dei  et  ecelesie,  intellexhnusque  quantam  diKgentiain  ad  huiusniodi  piiun  opus  ad- 
hibueiitis,  quod  tot  lejrales  personc  alias  nobis  phiriinum  commendate,  venumdatis 
eonun  libris  et  vestibus  relietisque  aliis  rebus,  arma  suseepernnt,  propter  quod  inter  alias 
vobis  a«rjmus  jrratias.  Verum  non  modicuiii  tavorem  domini  nostri  sanctissimi,  cui  rem 
haue  seripsimus  et  totam  universitatem  et  eins  metnln'a  nominaviimis  et  Zittavienses  qui 

25  etiam  ad  hoc  cooperati  sunt  valde  comincndavimus,  acquisiverunt  p.  vestre.  Fuerunt  et 
apud  nos  hiis  diebus  Zyttavienses  hm-  ipsum  nobis  exponentes  quos  (»pera  nostra  induxi- 
mus  ut  nonnullos  aeeeptent  illis  necessaria  pro  jiosse  provisuri.  I  >e  reliquis  vero  quos 
inconsolatos  non  sinatis,  pariter  cogitabimus  et  cooperabiinus  modumque  dabimus,  quo  ad 
congfrua  loca  locari  possent  et  provideri.  prout  horum  lator  ad  vos  missus  plenius  iut'or- 

M  matns  de  hac  re  vobis  relaturus  est.  Quapropter  valde  ropamus  vos,  cooperemini  ne  diu- 
tius  retardentur  sed  iter  proeoneeptum  pera«rant  Zittaviam  profecturi.  IJenc  valeaut  p. 
vestre  in  Christo.   Datum  Wratislavie  vijresima  februarii  anno  je.  ia"w  octavo. 

1*4.  a)  14.  Juni. 

u:>.  a)      ,/«„  jo.  j.,,.,*»  m;s. 
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14(5. 

XoUirlatxiiwirumfnt  nähuUcnd  eine  Erklärung  einer  Anztthl  Magider  der  Universität  über  ihre 
Bekleidung.  Leipzig,  1468  Jnai  8. 

ftttdr. :  Difiomatmium  UfmrtM»  «rn.ifi«  T.  IV.  f.d.  17. .5. 

In  nomine  dominl  Amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  millesimo  quadringentesimo  5 
sexagesimo  octavo,  indietionc  prima,  die  vero  Mereurii,  netava  metisis  iunii,  pontiticatus 
sanetissimi  in  Christo  patris  et  dotnini  nostri,  domini  Pauli  divina  prnvidencia  pape  secundi 
anno  eius  quarto,  hora  vesperarum  vel  quasi,  eorani  ine  Maitino  Sporn  areium  Uberalium 
magistro  sacraque  imperial  auetoritate  notario,  in  testium  infraseriptorum  ad  hoc  voca- 
torum  specialiter  et  rogatoium  presencia,  honorabilea  et  approhati  viri,  videlieet  Iohannes  10 
de  Spira,  Iodoeus  de  Kirchcim,  Eghardus  de  Hildenshein,  (irawpen,  Iohannes  de 
Frankentordia,  Ioannes  de  Meran,  Anthonius  Itaseh,  Iohannes  Stublinger  de  Cullen- 
baeh,  Hieronymus  WunLiidel,  Nieolaus  de  Koburg«  Iohannes  Krelis  de  Ebern,  Nicolai!« 
( 'urriticis  de  Ochßent'ort,  Casparus  Doberkow  de  Erankenfordis,  I'etrus  de  Iuterbug, 
l'ristoferus  Mendil,  Hieronymus  Leiber  de  Augusta,  Michael  Balneatoris  de  Czwigkavia,  15 
Heinricus  de  Bamberg,  Marcus  de  Augusta,  Iohannes  Wilde,  Tylemannus  de  Brun- 
swig, Petrus  Hern  de  Gottingen,  Iohannes  de  Werdet,  Philippus  de  Moute,  (iregorius  de 
Mittweid.Conradus  Weilienburgk,  areium  liberalium  magistri,  personaliter  eomparuere  alle- 
gantesque  quod  quia  die  proxime  sequenti  universitatis  studii  Lipczensis  missa  seeundum 
eonsuetudinem  eiusdem  esset  celebriter  peragenda  et  rector  pretaete  universitatis  maada-  •>> 
verit  omnibus  et  singulis  magistris,  doctoribus  et  eeteris  tarn  graduatis  quam  non  gradua- 
tis studentibus,  quatenus  eidem  misse  decautande  seeundum  modum,  quo  sub  eadem 
missa  riendo  interessent,  deeenter  habituati  quisque  seeundum  statum  suum  sub  pena 
pro  tone  in  eodem  mandato  expressa,  quare  prenominati  magistri  omnes  et  singuli  in 
eeelesiain  saneti  Nicolai  opidi  Lipczensis  Merliburgensis  diocestt  se  reeipiendo  congre-  85 
garunt,  non  quidem  sinistra  machinacione  aliquid  mali  pretendentes,  sed  predicte  univer- 
sitatis honorem  atque  decoretu  quod  non  miuoris  auetoritatis  aliis  universitatibus  esse 
videtur  inspieieiites,  rectoris  eeiam  mandati  penam  adnexam  non  minus  ineurrere 
timentes  nitro,  libere  ac  sponte,  non  dolo  aut  t'raude  conventi  nec  alieuius  in  detrimentura 
suum  despectum,  ymmo  veriua  ut  universitatis  statuta  atque  rectoris  mandatum  servari  :*i 
curarent,  publice  iu  manus  meas  omnes  et  singuli  eompromiscrunt,  quod  prediete  misse 
universitatis  pro  tunc  peragende  interesse  vcllent  iu  habitibus  magistralibus,  scilicet 
birreta  aut  mitras  in  capitibus  et  scapularia  aut  capueia  in  collo  deterendo.  Hoc  autem 
ut  magis  ratum  haberetur  et  ne  singulare*  contunderentur  persoue  derisionibus,  oimies 
et  singuli  magistri  prefati  se  cuidam  eednle  miehi  supra  nominato  notario  per  eosdem  ar. 
presentate  inscri])serunt,  addicientes  quod  pretractatam  compromissionem  ducere  vellent 
in  ett'ectum  neduiu  iu  prehibita  missa  universitatis,  verum  eeiam  in  omnibus  et  singulis 
missis  universitatis  ac  eeiam  in  aliis  diebus  solcmpnibus  et  actibus  publicis,  quibus  ex 
statutis  universitatis  ac  rectoris  maiidatis  habitibus  magistralibus  seeundum  tbnuaiu  sta- 
tutorum  eorundein  det'erri  preeipitur,  statuitur  seil  mandatur.   Ceteris  autem  diebus  ae 
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eciara  acribus,  quibus  ad  huiusmodi  habitus  delacionem  ex  statutis  seil  rectoris  mandatis 
non  sunt  adstricti,  velint  iuxta  liberum  ac  placitum  auum  in  birretis,  mitria  vel  aliis  habi- 
tibus  eciatn  decentibns  inccdere.  Super  quibus  promissis  predicti  magistri  omnes  et  sin- 
guli  eoncorditer  penain  adiecerunt,  scilicet  quod  cnntrafaciens  tociens  quotiens  in  medio 

5  flor.  veniret  puniendus.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  supra  nominati  magistri  aibi 
a  nie  prefato  notario  publice  unum  vel  plura,  publicum  vel  publica  tieri  vel  contici  peci- 
erunt  instruuientum  vel  instrumenta.  Acta  sunt  heo  in  ecclesia  S.  Nicolai  opidi  et  diocesis 
supra  dietia,  sub  anno,  indietione,  die,  mense,  bora  et  pontitieatu  quibus  supra,  presen- 
tibus  ibidem  discretia  vir»  Nicoiao  Klepper  de  Sangerhusen  et  Hinrico  Clem  de  Kawtf- 

lobeyren,  clericis  Halbcrstadensis  et  Augustensis  diocesium,  testibus  ad  premissa  vocatis 
speeialiter  et  rogatis. 

147. 

Unieetnität  und  Rath  der  Sludt  Ijrijiziy  treffen  eine  Uebereinkunfl  wonach  Aufläufe  und  Vermtmm- 
tnnyen  fernerhin  nicht  mehr  geduldet  werden  sollen.  Leipzig.  1468  Juli  18. 

15         IMk*....-  lhpi,iU  m,,in,Hm,  T.  1.  fid.  27K 

Ulf  das  nuhinfhr  unde  zeu  ewigen  zeeiten  utflaufft,  sampnunge  von  nymande 
welch»  Staudts,  wirde  ader  wesens  der  ader  die  seint,  utnbe  keynerlei  »ach  willen  ge- 
macht, auch  das  zeukunfftiger  schade  unde  unrath  vermyden  werde,  donut  und  dadurch 
alle  und  itzliche  inwoner  der  Stadt  underenander  gemeyns  frieden  dester  sicherlicher  ge- 

2t>  brauchen  mögen,  sint  wir  rector,  meister  unde  doctor  der  uni veraltet  unde  hoenschnle  für 
uns  und  die  unaeni,  unde  wir  burgermeister  und  geaworne  rathmann  der  Stadt  zeu  Lipczk 
aueh  ftir  uns  unde  die  unsero,  mit  furwilligunge  unser  gnedigen  hern  von  Saehssen  etc., 
disser  nochgeschriben  gebot,  satzunge  unde  ordemioge,  die  hinfur  zeu  ewigen  zeeiten 
gehalten  und  von  nymant  obirtaien  werden  sali  bei  pen  und  büß  daniff  gehorent,  eyn- 

2ö  mutiglich  mit  zeeitigem  rate  ingangen  und  gehen  der  in  mit  crafft  diß  briefs,  setzen, 
orden  unde  gepieten  daniff  unnd  wollen  auch,  das  keyne  sampnunge  adder  utflaufft  von 
nymants  Weichs  Staudts,  wirde  ader  wesenn  der  adder  die  seint,  umbe  keynerlei  suchen 
gescheeu  adder  gemacht  werden  aolle,  und  aunderlichen  und  vornß,  das  keyne  hoe  ge- 
walt  als«  mit  stormen,  schießen,  werften  unnd  der  gleich  an  nymants  wonunge,  heusern, 

30  collegien  ader  burßen  getriben,  furgenomen  adder  geubet  werde  ane  geverde.  Unnd 
hiruff  so  voreynigen  und  willigen  wir  uns  des  also  stete  und  vheste  zeu  halten,  und  wollen 
auch  das  disse  unser  nawe  satzunge.  ordenunge  und  gebot  obingeschriben  nicht  weyter 
noch  anders  dann  zeu  utfleutften  ader  sampnungen  und  als  die  an  sich  selbir  laut  ge- 
braucht werden  solle,  domit  die  andern  unde  torigen  unnscre  Satzungen,  wilkoer  unde 

35  Statuten  zewischen  uns  der  universitet  und  uns  deine  rate  nicht  geringert,  geswecht  adder 
darnidder  gedruckt,  sundern  zeu  andern  suchen  under  solcher  hoer  gewalt  gebraucht 
werden  und  bei  macht  bleiben  «dien,  alle  geverde  gantz  ußgeschieden.  Zeu  urkundt 
und  mehir  Sicherheit  haben  wir  rector,  meister  und  doctor  der  universiteten  obgnant 
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unsere  rectorats,  und  wir  burgermeister  unde  gesworne  rathmanu  der  Stadt  Lipczk  fur- 
gnant  unser  Stadt  insigell  für  uns  und  alle  unser  noehkomen  zeu  steter  unde  vhester 
haltung  an  dissen  ofiin  brieff  wissentlieh  tun  heiigen.  ( leben  unde  gescheeu  zeu  Lipczk 
aui  sonual>end  naeh  divisionis  apostolorum,  nach  Christi  unsere  Üben  hern  gehurt  virczen- 
hundert  und  darnach  im  aeht  und  sechczigsteu  iarenn. 


148. 

h'urfürid  Knmf  und  llrrzifj  Alfirecht  von  Sachten  bcrtnligen  die  zwUchen  der  L'nirerxitiit  und  dem 
llathr  ubyeMchlownr  ("ef/ercinkunft ,  wonach  Aufläufe  und  Verxanwüungen  ferner  nicht  ijedrddrt 
iretvlen  nollen.  Meisaen,  1488  Aug.  3. 

IMs.  hr. :  Or.  Perg.  An  hie  ,ier  Lhävertkäl  So.  1«  mit  dem  ,e,Ale,kaHe„e,>  Sieget  an  1+rgomentrtreif.  U» 

Wir  von  gots  gnadcnn  Ernst  deß  heyligenn  Komischen  reiehs  ertzmarschalgk 
kurfurete  unde  A Unecht  gehruder,  hertzogen  zeu  |  Saehssen,  lantgraffen  in  Doringen 
und  marcgraffen  zeu  Mcissenn  bekennen  unde  thun  kunt  mit  dissem  offen  hriffe  für 
ydermenniglichenn.  |  Nochdem  also  zewussehenn  den  wirdigenn  unde  achtparn  reetor, 
meisteren  und  doetoren  unser  hoeusehulc  zeu  Lipczk  unseren  üben  andechtigenu  |  eynß,  K» 
unde  dem  rate  zeu  Liptzk  unseren  libenn  getruwenn  deß  anderen  teyls  gebrechen  unde 
irrung  entstanden  unde  uff  uns  zeu  entscheiden  gestalt  worden,  aiut  wir  von  beydeu 
teylen  underricht,  wie  sie  sieh  solchir  irrunge  unde  gebrechenn  mit  zceytigcm  vorrate 
wolbedechtiglieh  under  ey  minder  beredt  unde  fruntlichen  voreynt  hal>enn  noch  be- 
sagunge  etzlicher  schriffte  doruber  begriffenn,  die  also  lautenn").  —  Stilliehe  voreynunge,  a» 
furwilligimge,  satzunge  unde  geboth  itzunt  gemeldet  haben  wir  furwilliget,  loben  unde 
rurwilligen  wir  geimvertiglichen  mit  unserem  hriffe,  wollen  auch  das  solchs  also  stett, 
vestiglieh  unde  unobirgriffeii  gehahlen  sal  werden  l>ey  penen  unde  busse  in  den 
Satzungen  doruber  begriffen,  sunderheh  ußgedruekt  in  unde  mit  «rafft  dißs  briffs.  Unde 
haben  dißer  hriffe  zewene  eynß  lutes  machen  lassen  unde  itzlichem  teyle  eynen  ge-  ö 
geben ,  domach  sich  itzlich  teyl  nu  unde  zeu  ewigen  getzeyten  (»bgemeltcr  stugke  un- 
vorbrochen  wisse  zeu  halden.  Zeu  Urkunde  unde  stetter  haldunge  haben  wir  obgnanter 
hertzog  Krnst  unser  insigel,  deß  wir  hertzog  Albrecht  hirzcu  mittgebruchen.  wissentlich 
lassen  beugen  an  dißen  briff,  der  gegeben  ist  zeu  Meissenn  am  mittwoeh  noch  advineuia 
Petri,  noch  Cristi  unsers  libenn  herrn  geburt  viertzen  hundert  unde  domoch  im  acht  K 
unde  sechtzig  iarenn. 

HS.  ii)  FiJiß  rf«    W'mllwd  »lev  mrknyekewlen  l'rlnwle. 
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149. 

Johanna  von  Adorf,  Riktor  der  Universität,  beknndet  eine  von  den  Magistern  Stiffan  Gluck  und 
Andrms  Soldyn  abgegebene  Erklärung  über  eine  Be«ehuldUpn\g  dex  Priextem  Johanne»  Hevker 
von  dem  leipziger  Bürger  Georg  Twrha:  Leiprig,  1468  Aug.  16. 

ö         ILM,.:  JferimdM«  MtKi,j  O.ywi/ÄwA  T.  /.  fd.  ffOK 

Wir  Iohannes  von  Adortf  der  freien  kunst  meister  nnnd  baccalaitrius  der  hailigenn 
schlifft,  rector  der  hohenschulen  zu  Lcipczk,  bekennen  in  disem  unnscra  offen  brive  vor 
allennenigliehen,  da«  vor  unns  in  taywesen  der  wirdigen  bernn  nnnd  meister,  loliann 
JScheyh  doetor  geistlichs  rechten,  Ordinarien  der  iuristenschulen,  Mathie  Marci  von  Görlitz 

i'»  techands  der  sampimng  der  freien  kunsten  nnnd  Nicolai  (ierstman  eollegiaten  des  grossen 
collegii,  rethe  von  der  ohgnanteu  universitet  unns  zugegeben,  erscheinen  seindt  die  ersainen 
weisen  bnrgcrmeister  nnnd  ratliman  der  Stadt  lx'ipczk,  haben  vor  iiuns  zwene  brive  einen 
des  hochgebornen  fnrsten  nnnd  hernn,  hernn  Ludwigs  pfaltzgraven  beym  Rein,  hertzogen 
in  obeni  nnnd  nidem  Beyern,  den  andern  des  edelen  hernn  Kberharts  vom  Epstein  her 

l.»  zum  Konigstein  bracht  unnd  lesen  lassen,  ander  anderm  bernrend  das  ein  brister  gnandt 
er  iohannes  liecker  vor  inen  redliche  klintschafft  erzeiget  und  des  glanblichen  schein 
geweisset  habe,  das  die  gnanten  bnrgenneister  nnnd  rathe  also  sachwalde  dem  gnanten 
hernn  Iohannsen  Hecker  unere  nnnd  schmaheit  sein  briestcrlichc  ere  bernrend  beweisset 
betten,  unnd  haben  nnns  forder  irsneht  unnd  gebeten,  den  vorigen  rector  unnd  etzliche 

20  meister  vor  den  solchs  was  deßhalben  ergangen  geschehen  ist, zu  besennden  unnd  zutragen 
unnd  ires  aussagens  zu  kuntsebafft  zu  geben.  Solcher  ir  ziudichen  bethe  nochzugehen, 
haben  wir  vor  nun»  der  wirdige  meister  Steffan  ( Huck  lerer  der  hailigen  schritft  unnd 
meister  Andream  Soldyn  baccalaurien  geistlichs  rechts  bescheiden,  die  den  vor  unns  mit 
rechten  wissen  unnd  wollxidachtem  mut  uligesaget  unnd  bekanth  halien,  das  inen  wiülich 

SB  sei,  das  in  dem  nehstvorgangenn  winther,  also  der  vorgnant  meister  Stetfanus  Fortune 
rector  der  universitet  gewest  ist,  vor  ime  der  erbar  Hans  Trupitz  burjrermeister  mit  andern 
rathtnann  zu  Leipzck  von  eins  bürgern  wegen  der  stadt  Lcipzck  Iorg  Tischer  gnant 
erschinen  sei  und  doselbst  von  wegen  desselbigen  burgers  unnd  also  us  seinem  mtindt 
auch  mit  einer  protestation  nnnd  iH'zcugung  das  er  das  von  des  rats  wegen  nicht  thet, 

*»  sunder  also  Ar  burger  der  do  geinwertig  wer  spreche  und  saget  einen  briester  er  Iohannes 
Hecker  gnandt  beschuldiget  halte,  was  die  schuld  gewest  sey  unnd  wie  die  gelautet  habe 
mit  vor  unnd  nnchgehennden  Worten.  Solchs  alles  lialn-  der  gnant  burgermaister  nicht 
anders  den  von  de«  burgers  wegen  in  des  nomen  unnd  also  er  sprech  geredt  unnd  vor- 
gegeben, aber  von  der  stadt  «der  ratis  wegen  zu  Leipzck  habe  der  gnandt  bnrgenneister 

x>  die  rede  nnnd  beclagung  gein  er  Inhausen  nicht  gethan.  Der  gnant  hiirgermeister  unnd 
sein  ratsfrnndt  haben  sich  auch  also  bürgen  vor  iren  bürgern  in  die  sachenn  nicht  wollenn 
setzen  solchs  also  recht  ist  zu  volfuren,  snnder  Uesen  es  bey  irem  bnrger  stehen  als  vil 
also  dornmb  sein  solt.  Die  «rnanten  vorhorten  meister  haben  noch  funler  gesagt  das  dor- 
bey  nnnd  obir  also  die  sachen  gebanndclt  worden  gewest  sein  die  whdigeu  doctor  Thomas 
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Lamh  unnd  her  Paulus  Eichstedt  archidiaconus  zu  Magdeburg,  die  de«  mit  inen  vormals 
also  eins  Rein,  daa  es  also  unnd  uieht  anders  irgangen  aey,  unnd  ob  der  gnant  er  lohannes 
Hecker  annder  kuntscbafft  des  obgnanten  meister  Steffani  diezeit  reetors  vorbrcnngen 
wurde,  innhalden  das  der  burgermeister  unnd  sein  radsfreundt  also  saehewahlen  von 
der  stadt  unnd  rata  wegen  solcbe  saehe  gein  ern  Iohanns  gefordert  bett,  die  mögen  irrend  .-. 
von  dem  schrevber  also  gesehribenn  sein.  Es  bat  auch  meister  Anndreas  Soldyn  doruber 
aussgesagt,  ob  er  in  einem  andern  brive  der  do  andcrR  laut  also  ein  gezeug  gesebribenn 
sey,  das  sey  liinder  ime  on  sein  bewust  geschehen.  Deßgleichen  haben  mit  ime  vormals 
gesaget  unnd  bekant  doetor  Thomas  Lamb  unnd  er  Pawl  von  Eichstedt  archidiaconus  in 
Magdeburg.  Zu  urkundt  unnd  sieberhait  das  solch  ussagung  unnd  bekennen  der  10 
ginnten  nuüster  unnd  doetor  vor  unns  objresehribei.  maß  geseheben  sey,  habenn  wir  unsere 
reetorats  mnsigel  wissentlich  hiran  lassen  benngen.  (ieben  unnd  gesebeben  zu  Leipzck 
noch  gots  gehurt  tbausent  vier  hundert  darnoeh  im  acht  unnd  seebzigsten  iare  am  dinstag 
noch  assumptionis  Marie. 

150. 

• 

Balthasar  von  Redern,  Baccalaurcu*  der  Künste,  verspricht  dem  Hektar  der  UnirerttUät ,  daß  er 
Jaeob  .Sommer  und  Peter  Stetiger  wegen  der  Beherltergyng  und  Frcilajvmng  einiger  böhmischer 
Kaufleide  unbehelligt  Immen  tcolb:  1469  Apr.  10. 

Iltlmhr. :  Archiv  lief  K.  lietiri */«  icil.t  Lripzü/  Rathxtmek  ful.  379. 

.-Inj».;  Vergt.  hi«-zu  So.  NO  u„H  Iii.  «I 


Notandum  quod  sub  anno  domini  m'  cccc'  i.xix'  sub  reetoratu  venerabilis  viri 
magistri  Stanißlay  de  Swidenitz  deeretorum  bacealaurei,  quidam  Balßar  de  Hedem  artium 
baccalaureus,  nostre  nniversitatis  membrum,  aliquos  advenas  mercatores  de  eivitatc 
Kadan  ex  Hobemia  ad  opiduni  I -ipezk  in  nundinis  novi  anni  cclebratis  mereimonii  eaiiRa 
eonvenientes,  vigore  iurisdictionis  arehipresbyteri  sedisLi]»czensis.Merßeburgensis  dioecesis  25 
arrestari  proeuravit,  volens  et  pretendens  ab  eis  obtinere  et  exigere  satisfactionem  pro 
iniuria  quam  asseruit  sibi  per  eonsules  et  commune  dicti  opidi  Kadan  fore  illatam. 
Allegavit  etiam  contra  eos  quod  essent  exeommunieati  et  infames  et  multis  penis  a  iure 
et  a  domino  nostro  pajKi  illatis  subiecti,  pro  eo  quod  ipsi  ut  opidani  dicti  opidi  (leorgio 
de  Poydebrat  dampnato  beretico  adbererent  et  faverent.  Illustres  vero  princi|ie8  et  domini,  »• 
domini  Ernestus  prineeps  clector  sacri  Uomani  im|>erii  archimarsehallus  et  Albertus 
fratres  germani,  duces  Saxonie,  lantgravii  Tburingie  et  niarchiones  Mißnenses,  dicti 
opidi  Lipczk  domini  naturales,  longe  antehac  in  generc  dederunt  quibuslibet  ad  nundina* 
in  opido  Lipezk  aecedentes  salvum  eonduetum,  ne  pro  debito  alieno  ex  quacumque  eausa 
quomodolibet  convenirentur.  Ex  qua  causa  et  etiam  ex  ea  quam  dicti  arrestari  allegabant  35 
quod  non  tenerentur  coram  illo  iudiee  arebipresbytero  scilicet  sedis  l,i|>czensis  res)x)ndere, 
nee  esset  allegabilis  causa  quare  ibi  forum  sortiri  deberent  ad  requisitionem  dicti  Hal- 
taßar,  quidam  cives  dicti  opidi,  hospites  dictorum  arrestatorum  eos  cum  rebus  et  bonis 
suis  liberos  abire  et  recedere  permiserunt.  propter  quod  dictus  Haltaaar  Uedem  querebatur 
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sc  gravatum  de  iniuria  sibi  illata,  quod  iustitia  sibi  contra  dictos  arrestatos  nun  esset 
ministrata  et  bona  corum  sub  arrestO  non  essent  retenta,  minahatur  quod  He  in  fatanun 
de  hoc  experiri  apnd  iudicem  superiorem  et  competentein.  Dicti  vero  hospite*  reorutn  * 
aliiqtie  corum  fautorcs,  timentes  vexationetu  inpostenun  ein  aut  eoruui  alten  infcrrendwii, 
convenerunt  ad  rectorem  prefatum,  scilieet  magistrum  Stanililaum  et  petierunt  sibi  de 
cautione  provideri.  Qiü  rector  una  cum  consiliariis  suis  cum  prefato  Haltaßar  Redem 
oportuno  et  legitimo  habito  traetatu  cum  induxit  persuasionibus  Iegitimis,  ut  dictos  Hal- 
tasar  omni  iuri  quod  sibi  contra  hospites  dictornm  reornm,  scilieet  contra  laeobum  Sommer 
et  Petruru  Stenger  eompetere  jiosset  quoquo  modo  pro  eo,  quod  rcos  arrestatos  cum  rebus 

n>  et  bonis  eonim  abire  et  recedere  jH?rmiserunt,  cedere  et  renunciari  \  eilet  ecssitque  et  re- 
nunciavit  pure  et  libere,  non  vi,  dolo  aut  metu  superinduetus,  sed  spmitanca  et  libera 
renunciatione,  promisitque  dicto  rectori  id  ipsum  tirmitcr  t'uturis  temporibus  ohservare. 
In  cuius  tidem  si  dietus  Ualtasar  de  Hedem  postea  propositum  et  consilium  nmtare  velit, 
ut  contra  cum  suspieatur,  uti  dictis  eivibus  ex  hoc  facultas  se  tuendi  reservetur.  Hee 

ir»  sub  reetoratu  dicti  magistri  Stanililai  de  scitu  et  eonsensu  consilii  sui  presentibus  sunt 
insignita  anno  quo  supra.  secunda  feria  post  dominicam  quasimodogeniti. 

151. 

l'nirrrtritüt  und  Ruth  zu  Isipzig  vereinigen  sich  in  Bezug  <Ir*  fernerhin  rinzuhaifewltii  Verfithrrn* 
gegen  relegirte  otler  exciudirte  Stwlcnten.  1469  Aug.  26. 

SO         IkUekr.:  ArcJue  He»  K.  Btzirivjewhl»  Lei/.zi;/  llalhtbuch  /'.</.  37«<>. 

Uff  sonnabent  nach  Hartholomei  anno  ic.  lxix'  haben  die  rete  alle  drve  uff  an- 
brennen der  universitet  und  des  rectors  die  zeeit  geratslagt,  und  der  Studenten  halben  die 
do  von  der  universiteten  religirt  ader  excludirt  werden  mit  wissen,  willen  und  bewust 
des  rectors  und  der  universitet  beslossen,  das  nu  hinfnrder  solche  personell  und  Studenten 

35  die  dem  rate  adder  burgenueistcr  von  des  ratliwegen  von  der  universitet  ader  rectori. 
der  zeu  der  zeeit  sein  wirdet,  religirt  ader  excludirt  geoftinbart  ader  verkündigt  werden, 
sal  der  rath  bvnnen  der  stat  und  wichbilde  nicht  levden,  nach  in  also  andern  Studenten 
ofl  und  in  zeu  gehen  vorgonnen,  es  were  denne  das  dieselben  Studenten  die  von  der  uni- 
versitet religirt  ader  excludirt  weren  redeliehe  und  bestendige  Ursachen  dadurch  sie 

30  sich  bvnnen  der  stat  also  ander  leute  mit  redelichem  handill  adder  hantwerge  also 
leyhen  behelffen  wolden  und  des  redeliche  bewiesunge  betten,  alsdannc  sohle  in  der 
rath  solcher  handelunge  also  andern  leuten  nngeverlieh  vergönnen  unnde  zcugebenn: 
aber  mit  andern  Studenten  uuibeezugehen  adder  handeil  zeu  triben  mit  unbillichem  vor- 
nemen,  sali  nach  wil  in  der  rath  mit  niehte  zeugeben,  sundern  tili  der  stat  dieezeit  und 

X  wyle  sie  religirt  ader  von  der  universitet  excludirt  sein  weisen  laben  und  in  der  stat 
nicht  dolden,  inmassen  denne  die  universitet  des  mit  dem  rate  obireyns  komen  ist  und 
beideraeit  also  zeu  halten  furwilligt  haben.  Factum  sub  Hansen  Trupitz  et  suis  consulibus. 

I.II».  BIPL.  «I    II  II. 
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152. 

Darstellung  der  Beschwerden  der  Universität  nn  >lie.  Landetfürxten  gerichtet  in  Beziehung  auf 
städtm-he  Verwaltung,  den  freien  Fleiechuuirkt  tuui  den  FUimlnvrhmf  Überhaupt,  Backen,  HYtn- 
iind  Bierrrrkauf.  •  [1470.] 

//./«•Ar.;  1hujmii)mtilrr*chrifl,  J'uji  //««/*«/<««/«</<  A»«  Itreiviitt  UM.  I  i-iivrmUH  Lripd)  Bl.  6.  5 
Anw.  :  IWijl.  Herzu  </i>  M'/m  fitli/ervleti  S^hriflutm  lr. 

Irluchtcnn  hochgebornncnn  furstenn,  gnedigenn  hern.  Dien  sein  dye  gebrechenn 
unnd  lieswerung  der  uni\ erntet  zu  Lypczk.  Die  erste  bcswerung  gnedigen  hern  der 
universiteten  ist,  das  man  zu  Lypczk  den  freyen  Heischmargkt  der  fremden  hat  abgelegt 
an  wissenn  unnd  volwort  der  universiteten,  so  der  doch  vonn  der  universiteten  wegin  der  m 
stat  ist  gegebenn  wurden,  unnd  diß  ist  eine  mergk liehe  bcswcruug  als  dieß  eierfloh  hir- 
auss  irschcynet.  ("zum  erstem)  die  Heysseher  der  stat  Lypczk  babeon  den  margkt 
allevne  unnd  hestellenn  doch  itezunt  nicht  notdorfft  des  Heyssches,  wenne  gemeinlich 
alle  mergkte  ist  broch,  dodurch  müssen  die  burssenn  abegecn  unnd  dornoeh  die  univer- 
sitet.  Item  sie  alachtenn  geringe  Heyseh,  das  sie  den  frembdenn  in  keyn  weyß  betten  i:» 
vorsehen  adder  (zugegeben,  sundir  betten  »in  das  wergk  unnd  margkt  doruml>e  gelegt 
und  dieß  muß  eyn  gantez  gemeyn  bekennen.  Item  sie  geben  das  geringe  rleysch  itezunt 
gleich  so  teuer  eyn  pfunt  als  das  allirbeste  unnd  dorauß  kömpt,  das  sich  das  volk 
ezweyet  mit  den  Heysehauern,  auch  undireinander  unnd  czihn  unnd  zerren  sich  umhe 
das  Hevsch.  Item  bekantenn  lüten,  mechtigenn  unnd  die  do  vil  koutfenu,  geystbch  unnd  au 
werntlich,  wirt  das  l>est,  dy  armen  unnd  die  do  wenig  kouffen  berat  got.  Item  sye 
haltten  das  böße  uberige  rleysch  wie  lang  sie  wollenn;  wollenn  wir  es  nicht  kouffen  Ulf 
dem  margkte,  so  müssen  wir  in  den  benckenn.  Item  die  fremdenn  Heyschauer  musten 
ir  Hevsch  zu  Lypczk  vorkoutfenn  adder  fürten  doch  das  umbe  vorterbniss  willenn  nicht 
wegk:  dardurch  wart  das  Heisch  gar  wolfail  für  den  gemeynen  man  unnd  Studenten  M 
unnd  kam  alle  margtag  frisch  Heisch  zu  margkt  das  nun  nicht  gesehit.  Item  den  frem- 
den Hevschauern  sahen  die  in  wendigen  n  Hevschauer  utt"  die  schantcz  ab  sie  böß  adder 
gut  Hevsch  betten,  wenn  sie  geruehtenn  sie  zu  vortreiben  als  nu  geschenn  ist,  abir  wie 
sie  on  selbir  daniff  sehn  ist  got  bewust.  Item  freymargkt  mag  keyneu  schadenn  bren- 
gcnn  unnd  ilas  ist  ungeczwivelt  wenne  ye  mehr  mau  gemargkt  bringt,  ye  bas  feylir  ist  SO 
is  unnd  dy  fremden  Hcyschacker  legen  ir  gelt  widder  in  der  stat  an:  ob  auch  der  stat 
Heyschauer  wolden  clagenn  das  sie  yres  froiuen  beraubt  wurdenn  mit  freyen  mergkten, 
duncket  die  universitett,  sye  haben  sich  bey  ör  bißher  nicht  geergeit  ouch  an  der  czal, 
unnd  ab  das  wer,  so  ist  hessir  sechs  tausent  werden  wol  versorgt,  dann  das  sieh  sechs, 
acht  adder  ezehen  die  nu  das  hantwergk  mit  rat  erbevten  unnd  vorlegen  gantez  ser  x> 
reyehetten  mit  der  andern  vorterbniß.  Item  dy  universitett  mag  dießes  frevmargkte  vil 
w  eniger  entperen  denn  der  gemeyne  burger,  wenne  Studenten  czeren  unnd  kouffen  alle 
umhe  den  tegelichen  pfennig  unnd  haben  nichts  hausspeyße  gemeynlieh  alß  treuge 
Hevsch,  honcr  adder  andir  Vorrat,  unnd  daruml>e  wenn  sie  nicht  alle  stunde  gleich  not- 
dorfft feyle  Huden,  so  mögen  sie  sich  nicht  enthalten,  abir  bürgen olk  das  hat  doch  zeu  i<» 
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not  hausspeiße.  Item  nu  die  fremden  der  erliarn  »Hinschafft  minde  nagbur  armcii  lute 
umbher  nicht  in  die  stat  BUtt-litcnn  müssen ,  im  brcngeu»  sie  seiden  unnd  «renig  pottir, 
keße,  höner  unnd  andir  notdorfft  cz»  margkte,  dadurch  wirt  alle  ding  teuer.  Item  die 
Heischauer  der  stat  slachten  am  meysteu  des  grobe»  flcvsch  das  sie  wolfevl  unnd  bcy 

!>  hauffe»»  kouffenn  in  der  Siesien,  Lansitzcr  lande  unnd  alldem  gcgeiityiin.  das  du  grob, 
alt  unnd  mager  unnd  ein  uneziiulich  flcvsch  Studenten  ist:  die  fremden  flcvseliauer 
brochten  gut  hing  unnd  esse  suesse  lanttleisch.  das  sie  adder  ir  nachbur  in  den  landen 
hie  czöge».  Item  nodalem  die  universitett  cte/.was  noch  dein  nehiste  vorgangen n  iar- 
niargkt  czngenomen  und  wider  baree  czu  legenii  unnd  esse»  mit  groser  mnhe  »und 

10  erbeyt  hat  angehaben,  so  man  abir  nicht  fleysch  ein  notdortft  unnd  y»  massen  wie  man 
vor  gehabt  bot  vail  vintd,  so  müssen  dy  bnrsenn  die  ein  grünt  aller  lernung  sein  in  der 
universitett  widder  abegeen.  Item  das  gewicht  wer  gut,  so  man  das  gleich  seezte  noch 
der  ezeit  auch  nach  der  gute  des  Heysehs  das  gute  besundir,  das  geringe  ouch  besumlir, 
als  man  czu  Norenbergk  unnd  in»  andirn  steten,  do  man  das  gewicht  hat,  thut,  do  mau 

15  czwene  adiler  viere  hat  dy  alle  tage  das  fleysch  schatezen  unnd  seteze».  Item  man  hat 
czu  Lypczk  nicht  eyn  Heyschgewicht  als  man  czu  Czwigkaw,  Norenbergk  unnd  anders 
wo  hat,  sundir  sie  haben  eyn  kramei  gewicht,  do  man  saffran  unnd  perlin  mit  wigt,  das 
do  geringer  ist  wol  umbe  drey  loth  an  eynein  igelichenn  pfunt  unnd  dach  dasselbigc 
geringe  gew  icht  czu  LeyjK-zk  als  teuer  bcczalen  müssen  unnd  villeicht  teurer  wenn  zeu 

2»  Noreiibergk  addir  Czwigkaw  das  grose  unnd  swere.  Hieraus*  unnd  andern  saclicn 
mehr  möge»»  »wer  fürstliche»»  gnade»»  erkenne»  mit  sampt  euer  gnadenn  erbarenn 
retten,  ab  ouch  der  ersame  ratd  czu  Lypczk  dysc»»  freye»  margkt  habe  mit  wisse»» 
euer  fürstlichen n  gnadenn  addir  wie  das  gesehenn  ist.  in  guter  mevnung  abegelegt.  nu 
es  doch  cz»  dem  beste»»  nicht  dynt,  sundir  czu  grosein  vorterbnitt  unnd  beswerung 

•2.')  solcher  freymargkt  widder  autfezurichten  sey,  wann  das  es  ev»e  beswenmg  unnd  nicht 
besserung  ist,  ist  vor  äugen  unnd  ubir  diess  alles  »lochte»»  »wer  gnadenn  sich  des  an 
der  gantezen  gemeyne  unnd  hantwergin  menniglich  czu  Lypczk  wol  dirfare»,  ouch  an 
dem  sitezenden  ratt  der  »»  dy  ding  vor  ongen  sieth  wu  sye  da»  i»  niamenn  sie  »wer» 
gnade»»  gewallt  sei»  sagen»  solde»n  unnd  torstenn,  als  w  ir  nicht  czwivelnn.    Die  andir 

34»  iK'swerung  ist  des  brote  halben»,  wanne  man  macht  itezunt  nicht  grosser  brot  danne  vor 
evnem  iar  u»»d  a»dirthall>e»»  do  evn  schetfel  korns  xvm  unnd  xix  hoe  «rrosschen»  yralt, 
unnd  nu  gilt  er  ix,  x  hoe  groschc»».  das  tregt  gar  nahet  die  helffte.  Item  man  hat  den 
beckern  vor  eyiiem  iar  gesaezt  die  senieln  off  das  gewicht  uff  xiui  loth  dobey  czu 
backenn  unnd  dasselbigc  gewicht  voniem  wir  nicht  gehöet  adder  geandirt  unbillich. 

3T.  w  anne  noch  dem  kouffe  des  getreyds  unnd  wandclimg  der  ezeit  solt  man  is  setezenn. 
Item  wolde  man  noch  gewichte  backen»,  so  deucht  nun»  man  müste  den  teyg  wegiu 
unnd  nicht  das  gebacken«  brot,  als  man  in  andirn  steten  thut,  wennc  das  brot  das  nicht 
recht  adder  wol  gebacken  ist,  das  hat  iiiehe  an  dem  gewicht:  doniit  wollenn  wir  nichts 
in  ir  ordinacio  adder  aussaezunge  reden,  wie  sie  dieß  bstellen,  soverne  die  arme  univer- 

4«t  sitett  unnd  die  yren  nicht  beswert  w  urdenn.  Item  man  hat  auch  vor  freye»  margkt  des 
brots  gehabt,  der  ist  uftinberlidi  nicht  abegetha»,  abir  die  arme»  lütchenn  sollenn  uff 

24» 
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da»  gewicht  adder  uff  das  pfennigwert  gerade  backen,  darein  können  sich  dy  armen 
leut  nicht  richtenn,  auch  forchten  sie  sich  Schadens  ah  sie  feletyn  zu  groß  adder  zu 
cleyn  buchen,  unnd  doniit  wirf  der  freymargkt  abegestalt.  Mochtenn  abir  die  fremden 
hrot  in  die  stat  breiigen  ungeverlich  auß  dem  Deliczseher  lande  unnd  auß  andirn  steten 
unnd  merckten  umb  Lypcxk  gelcgenn,  so  hett  man  an  czweivel  bas  feylern  kouff:  dieli  5 
were  czu  Lypczgk  vil  noter  wenne  in  andirn  steten  umbe  des  fremden  volks  willen 
unnd  Studenten.  I  )ie  dritte  beswerung  gnedigenn  hernn .  die  wir  gereit  geliden  hal)en 
etczliehe  iar.  die  kömpt  vonn  dem  weyne,  wenne  die  weyne  geldeu  öbirmessig  vil  mehr 
danne  sie  vor  iarn  gölten  haben,  das  macht  der  uffsaez,  wanne  is  ist  yn  kortezen  iarn 
gesaezt  czu  Leipczk  uff  den  weyn  ein  grosse  steur,  nemlich  so  manchem!  pfennig  eyn  10 
nossel  gilt,  als  manchenn  hochen  grossx-beim  muß  man  der  «tat  vonn  dem  eymer  gebin 
unnd  das  macht  die  weyne  teuer.  Item  man  seezt  den  weyn  nicht  als  man  vor  iaren 
gethan  hat:  die  sach  ist  als  wir  merken:  Ye  teurer  eyner  seynen  weyn  gibt,  ye  mehr 
slegsacz  dovnnn  gefellet,  unnd  diess  beswert  die  universitett  gar  ser,  wanne  so  man 
promocioncs  hat,  bedarff  man  vil  wevns  und  vorauß  der  sflessenn,  dadurch  konrpt  ouch  Ii 
der  geringe  «  ein  uff  eyne  achtunge  und  werung,  die  do  hernoch  swerlich  abegeeth,  ab 
ouch  der  weyn  alumme  wol  geryth,  wenn  yderman  gibt  seynen  weyn  wy  er  wil.  Die 
vierde  unnde  grosse  beswerunge  ist  allirley  byera  halben  unnd  ouch  des  geringem!  ge- 
trengks,  diess  ist  forderlieh  eyn  ursprungk  unnd  ursach  der  gemeyn  theörung  czu 
Lypczk,  wanne  do  man  das  fremde  hier  saezt  uff  vier  neue  pfennige  unnd  Lypczks  uff  20 
czwene  pfennig,  das  man  die  ezeit  mit  eynem  schonen  gotlichenn  gewynst  hett  mögenn 
gebin  umbe  drey  pfennige  unnd  das  andir  umbe  drey  heller,  do  richtet  sich  der  lantman 
unnd  yderman  der  in  der  stat  czu  schaffenn  adder  czu  vorkouffenn  hatte  auch  domoch 
unnd  gobenn  ir  dingk  die  helfftc  teurer.  Das  alles  widder  uwer  fürstlichem!  gnadenn 
ordinirung  unnd  gütliche  nussatzunge  uff  uwer  fürstlichen  gnadenn  muntcz  gemacht,  fc'. 
wanne  diesclbige  innehilt,  man  solt  alle  ding  noch  der  neu  muntcz  vorkouffenn ,  doch 
das  alle  dingk  umb  eyn  czemlich  gelt  unnd  gotlichenn  gewyn  gegebin  wurdenn;  das 
wart  ouch  also  czu  Lypczk  gekundiget  unnd  geliotenn  unnd  dommbe  mochte  man  das 
hier  umbe  eynen  na  wen  pfennig  irezeugenn,  das  wer  euern  gnadenn  lip,  abir  das  man 
dieß  uhir  die  helffte  ubersetezen  solde,  also  das  eynen  alden  pfennig  vor  gegolden  hat,  »• 
das  man  das  nu  uff  einen  neuen  setezenn  solde,  ist  uwer  gnadenn  meynunge  ane  czwivel 
n vc  gewesin.  als  das  uwer  gnadenn  reformacio  wol  ausweyst;  dieße  satezunge  des  byers 
hebelt  dy  angehabene  teurung  unnd  mag  nicht  abgeen,  is  sey  dennc  das  man  das  bier 
seteze  uff  eyn  gleich  gelt,  nachdem  dye  gnade  gots  unnd  bessenmg  an  allirley  fruchtenn 
vor  äugen  ist.  Item  das  geruchte  geet,  «las  liebe  getreyde  unnd  fruchte  geratyn  wiewol  »5 
sie  mögen,  so  sal  das  hier  bey  vier  grossen  pfennigenn  hleybenn,  dieß  hoffen n  wir  abir 
zu  got  unnd  uwernn  furstlichenn  gnadenn  keyne  weyße:  srMde  das  sein,  so  wer  gots 
gnade  unnser  Ungnade  wenne  man  unns  die  besserunge  unnd  grose  gute  gotes  mit 
satezunge  vorstoppfete .  sundir  uwer  gnade  werde  dy  arme  universitett  hirinne  wol  vor- 
sorgenn.  W  anne  so  man  das  fremde  bier  leyehter  seezte  in  der  stat,  wurden  die  colle-  to 
giaten  der  univ  ersitett  bereyt  sein  das  ir  ouch  zu  nyddem,  wycwol  wir  doch  durch  uwer 
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gnadenn  mildekeyt  irlangt  habin  das  grose  moß  zu  gebin.  Item  noehdem  die  nniversitett 
gemeingclich  alle  iar  ir  bier  in  dem  sommer  austringkt  unnd  wintcrczeyt  gebroch  hat, 
deshalben  dy  dyncr  der  doctores,  meistcr  nnnd  andir  bier  ezu  brengenn  in  dem  burger- 
keller  gedrungen  unnd  doselbist  ufft  mit  vorließung  der  kannen  auch  der  eleyder  Her 
5  gewunt  werdin,  dodurch  ouch  vil  unrats  unnd  Unwillens  czwischenn  dem  rat  unnd  der 
universiteten  bisher  entstandenn  ist  unnd  ezn  hcsorgenn  hinfhr  entstehn  mochte,  dem  ezu 
begeen,  so  hoffenn  wir  uwer  furetliehenn  gnaden n  werd  Unns  hierinn  gncdiglieh  versehn 
unnd  vorsorgenn,da8  wir  biers  als  vil  uns  not  sei»  wirdt  unnd  mit  den  nnnscrn  ungeverlieh 
trinckenn  einfüren  mfigcn,  in  i nassen  zu  Ertrurt  unnd  in  andern  uni veralteten  gewonlich  ist 

10  Irluchtenn  furstenn  unnd  allirgnedigistenn  hem.    Dieße  obgeschribene  be- 

swerungen  unnd  gebreehenn  brengenn  wir  an  uwem  gnadenn,  nicht  in  meynung 
uwer  furstlichenn  gnadenn  ordinatio,  wue  es  dy  bclangenn  wurde  an  ir  keynen 
punckt  ezu  richten  noch  zu  straffen,  auch  des  ersamen  rat»  ezu  Lvpczk  unnser 
lieben  frunde  stat  satezunge  adder  geschefft  ezu  scheldenn,  denselbigenn  erbarn 

15  rat  in  gemeyn  noch  ir  keyn  glidt  des  rats  in  sundirheyt  czn  behonen  adder  gegin 
uwern  gnadenn  ezu  vonmgclimpfen ,  das  got  erkennet,  sundir  leutirlich  unnser  armen 
universiteten  unnd  ir  gemeyne  not  unnd  beswerung  ezu  entblössenn ,  unnd  so  wir  bey 
all  unnsern  eyden  vorpflicht  sein,  dieselbigc  erliche  universitett  gote  ezu  lobe,  nwcmn 
furstlichenn  gnadenn  zeit  selikeyt,  ere  unnd  nutcz  mochte  bey  aldem  herkommen,  frey- 

2o  heit  unnd  wesin  bleylxmn  unnd  enthaldenn  werdin,  das  ane  dielS  nicht  geschenn  mag, 
mit  aller  demntigkeyt  bittende  dieselbigen  uwernn  furstlichenn  gnadenn,  so  wir  alleezeyt 
dirkant  haben,  geruche  unns  ye  eher  ye  bessir  also  ezu  vorsehen  unnd  gnedigelich  vor- 
sorgenn  unnsern  vorterb  unnd  ezugehunge  vorezukommen,  das  unns  allen  unnd  igelichem 
besunder  kegen  got  nnnd  uwern  gnaden  mit  unnserm  innigen  imnd  andechtigem  gebeth 

25  willigen  unnd  gehorsamen  dinstenn  zu  vordynen.  Ab  ouch  gnedigenn  herran  dy  vonn 
Lvpczk  dy  fleyscher  adder  sust  ymands  sich  durch  dieße  anbrengunge  hynderwert 
widder  billichkeyt  bereth  adder  ungehort  entlimunt,  das  wir  nicht  gemeynt  sint,  be- 
clagete,  wolle  euer  gnade  dyselbygen  unnd  unns  keginenandir  vorfordern,  igelichem 
sein  inred  noch  notdorfft  ezu  thunde  seyn  wir  uwern  gnadenn  alleczeit  gehorßam. 

so  153. 

Rtehtfertigimgsschreiben  der  Universität  an  Kurfürt  Enud  und  Herzog  Albrecht,  betreffend  ihre 
He*eh,rerden  über  die  ttädtisehe  Verimltung.  1470  Aug.  11. 

HMr.J  Or.  P„p.  n,v,pl*faal*arrhic  Dremien  WA.  I nicermtüt  Ijripzkf  Bt.  S  mi  tum  Ver*ehhi**  aufyetlr.  Sieget. 

Irlauchtenn  hoehgebonme  furstenn  nnnd  herrenn.  Unnser  inniges  gel>eth  mit 
3ö  undirtenigen ,  willigenn  |  diusten  uwirn  furstlichenn  gnadenn  alleczeit  bereit  voran, 
(inedigenn  he'rrenn.  Als  lwider  uwir  furstlichenn  I  gnaden  unns  in  kortcz  vergangenn 
tagen  uff  anbrengenn  etczlicher  beswerung  auch  uberreyehting  eczlieher  |  artikel  im 
namen  der  gantezen  universitet  dy  meynung  geschrebenn  haben,  nachdem  eczliehe  ge- 
brechen vonn  wegin  der  gantezen  universitet  angebroeht  weiden,  vorwunder  uwir  gna- 
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denn  nicht  wenigk,  das  wir  cldistenn  der  universitet  solche  Rachen  an  dy  samplung  der 
universitet,  dy  dach  dy  mevster  semptlieh  czu  handeln  nicht  angehen,  langen  unnd 
komen  lassenn.  Ks  wer  uwirn  fürstlichem!  gnaden  unvergessen  etczlich  anbrengenn  des 
biers  unnde  ungclds  halben,  dobey  etczwas  lyderlich  ander  vermeynte  gedrengkniß  an- 
gcczogenn  wcren  wurden,  do  den  uwir  fürstlichen  gnadenn  so  vil  gethan  hettenn,  das  i 
wir  dy  czeit  czu  frede  gewest  weren,  das  wir  abir  nun  in  unnser  vorezeychung  berurt 
hettenn ,  das  dy  Heysehauir  solch  fleysch  slachtenn,  das  sie  vormals  den  |MUirn  genomen 
betten,  das  auch  bilden,  das  voiturbc  uijd  ungleiclilich  hylden  czu  kouff  czu  gebeu,  da« 
wcren  rede  als  wir  vormals  mehr  gethan  hettenn,  unde  nochdein  dy  vorezeychung  uff 
nyinands.  wen  unnd  vonn  wem  is  gew-henn  were  weyset,  als  doch  uwir  gnaden  reth  zu  10 
tliun  befolcu  betten,  mochten  uwire  fürstlichen  gnaden  in  euch  selbst  nicht  irtinde».  das 
uff  das  siecht  anbrengen  sulche  ordenung  abeezuthun  were,  so  das  ane  aberede  waer 
wer,  das  allirmennigelich  bey  der  ordenung  Heysch  mehr  wen  vorben  geknufft  bette 
unde  noch  können  möchte,  unnd  als  dy  dingk  so  leichtfertigclicli  ane  vorbrengung  irkent- 
lichcs  grundes  angetragen  wurden,  lyessen  sich  uwir  gnaden  beduneken,  das  eyner  undir  tö 
uns  der  do  mehe  geneigt  wer  ezu  thun  wenne  im  czustund  unnd  lip  wer  auffrur  ezu 
machen  unnde  sich  seyner  gewalt  czu  gebrauclienn  dy  ding  anreigetc,  tleyssigete  unnd 
haudilt,  dy  wol  eyn  andirweyü  czu  handeln  hallen  suhlen,  das  uwir  furstlichenn  gnadenn 
so  unstumelich  wol  sohlen  Vortrag  haben  an  dyselbigen  uwirn  gnadenn  zeu  breiigen  mit 
eyner  anlangenden  Warnung,  das  die  universitet  dodurch  zeugeen  sohle  gleich  als  doruff  20 
gerotslaget  wurde,  wo  uwire  furstlichenn  gnadenn  dy  dingk  nicht  unserm  gefal  unnd 
vorgeben  schickten,  das  wir  den  unli  vorkerten  weg  czu  scheyden,  unnd  würden  uwir 
furstlichenn  gnaden  erfam,  das  yinands  rat  daruff  hildt  unnd  dorezu  furderung  thet,  das 
dorauff  geratslaget  unnd  solche  haufflunge  unnde  samplunge  gehalden  würde  er  solde 
uwir  gnadenn  ye  irkennen,  wir  solden  unns  bekümmern,  domit  das  mis  czustünde  unnd  86 
andirc  wcytlaufftige  bekummerunge  dy  in  vil  artikel  lierurtd  weren  legin  lassen»  mit 
dem  besluU,  uwir  furstlichenn  gnadenn  wolden  dor  abeseyn,  das  gleicheit  in  kottffen 
unnd  vorkouffenn  in  billichkeyt  sold  gehalden  werden.    Wye  solchs  allis  mit  weyterm 
anffuren  uwir  gnadenn  brieff  ezu  irkennen  geben,  haben  wir  mit  aller  demutd  unnd 
wevter  betrachtimg  vornommen,  unnd  wie  wol  dve  tliusrk  durch  uns  mevster  des  raths  30 
ni<'lit  angehaben  oueb  geendt  mögen  werden,  sundir  dv  gantez  universitet,  so  haben  wir 
doch  vor  allen  dingen  unns  czu  bewaren  unnd  das  wir  nicht  vormerckt  wurdenn  als  dy 
mutwilligclich  etczwas  widder  solch  uwren  gnadenn  schrifft  unnd  begerung  bandeln 
wulden,  sundir  allezeit  als  vil  wir  unnser  eyde  halben  gethun  mogenn  alli  dy  ge- 
horsamen iK'weylien,  unnd  fügen  uwirn  fürstlichen  gnadenn  czu  wissen,  das  solch  ge- 35 
breclunn  unnd  artikel  an  uwir  furstlichenn  gnadenn  gebrocht  mit  wissen  unnd  willen 
allir  doctores  unnde  mevster,  dv  denne  dy  czevt  geginwertigk  gewest  unnd  yres  leibes 
swacheit  halben  dorezu  haben  mögen  komen  beslussen  uwirn  furstlichenn  gnadenn  ezu- 
gesehigkt  sein,  unnd  ab  eyner,  ezwene  adder  drey  undir  den  allen  gewest  weren,  den 
dy  dingk  nicht  gefallenn  hettenn.  so  sein  dy  doch  nicht  dy  universitet;  abir  is  sollen  uwir  40 
fürstlichem!  gnadenn  yn  der  warhevt  irtindenn,  das  keyuer  undir  unns  allen  noch  in  der 
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gantczen  universitet  ist,  mit  des  willen  dy  dingk  nicht  geschenn  wereii  nniid  das  uftintlich 
widdersprochenn  hett.  Is  sal  ouch  uwir  fürstlichem!  gnadenn  nicht  rorwundirn  das  dy 
ding  durch  dy  gantcze  univereitet  gehandilt  weidin  wenn  die  ...')  unnd  ge  ')  stifftunge 

und  aussaezunge  uwir  gnadenn  universitet.  auch  Ulmet'  statuta  dy  wir  alle  gcsworn  haben 
5  unnd  Wy  deaaribigcng  eyden  pHichtig  seyn  ezu  haldcn,  das  also  wollen  halten  nnnde 
clorlichen  auUczegen,  auch  vonn  anltcgyn  der  universitet  bili  uff  dyssen  heutigen  tag 
wissentlich  uwir  gnaden  kantezier  also  gchaldenn  ist  wurden.  Was  wir  abir  nun  in 
unnser  vorczeychunge  der  universitct  gebrechenn  berurt  haken,  hotten u  wir  das  sieh  das 
also  binden  sal.  unnde  so  uwire  gnadenn  dy  universitct  unnd  dy  widdcrpnrtey  gegin 

10  enandir  vorhören  als  dy  universitct  hofft  geschenn  wirt  genugesamptlicb  bey  unnd  an 
den  tag  gebracht  sal  werdenn  unnd  nicht  alleyne  wort  unnd  levchtfertige  anhrengcnn 
ane  allen  grund  scyn.  ls  mag  ouch  sein  das  dy  universitet  hessern  knuff  halte  bey  deiu 
pfuudt,  das  sie  noch  nye  pestrafft  hat  wo  man  is  gebörlich  domit  hildt,  wenn  sie  im  an- 
begyn  uwir  furstlichenn  gnadenn  nawe  muntcz  gehabt  haben,  das  abir  Heysch  noch  not- 

15  dortft  unnd  unns  czemlich  czn  essen  gen  margkt  konie  geschit  nicht.  L  and  ah  solche 
gebrechenn  als  uwir  gnadenn  vormeynen  zeuKoehlicz  lyderlich  angeregt  weren  wtirdenn, 
»4»  sein  doch  dorn  och  alsobald  vor  uwim  furstlichenn  gnadenn  retten  zeu  Lypezk  genüg- 
samlich  irczelt,  dornoch  durch  den  rector  unnd  eczlich  der  eldistenn  unnser  universitet 
czuin  Hayn  noch  nntdorfft  an  uwir  fürstlichen  gnadenn  gebracht  unnd  uff  «iwir  gnadenn 

20  begening  in  schritften  ubirgereieht  wurdenn,  alter  das  uwir  fürstlichem!  guadeun  ane 
vordeehtniU  nicht  sein,  das  eyner  undir  unnli  der  sich  seyns  gewalds  gebrauch  :<■.  dy 
dingk  treybe  Ml,  gleuben  wir  genczlieh  wo|,  das  das  an  uwir  furstlichenn  gnadenn  unnd 
uwir  gnadenn  rette  gebrocht  sey;  so  al>cr  undir  unns  nicht  mehe  wenn  czwene  seyn,  dy 
diU  halb  iar  etezwas  gewalt  haltin,  der  rector  unnd  techentd,  unnd  der  techent  nicht 

95  mehe  wenne  eyn  andir  meyster.  auch  der  iiiynste  der  universitet  in  den  dingenn  czu  thun 
ouch  nicht  mehe  gethan  hat,  mögen  wir  dy  mevster  des  rats  der  universitet  auB  MÜcheil 
nwern  gnadenn  scliiitftenn  nicht  andirs  vorstehin,  wenne  das  uwir  furstlichenn  gnadenn 
unnser  unnd  der  gantezenn  universitet  rector  in  solcher  moli  vordenckenn,  der  uwcniu 
furstlichenn  gnadenn  gar  unhillich  alao  wirt  forgebradu  unnd  dargegeben ,  wenne  daß 

30  ums  unnd  wirt  im  dy  ganteze  universitct  mit  sampt  uns  gec/.eiigknili  gebin,  das  im  dy 
dingk  widder  sein  unnd  lieber  were  vortragen!!  gewest.  unnd  nbir  eyne  ulfcne  protestadu 
dy  er  in  geginwertikeit  der  gantczen  universitet  gethan  hat,  in  den  Bachen  vor  uwir 
gnaden  imuiiie  czu  czihen  seynes  eydes  halben  unnd  cyntrechtigcui  beelieti  der  gantczen 
universitet,  aber  vor  uwir  gnadenn  solche  gebrechen,  dodurch  dy  honen  unnd  dy  gantcze 

35  universitet  tegelich  mehr  unnd  mehr  nhenympt  czu  brengenn  gedrungen  ist  wurden,  bat 
ouch  kcvnerlev  in  den  dingen  mehr  wen  als  vil  im  seyns  eydes  hallten  unnd  utf  eyn- 
ticfhtigcliclienn  beatiefi  «1er  universitet.  der  cldstenn  unnd  der  iungsten.  nnch  gewonheit 
der  universitet  czu  thun  gebort,  als  uwir  gnadenn  »las  alles  in  den  beschreiten  conclusen 
unnd  beslvcssung  der  universitct.  s<>  uwir  gnaden  dy  czu  sehn  begert,  grundlich  irtinden 

40  werdin.    1'nnd  seyn  leichtfertige,  unnncz  unnd  ungewiß  vorlogcne  menner.  dy  den  utf- 
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richtigen«  annd  redlich  man,  der  ungern  etczwaa  widder  uwir  furstlichenn  gnadenn  thuen 
addir  handiln  iroll ,  dem  ouch  leyt  wer  auffrur  zcu  machen  unnd  seiner  gewalt  mehe 
wenn  im  gehört  czu  b rauchen n,  also  gegin  uwim  fürstlichen  gnadenn  addir  euira  gna- 
denn rethe  dargehen  unnd  vorligen  unnd  doch  nymmermer  thorren  hekant  sein,  noch 
mit  der  worheit  beybrengenn.  Wir  haben  auch  uff  das  demutigst  wir  kond  unnd  ge-  :> 
moeht  halien  unnser  gebreehenn  in  raossen  wir  schuldig  sein  czu  thun  unnd  sust  nymands 
dem  dy  czu  herezen  gingen  unnd  unns  dorinn  hulfflich  ....  sein  . .  .*)  sseun  czu  clagenn 
nicht  in  homuth  adder  drawen,  das  got .  .  .%  sundir  .  .*)  nnserm  czu  irgehen  unnd  tege- 
lichem  abnemen  czu  vorkoinen  an  uwer  furstlichenn  gnaden  brengenn  lassenn  das  wir 
hesorgeten,  is  wer  den  das  uwir  fürstlichen  gnadenn  solche  gebrechenn  wandelte  unnd  10 
unns  bey  unnserm  aldcn  herkomen  hehilten,  das  dy  universitet  nicht  moeht  in  weßen 
bleyl>cn  als  wir  noch  besorgenn,  wenne  dy  bursen  dy  wir  mit  swerer  mfihe  unnd  erbeit 
den  soinmer  auffgericht  haben  widder  all  dise  tage  abegegangenn  sein,  unnd  ist  uicht 
not  uff  dy  czugeunge  der  universitet  addir  uff  unnser  vonn  dannen  czu  czihen  rad  czu 
slagen,  wenne  sich  das  got  sey  is  geclait  unnd  uwirn  gnaden  mehe  wenn  unns  lip  ist  15 
teglich  selbir  dorezu  sehigket,  haben  auch  dorauff  keyne  haufflunge  noch  samplunge  nye 
gehabt,  wolden  ouch  ungern  haben,  hoffenn  abir  ob  wir  solch  uwir  furstlichenn  gnadenn 
antwort  unns  itezunt  gesantd  an  dy  ganteze  universitet  in  uiossen  wir  alle  unnd  vorauß 
der  rector  bey  unsern  eyden  czu  thun  pflichtig  sein  lange  lassenn  unnd  ferrer  uff  dy 
dingk  also  vi!  der  universitet  not  wurde  sein,  unnd  wir  derselbigen  nutcz  czu  betrachten  20 
gesworn  haben  uffenlieh  noch  altera  herk«»mmen  mit  allen  meystern  rath  bilden,  das 
sölehs  widder  uwir  furstlichenn  gnadenn  nicht  sei,  sundir  dyselbigenn  uwir  furstlichenn 
gnaden  werden  unns  bey  unsern  alden  herkommen  unnd  statuta  in  mossen  uwir  gnadenn 
bißher  gethan  haben,  bleyben  Ia*senn  unnd  gnedigelichenn.  hehalden,  auch  widder  unnser 
gewissenn  unnd  eyde  nicht  dringen,  als  wir  des  keynen  czweivel  haben  unnd  unns  25 
gentezliche  zcu  uwirn  furstlichenn  gnaden  vorsehn.  Hekummerten  unns  auch  ane 
czweivel  vil  lieber  mit  unserm  studio,  wo  unns  solche  gebrechen  teglich  unnd  dyseu 
sommer  vil  mehr  wenn  vor  in  langenn  iaren  geschenn  ist  nicht  bewegten  czu  clagenn. 
Uff  solchs  allis  uwirn  furstlichenn  gnadenn  undirtenigclich  wir  Heyssigest  mögen  bitten, 
dyselbigenn  uwir  furstlichenn  gnadenn  so  wir  allezeit  irkaut  haben  geruche  die  univer-  30 
sitet  ye  ehr  ye  hessir  also  czu  vorsehen  unnd  gnedigelich  vorsorgenn,  unsern  vorterb  umid 
czugehung  vorezukomen ,  das  wir  bey  unnserm  alden  herkommen,  freyheyten  unnd  in 
wesen  mögen  bleyben.  das  gebortd  unns  allen  unnd  igcliehem  bsundir  gegin  got  unnd 
uwim  gnaden  mit  unserm  innigen  unnd  andechtigem  gebeth  willigen  und  gehorsamen 
dinsten  zcu  vordynen.  (iebin  uff  Sonnabend  noeh  Laurentii  undir  unsere  reetorate  insigel  35 
anno  domini  :c.  i.xx""'. 

Rector  unnd  meyster  deß  rats  der  hoenschulen  zcu  Lyjx'gzk  uwirn  guaden  capplan. 
Denn  irluchtenn  hochgebornnen  fursten  und  hernn,  hem  Ernsten  kurfureten  je. 
und  hern  Albrechten  gebrudern,  herezogen  zcu  Sachsseun,  lantgraven  in  Doringen  und 
marggraven  czu  Mcyssen,  unsern  gnedigenn  liebenn  herenn.  .  40 

153.  rj  Lodk.   ■<)  h*h.   e)  Lvh. 
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154. 

Schreiben  Kur  find.  Ernst'*  und  Herzog  Albrtchf»  an  die  Mayitster  dm  Ruth*  der  1'niirrnität,  gewinne 
Irntngen  betreffend.  [1470.] 

tUKhr.i  Vieifarh  korrigirte*  Umtrpt  IhiujtMmtisarchw  Mm   HM.  IwtvritiUV  Leipsuf  IV.  21. 

5  An  die  meister  deß  rats  der  universitet  zeu  Lipczk. 

Lüsen  andechtigen.  Ir  habt  in  uwir  antwort  utt'  unser  nehste  schritte  herurt  da« 
die  ganeze  universitet  die  dinge,  davon  unser  forder  schritte  ruren,  angehalten  undc  durch 
ncli  nicht  geendet  mögen  werden,  undc  als  ir  in  unsern  fordern  schritten  vermerckt  habt 
das  uns  verwundere  die  ding  in  die  ganeze  universitet  zeit  tragen,  die  der  universitet 

Ui  nicht  geboren  zeu  handeln,  so  sudle  he  unde  ander  ordenunge  in  der  statLipczk  iresthuns 
nicht  yn,  sundir  uns  unde  den  unsern,  den  wir  daiumbe  befolen  haben  zeustehen,  deßhalb 
halden  wir  die  geseteze  uwir  schritte  an  dem  ende  als  ein  unstathaft  entschuldigung  deß 
vorigen  th'tin»,  wollen  auch  noch  nicht  noehhengen  adder  gehellen  das  die  ding  an  die 
ganeze  universitet  ferrer  getragen  sollen  werden,    l'nde  wir  können  in  uns  nicht  finden 

15  da»  ir  dadurch  an  uwer  gewissen  geleezt  werdet,  ir  woldet  uch  denn  davon  gewissen 
machen  do  eß  nicht  not  wer,  als  is  auch  uwern  rector  entschuldiget;  unde  wie  wol  von 
dem  rector  in  unsern  fordern  schritten  nichts  gemeldet  halten,  so  wil  uns  dennoch  be- 
duncken,  da»  er  mit  der  versanipnunge  der  universitet  zeu  Miel  gewest  unde  sich  mit 
unnottorftigen  irsuchungen  als  er  anders  requirirt  unde  irsucht  ist  bewegen  hat  lassen, 

%>  als  einer  der  zeu  einem  thun  selbst  geneiget  ist,  als  wir  uß  siner  werbunge  abenemen 
mochten.  Wir  haben  auch  in  unsern  achriften  verncr  gemeldet,  das  uns  der  rector  dar- 
gegeben wer  sundir  von  einen  abgenommen  vordaeht  geschritten  der  auft'  nimands  wiset, 
der  mit  den  allen  in  uwer  schritten  berurt  nicht  abegerragen  wirdet,  als  wir  uwer  ver- 
neinen noeh  ansehen,  unde  darumbe  bettet  ir  dese  groben  ungeformeten  gesetcz  wol 

£>  mögen  mussig  gehen,  darinne  ir  berurt  das  eß  lichtfertige,  unnutz,  ungewiße  unde  ver- 
logen menner  sein  solden,  die  in  gein  uns  also  dargegeben  unde  verlogen  betten.  Unde 
wir  heften  uns  von  uch  wol  versehen  das  wir  von  uch  forder,  wenn  von  andern,  mit 
solliehen  groben  üppigen  schritten  nicht  belestiget,  sundir  deß  vortragen  sohlen  sin 
wurden,  dergliehen  uns  nicht  mehr  begegent  ist,  sut  ir  wol  wissen  sollet  das  man  sittlich 

30  unde  czüchtiglich  in  sollichen  hendeln  schriben  solle,  so  wir  denne  noch  uß  uwern  letzten 
schritten  verstehen,  das  das  kauft"  noch  unser  nehsten  ordenunge  mehr  unde  tregeliehir 
«jeschit  mit  dem  gewichte  wenne  vorhen  gescheen  ist  So  können  wir  uwers  clagens 
keinen  gnind  irkennen  unde  regen  deßhalb  nochmals  mit  Hisse,  das  ir  uch  unser  nehst- 
«rethanen  schritte  haldet  unde  unser  ordenunge  deß  kauft»  halben  ußgesaezt:  nicht  desde- 

35  mvnner  wollen  wir  mit  flisße  als  eß  in  unserm  unde  der  unsern  den  wir  darumb  befolen 
Italien  ampte  stehet  irfurssehunge  lassen  haben,  domit  ir  unde  die  gelydder  der  univer- 
sitet uff  da»  lichte  als  geschehen  mag  ane  beswerunge  an  den  enden  »in  moiret.  Daran 
gesehit  uns  wol  zeu  dancke. 

CO».  HM.  SA».  II.  II.  -•' 
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155. 

Beschluß  der  drei  Räthc  der  Stadl  Leipzig  über  die  den  Collcgiatcn  de*  großen,  kleinen  und  Fratien- 
kolfegs  bisher  zugestandene  Biereinfuhr.  1471  Jan.  19. 

Ibhrkr.:    Irchtr  •!<■*  K.  Hezirknijerkhiti  Leipziij  Itnthtbuch  foL380K 

Ks  haben  drie  retlic  alle  mittenander  uß  tyffem  ratbe  eyntrechtidich  linde  eyn-  & 
mutigk  der  biertüer  halbin,  so  die  collcgiatcn  yn  die  collcgia  alle  iare  yn  iczlich  collegium 
DOOh  antzall  alfio  denne  die  yn  yrer  versehrybunge  ußgedruckt  ist,  nemlieh  yn  das  grose 
collegium  em,  yn  des  fursten  i.xxx,  unsir  franwen  xi.vi")  vaß  unde  dorobir  nicht  füren 
sollen,  |geratslagt|.    Unde  eß  sali  forder  keyn  burgenneister,  wer  der  adder  die  yn  CZU- 
kunfftigen  zeyten  sint  adder  syn  werdenn,  obir  die  benante  czall  yn  den  collegiateii  alßo  Ul 
es  denne  hißher  geschecn  ist,  mehir  zeufüren  kevne  macht  haben  zeu  yrloulien  uff  der 
collegiateii  bete,  sundern  eß  sali  ein  solliehs  gantz  abegetan  syn.  Denne  alleine  uff  doctorat 
unde  prandium  Aristotelis  unde  dorobir  nicht,  mag  ein  burgenneister  uff  iczlich  prandium 
eyne  fuehr  büß  unde  dorobir  nicht  zeufnren  yrlouben,  «loch  also  lange  also  das  dem  rate 
gefellich  syn  wirf,  unde  so  das  dem  rate  nicht  fellig  syn  wurde,  sal  daß  ouch  gantz  abe-  iö 
getan  sin  2c.    Unde  datz  haben  die  rethe  alßo  strengeklich  und  veste  unvorbrochen  zeu 
haldcn  beslossen  2c.  Factum  »abbat«  jMrnt  Antonii  anno  je.  lxxi'. 

156. 

DU  GtbrBder  Lorenz,  Stefan  und  hier  Stogek,  Peter  Tyle,  Matthias  Schmidt  und  Valentin  Schmidt 
erlassen  einen  Fehdebrief  ffegm  die  Universität.  1471.  gg 

Ifilmhr.;  l'uicfrfiliil<IMi>4hi-l-  Lri/izii/  '  f»l.  nwrpl.  A'».  lUU'J  /■«/.  .'i.'A". 

finlr.:  Horn,  nittzJieliv  Sumiutinu/  zu  rim-i  fiintm iiu-hrn  llnu'lliiljüilkrl  .'!!*>!.  —  SenrirtUirr<i,  neircla  iuris  H  hiftwiitrum 

4.W!.  —  'Airm-ir.  •lie  .frirtwA™  rm'cvr*i><rtrM  M  Mittri.tHer  -Jtl!». 
Anm.:   l'rnft.  hierzu  Xttruel  e  I.  c.  2t!  t. 

Wir  noehgescrebin  Lomitz  Stoyck,  Steffan  Stoyck,  l'eter  Stoyck  .gebrudere,  -z, 
Peter  Tyle,  Mattis  Smydt  und  Valentin  Siuyd,  thun  kunt  allin  und  ichligen  Studenten 
der  universiteten  Leipczk,  Weichs  wesins  syc  sind,  es  svnt  doctores,  licenciaten,  mevster 
sulir  bacularii.  syc  sint  <reistligin  adir  werlichin,  iunck  adir  alt,  dein  adir  grosß,  da.s  wir 
uwer  fynde  werdin  unde  fyude  sein  wollin  umbe  des  willin,  das")  eyner,  gnanth  der 
„lange  probist*1  in  unsir  lihin  frawin  collegio  waltende,  und  „eleyn  Nickel"  in  doctor  30 
Smidcbcigis  bursin  und  baceularius  Schutz  und  eyner  gnanth  „OJrossel",  widir  gate,  ere 
und  recht  in  der  stadgerichte  Liptzk  mit  ircr  seibist  «rewalt  und  frevil  obirhomud  und 
dorober  glcmunt  haben,  und  wollin  miß  hirumbe  nicht  wandels  ptlegin.  Strich»  wandels 
wir  obingemelte  unß  an  allin  den  dye  do  Studenten  synt,  iunck  adir  alt,  irholin  wollin 
und  wollin  uns  »  ins  sulchin  an  och  allin  tzu  den  cren  bewart  habin.    (iegebin  undir  ar> 
dissin  ingesigil,  des  wir  nu  tzumale  gebnichin,  im  i.xxi.  iare. 

I.V..       IV,.//.  .V...  u,  t.;.  Mi.  47,  4-. 
UM.  ii)  >hu\>  ( 'im. 
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157. 


Kurfürst  Ernst  und  Herzog  Albrecht  ton  Sachte*  trihfUm  »ämmtliehen  ihren  l 'ntergebenen ,  Prä- 
laten, Grafen  tie.  den  Außrag,  sieh  der  Gebrüder  formte,  Ütejfan  und  Peter  Strtyck,  Peter  Tide, 
M<dthias  und  Valentin  Schmidt  zu  bemächtigen  und  einstweilen  in  Gewahrmm  zn  behalten, 
t  Dreyen,  1471  Febr.  27. 


Wschr.:  tmvrrnlatMbibthel  Isipzi.j  C»l  m«-yrf.  So.  t (>!>'>  fot.  .VJ.S». 

Gedr. :  Ihm,  „„Ittiche  Summlimo  zu  einer  ki*lmi*cl,.„  tluntiMM*  3.17.  -  Zu,  mit,  .Ue  -/«-«/«Ar,.  I  'nie.  210. 


\'<>n  gots  jrnadciin  Krnst  kurfurste  le.  und  Albrecht  gebruder,  hertzogen  zeu 
Sachsen,  Inntgrnftin  zeu  Dnrinpn  und  marggraven  zeu  Missen,  allen  und  iglichin 

10  unsern  prelatin,  graftin,  fryhen  hern,  ritterschaflten,  amptleuten,  steten,  merckten, 
dorffschefTten  und  andern  underthanen,  den  disser  unser  briff  ertzeiget  «erdet,  unsir 
gunst,  gnade  und  alles  gut.  Werdigenn,  wolgebora,  edeln,  gestrengen,  erham,  veaten, 
ersnmen,  üben,  andeebtigen  und  getruwen.  Eli  synt  disse  noehsehril>en  svhuster- 
knechtc  mit  namen  Loren  tz,  Stetfan,  Peter  Stoyek  gebruder,  Peter  Tvle.  Martins 

i:.  Smyd  und  Valtin  Smid  aller  und  iglieber  unsir  universiteten  zeu  Liptzk  doetori- 
bus,  lieentiatis,  meistern  und  baeefalaureis],  sie  sintb  gcstlich,  werlich,  iung  aulir  alt. 
wlinde  worden  saebinbalbin.  dorumbc  sie  sieb  vor  unU,  unsern  amptleutin  und  an  denn 
enden,  do  das  billieh  gesebeen  were  ny  beclagt,  sunder  solch  vehde  11B  eigen  gwalt  gein 
den  unsern  furgenonicn  habin,  das  wir  niebt  dulden,  sundirn  ernstliebin  dovor  gedeneken 

11»  Wullen.  Ilirumbe  liegen)  wir  \<>n  neb  allin  und  itzlieben  bsundern  mit  ernstem  vlisse, 
da»  ir  zeu  den  obgnanten  sehustirWhten ,  wu  ir  sie  ankommen  werdit,  von  stund  ge- 
deneket,  sie  zeu  gefencknisse  nemet  und  vestiglicb  dorinne  bebaldet,  so  lange  biß  wir 
und  dy  unsirn  des  reebten  noeb  aller  nottortft  an  in  erlanget  haben,  des  yn  kein  weysc 
anders  bablet.    Doran  ertzeigt  ir  uns  deiieklieb  gefallen  und  kompt  unü  von  ueb  allen 

2:.  unde  itzliebein  bsundern  über  ernste  meynunge  wol  zeu  dangke.  flebenn  zeu  Dreadenn 


am  mittwoel)  noch  esto  michi  anno  domini  ic.  lxx  primo. 


158. 


Johanne»  Wstnd,  (jfßzial  und  Vikar  den  Bisehofs  zu  Merseburg,  fordert  sämmtlirhe  Geistliche  der 
Magdeburger,  Ifalbersfädlcr,  Meißner,  Merseburger,  Breslauer  und  Naumhiirt/er  IHötese  auf,  die 
30  teeijrn  eine»  Fehdebrief*  gegen  die  Universität  angeklagten  Gebrüder  Lorenz,  Stephan  und  Peter 
St'iM-k,  ferner  Peter  Thile  und  Mathias  und  Valentin  Sehntidt  nach  Mersebttrg  vor  Gerieht  zu  eitiren. 

Leipzig,  1471  Man  8. 


IUm*r.:  Or.  Per.,.   \,rhie< irr  Cmer,  „im  (cf.  Zametr,  mhnMeht  '».Vi)  mit  rt.i.l  IvtcUvtigttm  SUyet  an 


30         Urrlr. :  Ihm.  ,„ilz/,rht  S,,m„UUm,      tmtr  k,*t..,  mkt,i  I  hmltMiothti  HUUff.  —  Zarnele,  -He 
im  .Uillrlatlr,  Jlll~'jl4. 

Ahm.:  Vtrgt,  lim  Sarnit,  l.  JMW. 
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Iohanne»  Westval  offii  ialiK  eurie  Merssburgensia  reverendique  in  Criato  patria  et 
dornini,  domini  Thilonia  epiacopi  Meraaburgensis  |  vicariua  in  Rpiritualibua  ac  commia- 
sariua  generalis,  iudex  et  executor  ahnarum  eonatitutionum  jrt  dive  uieinorie  Fredericuni 
seeundum  et  Kaniluiu  |  quartum  oliin  Honianorum  imperatorea  pro  libertate  ecelesiaati- 
carum  jiersonarum  editamm  et  per  apoatolicam  sedem  aprobatarum  apecialiter  deputatus,  5 
prout  in  littciis  dcsuper  confeetia,  qnariun  tenorem  propter  earuni  prolixitatein  hie  inaeri 
omiaimus.  pleniua  continetur  et  habetur,  hesitantibua  tarnen  de  iuriadictionc  noatra  parati 
sumua  tidetn  faeere  debite  requisiti,  universia  et  aingulia  dominia  plebanis  ae  divinorum 
rectoribus  euratis  et  non  curatia,  presbiteris,  elerieis,  notariia  et  tabellionibua  publieia,  qui- 
buscunque  per  provineiam,  eivitatem  et  diocesin  Magdeburgenaem,  Halberstatensem,  lü 
Misancnsem,  Merssburgenaem,  Wratislaviensem  et  Nutnburgcnsein,  aignanter  in  Halbs, 
Deliez,  llcburgk,  Lipezk,  Czitz,  Numburgk,  Heatete  et  Islebe  ae  alias  ubilibct  conatitutia, 
illique  vel  illia  ad  quem  \el  ad  quos  preaentea  noatre  littere  pervenerint ,  salutem  in 
dominn  et  nostris  huiusmodi  ynimo  veriua  apostolicia  ae  imperialibua  lirmiter  obedire 
mandatis.  Saue  licet  dive  nieuioric  Karulus  quartua  liomanorum  Imperator  pie  con-  15 
siderans  quorundam  pervasorum  iniquitatem,  a  quoruui  oculia  dei  timor  abesaet,  pro- 
nuneiasset  et  deereviasct,  quod  quieunque  cuiuscunque  atatua  vel  eonditionia  exiateret 
ausu  aaerilego  et  proprie  temeritatia  audacia  aacerdotem  vel  elerieuin  aecularein  aut 
religiosum  diftidaret,  proaeriberet ,  captivaret,  apoliaret  et  oeeideret,  inutilaret  aut  in  car- 
eere  detinetur  vel  huiuamodi  nialetieia  perpetrantea  aeienter  reeeptaret,  aeu  eia  favorcm  90 
prestaret,  preter  peuaa  a  sacris  canonibua  et  legalibua  sanctionibua  in  tales  inrlictas  eo 
ipso  redderetnr  infamis  et  omni  honore  privatua  ae  bonia  auia  feudalibua,  ai  que  ab 
ecclesia  obtinere  dinoscitur,  privatua,  prout  bee  et  alia  in  constitutione  ab  eodem  Karulo 
imperatori  in  favorem  eleri  iuxta  Constitutionen!  felieia  reeordationia  .Martini  pape  quinti 
dudum  edita,  Karolina  nuneupata,  et  in  geueralibua  conciliia  Constancienai  et  Haailienai  25 
aeeepta,  plenius  continetur.  Hine  eat  quod  pro  parte  venerabilium  et  bonorabilium  ma- 
giatrorum.  doetonuu  et  scolarium  alme  univeraitatia  studii  Lipczenaia  nobia  expoaitum 
fuit,  qualiter  quidam  iniquitatis  alumpni,  Laurencius  Stoyck,  Stert'anua  Stoyck,  Peter 
Stoyck  germani,  Petrus  Tile,  Matthias  Smed  et  Valentin  Smed  mecbaniei,  contra  canonicaa 
et  imperiales  sanctionc-s  animiaet  intentionibua  dietia  dominia  magistris.  doctoribua  et  acolari-  30 
bua  Universität!*  studii  Lipczenaia  nocendi  et  graviter  iniuriandi,  temerarie  dei  et  bomiuum 
timore  post|Misito,  aathanicia  apiritibus  instigantibua,  ipsonun  dominontm  magistrorum  et 
doctorum  de  meriris  minime  exigentibus,  certaa  litteraa  diftidatoriales  contra  memoratos 
dominoa  magistros.  doetorea  et  aeolarea  ahne  universitatis  studii  Lipczenaia  scribi 
fccerunt,  et  de  poat  in  scriptia  collegiis  in  Lipezk  at'tixcrunt  et  aftigi  fecemnt  ac  ibi  atare  :r> 
permiserunt.  Ne  igitur  quod  ita  patenter  factum  existit,  inultum  transeat,  una  ex  parte 
prefatorum  dominorum  magiatrorum ,  doctorum  et  scolarium  principalium  nobia  humiliter 
supplicatum  fuit.  quatenua  ipsis  in  premiasia  consulere  et  de  remedio  oportiino  providere 
litterasque  citatoriales  contra  et  adveraua  prefatoa  Laurentium.  Steffanum,  l'etrum  Stoyck 
gcrmanos,  lVtrum  Tile,  Matthiam  et  Valentinum  Smed  oportunos  deeernere  et  conccilcre  40 
ac  ad  littcrarum  aposto  Ii  carinii  et  imperialium  exeeutionem  procedere  dijrnaremur. 
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Nos  itaque  lohannes  ofticialis  et  eommissarius,  iudex  et  exeeutor  prefatus,  volonte*  man- 
data  apostolica  ae  imperialia  reverenter  exequi  ut  teuemur,  attendentes  petitioneni  nobi« 
ut  prefertur  faetam  iustam  fort*  et  rationi  consonam ,  quodque  iusta  petentibus  nun  est 
denepindus  asscnsua,  litteras  decrevinius  infraseriptas.  Idcireo  vobis  omnibus  et  sin^ulis 

5  supradictis  et  ouilibet  veHtriiin  in  solidutn,  in  virtute  snncte  obedientie  et  sub  susiKMisionis 
et  exeommunicationis,  qua»  nisi  teceritis  que  vobis  in  bae  parte  committimus,  in  von  et 
vestruiu  quemlibet,  trinm  tantnin  dieruin  canonica  monitione  prcmissis,  fecimus  penas, 
districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  predictos  LaurentiumStovck,StemimiiiiStovck, 
Petrum  l'ile,  Petrum  Snied  et  Yalentinum  Snied  principales  eorumque  eomplieos  nee  nun 

10  consilium  dantcs,  auxilium  vel  favorem  preatantes,  citetis,  quos  et  nos  sie  eitamus.  ut 
proxima  nona  die  post  exeeutionem  presentiuni  iuriiliea  si  ftierit,  sin  autem,  tnne  die  iuri- 
diea  immediate  sequente,  eorani  nobis  mane  bora  tereiaruni  comj)areant  in  ambitu  Merse- 
burgensi,  ubi  pro  tribunali  sederimus,  per  se  vel  eoruin  proeuratore»  ad  videnduin  et 
audiendum  se  excoiniuunieationis  maioris  anatbematis  imperialis,  nee  non  Infamie  pri- 

ir»  vatioiiis  lionoris  aliasque  in  eonstitutionibus  felieis  recordationis  Karuli  quarti  et  Fre- 
deriei  secundi  Komanorum  imjK'iatorutn ,  seeunduni  tenoreui  bulle  pie  recordationis 
Martini  quinti  ae  eanonieas  alias  ae  legales  eontra  tales  diftidatores  qnomodolibet  pro- 
mulgatas  sententias  et  penas  danipnabilitcr  incidisse  deelarari  declaratosqtie  publiee 
denuneiari  mandare  eausain  seu  causas,  si  quam  vel  qua«  cor  premissa  heri  non  debeant, 

•M  habuerint  rationabiles  aUegandaa  cum  intimatione,  quod  sive  comparuerint  sive  non, 
nichiloininus  pruut  iustum  ftierit  et  ordo  rationis  dictaverit,  procedetur,  ipsurum  eitatoruin 
absentia  seu  eontuniatia  in  aliquo  non  obstante,  ae  ips<ts  reos  de  eetero  ad  (luoseunque 
aetus  et  tenninos  iudieiales  gradatim  et  sueressive  us<pie  ad  deelarationem  pretactain  ae 
sententias  alias  quascunquc  usque  ad  invocationem  braebü  seeularis  et  carinii  execu- 

2:1  tionem  inclusive  alibi,  preterquam  in  portis  mayoris  Mcrssbuifrensis  ecclesie  quociens 
opus  ftierit  11011  eitabimus,  absolutionera  vero  omniuiu  et  ainjjuloruin  qui  penas  et  senten- 
tias supradieta«  quoquo  modo  incurrunt,  ei  vel  eis  ad  quos  pertinet  reservantes,  diem  et 
fonuam  ac  modum  vestre  executionis  ac  quomodo,  qualiter  et  quando  eam  feceritis  pre- 
sentibus  remissis,  ac  nuneium  presentem  nostrum  processum  defercntem  nullatenus  pro- 

M  ilentes,  penis  suspensionis  et  exeommunicationis  sub  prcniissis.  Datum  et  actum  Lipzk 
in  stubella  inaiore  et  inferiore  prepositure  monasterii  sancti  Tbome  apostoli  Lipc/.ensis, 
sub  anno  doinini  millesiino  quadrin«rentesimo  septuafrcsimo  primo,  indictione  quarta,  die 
vero  Veneris,  octava  mcnsis  marcii,  bora  tertiarum  vel  quasi,  pontihcatus  sanctissimi 
in  (.'risto  patris  et  doinini  nostri,  domini  Pauli,  divina  Providentia  pape  secundi  anno 

x>  septimo,  nostro  sub  sijnllo  presentibus  subappenso  in  lidein  et  evidens  testimonium 
oinniuiu  et  siiijjulorum  premissorum,  presentibus  ibidem  bonorabili  et  discreto  viro 
Caspar  Numam  et  Miebaele  Titzman,  presbitero  et  clerico  Mcrssburjrcnsis  diocesis,  testi- 
bus  ad  premissa  vocatis,  ro«ratis  debiteqtie  requisitis. 

Et  e<ro  Heinricus  Molbusen,  clericus  Merseburjreiisis.  publicus  sacra 
impcriali  auctoritate  notarius  pret'atique  domini  oftii  ialis,  iudieis  et  executoris 
scriba,  quia  omnibus  et  siujrulis  prcmissis,  dum  sie  ut  premittitur  bereut  et 
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ajrerentur,  una  «-uiii  prevoeatis  testibiw  presens  intcrftii  eaque  sie  tieri  vidi  et 
audivi,  ideoque  presens  publicum  instrumentum  manu  alterius  tideliter  eon- 
ftCI'iptum  exinde  eonf'eci,  subscripsi  et  in  baue  publicum  formara  redegi  sifrno- 
(pie,  nomine  et  co<rnomine  meis  Kolitis  et  consuetis  una  eum  appenaione  sigilli 
meinorati  domini  oftieialis,  iudicis  et  executoris  signavi,  rojeatus  et  requisitua  in  5 
fidem  et  testimonium  omoiaiu  et  sinjrulorum  premissorum. 

159. 

Johannen  HWw/  ej-knmmiiiiizid  die  Gebrüder  Lorenz,  Stephan  und  Peter  Stork,  Peter  Thilc, 
Mathias  Schwillt  um!  Valentin  Sekmidi  nebst  Heljernhetjcrn,  da  nie  der  CUalion  nach  Merseburg 
nicht  Folge  geleitet  haben.  Merseburg,  1471  März  27.  1«) 

tttoekr.i  VmtmiUltbiUütlkel-  lApäij  O»!.  mtc/t,  .V...  tltH'J  fij.  3h'ttmf. 

(ieitr.:  Horn,  ndtaürfe  Sniumhui;/  zu  einer  Airfi» /*/«•«  llnn'II.H4f>lhek-  40't — 4t)!K  —  Znrnrie,  dir  ileulsdim  l  uieer- 
MkBM  JtZ—TJit. 

Anm.:  Ihr  AufiusfKese»  S<krift*tm le* :  Johannes  Wo»hal  —  penniwrunt  nimmt  tedtt/ieJi  mit  der  enrher.jehewtrn 

t  Ykmnk  Storni».  15 

Nuper  per  eertaa  nostras  litteras  citatorialea  prefatoa  Laurentium  Stoyck,  Stepha- 
iiuni  Stoyck,  l'etrum  Stoyck  fratres,  Petrum  Tilc,  .Matbiam  Smedt  et  Valentinum  Smedt 
prineipales,  eorumque  compliees,  consilium  dantes,  auxilium  vel  favorem  preatantes,  qua- 
tenus  in  eerto  termino  citationis  eoni|>etente  peremptorio,  tune  expreaso  et  nunc  elapso, 
sab  penig,  sententiia  et  censuris  contra  violatores  et  tranajrressores  constitutionum  carun-  90 
dem  communitcr  promuljratis,  coram  nobis  in  ambitu  eeelesie  Merßeburpensis  comparerent,  » 
«sc  exeommunicationis  mayoria  et  anathematis  imperialiH  nee  non  infamie,  privationis  ho- 
noris,  nmissionis  t'ewdi.  si  quidem  ab  ecclesia  obtinerent  aliasque  canonieaa  et  imperiales 
et  in  eonstitutionibus  feüeis  recordationis  Karoli  quarti  et  Friderici  secundi  Hoinanorum 
im|>eratorum,  iuxta  tenorem  bulle  pie  recordationis  Martini  pape  quinti  sententia*.  ceii- 2.1 
suras  et  penas  contra  tales  promuljxatas  et  contentas  dampnabiliter  incidisse,  in  scriptis 
per  110s  dcclarari  dedaratosque  deiiunciari  mandari  videre  et  audire,  vel  saltem  causam 
vel  causas,  rationabilem  vel  rationabiles,  quare  premissa  tninime  tieri  deberent,  pro- 
ponerent  et  alle-rarent  cum  certiticatione,  quod  sive  eoinparuerint  sive  non,  quod  ad  ali- 
(juem  actum  preterquam  in  valvis  eeelesie  Merüeburjiensis  citari  non  deberent,  requisi-  3o 
vimus  et  citavimus,  requiri  et  citari  feeimus  dilijrcnter.  Adveniente  vero  termino  citationis 
huiusmodi  comparuit  coram  nobis  in  ambitu  eeelesie  Merlk'burtrensis.  nobis  inibi  ad  iura 
reddendiim  et  causas  audiendum  pro  tribunali  sedentibus,  bonorabilis  dominuR  Balthasar- 
Mcssirsmcd,  vicarius  perpetuus  eeelesie  Mciliebur^ensis,  membrum  dicte  universitatia 
studii  LvjK-zensis,  sindieus  et  procurator  substitutus  dictomm  vcnerabilium  dominorum  ar> 
majnstrorum ,  doctorum  et  scolariuin  ahne  universitatia  studii  Lypezensi»,  prout  de  ipsius 
substitutitmis  mandato  aput  acta  cause  plenius  constabat,  nomine  dictorum  dominorum 
principalium  dictas  litteras  citatoriales  debiteque  ac  Iejrittime  executaa  realiter  et  in 
scriptis  exbibuit  atque  produxit,  prefatorumque  Laurentii  Stovck,  Stephany  Stoyck,  Tetri 
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Stoyck  fratrum,  Petri  Tilen,  Mathie  Smed  et  Valcntini  Smetd  prineipalium,  eorumque 
compliciuu,  consilium  auxilium  dantium-,  favorem  prcstantiuin,  eitatonim  uoü  cnmparcu- 
tium,  neque  litteris  nostris  citatorialibiis  predietis  et  in  eis  contentis  puruisse  vel  saltim 
aliquas  causas,  quare  in  eisdem  Utteris  deseripta  tieri  mini  im-  dcberent  allegare  seu  etiam 
5  proponere  eurantium,  contumacias  aecusavit  ipsosque  eontumaeeM  repntari  et  in  ipsorum 
contumaciam  ae  deelarationem  huiusmodi  cniu  eis  proeedi  petiit  per  nos  et  debita  cum 
instantia  postulavit.  Nos  tunc  Iohannes,  iudex  et  exeeutor  prefatus,  volcntes  in  negotiu 
deelarationis  huiusmodi  maturius  proeedere,  ad  ulteriorem  prefafi  domini  Balthasar» 
sindiei  et  prneuratoris  instantiam  et  petitioncm ,  prefatns  Laurentium  Stoyck,  Stcpliamim 

10  Stoyck,  Petrum  Stoyck  «rermanos,  Ferrum  Tile,  Matbiam  Smedt  et  Valentinuin  Smedt 
principales,  eorumque  complices,  consilium  «lautes,  auxilium  vel  favorem  prestantes,  ut 
prefertur  citatos  sed  minime  comparcntes,  reputavimus  merito  prout  erant,  dictante  iustitia, 
contumaccs  ipsosque  deinceps  eorumque  proeuratores,  si  qni  forent  pro  eisdem,  primo, 
secundo  simpliciter  ac  tertio  sub  excomraunieationis  pena,  quarto  vero  ad  idem  ex  sujier- 

16  liabundanti  et  ad  omnem  ipsorum  reorum  malitiam  convinccndam  alioquin  et  ad  videndum 
et  audiendum,  sc  scntentias,  penas  et  eensuras  prefatas  dampnabiliter  incidisse,  deelarari  in 
valvis  ecclesie  Merbeljurjrensis  per  notarium  nostnun  iuratum  eitavimus  et  eitari  fecimus  et 
mandavimus  ad  ccrtos  suecessivos  peremptorios  conq)etentes  terminos  cum  competentilms 
intervallis.   In  quorum  ultiiuorum  terininorum  termino,  die  videlicet  et  hora  infrascriptis, 

an  comparuit  coram  nobis  pret'atus  dominus  Baltbasar  Messirsmedt,  sindicus  ut  prefertur 
substitutiv  pret'atorum  venerabilium  dominorum  magistrorum,  doctonun  et  scolarium 
alme  universitatis  studii  Lipezensis,  supradictorum  citatorum  non  comparentium  neque 
huiusmodi  die  et  termino  in  aliquo  satistaeere  curantium  contumacias  accusavit,  ipsosque 
contumaccs  reputari  et  in  ipsorum  contumaciam  penas,  scntentias  et  censuras,  in  eisdem 

25  processibus  contentas,  et  alias  contra  tales  editas  seu  quomodolilnit  promulpatas  dampna- 
biliter incidisse  deelarari  dcclaratosque  denunciari  et  ut  tales  citari  mandare,  ütteras 
desupcr  dcclaratoriaa  in  forma  solita  et  consueta  decerni  et  concedi  per  nos  petiit  et  de- 
bita cum  instantia  postulavit.  Nos  ttmc  lobannes,  iudex  et  exeeutor  prefatus,  dictoa 
Laurentium  Stoyck,  Steffanum  Stoyck,  Petrum  Stoyck  fratres,  Petrum  Tile,  Matbiam 

3o  Smedt  et  Valentinuin  Smedt  principales,  eorumque  complices,  consilium  dantes,  auxilium 
seu  favorem  prestantes,  contumaccs  prout  erant,  dictante  iustitia,  reputavimus  eonstitoque 
nobis  de  narratorum  buiusmoili  ut  prefertur  veritate  quantum  sufficiebat,  ad  deelarationem 
nostram  in  biis  scriptis  proeedi  duxituus  et  proeessimus  bac  uostra  sententia  mediante: 
Visis  universis  actis  et  actitatis  ac  testium,  coram  nobis  super  notorietate  facti  produetorum, 

x>  dejKwitionibus  aliisque  in  prineipali  executionis  negotio  quomodolibet  babitis,  eisque  cum 
maturitate  recensitis  per  ea,  que  vidimus,  Christi  nomine  invocato,  pro  tribunali  setlentes 
et  solum  deum  pre  oculis  haben tes,  pronunciamus,  deeeroimus  et  declarainus,  sul>- 
scriptos  videlicet  Laurentium  Stoyck,  Stephanum  Stoyck,  Petrum  Stoyck  germaims, 
I'etrum  Tile,  Matliiam  Smedt  et  Valentinuin  Smedt  perversos  mechanicos,  eorumque 

4o  complices,  consilium  dantes,  auxilium  vel  favorem  prestantes,  propter  ütteras  difti- 
datoriales  contra  venerabiles  et  egrepios  magistros,  doetores  et  scolares  ahne  universitatis 
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studii  Lipczensis  mnlitiose  asseriptas  et  eollegiis  ibidem  in  Lvpcz  aftixas,  sententias  ex- 
comniunicationis mavoris  et  anathematis  imperialis  aliasque  ]>enas,  felieis  recordationis 
Karoli  quarti  et  Krederici  secundi  Romanorum  imperatorum  conatitutionibns  contra  tales 
quomodoliliet  promulgatas  eontentas  dampnabiliter  incidisse,  dei  nomine  in  hiis  scriptis, 
dictosqne  malct'actoies  proptcrea  exeommunicatos  et  anathematizatos  ac  a  consiliis  5 
nol>ilinin  exeludendos  nee  ad  earnm  placita  quomodoliliet  adniittendos,  si  tante  nobilitatis 
seil  dijrjiitatis  existerent,  infames  et  omni  honore  privatos,  ae  lionis  eorum  fewdalibus,  si 
que  ab  ecclesia  obtinere  dinoscnntur  privatos,  ac  tales  pablice  denunciandos  facere  et 
esse,  donec  et  quousque  absolutionis  et  restitutionis  benetieium,  debita  satisfaetione  previa, 
menierint  obtinere.  Que  omnia  et  singula  premissa  huncquc  nostrnm  processum  ac  10 
oinnia  et  sinfrula  in  eis  contenta  vobis  omnibus  et  sinjrulis  supradietis  intimamus,  insinua- 
mus  et  notitieamus  ac  ad  vestrum  et  euiuslibet  vestrum  notitiatu  dedueimus  et  deduei 
volnmus  per  presentes,  vobisque  omnibus  et  vestrum  cuilibet  in  virtute  sancte  obedientie 
et  mtb  dicta  excomniunicationis  pcna,  quam  in  vos  et  quemlibet  vestrum,  nisi  ea  que  vobis 
in  bac  parte  committimus,  adimpleveritis,  ferimus  in  hiis  scriptis,  districte  precipiendo  1» 
mandantes,  quatenus  receptis  presentibus  accedatis  quo  ob  id  fuerit  accedendum,  et  pre- 
fatos  Laurentium  Stovck,  Stephantun  Stovck,  Fetrum  Stovck  jrermanos,  Fetrum  Tile, 
Mathiam  Smet  et  Yalentinum  Smedt,  reo«  principales,  eorumque  eompliees,  coiiRilium 
dantes,  auxilium  vel  favorem  prestantes,  declaratos  ut  sie  in  vicinis  ecclesiis,  monastcriis 
et  capcllis  siiifrulis  diebus  dominicis  et  festivis  Ultra  missarnm  et  aliomm  divinorum  90 
solempnia,  cum  ibidem  populi  multitudo  ad  divina  audiendum  convenerit,  publice  nun- 
cietis  et  denunciare  et  artius  evitari  faciatis,  donec  et  quousque  abs<»lutionis  benetieium 
de  se  menierint  obtinere.  Absolutionem  vero  omnium  et  si  Heidorn  m,  qui  prefatas  nostras 
sententias  excomniunicationis  ineurrerit  vel  ineurrerint,  nobis  vel  superiori  nostro  tantum 
modo  reservamus.  In  quorum  omnium  et  sinjiulorum  tidem  et  testimonium  premissorum  -';> 
presentes  nostras  litteras  sive  presens  publicum  instrumentum  exinde  tieri  et  per  notarium 
publicum  infrascriptum  suliscribi  et  publicari  nostrique  sijrilli  iusHimus  et  feeimus  appensione 
communiri.  Datum  et  actum  in  ambitu  eeclesie  Merßeburjrensis,  nobis  inibi  hora  tertiarum 
ad  iura  reddeudam  et  causas  audiendaa  pro  tribunali  sedentihus,  sub  anno  a  nativitate 
domini  luillesimo  quadringentesimo  septuagesimo  primo,  indictione  qiiarta,  die  vero  Mer-  30 
curii,  viceshna  septima  mensis  martü,  presentibus  ibidem  vencrabilibus  et  bonorabilibus 
viris  et  dominis  Iacobo  Henneudorft'  canonico  et  Hinrico  Frcdel,  vicario  eeclesie  Merße- 
burtrensis,  testibus  ad  premissa  vocatis,  rojratis  debiteque  requisitis. 

Kt  ejro  Ilinrieua  Molhusen  clericus  Merßeburjrensis  publicus  ic, 
Auscultata  est  presens  copia  per  nie  Nieolaum  Weiß  de  Hudweis,  35 
elericum  Frajrcnsis  dyoc,  publicum  sacra  imperiali  auetoritate  notarium,  et  con- 
cordat  cum  vero  originali  de  verbo  ad  verbum,  quod  manu  mea  propria  protestor. 

Kxecutio  hnius  processus  facta  est  in  ecclesia  s.  Thome  a^ostoli  in 
Liptzig  per  nie  lohannem  Kempnitz,  plebanum  ibidem,  dominica  qua  cantatur 
in  ecclesia  dei  Judica",*)  quod  protestor  manu  mea  propria.  40 
Ut,  a)  31.  Märt. 
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Hxeeutio  istius  processus  facta  est  in  ecclesia  s.  Nicolai  doininica 
„iudiea"  per  nie  Laurentium  L'mlerfoyt  plebanum  ibidem. 

Kxecutio  processus  huius  facta  est  Halb»,  Magdeburgensn  dyoc.  in 
ecclesia  b.  .Marie  vir<r.  per  nie  fratrem  Hermann  um  de  Uene  Westvallum, 
b  ordinis  canonicorum  rejrularium  dicte  ecelesie  reetorem,  doininica  tertia  p«»st 

paseha,  qua  canitur  officium  „iubilate"'),  quod  protestor  mann  propria  sub- 
Bcribendo  2c.  anno  domini  1471. 


!(>(). 

PtrjMf.  Sijiu*  IV.  zr'tijt  <}er  l'nircrsitiit  grine  Erhebung  au  f  den  pitjwtlicticn  Stuhl  <in  und  fintiert 
10  mt  auf  nach  rorherijct/awpier  Prozetmimi  eine  feierliche  Mi-«*-  ile  xjtiritu  mnetn  «Itzuhalten. 

[Rom]  Lateran,  1471  Aug.  25. 

tUnckr.:  L'nivertiiaMMicHMe  Ltipmg  Od.  mttpl,  So.  1092  fbL  3itH. 

Sixtus  episcopus  servus  servoram  dei  dileetis  tiliis  rcetori  et  universitati  studii 
Lipczensis  salutem  et  apostolicam  benedictioneni.   Ineffabilis  auinmi  dei  bonitas  et  pro- 
15  videntia  inserutabilis  nt  «remis  liuinanum  sub  peceati  iugo  Servitute  vetusta  detentum  in 
libertatem  vendicaret  et  ad  beatitudinis  gloriam  repararet,  voluit  unigeuitum  tilium  suuin 
nostre  inortalitatis  carnem  assumere.  ut  per  eius  sacratissimam  passionem  ac  Christi 
tidelium  in   eum  sueque  ecelesie  vicarios  pietatem  et  ohedientiam  in  regna  celestia 
eonscenderetur ,  qui  cum  inter  mortales  regnum  dei  predicando  versaretur,  apostitlos 
ä>  aibi  elegit  ut  post  suam  gloriosissimani  in  celis  aaeensionetn  ecclesiam  suo  sanguine 
fundatam  usque  in  seciilum  regerent  ac  fruetu  fecundiore  in  dies  adaugerent ,  inter  quos 
Petrum  apostolorum  prineipem  et  ecelesie  sanete  sue  caput  institnit,  data  ei  suisque 
successoribus  solvendi  et  ligandi  plenaria  potestate.   Sed  quoniam  huius  vite  tinia  est 
cuiqne  constitutus,  voluit  quod  l'etri  dignitas,  auetoritas  et  potestas  ad  ipsius  in  Uomana 
•j:>  eeclesia  successore-s  transfunderetur,  ut  usque  in  seculi  coiisumationem  seniper  existeret, 
qui  auccessione  luiiusm« m Ii  Cliristiani  representans  caput  esset  ecelesie  sue  ac  solvendi  et 
ligandi  vicariam  ]M>testatem  omnimodamque  obtineret   C'uni  igitur  per  baue  ab  ipso 
Petro  continuatam  Komanorum  pontirienm  successionem ,  felicia  reeordationis  Paulus 
papa  aecundua  predecesaor  noster,  auinmus  dicte  ecelesie  poutifex  et  verus  lliesu  Christi 
so  viearius  in  sede  Petri  bactenua  sedens,  in  bac  alma  urbe  ex  mortali  vita  animam  reddi- 
derit,  post  funeris  ijisius  et  solempniam  exequiarum  de  consuetudine  celebrationem ,  noa 
una  cum  venerabilibus  fratribus  nostris  sanete  Romane  ecelesie  cardinalibus,  de  quornm 
numero  tnnc  eramus,  Home  in  palatio  apostolico  apud  ipsiiiR  Petri  basilicam  loeo  ad  id 
ex  rationabilibus  causis  per  eosdem  fratres  concorditer  electo  modo  et  tempore  conjrruis 
H  eonclave  pro  futuri  [Ktntiticis  electione  ingressi  sumus,  ubi  die  quarto,  qui  fuit  nonaa  pre- 
augusti,  missa  in  honorem  saneti  spiritus  celebrata,  post  diligentem  con- 
i,  sicuti  tante  rei  dignitas  ttagitabat,  dicti  fratres  eius  qui  invoeatus  fuerat 


IM.  b)  .5.  Mai. 
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gratia  eorum  cordibus  infusa,  nos  tunc  tituli  sancti  Petri  ad  viiicula  presbyterum  cardi- 
nalein  in  sumnuim  ponn'ticeni  unanimi  voluntate  concordiaque  degenint  Nos  vero  et  si 
in  hiis  reipublice  Christiane  tnrbationibus  ad  tantani  universalis  ecclesic  molem  per- 
ferendam,  inbecillitatem  nostram  minus  suftkere  plane  eognoseeremus,  tarnen  eo  conti« 
qui  huiniles  elegit  ut  fortia  eonfunderet,  qnique  in  se  sperantes  hon  deserit,  colla  subie-  5 
einuis  apostolice  servituti,  divina  nobis  gratia  demandante,  ea  quoque  spc  freti  quod 
vesfre  ac  ceterorum  Christi  hdelhun  pro  nobis  ad  altissimum  porrecte  preees  nos  ad 
regendam  ccclcsiam  suam  fortiores  rcddent  Idcirco  exhortaraur  in  domino  vestram 
devotionem ,  ut  solemni  processione  prehabita  una  ad  eelebrationem  tnisse  Spiritus  sancti 
porrigatis,  altissimo  vestras  preces  humiliter  supplicando,  ut  nobis  uberioreui  gratiam  10 
largiatur  qua  roborari  possimus  officium  nobis  iniunctum  ad  laudem  sui  nominis,  exalta- 
tionein  tidei,  extirpationein  heresum,  paeem  Christianorum ,  del>ellationein  pertidorum 
Tureoruni ,  contra  quo«  facultates  nostras  devovimus  feliciter  exercere.  Spectat  etiam 
ad  vos,  qui  litterarum  studio  detliti  estis,  recte  in  domino  sapere  et  alios  ad  vestre 
virtutis  et  pietatis  imitationem  exemplo  vestro  intendcre.  Nos  enim  dispositi  sumus  15 
universitatem  vestram  et  vestrum  aingulos  quia  studiosi  lumen  vere  virtutis  aliis  prebere 
eoteant  habere  in  earitate  vera  specialius  commendatos,  et  ea  agere  per  que  docti  et  boni 
viri  de  nostra  assumptione  debeant  merito  gaudere.  Datum  Laterani  anno  incarnationis 
dominice  millesimo  quadringentesimo  scptuagesimo  primo,  oetavo  kal.  septembris,  ponti- 
ticatus  nostri  anno  primo.  üu 

161. 

Si-hreiben  Kurfürst  Emsts  und  Herzog  Albrecht«  an  die  Universität  um  Verfügung,  daß 
Gabriel  Thomas  von  Luckau,  Mitglied  der  l'niventität,  den  gegen  die  Brüder  Hniui  und  Bernhart 
von  Torgan,  Herrn  zu  Zossen,  rvr  dein  geldlichen  Gerichte  erhobnen  Prozeß  einstelle  und  sich  an 
die  ordentlichen  Gerichte  wende.  Dresden,  1471  Nov.  22.  25 

Häsckr.:  ( Tmeept  Hm^Mwitmnhic  Dreien  UM.  {  >u«r.«/d»  Leipzig  Iii.  10. 

Unsern  gunstigen  grus  zeuvor.  Wirtligen,  üben,  andechtigen.  Uns  hat  der  edel 
er  Iharisla  von  Sternberg,  voit  der  marg  zeu  Lusicz,  in  ainen  Schriften  verstehen  lassen, 
das  eyuer  der  uwir  universitet  geht  ist,  Gabriel  Thomaß  gnant  von  Luchaw,  Hannßen 
unde  Hernhartte  von  Torgaw  gebmdere  hern  zeu  Zcossen  vor  geistliche  gerichte  geyn  so 
Li|K.*zk  geladen  solle  haben  unde  also  er  vor  sie  glich  unde  recht  butet,  also  ir  in  dissim 
synen  hirinne  vorslosscn  brive  vernemen  werdet"),  hat  er  uns  irsücht,  uch  darumb  zeu 
schryben.  Also  begern  wir  von  uch  mit  flisße,  hett  der  gnante  Gabriel  die  egnanten  ern 
Iharisla  unde  die  von  Torgaw  zeuvor  ehr  er  sine  forderunge  vor  uwern  richtern  ange- 
haben  hat  nicht  irsucht  ym  umb  syne  vermeynte  gerechtigkeit  ußrichtunge  zeu  thün  85 
unde  were  ym  rechts  nicht  gewegert  noch  vorezogen'  ),  ir  wollet  mit  ym  schaffen  unde 
bestellen  die  vorgenommen  geistlichen '  )  gerichte  abezcustellen  unde  rechts  unde  genug- 

161.  ii)  al&u  —  wurdet  Xiuhlrar/  am  ttnmle.    h)  unde  WCrc  —  vorrzogen  \achtrag.    e)  XmJitraif. 


Digitized  by  Google 


203 


thuhunge  an  den  enden,  do  die  beschuldigten  zcu  rechtvertigen  gehören,  wartten  unde 
üch  in  dem  also  bcwysen,  das  die  gnanten  gebrudere  unsir  Vorschrift  yn  nuezlieh 
irkennen  unde  er  Ibarislaw  uns  deßbalb  nicht  mehr  irsüchen  dorffe.  Daran  gesehnt 
uns  sunderlich  wol  zcu  danncke.    Datum  Dreßden  t'eria  ö*  Cecilie  anno  :e.  U0U°< 

D52. 

Schreiben  Kurfürst  Knust'*  und  Herzog  AlbreehC*  an  die  Universität,  die  Abnahme  dertellten ,  die 
Abicencuhcit  der  Collej/iaien,  welche  bei  Strafe  einberufen  werden  nullen,  und  den  Mangel  nützlicher 

und  ßeifiigcr  Vorlesungen  über  Astronomie  und  Mathematik  betreffend.  Leipzig,  [1471?] 

* 

lM»chr.:  («wvjrf  IhmfttHanlMrekw  Ihemini   UM.  fnioerfitfU  Isipzi,}  Hl.  23. 
1<*         Ahm.:  Weyru  der  Zeilbrntimmuiy  ivrtjl.  So.  tfi.'t  mvl  10'S. 

Laben  andechtigen.  Als  unßer  hoeschule  bey  uch  sere  abgenommen  hat  und 
geringet  ist,  gelanget  an  uns,  das  sollichs  auch  neben  andern  ein  Bruche  sey,  das  vyl 
collegiaten  in  den  cnllegien  lange  absencien  haben  unde  zcu  czyten  irer  wenig  residiren. 
Das  sollich  gebrech  refonnirt  möge  werden,  begern  wir  von  üch  mit  Hisße,  ir  wollet  mit 

15  den  probsten  unde  meistern  aller  collegyen  bey  uch  reden  unde  yn  von  unser  wegen  zcu 
irkennen  geben,  das  sie  hynnforder  keynein  irem  mitteollegiaten  ane  unsir  willen  unde 
wissen  lenger  danne  eyn  halb  iar  absenden  geben,  deß  wir  uns  selbst  auch  ab  eß  zcu 
stund  an  uns  gelangen  unde  von  uns  gebeten  wurde  auch  mesßigen  wollen,  unde  dsis 
sie  von  stund  alle  diejenigen  die  abweßend  syn  zcu  irer  residencien  fordern,  bei  irer 

20  alden  gewonlichen  penen  unde  verlyßunge  der  collegiaturen.  Ab  eczliche  weren,  die 
zcu  irer  abesencien  unser  gnnst  unde  volbortt  betten,  das  sie  sich  deß  daran  nicht  keren, 
wenn  wir  unsir  gunst  unde  laube  hirmit  wandeln  unde  wedderrutTcn ,  das  sie  yn  auch 
zcu  wissen  thnn  mögen  unde  das  sie  in  der  wale  der  collegiaten,  so  ymands  todis 
halben  abegehen  adder  ire  collegiaturen  obbirgeben  wurden,  luterlich  unde  tniwelich 

2.r>  bandeln,  fromme  tugentliche  unde  wolgelerte  meister,  die  ir  ampt  auch  mitt  Volbringen, 
welen  unde  in  der  obbirgebunge  keyne  vorwortt  den  adder  den  uffezunemen ,  zculassen, 
also  wir  bericht  werden  ufte  gesehyt,  sundir  ire  wale  fry  behalden  noch  dem  besten  zcu 
kysen.  Wir  verneinen  auch,  das  iezt  in  unser  hoenschulen  keyncr  in  der  astronomei 
unde  mathematica  nüczlichen  noch  tlißlichen  leße,  adder  etwas  practicire,  das  auch  eine 

so  ringerunge  bringet  der  universitet:  wollet  mit  den  egnanten  collegiaten  auch  reden  unde 
sie  von  unser  wegen  anhalden ,  das  sie  schaffen  unde  bestellen  nach  dem  mal  das  sie 
zcu  verweßung  unde  redelichir  regirunge  der  fryen  kunste  dohen  geordent  syn,  das 
ymands  sich  undir  yn  der  egnanten  kunste  unde  practica  anneme,  adder  ymands  sollichs 
zcu  thun  zcu  sich  czyhen,  der  in  dem  underwyßung  thue  unde  practicire.  das  zeukunftig- 

86  lieh  nicht  großer  mynncrunge  daruß  irwarhße.  In  dem  allen  guten  fliß  ankeren,  domif 
unser  schule  wedder  zeunemen  unde  sollich  adder  andir  gebruch  an  uns  nicht  mehr 
gelangen  dorffe,  kompt  uns  von  uch  zcu  gutem  dancke.  Ex  Lipczk  sabbato  post 
omnium  sanetorum. 
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103. 

■ 

S<h  reiben  Jh-rzog  Heinrich'»  in  Schimm  an  Kurßrd  Ernxf  und  Herzog  Albrecht,  worin  er  mit 
Bezug  auf  ein  an  die  Lhllegiaten  zu  Leipzig  unter  Androhung  de«  Verluste*  ihrer  (bllegiaturm 
i  rgmupu*  Gebot  mich  zu  I^eipzig  au/zuhalten,  um  Diajtenxtttion  ßir  seinen  Arzt  1).  (rregor  Hi/dc- 
brand  bittet.  ,  Freynatadt,  1472  Juni  8.  5 

IhUehr.:  th.  Pttp.  HuHfMaatmrrlut  lhr.»l„,   WA.   ImtyrnltV  Uipzuj  DI.  lt.  mit  MM  Yertrhi.  «ufye-lr.  Sitgel. 

Unsern  fruntlichin  dinst  imde  weß  wir  liehis  unde  gutis  vermogin.  Irlauchtin, 
hochgcbornen  |  furstyn,  lieben  ohömen.  Wir  werdin  undirricht,  wy  das  euir  liebin  den 
abwesinden  meystirn  j  unde  collegiaten  euir  hohensehulen  zw  Lypezk  bey  vorlust  erer 
eollegiaturen  »ich  in  demselbi|gcn  euiriii  studio  kegin  wortig  eris  weßis  zu  Imidin  gebotin  iu 
habin,  dcßgleychin  euir  liebin  oueh  von  den  abwesinden  meystern  unde  collegiaten  unßir 
liebin  flauen  eollegio  doselbist  zeu  Lypezk  alzo  zu  halden  mUttcd  seyn.  liirumme 
bittin  wir  euir  liebin  in  fleyße,  zo  magister  (Sregorius  Hillebrand,  de«  gnanten  eollegii 
nnfiil  liebin  trauen  collegiate,  sich  uff  czwehe  gantcze  iar  zu  unß  vorphlicht  hath  unde 
unßir  artczt  ist,  wir  deß  och  gar  swerlichin  entperin  kundin,  das  euir  lieben  6m  unßirs  tr> 
dinstis  unde  bete  willin  dem  gemeltin  magistro  (Jregorio  dy  ezwe  iar  zu  abweßin  von 
seyner  collegiatur  vorgonnen  unde  oueh  dy  meystir  unde  collegiaten  deli  gedachten 
eollegii  unßir  liebin  trauen  in  gnaden  habin,  sye  och  bey  freyeth,  gnaden,  Privilegien  unde 
aldem  herkomen  behaldin ,  schutezin  unde  gnediclichin  hanthabin  wollin.  Sulchs  wolle 
wir  öm  euir  liebin  gar  fruntlichin  unde  heyssig  vordynen  unde  den  euim  alczeyth  wo  -m 
wir  mogin  unde  können  erin  unde  guttis  irczeygin.  Euir  liebin  antworth.  ( »egebin  zur 
Freynstad  am  tage  Vinccncii  anno  je.  lxxii. 

Von  gotis  gnadin  Heylirich  in  Slesien,  zu  (ilogaw,  CroUin  je.  herczug. 

Den  irlauchten  hoehgcl>ornen  fursten  unde  hern,  hern  Kruste,  deli  heyligen 
Homischin  reichis  ertczmarsehalge  unde  hern  Albrechte  gebrudern,  herezugen  zu  25 
Saehßin  unde  marggroftin  zu  Meyßin,  unßirn  lieben  ohömen. 


1(54. 


trnrin  cor- 


Schreiben  Herzog  Heinrich''*  in  Schleiden  an  dm  Ofuvmarschaü  Hugold  von  Schleinitz, 
Htelu-nde  Bitte  nnpfolden  wird.  Freynatadt,  1472  Juni  6. 

Hihrhr.:  th-.  Pap.  Httuptutaatnurrkiv  lhe»lett  WA.  t'iüvcriätät  Ijeipay  Iii.  12.  mit  zum  Vernrhl.  anfyetlr.  Siet/ei.  30 

Von  gotis  giiadin  Heynrieh  in  Slesien,  zu  (ilogaw,  ( Troßin  ic.  herczug. 

Unser  sundirliche  gunst  unde  allis  gueth.  Namhaftiger,  gestrenger,  besnndir, 
gutter  gonner.  Wir  |  sehreibin  hybey  den  irlauchtin,  hochgebornen  fursten  uidiim 
lieben  ohonien  den  herezugen  |  von  Sachßin,  das  sy  öm  unßirn  willin  magistro  ( iregorio 
Hillebrand  unßirm  artezte  von  |  seyner  eollegiature  zu  Lipczk  in  unßir  lieben  trauen  »5 
collegio  czwee  ganteze  iar,  dy  her  sich  yn  unßirn  dinst  vorphlicht  hadt,  abweßin  vor- 
gonnen  woldin,  unde  och  das  sye  dy  meystir  deßselbigen  eollegii  unßir  frauen  nach 
fürstlicher  mildickeid  mit  gnaden  anschauen,  sy  oueh  by  gnaden,  freyheten  unde  erin 
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Privilegien  behaldin,  schutczen  unde  hanthaben  geruchen.  Hitten  wir  hirumme  ir  wollith 
in  (leben  Sachen  eyn  gutter  unde  wircklicher  ftiger  seyn  kegen  unßirn  ohemen.  Wollin 
wir  6m  eueh  unde  dy  euirn  in  allem  gurte  vorechuldin;  wenne  wall  den  gnanten  meystirn 
und  och  magistro  Gregorio  durch  euirn  tieyß  guttis  ireeheyneth,  sey  wir  gantcz  dancksara, 
5  zam  is  in  unßir  eygene  pereone  gewurcht  wurde.  (Jegebin  zur  Freynstad  am  tage  Yin- 
cencü  anno  Je.  LXXH. 

Dem  namhaftigen  gestrengen  unde  ernfesten  Hawgolt  von  Sleynitez,  der 
irlauchtin  füreten  von  Sachßin  obirste  mareehalgc,  unliirn  glitten  gonner. 

165. 

Ut  AntiPort  Kurßirat  ErnM's  und  Herzog  Albrechfs  an  Herzog  Heinrieh  in  Schieten,  worin  die 
vrm  die«em  geteftn«chte  Di*}>cnMttion  de»  MagiMer*  Gregor  HUdebrant  von  der  Verpflichtung  xieh  in 
Leipzig  aufzuhalten,  abgencJdagen  wird.  [1472.] 

H.lscAr.:  Omeept  Hnuplä.Mtmrrhw  IfreMen  WA.  Umvertim  Lei^.  Hl.  2.5. 

Unser  fruntliche  dinste  zeuvor.   Hochgeborner  furete,  über  ohem.  Noehdem 

15  uwir  libe  uns  yezunt  geschriben  unnde  gebeten  hat  meistern  Gregdfio  Hilbrant  nwir 
übe  arezte  zeu  vergönnen,  das  er  zewe  iar  von  seyner  collegaturen ,  die  er  in  unnßir 
universitet  czu  Lipczk  in  unser  liben  frauen  collegio  habe  in  abeweßen  geseyn  möge, 
mit  forderm  uwirs  britfes  ynnhalte,  haben  wir  genuglich  verstanden,  unnd  wie  wol  wir 
uwir  libe  in  dem  unnd  vil  eynem  großem  geneigt«  gemuts  gern  zen  willen  werden 

»  wolden ,  so  haben  wir  doch  unsir  universiteten  czu  1  Jpczk  czu  gute  eyn  ordenunge  ge- 
macht, das  eyn  iglicher  der  eyn  collegature  in  der  gemelten  universitet  habe  sich  kegu 
Lipczk  fugenn  unnde  dort  persönlich  wonen  adir  seyn  bestes  gedencken  stille  die  czu 
verloßen ,  das  wir  danne  der  universitet  also  auch  zeugeaagt  haben.  Dorczu  haben  uns 
die  iungen  meister  der  nicht  eyn  wenig  ist  unnde  ouch  ander  mergklichc  ureachen  be- 

&  weget,  denne  dieselbigen  haben  sich  beelaget,  das  sie  sich  nicht  wol  mochten  enthalden, 
zo  sie  czu  Raichen  collegaturen  mit  so  langer  unde  manchfeldiger  absencien  nicht  komen 
mochten.  Unnde  noehdem  der  gemelte  meister  Ciregorius  von  der  collegature,  wenne  er 
doruff  nicht  wonet  keyu  ynkomen  noch  geniß  hat  unnde  sich  ouch  wol  mag  sust  ent- 
halden, bitten  wir  uwir  übe  gar  gutlichen,  ir  wollet  das  ym  nicht  andere  denne  im  besten 

3"  vermerkenn ,  ouch  nicht  zeu  Unwillen  entpfhaen,  das  wir  uwir  libe  in  dem  nicht  czu 
wilffarung  werden,  unde  den  egenanten  meister  (Jregorius  dorczu  halden,  das  er  sich 
noch  der  egenanten  unser  ußaezung  und  ordenung  richte  unde  der  mit  sollichem  sinem 
vornemen  nicht  irrunge  noch  abebruch  thun.  Das  wollen  wir  umbe  dieselbige  uwir  libe 
gerne  fruntlich  verdinen,  danne  womit  wir  sust  uwir  libe  fruntlich  gefall  wüsten  zeu 

35  beezeigen,  syn  wir  flißigs  unde  geneigts  gemuts.  Datum. 

Dem  hoehgebornn  fursten  heru  Heinriche  in  8lizien,  czu  Fryenstadf  )  unnde  czu 
Großen  (tloge  :c.  hertzoge,  unsenn  liben  ohmen. 

16."».  n)  ..Fn.'iihtan.lf  W  .ler  Schreiber  ur»pnm,jlkh  gmkHOt»  mi  <lann  M <M  >\e*  n  </<«  d  <M»te«rirhm, 
,U,ß  ..Fryeii»Utit"  dasteht. 
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16(5. 

Jofutnnes  Fnbri  von  Forchheim,  Rektor  der  Universität,  fordert  snmtntliche  Universitätsangehörige 
auf,  der  fir  Paj>st  Sixtus  abzuflößenden  feierlichen  Messe  de  spiritu  sancto  in  der  Paulinerkirche 
beizntvohnen.  1472  Sept  8. 

Hkekr.  t  VmeersitätMbliothelc  Isipzig  Cod.  msept.  Ko.  lüfi'J  fol.  33!).  5 

Iobannes  Fabri  de  Furchem,  artium  liberaliura  magister,  prepositus  in  Molberch, 
canonicus  ecclesie  collegiate  saneti  (ieorgii  in  Üldenberch,  collegiatus  collegii  maioris, 
rector  ahne  universitatis  studii  Liptzensis. 

Quia  sanetissimus  dominus  noster  papa  Sixtus  rectoreni  universitatis  studii 
Lyptzensis  per  suam  bullam  nuper  exbortatione  apostolica  requisivit*),  ut  per  cele-  10 
brationem  misse  de  spiritu  sancto  preees  suas  porrigat,  humiliter  supplicando,  ut  sibi 
ulteriorem  gratiam  largiatur,  qua  roboratus  possit  officium  sibi  iniunetum  ad  laudera  sui 
nominis,  exaltationem  tidei,  extirpationem  hereaum,  pacem  Christianorum ,  debellationem 
pertidorum  Turcorum  fideliter  exercere  secundum  quod  eadem  canit  bulla,  nos  huiusmodi 
tarn  pia  exhortationc  permoti,  ut  iussis  apostolicis  pareamus,  mandamus  omnibus  et  15 
singulis  nostre  universitatis  suppositis  tarn  graduatis  quam  non  graduatis,  quatenus  cras 
bora  oetata  huiusmodi  misse  in  ecclesia  saneti  Pauli  celebrande  iutersint,  oblationem 
faciant  et  inde  nisi  bac  finita  non  recedant,  sub  pena  quatuor  grossorom  univereitati 
irremissibiliter  persolvendorum.  Datum  ipso  die  nativitatis  Marie  anno  domini  im, 
rectoratus  nostri  sub  sigillo.  au 

Sub  x  grossomm  pena  presentia  nullus  deponat 


1«7. 

Der  Rektor  der  Universität  wirtl  angegangen,  bei  dem  Bisehof  TWo  von  Merseburg  gegenüber  den 
Bauern  in  Lindenau,  welche  Studenten  thätlich  angegriffen  uml  verletzt  fuibcn,  die  ItecfiU  der 
Universität  zu  xcatiren.  1473  Juli  14.*)  25 

H<l*chr.:  Stwübibtiothek  Leipzig  Cod.  r„*cpt.  Rep.  //,  W  f<*.  283. 

Venerabilia  d.  rector.  Uti  d.  v.  constat  quod  certi  studentea  huius  universitatis  et 
preeipue  hic  astantes  a  layeis  et  clericorum  persecutoribus  villagü  Lindenaw  die  Memirii 
proxime  preterita  contra  deum  et  iusticiam  acriter  volnerati  et  mutilati  existunt,  ultra  hoc 
nos  apud  r.  in  Christo  p.  et  d.  dominum  Tilonem  episcopum  Merüburgenaem  iniuste  accu-  so 
santes,  ut  ipsorum  temeraria  manuum  iniectio  in  clerum  videretur  innocencia  clarere 
nosque  cum  ipsonim  sinistris  et  aalva  honestate  mendosis  denuneiacionibus  in  iusticia 
nostra  opprimere  cupientes,  ne  sie  denunciati  pro  reis  et  convictis  hal)eamur  et  ipsi  sie 
debnquentes  impuniti  discedant  ceterisque  animus  clericos  ledendi  detur  et  audacia,  et 


16«.  «;  VtrpL  A«.  wo. 

167.  a)  Da»  Datum:  1473  in  erwt.  s.  Margarethe  fa  am 
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clericomm  privilegia,  per  aummos  pontitices  edita  ac  Ronianoram  regea  contirmata,  per 
ipaoa  layeoa  auppeditentur,  aed  ut  aliia  in  exemplum  eedant,  imploramus  auxilium  v.  d., 
nos  acriptia  universitatia  nomine  expenaia  nostria  circa  prefatnm  d.  episcopum  Merß- 
burgenaem  excuaantes  orandoque,  ut  aua  r.  p.  nobia  contra  adveraarioa  noatroa, 
5  eocleaiaaticarum  libertatuni  conteraptorea,  per  auum  ofticialeni  citacionem  mandari 
decernere  dignaretur  ad  obiectionea  partium  audiendum  et  iusticie  complementum 
miniatrare.  Studebimua  obaequiia  humillimia  erga  d.  v.  reancillari. 


168. 

Bischof  Tilo  von  Merseburg  fordert  den  Studenten  Nicolaus  Slatcitz,  der  in  Lindenau  Aufruhr 
10  angestißet  iuit,  auf  nach  Merseburg  vor  Gericht  zu  kommen.  1473  Juli  28. 

tUn-hr.:  StatUbittliithrk  Leipzig  Cai.  mscpt.  Rep.  II,  10«  (ÖL  2HH. 

Liber  beaunder.  Ala  du  denne  in  Vorgängen  tagen  zcu  Lindenaw  im  dorffe 
unde  unßern  gericbten  eyn  mercklich  unde  gros  uffror  gemacht  boat  und  derbalben 
von  Hanßcn  von  Lindenaw  unsirm  manne  unnd  üben  <jetrawen  mit  evden  unnd 

15  gloubden  gefänglich  an  unacr  handt  beatricket,  solcher  eyde  unnd  gloubde  wir  dich 
itezundt  anezihin  unnd  mahnen  im  ernste  begernde,  du  woldest  dich  an  unßerm  hoff 
gein  Merßburg  uff  fritag  sehint  yn  unßer  thorbuden  l)ey  soiinenseheyn  unvorezoglich 
zustellen  unnd  doruß  nicht  knmen,  du  pflegest  denne  uns  vor  sulch  uiigericht  unnd 
uiifuge  yn  unßern  gericbten  liegangen  gnuglich  fuge  und  wandet;  dornoch  du  dich 

2»>  haltest  czu  richten.  Unnd  dicti  alzo  unßer  mahniingen  czu  halten  kompt  uns  ober 
gebore  czu  dencklichen  gefallen.  (  Jeben  uff  mittwoch  noch  Iacobi  anno  2c.  lxxiii  under 
unßerm  secretum. 

Thfle  von  gots  gnoden  biachoff  zcu  Merßburg 
Nicoiao  Slawitez  Studenten  zcu  Lipczk,  unßerm  liben  beaundern. 


85  169. 

Kicolam  de  Edam,  Probst  zu  St.  Andrea*  in  Köln,  Auditor  der  päpstlichen  (\trif,  läßt,  den 
Johannen  Spyss  und  Genossen,  uvlc/te  angeklagt  worden  sind  einem  leipziger.  Studenten  und 
Bamberger  Cteriker  Johannes  Seum,  <lcr  da*  Maguderexamen  bestanden,  die  darauf  bezüglichen 
Dokumente  gestohlen  zu  haben,  und  der  sich  ircil  er  mit  seiner  Klage  von  dem  Rektor  der  Universität 
30  abgewiesen  worden  an  den  Pajutt  geteandt  hat,  vor  Gericht  eiliren.  Rom,  1473  Oct.  9. 

HUMr.:  $,vM»l>i**l*Jc  I*ipä.j  Qxi.  mscpl.  Rep.  II,  10«  fol.  U73*-27ti: 

Nicolai«  de  Edam  decretorum  doctor,  prepoaitus  aaneti  Andree  Colonienaia, 
domini  nostri  pape  capellanua  et  ipaius  sacri  pallacii  apoatoüci  cauaarum  canseqtie  et 
canaia  ac  partibua  infraacriptis  ab  eodem  domino  noatro  papa  auditor  apecialiter  depu- 
x>  tatua,  univeraia  et  aingulia  dominia  abbatibus,  prioribua,  prepoaitia,  decanis,  aa-liediaconia, 
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seolastieis.  cantoribus,  custodibus,  thesaurariis,  sacristia,  succentoribua,  tarn  kathedraliuin 
quam  collejnatarum  canonicis  parochialiumque  ecelesiarum  rectoribus  seu  loca  tenentibus 
eorundem  plcbanis,  vicoplebanis  et  capellanis  curatis  et  non  curatis,  vicarüs  perpctuis, 
altharistis  ceterisque  presbiteris  et  clerieis,  notariis  et  tabellionibus  publicis  quibuscunque 
per  eivitatem  et  dyoeesiiu  MerUburgenseni  ac  alias  ubilibet  eonstitutis,  et  eorum  euilibet  5 
in  aoliduui  ae  illi  vel  illis  ad  quem  vel  ad  quo«  presentes  nostre  littere  pervcnerint,  aalutem 
in  domino  et  nostris  huiusmodi  ymmo  veriua  apostolieis  hrmiter  obedire  mandatis. 
Noveritis  quod  nuper  sanctissimus  in  Christo  patcr  et  dominus  noster,  dominus  Sixtus 
divina  Providentia  papa  quintus  (  sir  )  quamlam  commissionis  sive  supplicacionis  cedulam 
nobis  per  certum  suum  cursorem  presentari  fecit,  quam  nos  cum  ea  qua  decuit  revereneia  10 
reeepimus  lmiusmodi  sub  tenore:  „Reatissiine  pater.  KxjKinitur  sanetitati  vestre  «rravi 
cum  querela,  quod  jK)stquam  orator  vester,  devotus  lohannes  SeuU  areium  maxister, 
clerieus  Hambergcnsis  dyoeesis,  in  alma  universitate  studii  Lipczcnsis  per  nonnullos 
annos  litteris  operam  dedisset  et  ri«?oroso  examine  premisso  in  areium  mafristrum 
meruerit  promoveri,  et  post  susccptioncm  jjradus  Studium  suum  plurilms  annis  eontinua-  15 
verit,  pachtet',  quiete  et  honestc  vixerit  et  conversatus  fuerit,  super  quibus  litteras  testi- 
moniales  seu  doeumenta  reeeperit  et  adeptus  fuerit.  Quidam  lohannes  Spyß  assertus 
clerieus  ae  noimulli  alii  ipsius  cxponentis  emttH,  animo  ut  presumitur  dampniricandi 
litteris  lmiusmodi  ae  documentis  temere,  frivole,  sinistre,  falseque  et  de  facto  spolianmt, 
privarunt  et  restituere  denejrarunt  et  recussarunt  et  adeo  oratorein  ledendo,  ut  ipse  a  ao 
studii  sui  continuacione  ae  stipendii  quinqua<rinta  rlorenoniin  Kenensium,  quos  singulis 
annis  habere  et  reeiperc  in  subsidium  sui  studii  consuevit,  sinistre,  dolose  et  iniuriose 
repelleretur  et  impediretur.  Seneiens  itaque  orator  se  per  premissa  plurimum  fore  jjrava- 
tnm  et  lesum,  ad  universitatem  predictam  seu  eius  rectorem  appellavit  et  provocavit 
causam  huiusmodi  examinari,  diseuti  et  decidi  iustieiamque  sibi  ministari  postulavit  Kt  2.» 
quia  iusticiam  mihi  eonsequi  non  ]>oterit  propter  sinistras  dicti  lohannis  Spyß  machi- 
nacionem  suorumque  in  hac  parte  eoinplicum  inordinatos  favore«,  ipse  orator  compulsus 
saneti  taten)  vestram  adire  Ranctamque  scdcm  adeumli  eoactus,  et  quia  p.  v.  {jrave  esset 
oratori  propter  sinistras  adversariorum  machinaciones  tanta  dampna  pati  et  in  fama  sua 
laudabili  nee  non  sripendio  quinquapnta  rlorenorum  Kenensium  jirivari  pluribusque  3o 
rebus  et  jrravaminibus  aliis  ex  premissis  quomodolibet  collejribilibus  molestari  in  iuris  et 
iusticie  suv  proseeucione  onniino  impediri  deberc,  cum  in  partibus  illis  iustieie  eomplemen- 
tum  nequaquam  COUSeqtd  pOttet  qu<Kl  paratus  est  iurare,  reeurrit  ad  pedes  s.  v.  humiliter 
supplicando,  quatcnus  dijrnemini  huiusmodi  causam  et  causa»  una  cum  negotio  princij)ali 
alicui  ex  reverendis  patrihus,  dominis  vestri  sacri  pallacii  apostolici  causarum  auditoribus,  ar» 
propter  denejfatam  iusticiam  committere  audiendum,  cojjnoscendum ,  deeidendum  ac  fine 
debito  terminandum,  que  cum  omnibns  et  sinjrulis  suis  emenrentibus,  incidentibus,  depen- 
dentibus.  annexis  et  eonnexiscum  potestate  prefatumlohannemSpyß  omnesqne  alios  et  sin- 
gtÜOfl  sua  communiter  vel  divisim  interesse  putantes,  in  exeeucione  citaeionis  presencium 
vijrore  ad  partes  decernende  nominandos  in  Koinana  curia,  extra  eam  et  ad  parte«  tociens  40 
quociens  opus  fuerit  eitandi  et  inhibendi  constitucionem  et  ordinaeiotiem  apostolieam  »tilo 
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pallacii  predicti,  cncdlarie  regulis,  quodque  causa  seu  cause  huiusmodi  non  sint  fm-aan 
ad  dictam  Komanam  euriain  legittime  devolute,  nec  in  ea  de  sui  natura  aut  iuris  necessi- 
tate  tractande  seu  eciam  nniendc,  ceterisque  eontrariia  non  obstantibus  quibuscunque."  In 
tine  vero  dicte  eouimissionis  sive  supplicaeionis  eedule  scripta  erant  de  alterius  manus 
5  littera  supperiori  littere  ipsius  eedule  penitus  et  ouinino  dissimili  et  diversa  hec  verba 
vide  licet:  „De  mandato  domini  nostri  pajie  audiat  magister  Nieolaus  de  Kdam  et  recepto 
iuramento  citct  ut  petitur  et  iusticiam  faciat."  Post  cuius  quidem  eommissionem ,  presen- 
taeionem  et  aeeeptaeionem,  nobis  et  per  nos  ut  preinittitur  facta*,  fuimus  per  bonorabilcni 
virum  uiagistrum  dominum  Iohannem  Seyß  principaliter  in  preinsertis  nobis  factis  et  pre- 

10  sentatis  commissionibus  principaliter  nominatis  debita  cum  instancia  requisiti,  quatenu* 
sibi  citacionem  legittiniam  una  cum  inliibicione  inserta  extra  Komanaui  curiam.et  ad 
parte«  contra  et  adversus  quendam  Iohannem  «Spyli  assertuin  clericum  in  principali  nobis 
facta  et  presentata  commissione  ex  adverso  principaliter  nominatum,  nec  non  quosdam 
Nicolaum  Lol>da  et  Iohannem  Taymut  de  Nuiuburgk  assertos  eleiicos,  quorum  nomina 

16  et  cognomina  causa  ignorancie  in  dicta  commissioue  omissa  fuenmt,  quoH  postea  autem 
deeretiK  presencium  litteranim  huiusmodi  dicta*  lohannes  8eul»  princi|»ales  advei-xario« 
suos  nominavit  et  coram  nobis  sjieciticax  it .  ex  adverso  principales  omnesque  alios  et 
singula  sua  communiter  vel  divisim  intcresse  putantes  et  in  execueione  citacionis,  huius- 
modi vigore  nominandos  iuxta  et  secundum  preinserte  nobis  facte  et  presentate  eommis- 

2u  sionis  vim,  formam  et  tenorem  in  forma  solita  et  consueta  decernere  et  concedere 
dignaremur.  Nos  igitur  Nicolaus  de  Kdam,  auditor  prefatus,  recepto  tautum  primitus 
per  nos  ab  eodem  domino  lolianni  principali  et  per  ipsum  propter  hoc  ad  mandatum 
nostrum  et  in  nostris  manibus  tactis  scripturis  sacrosanetis,  se  ne(|uaquam  in  huiusmodi 
causa  in  partibus  posse  causam  iusticie  eomplementis  ad  saneta  dei  ewangelia  corporaliter 

25  prestito  iuramento,  attendentes  requisicionem  huiusmodi  fore  iustam  et  eonsonam  racioni 
volentesque  in  causa  et  causis  huiusmodi  rite  et  legitime  procedere  ac  dantes  domino 
|wrtibus  ipsis  iusticiam  ministrare  ut  tenemur,  ideirco  auetoritate  apostolica  nobis  eommissa 
et  qua  funjrimur  in  hac  parte,  vos  omnes  et  singulos  supradictis  quibus  presentes  nostre 
littere  diriguntur  tenore  presencium  requirimus  et  monemus  primo,  secundo,  tercio  et 

so  peremptoric  ac  vobis  et  vestrum  cuilibet  in  virtute  sanete  obedieneie  et  sub  exeoinmuniea- 
cionis  |>ena.  quam  in  vos  et  quemlibet  vestrum  eanoniea  monicione  premissa  ferimus  in 
bis  seriptis,  nisi  feceritis  que  committimiis  et  mandamus,  districte  preeipiendo  mandantes, 
quatenus  infra  sex  dierum  spaeium,  post  presentaeionem  sive  notificacionem  presencium 
vobis  seu  alten  vestrum  factis  immediate  et  postquam  pro  parte  dicti  domini  lohannis 

3ö  Öeyü  principalis  vigore  presencium  super  hoc  fueritis  requisiti  seu  alteri  vestrum  fuerit 
requisitus  immediate  sequentibus,  quorum  sex  dierum  duos  pro  primo,  duos  pro  secundo 
et  reliquos  duos  dies  pro  tercio  et  peremptorie  termino  ac  monicione  eanoniea  vobis  nni- 
veraw  et  singulis  supradictis  pretigimus  et  assignamiis,  ita  tarnen  quod  in  bis  exequendis 
IU1U8  vestrum  alterum  non  expectet.  nec  alter  pro  «lio  se  exeuset  prefatum  Io.  Spyü  ex 

4o  adverso  principalem  omnesque  alios  et  singulos  supradictos  in  execueione  prcscüti  nostra- 
nim  litteranim  nominandos  in  eorum  proprii*  jhtsoius.  si  ipsorum  presencias  coiumodc 

cuv  licet,  »»*  Ii  Ii 
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babcre  poteritis,  alioquin  in  hospiciia  liabitaeionum  auarum,  ai  ad  ca  tutus  vobia  pateat 
aecesaus  et  in  paroehiali  seil  parochialibus  aub  qua  vel  qnibofl  dcpunt  et  morantur,  ain 
autem  in  kathedrali  Merliburgenai  ac  paroebiali  neu  paroebialibua  predietia  aliiave 
ccclesiis  et  loris  publieia  quibuscunquc,  tibi,  quando  et  quociens  expedicns  tuerit  infra 
missarum  et  aliarutn  borarniii  divinariiin  solempnia,  dum  ibidem  |>opuli  umititudo  ad  ;> 
andienda  divina  eonvenerit  aeu  alioa  eonpre<?ata  tuerit,  ex  parte  noatra  ymmo  veriua 
apostolica  publice  alta  et  intelli<ribili  voce  peremptorie  citare  curetis,  ita  tarnen  quod  veri- 
similc  sit  eitacionem  vestram  huiuamodi  ad  ipaorum  eitandormn  noticiam  indubitatam 
pervenire,  ne  de  premissis  vel  infraacriptis  ijrnoranciam  ali(piam  pretendere  valeant,  aeu 
ex  qnomodolibet  alle<rare,  quos  noa  eciam  et  eonun  quemlibet  tenore  preseneium  sie  tu 
citamus,  quatenus  8exa<resima  die.  poet  buiusinodi  nostram  citaeinnem  ipsis  per  vos  aut 
alterum  vestruur  factis  immediate  aequenti,  ai  dies  ipsa  sexajresima  iuridica  tuerit  et  noa 
vel  alter  forsan  nostri  IOC0  aurrojramlus  auditor  ad  iura  reddenda  et  causas  auriieudas  pro 
tribunali  »ederimua  vel  sederit,  alioquin  prima  die  iuridica  ex  tunc  immediate  et  proxime 
aequenti,  qua  nun  vel  surrojrandum  audit<»rem  predietum  Rome  vel  alibi,  ubi  tunc  dominus  15 
noster  papa  tbrsau  cum  sua  Komana  curia  reaidebit  in  audiencia  cauaarum  apostolica 
mane  bora  audiencie  causa  nun  eonsueta  ad  iura  reddenda  et  causa»  audienda*  pro 
tribuuali  sedere  contigerit,  c(»mpareant  in  iudicio  legitime  coram  nobia  vel  aurrojrando 
auditore  predieto  per  se  vel  suum  procuratorem  aeu  prwuratores  suoa  ydoneoa  ad  causam 
buiusmodi  sunicienter  instruetos  cum  omnibua  et  sinjjulis  actis  et  actitatis,  literis,  »cripturia,  a» 
privilejriis,  instrumentis.  iuribus  et  munimentis,  causam  et  caussis  buiusmodi  tanpentibus 
seil  quomodolibet  continentibus  pret'ato  domino  lolianni  principali  vel  procuratori  suo 
lc<ritimo  pro  eo  de  et  super  omnibus  et  sinjrulis  in  predicta  nobis  facta  et  presentata  cotn- 
missioiu'  content!  de  iusticia  responauri  ac  in  causa  et  causis  huiusmodi  ad  omnea  et 
sin^rulos  actus  niTcssarios  £raduatim  et  sucecssive  et  usque  ad  dit'tinitivam  aeutenciam  SS 
inclusive  debitis  et  consuetis  terminis  et  dilacione  preeedente  ut  moria  est  proctssuri  et 
pruoedi  nauri,  aliasque  dicturi,  tacturi,  allegaturi,  audituri  et  reeepturi  quod  iusticia  auadebit 
et  ordo  dictaverit  raeionis,  certiticantes  uicbiloininua  dictos  citatos,  quod  sive  in  dicto  eita- 
cionis  termino  comparere  ut  premissum  est  curaverint  aive  non,  noa  nilulominus  vel  sur- 
rojrandus  auditor  predictua  ad  partes  comparentea  et  causam  seil  causaa  buiusmodi  ao 
proseqni  curantes  iuatam  ad  premissa  omnia  et  sin^ula  ac  alioa  prout  iushim  tuerit  pro- 
cedemus  et  procedet,  dictorum  citatortim  absenica  aeu  contiimacia  in  aliquo  non  obstante, 
et  itlRUper  attendentea  quod  in  causa  seu  causis  buiusmodi  sicut  premittitur  coram  nobia 
indecise  pendentibua,  niebil  est  in  partibua  per  (piemeumpie  attemptandum  aeu  inno- 
vandum,  ideirco  vobia  omnibttfl  et  nnglÜU  supradictis,  quibus  presentes  nostre  diri^untur  35 
litere  predicta  auetoritate  apostolica  eommittimus  et  mandainus,  quatenus  |M»st  legittimam 
dicte  citacionis  exeeueionem,  reverendo  in  Cbristo  patri  et  domino.  domint»  dei  et  apoatolice 
sedis  jrracia  episcopo  Merüeburgensi  eiuaque  in  apiritualibua  et  teinporalibus  vicario 
jrciicrali  ac  univeraia  et  sinjjulis  dominis  ofticialibus,  iudieibus.  commissariis,  delefratis, 
snbdclejratis,  ordinariis.  exti  aonlinariis.  auetoritate  quaeunque  t'unfreiitibus,  per  civitatem  40 
et  dyoccsim  Merüburgenaem  ac  alias  ubilibet  conatitutis.  et  preaertini  Iobanni  Spyß  ex 
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adverso  principuli  predicto  omniluisqiK*  aliis  et  sinjrulis  quorum  interest,  intererit  seil 
interesse  potent  quomodolibet  in  futunnn.  qtliblUCUliqitc  nominibits  eenseantur  ant  qua- 
eonque  prefulgeant  dijrnitate.  de  qiiibus  pro  parte  dicti  domini  lohannis  SeuU  principalis 
BUper  hoc  rigore  presenehiin  futuris  reqtiisiti,  seil  alter  vestruni  fuerit  reqtiisitus  e\  parte 
r>  nostra.  ymmo  vorhin  ajiostoliea  coniunetiin  et  divisim  inliibeatis.  quibus  et  nos  tenore 
|>resencium  iuhihuimus,  ne  ipsi  seil  eorum  alter  in  vilipciidium  litis  pendentis  et  inris- 
dietionis  nostre  ymmo  veriiis  apostolicc  sedis  contcmptiim,  dictique  doinini  loliannis  SevU 
principalis  iurisque  siii  lesionein.  preiiulieiuin  et  {rravamen  in  causa  et  eaiisis  liuhismodi 
sie  coram  nobis  indecise  pendentibus  (piidqitam  per  se  vel  aliuin  seil  alios  publice  vel 
10  occulte,  directe  vel  indircete  quovis  quesito  colore  atteniptare  vel  innovare  prcsiunant  vel 
presiiinat,  quodsi  seeus  factum  fuerit,  id  totuin  revocare  et  in  statilni  pristinum  redtieere 
curabinius  iustieia  mediante.  Micin  vero  seil  dies  ritai-ionis  et  inhihicionis  vestranun 
liuiiisuiodi  atque  fonnuni  et  qnidqtiid  in  preinissis  feceritis  seil  alter  vestruni  dixerit 
facieiidiiin,  nobis  vel  surrogando  auditore  prefato  per  vestras  patentes  litteras  aut  instru- 
i;>  inentuni  publicum  harimi  Seriem  sive  desijrnationem  in  se  continentem  sive  eontineiis 
remissm  preaentibus.  quantociiis  poteritis  fidefiter  intimarc  curetis.  Absolucioneni  vero  eins 
et  singulorum  qui  dictam  nostrain  execiicionis  sentenciaui  ineurrerit  sive  ineurrerint  quoquo 
modo  nobis  vel  suporiori  nostro  tantiimniodo  reservamus.  In  qiiorum  oiunium  et  sinjru- 
loriini  tidein  et  testiiiioniuni  premissorum  presentes  üttcras  sive  presens  publicum  instru- 
ai  iiientiuu  huiusmodi  nostras  citaciones  et  inhibicione»  in  se  continentes  sive  continens 
exinde  tieri  et  per  iiotariuni  publicum  nostninique  et  huiusinodi  cause  coram  nobis  scriltani 
infrascriptum  subscrihi  et  publicari  niandamus  nosrrique  sijrillo  iussiiniis  et  fecinius  appen- 
aione  conniiuniri.  Datum  et  actum  Home  in  domo  habitacionis  nostre  sub  anno  a  nativi- 
tate  domini  m  cccc  i.xxm,  indictione  sexta,  die  vero  sabbati  ix.  inensis  octobris,  pontiticatus 
-.o  prefati  domini  nostri  Sixti  pape  quinti  anno  tercio,  presentibus  ibidem  diseretis  viris 
iuajristris  Iohanni  Mewes  de  KrkleiisiViet  Alando Spann,  notariis  publicis  seribisque  nostris, 
Leodiensis  dyocesis  et  Lubieensis  civitatis,  testibus  ad  premissa  vocatis  speeialiter  et  roijatis. 

Kt  e<ro  Iohanncs  Forcliem,  clericus  Ande<ravieiisis  dyocesis,  publica* 
apostolica  et  iinjicriali  auetoritate  notarius  dietique  reverendi  patris,  domini 
:*>  Nicolai  de  Kdam  auditoris  et  huiusmodi  cause  coram  eo  scriba,  quia  premissis 

omnibus  et  singulis  testibus  presens  fui  eaque  sie  tieri  vidi,  audivi  ac  in  notaiu 
sumpsi,  ex  quo  hoc  presens  publicum  instrumenta!!!  manu  alterius  ßdeUter 
scriptum  exinde  confeci  et  in  haue  formam  publicam  redejfi  sirjnoque  et 
nomine  meis  solitis  et  consuetis  una  cum  prelibati  domini  Nicolai  auditoris 
ar>  sijrilli  appetmione  signavi  et  subscripsi  in  tidem  et  testiiiioiiiiim  omniuni  et 

»ingulorum  premissorum  ro<ratus  et  requisitus. 

( 'ollationata  et  auscultata  presens  copia  per  ine  Iohannem  Kobbenstob 
notarium  publicum  et  eoncordat  cum  originali,  cpiod  protestor  manu  propria. 
Von  anderer  Hand  ltwzwjvßhfi ':  Kxecutio  facta  fuit  in  Lypczk  in  die  saneti  Ni- 
eolai*)  in  ecclesia  saneti  Nicolai  anno  1473 

1«».  u)  H.  Dnnntxr. 


Digitized  by  Google 


212 


170. 

Der  grmtmmtt  Content  den  J'nu/inerk/oniers  bekennt,  der  thcolw/ittehen  Fukultüt  der  l'nivcrxität  jähr- 
lich 4  dulden  zahlen  zu  wollen  ßir  die  ihr  übertrugen«.  Außieht  über  die  ron  Sophie  der  Mlttwe  de* 
Wedekind  ron  I*h  geMißeten  ternuien.  1473  Oct  18. 

H'lnhr.:    Or.   IW</.   An  luv  </«  thnJiym-hen  FuhdHH  ß.  3  mit  ilem  tnAierbuttenni  I  M  ifriiwviihur  5 

Nos  infrascripti  fratres  Ulricua  Fabri  prior  et  sacre  theologie  lieenciatua,  Michael 
Dam  supprior,  Xicolaus  Hevr  bacealarins  formatus,  lohannes  Scherest,  Adam  de  Wormacia, 
Wilibaldus  Stand.  Conradus  Ochsenford  leetorcs,  Conradus  Wallenfelser,  Bartholomcus 
Kauseat  cursorcs,  Cristianus  Scmeltreter  senior  et  Valentinus  Kemperek  procurator  totus-  10 
que  eonventus  monasterii  saneti  Pauli  ordinis  predieatorum  in  Lipe/.k  pro  nobis  nostrisque 
sueeessoribus  publiee  recognoaeimus  apiees  per  presentes,  quod  bonesta  ae  nobilis  matrona 
domina  Sophia,  relieta  strenui  (juondam  militis  Wedekint  de  Loh,  pia  solieitudine  |  et  in- 
teneione  permota  pro  se  et  salutc  anime  sue  prefatique  domini  sui  et  viri  eins  legittiini 
defuneti  ae  progenitoruni  eins,  inatura  deliberaeione  prehabita,  monasterio  nostro  quin-  15 
gentos  viginti  quinque  florenos  Rinenses  sjstnte  et  liberaliter  lejravit  et  donavit,  pro  quibttS 
empti  et  comparati  sunt  in  eivitate  Hallensi  sub  eontraeto  reemptionis  21  tioreni  Rinenses 
in  uno  termino,  scilieet  eirea  festum  purincacionis  beate  virjrinis")  persolvendi,  prout  in 
littera  originali  contractu»  et  emptionis  continetur  et  est  expressum,  de  quibus  tamen 
doctoribus  facultatis  theologiee  ahne  universitatis  studii  Lipezensis  nunc  et  in  futurum  so 
existentibus  quattuor  Horeni  de  dictis  censibus  quolibet  anno  perpetuis  temporibus  propter 
superintendenciam  et  directionem  eis  conunisKam  dare  voluinus  et  tenemur.  Ob  hoc  ex 
speciali  respectu  et  devocione  quam  dicta  matrona  ad  nos  gessit,  instituit  et  fundavit  in 
monasterio  nostro  quedam  exequialia  ut  seqnitur  perpetuis  temporibus  tenenda  sie  vide- 
licet,  quod  quater  in  anno  exequie  pagantur  cum  vigiliis  n  lectionum  et  missis  defunctoruin,  25 
quatuor  accensis  candelis  circa  tumbam,  prime  in  ebdomada  proxima  post  octavas  paache, 
secunde  proxima  ebdomada  post  octavas  corporis  Christi,  tercie  proxima  elalomada  post 
angarias  et  festum  exaltacionis  sanete  enteis1'),  et  quarte  proxima  ebdomada  post  oetavas 
epiphanie.  Kt  ut  predicta  institucio  nrmetur  solidius  perpetuisque  temporibus  servetur, 
ordinavtt  supranominata  matrona  et  domina,  ut  de  dictis  >i  rlorenis  ut  pi  emittitur  singulis  90 
annis  sacre  tbeologie  doctoribus  ahne  universitatis  studii  Lipczensis  nunc  et  in  futurum 
existentibus  rr  florenos  in  forma  et  sceundum  quod  nobis  soluti  fuerint  eisdem  solvamus 
et  tribuamus,  quos  eciam  vigore  presencium  predictis  doctoribus  solvere  voluinus  et  pro- 
mittimus  cum  effectu  propter  solieitudinem  et  superintendenciam,  quam  predictis  doctoribus 
prefata  matrona  credidit  et  conimisit  pro  dictis  exequiis  dirigendis  et  respiciendis,  ut  sine  ar> 
interrupeione  et  ncjrligcncia  singulis  annis  pajrantur,  qui  jwwHunt  et  tenentur,  si  quam  ut 
non  speramus  per  nos  in  supradictis  negligenciam  tieri  contiujrerct,  nos  requircre,  inducere 
et  efticere.  ut  omnia  predicta  sceundum  quod  instituta  et  ordinnta  sunt  serventur,  quonuu 

170.  11)  'J.  h'rtirimr.     h)  14.  S,  plrmltD-, 
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eciani  requisieionem  et  directionem  in  omnibus  premissis  s|>ontc  et  bona  tide  nos  suscipcre 
pro  nobis  et  nostris  sueeessoribus  promittimus  et  spondemus.  Dcnique  ne  reddamnr  in- 
grati  de  tanta  benivolencia  ae  bcnifieencia  nobis  ac  nionasterio  nostro  exliibita,  de  eommuni 
et  concordi  consensn  fratnim  obligamus  nos.  qttod  dictis  teinjwribus  qnibus  prediete 
5  exeqnie  pagentur,  prior  vel  supprior  monasterii  sinirulis  fratribus  tunc  presentibusriniuii'rat, 
nt  qnilibet  eoruui  temjMire  huiusmodi  exequiannn  in  missa  quam  eodem  die  eelebraturus 
est  eiusdem  inatrone  post  eins  decessum  ac  viri  et  progcnitoniin  eius  memoriain  halx*at 
cum  interposieione  collecte  vel  misse  pro  defunctis.  l'ostquam  eciam  deeessus  eiusdem 
domine  nobis  patefiet,  extune  et  statim  instituere  volumus  et  promittimus  pro  salute  anime 

10  sue  exequias  solempnes  de  sero  cantando  vigilias  cum  <>  lectionibus  et  de  mane  missam 
pro  defunctis,  et  seqneutibus  diebus  ordinabimus  servari  trieesimum  pro  salute  anime  eius 
t'andendo  preees  ad  altissimum,  ipsaimiue  denique  conscriliemus  in  librum  defuuctorum 

de  consuetndine  monasterii  singulis  dielius  post  matutinale  officium  in  cboro  lc<ji  con- 
suevit.  Applicamus  eciam  prediete  matrone  et  domine  omnia  opus,  bona  et  meritiora  que 

l"»  in  monasterio  nostro  ubililiet  facicmus  et  ipsam  participcm  faeimus  illorum  per  p'resentes 
nunc  et  tem|)oribus  futuris  in  vita  et  post  mortem,  et  si  contingeret  Hallenses  predictos 
ceaaoa  redimere,  promittimus  et  volumus  statim  pecunia  perccpta  Ihm-  ipsiun  doctoribus 
prediete  faeultatis.  insinuaix"  et  cum  eorum  scitu  et  consilio  alibi  de  censibus  providere 
iuxta  modum  pretaxatum  ae  dietis  doctoribus  in  4'"  rlorenis  ut  premencionatum  est  an- 

M  iiuatim  respondere.  Si  triam,  quod  deus  avertat,  universitas  ipsa  Lipezensis  dissolveretur, 
quibuscunque  doctores  faeultatis  theologice  pro  tunc  existentes  dictas  exe(iuias  in  eorum 
reeessu  dirigenda*  conmuserint,  illorum  directionem  et  superintendeneiam  suseipere  pro- 
mittimus et  spondemus  et  eisdem  directoribus  iuxta  doctorum  prefatorum  disposieionem 
predictos  V"  norenos,  pro  quibus  in  summa  capitali  centum  Horeni  Hinenses  per  sepefatam 

11  niatronam  sunt  deputati.  similiter  tradere  et  solvere  promittimus,  quemadmodum  doctoribus 
faeultatis  theologice  ante  solvere  consuevimus  et  tenebamur.  Kt  supradicta  omnia  et 
singula  volumus  timiiter  et  inconeussc  observare,  omnibus  exeusacionibus  et  exeepeionibus 
jiostpositis.  In  quorum  testimonium  evidens  et  robur  sigillum  nostri  conventus  duximus 
presentibus  appendeiidum.    Datum  anno  domini  m  cm:"  iaxiu  in  festo  saneti  Luee 

M  ewangeliste. 

171. 

Ihr  I7W  den  Ritehof»  Wo  von  Mer*-l>ury  benuflmgt  den  Profit  zu  St.  Thomm  in  Isipzig,  den 
Johanne*  Brandenburg,  Joint nnr»  Chemnitz  um!  Gemmen,  die  bei  dem  Eree**r  in  Lindenau  zugrf/rn 
xind"),  nach  Merxebunj  vor  Gericht  zu  eitiren.  1474  Jan.  8. 

&i        IMitchi  . :  atoWMMk*  U,pzi<,  Od.  m$cpt.  Itep.  II,  10«  fbL  'JMS: 

Keverendi  in  Cristo  patris  et  domini,  domini  Tylonis  episeopi  Merlk'burjjcnsis 
viearius  in  spiritualibus  sacri  eoncilii  Magdeburgensis  per  ili(«besiui(.«V).\l(.rlW-bur«rciisein 

171.  <•)  Im//.  .V...  M7. 
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ubilibet  constitutum  vcnerabili  viro  dominu  preposito  monaatcrii  sancti  Thome  apostoli  in 
Lipczk  salutem  in  domino.  Committimus  quatenus  citetis  quendam  Iohannem  liranden- 
burpr  in  collcgio  principia  et  Iohannem  Kempnitz  in  pedagogio  cum  eorum  coniplicibua, 
qui  fuerint  in  eontlictibus  in  die  sancte  Margarethe  et  die  sequcnte  in  Lindonaw,  quo»  et 
nos  peremptorie  citamus  sie,  ut  proximo  sabbato  advenieute  eompareant  in  Merlieburg  5 
eoram  reverendo  in  Üristo  patre  et  domino,  domino  Tilone  episeopo  Merßeburgensi,  obieeti- 
onibns  sive  obiciendis  tinaliter  responsuri.  Keddite  litteras  sigillataa.  Datum  anno  domini 
m  ctx'c  lxxiiii  ipso  die  epiphanie,  domini  nostri  sub  sigillo. 


172. 

Bischof  Tilo  von  Merseburg  schreibt  dem  Riktnr,  den  Magistern  und  Doktoren  der  UnicerntM,  daß  iß 
die  Lindenatter  Angelegenheit  nicht  in  Leipzig,  irie  sie  no/lten,  sondern  in  Merseburg  verhandelt 
werden  möge.  Merseburg,  1474  Jan.  19. 

f*hckr.:  SlaHthMMrl  Uipa.j  Ost.  Ilep.  //.  W*  foL  *!»;<>. 

Tflo  dei  gracia  episeopns  Mcrliebnrjjensis  venerabilibus  dominis  rectori,  magistris 
et  doctoribus  stiulii  Lipcz.cnsis,  nobis  in  Christo  sincere  predilectis,  salutem  cum  affectione.  IS 
Venerabiles  nobis  sincere  dilecti.   Scribitis  nobis  de  causa  in  qua  snperioribns  diebns 
vobis  dictam  certam  ad  tractandum  induximus  cum  commemoraeione  eins  excusacionis 
quam  protunc  pretendebatis,  orando  denique,  nt  adhuc  rneinoratam  causam  aliquibus  ex 
nostris  una  vobiscum  in  Lqxrzk  audiendain  delejraremus.   Verum  quia  cum  differeneie 
bniusmodi  inicium  haberent,  delil)cramus  magis  expedire  dc  .eisdem  coram  nobis  in  su 
Merßeburg  tractando  inquirere,  certa  desuper  dieta  indieta,  quod  et  eo  tunc  a  nobia 
placido  reeeptum  exstat.   Ad  presens  igitur  eadem  adhuc  mente  residemns,  qnod  magis 
eommodum  nobis  videtur  pro  habitudine  cause  memorate  de  eadem  coram  nobis  in  Merße- 
bnrgk  tractarc.   In  eo  facietis  nobis  rem  gratam.  Kx  Merßeburgk  die  Mereurii,  mensis 
ianunrii  deeima  nona,  anno  2c.  lxx  quarto,  nostro  sub  secreto.  k 
Hesponsnm  dedit  rector  universitaris  m.  Iohannes  Tolhoff  personaliter 

constitutus  in  Mozcbureh  cum  sibi  pro  universitate  condeputatis,  doctore  Nie. 

Osthitz  et  magistro  Nie.  Prowiß,  in  die  saneti  Urbani  martiris  vi"  feria  ante 

festom  pentecosten*). 

173.  so 

Der  Mkar  des  Jiisehofs  Ti/o  von  Merseburg  beauftragt  den  Prottsl  zu  St.  TVioinas  in  Leipzig, 
John  1111  Falkenhayn ,  den  liaretdaureus  Xieohut  S/airitz  nebst  Genossen  zum  zweiten  Mtde  nach 
Merseburg  ror  tierieht  zu  citiren,  da  sie  der  ersten  Vorhutunq  niclit  Folije  f/eleistel  hätten. 

1474  Mai  31. 

IhU.kr.:  SlwllbMi.M  Leiytbj  (Xsl.  mscpl.  lie,,.  II,  10-  fol.  UM».  35 

172.  u;  VJ.  Mm. 
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Keverendi  in  Criato  patris  et  domini.  domini  Tylonis  episcopi  Merßeburgensis 
vicarius  in  spiritualibus  ipsiusque  curie  ofrtcialis  nee  non  eommissariiiB  generalis,  venerabili 
patri  doniino  Iohann  Falkenhayn  preposito  canonicorum  regularium  monasterii  saneti 
Thome  apoatoli  in  LipCSCk  salinem  in  domino.  Qnia  dudiim  ex  officio  citari  feeimus  ad 
r»  nostram  presenciam  dictum  N.  Slewezticz  arcium  liaceulariuin  cum  suis  complieibus.  qui 
cum  eodera  COBÜictui  in  Lindenau*  interfnenint,  ut  in  eerto  terniino  tunc  expresso  eoram 
nobift  compareret,  reverendi  in  Cliristo  patris  et  domini,  domini  Tylonis  episcopi  Merlie- 
burgensis  obiectionibus  responsuri,  in  (pio  qtiidem  termino  idem  eitatus  cum  suis  compli- 
eibus comparereminimecuravit,  qnare  ipsnmcnm  suis  eonq>licibiiseontumaecmrcputavimus 

10  et  reputamus  per  presentes.  Ideireo  vobis  committimus,  quatenus  aeeedatis  (pio  fuerit 
aeeedendum  et  mnneatis  peremptorie  dietum  baceularitim  Solewtzicz  et  suis  in  bae  parte 
cum  complieibus,  ut  iut'ra  sex  dierum  spurium  suam  eontninaeiani  cum  suis  complieibus 
expurget  dietoque  reverendo  patri  satisfaeiat,  alioquin  ipsum  N.  Slewticz  cum  ceteris 
suis  complieibus  exnunc  prout  extunc  et  extune  prout  exnunc  cxriuiimuuicamus  dei  no- 

15  mine  in  hiis  acriptis,  quem  et  quos  sie  exeommunicatum  nuneietis  tamdiu,  donec  aliud 
babueritis  in  commissi».  Keddite  littera»  sigillatas.  Datum  anno  domini  m  i-tvc  i.xxiiii 
sabbatum  post  ascensionis  domini  nostro  sub  sigillo. 

174. 

HixchnJ  Tdn  nm  Mcrsifiurij  rrmu-ht  <hn  litktor  der  Cttirerttität,  Ijeonhard  Meimeburg,  in  Awjelegen- 
20  heil  den  Lindenauer  Krc,«*,*  wich  Mernehuru  :«  kommm.  1474  Dec.  2. 

Ihhdr.:  Shn»bibHnthet  Leipzig  Cod.  uuept.  Rep.  II,  W  ful.  'J.9K». 

Tile  von  gotis  gnadin  bischoff  t/u  Merlieburgk  dem  wirdigen  und  achtbaren 
magistro  Leonardo  Meiüeburg,  rectori  der  universiteten  zeu  Lipczck,  unnüerm  libnn 
besundern. 

£>  Unseren  gros  und  gunstigen  willen  zeuvor.  Wirdiger  und  achtbarer,  über  l>e- 

winder.  Nachdem  wir  uch  um  nehesten  der  gebrechen  unde  obir  furunge  halben  etlicher 
Studenten  an  unnücren  armen  luthen  gesehen,  gescreben  und  derwegen  uff  (lalli  nebst 
vm-gaiigen*)  bev  uns  alher  gein  Merlieburgk  zeu  komen  beschevden  hattiu.  den  tag  ir 
uns  dannen  Ursachen  wegen  yn  eureen  scrifften  vormeldet  deümals  abescreybet,  und  uff 

so  da«  dieselbige  dingk  und  gebrechen  gerechtutiget  und  zeu  ende  gehin  moehtin,  ist  unliir 
begerunge,  ir  wollet  alzo  derhalben  nach  luthe  und  vonneldnnge  unBerni  vorigen  schrifften 
uff  Ronnabint  nach  coneepeionis  Marie'  )  itzlichen  bey  uns  alhye  gegin  Merßburgk  komen 
und  erschienen,  solliche  gebrechen  noch  irer  nottdorfft  zeu  vorhoren  und  zu  rechtvertunge 
kommen  laßen,  und  das  ynnehalden  kompt  uns  von  uch  zeu  glitten  gefallen  und  das  eure 

a.*.  antwert  Gegebin  uff  fritag  nach  Katherine  virginis  anno  domini  je.  iaxiui. 

174.  »)  IH.  Cktober.    b)  IV.  /W<r. 
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175. 

Jofunme»  Tyrnlt  Müller  in  der  Thomnmnühle  außerhalb  der  Stadl  bekennt,  daß  er  an  die  (hlletjiaten 
de*  f/roßeti  Volley*  .',  Gulden  jährlicher  Zinsen  auf  W  Aeckern  hinter  der  Mühle,  die  er  vtm 
dem  Nonnenkloster  zu  St.  Georg  zu  Ishn  tröfft ,  für  1W  Gulden  Hauptsumme  wiederkäußich  ver- 
kauft habe,  und  daß  jene  Zinnen  zur  Slißunt/  eine«  fjewtlieiuen  Lehm  in  dem  Co/leyio  eerwmdt  f> 
werden  mlbn.  1475  Sept  15. 

lf,L*chr.:  Ol,  /Vir,.  HMmitcJiw  Mpzig  mit  dem  Hm/H  de,  .Ubtünn  dt*  U<urijenkln*ter*  und  dem  ..üemtrt"  itrx 

Mutter*  im  Ptrgamtntitreifen. 

170. 

Schreiben  KurßtrM  Ern*f*  und  lbrzatj  Albreehf«  an  den  Probst  zu  Isipziy,  worin  dieser  aufye-  1<» 
/ordert  wird  den  über  Hau*  ron  Pol*  itz  au  f  Klage  einen  Studenten  in  hipzig,  Gregor  Biehau,  ver- 
hangenen Baun  bi»  zum  Ansirag  der  Sache  aufzuheben.  ,  Schellenberg,  1475  Dec.  3. 

Ifd.nkr,:  l'ii'l'i'li  i-""  audeier  I turnt  ..»<«//> Ir*  f.nicept  ltuiiptHitut*tuchie  Dremlen  UM.  l'uieer*.  le-ipzii/  III.  VI.  Ihi* 
ur*,«-iUu,liche  Omctpt  ist  bis  auf  die  ersten  Zeilen  angestrichen  und  «m  andere,  I haut  ein  neues,  ausfukrliehere» 
Schreiben  eulieurfcn  icirden,  weiche*  fnlifi.  1;> 

\"on  gots  gnaden  Ei  nst  kurfurst  und  Albret-ht  gebruder,  herezogen  ieo  Sachsen, 
lantgraveu  in  1  )oi  injrtMi  und  imircgraven  zeu  Missen. 

Lieber  andechtiger.  In  der  saehen  als  Hans  von  I'olenczk  zeu  (iolez  und  Gregor 
Bycbaw  Student  ecd  Lipcsk  mittey[n]ander  für  neh  zeu  thune  haben,  hat  uns  der  gnante 
Hanns  von  I'olenczk  itezundt  geschrieben,  das  er  liehst  zeu  Lipczk  geweest  unde  noch  äo 
maneht'eldigen  handel  die  sach  mechtiglich  uff  uns  geborten  unde  von  synem  weddertell 
verstanden  hett;  so  wir  das  zeu  uns  neinen,  wer  er  aueh  in  willen  deß  bey  uns  zeu  hüben. 
Als  hüben  wir  deß  gnanten  Hanben  von  Poleucz  flißi«jer  bete  halben  bewilliget,  die  such 
zeu  uns  zeu  neinen.  mich  dem  reetor  der  universitet  geschriben,  solliehs  ( ircgor  Bichawen 
zeu  irkennen  zeu  geben  unde  also  («regor  Bichaw  vermeynt  llannßcn  von  l'olencz  ymi  25 
banne  zeu  haben,  darein  ir  yn  gethan  sollet  haben,  yn  daran  wysen  bei  ueh  zeu  bestellen, 
das  der  bann  beß  zeu  ußtrage  der  saehen  vor  uns  uffgeslagen  unde  deß  nottorfftige  brive 
uns  zeuzeusehieken.  Das  solliehs  nun  deßde  tbrderliehir  also  geschehen  unde  deshalb 
nicht  irrunge  vollallen  darff,  begern  wir  von  ueh  mit  Hisse,  das  ir  solliehen  bann  dämme 
der  gnant  Hans  von  l'olencz  ist"),  biß  zeu  ußtrage  der  saehen  uffslahet  unde  relaxirt  so 
unde  nottorfftijrc  brive  darezu  gehorennd  bei  disßem  geymvertigen  zeuschickett,  die  dem 
gnanten  Hannße  von  l'olencz  fbrder  zeu  senden  der  noch  nyner  nottorfft  zeu  gebrochen, 
ueh  hiriune  gutwillig  irezeiget  unde  dem  also  zeu  thun  nicht  wegert,  als  wir  uns  zeu  ueh 
versehen  gchWn  sin  werdet.  Daran  tut  ir  uns  zeu  gutem  dancke.  Datum  Seh|ellen- 
bergj  dominiea  post  Andree'  86 

An  den  probist  zu  Liptzk.  ( iregors  Hiehaw  halben. 

IT«,  ii)  In  dem  durchlest,  ichenen.  ur.ipriiwß.  hen  Ciueepte  heißt  <V,  daß  /Ali.«  MM  Kul  nilz  nicht  II.  w.  fW(M 
mit  dem  /{nun  Maß  Hörden  <«.  I<)  (intiin  zeu  S*hdlcail>erg  am  lOllUg  narli  Amlroe  anno  domini  ;c.  vxx 
>|llinto.  er*te*  dnri&ttiichenr»  I  nncepl. 
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177. 

Schreibe»  Kurfürst  Ernrt'n  und  Herzoy  Albrecht'*  an  Rektor  uwl  Mayittn-  ihr  I  mccrmtät,  einen 
Recld**treU  arischen  K.  Zcecnau,  Bürger  zu  Hayn,  und  Thimo  Kitztrher,  Mitglied  der  Unirrniint, 
bdrefend.  Schellenberg,  [147M] 

6         IMtehr.:  Cmu-ept  llaupMaaHmrckie  Ihe*>lr»  WA.    Imeert.  Lripziff  HL  'J4. 

Unßern  gras  zeuvor.  Wirdigen  und  aehfbarn,  liben  andeehtigen.  Caspar  Zcec- 
naw  unser  burger  zeum  Hayn  unde  über  getruwer  bat  uns  anbringen  lassen,  das  ueli 
Thymo  Kitczscher,  uwer  universitett  glyd,  berieht,  das  er  ym  etwas  schuldig  were,  das 
er  an  ym  nicht  bekommen  mueht,  unde  an  ueh  gesonnen  uwer  uni\  ersitet  gericht  zeu  ge- 

10  brachen,  das  ir  ym  obir  uwer  Vorschrift  nicht  hott  gestatten  wollen  je,  unde  so  er  dem 
uwern  der  pfticht  als  er  an  yn  forden  nicht  gesthee  unde  wir  syncr  zeuglich  unde  recht 
mechtig  sind,  begern  wir  von  ueh  mit  ernst,  ir  wollet  dem  egnanten  Thymen  nicht  ver-  . 
hengen  noch  gestatten  den  iniseni  obgnant  vor  uwer  universitett  gericht  zeu  czyhen  unde 
ab  er  das  vorgenommen  mit  ym  schaffen  wedder  abezeustellen :  so  wollen  wir,  wo  dem 

i:>  uwern  nott  syn  wurde  etwaR  geyn  den  genanten  Caspar  Zcenaw  rechtlich  zeu  fordern, 
das  ym  an  geborlichen  enden  rechts  genüge  gegunst  unde  verhulffen  solle  werden,  ueh 
hirinne  also  bezeigen,  das  der  gnant  Caspar  unsir  Vorschrift  genossen  entptinde.  Als 
wir  uns  zeu  ueh  verwehen  unde  daruff  verlassen.  Daran  tut  ir  uns  zeu  gutem  danck. 
Ex  Schellenberg. 

90  Dem  wirdigen  unde  achtbarn  rector  unde  meistern  unsir  hoen  schulen  zeu  Lipezk, 

anaern  üben  andechtigen. 

178. 

Huyoltl  von  Si'hbinilz  (tbcnnarm'haU  und  Johann»*  Scheine   Kanzler  beurkunden,  daß  (irrgor 
Eichau,  Student  in  Leijtziy,  und  Hann  von  Polenz  zu  GfoU  eine  Abrede  yetroß'en  halten,  icoiuuh  ttie 
25  ihren  Rrehixxtreit ,  welcher  von  erxterrm  cor  dem  Vroltotc  zu  Isijiziy  ah  jnioxtlichrm  Richter  der 
l'niiyrmliil  am/ebracht  teorden,  den  mchtt'uvhen  Fürntnt  zur  Entfieheidung  übertrafen  vollen. 

Leiprig,  1476  Febr.  2L 

Htitchr,;  Omecpt  Htiuiilttaalmrrckic  lhe»\rn  UM,    Cuicn.  £fÜM^  Hl.  14. 

\"ormerck'  das  wir  nochgesehrebeii  Hagolt  von  Slynicz  ohirmarsschalk  unde 
80  Iohannes  Scheybe  eanceller  von  wegen  der  durchluchten  hochgebomen  fursten  unde 
hern.  hern  Emsts  kurfursten  unde  hern  Albrechts  gebruder,  herezogen  zeu  Sachüen, 
lantgraven  in  Doringen  unde  marggraven  zeu  Missen  unsir  gnedigen  hern ,  zewisschen 
( iregorio  Hichawen  Studenten  zeu  Lipezk  eins  unde  Hannlie  von  I'olenez  zeur  ( iolczk 
deß  andern  teils  der  irrunge  unde  gebrech  halben,  als  der  gnantc  Cregorius  Hichaw 
3:»  llannUcn  von  Polenez  obgnant  vor  den  probst  zeu  Lipezk  als  einen  bebstlichen  richter 
der  universiteten  dasellist  geezogen  unde  Hans  von  l'olencz  darkegen  vorbraeht  das  er 
vor  ym  zeu  gestehen  nicht  schuldig  were,  mancherley  ursach  halben  zeu  villi  maln  in 
schriften  unde  uff  tagen  irhört  mit  beider  teil  willen  unde  valbort  bereth  unde  beteidinget 

OOD   DIPL.  (UX.  II     II  " 
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halten,  das  beide  teil  der  sachen  unde  spntehe  als  «1er  gaaote  Gregorius  Bichaw  zeu  den 
bestimpten  llannßen  von  I'olencz  zeu  haben  vermeint,  vor  den  gnanten  unsern  gnedigen 
liem  zeu  ußtrage  sollen  komen  in  solliehir  masße,  das  Gregorius  Bichaw  syne  schult 
schriftlieh  machen  unde  die  in  der  gnanten  unsir  gnedigen  hern  hoff  von  heut  data  diüs 
anlaü  ohhir  acht  wochen  antwortten,  die  ire  gnade  llanßen  von  I'olencz  in  sin  behußunge  5 
schicken,  der  sin  antwort  daruff  in  sehriften  thun  unde  obbir  acht  wochen,  von  dem  tage 
als  die  schult  in  sin  huß  kommen,  mit  sampt  der  schuld  in  irer  gnade  hoff  auch  schicken: 
dieselbige  antwort  wollen  ire  gnade  Greger  Bichawen  gein  Lipezk  schicken,  der  syn 
nachrede  in  sehriften  daruff  thün  unde  sollich  nochrede  mit  sampt  der  antwort  in  irer 
gnade  hoff  auch  obbir  acht  wochen  als  die  antwort  {rein  Lipezk  geantwort  ist  weddir  10 
sehreben  sal,  dieselbige  nachrede  unser  g.  hern  Haulie  von  I'olencz  abir  zeuschicken, 
der  sin  forder  wederrede  darkegen  schriftlich  seezen  unde  beide  schritt  obbir  acht 
wochen  noch  dem  tage  als  Gregorius  nochrede  in  sin  büß  ist  geantwort,  wedder  in  irer 
gnade  hoff  antworten  sal.  Noch  obbirantworrunge  solliehir  sehriffte  aller,  werden  die 
gnanten  unser  gnedigen  hern  solliche  saeh  beginen  acht  wochen  dornach  ungeverlich  zeu  15 
recht  versprechen  unde  scheiden  vor  ire  gnade,  deß  sust  in  der  gute  nicht  masße  milchten 
rinden,  unde  was  irer  gnade  zeu  rechte  worden  versprechen ,  da  sal  eß  unweddersproch- 
lich  bei  bliben.  Eß  sal  auch  1  Luis  von  I'olencz  bei  dem  edeln  hern  Iarislaw  von  Stern- 
berg voite  deß  marggraffthuras  zeu  Lusicz  irlangen,  das  er  solliche  beteidigung  in  sinem 
offenen  brive  bewillige  yderm  teil  noch  versprochnem  rechte  nottorftiglich  zeu  verhelffen,  ao 
das  auch  Hans  von  I'olencz  deß  bannes  vom  probste  zeu  Lipezk  gancz  absolvirt  sal 
werden,  unde  noch  versprochener  heubtsach  sal  eß  zeu  den  gnanten  unsern  gnedigen 
hern  «eben,  beide  teil  umb  gerichtskost  unde  zeerunge  deß  gerichts  halben  vordem 
probste  obgnant  vorgenommen  gescheen  zeu  scheiden,  unde  wie  sie  ire  gnaden  deß  schei- 
den werden,  dobei  sal  es  bliben,  alles  truwelieh  unde  ane  geverde.  Zeu  Urkunde  ist  2.r» 
«lisße  Schrift  gezewifacht  unde  yderm  teil  eine  mit  mynem  Hugolds  von  Slyniez  peozschaft 
besigelt  gegeben,  deß  ich  Iohannes  Schibe  hiran  mit  gebruch.  Geschehen  zeu  Lipezk 
an  der  mittwm  hen  noch  Iuliane  virginis  anno  domini  je.  lxxvi'°. 


17». 

Schreiben  Kurfarni  Ern*C»  und  Herzty  AlbreehC*  im  Horn  r<>n  Polenz,  eine  erlofineVrrtrendunij  in  M 
der  Stiebe  de»  blzlern  mit  Greijor  Webau  und  eine  afolgte  Itebuxttion  »eine*  Ihmne*  bi*  Fuxt- 
nuehten  bei,; f.  „d.  Freiborg.  [1476]  Dec.  10. 

ftbchr.:  C.»u,f *  HauftlMaatBarrkie  Ihriolet,  WA.    fW.vr».  Itifmg  Hl.  A5. 
Ahm.:  In  </«m-»u.-  llanßen  vmi  l'nlcntzk. 

Liber  bisunder.  Als  du  uns  nebst  der  gebrech  halben  so  sich  zeuschen  dir  unde  35 
Gregor  Bichawen  Studenten  zeu  Lipezk  halden  geschriben  unde  den  handel  wie  sichs 
nebst  als«»  du  zeu  Lipezk  geweest  bist,  begeben,  zeu  irkeimen  geben  unde  gebeten  hast 
die  sach  zeu  uns  zeu  nemen  unde  gein  Lipezk  zeu  schriben,  das  wir  die  zeu  uns  ge- 
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nammcn  unde  zcu  begera,  das  der  bann  biß  zcu  ußtrage  der  saehen  vor  uns  nffgeslagen 
wurd,  dem  haben  wir  uff  dein  heisßig  bet  unde  ansuchen  also  gethan.  Deß  ist  uns  venu 
rector  unde  meistern  der  universitet  antwort  iiikommen  ynnhalds  yngeslosßener  cnpien, 
auch  ein  rclaxacio  deß  banne»  biß  uff  fastnacht  zeugescluckt,  die  wir  dir  forder  zeu- 

r>  schicken  dich  der  noch  diner  nottorft  zcu  gebrochen.  Wir  sind  auch  dir  zcu  sundein 
gnaden  forder  gemeind  unser  rete  uff  dornstng  noch  deß  nuwen  iarestage  zcu  Lipczk 
zcu  haben,  die  gebrechen  zciischen  dir  unde  dein  gnanten  (iregor  Hichawen  zcu  ver- 
hören undt;  sich  zcu  flisßigen  die  weg  zcu  legen  unde  zcu  berichten,  begernde  von  dir  das 
du  dieselbige  czit  aldo  auch  irsehynest,  geschickt  daniß  zcu  handeln  als  deßlialben  not- 

10  torft  irtbrdern  wirdet.  Unde  das  die  wichen  dieselhige  czit  bericht  unde  aberragen  milcht 
werden,  irt'aren  wir  gern,  als  sich  die  unsern  so  wir  dohen  schicken.  so  wir  nicht  zewi- 
veln,  zcu  fordern  tlisßigeu  werden  deß  ein  wissen  zcu  haben  unde  dornoeh  zcu  richten. 
Datum  Friberg      feria  |w»st  coneepeionis. 

Hanßcn  von  l'oleucz  zcu  (iole/.k  unseiii  libeu  besundern. 


I»  18(1. 

Schreiftcn  Kurß'trui  Erntd'x  und  Herzog  Albrecht' g  an  Hann  r.  Potenz,  worin  ein  für  i/inw  an- 
gem-tzier  Tag  zu  J^eijßzig  mit  Gregor  liichau  zurückgenommen  wird.  Freiberg,  1476  Dec.  31. 

Hilxehr.:  Ion  unserer  Hiuul  cunif/irle*  Cmv-ejtl  Hiiii/ilflaiUmrrhic  l>rr»<lrn  WA.   L'tueer»,  Leijtziif  Iii.  !>!, 

Von  gots  gnaden  Ernst  kurfurst  2e.  unde  Albrecht  gebruder,  hertzogen  zcu 
20  Sachssen,  lantgraven  in  Doringen  und  inaregraven  zu  Missen. 

Lieber  besunder.  Als  wir  hingst  uff  dyn  flisßig  irsuchen  der  gebrech  halbin  so 
zewuschin  dir  und  Gregorien  Hichaw  sein,  ein  relaxacio  zcwuscliin  hir  und  fastnachteii 
vom  probst  zcu  Liptzk  ußbracht  unde  dir  zeugeschickt,  und  derhalbin  uff  dornstag  nach 
des  nuwen  iarstag  gein  Liptzk  für  unser  rete  beschiden  habin,  die  sache  von  beiden  teiln 
8  zcu  vorhorn  lassen,  also  werden  wir  unser  rethe  die  wir  uff  den  gnanten  domstag  gein 
Liptzk  zcu  schicken  vorhatten,  uff  solche  zeit  ander  unser  nierclichen  geschefft  halbin 
doselbst  nicht  haben,  dariunb  darf  tu  dich  uff  sollich  zeit  dohen  nicht  fugen,  sunder  der- 
halben  zcu  tagen  zcu  riten  enthalten,  biß  wir  dir  darum b  anderweit  schriben  unde  tage 
irnennen  werden.  Des  ein  wissen  habst  dich  darnach  zcu  richten.  Gebin  zcu  Freiberg 
a»  am  dinstag  Steffani  prothomartyris  anno  je.  lxx  sexto. 

An  llanßen  von  l'olentzk  einen  tag  abgeschriben. 

181. 

Schreiten  h'tirfürxt  Kennt'*  und  Herzog  Alhrerhf*  an  ilie  l'niver*itiit ,  'He  FexMznny  einrx  Tage* 
zwischen  Gregor  llichuu  um!  Hann  ron  Potenz  betreffend.  Dresden,  [1477] 

X>         HMr  :  OmutM  fiempM'"»«!")»»  Ihrulm  WA.  I.nierr».  h >)•;-/  IU.  17 
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Unsern  grus  zcuvor.  Wirdigen,  üben,  andechtigen.  Als  ir  uns  uff  sehrifft  an 
( ircgor  Bichawen  gethan  des  tags  halhin  so  wir  in  den  sachin  zcwuschin  ym  an  eynem 
und  Hanken  von  l'olentzk  anders  teils  halden  zcu  offnung  deU  spruehs  als  sich  daruff 
zcu  thun  geboret  uff  sonabind  nach  misericordias  domini  schirst  alher  gelegt  hatten 
widder  gcachriben  und  under  andcrm  berurt  die  beswerung  des  gnanten  Ciregorien,  das  "> 
er  uff  solchin  tag  die,  die  er  gerne  bey  dem  handel  haben  wolde  kurtzhalben  der  zeit 
nicht  könne  bey  sich  bringen,  demuticlich  bittende,  so  ir  vernommen,  das  wir  in  kurtz 
zcu  Liptzk  sein  wurden,  dem  gnanten  Hanße  Polenczk  auch  dahin  zcu  bescheiden,  adir 
den  tag  forder  zcu  irstrecken  je.,  mit  weiterm  inhalt  habin  wir  verstanden.  Wenne  wir 
denne  uff  dem  tage  zcu  Liptzk  andir  merglieh  geschert  unde  aldo  lange  zcu  harren  10 
ander  geschert  verhindert,  können  wir  der  sachen  an  dem  ort  nicht  gewarten,  sunder 
irstrecken  solchin  tag  hiU  uff  mitwoeh  in  den  ptingstheiligen  tagen  uff  den  abint  alhie 
zcu  sein  und  uff  dornstag  darnach  zcu  den  hendeln  zcu  griffen  in  allir  masse,  wie  uff 
sonabint  nach  misericordias  domini  hett  sollen  gescheen.  Solchs  mögt  ir  dem  gnanten 
(hegor  verkundigen  sich  darnach  wissen  zcu  achten.   (Jebin  zcu  Dresden.  15 


182. 

König  Math'uw  ron  l'ngarn  und  Böhme»  bittet  KuejTtrxt  Kennt  »ml  Herzog  Aibreeht  *ieh  liaßir 
ztt  reneetulen,  daß  Meinem  A*frnfogen  Harn  Tofhopf  die  Kinkünße  ron  Keiner  Chtlegiatur  bei  der 
l'niversitdt  betonten  irerden  möehten.  Ofen,  1480  Mai  3. 

fhhehr,:  (fr.  H.:<,<*,<*mtrchiv  Jhr»l,-r,  H  A.    I  nicrr..  Uipzi,,  1U.  I!)  mit  zum  IWÜ/.  aufah:  Si«jei.  '20 

Mathias  von  gottes  genaden  zu  Hungern,  zu  Heheira  kunig  tc.  erabicten  den 
hochgebornen  furstn  unsenm  |  besonder  lieben  oheimen  und  swegern  hern  Krnnsten,  des 
heilligeu  Komischen  reichs  ertzmarschalkh  curfurst  und  Albrechten  gebrudern,  hertzogen 
in  Sachssen,  lanndgraven  in  Duringen  und  marggraven  |  in  Meichssen  unsem  fruntlichen 
grus  und  was  wir  lieb»  und  gut«  vermugen  zuvor.  Uns  hat  der  ersam  und  hochgelert  2:» 
unser  rat  und  lieber  getreuer  maister  Hanns  Tolhopf  unnser  astrologus  zu  erkennen 
geben  und  anbracht,  wie  er  von  euch  mit  ainer  colligatur  der  universitet  und  hohen 
schulen  zu  Leibtz  versehen  worden  sey,  und  yetzt  in  unsem  dinsten  ist,  villeicht  im  an 
solher  colligatur  in  seiner  absens  etwas  irrung  mocht  werden.  Wann  aber  sich  der  ob- 
genant  Tolhopf  in  unsern  dinsten  empsigelichen  halltent,  so  sein  wir  im  insonderhait  80 
seiner  vleissigen  dinst  und  Vernunft  wegen  genaigt  mit  unüer  fiirdrung  und  hillf  genedige- 
lichen  zu  erspriessen.  1  >animb  begem  wir  an  eur  lieb,  vlcissig  bittunde,  den  ol)genanten 
unnsern  rate  und  astrologen,  dieweil  er  also  in  unsern  dinsten  erscheinet,  Ik'v  solher  colli- 
gatur gutwillig  hanndbaben  und  im  die  zinß  davon  nit  einziehen,  sunder  volligen  lassent 
und  von  unsern  wegen  in  ander  wege  gunstlich  bevolhen,  damit  der  unser  turdrung  sr> 
empbinde  genossen  habin  angezweifelt  zu  beschelien.    Das  wellen  wir  hinfur  in  solhem 
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und  merrerm  uinb  dieselb  eur  lieb  fnintlieh  beachulden.  Datum  Ofen  an  mitichen  des 
beilüden  kreutztag  ertindnng,  anno  domini  2c.  i.xxx"",  unser  reicbe  des  Hungrischen  im 
dreu  und  zwaintzigisten  und  des  Behemischen  inn  zwellfften  iaren. 

Ad  mandatum  domini  regia. 
ö  Den  hochgebornen  ffirsten  unsern  besondern  lieben  ohcimen  und  swegern,  herrn 

Kmnsten,  des  heilligen  Römischen  reiebs  ertzmarsehalkh,  cuifiirsten,  und  Albrecbten  ge- 
brudem,  hertzogen  zuSachaaen,  lanndgraven  in  Üoringen  und  marggraven  zu  Meichssenn. 

183. 

yicolntu  Pflugk  zu  Knauthain  und  Hermann  Weissenbach  zu  Schönfels  schlichten  die  zwischen  der 
10  Atlistenfahdtäl  utu!  Output  am  Schkölen,  Gleitsmann  und  Bürger  zu   Ijeipzig,  vregen  ver- 
schiedener von  dienern  unternommener  baulicher  Vorrichtungen  neben  dem  Pädagogium,  entstande- 
nen Streitigkeiten.  1480  Juli  3. 

Il,i»chr.  :  ihr.  Per,/.  Archiv  <la  I  mWr.vUU  (rf.  Znrnctv,  url-umliichr  Qutllen  .5.5.7;  mil  >hn  hritlei,  »rhlerhl  nhallenen 
**tftfrm  nn  t  ri  tfiimmttsit  rifrti. 

15  Zcu  vermerckenn  daß  uff  hüte  montag  nach  viaitaeionia  Marie  im  achtczigsten 

iare  der  mynnerzeal  nach  Christi  |  unsere  herrnn  geburdt  zcwusachenn  den  wirdigenn 
herren,  dem  dechand  unnd  meistern  der  faculteten  friher  kunste  der  |  hohenschule  zu 
Leipczk  an  cyncm,  unnd  dem  erbaren  Caspar  von  Scloln,  gleitsmann  unnd  burger  dar- 
selbst,  der  an  |  gehabenn  gebuwde,  als  Cas|)ar  genant  neben  dem  pedagogio  furgenohmen 

90  hat,  nnnde  aller  ander  schele,  gebrech  unnd  widerwerdigkeit  darin  dicselbten  parthien 
der  egenanten  angehaben  gebuwde  halben  gekomen  waren  am  andern  teyl,  durch  die 
geatrengeu  unnd  erinvhesten  Nickel  Pfluge  zcum  Knuthayn  unnd  Hermen  von  Wissen- 
bach zcu  Schonfels  gesesaenn,  in  bieweßenn  der  wirdigcn  und  erßamen  eni  lohann 
Falkinhayn,  probst  zu  sanct  Thomaßn  aampt  den  burgermeistcrn  und  scheppen  der  stadt 

25  Leiptzk  mit  wissen,  willen  unnd  folbordt  beyder  parthien  ubin  berurt  in  fruntlichenn 
hendeln  bered,  besprochen,  voreynet  unnd  beteidingt  wurcden  ist,  in  raaaßen  hirnach 
volget  Zcum  ersten  sullen  die  gnanten  dechand  unnd  meister  der  faculteten  das  gc- 
zcimmcr  als  der  gleitsman  uff  siene  hoffestadt  mit  ul>erhengenn  in  des  gnautenn  pcdagogii 
hoff  zu  setzenn  furgnomen  hatte  in  aller  maß  als  das  «lern  zeynimennann  von  yme  ver- 

80  dingt  war  unnd  in  glichen)  gedinge  zu  ym  nehmen,  unnd  daß  nach  yrem  willen  setzen, 
darzcu  den  der  gleitsmann  alle  gehulcze  von  sulen  unnd  anders  zcu  schickenn  unnd  nach 
anwissung  der  meister  zu  setzenn  laßeun  sich  verheisschenn  hart,  unnd  wo  die  gnanten 
meister  yme  ymands  uß  yrer  sampnung  darbie  schaffenn  ader  schickenn  wurdenn,  haben 
sie  zu  thuu  macht,  und  ane  das  mag  der  gleitsman  ßo  erß  ane  ynn  gesunnen  hath  die 
-  35  fertigung  egnanter  siüen  unnd  holte  bestellend,  unnd  so  dann  sulch  gebuwde  durch  den 
gleitsmann  unnd  siene  anrechnung  gantz  gefatzst  unnd  ulierhalben  den  bitten  uftgericht 
ist,  den  sullen  die  genantenn  dechand  unnd  meister  dem  gleitsman  nach  wirdenn  unnd 


Digitized  by  Google 


2>>> 


erkenntniß  des  gnantcn  Nickel  l'fiugs  sampt  des  rats  zu  Leiptzk  suleh  gebuwde  geldenn, 
beczalenn  unnd  innewendig  acht  tagenn  nach  dein  ußspruehe  gutlich,  entlich  unnd  an 
alle  hinderniß  ubirantwurtenn  unnd  unverhindert  vonn  yderman  ubergebenn.  Zcum 
andern  mag  der  gleitsmann  uff  siener  hoffestadt  unnd  sunderliehenn  uff  dem  ort  der 
durchgezcogen  nuwen  muhrenn,  dar  sie  wen  ist,  unnd  von  den  gnantenn  meistern  un-  & 
angesprochen n ,  nach  siener  beqkwemickeit  wie  billich  unnd  recht  ist  siene  gebuwde 
fertigem,  «loch  daß  keyne  trauffe  in  den  hoff  der  faculteten  fallenn  ader  uberhenge! 
darinn  komen  sullenn.  aller  am  andern  orte  unnd  helffte  hinuff  nach  dein  büße  der  facul- 
tetenn  unnd  das  dieselbte  inuhre  angesprochen!!  ist  unnd  meitzst  uff  furbete  der  hoch- 
geborn  furstenn,  hernn  Krnst  Kurfürsten  unnd  hernn  Albrechte  gebrudern,  hertzogenn  in 
zeu  Saehßciui,  lantgraffenn  in  Doringenn  unnd  marggraffen  zeu  Mießenn,  sampt  des 
hochwirdigemi  in  got  vaters  herren  Iohanßenn  bisschoves  zeu  Miesßenn  unnd  anderer 
durch  die  jriiantcnn  dechandt  unnd  meister  nachgegeben!!  unnd  naehgelassenn  wurdenn, 
mag  auch  der  gleitsmann  zeit  svener  gebruehung  unnd  nach  sym  willenn  sehnurrecht 
uff  bauen,  doch  daß  keyn  venster  daran  sien  sah  dadurch  man  in  den  hoff  der  faculteten  ir> 
gesehenn  mag.  Weltenn  auch  die  gnantenn  meister  in  zeukunff  anu  die  gnante  muhre 
unnd  des  gleitsmans  oder  siene*  hußes  nachkomen  inwohnern  gebuwde  ichts  buwen,  sal 
yn  hiemit  nicht  vorbotenn,  sundernn  daß  zu  thun  nach  vier  bcqwemickeyt  wie  billich  unnd 
recht  gantz  vorgonst  sien.    Zcum  dritten  ist  bered,  daß  der  guant  gleitsman  die  gebel- 
wand  an  der  faculteten  büße  durch  siene  gebuwde  gesellet  wurden,  die  dan  allcyne  20 
gantz  uß  deine  gründe  der  facultetenn  uniid  nymannd  anderß  zustehet,  darinn  auch  dem 
gleitsmann  vorbete  halbenn  s\ve1)ogenn.  zu  machenn  gestadt  wurdenn  ist  bynnen  dissen 
geynwertigenn  somer,  ferder  unnd  biß  an  den  ort,  da  itzt  die  stutzenn  demselbten  büße 
zu  enthaltung  gesatzst  sien.  uffftiren  unnd  Volbringen  sal  unnd  uff  denn  andern  sehirst- 
volgendenn  somer  e<rnantenn  gebel  gantz  fertigem! ,  volbauen,  bereitem),  auch  cyn  ge-  j:> 
truwe  uffsehenn  habenn,  der  swebogenn  unnd  syner  gebuwde  hallM'iin,  dadurch  die- 
selbtenn  meister  und  faeultet  ferder  schedenn  an  yrem  huße  verweret  bliebenn  luogenn. 
So  im  derselbt  gebel  also  bereitet  ist  unnd  sich  aigentlich  ergebe,  daß  er  bestentlicher 
unnd  besser  gemacht  were,  den  der  vorrige  gebel  gewest  ist,  was  widderstatung  ader 
hulffe  die  gnantenn  facultetenn  dem  gleitsmann  der  besserunge  halbenn  thun  solltenn  »» 
oder  weiten,  habenn  die  obgeuieltenn  dechandt  unnd  meister  bie  yn  behaltenn  unnd 
wollen  derwegen  nymaiid  usserhalben  yres  guten  willen  verpHicht  sien.  daß  dann  alßo 
der  gleitsman  uffgnomen  hat  unnd  la'willigt.  Zeu  letzst  sal  der  gleitsmann  obinbnant 
daß  fenster  so  er  in  den  pfiler  an  der  faculteten  büße  gesatzst  unnd  uß  siem  keller  yn 
den  hoff  derselbtenn  faculteten  gefurt  hat,  nachdem  der  pfiler  den  gnantenn  meistern.  x> 
yrem  büße  und  nicht  dem  gleitsmann  ader  sym  hoffe  zeustehet.  abethan  unnd  zeumuhren 
lassen,  des  auch  hinfurder  nicht  gebrauchen.  Hiemit  dann  alle  sachenn  obgerurter  maße 
unuille  unnd  widderwertigkeit  zewuschen  egnanten  parthien  biß  uff  butijren  tag  er- 
wachßenn  gantz  gruntlich  entlieht  unnd  versunet  sien  unnd  bliebenn.  Wes  aber  der- 
wegenn  zewusschenn  denselbtenn  teilen  hinfurder  Unwille  entstehen  mocht,  wie  sich  der  40 
ergebe,  sal  mechtig  stehenn  uff  egnanten  Nickeln  l'Hugk  unnd  den  erßanien  radt  zeu 
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Lcipczk  fhintlich  ader  rechtlich  zu  entseheidenu.  l>cs  zu  bekentniß  ist  disse  bericht- 
zcedel  «rlichslauts  gczcwcyfacht  unnd  iglichein  teil  eync  mit  der  «rnnnten  Nickel 
PHugk  unnd  lleriuen  von  Wissenbaehs  petzschierenn  voraigelt.  ( lebenn  im  iaie  unnd 
tage  alfivor. 

5  Hhtzu  f/ehört  dns  folgende  Schriftstück: 

1*4. 

1481  Febr.  28. 

ll'l.trhr.:  Arrhio        K.  lirztrLtt/mrhlii  Isipgüf  fliilMnirh  f»l.  //AS. 

mirwochenn  nach  Mathic  anno  doniini  ?c.  i.xxx  primo  sindt  die  würdigem! 

10  unnd  aclitpanm  herrenn.  der  techaundt  unnd  die  meistcr  vonn  der  tacultett  der  frevhenii 
k  linste  der  hohenn  schule  zu  Liptzk  vor  den  rath  komenn  unnd  halienn  dem  <rlevtzmaim 
vicrdehalh  hundert  gnldenn  an  <rolde,  als  yn  dureli  den  heubtinann  Nickel  Prlnjrk  unnd 
denn  rath  nach  Inuth  irea  scheides  XU  jrebenn  zu<rcspruchenu  sindt,  hezealt  unnd  obir- 
•reantwortt.   Darbcy  bat  der  gleytXmann  gewuüget,  «reredt  unnd  gelobet,  s<»  eü  zu  weter- 

ia  tagenn  komptt,  die  behalter  die  er  hin  der  facultetenn  gibbel,  im  «riUlx-l  ader  obenn  inn 
den  kainernn  gemacht  hat,  abezuthtienn  unnd  die  unnd  auch  die  fenster  im  prieler  minder 
irem  hauße  zuzumaurenn.  auch  den  trainenn  den  er  inn  die  mauer  des  jzebcls  <rele«rt  hat 
auch  daruK  zu  nchmenn  unnd  aurl'  steine  qwer  mauer  zu  f'aUenn  unnd  das  loch  durch  die 
mawere  inn  Iren  hoefl",  dadurcli  er  seynn  bauholtz  unnd  jrezynmicr  inn  seinenn  boeff  ge- 

20  KOOgenn  hat,  auch  Widder  zuzumaurenn.  Bfi  habenn  ym  auch  die  meyster  vonn  der 
tacultett  nachgelRSenn  unnd  gewflhget,  das  der  jrleytzmann  die  BWebogen  die  er  inn  den 
jfibbel  «remacht  hart  nicht  nbethiienn  dorrte,  sundenni  das  die  also  bleybenn  solleun,  wie 
die  bereit  gemacht  sindt,  doch  also  das  er  hynforder  unnd  darober  keynenn  BWebogetin 
mehr  inn  den  grobe]  inachenn  sal  ym  zu  nutze,  sundenni  sal  auch  den  gibbel  votfttrenn 

85  also  «ribbeln  art  ist.  her  «rlevtzniann  hat  auch  «reredt  denn  gibbel,  CT  autfjreturth 
wirdet,  amT  beiden  »eytenn  als  sich  das  geburt  zu  vorbvndenn,  auch  die  eamyn  unnd 
t'euenneuern  inn  dem  gibbel  antfzufurenn  nach  der  weythe  als  sie  ym  derhalbenn  an- 
zcei«run<r  werdenn  thuenn  lalienn.  Auch  hat  er  gewflBgett  yn  vor  dem  rate  irer  ziispruche 
halbenn  szo  sie  widder  ynn  vormeviienn  zu  habenn  unnd  nicht  erlaUenn  wollenn  zu 

30  rechte  zu  stehen  n  unnd  sich  mit  yn  nach  irenn  scluddenn  unnd  seiner  nntwort  des  rechteim 
unnd  billickcytt  weylienn  lalknn,  doch  also  das  der  vorige  schiedt  bey  seyner  macht 
blcvbcnn  solle,  inmalienn  der  vormals  auch  durch  den  heubtmnnn  Niekchin  Pflogk  WWld 

denn  rath  bey  macht  i  d  crefltig  erkandt  ist.    1  >er«rlcichcn  habenn  die  meyster  auch 

geirBfigett  widderumh.  waB  er  sache  zu  ytu  zu  sprechen  hett,  sich  widder  an  des  rath* 

ar>  erkentniß  benugenn  zu  lafiena1  was  vom  rate  irer  saenenn  halben  erkandt  wirdet. 
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Andrea«  Wagner,  Cauzler  und  (hnoniker  zu  Rrenlan ,  ertheilt  den  Magixtrrtt  Johann  fhten  und 
Thomax  .lauer,  (blfegiaten  de*  FranenknUegx,  und  dem  Magirter  Stanixhnt*  Pechmann,  Gtflrgiaien 
den  kleinen  FTirxienkoflegx,  Atuknnß.  öfter  die  Gründung  den  Franenkolleg»  zu  Isipzig. 

[Zwilchen  1480  u.  1482.]  5 

ttbckr.:  VUhmrti  Abm-Arf  auf  fW,f.  ArcMt  de*  Frauen*  «top  1,  7. 

Anm.:  VtrgL  hin:,,  Xarncte,  St,tiuin,biuher  SS7.     VebtT  die  ZeilbeMimm,,,,,,  diene*  SrhrifUürle*  *.  Xnnule,  ur- 
kuwWehe  Qnafln  7b\<>  Ao.  7. 

Infonnntio  plenaria  de  erectione  et  fundatioue  eollegii  I).  virg.  in  Lipzk. 

Pervenerabilibus  viris,  magistris  Iohanni  Osten  preposito  et  Thome  Iawer,  10 
collegiatis  in  collegio  Ii.  Virginia,  ac  m.  Stanislao  Peehmau,  in  collegio  principum 
collegiato. 

Ante  desolationcm  univcrsitafis  Pragensis  fuit  quidam  doetor  de  Slezia  nomine 
magister  Iohannes  Mimsterberg,  qui  ibidem  Präge  inter  doctores  et  magistros  nationis 
Polonomm  tan  quam  senior  magna  instetit  sollicitudine  apud  magistros  eiusdem  nationis,  15 
ut  quilibet  iuxta  auam  faeultatem  contribueret.  Quoniam  fuit  intentionis  pro  natione  Polo- 
norum speciale  inibi  fundare  eollegium,  uiagistri  ac  doctores  nationis  Polonorum  bis  rebus 
plurimum  affeeti  maxime  et  potissimum  Slesiea  pro  huiusinodi  fundatione  nova  et  eollegii 
erectione  iuxta  affectiones  et  faeultates  suas  contribuerunt.  Et  antequam  intentio  prefati 
doetoris  M.  Iobannis  Munsterberg  fuit  effeetum  sortita  de  fnndando  collegio,  supervenit  2u 
universitatis  Pragensis  desolatio  et  in  Lipzk  translatio.  ubi  scilicct  in  Lipzk  dietus  dominus 
doctor  Iohannes  Munsterberg;  quatuor  domo»  comparavit  pro  collegio  nationis  Polonoruin, 
in  quo  voluit  et  fundavit,  ut  tantum  sex  eaaent  de  Slezia  colle^iati  eligendi  uiagistri,  vel 
quinque  de  Slezia  et  unus  de  Prussia  tantum,  ex  gratia  saltem  si  |M)sset  se  pulebre  cum 
dietis  magistris  de  Slezia  comportare,  quoniam  Pniteni  non  multutn  Präge  contribuissent.  2:» 
quod  ex  eonnn  eontributione  posset  fieri  unius  collegiature  fundatio  pro  Pruteno,  prout 
dietus  fundator  in  suo  codicillo  et  testamento  expressit,  coinpaiavitqiie  dietus  doetor 
Iohannes  Munsterberg  mediam  villam  Tyntz  in  dueatu  Lignieeiisi,  quam  media m  villam 
sie  assignat  pro  corporibus  dieti  eollegii.  Et  antequam  ad  plenum  dietam  fundationem 
eomplet,  diem  »mim  obiit,  ponens  in  ea  re  ac  aliis  rebus  ultime  sue  voluntatis  executorem  au 
venerabilem  dominum  doctorem  Julian  Iloffuian,  jHistea  episenpum  Misneiisein,  qui  pia 
duetus  inteiitionc  aliam  mediam  partein  ville  Tyntz,  que  iure  bereditario  ad  eum  spectabat, 
pure  et  donatione  irrevocabili  ad  collegium  predictuni  donavit.  volens  per  lioe  conditionem 
dictortun  collegiatoram  eollegii  nationis  Polonorum  eftieere  meliorem.  l'nde  completa  et 
perfecta  iam  dieti  collcgii  fundatioue  et  erectione,  magistri  eollegiati  quinque  elegenint  90 
Prutcnos  ux  gratia,  quo*  ctiam  aliqiiando  ex  cd,  quod  nun  poterant  sese  comportare  cum 
collegiatis  Slezicis,  perpetuo  auioverunt  et  reiecerunt.  l'nde  patet  quod  Boheinis  et  Mora- 
vis  nihil  iuris  in  dicto  collegio  potest  competere,  quin  tempore  quo  viguit  Präge  universitas. 
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Hohemi  specialem  liabuemnt  nationem,  nnn  speetantem  ad  nationem  Polononim,  sed 
Pruteni,  Slezicc  2c.  tunc  spcctabant  ad  nationern  Poloiioruin  ex  quibus  Siezice  duntaxat, 
et  parum  quid  Prüften!  pro  famlatinnc  dicti  collegii  eontribtienint,  et  non  Höhend  aut 
Moravi  tanqiiam  tunc  diversi  a  natione  Polononim,  cum  illo  tempore  specialem  nationem 
b  babuerunt  Et  quanquam  ex  post  in  fundatioue  universitatis  Lipzk  Bohemi  et  Moravi 
adiuncti  et  incorporati  sunt  nationi  Polononim,  per  quod  arguere  nequeunt,  quod  aliquid 
iuris  ipsis  in  dictis  eollegiaturis  possit  couij^tere,  quia  tempore  contributionis  pro  collegio 
videlicet  utique  non  speetabant  ad  nationem  Polonorum,  nec  etiam  pro  illo  t'undato  collegio 
aliquid  contribucnint,  unde  dominus  doctor  Iohanncs  Horfman  episcopus  Misnensis  apud 
10  se  retinuit  testamentum  ultiine  voluntatis  m.  Iohannis  Munsterl>erg  et  ordinavit  ex  eodem 
instrumenta  tieri  quendam  Ubellum  statutoruin  et  super  quo  magistri  de  collegio  nationis 
Polonorum  se  omnino  fundare  possent  ad  plenum,  ubi  etiam  nulla  {Kinitus  habetur  mentio 
de  Hohemo  aut  Moravo.  Deinde  quod  iam  adversarii  collegii  obiciunt,  quod  über  collegii 
b.  Virginia  et  statutorom  eius  sit  recenter  eonseriptus  per  manus  domini  doctoris  Andree 
i;>  Waineri,  et  ex  hoc  apud  eos  suspectus  habeatur  tanquam  non  contineat  in  se  veram  ori- 
ginem  et  primordialem  fundationem  collegii,  fatetur  prefatus  dominus  doctor  Wainer 
cancellarius  et  canonicum  eecleaie  VratislaviensiB  adhuc  in  humanis,  verum  esse,  quod 
sua  manu  libellum  hunc  seripserit  qmdem,  propterea  videlicet,  quod  membrane  et  Charte, 
in  quibus  antea  conscripta  sint  statuta  et  ordinationes  collegii  secundum  commissionem 
90  primorum  fundatoram,  consumpte  fuerint  vetustate,  sed  ex  iis  in  exeopiatione  peoitufl 
nihil  extat  mutatum,  cum  talis  exeopiatio  cum  consensu  comutuni  omnium  tunc  nm- 
gistrorum  in  collegio  b.  virginia  scripta  fuiL  Hec  omnia  Riipra  narrata  dicit  preterea  sc 
audivisse  prefatus  dominus  doctor  Wainer  Je.  a  suis  senioribus  predecessoribus.  Hec 
ergo  sunt  qm'bus  venerandis  magistris  poteritis  vos  et  eollegiuui  tuen  ab  ineursionibus 
86  Hohemonim  et  Pnitenonim  adversantinm  vobis  et  collegio,  ex  quo  elicere  poteatis,  quo 
modo  nulluni  penifus  habeant  fundamentum  emuli,  quo  nituntur  vobis  et  collegio  iam 
contradicere  et  lites  movere  qui  nesciunt  quid  faciunt. 

Andreas  Wayner  cancellarius  et  canonicus  Yratislavienaia. 
Hanc  infonnationem  ante  dueeutos  ferme  annos  ab  Andrea  Wainer, 
M  cancellario  et  canonico  Vratislaviensi,  ad  collegiatoa  collegii  beate  virginis  per- 

scriptam  et  anno  ioi8  a.  m.  Iohanne  Matz  Thoruniensi  tum  teraporis  collegii 
Mariani  preposito  libro  nigro  actorum  collegii  predied  insertam,  cum  vero 
originali  verbotenus  concordare  attestor  ego  lonas  Neander,  sacra  imperiali 
auetoritate  publicus  et  tum  temporis  curie  suprema  electoralis  et  iuridice  facul- 
35  tads  Eipsensis  iuratus  notarius  hac  manus  mee  subscripdone. 

lonas  Neander,  not.  ees.  publicus  in  tidem  subscripsi. 


Ulli.    «*X.  II.  II. 
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18li. 

Der  Rektor  der  Inirertilat  (heilt  Kurßrd  Ernst  utul  Herzog  Afbreeht  mit,  daß  in  Folge  der 
neuen  Kleideronlnmuj  Tumulte  und  Zwixtiglteiten  unter  den  IMvtrmtätanitgliedern  autgebrochen 
»eien  und  bittet  nie  um  ihren  Rath  und  BeitUiml.  Leipzig,  1482  Aug.  8. 

W.«rAr..-  Or.  Pttp.  HuupMmümrchiv  I  kernten  leipziger  VltH—WM  die.  WS/t  fol.  64  mit  aufyr>tr.  5 

Sietffl,  leeiche*  jetiix-h  nbye/'aUeit  im. 
Ann,.:  i'ergL  hierzu  Mtitth.  jH>riw,  ap.  Mtncke,  Script.  Iter.  Uerm.  III,  .77. —  Peif'er,  Mem»rabili,i  Ljpämth3t& 

Mein  untertenige  vleysaige  dinst  imnd  inniges  gebette  znvoran.  Irlauchte,  hoeb- 
gebornne  türatenn ,  goedige  berrenn.  Nach  dem  unnd  der  hoewirdige  in  got  vatter  I 
nnnd  berre  bischoff  czu  Myssenn  uß  befelhe  ewer  fürstlichen  gnadenn  mir  unnd  ewer  10 
gnadenn  hoen  schnei  etzliebe  artikei  unnd  gebreebenn  furgehaltenn  unnd  erzalt  |  hatt, 
dar|>ey  zu  erkennenn  gegeben  ewer  f.  g.  maynung  unnd  begere,  sie  soliche  mit  anndenin 
als  der  universitett  am  nutzliehstenn  unnd  bequemstenn  seyn  wurde  |  abzulegenn  unnd 
reformirenn,  als  das  seyn  gnade  in  merenin  worttenn  uß  boer  vernunfft  wyslich  uffurtt, 
wie  dem  ist  die  universitett  von  ir  selbs  lang  vor  gantz  dartzu  genaigt  geweat  unnd  15 
noch  batt  solichs  in  nest  vergangen  dreien  iarenn  otft  angefangenn  unnd  alwege  ayn- 
trechtlicb  durch  alle  nationen  beschlossen,  batß  aber  nye  vermnget  darpei  tzu  bebaldenn, 
im  im  t  itzt  zumm  letztimm  so  ewer  f.  g.  durch  alle  ire  lanndt  eynn  löblich  reformationn  in 
claydung  unnd  andernn  vil  stückenn  gemacht  hatt,  ist  dardurch  die  universitett  mehr 
bewegett  wordenn  danne  vor  ye,  alle  gebreebenn  aynn  noch  dem  andernn  tzu  reformirenn,  20 
unnd  hatt  mir  darüber  bertlich  unnd  pei  meynn  ayde  nnnd  boer  danne  ye  kaynne 
andernn  rector  geseheben  ist  alle  gesworne  statu«  hantezubaben  eyngepunden,  unnd 
•  das  ichß  kunlicber  nnnd  unerschrocklicher  tbun  raöeht,  sieb  erpiitenn  unnd  verpflicht 

gemaynlicb  unnd  sunderlich  gwysenn  vestenn  steten  peistanndt  in  allen  ha  ... 
verlikayten  derhalbenn  erwachaenn  czu  thnn.   Demnocb  getzwungen  durch  meyn  ayd  25 
ließ  ich  tzum  erstenn  eyn  solich  gepott  ader  warnung  usgecn,  das  binfür  kayn  ....*) 
anders  denne  eym  studeutenn  gepurdt  noch  sunst  in  untzuchtiger  ungepurlicber  claydung 

geen  solt,  nemlich  in  keym  hutt  ader  klaynn  czerscbnyten  czottig  h)  nackaten 

helsenn,  mit  gescbniiilen  ader  weytt  offen  goller  mitt  zusehnytten  unnd  allerley 
untzymlichen  prustlatzen ,  mit  gefalden  prusthemdernn  in  .  .  .  enn  ader  gehalbirten  ader  30 
sunst  seltzamen  scbligen,  noch  sunst  in  aynigerlay  ungeplirlieherr  klaydung,  sunder  in 
erlichen  langen  Studenten  mentellnn.  Wer  aber  yn  . . .  der  soliehs  nicht  zu  ezeugen  ver- 
mocht, sol  der  selbige  nicht  so  unverschempt  als  pyßher  geschehen  ist  mit  ungegörtenn 
uffgewetenn  rocke  unnd  unverdackter  schand  [vor]  frauenn  unnd  iunckfrauenn  zu 
kireben  unnd  Strossen  geen,  silnder  oueb  das  sie  hynfur  nicht  melier  unter  ungegarten 
rocken  swert,  messer,  degen  ader  andre  were  zu  zwitraeht,  schaden,  verlikaytt  unnd 
üffnirr  dienend  verpergenn  mügen  unnd  ander  ursach  halben  nach  inbalt  deß  altherkomen 
gesworen  Statut  sieb  gurten  sullen  unnd  ouch  andernn  gesworen  Statuten  in  vier  woeben 
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pei  bestympter  pen  eynfurung  machen.  Aber  in  den  vier  woohenn,  ist  nicht  gantz 
kuntlich  durch  wenli  anschlege,  verpundenn,  ver[pfl]ichten  unnd  eynschriben  sich  in 
ayn  partei  in  ungehorsam  unnd  w  iderspenikaytt  wider  die  universitett  unnd  gemelten 
Statut  pei  anderhalhhundert  baccalarii,  die  mUnnltenn  unnd  droetenn,  das  ich  mich  ouch 

6  in  nieyner  aelbs  schlofkammeron  nicht  sicher  weate,  doch  durch  gute  mittel  mit  hülfe 
«rotte»  wurdenn  sie  alle  in  gehorfsajm  pracht  In  dem  verschyncnn  die  vier  wochenn 
unnd  machten  sich  dieselbigenn  unnd  andre  alle  in  zwayenn  ader  dreyen  tagen  dem 
gemelten  gepott  eynfurung  wenig,  usgenomen  sechse  ader  achte  ongeverlich,  die  zugen 
ouch  andre  an  sich,  vertrostenn  sich  uff  ire  lerer  unnd  vertaydiger  mit  den  sie  sich  und 

10  sie  mit  ynen  vil  freftiieher,  geweidiger  unnd  schedlicher  danne  die  vorigen  anderhall»- 
hundertt  in  ayn  partei  wider  den  rector  dem  sie  gehorsam  gesworen  haben  unnd  wider 
die  gantzenn  universitett  unnd  ire  gesworne  statu«,  als  sich  bedunckt  gar  unpillich 
verpunden  unnd  verknüpft  habenn  unnd  also  widersetzt,  dasü  ouch  die  mandatt  der 
universitett  von  der  kirchtiire  vrevlich  abtzertenn,  tzu  stücken  ryssenn  unnd  der 

15  universitett  tzu  eyn  grossen  hün  wider  die  erdeun  wurffenn,  ouch  so  vrevel  woren,  das 
sie  mich  wider  gott  unnd  gerechtikaytt  als  damoch  erkandt  ouch  vertaydiget  worden 
ist  in  der  kirchen  für  pennig  vermydenn  unnd  der  universitett  zu  seh|a|nden  gotes  dinst 
vallen  lvssen,  von  wegen  das  ich  etliche  priester  der  obgemelten  Statuten  ubertretter 
gepust  hett  unnd  sich  solicher  unnd  ander  vil  ewern  f.  g.  verdrislich  zu  boren  obirkeytt 

20  unnd  liste  gebraweht  haljenn,  dasü  im  gantzenn  lande  erschollen  ist,  dardureh  dohyn 
gebracht  haben,  das  nicht  alleyn  die  anderhalbhnndert  baccalarii  widerumb,  sunder  ouch 
die  andern  alle  abgefallen  sindt  unnd  uff  kayn  Statut  aber  gepott  meer  geben,  unnd  also 
wider  mich  verhetzt,  das  ich  ouch  die  der  ich  radts  unnd  peystandt  pfleg  nicht  wyssen 
wo  wir  leibli  ader  lebens  sicher  seynn ,  unnd  ist  die  gantze  universitett  also  durch  dise 

25  widerspenikeytt  verhünt,  gemühet,  verhyndertt,  erschreckt  unnd  gewitzigt,  dasii  versehen- 
lich  ist  die  universitett,  unnd  zukünftige  rectorea  werdenn  nicht  so  kune  thüren  seynn, 
dasli  sie  hynfur  aynicherlay  ubel  ader  gebrechenn  dorstenn  allein  gedenckenn  tzu  püssen 
ader  reformiren,  unnd  ich  bekenne  ewern  f.  g.  das  ouch  ich  nicht  leichtlich  der  geringsten 
aynn  dorste  umb  seyn  Übertretung  tzu  pussen  furnemen  on  ewer  f.  g.  sunderlich  befelhe. 

30  mitt  vetrostung  ewer  fürstlichen  gnade  hulffe  unnd  beystanndt.  Als  gruntlich  darusli 
erwachsen  das  etliche  unnd  gewaldige  der  universitett  wider  den  rector,  die  universitett 
unnd  gesw  orne  statutt  die  iren  gefreytt  unnd  vertaydiget  haben  wollen .  dardureh  sie 
manchen  zu  sich  zyhen,  mercklich  nütz  unnd  zugangk  enptinden  mügen,  ewer  gnaden 
universitett  entlich  tzu  gruntlichen  verderbenn.  dann  alle  gemayn  landt  unnd  stect  durch 

SB  nichts  melier  unnd  gruntlicher  verderbt  werden  mügen,  dann  wo  eyn  itzlichcr  wider 
seyn  obernn  sich  aelbs  gedenckt  ausli  gehorsam  zu  tzyhen  unnd  gwaldigen  herren 
machen.  Irlaiichte,  hochgeborne  furstenn.  gnedige  herrenn.  So  solicher  gemeltcr 
irthüm  unnd  unradt  durch  ewer  gnaden  peystandt.  hilff  unnd  radt  iiinnd  sunst  nicht i 
leichtlich  zum  pesten  gewanndt  werden  mag  unnd  on  zwcyfcl  wirdt,  losse  ich  mich 

4<»  lifduncken,  ich  hett  mynder  gethan,  denn  ich  ewern  gnaden  verpHicht  pyn  ouch 
mevm  avde  der  universitett  gethan  nicht  evn  genüge  wo  ich  soliehs  ewern  f.  g. 
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unveraehribeii  gelossen  hett,  in  ungetewyfelter  Zuversicht,  ewer  f.  g.  wcre  ire  getrawe 
andechtige  eaplan  tmnd  vleyssjge  furl)etter  die  wirdigen  ewer  gnaden  univereitett 
gncdiclich  anwehen,  nicht  in  solicher  tzwitracht  unnd  irthum  lang  verlossen,  so  sie  doch 
gante  genaygt  gewest  ist  unnd  nocli  ist  sich  selbes  teu  reformiren,  ire  gnedige  hülfe, 
radt  unnd  peistandt  thun,  domit  sie  in  ire  aide  lobliche,  unverpesserte,  geawornc  statutt  5 
kommen  möge  unnd  darpei  pleyl>en,  unnd  die  zu  merklicher  verderbung  der  univereitett 
durch  etzlicher  ungehorsamer  willenn  nicht  müsse  uffheben  ader  on  alle  uraach  Ver- 
wandeinn. Dann  eß  gantz  dar  ist  das  ewer  gnaden  univereitett  nye  in  pessernn  stände 
unnd  wesen  gestanden  ist  dann  die  teeytt,  do  soliche  itzt  genante  gesworne  sere  löbliche 
statutt  vest  unnd  gestreng  gehalden  wurden ,  auch  werlich  nye  übler  dann  do  sie  am  10 
klaynsten  gehalden  wurden,  desß  kunneu  uns  als  wir  nicht  zweyfelnn  eyn  erbarr  radt 
unnd  gantz  gemaynn  ewern  gnaden  statt  zu  Leypsk  gute  tzeugnuß  gebenn ,  ist  ouch 
nicht  versehenlieh  dasß  sie  verpessertt  werden  mochten,  unnd  gantz  ungewyß  in  waß 
Standes  sie  kommen  würde,  wo  soliche  statutt  verwandelt  ader  verendert  wurdenn,  hab 
solich  ewern  f.  g.  endecket  daß  ich  ye  kayn  vleyß,  mühe  ader  arbaytt,  die  eweren  f.  g.  15 
zu  erenn  unnd  euer  gnaden  univereitett  teu  gutt  kommen  mochte,  hynderetellig  pleyben 
lyü,  unnd  was  mir  ewer  f.  g.  iu  dissen  dingen  teu  thun  gepytenn,  pyn  ich  gante  willig 
in  allenn  vleyß  getrewlich  nach  allen  vermugenn  teu  verprengen,  in  gutter  gwiser 
hoffnung  deß  kegen  got  unnd  ewer  fürstliche  gnade  meher  zu  genyssenn  dann  mir  dise 
widerspenige  tage  unnd  nacht  teu  schaden  gedenckenn  unnd  ouch  mUgen.  Domitt  betilhe  20 
ich  mich  unnd  ewer  gnaden  univereitett  in  ewern  fürstlichen  g.  schütz  unnd  schirmm. 
( iebenn  zu  Leypsk  am  donerstag  vor  Laurentii  anno  domini  2c.  lxxxii8. 

Den  irlauchtenn  hochgebornenn  furetenn  und  hemm,  herren  Ernst  kurfuretenn  ic. 
unnd  herreri  Albrecht  gebrudernn  herteogenn  zeu  Sachsscn ,  lantgravenn  in  Doringenn 
unnd  marggravenn  zeu  Myssen,  meynn  gnedigenn  liben  herrenn.  25 

187. 

Schreiben  Kurjürri  Erntf'*  und  Herzog  Albrcchfa  an  den  Rektor  der  Universität,  Andreas 
FrieMiur  von  Wnmnedel,  in  Betreff  de«  xeegen  der  Kleideronlnung  eniMnndnen  Außauf*  und  *onMiger 
Irrungen  un/.r  den  IWivermtüümxitgliedern.  Dresden,  1482  Aug.  17. 

IkUehr..  (bneept  IfoupUiaattardue  frevlen  leipziger  //*»*■/  1218-1306  b>e.  105.11  f,4.  6\5.  .10 

An  KCtOf  der  univereitet  zeu  Lipczk. 

Unseren  grus  zeuvor.  Wirdiger,  liber,  andechtiger.  Als  ir  uns  geschriben  das 
der  erwirdige  in  got  vater  herre  lohans,  bisschoff  na  Missen,  unser  liber  herre  unde 
frundt,  uch  unde  unsir  hoenschulen  eczlich  artickcll  unde  gebrechen  vorgehalten  unde 
erczelet  unde  von  unser  wegen  begert,  die  zeu  andern,  abeczulegen  unde  zeu  reformiren,  35 
als  das  der  univereitet  am  beqwemisten  seyn  wurde,  doruff  uch  von  der  univereitet 
hertiglich  bey  uwir  pßicht  befolen  ire  Statut  zeu  hanthaben,  unde  wie  ir  dornoeh  eyn 
ordenung  unde  gepot  der  cleydung  halben  bettet  lassen  außgehen,  dowidder  sich  etzlich 
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setzten  unde  das  nicht  gedechten  zcu  halten,  ouch  etzlich  die  iren  dovor  verteidigen 
wolten,  das  ir  sie  nnibe  ubirfarung  der  saezung  nicht  straffen  dorfft,  das  ir  unB  zcu 
schreiben  nicht  hett  wollen  enthalden  in  zeuversieht,  wir  wulden  uch  rat  unde  beystant 
thun ,  domit  unser  universitet,  die  gancz  geneigt  were  siel)  seibist  zcu  reformiren,  widder 

5  in  ire  alte  unverbesserte  gesworne  Statut  kummen  mochte.  Weiters  ynhalts  uwers  brives 
haben  wir  verstanden,  unde  uns  ist  woll  evndencke,  das  wir  vor  etzliehir  zeeit  unsiren 
hern  unde  frunt  zcu  Missen  in  befell  gegeben  mit  unsirr  universitet  von  etzlichen 
unordenung  die  doselbist  weren  zcu  reden  unde  mit  uch  unde  andern  die  des  zcu  thun 
zu  verfugen,  sulch  unordenung  wie  die  die  zeeit  dargeleget  abezeuschaffen  unde  unser 

10  universitet  mit  reformiren,  in  gut  ordenlich  weßen  zcu  brengen,  unde  segen  gerne,  das 
ir  unde  ander  die  uch  in  uwirem  regement  zcu  rate  zeugegeben  unde  den  das  zcu  thun 
geburt,  sulch  unordenung  die  uch  von  unser  wegen  die  zeeit  von  unsirem  frunde  von 
Missen  eroffent  nicht  alleyne  der  cleydung,  sunder  der  andern  stucke  halben  gancz 
abegestalt  und  ordenung  unde  reformatio  gemacht,  die  uns  zcu  eren,  den  glideren  der 

15  universitet  zcu  neuen  fromen  unde  zeunemen  kom,  domitte  die  glider  unßir  hoen  schule 
in  zeuchtigen  lobelichen  weßen  mochten  enthalden  werden,  wollten  uch  unde  andern 
die  sulch  unordenung  reformiren ,  mit  rate  unde  forderung  dodurch  sulch  gut  vornemen 
diste  statlicher  in  weßen  gehalten  wie  wir  des  ersucht,  nicht  verlassen.  Unde  zo  ir  uns 
dieihenigen,  die  sich  widder  sulch  reformatio  unde  saezung  die  von  uch  unde  andern 

20  der  universitet  zcu  gute  geschiet  sperren  unde  der  nicht  halten  wolten  mit  namen  ver- 
zeichent  schicken,  wolleu  wir  dieselbigcn  vorboten  ir  antwurt  vorhoren,  wie  sie  uns 
denn  irs  thuns  nicht  redelieh  Ursache  unde  entschuldigung  wössten  zcu  brengen  mit  yn 
zo  vil  schaffen  sich*)  

25  noch  uch  gehorsamlich  zcu  richten.  Geben  zu  Dreßdenn  am  sonnabend  nach  assump- 
tionis  Marie  virginis  anno  domini  to.  lxxxii. 

Dem  würdiger  ern  Andreen  Wonsidel,  meister  der  freyenn  kunste,  rector  unser 
hoen  schule  zcu  Lipczk,  unserm  lieben  andechtigen. 

188. 

30  Die  UmvenUdt  theiä  Kurfürst  Ernst  und  Herzog  Albrecht  mit,  daß  teietlerholte  Aufläufe  und 
Irruiujen  unter  den  Studenten  ausgebrochen  seien,  und  bittet  me  um  Hülfe  und  Beistand. 

Leipzig,  1482  Aug.  30. 

Itdfchr.:  lh.  l'ktp.  ftauptdartoarchw  l>re*len  Leipziger  llämirl  V21X—1505  U«.  K/SU  f<J.  tf.V  mit  auf  der 
Hiuktrilr  aufyeilrurllem  Nmy/W,  welche*  jedoch  bis  auf  wenige  Rente  at«jefallen  ist. 

,y,  Unser  willige  untertenige  dinst  unnd  inniges  gebet  zuvoran.    Irlauchte,  hoch- 

geborne  furstenn,  gnedige  herren.  Nachdem  und  der  achtbare  magister  er  Andre  Frisner 

187.  a)  Die  futyetvie  Zeüe  ist  abgeschtütten. 
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von  Wnnsidel,  ewer  gnaden  uiiivereitet  rector,  ewer  f.  g.  nicht  lau«;  vergangen!! 
gcschribenn,  etlich  irtumb  und  unrad  endecket,  derhalbenn  ewer  f.  g.  liulff.  radt  und 
beistandt  angeruffenn ,  domit  die  wirdige  |  ewer  gnadenn  uuivereitet  wider  in  ire  alte 
versuchte  bewerte  »er  leibliche  und  gesworne  unverpesserte  Statut  koinenn  mochte, 
daruff  euer  f.  g.  gnedige  antwurt  erlangt,  so  wir  dieihenigen ,  die  »ich  wider  soliche  r» 
reformationn  und  Satzung  u»ß  gemayn  radt  der  universitet  zeu  gut  geschehen  aperten. 
mit  nomen  \  erezaiehend  schicken  würden ,  wolden  ewer  f.  g.  denselbigen  vorbottenn  ire 
antwurdt  verhören  und  wo  sie  daime  irß  thunß  nicht  redlich  ursach  und  entsehuldigung 
wüsten  vortzuprengen  mit  im  so  vil  schaffen,  wo  sie  in  ewer  gnaden  universitet  gedechten 
zeu  seynn  zen  halden  und  sich  noch  dem  rector  und  seyn  noehkouien  zu  richtenn.  Dem-  10 
nach  so  und  wir  solich  bestympt  irtumb  und  unradt  selbs  nicht  mogenn  uffheben,  sunder 
von  tag  zu  tag  ye  lenger  ye  grosser  verlikayt  und  uffnir  enptinden,  als  nemlicli  am 
montag  nachtes  noch  Hartolomei  *  1  geschehen  ist  eyn  ungehorter  erschrecklicher  ufHoff 
wordenn,  in  dem  vü  hundert  studeiitenn  dem  eran  rectori  vor  seyn  hausung  und  wonung 
geloffen  haben ,  was  die  do  bei  dreien  stunden  dem  ernn  rectori  hoenß,  frevel»,  gewaldet  15 
thetenu,  wer  zeu  lang  och  verdröslich  ewer  f.  g.  zeu  liorenn,  als  gruntlich  darauß  ent- 
sprossenn,  das  die  doctores  der  iuristenfacultet  sich  mit  iren  »chulernn  uff  aym  ort 
widersetzenn  wider  uns  und  unsre  gesworne  Statut  uff  dem  anderen  ort  und  was  wir 
ewern  f.  g.  zeu  erenn  und  ewer  gnaden  universitet  zeu  gut  und  redlikayt  »atzen,  gebietenn, 
reformireii .  darwider  vertaydigenn  und  vorfeebtenn  die  obgemelten  doctores  die  iren,  20 
also  das  sie  unangesehen  unser  gebot  und  gesworne  Statut  sieh  selbs  tzym,  regiren  und 
haltenn  noch  irenn  wolgevallenn  mit  grosser  rumretikavt  und  Verspottung  der  unseren, 
dardurch  die  unseren  ser  l>ewegt  werden  und  vermaynen  sicli  nicht  geringer  zu  seyn, 
dünne  dieihenigen.   und  wollen  denselben  glich  och  uiijretzwungen  seynn,  darauß 
soliche  besorglich  und  erschrecklich  ufHoffe  entspryessen ,  das  och  der  er  rector  wo  er  25 
den  gebotenn  und  ge-swornenn  statutenn  nochdem  und  er  verpHicht  ist  volge  thun  wille, 
in  seyner  selb»  hayinligstenn  wonung  sich  leibs  und  lebenß  nicht  sicher  wnyß  und  gantz 
zeu  besorgen  ist,  in  «Hieben  verlieben  und  erschreckliehenn  ufflöffen  etwas  garerberudicliB 
an  om  und  anderen  geschehen n  möcht,  und  wir  versehen  uns  nicht,  das  soliche  irtumb, 
bcsorgnili  und  verlikaytt  möcht  anders  vorkomenn  werdenn,  eß  sey  danne,  das  ewer  30 
f.  g.  ewer  gnaden  wirdigen  universitet  so  gnedig  sey  und  ewer  f.  g.  gnedigenn  erbieten 
noch  uns  und  die  doctores  der  iuristenfacultet  kurtzlich  vorlwtte,  rede  und  Widerrede 
selbs  gnediclich  bore,  darauß  ewer  f.  g.  clerlich  erkennenn  werdenn,  durch  weß  schulde 
ewer  gnaden  löblich  universitet  also  gevallen  und  byßher  unreformirt  blieben  ist,  und 
darauß  solichen  entliehen  beschluß  und  entschaydung  thun,  darbei  eß  011  alle  wider- 35 
rede  und  Sperrung  alleiithalbenn  pleyljcn  muß.    Demnach  biten  wir  demutielich  in 
gantzen  vleyß,  ewer  f.  g.  wolle  gnediclich  ansehen  ewrer  innigen  caplan  und  vleyssiger 
vorbeter  ewer  gnaden  universitet  gar  erlieh  gotlich  vornemenn,  die  durch  nichts  anders  in 
solich  verlikayt  und  irtumb  kumpt  danne  alleyn  dadurch,  das  sie  sich  selbs  ewer  f. g.  zeu 

1HH.  a)  JH  Awput.  40 
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erenn  uud  ir  selbs  zeu  guten  stände  refomüren  und  in  ir  aide  löbliche,  bewerte,  unver- 
pesserte,  gesworne  Statut  brennen  wil  und  wolle  uns  wie  oben  bestympt  und  die 
gemeltenn  doctores  vor  ewer  selbs  gnade  verboten  und  nymanta  anderß  zwischen  uns 
zeu  bandeln  committiren  ader  bevelhenn,  ob  sie  des  als  wir  uns  versehenn  von  ewern 
5  f.  g.  betlich  begerung  thun  würden,  darauß  euer  f.  g.  abnemen  und  verstehen  mögen, 
das  sie  sich  irerr  uubillikayt  halbenn  vor  ewer  g.  fürstlichem!  gerechtikayt  förchten, 
versehen  uns  ouch  gentzlich  ewer  f.  g.  auß  angeborner  gutikayt  und  ungetzwifelter 
zeunaygung  zeu  ewer  gnadenn  universitet  werd  uns  von  ewer  f.  g.  nicht  abweysenn, 
aunder  selbs  gnedige  verhörung,  hulff  und  beistandt  thnn,  das  wir  mit  innigen  gebete 

10  und  untertenigenn  dinsten  kegen  gott  unnd  ewer  f.  g.  altzeyt  zeu  verdynenn  gantz  syndt 
gevlyssen.  Domit  bevclhen  wir  uns  und  ewer  gnaden  universitet  in  ewer  f.  g.  schütz 
und  schirm.   (Jeben  zeu  Lypczk  am  freytag  Doch  Augustini  anno  ic.  lxxxh*. 

Roer  f.  g.  untertenige  und  demutige  caplan,  rector,  mayster  und 
doctores  der  hohen  schulen  zeu  Lypsk. 

15  Den  irlauchtenn  hoehgeboroenn  fursten  unnd  hemm,  heriin  Ernst  kurfnrstenn  ?c. 

unnd  herrnn  Albrecht  gebrudern,  hertzogenn  zu  Sagsen,  lantgravenn  in  Doringenn  unnd 
marggraven  zeu  Meyssen,  unsernn  gnedigen  liebenn  herrnn. 

189. 

Kurfürnt  Krmtt  von  Sachsen  gehrrittt  dem  Rektor  der  ( 'uireritiliii  Antlrettx  Friexner ,  daß  er  zur 
'J**  Tleileffuiuf  der  unter  den  l'nirerKittitxmitylietlri-n  auxijebrwhnen  Irrungen  und  Zieixtir/keiten  xet/mt 
nach  Ltipzig  kommen  wler  »eine  Rothe  Hchieken  trerde.  Dresden,  1482  Sept.  L 

IhMr.:  (r»«vjrf  //</»,«Uf<«j/,«nrr-A»r  Ifrevlni  Ujpzüjer  NHn<M  1218— t505  Ute.  W.Vit  fM.  Iii. 

lernst  ?c. 

Unnseren  grus  zuvor.    Wirdiger,  lieber,  andechtiger.    Wir  sind  vormaln  durch 
25  euch  und  ytzunt  durch  unnsere  liebe  andechtigen  den  ordinarfium]  und  doctores  beder 
recht  der  iuristenschule  bericht  mancherhand  aufrure  und  irthum  auß  anregen  und 
vornemen  eins  verierten  Statuts  zu  mynderung  und  zuestrawung  der  sampnung  der 
universitet  sampt  etlicher  darunnter  begebner  handelung  envachssenn ,  und  wo  die  nicht 
hinlH-'ygelegt  wurden  mer  unrats  und  mißhellung  geberen ,  das  unns  dann  alles  zu  ver- 
:«»  nemen  swere  und  nicht  liep,  und  ist  deßhalben  unnser  gutliche  begere,  ir  wollent  den- 
selben sachen  auß  angezeigtem  Statut  herrurend  mit  ewerm  furnemen  pnM'edirn  und  allem 
anndem  gentzlich  mwe  und  anstant  geben  und  den  Studenten  aller  facultet  kein 
beswerung  domit  auHegenn.  Dann  wir  wollen  wils  gott  auf  den  schirst  künftigen  marckt, 
wo  das  anders  nicht  eher  gesein  mag,  zu  Lypczk  erscheinen  oder  unnser  treffenlich  rete 
85  dobjfl  vertigenn ,  die  erwachssen  gebrechen  und  irthum  nach  notdurft  verhorenn  oder 
zu  verhofenn  schaffenn  und  darnach  Heissige  handelung  haben  und  furwenden,  die  durch 
zimliche  gretige  weg  und  mittel  in  eynikeit  zufurenn  und  euch  also  hirinnen  halten,  das 
ir  nicht  zu  muhesamer  weyterung  und  ergernus  ursach  gelient    Des  wollen  wir  unns 
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also  gentzlich  zu  uch  versehen  ir  gc  zu  thun  geneigt  sein  werdent  und  tut  unns  daran 
dancknemigs  gefallen.   Datum  Dresden  doniinica  Egidii  abbatis  anno  je.  lxxxu. 
Dem  rector  der  universitet  zu  Lyptzk  meister  Andreas  Frisner  2c. 

190. 

Kurfürst  Knud  von  Saetuten  achreil/t  dem  Ordinaritu  und  den  Doktoren  der  JuriMenfalcidtät  f  daß  j 
nie  meh  in  Heireff  der  entstund nen  Irrungen  und  Zw'udigkeiten  ho  hinge  gedulden  möehtrn,  bin  er 
»e/b*t  oiler  seine  Rntlu-  zur  Beilegung  derselben  naeh  Leipzig  kämen.  Dresden,  1482  8ept.  t 

H'Uchr.:  Umeepl  Itauptstaaitntrehic  Itretiien  leipziger  Händel  VJ1H—1505  loc.  10.5.11  fJ.  ti'J. 

Emst  Je. 

Unnseren  grus  zuvor.    Wirdigen  und  achtparn,  lieben  andechtigeu.    Huer  io 
schreiben  unns  ytzunt  getane  mit  anzeige  etlicher  aufrure  und  irthum ,  so  auß  fumemen 
des  regierenden  rectors  von  wegen  eins  verierten  statuta  zu  mynderung  und  zu  strauwung 
der  sampnung  der  universitet  erwachssen,  haben  wir  sainpt  aller  anndern  darinnen 
ergangner  handelung  veroonien,  und  ist  unns  solch  widerwertikeit  zu  geringerung 
der  universitet  dienend  gantz  wider  und  nicht  liep,  und  auf  das  weyterung  liirinnen  15 
vennitten  bleibe,  so  haben  wir  dem  rector  geschriben  den  dingen  gentzlich  mit  allen 
umbstennden  ruwe  zu  geben.   Nachdem  wir  willens  sind  wils  gott  auf  disen  schirst 
künftigen  marckt,  wo  das  annders  nicht  eher  gesein  mag,  zu  Lyptzk  zu  sein  oder  1 
unnser  trefflich  rete  do  zu  haben,  die  angezeigten  irrung  notdurftiglieh  zu  verhören  und 
nach  verhorung  fleis  anzukeren ,  die  durch  zimliche  gutige  mittel  in  eynikeit  zu  stellen,  -20 
des  versehen»  der  rector  sich  hirinnen  mit  procedirn  oder  annderm  nicht  widersetzig, 
sundern  un verruckt  halten  werde,  demnach  an  euch  auch  begerend,  ir  wollent  bis  auf 
angezeigte  zeit  der  verhorung  auch  gedult  inn  disen  sachen  tragenn  und  mit  den  Stu- 
denten verfugen  und  schaffenn,  mitlcr  zeyt  keynerlei  mißbietung,  weder  mit  Worten, 
gesangk  oder  wercken  inn  kein  weiß  gehl  dem  rector  noch  anndern  zu  üben,  sundern  SB 
auch  also  gcruglich  bis  auf  bestimpte  zeyt  anstecn  lassenn ,  domit  weiter  ergernus  so 
darauß  erwachsen  tuocht  vennitten  werde.    Das  wollenn  wir  unns  also  zu  euch  und 
ine  verlassen n  und  inn  gnedigem  willenn  mercken.    Datum  Dresden  dorn.  Egidii 
anno  ic.  lxxxii. 

1  >em  ordinario  und  doctoribofl  beyder  recht  der  iuristenschule  zu  Lyptzk.  30 

191. 

Notitriatohmtnunnd  enthaltend  eine  ErkUimng  de*  Hektar»  der  Universität  3f.  Jotumne*  Mintring 
über  die  Vertheidigungtbrten  für  die  naeh  Horn  vorgeladenen  Doktoren  uwl  MagiMer. 

Leipri«,  1480  Sept.  22. 

fUmkr.s  <*.  Ptrg.  AnMoim  UnMerdUH  S«.  /.'/.  Süßet  m<ht  mrhr  „,rhw»lr,i.  35 

Anm  :   Vergt  hierzu  A».  JIU. 
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In  nomine  doinini.  Amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  millesimo  quadringentesimo 
nonagesimo,  indietione  octava,  die  |  vero  Mercurii,  vigesima  Sekunda  meDBU  septembris, 
liora  vesperaruni  vel  quasi,  pontifieatus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri, 
domini  |  Innoccntii  divina  Providentia  pape  octavi  anno  eins  septimo,  in  stuba  facultatis 
5  eollegii  maioris  in  opido  I.iptzeg  Merseburgensis  dioecesis,  in  mei  notarii  publiei  testiuui- 
que  infraseriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatoruni  et  rogatorum  presentia,  personaliter 
constitutus  sjieetabiliR  et  cireumspectus  dominus  Iobannea  Schewring  de  Wenidingen, 
aitium  magister,  sacre  theologie  baccalaureus  formatus,  rector  ahne  uni\ ersitatis  studii 
Liptzeg  diete  Merseburgen8W  dioecesis,  in  presentia  totius  diele  universitatis  secundum 
10  morem  et  antiquam  consuetudinem  per  eonvocarionem  rectoris  congregate,  videlicet 
quatuor  nationum,  prenominatam  universitatem  constituentinm,  Misnensium  in  qua  fuerunt 
sacre  theologie  duo  professores,  utriusque  iuris  et  deeretorum  quatuor  doctores,  et  in 
eisdem  licentiati  tres,  mcdicinc  doctnr  unus  ac  dccem  et  novein  aitium  Iiberalium  magistri, 
Saxonum  in  qua  fuerunt  sacre  theologie  doetor  unus,  medicine  doctor  unus,  unus  decre- 
15  torum,  licentiatus  unus  et  artium  liberaUam  magistri  tredeeim ,  Polonomm  in  qua  fuerunt 
sacre  theologie  doctor  unus  et  artium  lilicralium  magistri  duodeeim,  et  Havarorum  in  qua 
fuerunt  magistri  artium  decem  et  novein,  alta  et  publica  voce  omnibus  et  singulis  pre- 
dictis  doctoribus  et  majtisrris  audientihus  dixit,  prefatos  dominus  doctores  et  magistros 
totam  prenominatam  universitatem  constinientes,  omnes  et  singulos  in  suis  votis  in  hoc 
20  concordarc  et  consentire ,  quod  videlicet  domini  doctores  et  magistri  de  antedieta  univer- 
sitate  ad  instantiam  Nicolai  Schrevter  de  Koburgk  et  Andree  Frisener  de  YVunsidell, 
assertorum  magistronim ,  ad  curiam  Uomanam  citati,  delferent  indistinete  ex|)ensis  ipsius 
universitatis  et  facultatis  artium  defendi  et  tueri.  demptis  dumtaxat  dccem  magistris  de 
dieta  natione  Havarorum,  qui  sub  certo  modo  vota  sua  dedissent,  ut  in  libro  votorum 
25  contineretur.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  prelibatus  domiuus  rector  nie  notariuni 
publicum  infraseriptuni  requisivit,  petens  sive  unum  vel  plura  tieri  publicum  seil  publica 
instrumentum  sive  instrumenta.  Acta  sunt  hei-  in  opido Liptzensi  Merseburgensis  dioecesis, 
anno,  indictione,  die.  loeo,  bora  et  ponrificatu  quibus  supra,  presentibus  discretis  viris 
Hello  Imlicis  de  Schwechen  et  Sigismundo  Müntzer  de  Hrawxen,  clericis  Hambergen«» 
et  I'ragensis  dioecesium.  testibus  ad  premissa  vocatis,  rogatis  debiteque  requisitis. 

Kt  ego  (Jregorius  Wessenigk,  elericns  Misnensis  dioecesis,  publica  sacra 
imperiali  auetoritate  notarius.  quia  speetabilis  viri  magistri  Iohannis  Sehcwring, 
domini  rectoris  prefati,  propositioni  onmilmsque  aliis  et  singulis  premissis  dum 
sie  ut  premittitur  tierent  et  agerentur  una  cum  prenominatis  testibus  presens 
35  interfui,  eaque  sie  tieri  vidi  et  audivi,  ideoque  presens  publicum  instnimentum 

per  aliuni  nie  aliis  prepedictis  negoeiis  fideliter  scriptum,  exinde  confeci,  sub- 
scripsi,  publicavi  et  in  baue  publicum  notam  redegi  signoque,  nomine  et 
cognoinine  meis  solitis  et  consuetis  eonsignavi,  in  fidein  et  evidens  testiuionium 
omniuni  et  singulorum  preniissorum  vocatus  debiteque  requisitus. 


cod.  tun.,  »xx.  Ii.  II, 
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192. 

Rektor,  Magixter  und  Doktoren  der  (rnirer«ität  einer/teil*  und  Ihktin  uml  Magixter  der  Artixten- 
fakultät  andererseitx  genehmigen  den  von  dem  Magixter  Johanne«  Fahrt  von  Wörth  rnrge/rgtrn 
RrehenxvJiaflxfieriehf  üher  die  Attxgahen  trriehe  iliex,r  hei  Gelegenheit  einer  im  Interexxe  der  l'ni- 
rerxität  naeh  Rom  unternommenen  Reine  gehabt  hat,  und  xiehern  ihm  für  «eine  Mühe  eine  Graii-  & 
ßkation  zu.  1491  Not.  5. 

IHsehr.:  Hn/iftrum  facult.  mtium  fol.  ß. 

Wir  rector,  meister  und  doctores  der  universiteth  zeu  Leipczk  an  eynera,  dechant 
und  meister  der  freyen  kunstfaculteten  ytegdaehter  universiteth  am  andern  teylenn  be- 
kennenn  mit  disem  briete  vor  ydermenieklich  die  on  neben n,  hören n  ader  lesenn  und  to 
thun  kunt,  das  uns  der  erhaftige  magistcr  lohannes  Fabri  von  Werd,  unnser  hoeo  schulen 
und  faculteten  nainhaftig  gliedimts,  den  wir  im  nebst  versebinen  iare  inn  etzliehen  Sachen 
bemelte  unnsere  universitethe  und  facultetb  belangende  gein  Korn  zeu  zeieben  vorordent, 
vxmn  dem  «reite  so  er  albir  zeu  Lipczk  von  dem  rector  unde  teebant  zeur  zeeit,  auch  zeu 
Horn  auß  der  banck  von  unnsertwegen  eingenomen  und  nußgegeben  utF  datum  dißs  tfi 
briet's  gute,  redliehe  unnd  ufgeriehte  berechnung  gethon  bat,  bey  der  etzliebe  der 
unnsern  dorzcu  durch  uns  vorordent  persönlich  gewebt,  die  gesehen  und  ufgericht  be- 
funden, zcugelassenn,  auch  zeu  dancke  angenomen  haben  und  approbiret,  die  wir  auch 
also  zeu  dancke  annehmen  und  approbiren  je.  Dadurch  szo  quijttiren  wir  den  obge- 
dachten  meister  Iohann  Fabri  dcsselbigen  obbenberurten  empfangen  und  auligegeben  20 
geldes  halbcnn  gante  und  gar  inn  und  mit  kraft  dises  imnsers  briefes.  l'nnd  nachdem 
wir  om  zeugesagt  das  om  sulcher  seiner  muhe,  arlaiyt  und  verlieheyt  durch  uns  redlich 
solt  vorlohnt  werdenn  und  dasselbigc  uff  unnsers  gnedigen  bern  von  Mcrseburgk  aus- 
spreebenn  und  erkenteniß  gestatt,  erfordert  die  billickeit,  szo  er  seinem  gethanem  bevelhe 
volkomenlich  und  mit  vleisse  nachgekommen,  das  wir  8m  solche  unnsere  zeusagunge  20 
ane  widderede  haltenn.  Demnach  erbieten  wir  uns  wie  vormals  seines  soldes  und  lohns 
halben  meehtigklich  uff  bemeltes  unnsers  gnedigen  herren  von  Merseburgs  irkenteniß 
und  ausspreehenn,  und  was  uns  sein  gnade  in  deine  weisen  wirdet,  dem  wollen  wir 
keinerley  wege  widdersprechenn,  sundern  mit  willen  gehorsamlich  volgethan,  domit  dem 
vilbemelten  magistro  lohanni  Fabri  seiner  muhe  und  arbeyt  durch  uns  guuglich  vorlohnt  30 
werde.  Zeu  Urkunde  aller  und  itelicher  obbenberurtcr  stucke  haben  wir  rector  und 
dechant  obbemelt  unnser  universiteth  und  facultetb  inngesigell  zeu  ende  diser  unnaer 
quitantien  wissentlich  drucken  lassenn,  die  geben  ist  sonnabends  nach  oinnhtm 
sanetonim  im  i.xxxxi1. 


Doctor  Thomas  Wernheri 
lobannes  KeinhaH 
.Magister  lobannes  Spira 
"    Martinus  Sporn 
Magister  Thomas  Herriedcil  |    .      /  alt 


35 

von  der  universiteth  vorordent,  sein  bey  obberurter 
berechnung  geweßt. 


r  Thomas  Ilerrieden  I     ,       |    alt    \  ,    ,     .  ,     e  A, 

,  .  )    der   {  >  dechant  von  der  facultetb  wegen 
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193. 

Bischof  'Fdo  von  Merseburg  fordert  den  Dekan  und  dir  Magister  der  Artistenfakultät  auf,  die 
beiden  Magister  Johannes  Kaltbronn  und  Sigismund  Sehmidmol  in  die  Fahtltäl  aufzunehmen. 

Mencburg,  1491  Nov.  7. 

tlilm  kr. :  Rn/istmm  fantll.  urtium  /'•>!.  I. 

?.  Tilo  von  gote  gnaden  bischof  zeu  Merseburgk. 

Unnaern  gunstigen  guten  willen  zeuvor.  Wirdigen,  hochgelarten,  liel)en,  an- 
deehtigen.  Wir  sindt  vilmals  angesucht  vor  die  zewen  meister  Iohannes  Kaltbron  und 
magistruiu  Sigismundum  Bcbmidmol  uch  zeu  sehreiben  sie  inn  dise  faeultet  zeu  nehmen, 
naehdem  sie  laute  aller  Statut  gestanden  und  compliert  hal>enn.    Derwegen  wir  aueh 

i<i  zeur  zeeit  dem  probst  zeu  saudt  Thomas  und  doetor  Iohann  Wilden  einptblhen  von 
unnaern  wegen  bey  uch  zeu  fordern,  das  sie  ad  facultatein  genomen  wurden.  Und  als 
wir  dann  ytzt  abirmals  sie  zeu  verschreibenn  belanngt,  szo  ist  nochmals  unnser  gutlich 
beghir,  azo  es  doch  als  wir  verstehn  nicht  ursach  ader  verhinderaiß  habe  sie  forder  zeu 
enthaltenn,  inn  die  gemelten  faeulteten  uft'zeunehmenn.    Doru  thut  ir  uns  gefallen  und 

15  verschulden  das  umb  uch  gerne.  Datum  Merseburgk  montags  nach  Leonhard!  anno 
domini  ic.  Lxxxxf. 

Den  wirdigen  und  hoehgelarten  techant  und  magistris  facultatis  artium  der  uni- 
versiteth  zeu  Lcipezk,  unnsern  lieben  andechtigenu. 

1114. 

*i  Die  Artistenfakultät  der  l'nirersität  theilt  dem  liisehof  Tito  von  Merseburg  mit,  daß  sie  dir  beiden 
Magister  Johannes  Kaltbronn  und  Sigismund  Sehmidmol  wegen  ihrer  I'artheinahtne  ßir  Xieolaus 
Srhreutfrr  von  Kotairg  und  Andreas  Friessner  von  Wunsiedel  nieht  in  dir  Fakultät  ttufr/enommrn  habe. 

1491  Nov.  14. 

Hihckr. :  Regbtrmm  famt.  urtium  fiJ.  I — 'J. 
25       Amm.:  rwgLUmmNm.it«, 

Krwirdiger  inn  got  vater,  unnser  andeehtigs  gebeth  mit  gantz  gehorsamen 
willigen  dinsten  sindt  uwer  gnaden  allezceit  zeuvoran  demutigklich  bereyt.  (inediger 
herre.  Uwer  gnaden  schreiben  von  wegen  Iohannis  Kaltbron  und  .Sigismund!  Sehmid- 
mol hingst  an  uns  gethan  berurende,  wie  bemelte  Zewen  meister  uwer  gnaden  vilmals 
»»angesucht  vor  die  bemelten  zewen  meister  uns  y.cu  schreiben,  sie  inn  unnser  faeultet  zeu 
nehmen,  nachdem  sie  lauts  unnser  Statut  gestanden  und  compliert  sollen  haben  mit  be- 
gerung  sie  inn  die  bemelten  faculten  uffzeunehmen,  szo  es  als  uwer  gnade  versteht  nicht 
ursach  adir  verhinderniß  habe  sie  forder  zeu  enthalden  ><•.,  halicii  wir  innhalts  wol  ver- 
nohmenn,  bitten  doniff  uwer  gnade  demutigklich  wissenn.  Ks  kau  gesein  das  bemelte 
zewen  meister  lauts  nnnser  Statut  gestanden  und  compliert  habenn.  Dieweil  abir  offent- 
lieh und  kunt  ist,  das  sie  inn  rerachiner  zeeit  widder  unnser  faeultet  gestanden  und 
nemlieh  den  beyden  meistern  Koburgk  und  Wunsidel  inn  irem  mutwilligen  vornemenn 
szo  sie  widder  uwir  gnade,  unnser  faeulteth,  aueh  die  gantzen  universiteth  geubet  und 

■Kl- 
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noch  beut  ulienn  allewege  beygefallenn,  sie  dorinncn  gesterckt  und  inen  also  tlomit  wie 
vennutlieh  ist  angchabens  kriegs  mercklicbe  mit  ursaeli  gegeben,  dodureh  unnser  faeultet 
und  wir  neben  uwir  gnade  und  der  universiteth  bilibir  inn  große  muhe,  »were  zeerung 
und  unknst  gefurt  und  hinforder  wie  zeu  besorgen  stellt  weiter  gemuhet  und  beschediget 
morhten  wenlen,  sindt  wir  ytz  zcur  zeeit  inn  diesenu  kriegiseben  louffenn  swehr  darzeu  5 
bemelte  Zewen  meister  inn  unnser  faeulteth  uffzcuiiehinen.  Kuir  gnaden  sindt  auch  inn 
kurtze  zeu  Leipczk  von  den  unnsern  andere  merekliehe  Ursachen  und  bewegunge  t'ur- 
getragen,  derhalben  uns  ytzundt  nicht  wo!  fliegen  will  sie  zeu  uns  anfzcunehmen,  nemlich 
das  minder  anndern  zeu  besorgen  ist,  so  sie  aufgenohmen  wurden,  möchten  sie  durch 
eroffnung  unnser  heymlichen  redte,  dieweil  sie  bemeltem  unnserm  widderparth  stets  10 
beygefallen  und  angehangen  liabenn  und  nochmals  wie  uns  verdunckt  beyfallenn  und 
anhangen,  auch  durch  andere  wege  unnser  faculteten  große  verliehevt,  schedenn  und  un- 
radt  zeufuegenn  je.,  doruff  uwir  gnade  uns  alßdann  hat  sagen  lassenn  das  es  gut  und 
billich  were  die  mehrgedachten  meister  und  andere  die  sich  Koburgk  und  Wunsidel  an- 
hengig  gemacht  auß  solchen  obberurten  Ursachen  biß  zeu  ende  und  außtrag  des  kriege«  i"> 
von  dem  eyngang  der  faeulteth  aufzcuhalten ,  desselbigen  uwir  gnaden  bevelhs  wir  uns 
bißhir  gehorsamlieh  gehalten  habenn.  Wo  abir  uwir  gnade  ernste  meynung  were,  das 
wir  sie  sulche  obberurte  ureachen  und  hinderniß  unangesehen  solten  ane  forder  ufhaltung 
einnehmen,  wollen  wir  uwir  gnade  in  deine  und  anderm  gerne  gehorsam  sein,  doch  un- 
gezeweifelt,  dieweil  solche  kriegische  sache  nicht  aleyn  uwir  gnade,  sunder  auch  die  M 
universiteth  und  unnser  faeulteth,  auch  alle  gein  Rom  gezoitiret  belangt,  derhalben  inn 
aufnehmung  der  personenn  inn  die  faculteten  guts  aufsehens  not  ist,  uwir  gnade  werde 
sich  selbs  uns  und  alle  dieihenigen  die  berurte  sjiche  betrifft  Iiirinnen  weiter  bedenckentle 
gnuglich  und  noturftigklich  versorgenii  ferner  schedenn  verlicheit,  zewitracht,  abfalle  und 
anndern  unradte  zeufurkommen.  I  >as  wollen  wir  mit  gantz  gehorsamen  dinsten  uinb  25 
uwir  gnaden  allezceit  gevlissenn  sein  demutigklich  zeu  verdienen.  (  Jebenn  under  unnser 
faeulteth  ingesigell  montags  nach  Hriccii  im  iaxxxi1. 

Dem  erwirdigenn  inn  got  vater  und  hern,  hern  Tilen  bischof  zeu  Merseburgk  je. 

K.  g.  demutige  eaplan  und  diener,  deehant  und  meister  faeultatis 

artium  der  hoen  sehuJeß  zu  Lipczk.  80 

11)5. 

Il'whof  Tdo  von  Merseburg  fordert  den  Dekan  und  die  Magister  der  Art'ottenfahdtät  auf,  die  beiden 
Magixler  Johanne*  Kallbronn  und  Sigismund  Sehmidmol  ohne  irritern  Verzug  in  die  Fakultät  auf- 
zunehmen,  und  erklärt  xirli  bereit  auf  etwaige  Aenderungen  de»  Statut*  i'tLr  die  Aufnahme  in  die 
Fakultät  einzugehen.  .  Merwburj,  1491  Nov.  15.  X> 

lliitekr. :  lUyixtntm  f»uiilt.  artium  fiJ.  '2—  .7. 

Tilo  von  got*  gnaden  Je. 

Unnsern  günstigen  guten  willen  zeuvor.    Wirdigen  und  achtbarn,  lieben,  an- 
deehtigen.  Nachdem  wir  zeu  mchrmaln  magistrum  lohannem  Kaltbron  und  magistrum 
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Sigismundum  Schmidmol  hin  die  faeulteth  aitiuni  zeu  nehmen  an  uch  begehrt  und  ge- 
sehriel)en,  und  wiwol  in  doruff  als  wir  versieh n  allewege  gute  Vertröstung  geben  sey, 
alwr  dennoch  biühir  ufgehalten  und  also  verzcogenn,  und  als  wir  dann  von  yrcn  wegenn 
vil  angesucht  und  wue  es  yn  nicht  fruchtbar  als  wir  vernehmen  die  ding  auch  an  unnsern 
;>  g.  h.  hcr/cog  (»eorgen  gelangen  mochtcnn  und  ferner  doruü  etwe  muhe  und  irrung  ir- 
wachsen  mochten  und  wie  dem  allem,  szo  ist  nochmals  u unser  gutlich  begir,  wollet  ge- 
melte  zewen  meister  ane  weiter  verzeihen  hin  die  facultcth  aufnehmen,  angesehen  als 
wir  berieht,  das  ir  sie  laut»  uwir  Statut  ufzeunehmen  schuldig  seyt.  Wue  ir  abir  bey  uch 
entptindt  das  inn  zeukunftigen  zeeiten  das  Statut  dorutf  zeu  verändern  und  yn  annder 
10  wege  zeu  verordenn  notturftig  were,  wollen  wir  nicht  wegern  sollichs  mit  uch  zeu  be- 
rathslagen,  dorumb  mit  uch  eynig  zen  werdenn.  Dorumb  wollet  ytzt  die  zewen  meister 
ufzeunehmen  nicht  absiahen.  Darzeu  wir  uns  verlassenn  wollen,  sindt  wir  geneigt 
umb  uch  zeu  vorschuldenn.  Datum  Merseburgk  dinstags  nach  Hriccii  anno  do- 
mini  je.  lxxxxi . 

u.  Denn  wirdigenn  und  achtbarn  ern  techant  und  meistern  der  faeultct  artium  zeu 

Liptzk.  unnsern  lieben  andeehtigenn. 

• 

196. 

liim-hof  Tito  mm  Mtrxrburt/  mrhrribt  iibmnal*  an  ihn  Prkan  untl  itir  Miir/infrr  (Irr  Ariisiinjitkullät 
mt/cn  ihr  Aufnahme  (Irr  bridtn  May'uster  Johann»*  Kaltbrtmn  utul  Sii/imnund  Schmidmol. 
20  Merseburg,  1491  Nov.  23. 

fhturkr.t  lt<i/i*li  nm  fnrttlt,  artium  f»i.  .7. 

Tilo  von  gots  gnaden  :c. 

l  imsern  gunstigen  guten  willen  zeuvor.    Wirdigen  und  achtbarn,  lieben,  an- 
dechtigen.    Als  wir  uch  vormals  geschreben  auch  fordern  lassenn  die  zewen  meister 

85  Iohannem  Kaltbron  und  Sigismnndmii  Schmidmol  in  die  facultcth  zeu  nehmen,  habt  ir 
uns  etliche  beswerde  zeu  erkennen  gebenn,  danitf  wir  uch  mittel  vorgeslagen,  dodurch 
solche  ufgehaben,  derwegen  ir  uns  uwir  meynung  als  uwir  botschaft  nebst  von  uns  ab- 
schiet  genommen  solt  verstehen  lassenn  und  demnach  uns  itzt  widder  geschrebin  unnser 
vorgeslagen  mittel,  wiewol  sie  gut  und  bequeme,  uns  unbeschwert  zeu  lassenn  und  ge- 

»»  melt  zewen  meister  uff  gewonliche  iurament  und  Statut  inn  die  facultcth  zeu  nemen  be- 
williget, und  so  uns  sollichs  beheglich  bittendt  von  uns  schriftlich  antwort  uch  dnrnach 
habt  zeu  richten  :c.  Daruff  fliegen  wir  uch  wissenn  das  wir  inn  dem  domit  S4.11ich 
zewene  meister  laut»  uwir  Statut  uwir  meynung  nach  inn  die  facultcth  genommen  gut 
wilfarung  beschiet.  l'nd  so  ir  uwir  vorgenommen  beswerde  gegen  sie  habt  fallen  lassen, 

sr»  wollet  niemals  ane  ferrer  verzeiehen  gedachte  meister  inn  die  facultcth  zeu  nehmen  nicht 
wegeren  noch  underlassenn.  Daran  beschiet  uns  zeu  daneke.  Datum  Merseburgk  mit- 
woch  ("lementis  anno  domini  :c.  lxxxxi. 

Den  wirdigen  und  achtbaren  ei  n  dechant  und  magistris  der  facultct  artium  le. 
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197. 

Bixehof  Tilo  ron  Merseburg  drückt  dem  Dek/m  und  dm  Magistern  der  AHiMenfaJaiUät  steinen  Un- 
irillen darüber  nun,  daß  sie  die  beiden  Magister  Johanne*  Kaltbrunn  und  Sigismund  Schmidmrjt 
noch  immer  niefit  in  die  Fakultät  aufgenommen  hätten,  uwl  überträgt  Keinem  Sekretär  Magister  Martin 
die  fernere  Verhandlung  über  diese  Angelegenheit  Merseburg,  1491  Dec.  12.  ="» 

Tilo  von  gots  gnaden  Je. 

Unnsern  günstigen  guten  willen  zeuvor.  Wirdigen,  achtbaren,  lieben,  andechtigen. 
Wir  habe»  uff  manichfeldig  ansuchen  der  zeweier  meister  Iohann  Kaltbron  und  Schmid- 
mol  und  darneben  als  wir  von  mercklichen  personen  angeregt  und  uns  angezeeigt  wur-  10 
den,  das  sie  von  uch  beswert  gutlich  gesehreben,  und  wiewol  wir  antwort  empfangen 
lauts  uwir  Statut  sie  uff  gewonliehe  gelobde  inn  die  faeulteth.  zeu  nehmen,  aber  als  an 
uns  gelanget  nicht  beseheen,  das  uns  nicht  wenig  befremdet,  und  als  ir  dann  zeu  er- 
messenn  habt  uns  solichs  ein  Verachtung  und  verkleyuuug  gebern  wurdt,  das  uns  nicht 
leydenlich.  Und  dadurch  habenn  wir  magistro  Martino  unnserm  secretario  uch  doraff  15 
ferrer  unnser  meynung  und  was  unnsers  gemuths  darinn  sey  zeu  erkennen  zeu  geben 
empfolhen,  begerende  uch  des  zeu  halten.  Denn  wo  es  abirmals  von  uch  nicht  beschee, 
mögt  ir  vennereken,  wie  wir  verursacht  uns  inn  den  dingen  zeu  erzceygen.  Das  es  abir 
solliehs  nicht  bedürft,  sehen  wir  gerne  unnd  sindt  geneygts  willens  umb  uch  zeu  ver- 
schulden.   Datum  Merseburgk  montags  nach  coneepeionis  Marie  anno  je.  lxxxxi*.  20 

Den  wirdigen  achtbam  techant  und  magistris  facultatis  artium  der  universiteth 
zeu  Leipczk,  unnsern  lieben  andechtigen. 

L98. 

Srhiedm/trueh  der  Sehöffen  zu  Isijtzig  in  Soeben  der  Artistenfakultät  und  de*  Leimlteekcrs. 

1482  Juli  24. 

IhUrkr.:  Ot/mtlfHich  ilei >- /«fa7»«»jiAMr-A»i  I'ul  uttM  f'ul.  Jlt—Jt 

Zu  mergken  das  im  zwei  und  neunzigisten  ihar  der  minder  zal  in  vigilia  Iacobi 
apostoli  die  gebrechen  und  irrtuige,  so  sich  zwischen  techande  und  tnaister  facultatis 
artium  eines  und  dem  leiinhegker  des  andern  thcils.  etzlicher  feuermauren,  trautfen  und 
geltendes  halben  bisher  gehalten  haben,  durch  die  sebeppen  also  vormittelt,  nidergelegt  30 
und  entscheiden  seind,  nemlich  zum  ersten,  das  der  genante  leimbegker  dieweil  er  die 
bitten  und  dach  ann  seinem  gebende  und  wonhause  über  die  zwermauer  den  gnauten 
techande  und  meistern  inn  s.  Peters  eollegio  zugehörig,  gebauet  seind,  so  dieselbigen 
maister  ann  oder  auf  derselbigen  mauer  ettwas  neues  bauen  wollen,  das  derselbige  leim- 
begker denselhigen  Überhang  oder  überbau  selbs  abschneiden,  oder  gedachten  meistern  35 
oder  iren  wergkmeistern  abezusehneideu  vorgönnen  und  zu  gestatten  sol,  also  das  sie 
one  vorhinderung  bemeltes  oberbaues  ire  gebende,  ob  sie  das  anfallen  wurden,  auffüren 
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mugen.  Zu  andern  soll  derselbigc  l>egker  die  traute  die  vonn  seinem  gebende  inn  das 
collegium  saneti  Pefari  teilet  abstellen  und  die  inn  seinen  hof  füren.  Zum  dritten  sol  der- 
»elbige  begker  sein  feuermaurn  so  hoch  autfüren,  das  die  magistri  und  Studenten  ge- 
dachts  collegii  durch  den  rauch  seiner  feuermeuhren  inn  ihren  wonung,  kammem  und 
;>  habitacionibus  unbedrangt  und  unbelestiget  bleiben.  Zum  vierdtenmal  sol  derselbige 
leimpecker  nicht  mehr  denn  eine  t'euermaur  inn  seinem  hause  haben,  wo  er  aber  zwo 
haben  will,  boI  er  die  also  hoch  halten,  das  die  magistri  und  Studenten  in  massen,  wie 
oben  berurt  ist,  vonn  dem  rauch  in  iren  habitacionibus  unbedrangt  und  unbelestiget 
bleiben  mügen. 

it»  Wo  der  genante  begker  ann  demselbigen  schiede  ann  welchem  stugk  das  sein 

möchte  nicht  nachkommen  wurde,  alsdann  sol  ihn  der  rhat  darumb  in  straffe  haben. 
Actum  Hü. 

199. 

Johannen  Falekenhaipi  l'nMxt  zu  St.  Tlioma*  in  lA-ipziy  behmnl,  daß  er  dem  Ijormz  Münzer  in 
Vi  h'ipziy,  Meinem  Belehnten,  vergönnt  habe  an  die  (bllegiaten  des  großen  Volley*  10  Gulden  jähr- 
licher Zimten  für  100  dulden  IfaujtUumme  auf  zehn  Jahre,  zu  verkaufen. 

Leipzig,  1492  Oct.  8. 

//«/«Ar.:  Cupia/bm-h  Je»  großen  CoBeg*  fat  Hi—tiö. 

200. 

2»  Herzog  Georg  zu  Saelwn  rcrltietet  dem  Dekan  und  den  Magistern  de«  Rathen  der  Artistenfakultät 
ohne  »einen  besonder»  Urfeld  künftighin  Magister  ans  den  vier  Aalionen  in  den  Rath  der  Fakultät 
aufzunehmen.  DrekleiJ,  1493  Jnni  19. 

IhUchr.  :  Rtgittnm  facti»,  arhum  f.U.  3. 

Georg  von  gots  gnaden  herzcog  zeu  Sachsenn,  landgraf  in  Doringen  und  marg- 

25  graf  zeu  .Meissenn. 

Unnscrn  grus  zeu  vor.  Wirdigen,  liebenn,  andechtigen  und  getreuen.  Uns  ist 
etwan  vor  einer  zeeit  angelangt,  das  vil  gezeengks  und  widderwillens  dorauü  entstanden 
sein  solt.  das  zeuvil  meister  auli  den  vier  nation  inn  den  radt  uwir  faculteth  eyngenomen 
wurden.  Und  dieweil  wir  dann  vormerckt  das  sollichs  nicht  leidenlieb,  haben  wir  dorauff 

»»  an  euch  lK'gehrt  daran  zeu  sein,  das  demselbigen  also  vorkommen  wurde,  domit  sollich 
gezeengke  vormvden  blibe,  das  abir  als  wir  bißher  vomomeu  von  euch  nicht  angesehen», 
noch  dovor  gedacht  sev  worden,  derhalben  sich  zeu  besorgenn  von  sulchs  nicht  tur- 
kommen,  das  die  zcal  der  meister  von  den  landtarten  inn  denselbigen  uwirn  radt  zeu 
nehmen  nicht  gemynnert  sundern  noch  hoher  steygen,  dodurch  sulcher  Unwille  ander 

35  euch  selbs  und  von  denihenigen  die  darnach  trachten  das  sie  auch  inn  dcnselbigeii  uwirn 
radt  eingenomen  werden  soltenn  w  eiter  erw  achsen  mochte,  das  uns  zeu  entluiltung  ge- 
meines friede«  und  gedeyhen  unnser  universitetb  zeu  gedulden  nicht  leidenlich  sein  will. 
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Und  ist  dorautt*  nochmals  unser  ernstlich  begehre,  ir  wollet  forder  mit  einnehmen  der 
meister  inn  gedachten  uwirn  radt  ane  unnsern  weitern  bevelhe  nnnd  willen  nichts  fur- 
nehmeii,  sundern  doruff  trachten,  domit  gemeiner  friede  erhalden  und  das  gedeyen 
unnser  universiteth  gcspürdt  werde.  Doran  thut  ir  uns  zcur  billickeyth  guts  gefallen. 
Geben  ran  Dreßden  am  mitwoch  nach  Viti  anno  xs,  xciu*. 

Den  wirdigenn  unsem  liehen  andechtigen  und  getreuen,  dem  techandt  und 
meistern  des  radts  der  faculteth  inn  den  freven  kunsten  unnser  hoen  schulen  zeu  Leipczk. 


201. 

Km'lutf  Tiln  rnn  Mrrxthnrt/  erxuehl  den  I)rh<tn  uiul  die  Mw/iMfer  drr  Arlixtenfaku/tiit,  dir  MiigiMer- 
Hchmihmr  in  Anbetracht  der  geringen  Ztdd  und  der  Bedürftigkeit  der  Mitgiiitranden  mi'x/lichxt  ein-  1" 
nuckrünkm.  Merseburg,  1494  Jan.  1 

HiUrhr. :  linjixtrnnt  fm-ull.  tirlinw  fil.  7. 

Tilo  von  guts  gnaden  bischof  zeu  Merseburg. 

Unnsern  günstigen  willen  zeuvor.  Achtbarn,  wirdigen,  liehen,  andechtigen. 
Nachdem  uch  unvorborgen,  das  inn  der  fürgenomen  reformation')  universitatis  der  ober-  15 
ley  kostungen  und  expensis  als  in  prandÜs  proiuox endorum  heschiet  handel  und  rede 
gewesen  und  vor  ein  stuck  gcaeht,  das  ein  besundere  beswerung  sein  solte,  und  so  denn 
ytzt  an  uns  gelanget  das  wenig  magistranden  und  eins  teyls  arm  und  nicht  inn  gutem 
vonnogen  sindt,  ist  unser  gutlich  begehr,  wollet  in  die  dingk  sehenn  der  universiteth  zeu 
nutz  und  noturft  und  yn  die  kostung  adir  das  prandium,  das  obirrlissigk  bilihir  bescheen,  M 
messigen  und  mynnern.  Doran  heschiet  uns  von  uch  dannkbarlich  gefallen  geneygt 
zcusainpt  der  billickeit  unib  uch  zeu  vorschulden.  Datum  .Merseburg  mitwoch  eimun- 
cisiitnis  dotnmi  anno  je.  xeiif. 

Den  achtharn,  wirdigen  techant  und  magistris  facultatis  ailium  zeu  Lipczk  :c, 
unnsern  benenn  andechtigen.  -'■'» 

202. 

Bi*rhoj"  lifo  tun  MciKebnrg  erxueht  dir  Artixlenfokidtöl  dm  rnn  drin  Mcritcbiirgrr  Dmnderhnnt 
Jh:  Gregor  Steinbrecher  cmpfiMcucn  Mogixt,,-  (hrgoyiu*  lleun  in  di,  Fakultät  aufzunehmen. 

Merseburg,  1494  Jan.  19. 

HUMr.i  IftjywOww  fmniM.  mtkm  fil.  7«. 

Tilo  von  gots  gnaden  bisehof  zeu  Merscburgk. 

L'nnsern  gunstigen  guten  willen  zeuvor.  Wirdigen  und  achtbaren,  lieben  an- 
dechtigen. Ks  hat  doctor  (iregorius  Steinbrecher  unnser  tliumdcchant  von  wegenn 
magistri  Oregon]  Heim  derinn  die  facultet  artium  zeu  nehmen  begert  dise  ingeslossen 

201.  V.  fculf,  M,it>,l-,Jwher  /'/—  J" . 
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schrift  an  uns  gelangen  laasenn,  als  ir  gein wertig  vornehmen  werdet,  l'nd  wu  es  nue 
keinen  andern  inerckliehen  gebrechen  adir  redliche  inaaghe  hett,  ist  unnser  gutlich  begir, 
wollet  gedachten  magistern  Henne  in  die  faculteth  nehmen  und  ym  unnser  vorschritt 
und  vorbethe  ersprießlich  sein  laasenn.  Doran  thut  ir  uns  dangkbarlich  gefallen;  be- 
5  willigt  gutlich  widderumb  uch  zeu  vorsehuldenn.  Datum  Merseburg  sonnabendt  Priace 
virginis  anno  domini  ic.  xenif. 

Denn  wirdigen  und  achtbarn  ern  teehandt  und  magiatris  des  radts  facultatis 
artium  zeu  Lipezk,  unnaern  lieben  andechtigen. 

203. 

10  Die  Artistenfakultät  (heilt  dem  Bischof  Tilo  twi  Merseburg  mit,  daß  s  ie ,  (/«  nach  WIUUN  IStatut 
tnihrctid  eines  Dekanats  nicht  mehr  aU  ciue  Maguteraufnahme  erfolgen  solle,  den  Magister  Hegne 
vor  der  Hund  nicht  in  die  Fakultät  aufnehmen  könne.  1494  Jan.  21. 

Ilthrhr. :  HajiMrum  /heult,  artium  ful.  7». 

Ernwirdiger  je  gnediger  herr.   Uwir  g.  schreibenn  sampt  zugelegten  des  acht- 

15  harn,  wirdigen  em  doctoris  Gregorii  Stenbreehers  ic.  schriftenn  uns  iungat  zeugeachiekt, 
habenn  wir  innhalts  lesende  vomomen.  Hitten  dorutT  uwir  g.  wisaenn,  wiewol  wir  ge- 
neygt  magistem  Heyne  ßo  er  compliert  und  kein  ander  vorhinderoiß  bette  inn  unnaer 
faculteth  inzeunehmenn ,  dieweil  abir  sein  einnehmung  redliche  insage  hat  und  nemlich 
diae«  das  berurte  unnser  faculteth  ein  lobliche  gewonheyt  hat  die  sie  bißher  irea  vor- 

20  mögens  gehandthabt,  daa  under  cynem  decanat  nicht  mehr  denn  einamala  innehmung 
der  meiater  die  do  noturfticklich  compliert  bescheen  soll ,  azo  habenn  wir  uns  mit  seiner 
einnehmung  auß  oblamberurt  und  ander  inerckliehen  Ursachen  bibhir  enthalten.  Dadurch 
bitten  wir  mit  hoem  vleiß  demutigklich,  uwir  g.  als  oberster  hanthaber  unnaer  facidteth 
Statuten  und  gewonheiten  gendie  ims  bey  sollicher  obberurten  löblichen  gewonheit 

25  gnedigklich  lassen  bleibenn  und  bemeltenn  magistrum  Heyn,  wo  der  uwir  g.  forder  an- 
louften  wurde,  dohin  weisenn,  das  er  inn  gedult  der  geburliehen  zeeit  scina  innehmens 
erharre,  allidenn  wollen  wir  una  mit  der  innehmung  gegen  ym  der  gebur  wol  wiaaen  zeu 
haltenn.  domit  wir  ferner  ungemuet  bleiben.  Euer  g.  wolle  sich  hirinnen  gnedigklich 
erzeeigenn,  gehurt  una  mit  andechtigem  gebethe  gegen  gote  und  gancz  gehorsamen  ver- 

3o  pflichten  dienaten  umb  uwir  g.  demutigklich  zeu  vorbitten  und  zeu  verdienen.  Datum  in 
die  Agnctis  im  lxxxxiiii5. 

E.  g.  demutige  caplan  und  willige  decanus  Je. 

204. 

Magister  Kco/aus  Heyner  ton  Dresden,  Baccataurens  der  Thetdogie  verspricht,  daß  er  da«  mit 
SS  Üeieillignng  des  großen  (Wegs  käuflich  erwurbene,  elunuds  dem   Verteilter  und  Kellermeister  des- 
selben fbltegs  Heinrich  gehörige  Haus  nicht  verkaufen,  rertauvhm ,  rerpfindn, ,  üborhaVfi  BWP- 
äußern  motte.  Leiprig,  1494  Juni  19. 

IH.whr.:  Ckt/Mtottk  >/'•«  fraßt*  < '<>/%*  /V.  tf.V. 

...d.  inn..  »ai.  Ii.  II.  11 
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205. 

Herzog  Georg  iwi  Nachten  bekennt,  daß  die  (Wegtaten  de*  großen  Collega  auf  Bitten  de»  Kur- 
ßirrten  Frie/irieh  und  de»  Herzog»  Johann  ran  Sachxeti  dk  Aufnahme  Martin  Mefriefutadt 's, 
Ihktor»  der  Arznei")  in  ihr  Caitegium  sugemgt  fuitten,  jedoch  unter  der  Bedingung,  daß  er  genau 
teie  jeder  andere  Collcgiat  an  die  Statuten  gebunden  Mein  Holle.  teipiig,  1494  Juni  25.  5 

Hittehr.  :  C„pi,tU       ,,r„pm  CMfcy*  fot.  Uli. 

Von  gots  gnaden  wir  (ieorg  herzcogk  zeu  Sachsen,  landtgrave  in  Dornigen 
und  marggrave  zeu  Meissen,  bekennen  und  thun  kundt  an  dißem  nnserin  brive  vor 
mennigklichen ,  nochdem  unser  rete,  lieben  getrawen  und  andechtigen,  er  Hans  von 
Mingkwitz  ritter,  obiruiareehäll,  er  Sigmund  Pflug  doetor,  thumher  zeu  Meissen  Je.  und  10 
er  lobann  Oolt  doetor  unser  eantzler,  auf  aiisynnen  der  hochgebornen  fursten,  hern 
Frederichs  des  heiligen  Römischen  reich»  ertzmarschall ,  kUrfursten  und  hern  Iohansen 
gebrudere,  herzcogen  zeu  Saehssen,  landtgraven  in  Doringen  und  marggravenn  zeu 
Meissen  den  achtparen  und  hochgelerten  ern  Martin  Mellerstadt  doetor  in  der  erzenei, 
gegen  den  wirdigen  unsern  lieben  andeehtigen,  den  collegiaten  des  grossen  collcgiiims  lfi 
unser  universiteten  zeu  Lipezk  in  yhr  samlung  zeu  nemen  vorbeten,  sulchs  von  den 
collegiaten  auf  angezeeigte  bete  zeugesagt  mit  dem  beschiet,  das  gemelter  doetor  des 
collegiums  Statut  und  gewonheit,  auch  bürde  und  beschwerung  in  gnantem  collegio 
glichformigk  eynem  andern  halten  und  tragen  sal,  ßo  ehr  abir  abwesens  sevii  sal,  ehr 
alsdan  nicht  mehr  haben ,  dan  lio  vill  yhme  von  rechter  Ordnung  yhrer  Statuten  geburen  so 
wurde.  Derne  also  nach  haben  uns  die  berurten  collegiaten  gebeten,  nachdem  sie  solehs 
auf  ansynnen  und  begern  der  genanten  unser  lieben  vettern  so  sie  an  die  angezeeigten 
unser  rethe  gethan,  zeugesagt  und  bewilligt,  das  wyr  yhn  derhalben  unser  bekentniss 
geben  doch  also,  das  solehs  den  Statuten  und  gewonheiten  des  genanten  eollegiums,  obs 
sichs  hynfur  in  gleichen  feilen  also  begeben,  unschedliehen  seyn,  und  das  sich  ander  25 
hinfur  dergestalt  darauff  nicht  anmassen  noch  beruften  sollen.  Solcher  bete  die  wir  vor 
zeimlich  ansehen,  haben  wyr  den  berurten  collegiaten  nicht  wissen  zeu  wegern  und  vne 
des  unser  bekentniss  gegeben  und  geben  ine  das  hiermit  gegenwertiglichen  in  craft  diez 
briffs  und  wollen,  das  solehs  von  beyden  teylen  allenthalben  treulich  und  ane  ferner  in- 
rede  ader  usßeugk  unvorbrochenlich  gehalten  werde.  Des  zeu  Urkunde  haben  wyr  disen  30 
britf  mit  des  bochgebornen  fursten  unsere  helfen  hern  und  vaters  anhangendem  insigel 
wissentlichen  besigcln  lassen,  Geben  zeu  Leiptzk  an  mitwochen  nach  sant  Iohansen 
tage  des  heiligen  teuffers  Christi,  noch  Christi  gebort  der  milinern  zeall  im  vier  und 
neuntzigisten  iaren. 

205.  ii)  Mmtm  /V/i.A  aiu  Melriehlwtt.  Xi 
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206. 

Bixehof  Johanna  von  Naumburg  bittet  dm  Dehnt  untl  die  Magister  der  Artistenfakultät ,  Keine» 
Verwandten  dm  Magister  Johann  Fahrt  von  Naumburg,  der  «V/i  über  Nirhtauf nähme  in  die 
Fakultät  beklagt  habe,  aufnehmen  zu  vollen.  Zeit«,  1494  Juli  18. 

5         Ittlvhr.:  Iter/ixtntm  facult.  artium  f»l. 

Iohanns  von  gots  gnaden  bnchoff  zcu  Numburgk. 

Unnaern  gunstigen  grus  zcuvor.  Wirdigen  und  hoehgelorten ,  besundero,  lieben, 
andechtigen.  Wir  sindt  durch  den  aehtbarn  meister  Iohann  Fabri  VOJHI  Xumburg  unnsern 
vorwanten  mit  ingelcgter  clage  angesucht  und  wie  ir  vornehmen  werdt  betlichen  an- 

logezcogen,  yn  gegin  euch  zcu  verschreiben,  das  wir  yin  auß  vorwantniß  nicht  haben 
wegern  wollen,  sundern  unser  gutliche  begerung  in  vlciß  bittende  ist  an  euch,  dieweil 
nach  anzceygung  gedachts  magister*  schritte  durch  unsere  gnedigen  herren  herzcogen 
(ieorgen  rethe  ein  geschefte  und  entpfeel  l>emelts  nieister  Iohann  und  ander  zeweyer, 
die  deumoch  dornuf  ernach  von  euch  ad  facultatem  aufgenomen  sindt  gescheen,  ir  wollet 

k-  keine  nawykeyt  noch  ichts  ehir  nicht  geweßt  gegin  gedachten  magistro  furnehmen, 
sundern  yn  wie  die  andern  zewene  in  uwer  facultcth  nehmen  und  körnen,  doran  unnser 
furbetlichen  schritte  und  scins  vorwantniß  gegenn  uns  gnossen  empfinden  lassen,  als  wir 
des  zcu  euch  gcntzlich  zeuversicht  tragen,  th im  werdet.  Das  sindt  wir  allczceit  wo  wir 
sollen  und  mögen  widderumb  gegen  euch  in  allem  gute  zcu  erkennen  und  gunstlichen 

20  ZCU  verschulden  geneigt,  Oeben  zcu  Czeeitz  freitags  nach  Septem  fratrum  anno 
domini  jc.  xcinr. 

Den  wirdigenn  hochgelertenn  unnsern  besundem.  lieben,  andechtigen  techande 
und  meistern  der  facultcth  artium  der  hoen  schulen  zu  Leipczk. 


207. 

SS  Hitler  Dittrirh  e*m  SH,ntz*eh,  Amtmann  zu  Hegau  und  Ihoilzseh,  bittii  die  Mitglietler  der  Artisten- 
fakultät der  Aufnahme  de»  Magister*  Johann  Fabri  von  Saumburg  keine  Hindernisse  in  den  Weg 
zu  netzen,  widrigenfalls  er  »inen  Herrn  (den  liisehof  Johann  rt„i  Naumburg)  davon  benaeh- 
riehtigru  mime.  Pegau.  1494  Sept  6. 

UMtr.i  ittfütnm  /«■•»/*.  mUnm  /'•>/.  0*. 

9u  Mein  willigen  dienst  zeuvorn.   Achtbarn,  wirdigen,  lieben  herren.    Es  hat  mich 

berieht  magister  Iohann  Fabri  von  Xumburg,  wie  er  durch  euch  etlicher  maße  vorirret 
und  vorhindert  werde  an  dem  eingangk  der  faculteth  über  berichtung  und  zeusagung 
incins  gnedigen  herren  ic.  Wie  dem  allem  hat  der  gnant  magister  bißhir  vil  gedult  mit 
etlichen  Scheden  gehabt  und  entpfangen.    Hitt  ich  uch  gar  fruntlich ,  ir  wollet  yn  nicht 

»•"»  ftirder  iim  vorzeugk  setzen,  sunder  willicklichen  hin  den  radt  der  facultcth  an  furder 
beswehrung  nehmen.  Wu  abir  ein  sulchs  von  uch  nicht  geschec,  must  ich  das  furder  an 
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mein  gnedigen  herren  lassenn  langenn.  Uch  der  billickeit  thun  erzeeigenn,  will  ich 
gevlissenn  sein  zcu  vordienenn  und  bith  ußrichtiger  antwort  liiruff  widderumb  wartenn. 
Datum  Pegaw  under  meyn  pitzschir,  sonnabends  nach  Egidii  im  xcim". 

I  Bertrich  von  Stontzsch  ritter,  zen  Pegaw  und  (irewtzsch  amptmann. 
Denn  aebtbarn,  wirdigenn  herrn  der  kunstreichen  faeultetben  artium  zeu  Leipezk,  5 
mein  bsundern  gutenn  freundenn. 

208. 

Dekan  und  Magister  der  Artisten/ahdtät  (heilen  dem  Bischof  Johannes  ron  Naumburg  mit,  daß 
sie  den  3Iaaister  Joliannes  Fahrt  ron  Xauvd/urff  ire//en  Nwhterfüiluna  der  Pflichten  teie  solche  die 
Statuten  vorschreiben,  nicht  in  die  Fakultät  aufnehmen  köniden.  1404  Sept  13.  10 

fftttrhr.:  Rr*fi*trum  fitcutt,  ttritum  fttt.  A 

Kniwirdiger  Je.  gnediger  herr.  Kuir  g.  schritt  mit  eingelegter  clage  magistri 
Iohannia  Fabri  vonn  Numburg  uns  hingst  zeugeschickt,  habenn  wir  demutigklich 
empfangenn  unnd  innhalts  vornomen ,  bitten  doruff  uwir  gnade  wissenn ,  das  uns  nicht 
•  wenig  von  bemeltem  magistro  lohanne  befrembt,  da»  er  uwir  g.  hi  berurter  »einer  clage  15 
so  milde  hat  dhörren  berichtenn,  dieweil  öm  wol  bewußt,  das  sich  die  dingk  vil  änderst 
dann  durch  yn  anbracht  alleuthalbenn  haltenn.  Nemlieh  wiewol  von  unnserm  gnedigen 
herren  herzcog  Georg  Je.  und  Beiner  gnaden  rethe  uff  ein  zeeit  uns  bevelhe  bescheen 
etliche  meistere,  wo  sie  lauts  unnser  faculteth  »tarnten,  gewonheitten  und  altem  her- 
kommen compliert  und  auch  sust  sieh  redlich  gehaltenn  hetten  in  dieselben  unnser  20 
faculteth  einzeunehmenn,  hzo  wir  aber  nach  sulchem  fürstlichen  empheele  befunden,  das 
gedachter  magister  lohannes  innhalts  unnser  faculteth  Statuten  und  gewonheiten  geutz- 
lieh  nicht  compliert,  haben  wir  uns  des  berurten  fürstlichen  bevelhs  wie  billich  haltenn 
Wüllen  und  ön  nicht  einuemen  mögenn ,  haben  ön  auch  gutlieh  vonnanen  lassenn ,  das  er 
seine  unvorbrachte  sessiones  innhalts  unnser  faculteth  Statuten  und  gewonheiten  com-  25 
plieren  und  erfüllen  wölt,  uff  das  öm  der  eingangk  in  die  faculteth  geöffent  wurde. 
Al>er  er  hat  sulche  gutliche  vormanung  bißhir  mutwillieklich  voracht  und  seine  nach- 
gelassene sessiones  gentzlich  nicht  compliert,  dorauß  uwer  gnade  und  idermenicklich 
seine  mutwillen  und  eigensynnikeit  so  er  sich  bißhir  gehalten  abnehmen.  Daß  er  abir 
inn  seiner  eingelegten  clage  anzeeigt,  da»  wir  öm  auß  neyd  und  haß  den  eingangk  in  30 
unnser  faculteth  vorsperret  und  ein  naw  Statut  von  der  actu  regentz  melden  solten 
vorgezcogen  habenn,  doran  und  mit  iniuriert  und  vorunrecht  er  uns  nicht  wenig.  Und 
wiewol  wir  ön  darumb  billich  in  straf  nehmen  adir  rechtfertigen  möchtenn,  wollen  wir 
doch  sulchs  uwir  gnade  zcu  gefallen  dißmals  gutlich  beruhen  lassenn  und  der  zeeit 
bcvelhenn,  dann  öm  wol  bewußt  wie  er  unnser  faculteth  eydes  halben  vorwant,  deß-  35 
halben  er  sieh  von  sulchen  milden  berichtung  und  iniurien  billich  solt  enthalten  haben. 
I  Heweil  er  auch  das  achtende  iare  seines  magistrums  lauts  der  nawen  unnsers  gnedigen 
berren  obbemelt  reformation  gentzlich  nicht  begreiffen  hart,  will  uns  nicht  fugenn  ön 
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widder  striche  fürstliche  reformatio»,  eh  dann  er  sein  gebürliche  zeeit  irlangt,  inn  unnser 
faculteth  einzeunehmen.  ILirumb  gnediger  herr  bitten  wir  mit  hoem  vleiü  demutigklich, 
uwir  gnade  wolle  sich  Milche  des  raehrgdachten  raagistri  milde  und  ungcgrundte 
beriehtung  nicht  lassen  bewegen  und  ön,  wo  er  uwir  gnade  forder  ansuchenn  wurde,  inn 

5  der  gute  abeweisen.  Als  wir  uns  des  und  aller  gnedigcn  furderung  zeu  uwir  gnade 
gentzlich  vorhoffenn,  thun  werdet,  wollen  wir  umb  diesell>eu  uwir  gnade,  die  gote  der 
almechtig  lange  gesundt  erhalt,  mit  unnscm  gantz  gehorsamen  gevlissen  diensten  alle- 
wege demutigklich  vordienenn.  Gebenn  unnder  unnsers  decanats  ingesigell  sonnabends 
nach  nativitatis  Marie  im  xcim°. 

10  E.  g.  demütige  caplan  und  willige  dechant  und  meister  facultatis  artium. 


2<W. 

Dekan  und  Magister  der  Arti*ienfakuääl  tiwiien  den*  Ritter  IMrieh  von  Stönt&ch  mit,  daß  nie 
ilen  Magväer  Johannes  Fahri  von  Naumburg  nicht  in  die  Fakultät  aufnehmen  könnten,  da  er 
»einen  in  dm  Statuten  vorgeschriebenen  Verpflichtungen  bi*  jetzt  noch  nieht  nachgekommen  *ci. 
Ii  1494  8ept.  15. 

/**••*.-.:  H^islrum  farult.  <,r1i„m  fol.  10a. 

Deehant  unnd  meister  facultatis  artium  der  universiteth  zcu  Leipczk. 

L'nnsern  fruntlichen  gmß  zeuvor.  Gestrenger,  ernvhester,  besonder  gunstiger, 
guter  fnmd.  Kur  schreiben!!  uns  iungst  uff  ansuchenn  magistri  lohaunis  Fabri  von 
2i»  Nnmburg  gethon,  habenn  wir  innhalts  vornoraenn,  fugen  uch  delihalben  wissenn,  das 
sich  die  dingk  dnreh  gdachten  maxistem  Iohanncm  an  uch  getragenn  vil  änderst  dann 
wie  er  uch  bericht  allenthalben  halten,  und  vorwundert  uns  nicht  wenig  das  sich 
gdaehter  magister  Iohannes  sulcher  milden  und  ungegrunten  bericbtuiig  gegin  uch  hatt 
understehn  dhöiTenn.  Dann  es  ist  uns  uff  ein  zeeit  von  unnsers  gnedigefi  herrn  herzcog 
2r>  Georgen  rethen  ein  bevelhe  etliche  meister  inn  unnser  faculteth  mit  sulchen  bescheide 
wie  volget  gethon:  „Wo  sie  lauts  unnser  ytzgdachten  facultethen  Statuten  und  gewon- 
heittenn  gentzlich  compliert  hetten."  Dieweil  uns  abir  bewußt,  das  der  mchrgnant 
magister  lauts  unser  faculteth  Statuten  und  gewonheiten  biLthir  nicht  compliert,  auch 
seine  gehurliehe  zeeit  innhalts  der  nawen  reformation  unnsers  gnedigen  herren  nicht 
begriffen  noch  erlangt,  wüll  uns  nicht  zeimen  ön  widder  striche  fürstliche  reformation  itz 
zenr  zeeit  inn  unnser  faculteth  einzeunehmenn.  Hirumb  sind  wir  zcu  vorsieht*,  werdet 
uns  sulchs  rechten  furnehmens  nicht  vordenckenn,  euch  auch  strich  sein  milde  berichtung 
nicht  bewegenn  lassenn.  Und  womit  wir  uch  beheglich  gefallenn  wußten  zcu  erzeeigenn, 
belindt  ir  uns  fruntlich  und  willig  bereyt  Ciebenn  under  unnsers  decanats  ingesigell 
montags  nach  exaltationis  sanete  crucis  im  xcinf. 

L>em  gestrengenn,  ernvhestenn  Dietrich  von  Stentzsch  rittcr  ic. 
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210. 

Magister  Johanne*  Fahrt  von  Naumburg  trägt  dem  Ilerzttg  Georg  rem  Sachau  seine  Klagen  üW 
die  ihm  mittut  der  Artistenfakultät  teidcrfahrnen  Ungerechtigkeiten  rar,  rersiehert,  daß  er  «MMN 
Verpflichtungen  tutchgekotnmen  sei,  und  OitM  den  Herzog  sieh  seiner  anzunehmen.  1496.*) 

ll.iK.  hr.  .  NtfiHrmm  ftatk.  mrtim»  fU.  10— lt.  6 

Durehleuchtigster  hochgeborner  fürst,  (»nediger  lierr.  Nachdem  ich  widder 
uwir  f.  g.  gesehefft  und  gebot  auch  Vorschrift  von  den  meistern  der  facultet  artium 
lcnger  denn  anderthalb  iare  mit  irer  freveliehen  nawykeit  adir  vorfenckliehein  Statut  in 
iren  radt  und  samclung  einzeunehmen  aufgehalten  byn  und  mich  mit  eygner  gvalt 
widder  alle  l>il)ickeit  dohin  gedenckeu  zeu  zewingen ,  das  ich  noch  neun  sessiones  solle  l» 
complieren,  auf  das  ir  mutwilliges  furnehmen  miieht  ein  vurgangk  gewinnen,  das  dann 
clcrlich  widder  zewen  fürstliche  briete  mit  anhangendenn  sigeln  strebt,  einen  Delitzsch 
den  uwir  f.  g.  gesehen  haben  und  den  andern  Latinisch,  welliehs  ich  uwir  f.  g.  ein  copien 
hiemit  uberantwort,  auch  ist  es  widder  die  Statut  die  die  meister  angehören  die  do  wollen 
und  sollen  inn  der  radt  der  faculteth  genommen  werdenn,  gnediger  herr,  szo  nun  sulche  i:> 
hindern und  beswemutt  der  nawickeit  mich  nicht  alein,  sundern  alle  iunge  meister  die 
itzundt  vorhanden  sindt  und  iun  zeukunftiger  zeeit  werden  mugeiui  belangt  und  betrift, 
vorhoff  ich  nicht  das  uwir  f.  g.  solle  gestatten  und  nachgeben  sulche  beswernuü  über  mich 
imd  nachkomende  meister  zeu  vorhengen,  als  sie  meine  gesellen  mit  einer  dispensation  ge- 
zewungen  haben,  das  sie  sich  über  uwir  f.  g.  clerlichen  spntch  und  geböte  als  man  sagt  *) 
inn  den  radt  der  faculteth  hal>en  mvessen  kouffenn.  Der  und  ander  beswernuß,  erlidenn 
schedenu,  abbruch  und  verseumniß  hall>en  ruft"  ich  zeu  uwir  f.  g.  als  zeu  einem  landes- 
furstenn,  schutzherren  und  hnndthahern,  e.  f.  g.  vorfaren  herrn  Friderichs  und  hern 
Wilhelms  auch  hern  Knuste  seliger  gedechtniü  clerliche  ausgedruckte,  vorsigelte  briete 
und  MUlderiiche  etliche  nebst  vorkundigte  Statut  durch  uwir  f.  g.  rethe  alhie  zeu  Lijn-zk  •■>;. 
ge'iffent,  nachdem  ich  auch  eompliert  hab  forderlich  und  mehr  denn  mir  gehurt  und 
itzund  das  achte  iar  meines  niagisteriums  lx-greuff.  sulche  vorsigelte  briet*  clerliche 
aussprudle  und  geböte  zeu  handthabenn  und  beschirmen  und  durch  sehnliche  form, 
mittel  und  wege  hie  von  sulchem  unzcimlichen  furnehmen  frevel,  spen  und  ungehorsame 
weisen  und  mit  ine  itzundt  in  e.  f.  g.  persönlicher  gegeiiwertickcit  als  mir  vormals  zu  3«) 
meiner  mal  ist  zeiigesagt  wordenn,  schaffen,  vorfügenn  und  darzeubringen,  das  sie  mir 
itzund  alsbaldt  und  auch  hintür  der  billickeit  nach  und  das,  das  mir  ouch  von  rechts- 
wegen  gehurt,  unvorhindert  one  lenger  aufsehub  adir  vorzeugk  gütlichen  lassen  volgenn, 
furder  mehr  muhe,  zeerung,  kost  und  schedenn,  der  ich  bereit  bilihir  über  dreissig  gülden 
adir  mehr  an  verseumniU  der  zeeit  und  ander  abbruch  an  gut  und  vorletzt  meiner  :jj 
ehren  erliden  habe  und  was  unradts  dorauli  möcht  furder  erwachsen  zeu  vormeide-n, 
inn  guter  vorliofnung,  e.  f.  g.  lassen  mich  nicht  lenger  aufzeiehen  in  solcher  schamrot 

210.  ,,)  M,„J,ü,,r.z.MiAfom  -iUuus-  .Irr  I  titer^hrifi  zu  «MMN  VW»,,  Im»,,  l  t. 
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a-ehtloß  bleibenn,  will  ich  mit  undertheniger  gehorsam  alle  zceit  gegen  uwir  f.  g.  zcu 
vordienen  geringen  sein  und  dorzcu  gote  den  almeehtigen  Dir  e.  f.  g.  wolfaren  und 
glückselikeit  sterigklich  bitten  >c. 

Und  ob.  e.  f.  g.  mit  andern  mercklichera  gesehefften  als  ich  mich  vonnute 
'>  beladen  wer,  bitt  ich  mit  demütigem  vleili  und  begehr  auß  sundcrlichen  gnaden,  mir  auli 
uwir  f.  g.  etliche  reden  ader  alhie  etliche  die  auch  durch  die  pforten  gegangen  sind  die 
sie  mir  gedencken  zcu  vorschliessenn,  und  wo  es  e.  f.  g.  gevellig  wer,  szo  wer  ich  ge- 
willigt und  geneygt,  das  doctor  Hieronymus  Wunsidel ,  doctor  Iohanncs  Hreytenbach, 
doetor  W.  Scheib,  doctor  Simon  Pistoris,  die  sulcher  sach  gut  erkentnib  haben,  unser 
10  gebrechen  clerlich  vorhörtenn,  erkenten,  abretten  und  zcu  einem  ende  brechten  und  die 
entsehidenn  und  diffiniren. 

K.  f.  g.  undertenig,  willig,  gehorsamer  Iohanncs  Fabri 
de  Numburgk,  artium  magister. 

211. 

19  Die  Artirtenfakuität  reehtferfitft  nirh  vor  ihm  Herzt*/  Geortj  ran  Saehwn  teet/en  ihren  Verhaften* 
;/er/rn  den  Matjislrr  Johannen  Fahrt  ran  Naumburg,  [1495.] 

tUtrhr.:  ll^iirtmi»  (acut.  „aium.  fol.  tt—t'2. 

Durchlauchtiger  ?c.  («nediger  herr.  hie  anclage  magistri  Iohannis  Fabri  von 
Numburgk  uns  von  uwir  f.  g.  itzt  zeugeschickt,  under  anndern  meldende,  wie  wir  yn 

90  widder  uwir  f.  g.  geschefft  und  geböte  mit  einer  nawikeit  adir  vorfencklichem  Statute 
inn  unnsern  radte  einzeunehmen  solten  ufgehalten  haben  unnd  etliche  seine  gesellen  mit 
einer  dis|>ensation  gezewungen,  das  sie  sich  hin  unnser  faculteth  radte  betten  müssen 
kouffen  je,  bittende  uns  dohin  zcu  weisen,  das  wir  yn  one  lengern  ufschub  inn  unnsern 
radte  einnemen  ic,  haben  wir  demutigklich  empfangen  und  weiters  innhalts  vornomen, 

88  bitten  doruff  mit  hoem  vleiß,  uwir  f.  g.  wissen  das  uns  von  gdachtem  magistro  lohanne 
nicht  wenig  befrembt  das  er  seine  eydea  ptiiebt  so  er  unnser  faculteth  gethon  unl)edacht 
e.  f.  g.  so  milde  und  vonnessenlich  hatt  dhörren  berichtenn,  dieweil  ym  nngczcweifelt 
bewußt,  das  sich  die  dingk  allenthalben  vil  andei*st  dann  durch  yn  anbracht  halten. 
Nemlich  wiewol  uf  ein  zceit  von  uwir  f.  g.  und  derselbigen  g.  rethe  uns  bevelhe  gethon 
etliche  meister  wo  sie  lauts  unnser  faculteth  Statuten,  gewonheiten  und  altem  herkommen 
compliert,  auch  sust  sich  erbarlich  gehalten  hetten  inn  dieselben  unnser  faculteth  ein- 
zeunehmen ,  szo  wir  abir  nach  solchem  e.  f.  g.  empfele  warlich  befunden ,  das  gedachter 
magister  lohannes  innhalts  nnnser  faculteth  Statuten  und  loblichem  altem  herkommen 
nicht  gantz  compliert.  haben  wir  uns  e.  f.  g.  bevelhs  hirinnen  wie  billich  halten  und  yn 

SS  nicht  einnehmen  wollen,  auch  haben  wir  yn  mehrmals  gutlich  lassenn  vormanen,  das  er 
seine  ungeeomplierte  sessiones  innhalts  unnser  faculteth  altenn  Statuten  und  gewonheiten, 
wie  andere  meister  vormals  haben  thun  myessen,  compliren  und  erfüllen  wiilt,  uff  das 
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ym  der  einging  im  die  facultet  eröffent  wurde.  Desgleichen  hat  yn  auch  der  achtbar, 
hochgelort  er  Sigmund  Pflug  doetor,  zcur  zceit,  als  wir  unnsere  geschickte  inn  diaer 
Sachen  bey  e.  f.  g.  rethe  alhie  zcu  Lipezk  uf  dem  sloß  gehaht,  auch  gütlich  vormant, 
das  er  seine  unvolendte  scssioncs  compliren  wölt,  domit  der  faculteth  artium  an  iren 
Statuten  und  altem  herkommen  durch  sein  unhillich  voraehmenn  und  ungehorsame  kein  & 
abbrach  beschee.  Aber  er  hat  striche  gütliche  vormanung  bißhir  mutwilligklich  voracht 
und  also  uff  seinem  ungehorsam  bißhir  frevelich  vorhart.  Dorauß  e.  f.  g.  und  ider- 
meniekliek  sein  grossen  mutwillen ,  merckliche  ungehorsame  ,und  eygensynnickeit  der  er 
sich  bißhir  uns  und  unnser  faculteth  zcu  schimpf,  hone  und  schmehe  gevlissenn  abnemen 
kann.  Das  er  al)ir  inn  seiner  vormainten  anclage  under  andern  anzceygt,  das  wir  yn  10 
mit  eyner  nawikeit  adir  votfencklichenu  Statut  inn  unsern  radt  einzeunehmen  bißhir 
ufgehalten  und  seine  gesellen  mit  einer  dispensation  soltenn  gezewungen  habenn  das  sie 
sich  inn  unnsern  radt  betten  myessen  kouffenn  ?c,  domit  und  sust  mit  vil  andern  mut- 
willigen gewahreamen  worten  inn  seiner  anclage  begriffenn,  iniuriert  und  vorunrecht  er 
uns  nicht  wenig.  Dann  uns  von  keiner  nawikeit  ader  vorfencklichem  Statut  dadurch  U 
yne  der  eingangk  in  unnsern  radt  versperret  wer  worden  bewußt  ,  sundern  inn  disem 
thun  haben  wir  uns  e.  f.  g.  bevelhe  mich  unnser  faculteth  Statuten  und  alten  löblichen 
herkommen  wie  berurt  wollen  halten  und  nichtes  unbillichs  widder  yn  vorgenomen. 
Auch  ist  es  unnser  gemuet  nye  geweßt,  das  wir  sein  gesellen  adir  andere  die  do  vor- 
mals durch  uns  sein  eingenomen  mit  eynicherley  beswentuß  adir  Schätzung  zcu  be-  20 
lestigenn,  vorhoffen  auch  ungezcweifelt  das  bemelte  seine  gesellen  nichts  unbillichs,  so 
wir  in  irer  einnehmnng  solten  geubet  habenn,  zcu  messenn  werden,  lliramb  thut  uns 
der  vil  gdacht  magister  lohannes  inn  dem  und  anderm  auß  Vorsatz  und  mutwillen  fast 
ungnetlich.  l'nnd  wiewol  wir  yn  umb  sulche  milde  berichtung,  mutwillen,  frevel,  iniurien, 
voran  rechtung  und  ungehorsame  billich  inn  straff  nehmen  adir  rechtfertigen  solten,  wollen  20 
wir  doch  sirichs  c.  f.  g.  zcu  gefallen  dißmals  gutlich  beruhen  lassenn.  Hirumb  gnediger 
herr  bitten  wir  mit  hoem  vleiß  demutigklich,  c.  f.  g.  wolle  sich  sulche  des  mehrgedachten 
magistri  lohannis  milde,  ungegrundte  und  voranrechtliche  berichtung  nicht  lassenn  be- 
wegen ,  sundern  ön  wo  er  e.  f.  g.  forder  ansuchen  wurde  inn  der  guete  dohin  weisenn, 
das  er  sulche  seine  mutwillige  vornehmen  abstelle  und  sein  unvorbrachte  sessiones  30 
nochmals  eomplire  und  erfülle,  domit  sein  mercklicher  ungehorsame  das  er  sich  bißhir 
gevlissenn  anndern  meistern  und  Studenten  c.  f.  g.  hoen  schulen  zcu  widderspenikeyt  und 
ungehorsame  kein  ursach  gebehre.  Dann  dieweil  er  sich  mannchfeldigs  mutwillens  und 
Ungehorsams  wie  berurt  gegen  uns  bißhir  gevlissenn,  ist  zcu  besorgen»,  szo  er  auch 
gantz  compliert  unnd  er  in  unnsern  radt  eingenomen,  das  er  sich  größere  ungehorsames  80 
dann  vormals  gegen  uns  vleissen  werde,  das  uns  inn  keinen  wege  zcu  leyden  stiend, 
auch  uwir  f.  g.  universiteth  schhnf  und  abbrach  dovon  erwachsen  möcht.  Sindt  an- 
gezweifelt e.  f.  g.  die  auß  angeborae  gute,  fried,  eintracht  und  zeufurderet  gehorsame 
liebt,  werdet  uns  bey  unnsern  Statuten  und  löblichen  altenu  herkommen  gnedigklich 
handthabenn  und  vilgnauten  magistram  von  seinem  mutwillen  und  ungehorsame  lassenn  to 
weisenn,  als  wir  uns  des  und  aller  gnedigen  handthabung  zeu  e.  f.  g.  versehen  thun 
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werdet,  wollen  wir  Umb  dieselben  e.  f.  g.,  die  gute  der  almechtijre  lan£  jresund  erhalt, 
mit  unnsern  gante  gehorsamen  willigen  vorpthehten  diensten  allezceit  demutigklieh  Ver- 
dienern] ?e.    <  «eben  «. 

•  • 

212. 

5  Büwhof  Tilo  ivrw  Mewburg  übertragt  drui  jeireiligtn  Rektor  <l>:r  ['titrrrnUäl  dir  QerickUbttrktit, 
und  Herzog  Georg  bestätigt  diexe  Bcutinimung.  Leiprig,  1496  Oct.  18. 

l/ihchr.:  Ih'plimmtinimn  tenatut  tlJMMHH  //.  /'"/-  A5f. 
Anm.:  Venjl.  hierzu  /.tirnrlr.  SinMnJmeKtr,  /*. 

In  nomine  domini.  Anten.    TÜO  dei  ft  npostoliee  Bedis  gratia  episeopus  Merse- 

lo  burgensis,  unicus  alme  universitatis  studii  I.vpsensis  caneellarius  eiusdemque  apoatoliciw 
eonservator,  dt-  rectoris  iurisdictione  volumus,  quod  rector  universitatis  habere  debeat 
plenariam  iurisdietionem  iieduni  in  omnia  supposita,  verum  etiam  in  omnes  faeultates 
nationesque  universitatis.  De  iudiee  uni\ ersitatis  ordinamns  deinde.  quod  nulluni 
suppositum,  facultas  aut  natio  iurisdietionem  rectoris  deelinare  aut  etiam  dominum  epi- 

15  wopum  Merseburgensem  eaneeHarium  pro  tempore  existentem  in  civilibus  causis  per 
viam  querele  adire  presumat,  sed  iuxta  iuramentum  prestitum  ad  reetorem  unh  ersitatis 
remaneat,  qui  secundum  statuta  aut  sui  eonsilii  assessorumque  Cognitionen!  procedere 
habebit.  Quia  vero  haue  predietam  universitatis  reformarionem  nos  (leorgius,  dei 
gratia  dux  Saxonie,  nomine  illustris  prineipis  et  domini  Alberti,  genitoris  nostri,  dieto 

•20  domino  mwtro  et  ainieo,  dotnino  Tiloni  dei  et  ajiostolice  sedis  gratia  episeopo,  diete  nostre 
universitatis  eaneellario  et  eunservatori  apostolieo,  uti  promissum  est,  et  genitori  nostro  et 
Dobia  commissam  le«ri  audnimus  eamque  in  omnibus  suis  punetis  et  artieulis  examinari 
feeimus  honestamque \  virilem,  opportunam  et  rationabilem  reperimus,  unde  propter 
eandem  admisimus,  laudavimus  et  per  presentes  admittimns  et  laudamus  et  ab  omnibus 

•25  et  singulis  nostre  universitatis  supradicte  incolis  inviolabiliter  observari  volumus,  ideireo 
in  omnium  et  singulorum  evidens  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  literis  appendi 
iussimus,  et  nos  Tilo  je.  Datum  et  actum  in  castro  I.ipsiensi  anno  a  nativitate  domini 
nostri  lesu  Christi  mw.  die  Veneria  l*.  mensis  oetobris. 


213. 

30  Xotitri(it«iiuttruM4Ht  über  die  Bestimmungen  de»  Testamente*  Mag.  Thrnna*  Hertel*  am  Jauer, 
Cbllegialen  <1e*  Frauenko/bgu.  1497  Min  9. 

IH.ultr.:   X'iilimirle  Abuhrift  ./»■«  I triifinulf*  auf  l'tri/.  .IrrA/e  <U*  PrmuiilnUnj*  II.  f.  I. 

In  nomine  domini.  Amen.  Anno  a  nativitate  ciusdem  millesimo  quadringentesimo 
nonagesimo  Beptimo,  indictione  quindeeima,  die  vero  lovis,  nona  mensis  mailii,  llora 
35  vesperarum  vel  quasi,  pontitieatus  sanetissinn  in  Christo  patris  et  domini  Alexandri,  divina 

<«o  Diru  >u.  ii.  Ii.  a- 
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Providentia  pape  sexti  anno  eius  quinto,  in  mei  notarii  pnlilici  et  testium  infraacriptorum 
ad  hoc  specialiter  rogatOIHm  preaentia,  personaliter  constituti  venerabilea  et  egregii  viri, 
domini  Chriatophorus  Thyme  de  Freinstadt,  Iohannes  Hennig  de  Haynis,  aacre  theologie 
professorea,  et  Iohannes  Seulteti  de  Liptzk,  eiusdem  licentiatus,  talia  iam  dictus  dominus 
doctor  Inannea  Hennigk  nomine  omnium  prefatonim  aaaerena  et  proponens,  qnod  venera-  5 
bilis  m.  Thomas  Hertel  de  lauer,  collegii  heate  Marie  virginia  ahne  nniversitatis  atudii 
Lipaenaia  eollegiatus,  zelo  Christiane  religionia  promotus  cultum  divinum  in  honorem  beate 
AI.  Virginia  augmentare  desyderana,  in  vim  ultime  aue  voluntatia  et  vive  voeia  oraculo  ad 
horaa  privatas  et  \wv  venerabilem  et  eximium  virum,  dominum  magiatrum  Marcum  Seulteti 
de  (Jlogovia,  aacre  theologie  profeaaoretn,  in  eeclesia  s.  Nicolai  fundataa,  erecta8  et  insti-  lu 
tutaa  et  de  post  per  reverendum  in  Christo  patrem  et  dominum,  dominum  Tilonem  epi- 
scoj)um  Meraeburgenaem  anno  domini  millcsiino  quadringentesimo  nonageaimo  aexto  con- 
tirmataa,  quendam  hortum  una  cum  duabua  domibua  annexia  extra  muroa  Lipaenaia  et 
prope  sanctuin  Iacobum  aitum  pro  quodani  studente  Sleaica  idoneo  et  habili  ad  inatar 
aliorum  horaa  predictas  in  prefata  eeclesia  s.  Nicolai  eantantium,  quemadmodum  instru-  i.i 
mentia  teatamenti  aui  desuper  confectis  expresae  canit,  dedit  et  testatus  est  ita  tarnen, 
quod  ante  omnia  et  in  primis  talia  de  aanguine  auo  existat,  dummodo  aaltem  ia  habilis 
compertua  fuerit,  quo  non  compeilo  et  aingidis  ex  suo  genere  et  sangiUne  extinetis,  alter 
de  quacunque  civitate  et  ex  Silesia  oriundua  ad  easdem  horaa  decantandas,  dum  idem 
habilia  et  idoneus  fuerit,  presentari  debet  et  potest,  et  huiuamodi  shidentea,  aive  existunt 
de  aanguine  prenominati  m.  Thome  aive  non  aint,  ad  horaa  aepedictaa  decantandas  ordi- 
nati,  debent  et  possunt  de  quinquennio  in  quinquennium  in  artibua  uaque  ad  magiaterii 
gradum  inclusive  studere,  quo  adepto  alter  in  locum  eius  nominari  et  presentari  debet 
Hanc  igitur  ultimam  suam  voluntatem  prefati  sui  testamentarii  diligenti  cura  et  tideliter 
volentes  excqui,  Inn  tum  pretatum  cum  domibua  annexia  pro  trecentia  et  quinquaginta  25 
ti.  R  cuidam  Ambroaio  Schulten  ei  vi  oppiili  Lipaenaia  iuxta  litteras,  contractu  deauper 
confeetaa  et  datas  vendiderunt.  Cum  autem  predictua  magiater  Thomas  lauer  per 
longeva  tempora  plurima  ex  collegio  aupraacripto  auaeeperit  emolumenta  et  beneticia ,  ob 
id  predicti  collegii  collegiati  pro  presentatione  et  nominatione  huiuamodi  atudentis  in 
nationis  et  patrie  specialem  honorem  et  collegii  prefati  non  modieum  inerementum  (lictia  »> 
dominia  testamentariia  humiliter  supplicarunt.  Prenominati  igitur  testamentarii  suppli- 
eationem  eorum  rationalem  pensantes  eo  maxiine  attento,  quod  fundatio  domini  doctoris 
Marci  in  se  continet,  quod  nationis  l'olonorum  senior  Sleaica  in  univeraitate  magiater  aut 
doctor  reaidena  et  existens  et  non  alias  eonaervator  una  cum  domino  prepoaito  a.  Thome, 
ordinaria  et  epiacopali  conservatione  interveniente,  ordinatua  ait  et  coustitutus.  Ct  ergo  35 
tarn  doctoris  .Marci  quam  magiatri  Thome  aiiluberrima  fundatio  per  collegium  beate  M. 
virginia  sepefatum  eo  fortius  et  diligentiua  maimteneatur,  unanimiter  predicti  domini 
testamentarii  conaensenmt,  quod  huiusmodi  atudentia  Slusice  presentatio  et  nominatio 
apud  totum  collegium  beate  M.  virginia  ae|iedictum  quo  ad  Vota  maiora  la'rpetuo  et 
futnria  temjHtribua  irretragabiliter  et  irrevoeabiliter  debeat  pennanere,  ita  tarnen  quod  4o 
talia  studens  tarn  in  cantu,  stiulio,  stantia  ac  singulis  observantiis  et  statutia  in  fundatione 
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domini  doctoris  Marei  exprcssis,  quatuor  studentibus  respicientibus,  et  universa  et  singula 
sob  penis  in  eadcm  contentis  se  omnino  debeat  eonformare  et  obtcraperare.  lh>  et  super 
quibus  omnibus  et  ringulis  pretati  domini  doctores  et  lieentiati  et  Dollegii  wpefati  eolle- 
giati  rae  notarium  publicum  inseriptum,  quateiiu*  sibi  super  bis  unum  vel  plnra  publica 
5  tot  quot  forent  necessaria  eontieerem  instrumentum  et  instrumenta,  dcbita  cum  instantia 
reqitiaierunt. 

Acta  sunt  hec  sub  anno,  indictione,  die.  nienst,  bora  et  pontitieatu  omnibus  quibus 
supra,  presentibus  ibidem  providis  loanne  Witeran  de  Osterrode  et  Friderico  l'tinck- 
ritter  de  Liptzk,  clerici  Moguntinensis  et  Mcrseburgensis  diocesium,  tcstibus  ad  premissa 
10  rogatis,  vocatis  et  specialiter  requisitis. 

Et  ego  Henrieus  Kaleveshusensis,  clericus  Moguntinensis  diocesis, 
publicus  sacra  apostolica  et  imjwriali  auctoritatibus  notarius,  quia  predictis 
omnibus  et  singulis  dum  sie  ut  premittitur  tierent  et  agereut ,  una  cum  pre- 
nominatis  testibus  presens  intertui  eaque  omnia  et  singula  sie  tieri  vidi  et 
15  audivi,  ideirco  hoc  presens  publicum  instrumentum  exinde  confeei,  subacripsi 

et  publicavi  et  in  hatte  publicam  tormara  redegi  sigooque,  nomine  et  cognomine 
meis  Bolitis  et  eonsnetis  siguavi  in  tidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum 
premissorum  rogatus  et  requisitus. 

214. 

21)  Johanne*  Hilde,  Bürgermeister ,  Peter  Banizsrhmann,  Maltis  HV/rf,  Johann  Könnt;/,  Hann  7>»'m- 
pnch,  Hieronimus  <  'IcynMetrff,  Merten  Bauer,  Berthold  Landauer,  Heinrich  Müller,  Nicola»  Kotzier, 
Si/imm  Breutigum  und  Nickel  Müller,  Reithini innen  zu  lA'ipzig  bekennen^  daß  nie  an  Hr.  Wilhelm 
llidtrnluij,  Itoktor  der  Arznei  und  Colin/taten  im  großen  Volley,  dö  Gulden  jährlicher  wieder- 
kiinjUcher  Zinsen  für  700  dulden  Hauptsumme,  die  sie  iwi  ihm  empfangen,  rerkauß  haften,  trelche 

25  Zinsen  jedesmal  in  zirei  Raten,  18'\,  Gxdden  zu  Walpnrgis  und  l.S1;.  Guldm  zu  Michaelis,  bezahlt 
trenlen  sollen.  1498  Oct.  1. 

ffhftr.;  0>pMt<Us  grofitn  VoHtgsfoL  *-». 


21T). 

Verordnung  des  Herzogs  Georg  von  Sachsen,  du  Reformation  der  l'nirersität  ( r.  18.  Ort.  tjlHt) 
30  betreffend.  Leipiig,  1498  Deo.  18. 

IMsekr.-.  Ometf*  I l,u,pt,«mt*ireUc  Urteile*  Leipziger  HäwM  IW— 150 ö  foc  WXttfoL  103-tOtt. 

Zu  vorkomen  die  gebreeh  als  sich  von  wegen  der  reformation  die  durch  die 

executores  des  rats  der  facultet  artium  disser  loblichen  universitet  zeu  Liptzk  nicht  hat 

mögen  gehanthabt  «erden  begeben,  ist  durch  den  irluchten  hoehgeboni  fursten  und 

K  hern.  hern  Georgen  herzcogen  zu  Sachssen,  lantgraven  in  Donogen  und  marggraven  zu 

Meissen  als  lantstursten  unnd  fundator.  und  den  hochwirdigen  in  gut  vater  und  hern. 

hern  Tilen  bischoff  zu  Merßburg  als  kantzier  und  bebistlieher  conservator  bemelter  Mu- 
fti« 
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veraltet  vorordent,  nemlich  das  zcwene  doctores  in  der  heiligen  schrifft,  der  m:hte  ader 
der  ertzncye  die  du  auch  magistri  artium  sindt.  die  denn  ehrgedachten  fursten  und  heni 
darzcu  ernennen  werden  bey  und  neben  den  magistern  de«  rat»  facultatis  artium  in  allen 
yren  gemcynen  hendcln  und  convoeation,  derwegen  sie  in  der  facultet  voraammelt  nnd 
zuforderst  in  dispensationibus  magistrandorum  und  baeealariandorum ,  raoruin  und  5 
leetioinnn,  auch  in  temptaniinibus  und  examinihus  sitzen  und  sein  und  anstadt  und  von 
wegen  bemelter  fursten  und  hern  ein  tleisig  utfsehn  haben  sollen,  das  alleine  dieihenigen 
die  sieh  erlieh,  zcuchtig  und  fleisig  mit  sytten  und  lere  gehalten,  auch  vre  leetionn, 
exereieia  und  yre  staneia  nach  vorordenung  und  ußweisung  der  Statuten  und  willekor 
der  gemelten  facultet  gehört  und  also  zcu  dem  graden  und  stände  so  sie  anzunehmen  10 
gedengken  auch  mit  alder  unnd  genügsamer  lere  und  knnst  befunden,  das  sie  darzeu 
tüchtig,  sufticientes  und  zulessig  sein,  unnd  auch  da»  die  widder  vre  g.  ußgesatzte  refor- 
mation  und  sunderlich  in  der  dispensation  und  prandia  Aristotelis  nicht  beawert  werden. 
Ks  sollen  auch  dieselbigen  zcwene  doctores  getreulich  vormercken  haben,  das  in  allen 
andern  faculteten  das  alles  so  inn  gedachter  reformation  vorordent  und  auch  durch  alle  15 
doetores,  magistros,  studentes  und  supposita  das  fleisig  gehaldenn,  so  in  derselbigen 
reformation  begriffen  und  ußgedrugt,  nichts  u Ugeslos.se n.  l'nnd  sollen  auch  dem  hern 
reetori  unnd  eyner  itzlichen  facultet  die  gebrech  so  sie  erforschen  ansagen,  rügen  und 
vorkundigen .  im  auch  beystandt  thuen ,  das  solch  gebrech  und  oherfarung  der  oben  an- 
gezceigten  pungt  und  stugken  der  reformation  wie  geborlieh  gestrafft  und  gereehtfertiget  20 
werden:  was  sie  auch  im  ungehorsam  befunden  und  der  rector  zu  straffen  nicht  ver- 
mocht, sollen  sie  an  vre  beide  gnaden  tragen  und  gelangen  lassen,  alles  getreulieh  und 
ane  geferde.  Ks  sollen  auch  uff  die  zukunfftige  mutacion  die  magistri  die  do  eollegiaten 
und  in  faenJtate  artium  sein  keynen  domicell  hinforder  nach  haben  nach  halten,  alarr 
welche  magistri  in  facultate  artium  und  nicht  eollegiaten  sein,  mag  einer  allein  acht  sö 
domicellen  und  nicht  mehr  halten.  Dergleich  magen  die  eollegiaten  in  eollegio  beate 
Virginia  dieweile  sie  von  yrem  eollegio  einen  geringen  gnyß  haben,  auch  eyn  itzlicher 
acht  domicellen  halten.  Aber  der  magister  der  do  in  den  andern  collegien  collegiat  ist 
und  nicht  in  facultate  artium,  mag  vier  ader  funff  domicellen  halten,  szunder  der  magister 
der  nicht  in  facultate  noch  collegiat  ist,  der  mag  zwelff  domicellen  halten.  Ks  sollen  N 
auch  hirinn  die  Studenten  der  burger  und  in  woner  kinder  zu  Liptzk  in  solche  ordenung 
und  zeal  der  domicellen  nicht  gezeogen  werden,  sunder  sie  mögen  bey  welchem  magister 
es  yn  cbent,  er  sey  collegiat,  faeultist  ader  nicht,  ane  underscheit  stehn  und  gehalden 
werden.  Ks  sal  auch  hinforder  keyn  collegiat  Heyne  eollegiatur  obergelam  nach  resig- 
niren  ane  wissen  und  vollmrt  obgemelter  fursten  und  hern  eynem  andern  magistro.  Des  3T> 
zu  urkundt  ist  durch  gemelten  hern  Tilen  bischoff  zu  Merssburg  und  den  gestrengen 
ernvhesten  ern  Ditterich  von  Sleyuitz  ritter  hoffmeister  als  geschigten  uß  sunderlichen 
befehel  des  gemelten  fursten  und  hern  herzogen  (ieorgen  disser  nnlaß  unnd  ordenung 
mit  yrer  l>eide  pitzschafft  besigelt.  (Jcsclieen  und  gegeben  zu  Liptzk  dinstags  naeh 
Kucie  anno  domini  ?e.  xcvin°.  41 
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2HJ. 

XoUirUitniimirwneid  über  die  lieilegung  der  Streitigkeiten  zwiarhrn  der  Universität  einerxeit*  und 
Dr.  Andrem  Frimener  ron  WunumM  und  Mngixtcr  Sicnltvu  Schreiter  ron  Coburg  anderergtiU 
durch  Dr.  Henning  Gade  ron  Ha  Irlberg.  •  Leipzig,  1499  Febr.  23. 

5         Hitdr.:  (h:  /Vrv/.  Arrh'vtltr  L'iiic.rtitnt  X».  IU  mit  steh»  Siegtin  tm  Ptrgumentitt  rifrH. 

■In  nomine  doiuini.  Amen.:  Universis  et  sinjrulis  presens  publicum  instrumentum 
lecturis  pariter  et  audituris  pateat  evidenter  et  sit  notum,  quod  annn  a  nativitate  eiusdem 
millesimo  quadrinjrcntesimo  ',  nonafresimo  nono,  indietione  seeunda,  die  vero  sabbatis, 
vi^esiina  tercia  inen«»  februarii,  pontitioatus  sanetissimi  in  ( liristo  patris  et  domini  nostri, 

10  domini  Alexandri  divina  Providentia  pape  sexti  anno  septimo,  in  nostrorum  notariorum 
publieonmi  et  testium  infrascriptorum  j  ad  hoc  vocatornm  specialiter  et  copnatorum 
presentia,  personaliter  eonstituti  venerabiles,  eximii  et  majrnitici  viri,  domini  maxister 
Martinus  Funnan  de  Conit/,  sacre  theolojrie  doctor  et  reverendi  in  Christo  patris  et 
domini,  domini  Tilonis  episcopi  Merseburjrensis  et  ahne  universitatis  studii  |  Liptzensis 

15  cancellarii  uniei  secretarius  pro  dicto  domino  episcopo  vice  ae  nomine  eiusdcin  ad  hoc 
specialiter,  ut  asseruit  missns  et  deputatus  ac  etiam  pro  ho  ipso,  nee  non  Nicolaus  Zceler, 
artium  maxister  et  dicte  universitatis  studii  Liptzensis  rector,  Iohannes  Hennifr  de  tlaynis 
et  Matheus  Damerow  de  Prentzslavia  sacre  theolo<;ie,  Iohannes  de  Hreitenbach,  ufrius- 
que  iuris  et  inclite  iuridiee  tacultatis  Ordinarius,  Lconardus  Messbcrfrk  de  Liptzk  et 

20  Iohannes  Heynhart  decretornm,  Iohannes  Schurijr  legnm,  Iohannes  Sehcvbe  utriusque 
iuris,  Symon  l'istoris  de  Liptzk  et  Wentzeslaus  de  Budwvss  medieine  doctores  et  artium 
mafristri,  niapister  Iohannes  de  Fri«ridofonte,  tacultatis  artium  dicti  studii  decanus, 
Ioliannes  Spira,  Ileiurieus  Creve  de  Cottinoren,  Sebastianus  Brandebur«;,  Nicolaus  Kleyn- 
suiit  de  Curia,  Melchior  Ludewij;  de  Freyenstadt,  Ioliannes  Malstliawer  de  Nova  Civitate, 

ü'>  .Mathias  Frawendinst  de  Sweydnitz  et  Petrus  Nuenbur<rk,  dicte  tacultatis  artium  seniores 
et  majristri  de  I'olonomm,  Misnensium,  Saxonum  et  llavarorum  nationibus.  actu  rerrenteR 
ac  predictam  universitatem  Liptzensem  et  facultatem  artium  eiusdem  studii  inter  sc 
resjK'ctive  representantes,  suis  ac  aliorum  citatonim  omnium  et  sinjrulorum  at(pie  eiusdem 
universitatis  et  tacultatis  artium  nominibus  tarn  coninnetim  quam  divisim  ex  una,  nee 
non  e<rre<rii  et  venerabiles  viri,  domini  Andreas  Frisener  de  Wunsidel  Je.  sacre  theologie 
doctor  et  Nicolaus  Sohreiter  de  Cobur<rk,  arflum  majristri  ex  altera  partibns,  volentes 
hin«-  inde,  ut  asseruerunt,  quarumlil)et  litium  amfractus  ad  parcendum  ultioribns  stunptibus, 
laboribus  et  expensis  amputare  ac  de  et  super  Omnibus  et  singulis  causis.  litibus.  diffe- 
rentiis  et  controversiis  inter  easdem  partes  et  unnmquenu|ue  earum  ratione  quanmdam 

38  pretensarum  iniuriarum,  incarcerationum,  spoliationum.  dampnorum  et  interesse  propterea 
passorurn  habitis,  contractis  et  exortis  atque  deinde  in  Romana  curia  ad  lonpum  eoram 
diversis  sacri  palatii  causarnm  apostolici  auditoribns  ventilatis  et  tandem  eoram  reverendo 
patre  domino  Achille  de  Crassis  pallatii  etiam  auditore  adhue  indecise  pendentibus,  tinem 
brevem  et  amicabilem  imponere  ac  lites  et  diseordias  huhismodi  sedare.  omticin(|Uc  ran- 
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corem,  ex  liiis  fnrsitan  inter  cos  eonceptum,  omnino  eradicare  et  atl  pacem,  amicitiam  et 
eoiicordiara  sineeras  devenire,  nnn  vi,  dolo,  motu  aut  alia  quacunqiie  sinistra  maehi- 
natione  eireumventi  seil  coacti,  sed  aponte,  libere  ex  certia  eorum  scientiis,  eonailiia, 
maturiaque  delil»erati(tnilHis  hinc  inde  prchabitis,  omnilms  modo,  via,  iure,  forma  et  stilo, 
quibus  potiicrunt  et  debiierunt  et  quilibet  eonmi  potuit  et  debuit  inelioribns  in  venerabileni  j 
et  eximiuni  virum,  doiiiinitin  Henningum  (Jade  de  Havelber«;.  aitium  et  utriusqiic  iuris 
doctorem  ae  eccleaie  beatissime  Virginia  Krfordensis  Majruntini  dioecesia  acolastieuiii  et 
eaiionieum  preaeiiteni  et  onus  huiusmodi  eompromiaai  in  se  aponte  suseipientein.  de  alto 
et  baaao  eoneorditer  compnmiiserunt  et  tenore  presentium  eompromittunt  ac  quilibet 
'  eoruni  eomproinisit  et  eomproinittit,  ipsuinque  in  eoruin  oinniuni  et  iiniuscuiusquc  ipsorum  10 
eoiumuneui  arbitruin,  arbitratorcm  et  amieabileni  compositorem  deputarunt  et  clegerunt, 
dantea  et  eoncedentes  eedein  partes  comprnmittcntcs  et  earum  quelibet  prefato  eoruin 
arbitro,  arbitratori  et  amicabili  eoni)>ositori,  vijjore  presentis  eompromiaai  ])lenam,  liberani 
et  omiihnodam  potestatem  et  auetoritatem,  nee  non  «jeneralc  et  speciale  mandatum  de  et 
au|KT  omnibua  et  singulis  dietis  litibns,  differentiis,  eausis,  controversiis  ae  expensis,  15 
dampnis  et  intereaae  illarum  oceaaione  quomodolibet  passis,  facti»  et  faciendi«  quibus- 
cunque  una  cum  eoruin  oinnium  et  ainfrulorum  cmergentibus,  ineidentibus,  dependentibua 
annexis  et  conncxis  decidendi,  diftiniendi,  sciitentiandi,  arbitrandi,  laudandi.  pionnntiandi 
atque  omnia  alia  et  sinjrula  que  in  premissis  et  circa  ea  necessaria  fuerint  seu  etiam 
quomodolil>et  oportuna  faciendi  et  exercendi,  ipaaaque  partes  per  eiua  aententiam,  laudem  au 
et  pronuntiationem  liuiuamodi  ad  invicem  in  amieitia  concordandi  ac  paciticandi  et  ad  per- 
petuam  amieabileni  concordiam  reducendi  verbo  vel  in  »criptis  stando  vel  aedendo,  tun 
ordine  et  alÜR  solempnitatibus  servatis  vel  non  servatis  aut  etiam  omisais.  prout  eidem 
domino  arbitro,  arbitratori  seu  amicabili  compositori  visum  fuerit  expedire  ac  etiam  sen- 
tentiam.  laudem,  arbitrium  et  arbitramentum  suis  liuiusmodi  in  dubiis,  si  qua  forsan  inter-  &> 
venerint,  in  poaterum  interpretandi  et  declarandi.  I'roniiserunt  etiam  predicte  partes 
eompromittentes,  et  eorum  quclibet  promisit  nobis  notariis  publieia  infraacriptis  tanquam 
personia  authenticis,  solempniter  stipulantes  et  recipicntes  vice  et  nomine  omnium  et  sin- 
ffiilorum,  quoinm  interest  aut  quomodolibet  interesse  poterit  in  futurum,  omnia  et  ainjrula 
in  presenti  eompromisso  eontenta  et  que  dictus  dominus  Henniiifrus  arbiter,  arbitrator  et  80 
amicabilis  compositor  super  premissis  et  quolibct  premisaoruin  in  amieitia  dictaverit, 
laudaverit,  difÖniverit,  pronuntiaverit,  sententiaverit  et  arbitratus  fuerit,  rata,  grata  atque 
firma  perj>etuo  habere  et  teuere  ac  inviblabiliter  observare  atque  laudatiR,  diftinitis, 
decisi*,  declaratis  et  pronttiitiatis  liuiusmodi  acquiescere  et  parere.  nee  contra  ea  aut 
eorum  aliqua  facere,  dieere  aut  renke  per  ae  vel  alium  seu  alios  publice  vel  ooculte,  .v> 
dircete  vel  indirecte  quovis  quesito  injrenio  vel  colore,  neque  a  laude,  sententia,  diftini- 
tione,  compositione  et  arbitrio  predictis  aliquo  modo  apjK'llare.  reclamare  aut  ad  arbitrium 
alterius  boni  viri  seil  iuris  sutfragium  desuper  recurrere  aut  remitti  petere.  nee  etiam 
appcllationes  per  partes  i|>soriim  vel  alieuius  eorum  forsitan  nulliter  interpositas  vel  inter- 
ponendas  pr< »sequi  aut  restitutioneni  in  integrum  petere  vel  impetraie  aut  impetrari  facere,  40 
neque  eadem  etiam,  si  motu  proprio  obtenta  fuerit.  uti.  rhti  atque  «andere  velle,  sub  pena 
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mille  florenorum  ltensensiuin ,  pro  tum  camere  apostolice  et  reliqua  medietatibus  parti 
supra  et  infrascripta  observanti  irremisibiliter  applicandorum  per  partem  infringentem 
tociens  quoeiens  contraventuni  t'uerit  solvendorum,  presentibus  nihilominus  eompromisso, 
laude,  arbitramento  et  amicabili  com|M)sitione  huiusmodi  in  suo  robore  duraturis.  Pro 
5  quibus  omnibus  et  singulis  rinniter  et  ineoneusse  observandis  nec  non  pretactis  penis  se 
incidantur  extorquendis,  supradicte  partes  conpromittentea  et  quilibet  eorum  sc,  heredesque 
et  sueeesaores  suos  ad  omnia  et  singula  eorum  bona,  mobilia  et  immobilia,  presentia  et 
futnra  ubilibet  existentia  obligarunt  et  ypothecarunt  ac  qnelibet  eorum  obligavit  et 
ypotheeavit,  seque  eos  et  ea  iurisdictioni  et  compulsioni  eurie  dicte  eamere  apostolice  ac 

10  quarumlibet  aHarum  curiarum  ubicunque  eonstitutarum  submiserunt  et  supposuerunt, 
renunciantes  omnibus  singulis  exceptionibus,  privilegiis,  indultis,  iuribus,  legibus,  eonstitu- 
tionibus  generalibus  et  specialibus  expressis  et  non  expressis,  ac  si  de  eisdem  specificara 
et  expressam  fecissent  mentionem,  quibus  mediantibus  contra  prcmiasa  aut  eorum  aliquid 
dicere,  faeere  vel  venire  aut  se  quovis  modo  defendere  et  tueri  possent,  seu  quilibet  eonim 

lr.  jM)sset  et  speeialiter  iuri  dicenti  renuneiationem  generalem  non  valere.  nisi  precesserit 
specialis  et  expressa.  Quibus  sie  nt  premittitur  per  partes  compromittentes  peractis, 
memoratus  dominus  doctor  Henningus  arbiter,  arbitrator  et  amicabilis  compositor  volens 
iuxta  potestatem  sibi  ad  hoc  datam  partes  predictas  integraliter  in  amicitia  eoneordare 
et  ad  mutuam  amicitiam  reduecre,  habitis  primitus  cum  partibus  super,  pre  et  infrascriptis 

ao  variis  colloquiis  et  traetatibus.  de  ipsarum  partium  compromittentium  pleno  consensu  et 
expressa  voluntate  suam  arbitralem  et  aniicabilem  dictis  partibus  compromittentibus, 
presentibus,  audientibus  et  intelligentibus  tulit  sententiam  atque  in  scriptis  de  verbo  ad 
verbum  pronuntia\ it  in  hunc  qui  sequitur  modum:  L'risti  nomine  invocato  nos  Hen- 
ningus (lade  de  Havelberg,  artium  liberalium  magister,  iuris  utriusque  doctor,  ecclesie 

25  collegiate  beste  Marie  virginis  Krturdensis  Maguntinensis  dioecesis  scolasticus  et  canonicus, 
arbiter,  arbitrator  sive  amicabilis  compositor  per  reverendum  in  Christo  patrem  et  domi- 
num, dominum  Tilonem  ecclesie  Merseburgensis  episcopum  ac  insignis  universitatis  studii 
Liptzensis  caneellarium,  per  medium  spectabilis  viri  domini  Martini  de  Conitz,  artium 
hberalium  magister  et  sacre  scripture  doctoris,  cancellarii  gratie  sue,  nec  non  venerabiles 

ao  et  egregios  viros  et  dominos  rectorem,  doctores  et  magistros  universitatis  dicti  studii  et 
presertim  per  eximios  viros  et  dominos  doctorea  et  magistros  in  actis  et  actitatis  cause 
et  litium  infraseriptorum  tractos  et  evocatos,  in  antedicto  regentes  studio  ex  mm,  et  hono- 
rabiles  et  egregios  viros  et  dominos  Andream  Frisener  de  Wunsidel,  sacre  theologie 
doctorem,  sanetissimi  domini  nostri  pape  ac  sanete  apostolice  sedis  protonotarium ,  et 

35  dominum  Nicolauin  Schreiter  de  (Joburgk.  eiusdem  taeultatis  theologie  baccalaureum 
t'ormatum,  artium  liberalium  magistros  partibus  ex  altera,  in  causa  et  causis  inter  eosdem 
dominos  occasionc  quarundam  assertarum  iniuriarum,  spoliationum,  pretense  incareera- 
tionis,  dampnorum  et  interesae  propterea  passomm  rebusque  aliis  in  actis  cause  huius- 
modi latius  expressis  in  sacro  palatio  apostolice  et  coram  reverendo  in  Christo  patre  et 

4o  domino  Achille  de  (irassis,  utriuaque  iuris  doctore  et  dicti  palatii  apostolici  auditore,  in 
prima  et  secunda  instantüs  resjieetive  pendentibus,de  communi  consensu  assumpti  volentes 
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litibus  et  eontroveraiis  huiusmodi  ad  parccndum  sumptibus  et  expensis  tinein  imponere 
atque  dissensiones  et  ditferentias  partium  prefatarum  propterea  exortas  pacÜGSie,  con- 
cordare  ac  modo  amieabili  eomponere,  dieimus,  decernimus  et  amieabiliter  arbitramur  in 
inoduin  infrascriptum.  videlieet  in  primis,  quod  dieti  dumini  doctor  Andrea»  Frisener  et 
magister  Nicolaus  Sebreiter  in  ennt  statum  eaque  iura  et  quasi  possessionem  eorundem,  5 
in  quibus  in  predieta  uuiversitatc  ante  ineboatas  ditferentias  et  lites  supradietas  eraut  et 
fuerunt,  per  dictos  doniiuos  reetorem,  doetores  et  magistros  paciticc  et  sine  omni  contra- 
dictione  et  impcdinientis  admitti  debent  et  reperta  in  libris  diete  universitatis  aut  faeul- 
tatum  theologie  et  artium  in  iniuriam,  eontumeliam  seu  infamiam  dietorum  doininorum 
doetoris  Andree  Frisener  et  magistri  Nicolai  Sebreiter  aut  nationura  vel  euiuscunque  10 
altcritiH  occasione  dictaruin  ditferentianun  sonantia,  per  eosdem  dominos  et  universitatem 
deleri,  eassari  et  penitus  annullari.  et  terti«»  debent  iidein  domini  reetor,  doetores,  magistri 
et  universitas  apud  predictum  reverendum  patrein  et  dominum  episeopum  Merseburgen- 
sem  atque  caneellarium  proeurare  cum  elfeetu,  ut  omnes  et  singulos  eirugrapbos,  per 
dictos  dominos  Andream  Frisener  et  Nicolaum  Sebreiter  sue  gratie  de  manibus  eorundem  i& 
traditos,  eisdeui  dominis  doctori  Andree  et  magistro  Nicoiao  int'ra  octo  dierum  spaüiim 
cum  eassatione  omnium  inibi  eontentorum  reddat  et  restituat,  nec  nun  ut  grata  sua 
eisdem  dominis  doctori  Andree  et  magistro  Nicoiao  gratiain  et  favorem  restituat,  et  in- 
signum  paterne  dilectionis  et  integre  reconciliationis  vicecancellariatum  proximi  exauiinis 
pro  magisterio  in  artibus  dicto  domino  doctori  Andree  Frisener  cum  potestate  substituendi  M 
alium  idoneum,  atque  pro  secundo  examine  proxime  secuturo  domino  magistro  Nieolao 
.Sebreiter  cum  simili  potestate  gratiose  concedat.  Insuper  debent  domini  doetores  tbeo- 
logiee  facultatis  ante<licti  studii  prenominatum  dominum  doctorem  Andreain  Frisener  ad 
facultatem  eorundem  gratis  reeipere,  locum  sibi  inter  eosdem  seeundum  senium  dtetoratua 
sui  in  tbcologia  assignare  et  dictum  magistrum  Nicolaum  de  Coburg  in  licentiatuni  25 
tbeologie,  ac  deinde  si  volet  in  doctorem  eiusdem  absqtie  propina  et  exaetione  aliqua 
occasione  alienius  dispensationis  promovere.  Ft  quia  consuevit  quilibet  d(»minus  deeanus 
facultatis  artium  dieti  studii  pro  teiiq)ore  existens  acta  atque  conclusa  tempore  sui  deca- 
natus  inscribere,  quod  per  supradietum  dominum  magistrum  Nicolaum  de  Coburg,  dum 
eiusdem  facultatis  deeanus  esset,  ob  dictaa  ditferentias  omissum  est,  ideo  «lebet  admitti  *t 
ut  conclusa  et  acta  sub  suo  decanatu  more  solito  inscribat,  vel  si  per  alium  inscripta  forent, 
sua  manu  approbet  et  ut  deeanus  subscribat  I'rctcrea  del>ent  prememorati,  reverendus 
in  Christo  pater  et  dominus,  dominus  Merseburgensis  ac  rector  et  universitas  una  cum 
dominis  doetore  Andrea  Frisener  et  magistro  Nicoiao  Sebreiter  per  supradicta  capitula 
de  omuibus  differentiis  et  controversiis  suis  inter  eosdem  quoraodolibet  exortis  esse  con-  a& 
cordati  atque  paciticati  et  propterea  displicentias  inter  eosdem,  si  que  saltem  occasione 
supradietorum  suborte  essent,  sibi  invicem  remitiere  ac  de  eetero  in  bona  pace,  tran- 
quillitate  et  eoncordia  vivere.  Debent  etiam  dieti  domini  doetor  Andreas  Frisener  et 
magister  Nicolans  Sebreiter  lites  aptas  et  pendentes  in  Komana  curia  extinguere,  eisdem 
litibus  iuri ,  cause  et  causis  supradictis  omnibus  et  singidis  communiter  et  divisim  quan-  40 
toeius  remmeiare.    Quapropter  domini  collegiati  maioris  collegii  diete  universitatis  ad 
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preces  antcdictorum  domiuorum  de  universitate  et  prescitim  preiiomiiiatorum,  memorato 
doniino  doctori  Andree  Frisener  de  collegiatnra  eiusdem  toUegii  nationis  Bavarice  proxime 
vaeatura,  sua  absentia  non  obstante,  providere  sibique  absentiam  ad  minus  per  annum 
dare  atque  tribuere  debent  in  sigiuuu  sineere  dilectionis  doetoris  eiusdem.  Qne  omnia  et 
&  siu«rula  ordinamus,  volumus,  arbitramur  et  aniieabilitcr  lamlauius  et  proiiuiitiatnits  per 
dictas  partes  timiiter  et  absquc  omni  dolo,  t'raude  seil  qua  vi»  alia  sinistra  maebinatinnc 
teneri  et  observari  sub  pena  mille  Hören.,  pro  una  eaniere  a]x>stolice  et  reliqua  mcdicta- 
tibus  parti  arbitramentum  presens  tenenti  per  partein  convenientein  solvcndoruin.  Intcr- 
pretationem  buiusmodi  laudis  et  arbitraineiiti  nobis  rcservamus.  Quam  quid  um  senteiitiain 

10  arbitralcm.  decisionem,  arbitramentum.  laudem,  pronuntiationem  aut  amieabilem  compo- 
sitionem  preinsertani,  per  aupradietum  dominum  iirbitruni.  arbitratorem  et  amieabilem 
compositorcm  sie  pronuntiatam,  leetam  et  publieatam.  prefate  parte»  coinpromittentcs 
respeetive  prcscntes,  neuiine  conti adieente.  aeeeptarunt  ae  illi  in  omnibus  et  per  omnia 
aequieverunt  et  qiielibet  eanim  aceeptavit  et  aequievit  penis  sub  premissis  et  in  ipsa 

15  buiusmodi  scntentia  latius  expressis  et  specitieatis.  Super  quibus  omnibus  et  sin«rulis 
antedictis  aupradicte  partes  eompromittentcs  sibi  a  nobis  notariis  pnbüeis  intrascriptis 
umim  vel  plura  publicum  seit  publica  tot  quot  foreiit  necessaria  tieri  atque  contici  petierunt 
et  quelibet  eanim  petiit  instrumeutum  et  instrumenta,  lnsuper  in  maiorem  omnium  et 
sin^ulorum  premissorum  ridem,  robur.  ratibabitationem .  approbationem  et  eautelam 

ao  scpememnrate  partes  eompromittentcs,  videlieet  reverendus  pater  et  dominus  Tilo  epis- 
eopus  Merseburtrensis  nee  mm  universitas  et  facultas  artium  memorati  studii  pro  ac  eeiam 
ceteris  omnibus  sinjrulariter  citatis,  atque  dicti  domini,  doctor  Andreas  Frisener  de  Wun- 
sidel  et  maxister  Nicolaus  Sebreiter  de  Coburjrk  res|>ective  preaentes  pro  se  ipsis  et 
suceessoribus  suis.  atque  ctiam  prctatus  dominus  doctor  Hennin^us  arbiter,  arbitrator  et 

25  amicabilis  compositor  si<ri|Hs  suis  propriis  ac  illonim  appensione  presens  publicum  instru- 
mentum.  buiusmodi  compromissum,  eoneordiam  et  conipositionem  ainicabilein.  ut  prefertur, 
facta*  in  sc  continens  et  desuper  contectum  communiri  et  roborari  voluerunt,  iusserunt  et 
fecerunt  Acta  fuerunt  bec  Liptzk  in  stuba  inferioris  prepositure  saneti  Tbome  apostoli 
sub  anno,  indictione,  die,  mense  et  aliis  quibus  supra,  preseiitibus  ibidem  venerabilibus 

80  et  honorabilibus  viris,  doniino  Tilone  de  Trotte,  eeclesie  Merseburgensis  canonieo,  lobanne 
Tummel  mouasterii  saneti  Tbome  predieti  canonieo  regulari  et  Nicoiao  Helmut  de  Swevn- 
furt  elericis  Merseburjrensis  et  Herbipolensis  dioecesium.  testibus  ad  premissa  vocatis 
special  iter  et  rogatis. 

Et  ego  laeobus  Hoppe,  elericua  Gnisensis  dioeeeais,  publicus  apostolica 

aü  et  imperiali  auetoritate  notarius,  quia  huiusmodi  compromissioni  arbitri,  arbi- 

tratoris  et  amicabilis  compositoris  electioni,  potestatis  dationi,  laudi,  promul- 
gationi,  pene  vallationi,  ratibabitationi  et  aeeeptationi  omnibuaque  aliis  et 
singulis  preniissis.  dum  sie  tierent  et  agerentur.  una  cum  notario  infrascripto  et 
testibus  Kitpradictis  preaens  interfui,  eaque  omnia  et  singula  sie  tieri,  vidi  et 

io  audivi  ac  in  notam  reeepi.  idco  presens  publicum  instnimentum  manu  mea 

propria  eonacriptoni  inde  eoufeci,  subscripsi.  publica\i  et  in  banc  redegi  publi- 
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cam  formam,  quam  signo,  nomine  et  eognomine  meis  solitis  et  consuetia  una  cum 
ominornm  partiumque  compromittentiuni  et  dicti  domini  doctoris 
sigillorum  apjK-usione  de  ipaoruui  expiessa  voluntate  signavi, 
communivi  et  roboravi  in  tidem  evidenaque  testimonium  omnium  et  singulorum 
premissorum,  ropratus  et  dehite  requisitus.  5 

Et  ego  lohanne*  Fuchs,  clericus  Merseburgenais  diocesis,  publicus 
papali  ae  rcgali  auetoritate  notaritw,  quia  huiusmodi  arbitri,  arbitratoria  et 

i-ctioni,  p<.testatis  dationi,  iaudi,  preinacrte  promnl- 
pene  vallationi.  ratihabitationi  et  ex  utraque  park-  aceeptationi  omnibus- 
que  aliis  et  singuli*  supraseriptis,  dum  sie  neient  ae  agerentur,  una  eum  notario  10 
suprascripto  ae  testilms  supradictis  presens  interfui  eadem  omnia  et  aingula 
sie  fieri  vidi  et  audivi  atque  in  notam  reeepi,  ideoque  hoc  presens  publicum 
instrumentum  manu  notarii  suprascripti  eonaeriptum  exinde  cont'etrtum  sub- 
scripsi,  publieavi  et  in  harn-  publicam  formam  redegi,  Muam  signo,  nomine  et 

cunsuetis  una  cum  prefatorum  dominorum  partiumque  15 
et  dicti  domini  doctoris  Henningi  arbitri,  arbitratoris  et 
mpositori«  sigillorum  appensüme  de  ipsoruni  certa  scientia  et 
voluntate  commuuivi  et  roboravi  in  tidem  evidenaque  testimonium  omnium 
et  singulorura  premissorum  vocatus,  rogatus  atque  debite  requisitua. 


217.  » 

Hcrzoy  Georg  ran  Saeh«cn  Imrilliyt,  daß  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Dresden  der  Artirten- 
jakultät  70  Gulden  jährlicher  Zinnen  fir  die  empfangene  Summe  ron  l^W  Gulden  wiederkäuflich 
verkauft  hohen.  Dresden,  1499  Aug.  6. 

HrtWhr.:  aqmdbuck  der  ,M«opküche>,  FalufimfU.  33. 


218.  ! 

Georg,  Ernst  und  Rudolf  Gebrüder,  Flirrten  zu  Anhalt  und  Herren  zu  Bernhurg  bekennen,  daß 
sie  an  die  (bllegiaten  »les  Frauenkolleg»  zu  Jsipzig  neben  Gulden  jährlicher  wietlerkäuflieher  Zinsen 
für  100  Gidden  Hauptsumme  verkauft  haben,  zu  deren  jedesmaliger  Zahluny  Bürgermeister  und 
Rath  der  Stadt  Bernbury  rerpßiehtet  *ein  sollen.  Bernburg,  1500  Man  8. 


IH*hr.:  ihr.  Per».  Melde  dei  PrauetJatUea»  II,  .'/,  /.     V.m  </<•»  fünf  an  Pergament*!  eifen  hätyiewlen  .Verein  i*  Ha*  3ü 
ri  str.  itrille.  vierte  wul  fimfir  ziriniich  wihJrrhutlrn,  rhu  zirtite  <lt¥Jf)eu  ftark  bwhiulitfl- 

Vonn  gota  gnadenn  wir  (ieorg,  Ernest  unnd  Rudoltf  gebruder,  furatenn  zu 
Annhalt,  graven  zu  Askanien  unnd  liern  j  zu  Bern  Mim  ic.  vor  uns,  unaer  erben  unnd 
naebkomen  bekennen,  daa  wir  auü  tatrachtung  unnd  gehabtem  |  rathe  und  wunder- 
lichem fulbort  unnd  bewilligung  de»  hochgebornenn  furatenn,  hem  VVoldemani,  furstenn  36 
zu  Anhalt  ic.  unsere  fruntlichen  liebeiui  bruders,  denn  wirdigen  unnd  achtbarenn  hern 
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probste  unnd  collegaten  unser  lieben  frawenn  collegium  der  hoen  schulen  zu  Leipzig, 
die  itczt  Hein  unnd  nach  yn  kotuen  werden,  ein  unnd  auff  unsern  einkomen  unnd  ge- 
rechtigkeiten  der  aldenn  statd  Bernbnrg,  «eben  gute  gülden  Reinseh  ierlieher  gewisser 
gidde,  feile,  rente  unnd  einkomen  vor  hundert  Hungerssche  an  innntez  gülden,  ye  acht- 
6  und  zwenzig  silbern  grossehen  vor  eyn  Hungerssehen  gülden  gezalt ,  erblich  vorkautt't 
haben,  sulcher  kauffsummenn  hundert  Hungerssche  giddenn  wir  obgnanten  Georg,  Ernst 
unnd  Rudolff  gebruder,  fursten  zu  Anhalt  2e.  volkomlich  wol  zu  dangke  bezalt  »ein.  des 
wir  vor  uns  alle,  unser  ernenn  und  naehkomen  gedachten  probste  und  collegaten  unser 
frawenn  collegium  und  yren  naehkomen  hiemit  und  in  crafft  ditcz  brieffs  queid,  ledig  und 

iü  los  zcellen  und  sagen.  Unnd  drauff  geredenn  und  globen  wir  vor  uns  alle,  unser  erben 
unnd  naehkomen,  obengeschrieben  probst,  collegiaten  und  yren  naehkomen  selnm  giddenn 
Reinseh  ierlieher  rente  an  und  uff  bnrgermeistcr,  reten  unnd  ganzen  gemeynenn  der 
alden  statd  Hernburg  zu  vorweisen,  die  yn  yren  naehkomen  sulch  zinse  erblich  alle  iar 
ierlich  uff  des  heiligen  nawenn  yares  tagk  sehirst  zu  Leipzig  zu  reichen ,  zu  geben  und 

15  zu  bezalen,  mit  hande  unnd  munde  gereden  und  globen,  unnd  sich  des  neben  uns  alzo 
zu  halten  vorschrieben  sollen  an  alle  Weigerung,  vorzog  und  ausHucht,  wo  die  sein  ader 
irdacht  werdenn  mochten ,  sollenn  und  wollen  yn  auch  des  kauffs  rechte  gewer  sein ,  so 
offte  yn  unnd  yren  naehkomen  das  noth  sein,  treulich  unnd  ane  geverde.  Unnd  ap  wir 
burgermeister,  rath  unnd  gemeine  an  solcher  bezalung  seumig  wurden,  das  doch  nicht 

*2<»  sein  sal,  so  gebenn  mir  ynn  und  yren  nackomen  macht  und  gewalt  die  mit  geistlichenii 
ader  weltlichenn  gerichten,  wo  in  das  geübt,  zu  irmanenn  ader  sie  sunst  nach  yrem  ge- 
fallenn  autfzuhaltenn ,  biß  das  sie  zinse  unnd  schadenn,  so  daruff  gegangenn  an  yn  be- 
komen,  darwidder  wir,  unser  erbenn  unnd  naehkomen  auch,  burgenneister,  rath  und 
gemein  der  alden  stad  Bernburg  nicht  handeln  noch  thun  sollen  noch  wollen  in  keinerley 

25  weis.  Unnd  auf  das  sulchs  alles  deste  statlicher  und  volkomlicher  gehalten  wenle, 
hal)enn  wir  obengeschrieben  unnsern  lieben  bruder  gebetenn  zu  gezeuge  seiner  volbort 
unnd  be willigung  clerlichenn  zu  vormelden,  auch  des  zu  Sicherheit  sein  ingesigel  neben 
das  imser  zu  hengenn,  das  wir  obengeschriebenn  Woldemar  rarste  zu  Anhalt  je.  hiemit 
geinwiitigcnn  brive  wie  hievor  und  nachgesetezt  willigenn  und  iaworten  und  lasen  stete, 

so  vehiste  unnd  unvorbroehlichen  zu  halten,  das  wir  auch  alzo  zu  halten  vorragen  sollen 
und  wollen.  Unnd  daruff  habenn  wir  obgnanten  Georg,  Ernst  unnd  Rudolff,  furstenn 
zu  Anhalt  ic.  burgermeister,  rete  unnd  gemein  der  alden  stad  Bernburg  vor  uns,  unser 
erbenn  und  naehkomen  an  vil  gedachten  proliste,  eollegiatenn  unnd  yren  nachkomenn 
erbüchen,  mit  sehen  guldenn  Reinseh  ierüchenn  uff  das  heilige  nawe  iar  zu  bezalen 

35  geweiset,  sie  und  vre  naehkomen  alzo  yn  naturlich  corperlich  beses,  gewehre  und  pos- 
session  erblichen  gesetezt,  der  zinse  alles  yres  rechtenn .  erbguts  nach  yrem  willenn  zu 
besitzen  unnd  gebrauchenn  vor  uns  und  allenueniglichen  unvorhindert,  die  sie  auch  fort 
nach  yrem  willen  umb  sulch  summenn  vorkautfen,  vorsetzenn  ader  voq>fenden  mögen, 
die  wir  alsdenn  auch  mit  gleicher  vorschriebung  unnd  vorwarung  vorsichern,  stellen  und 

40  wollen.  Des  auch  zue  warer  Urkunde,  haben  wir  an  bürge nneistern,  reten  und  gemein 

der  alden  stad  Bernburg  gutlichenn  gesonnen  unnd  lwgert  solliches  alles  zu  bewilligen, 

3a« 
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zu  vorheiaschen,  zu  gereden  «nnd  zu  globen,  auch  vre  ingesigel  neben  das  unser  hiran 
zu  bengen.  Uff  snlch  gnediglich  ansynnenn  uud  beger.  geraden  und  globen  wir,  burger- 
meistcr,  rete  und  gemein  der  alden  atad  Hernburg,  alle  obengeschriebene  stucke,  punckte 
und  artickel  gantcz.  stete,  vcste  und  volkomlirb  zu  haltenn,  die  zinse  auch  alle  iar  ier- 
lichenn  uff  das  heilige  nawe  iar  unvorzuglich  an  allen  behelff  unnd  einrede  zu  geben  und  & 
zu  bezalen,  unnd  wo  wir  daran  fellig,  uns  deshalb  sampt  denn  Scheden  mit  geistlicbenn 
ader  weltlichen  gerichten  ader  sunst  mit  uffhaltenn  nach  yren  und  irer  nachkomenn  ge- 
fallenn  zu  ennanenn.  Unnd  als  sulcher  kauft'  wie  obengeschriebenn  erbhchen  beslossen, 
vorwilliget  unnd  zugesaget  gewest,  haben  oft  bemelte  probst  unnd  collegiaten  unser 
liebenn  frawen  collegium  zuc  Upzig  anli  eigen  bewegnis  sich  gein  uns  boren  und  ver-  10 
Demen  lassenn,  so  wir,  unser  erbenn  und  nachkomenn  sulch  zinse.  sebenn  guldenn 
Hcinseh,  widder  von  yn,  yren  nachkomenn  widderkauffenn  woltenn,  so  sollen  wir  die 
vor  hundert  Huiigenwclie  guldenn  ader  ye  acht  und  zwenzig  silbernn  groaschenn  vor  ein 
Hungerfischen  gülden  zu  bezalen.  zu  kauften  macht  habenn,  doch  alzo,  das  wir  yn  ader 
yren  nachkomen  den  kauft  ein  virtel  iar  vor  dem  nawen  iarc  kuntlichen  zuschriebcnn,  15 
unnd  uff  das  nawe  iar  yn  ader  yren  nachkomenn  mit  barem  golde  ader  münze  wie  an- 
gezeigt, heuptsummen  unnd  zinse  auch  schaden  unnd  unkost,  ap  der  daruff  gegangen, 
zu  ganzer  gnuge  bezalen,  das  wir  zu  (Hinderlichen  gnadenn  dangbarlichenn  angenomenn 
unnd  solch  ir  crbietong  in  crafft  ditz  brieffs  geinwirtiglichenn  an  uns  des  alzo  zu  haltenn. 
Unnd  des  zu  warer  Urkunde  unnd  zo  steter,  vehister,  un  vor  brochlicher  haltung,  habenn  ao 
wir  obegeschrieben  forsten,  her  (Jeorg,  herr  Krnst,  herr  Rudolff  unnd  herr  Woldemare, 
alle  forstenn  zu  Anhalt  ic.  vor  uns,  unser  ernenn,  nachkomen  unnd  sunst,  unser  iglieher 
sein  ingesigel,  unnd  wir,  burgenneister,  rete  imnd  gemein  der  aldenn  stad  Bernburg  auch 
vor  ons  unnd  unser  nachkomenn  unnser  stadinsigel  ann  dissenn  ufrin  brieff  wissentUch 
unnd  mit  gutem  vorstentnus  thun  hengenn,  der  gegebenn  ist  uff  liernburg  nach  Cristi  ■ 
unnsers  hern  gehurt  funffzehinhundert  iare,  uff  sontag  invoeavit  in  der  heiligenu  vastenn. 


219. 


Heinrich  Wolfram,  IlÜrgermider ,  Stephan  Xmtchk,  Kämmerer,  MatÜna*  Oerlach,  Tronin*  Werth, 
Benedict  Jhegir ,  Matthe«  Könnt  dorff  und  Matthe*  Gotzmhi/litz ,  Ilathnmnnen  zu  Delitzm-h  be- 
kennen, daß  *ie  an  Ihr.  Wilhelm  Hattenhof,  Cotlegiatcn  im  großen  Cbf/eg  SO  Grdden  jährlicher  30 
tfiieder käuflicher  Zinnen  ßr  500  Gulden  Haujitmmme,  die  *ie  von  ihm  empfangen ,  verhtuß  haben, 
welche  Zinsen  jahmud  in  4  Raten,  15  Gulden  zu  Michaeli«  und  15  Gulden  m  Walpurgü,  zu  be- 
zahlen *eim.  1501  Juni  22. 

führt*. i  Cofialt  dm  ipitßfi,  fW/c./.«  fot.  10 — //. 

.1»»..:   lVry.  hirrs»  Xurneke,  urhurvit.  Quetlei,  T.W  Xo.  10.  36 
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Fflng  ch  Zm-hoeher  bekamt,  daß  er  der  Fakultät  der  freien  K'iinMe  10  Gtüdcn  jährlicher 
wiederkäußicher  Zinnen  in  und  auf  ttciiuni  Dorfe  Möckern  fir  200  Gulden  Hauphtumme,  die  er 
von  der  Fakultät  empfangen,  verkauft  habe.  1502  Feb.  19. 

5  Ihl*  hr. :  Cufduthueh  'Irr  pM.m.phUcteH  Fal  hMH  f.d.  HO— VI. 

221. 

Herzog  Georg  von  Rächten  ermicht  die  Artistenfakultät  um  ein  Darlehen  ron  ~>Cn')  Gulden,  \relehe  er 
am  Aumjange  de»  nächsten  Leipziger  Micfuielixuutrktex  wieder  zurückzuzahlen  verspricht. 

Dresden,  1602  Juli  23. 

1<>         ll,U,hr.:  C^milbmh  ,ier  ^mpktiOm  MwlNM  fet.  37—58. 

(ieorg  vonn  gots  gnaden  hertzog  zu  Sachsen,  Landgraf  hin  Umringen  und  marg- 
graf  zu  Meissen,  unseni  gras  zuvor.  Wildigen,  hocligclarten  und  aehtbarn,  lieben,  an- 
deehtigen  und  getreuen.  Uns  sein  mcrckliehe  und  grosse  sache,  doran  uns  viel  gelegen 
zu  gefallen,  dorzu  wir  etliehs  geldes  zu  gebrauchen  notdurftig  sein.   Dieweil  wir  uns 

lü  denn  des  so  eilends  nicht  wissen  erholen,  werden  wir  vomrsacht  diejenigen  bei  den  wirs 
zu  bekommen  wissen  und  zu  den  wir  sunderlich  zu  vorsieht  tragen  dorumb  anzulangen. 
Demnach  begeren  wir  gütlich»  rleissca,  ir  wollet  uns  zu  solchen  unsern  anliegenden 
sachen  funtflmtidert  Reiuische  gülden  ann  gelde  leihen  und  dieselben  imserm  rentmeister, 
rate  und  lieben  getrawen  Georgen  vonn  Widebach  amptman  bei  euch  aufs  t<°Klerlichste 

20  überreichen,  dem  wir  Ijefel  geben  solche  vonn  unsern  wegen  vonn  euch  zu  entpfahen, 
und  euch  dokegen  eine  recognition  uberantwort,  das  euch  sulche  funffhundert  gülden 
ann  gelde  nach  aiisgang  des  schirstkunftigen  Leipzigisehen  michelsmargks  widerumb 
one  lenger  vorziehen  sollen  entrichtet  und  bezalt  werden,  und  euch  hierinnen  gutwillig 
befunden  lassen,  als  wir  uns  zu  euch  zu  geschehen  gentzlich  vortrosten.  Doran  erzaigt  ir 

25  uns  sunders  gefallen  inn  gnaden  zu  erkennen.  Geben  zu  Dresden  sonnabends  noch 
Marie  Magdalene,  anno  domini  xv  c  secundo. 

Den  wirdigen,  hochgelarten  und  achtbarn,  unsem  lieben  andechtigen  und  getrawen 
dechand  und  magistris  der  facultet  artium  unser  hoen  schulen  zu  Leipzipk. 

222. 

80  Gcttrg  von  Wide/jach,  Rentmeister  und  Amtmann  zu  Leipzig  benennt,  daß  er  von  der  Fakultät 
der  freien  Künste  für  Herzog  Georg  von  Sachsen  500  Gulden  geliehen  erhalten  halte,  welche 
Summe  er  am  Ausgum/r  de«  künftigen  Leipziger  Michaelismarktes  wieder  zurück  erMatten  wolle. 

1502  Juli  27. 

IHtchr.  r  Cnpmlfturh  ifrr  philoiuiphitrhen  FakutMH  f«l.  Sfi. 
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Ich  George  vonn  Widebaeh,  die  zeit  rentmeister  und  amptman  zu  Leipzigk,  Imj- 
kenne  mit  diescnn  briete  vor  menniglich,  nachdem  die  wirdigen  und  achtbarn  dechand 
und  magistri  der  freien  kunstfacultet  der  hohen  schul  zu  Leipzigk  dem  durchlauchtigen 
hochgebornen  fursten  und  herren,  hem  (ieorg  hertzogen  zu  Sachsen  2c.  meinem  g.  h. 
fünfhundert  K einfache  gülden  ann  golde  auf  s.  g.  gutlich  ansinnen  gutwillig  geliehen,  5 
das  ich  solch  fünfhundert  gülden  auf  heut  dato  diese»  briefs  annstad  s.  f.  g.  entpfangen, 
gerede  und  gelobe  dnrauf  bcmelter  facultet  ein  genügsame  vorseh reibung,  so  das  solch 
fünfhundert  gülden  auf  michaelis  nehistkommend  inn  ausgang  des  Leipzigischen  margkts 
one  Vorzug  beult  sollen  werden,  zu  iren  handen  zu  schigken  inn  acht  (Hier  zehen  tagen 
ungferlich.  Des  zu  Urkunde  habe  ich  mein  petzschir  zu  ende  dieses  meiner  handschrift  10 
gedrugkt.  Gesehehn  mittwoch  nach  Iacobi  im  xv  0  und  andern  ihar. 


223. 

Herzog  Georg  von  Saclweti  bekennt,  daß  er  <ler  Artistenfakultät  50>>  Gulden  schuldig  sei  und  daß 
er  diene  Summe  auf  den  künftigen  leipziger  Mtchaetmnarkt  wirr  acht  Tage  hjmiUt  icietlcr  zurvek- 
sahlen  trolle.  Dretden,  1602  Juli  80.  15 

lld*ehr.:  C»,m,thurh  </«•  ,J,il^,phMe,.  FnkiJUit  f,J.  5H. 


224. 

Donai  Conradi,  Bürgermeister ,  Jhenigk  Chatrsitz,  Matthen  Koler ,  Matthen  Kuemüller ,  Tfiomas 
Bereuter,  Han*  Keeknteln,  Jacob  Kmcef,  Harn  Haustein,  Matthen  Hcunner  mul  Leonhard  Seiden- 
sticker, Rathmannen  zu  Dresden  bekennen,  daß  nie  mit  Genehmigung  den  Herzor/x  Georg  An  die  20 
Artistenfakultät  06  Gulden  jährlicher  wiederkäuflicher  Zinsen  für  1900  Gulden  Hauptsumme ,  die 
nie  m»  der  Fakultät  empfangen,  verkauft  haben,  welche  Zinnen  jedesmal  am  7.  August  cniriclUet 
m  alen  »ollen.  1508  Aug.  12. 

IHxrhr.:  0>piatbucl>  6»  fMhtC/UtAm  Fak  ultät  f<U.  GV—70. 


225. 


Herzog  Georg  von  Sachten  reformirt  sämmtliche  Fahdtäten  der  Universität.   Leipzig,  1502  Hov.  8. 

ihUchr.  :   Cnpinlbitek  der  philitMi/Aischrn  Fakultät  f'ot.  .96'  —  55.  —  Qmetfi  IhmpMmtiMrchw  Di  eulen  t  'nieemität. 

K.tih*  und  andere  Händel  lor.  WSi'J  fot.  3 
Gedr. :  Zarncke,  die  Statute,  J,U,ker  ,1er  l  nwerntät  tepzy  -J7—.VJ. 

Zu  mergken  wie  diese  löbliche  universitet  alhie  zu  Leipzig  inn  allen  faculteten  so 
sol  reformirt  werden. 

Am  ersten  die  facultet  der  hailigen  schritt. 
Nachdem  der  doctores  der  hailigen  schrifft  inn  geringer  zal  kegen  wertig  sein, 
sondern  sich  ann  andern  enden,  do  sie  auch  Lr  gewonlich  wesen  zu  haben  furgenommen, 
enthalten,  und  doch  mit  pfrundeu  vonn  der  universitet  vorsehen  oder  sonsten  salariaten  3ö 
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sein,  ist  betrachtet  und  für  gut  angesehen,  das  dieienen,  die  mit  thumbherreien  vonn  der 
ujiiversitet  vorsehen  und  sich  nicht  bin  der  uni veraltet  enthalten,  zwischen  hier  und 
ostern  schiretkommeud  alhergebracht  und  revoeiret  werden  inn  derselbigen  facultet  zu 
lesen.  Wollen  wir  doran  sein,  das  denselbigen  ein  zimlieher  und  bequemer  Zugang  zu 
6  ihrem  enthalt  zugewandt  werde,  also  das  solchs  auch  binnen  der  zeit  geschehe,  domit 
sie  irer  lection  auswarten  mugen.  Und  solle  alle  tag  ein  doctor,  den  andern  tag  ein 
anderer  doctor  und  also  folgende  ordinarie,  wie  gewünlich  inn  andern  universiteten ,  ein 
stunde  Vormittage  lesen  und  die  nehistfolgende  stunde  ein  baccalarius  der  hailigen  schrifft 
in  sententiia,  nachmittag  umb  eilffen  ein  cursor  in  biblia,  dornach  umb  |1]  stunden  aber  ein 

10  sententiarius,  umb  zwo  hören  sol  ein  doctor  oder  aufs  wenigst  ein  licentiat  -in  partibus 
beati  Thome  lesen  ein  gantze  stunde,  umb  drei  boren  aber  ein  sententiarius.  Ks  sollen 
auch  dieienen,  so  inn  der  hailigen  schrifft  resumiren  sollen,  mit  bequemen  solden  vor- 
sorget werden,  domit  sie  irer  resninption  deste  fleissiger  auswartten  mugen. 

Ks  sollen  auch  zween  doctores  prediger  ordens  ad  consilium  facultatis  theologice 

15  genommen  werden,  lauts  der  Statuten,  doch  mit  dem  bescheid,  das  tiscus  facultatis  theo- 
logice, über  statutorum  und  sigillum  bei  dem  eltisten  doctor  im  grossen  collcgio  bleiben 
sol,  das  auch  dieselbigen  so  aufgenommen  sollen  werden ,  alhier  inn  der  universitet  cur- 
sum  und  sententias  lesen  und  byrretum  nemen. 

Auff  das  aber  destemehr  tleis  und  ubung  inn  derselben  facultet  geschehen,  so 

so  sollen  die  doctores  der  hailigen  schrifft  alle  monat  ire  disputationes  halten  und  bestellen. 

Reformation  der  iuristenfacultet 
Nachdem  die  doctores  der  iuristenfacultet  vielmals  ausgezogen  und  iren  enthalt 
gesucht,  ist  betrachtet  gut  zu  sein  und  vorordenet,  nachdem  dieselbigen  doctores  auch 
drei  praebenden  vonn  der  universiteten  haben  und  doch  inn  der  universitete  sich  nicht 

25  enthalten  oder  dorinne  lesen ,  das  dieselbigen  alle  auch  zwischen  hier  und  ostern  wider- 
umb  hieher  gebracht  und  revocirt  werden  drei  lectnre  in  iure  canonico  zu  lesen.  Wolfen 
wir  auch  dorein  sehen,  das  denselbigen  ein  zieudieher  und  l>equemer  Zugang  inn  ob- 
benirter  zeit  zu  irem  enthalt  solle  zugewandt  werden,  domit  sie  uit  ausziehen  bedurffen 
und  künden,  also  alle  gewönliche  tage  bi  decreto  einer,  der  ander  in  tertio  oder  quinto 

ao  decretalium,  der  dritte  in  novo  iure  lesen. 

Die  sölde  aber  und  stipendia,  so  itzundt  die  zwecne  doctores,  die  nachmittage 
inn  geistlichen  rechten  lesen  vonn  dem  eingeleibten  renten  und  zinsen  haben,  sollen 
zweien  andern  doctoribus  inn  weltlichen  rechten  zu  lesen  geschigkt  und  dazu  zwo  colle- 
giaturen  im  grossen  collegio  zugeeigenet  werden ;  als  denue  wurden  vier  canonisten  und 

35  zween  legisten. 

Ks  ist  auch  bedacht  gut  zu  sein,  das  das  pedagogium  der  iuristenfacultet  zuge- 
eigenet wurde,  dorinnen  al lerne  iuristen  mit  etlichen  doctoribus  derselbigen  facultet  stehen 
sollen,  die  auch  gemeine  tisch  und  alle  monat  eine  gemeine  disputation  hielten,  und  das 
auch  der  iuristenschule  dorein  oder  darneben  auf  den  räum,  der  itzund  den  iuristen  zu- 
40  stendigk.  vor  den  Ordinarien  und  etliche  doctores  derselben  facultet  gebauet  wurde,  und 
also  die  iuristen  bei  einander  stunden. 
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Auff  da«  aber  die  facidtet  artiuin,  der  da»  pedagogium  zustehet,  dt»  vorgnuget 
wurde,  ist  bedacht  gut  zu  sein,  sich  bei  einem  erbaren  rhate  alhie  zu  Leipzigk  zu 
tieissigen,  das  siel»  ein  erbar  rbat  gemeinem  nutz  zu  gut  auch  hm  der  gestalt  angreiffe, 
das  genanter  rhat  den  marstalle,  so  bei  dem  grossen  collegio  leit,  der  facultet  artium  zu- 
geeignet und  dosclbstcu  ehi  redlich  haus  mit  gewönliehen  stuben  auiTriehten  und  baueten,  & 
dorinne  allein  artisten  stunden.  1  Hjrgleichen  Holte  auch  ein  erbar  rhat  die  bchausung  des 
Ordinarien  und  für  die  andern  doctores  der  rechten  mit  der  iuristensehule  neben  das 
pedagogium  bauen  und  auffrichten. 

Das  auch  ein  rhat  alliier  solchs  deste  weniger  beschwert,  so  sollen  sie  die  red- 
liehe summa  geldes,  die  sunder  zweifei  der  probst  zu  s.  Thomas  darzu  geben  wurde,  10 
auf  das  die  iuristensehule  aus  seinem  closter  keine,  autfheben.  Darzu  solte  auch  der 
rhat  das  haus  bei  s.  l'eterskirchen  gelegen  und  itzt  dem  ordiuario  zustendig  behalten 
Darzu  wolte  doetor  Breitenuach,  der  itzige  Ordinarius,  auch  hundert  gülden  geben.  80 
wen  auch  bei  dem  pfarrer  zu  Dresden  zu  arbeiten ,  nachdem  er  das  lehn  zu  a.  Petern, 
so  einem  ordiuario  zustendig,  lange  zeit  inn  besitzung  gehabt,  auch  uicht  wenig  geldes  15 
davon  entpfangen,  auch  ettwas  zu  solekeuii  gebeude  zu  geben  und  zu  raichen. 

Deformation  der  artzneifacultet 

Nachdem  die  doctores  inn  der  artznei  etzUche  auszieheu  und  lange  vaeantien 
daran  machen,  ist  vorordent,  das  ein  ietzlicher  seiner  leetion  mit  vleis  auswartten  soll, 
persönlich  odder  durch  einen  andern  tuglicheu  doetor,  wo  er  vorhindert  wurde,  20 
und  sollen  auch  allezeit  nach  den  vaeantien  widerumb  anheben  zu  lesen  wann  die 
iuri&ten  anheben 

Sollen  auch  ire  gewonliehe  disputation  inn  der  materiell,  dorinnen  sie  lesen,  auch 
niemand  in  baccalaureum  oder  licentiaten  promoviren,  er  habe  dauu  zuvor  genugsam 
atudirt  und  gelesen.    Ks  Bollen  auch  die  landferer  die  do  artzeneien  pHegen  und  der  M 
kunst  nie  gelart  und  die  empiriei  one  erlaubnus  der  doetor  inn  der  artznei  nicht  zu- 
gelassen werden. 

Reformatio  der  facultet  artiuin. 
Als  umb  wale  eines  dechants  viel  irrung  erwachssen  und  zwitracht,  ist  vorordent, 
das  die  election  eins  deehandfl  hinfurder  dergestallt  geschehe,  das  ann  dem  ehurtage  30 
drei  inagistri  aus  allen  andern  des  rhats  dreier  nation,  doraus  auft*  daa  mal  der  deehand 
nicht  soll  erwelet  werden,  wie  die  examinatores  per  sortem  durch  eiu  zeddel  gewelet 
werden,  und  dieselbigen  drei  nach  gethanen  iren  aiden  vonn  stund  alleine  einen  deehant 
zu  welen  macht  sollen  haben.  Doch  welcher  vorhin  deehant  gewesen,  das  der  liinfurder 
zu  deehant  nicht  erwelet  werde,  und  das  dieselbigen  drei  und  der  erweite  dechaut  durch  35 
die  mutation  für  die  obersten  cltisten  executores  und  visitatores  sollen  geachtet  und  ge- 
halten werden.   Doch  wo  frembde  und  schwere  sachen  und  hendel  ann  sie  gelangen 
wurden,  das  sie  die  gantze  facultet  oder  zu  wenigisten  die  eltisten  zu  sich  ziehen  und 
foddern  sollen. 

Es  soll  auch  hinfurder  einen  deehant  zu  sohle  nicht  mehr  denn  sechs  und  40 
zwenzig  gülden  gegeben  w  erden,  zu  dem  das  ime  vonn  den  Ordinarien  disputation  oder 
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sonsten  gebüren  magk.  So  soll  er  widerumb  auch  kein  essen,  collation  oder  balneum 
zu  geben  und  zu  bestellen  schuldig  und  vorpthehtet  »ein. 

So  nun  alle  lectiones  nmbminat  gelesen  sollen  werden,  auf  das  aber  tugliehe  und 
gelarte  darzn  gewelet  werden,  ist  vorordent,  das  funff  niagistri,  itzund  drei  aus  der 

»  tacultet  unnd  zweene  die  nit  in  eonsilio  facultatis  sein,  durch  alle  inagistros  inn  und 
ausserhalb  der  tacultet  gewelet  sollten  werden,  welche  funff  nach  gethanen  aiden  so 
denne  die  lectores  auf  die  Imitation  sollen  zu  welen  macht  haben ,  und  auf  die  andere 
mutation  so  Hullen  vunn  den  funff  magistris  drei  ex  unhersitate  und  zweene  ex  facultate 
gewelet  werden,  und  auf  die  andere  mutation  widerumb  drei  ex  facultate  und  zweene 

10  ex  universitatc  und  also  vicissim  allezeit  gewelet  werden,  die  die  lectores  zu  welen  haben. 

Und  wiewol  solche  lectiones  unibsonsten  zu  lesen  vorordent,  so  sol  doch  einem 
ieglichen  magistro,  welcher  lesen  oder  resumiren  wil  umbs  geld  extraordinarie,  vorgnut 
und  gestattet  werden,  damit  sie  sich  inn  sclmlknnst  desto  mehr  üben  und  exerciren 
mügen,  doch  das  sie  lesen  oder  resumiren  frue  die  fünfte,  sechste  und  sielicnde  und 

l")  nachmittag  die  ailffte  und  die  vierdte  stunde,  sousten  die  andern  stunden  mügen  sie  auch 
lesen  oder  resumiren  was  man  dieselbigen  stunden  ordinarie  pflegt  zu  lesen. 

Als  auch  bisher  in  eonsilio  facultatis  kein  namhafftige  zal  gewesen,  wieviel 
niagistri  dorein  sollen  genommen  werden,  auch  wie  lang  die  durinnen  bleiben  sollen,  ist 
vorordent,  das  nicht  mehr  dann  vier  und  zwenzig,  aus  ieglicher  nation  sechs,  in  facultate 

2o  sein  sollen  und  nicht  über  funffzehen  ihar  dorinne  bleiben;  doch  die  itzund  dorimicn 
sein,  mugen  bleiben  als  lange  bis  sie  abgehen  «Hier  nit  dobei  bleiben  wollen.  Und  die- 
ihenen,  die  sich  tleissig  in  actibus  scolasticis  zuvor  geübt  haben,  sollen  assumiret  werden, 
doch  das  dieselbigen  post  magisterium  zwei  ihar  in  der  universitet  allezeit  gewesen  und 
bleiben,  und  also  ieder  sein  biennium  complirt  habe. 

BS  Als  auch  bisher  viel  ubermessiger  unkost  mit  den  essen  und  collation  in  allen 

faculteten  zu  abbnich  aller  faculteten  tisco  geschehen,  ist  vorordent,  das  man  solche  un- 
messige  unkost  abethun  sol  und  die  messigen,  und  sol  in  vesperiis  licentiature  et  colla- 
tione  des  qnodlibets  erstlich  einen  gang  mit  wein  und  hier,  dorauf  confecriones  und  dor- 
nach  ein  transitus  mit  wein,  und  aber  ein  gang  mit  confect  und  zuletzt  ein  gang  mit  hier 

su  zu  beschliessen  gehalten  werden.  Aber  in  aula  und  promotionibus  doctorum,  auch  in 
prandio  Aristotelis  sollen  alleine  funff  gerichte  sampt  dem  pulment  gegeben  werden  und 
zu  gestrengke  über  andern  wein  und  hier  nur  ein  lagel  Malmasier,  und  am  tag  ho  pran- 
dium  Aristotelis  gehalten  wird,  sol  des  abends  kein  eoena,  "sondern  des  andern  tags  mag 
ein  prandium  gehalten  werden  pro  examinatoribus  et  novellis  licentiatis  artium,  alleine 

35  doselbs  rechnung  zu  thun. 

Als  auch  bisher  ein  ieglicher  rector  nach  beschehener  commendation  allen  doctori- 
bus  und  salariaten  hat  ein  essen  geben  müssen,  ist  vorordent,  das  der  rector  hinftirder 
kein  essen  zu  geben  vorptliehtct  Rein  sal ,  sundern  allein  den  consiliarien  so  inn  seinen 
rectorat  gewelet  werden,  mag  er  zu  einem  tische  ein  essen  geben,  doch  nach  der  massen, 

40  wie  droben  in  prandio  Aristotelis  gemacht  und  angezeigt,  es  were  dann,  das  derselbigc 
rector  inn  einen  hühem  graduni  in  einer  facultet  sich  wulte  promuviren  lassen,  als  denn 
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sol  er  nach  den  Statuten  und  gewonhait  derselbigen  facultet  inn  der  er  sich  wil  lassen 
promoviren  ein  essen  geben. 

Der  sich  nun  und  hinfurter  inn  geistlichen  oder  weltlichen  rechten  in  bacca- 
laureum  wil  promoviren  lassen,  sol  pro  tiseo  facultatis  nicht  mehr  denn  funff  gülden  und 
inn  beiden  rechten  zehen  gülden  geben;  so  sollen  auch  die  prandia  moderirt  werden.  ."> 

Es  sollen  auch  aus  allen  ietzlichen  faculteten  einer  nel)en  dem  eltisten  der 
facultet  artium  des  dechants  rechnung  seiner  ausgäbe  hören ,  domit  unnutze  kost  vor- 
hutet  und  verschonet  werde.  Dergleichen  widerumb  in  allen  andem  faculteten  auch  ge- 
halten werden.  Als,  wenn  die  theologi  rechnung  thun  sollen,  vonn  den  andern  faculteten 
allezeit  einer  dobei  sein  soll,  wen  ein  itzliehe  facultet  dorzu  vorordenen  wird.  Desgleichen  10 
in  der  iuristenfacultet  auch  geschehen  sol.  Und  solche  rechnung  sol  geschehen  in  facultate 
artium  binnen  einem  uionden  nach  endung  des  deehanatampt»,  aber  inn  andern  faculteten 
in  canicularibus,  doch  also,  das  der  dechant  welcher  computiren,  sol  den  andern,  die 
darzu  sollen  gefoddert  werden,  acht  tage  zuvor  den  tag  der  rechnung  vorkundigen ,  und 
inn  solcher  rechnung  der  facultet  sol  über  einen  gülden  nicht  vorzert  werden,  ausgc-  15 
schlössen  in  der  facultet  artium,  do  mehr  personen  zugehoren,  domit  über  ein  gut  schogk 
soll  ausgegeben  werden. 

Es  soll  auch  niemand»  zu  quodlibeteni  hinfurter  gewelet  werden,  es  geschehe 
denn  durch  die  salariaten  oder  den  mehreren  theil  derselbigen. 

Es  sollen  auch  nun  hinfurter  ein  iegliche  facultet  zu  der  andern  facultet  tisco  SO 
einen  Schlüssel  haben,  domit  keine  one  die  ander  den  fiscum  offenen  mag. 

Auch  sollen  die  abwesenden  collegiaten  und  salariaten  ad  residentiain  alhier 
zwischen  hier  und  ostern  schirstkommend  revocirt  werden  ire  schulubunge  zu  pflegen 
und  zu  lesen ,  oder  do  sie  das  nit  thun  wurden ,  solche  ire  collegiaturn  aufzulassen  oder 
zu  resigniren. 

Es  soll  auch  niemand»  von  den  salariaten  wegziehen  und  über  vierzehen  tage 
aussenbleiben,  er  habe  dann  des  rectors  und  der  salariaten  oder  des  meisten  thails  er- 
laubnus,  welche  ihnen  auch  nicht  one  redliche  ursach  erleuben  sollen,  es  were  denn,  das 
iemands  derselbigen  salnriaten  durch  uns  erfoddert  wurde,  den  soll  dieser  artigkel  nicht 
binden  und  sollen  ausgeschlossen  sein  die  tag  der  canieularien  und  die  zeit  des  Sterbens.  3u 

Es  soll  auch  kein  doctor,  magister  oder  iemands  anders  vonn  der  universitet 
öffentlich  seine  concuhincii  hei  sich  haben  (»der  über  den  tisch  setzen,  noch  auch  one  alles 
scheuen  offciibarlich  aus  und  eingehen  lassen.  Dardureh  sol  «1er  rector  ein  öffentlich 
mandat  lassen  ausgehen,  das  ein  ieglicher  sub  pena  decem  tlorenoniin  toties  quoties  irre- 
missihiliter  persolvcndorum  halten  solle.  35 

Nachdem  auch  alle  lectioncs  umbsonsten  zu  lesen  und  umh  die  summa  geldes, 
so  vonn  der  facultet  artium  geraicht  ist  worden,  mehr  mugen  l)estellet  werden,  ist  vor- 
ordent,  das  die  magistri  die  collegiaten  sein,  dieselhigen  andere  lectiiui  umbsonsten  lesen 
sollen  in  fat  ultati  sua,  ausgenommen  zwene  collegiaten  im  furstencollegio  die  do  nicht 
haben  corpora  eollegiature.  Auch  sol  ein  conventor  hierinne  ausgeschlossen  sein,  aiü'40 
das  er  inn  seinen  disputationibus  seineu  besten  tleis  anwenden  möge,  l  ud  die  collegiaten 
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und  eonventores  der  bursen  und  eollegien  sollen  bestellen  die  abend  disputationes  und 
latinitatem  in  eollegiis  und  bursis,  das  sie  Heissi};  gehalten  «  erden  und  das  auch  die  eon- 
ventores alle  «rochen  eins  oder  zwies  in  die  disputation  gehen,  registra  und  puneta  lesen 
und  die  penas  und  puneta  fleissig  extorquiren  und  einbringe«  sub  pena  dupli. 

•r>  K«  soll  aueb  ein  ietzlicher  eonventor  eines  ieglichen  eollegien  oder  bursen  an- 

fangs der  mutation  auf  anregung  der  collegintcn  oder  der  Studenten  sieb  erbieten  ge- 
meinen tiseb  zu  bestellen  und  einen  probst  zu  vorordenen  alle  freitag  des  abends  reeb- 
nung  zu  tbun,  ob  ieiuand  von  Studenten  were,  dem  gelilien  wolte  aolchen  gemeinen  tiseb 
zu  besuchen,  das  der  oder  die  den  also  bekommen  und  gehaben  mugen. 

1"  Ks  soll  aueb  binfurder  keiner  zu  einem  collegiaten  gewelet  werden,  er  habe  sieb 

denn  zuvor  eine  gute  zeit  mit  lesen,  resumiren,  exereiren  und  andern  sehulkunsten  iim 
der  universitet  fleissig  geubet  und  erzeiget,  der  aueb  denn  dureh  die  eollegaten  dessclbigen 
eollegien  vonnittelst  irer  aide,  die  sie  zuvor  tbun  sollen,  gewelet  werden  sol. 

Nachdem  auch  keine  ordenung  one  zimlicbe  execution  und  folge  erhalten  mag 

k»  werden,  so  sein  aus  fürstlicher  macht  und  gewalt  vier  executores  aus  den  vier  faculteten 
dermassen  vorordent:  Krstlich  die  vier  dechand  aus  den  vier  faculteten,  als  nemlich  der 
hailigen  schritft,  rechten  und  ertznei  und  facultet  artium.  die  neben  dem  rector  der  uni- 
versitet alle  monat  aufs  wenigste  eins  zusammenkommen  und  sich  vonn  den  gebrechen 
und  unfleis  aller  faculteten  auch  ietzlicher  person  inn  sunderheit  unterreden.  Und  was 
sie  streflieh  betinden  und  besundero  wider  die  iungste  forstliche  reformation  oben  ange- 
zeigt, Rollen  sie  solchs  bei  iren  pflichten,  so  sie  der  universitet  gethan  und  vorwandt, 
solche  bessern  und  emendiren,  auch  denihenen,  deren  unfleis  vormargkt  untersagen  und 
was  sie  befunden  inn  gemein  oder  sunderhait  und  zuforderst  den  unfleis  desjenigen,  der 
sich  nach  irer  erinnerung  nicht  bessern  (Hier  emendiren  wurde,  Sölten  sie  alsdann  solchs 

2;>  dem  rectori  vorkundigen,  der  denn  bei  seiner  pflicht  das  also  binnen  vierzehen  tagen 
dem  landsfursten  angeben  und  vormelden  sol.  Und  so  diese  mutation  oder  ein  halb  ihar 
Vorscheinen  und  ein  ander  rector,  auch  ein  dechant  der  facultet  artium  erwelet  wurde, 
alsdann  sol  derselbige  neue  dechand  und  inn  ietzlicher  facultet  der  der  eltiste  nach  den 
bemelten  dreien  dechanden  dieselbigen  mutation  und  halbes  ihar  executores  und  darzu 

30  bei  iren  pflichten  vorwant  sein ,  wie  oben  angezeiget.  Das  also  nachfolgend  alle  halbe 
ihar  und  mutation  gehalten  sol  werden  und  so  inn  einiger  facultet  keine  person  mehr 
sein  wurde,  so  soll  alsdann  mit  den  dechanden  wider  angehaben  werden,  doch  also,  das 
der  dechant  facultatis  artium  allezeit  dobei  bleiben  soll. 

Zu  Urkunde  und  steter  haltung  aller  obgeschriebenen  puneten  und  artigkel, 

U  haben  wir  Georg  vonn  gots  gnaden  hertzog  zu  Sachsen,  landgrafe  inn  Doringen  und 
marggrafe  zu  .Meissen  unser  secret  zu  ende  dieser  schritt  wissentlich  tbun  drugken. 
Geschehen  und  gegelwn  zu  Leipzig  dinstags  nach  Leonhardi  confessoris  nach  Christi 
unsers  herren  gehurt  tausent  funff  hundert  und  im  andern  ihar. 
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Die  Adistenj'itkulliit  bittet  den  Herzog  Georg  um  Abdellung  rcrachiedener  l'ebelatände  in  den 
l'niversi(ät*einrichtungeit.  [Zwischen  1502  and  1505.] 
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Durchlauchter  hochgeborner  fürst.  Kuemn  fürstlichem]  gnadcnn  sint  unßere 
underthenige ,  gantz  gevlissene ,  willige  dynste  allezeeit  zuvoran  bereydt  Gnediger  füret 
unnd  hcrre.  Nachdeme  c.  f.  g.  wir  nehstvorgangenn  etliche  beschwerunge,  mangell  unnd 
gebrech,  szo  der  facultet  aitiuin  unnd  dereelbenn  eingeleibtcn  gliedernn,  suuderlich  uns  n> 
magistris  allen  semptlieh  begegent  seyn,  schriftlieh  furgetragenn,  daniff  alsdann  e.  f.  g. 
antwerdt  underthenigh  entpfangeo,  dißer  meynung  wolde  e.f.g.  ECU  yrer  zeukunfft  weitre 
underrichtung  von  unns  gegen wertiglich  anneheiuen.  Demenach  haben  wir  auß  ßunder- 
licher  wolmeynung  etliche  artickcll  wy  volgende,  under  vil  andern  die  vornehemesten 
vorzeeichnet ,  darauß  e.  f.  g.  etliche  maße  vormercken  magk,  ab  hey  sulcher  unßer  aller  15 
beschweraoge  gedeyc  unnd  erhohung  e.  f.  g.  univereitedt  lange  ßunder  mergliche  ab- 
bruch  unnd  mynderunge  stehen  muge.  So  sunder  zweyffell  uff  dem  vleiße,  muhe  unnd 
erbeyt  der  magistem  in  artibus  nicht  der  wenigste  teyll  einer  yeden  univereitedt  gelegen 
ist.  Bitten  inn  aller  demut  undertheniglich,  e.  f.  g.  wolde  solche  artickcll  von  uns  inn 
ßunderlicher  wollmeynunge  angezeeiget  inn  ßunderer  gnadeun  annehemen,  bedenckenn  2i) 
unnd  gnediglich  betrachten,  was  guttes  ader  arges,  gedeyc  ader  nachtcill  dißer  e.  f.  g. 
univereitedt  hirauß  kunfftig  ersprießen  unnd  erwachßcn  wurde,  dann  wo  andere  wann 
gedeyc  unnd  nutz  der  univereitedt,  das  gott  nicht  gebe,  sich  hiraus  suchen  wurde  zeu- 
kunfftig,  wollen  e.  f.  g.  wir  hirmit  undertheniglich  wye  wir  zeu  gedeye  der  univereitedt 
pthehtig  zeu  thun  gewarnedt  habenn.  2'» 

Kretlich  sintdemmale  wye  inn  unnßer  schrifft  nehst  angezeeiget  die  eretliche 
fundation  und  stifftunge  dißer  e.  f.  g.  loblichen  univereitedt,  so  durch  die  durchlauchten 
hochgebomen  fursten  e.  f.  g.  voreldern,  den  got  vom  hymmcl  allen  gnade  gnediglich  ge- 
Hchehen,  sunderlich  uff  die  magistros  thuet  lauten  mit  solchen  Worten  wie  nachvolgenn : 

„Volumus')  et  ordinamus  quod  in  collegio  maiori  sint  duodeeiin  magistri,  de  qua-  3u 
übet  natione  tres,  quorum  quilibet  pro  sallario  habebit  triginta  florenos  annuatim.  Inter 
quos  debet  esse  unus  magister  saere  theologic,  qui  ultra  predictam  suminam  habebit 
triginta  Horenos  omni  anno,  et  sie  predicti  magistri  in  tota  summa  trecentos  nonaginta 
tlorcnns  habebunt  Item  volumus  quod  in  collegio  minori  (quod  iam  est  collegium  prin- 
eipis)  sint  Odo  magistri,  de  qualibet  natione  duo,  quorum  quilibet  pro  sallario  annuatim  x> 
habebit  duodeeim  rlorenos.'' 

Welche  fumlation  ane  zweitfcll  bißher  vor  gut  angesehen,  itzt  zeur  zeeit  gantz 
gewandeldt,  so  under  allen  collegiaten  nicht  mehr  dann  ein  eynicher  magister  ist,  die 
andern  alle  doetores  ader  licentiati  werden,  dadurch  wir  kuntftiger  aller  hotfnung  unnd 

tat.  <■>  «  Mi  -j. 
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alle»  tröste»  an  solche  collegiaturn  zeu  kommen  entsatzt,  dadurch  dann  vi]  aus  unßerm 
luitteil  mochten  bewegt  werden  sich  anderswo  zeu  bewerben  unnd  hin  andere  neue  uni- 
versitedten  abzcuwenden,  wie  dann  liereidt  teglieh  dye  täglichen  maxister  angcredt  seyn 
unnd  nach  angezcogen  werdcnn,  welch»  dann  kunfftig  zeu  ßnnderlichein  schimpfte  auch 

5  nicht  ßunder  merglichen  schaden  dißer  e.  f.  g.  loblichen  universitedt  ergehen  mochte. 

Zum  andern  auch  ßo  euer  f.  g.  inn  iungst  gethaner  fnrstlichcnn  ordenung  unnd 
reformation  dißer  universitedt  ßunderlichen  gnedigen  trost  unnd  hoffnunge  gegeben  den- 
ihenigen  üo  sich  vre»  möglichen  vleißes  inn  dißer  universitedt  geubet,  ader  auch  kunfttig 
üben  wurden  inn  schulkunsten  mit  solchen  worten : 

10  „Ks  soll  auch  hinfiirder  keiner  zeu  einen  collegiaten  erweldt  werden,  er  habe  sich 

denne  zuvor  eine  gutte  zeeit  mit  leßen,  resumirn,  exercirn  unnd  andern  schulkunsten  inn 
der  universitedt  vleisaig  geuliet  unnd  erzeeiget,  der  auch  dann  durch  die  collegiaten  des- 
selben collegen  vormittels  yrer  eyde,  die  sie  zuvor  thuen  sollenn,  geweledt  werden  soll." 
Solche  trost  unnd  hoffnunge  vü  aus  uns  magistris  zeu  vleissigcni  leßen  unnd 

15  exercirn,  auch  ubunge  ander  schulkunste  zeu  thuenn  furder  dann  vorhin  geschehen ,  ge- 
reitzet  unnd  bißher  dorbey  behaldenn.  Ist  doch  uns  allen  »teder  gemelter  e.  f.  g.  refor- 
mation weniger  dan  ye  vorhin  nutz  ader  froinen  doranß  entsprossen,  hirinn  dann  wir 
beyn  unns  mergliehe  beschweninge  fülenn. 

E.  f.  g.  wolde  auch  gnediglich  betrachten  unnd  sich  gruntlich  erkundenn  waße 

äj  vleiß  itzt  zeur  zeeit  von  den  magistris  unnd  lectoribus  furgewendt,  mehr  dann  vormals 
ye  geschehen,  auch  wie  gar  geringe  ßolde  unnd  stipendia  solcher  yrer  muhe  und  vleiße 
ungenissc  sie  derhalben  entpfohen,  so  die  groste  und  swereste  leetion  ein  iar  nicht  mehr 
dann  x.\  gülden  soldts  habe,  die  andern  xvm,  xvi  ader  auch  xn  gülden;  walk'  nutz  den 
lectorbus  hiraus  erwaehße,  mag  e.  f.  g.  abnehemen.    Wo  nue  die  lectore»  unnd  magistri 

U  auch  dißer  hoffnunge  veraer  zeu  kommen  sohlen  entsatzt  seyn,  mochte  liinfur  aller  vleiß 
unnd  schulubunge  von  ynen  nachgelaßenn,  dadurch  dan  e.  f.  g.  lobliche  unnd  bißher 
weit  berumbte  universitedt  inn  unvorwindtliche  mynderunge  unnd  schaden  vallen  würde, 
suitdeminale  der  greste  unnd  meiste  teyll  der  Studenten  in  artibus  studiren  unnd  yn 
andem  faculteten  wenigk  gegen  den  artisten  zeu  rechenn. 

3o  Es  ist  auch  vermutlich  unnd  zeu  beßorgen,  wo  e.  f.  g.  nicht  andere  weiße  er- 

dencken  wurde,  das  zeukunfftig  keyn  magister  zeu  collegiaten  erweldt  wurde  der  Ur- 
sachen, ßo  alle  collegiaten  wie  itzunnd,  außgenommen  ein  eynieher,  doctores  sein  wurden, 
werdenn  dieselbenn  umb  gunst,  gemeinschafft  unnd  freuntschafft  ßo  sye  undereynander 
vonvandt  mehr  geneigt  andere  doctores  zeu  sich  zeu  welen,  dann  schlechte  magistros, 

35  welche  dann  uns  allen  nicht  alleine  zeu  schaden,  ßunder  auch  zeu  schimpfte  unnd  vor- 
smehunge  gedeyen  wurde  unnd  alßo  große  beschweninge  zeufugen. 

Nachdeme  auch  e.  f.  g.  auß  iungst  gethaner  fürstliche  reformation  zewu  colle- 
giaturen  im  großen  collegio  den  iuristen  geevgeut.  wo  nu  dasselbige  alßo  vorvolgen 
ßolde,  wurde  in  kurtzen  zeeiten  mergliche  ungleichheyt  der  nation  unnd  vier  landtart, 

4o  damff  dann  diße  e.  f.  g.  universitedt  ßunderlich  unnd  löblich  gestifft  unnd  fundirt,  er- 
wachßenn,  solcher  moßc  das  kutzlich  inn  einer  nation  ader  landtart  alleine  eyn  collcgiat 
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ader  auch  keiner  gefundenn  wurde.  Als  nemlich  inn  collegio  maiori  ist  von  der  lieyeri- 
Hchen  landart  itzt  zeur  zeeit  nicht  melir  wan  eynn  einicher,  der  do  von  wegen  der  nation 
als  ein  Beyer  geweledt,  die  andern  derselbigen  nation  seyn  inn  das  gemelte  collegium 
als  medici  geweh  t,  nemlich  doctor  Lantzherg,  ader  hahen  eine  umbgehende  collegiatur 
dy  man  tornatilcm  nennet,  dorinne  nicht  angesehen  wirdt  die  nation  ader  landart  ßnnder  5 
vorteilet  von n  einer  nation  uff  die  ander.  Solde  im  solchs  alles  zeuruek  geschlagen  wer- 
den, were  das  Wunderlich  widder  die  erstliche  dißer  e.  f.  g.  universitedt  ausßatzung  unnd 
tuiidation  der  vier  nation  unnd  landart  ßunderlich ,  welche  denn  clerlich  aulidruckt,  wye 
im  großen  collegio  drey  unnd  ym  cleyn  collegio,  itzunde  das  furstcncollegium  genant, 
zwene  majristri  von  einer  veden  landart  ader  nation  sein  sollenn.  10 

Dornach  überlang  ßintdcmmall  die  medici  Üunderlich  nicht  waren  vorsorget  sint 
denselbitren  zewu  collcjriatureii  im  großem)  collesrio  geevjrent,  unnd  uff  das  daraus  nicht 
wurde  ungleiehevt  der  nation  (welche  denn  von  anbegynn  der  stifftunge  dißer  e.  f.  g. 
universitedt  allewege  geniydenn)  durch  gemeyne  bewilligung  der  gantzen  universitedt  mit 
vorgehalten  zeeitlichen  rathe  unnd  betracht  sein  vorordent  zewu  toruatiles  ader  umbgehen-  ir> 
den  collegiaturn  im  großen  collegio,  alleyne  dye  ungleycheyt  der  nation  zeu  vonneyden. 

Demnach  ist  allenthalben  bißher  gehalden,  das  allewege  uffs  wenigste  zewene 
liiajristri  auß  itzliclier  landart  im  großen  collegio  irewest  sevn  und  bev  wevlen  drev  mit 
den  umbgeheiiden  collegiatani,  unnd  alßo  ist  doctor  Wympina  der  dritte  Havarus  unnd 
doctor  Conitz'  l  der  dritte  Polonus  inn  das  große  collegium  erwelet  durch  die  tornatiles  80 
ader  umbgeheiiden  collegiaturenn.  unnd  im  zeur  zeeit  nach  yrem  tode,  den  got  lange 
wende,  nachvolgeten  die  Meisnische  unnd  Saxische  landart:  wo  nu  das  zeuruck  ge- 
schlagen wurde,  dadurch  inn  kortz  groß  ungleich  der  nation  unnd  entlich  hiraus  manch- 
feldige  zwitracht  und  Unwillen  der  nation  unnd  der  magistem  undereinander  erwachßen, 
das  e.  f.  g.  wir  ßunderlich  als  ein  unvorwindtlichen  schallen  dißer  e.  g.  universitedt  zeu  25 
betrachten  unnd  gnediglich  zeu  erkennen  gebenn,  wye  dann  das  auch  uns  allen  entlich 
zeu  merglieheni  abbrach  und  nachteyll  gedeyenn  weide. 

Das  aber  e.  f.  g.  vormerken  magk  wie  höchlich  inn  anfenglicher  stifftunge  dißer 
e.  f.  g.  universitedt  die  gleichheit  der  nation  inn  allen  zeugengen  unnd  emolimenten  ader 
nutzungen  merglich  angesehen  unnd  zeu  merglichen  gedeye  der  universitedt  furderlich  BD 
betracht ,  haben  e.  f.  g.  wir  hiran  gesetzt  die  wort  der  ersten  stifftung  unnd  fundation 
unnd  lauten  alßo  wie  volgendt: 

„Item  ordinavimus  et  ordinamus,  quod  qnatuor  nariones  in  consiliis  universitatia  et 
examinibus  t'acultatis  artium,  in  emoliinentis  ceterisque  dispositionibus  in  dicta  umvereitate 
hal)endis  et  faciendis  per  omnia  sint  equales."  85 

Hirauß  ist  abzeunehemen  wie  e.  f.  g.  vortarn  got  seligen  allenthalben  gewoldt 
die  gleicheit  der  der  nation'  ader  lantdart  unib  eintrechtickeyt  fride  unnd  ßunderlich  ge- 
deye der  gantzen  universitedt,  dann  ßo  die  zeugenge  unnd  nutzungen  der  universitedt 
widder  alt  herkommen  ungleich  geteyldt,  ist  nicht  möglich  das  freuntschafft,  welche  dann 
inn  vorgleiehunge  stehet  langt;  weren  möge.  4o 

226.  b)  Afarti»  F,*rmwm  au,  Omüz. 
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Ks  werden  aueh  dieihenigen  ßo  anderßwo  doetores  gewordenn  wind  promovirdt 
zeu  collegiaten  unnd  sallariaten  geweldt  unnd  denjenigen  ßo  »ich  lange  zceit  inn  dißer 
hoen  schulen  inn  schulkunsten  vleissig  geübet  vorgezcogen,  das  auch  die  gegenwertigkeit 
unnd  gethaner  vleis  inn  dißer  univcrsitedt  uns  magistris  nicht  alleine  nicht  furtreglich, 

5  ßunder  mehr  schedelieh  unnd  unfruchtbar  seye.  L'nnd  ßo  inn  welischen  landen  ader 
anderswo  das  doctorat  vil  leichter  dan  in  diüer  universitedt  zeu  bekommen  ist,  werden 
die  promotiones  dadurch  alhir  voracht,  ßo  kein  t'urtragk  daran  den  unßern  geschieht,  ab 
hie  ader  anderswo  promotiones  genommen  werden,  unnd  dieihenigen  ßo  anderwegen  pro- 
movirdt, werden  denselbigen  yren  gleichen  darnach,  die  auch  ausserhalb  e.  f.  g.  univer- 

10  sitedt  promovirdt,  nicht  geneigt  unnd  welen  lieber  dieselben  zeu  sich  zeu  collegiaten: 
damit  müssen  wir  magistri  dißer  universitedt  dahindeun  bleiben  unnd  werden  alßo  vor- 
schmehet  unnd  voraeht 

Ks  werden  aueh  durch  e.  f.  g.  die  collegiaten  in  yrer  wall  durch  schriffte  ader 
bethe  vorhindert,  ßo  vor  etliche  dieselbigen  zeu  welen  geschehen  vorhindetl,  unnd  das 
15  nicht  zeu  wenigem  nachteyle  derihenigen,  die  sieh  allezceit  inn  dißer  universitedt  mit 
sehulkunstenn  vleissig  geubet.  Werden  auch  kegen  e.  f.  g.  zeu  zeeiten  dieihenigen  vor- 
bethen  unnd  angegeben,  die  do  woll  yrc  gleichen  inn  dißer  universitedt  unnd  bev  weilen 
vil  boß  geselückte  haben  mochten  unnd  alßo  dieselbigen  die  vil  mehr  ubnng  und  vleis 
gethann  vorsehlagen,  voracht  unnd  hindann  gesatzt. 

2i»  Ks  seyn  auch  vil  auß  den  collegiaten  abweßende  unnd  absentes  unnd  werden 

mit  ernste  nach  laut  e.  f.  g.  hingst  gethaner  reformation  nicht  revoeirdt  unnd  vorbindem 
alßo  dieihenigen,  die  woll  nutz  unnd  frommen  schaffen  mochten  inn  e.  f.  g.  univer- 
sitedt unnd  nehemen  alßo  den  nutz  und  lohen,  den  billicher  dieihenigen  ßo  allezceit 
vleissig  gewest  haben  sohlen  n. 

2fi  Were  aueh  von  noten  das  dieihenigen  ßo  allezceit  gegenwertig  unnd  inn  der 

universitedt  gewest  unnd  sich  vleissig  geubet  mit  leßen,  exercirn,  resumim  unnd  andern 
schulubungenn  forderlich  vor  andern  vorsehen  wurden;  dann  wo  das  nicht  geschehen 
wurde,  mochte  aller  gethaner  vleis  abuehemen  unnd  nach  bleiben,  das  denn  aber  wie 
e.  f.  g.  gnediglich  magk  abnehemen  nicht  wenig  vall  unnd  abbrach  dißer  universitedt 

*►  zeukunffrig  mochte  zeubringen.  So  aueh  ein  collegiat  Boll  geweledt  werden,  magk 
seiden  ane  große  unnd  mergliehe  goben  unnd  geschencke  nach  gemeyner  rede  unnd 
laudtendem  geruehte  geschehen,  alßo  das  gunst  und  fixuintsehafft  nicht  angesehen  den 
gehabte  muhe  unnd  vieiß,  dadurch  dann  die  armen  ßo  aueh  zeu  zeeiten  wol  tugelich 
unnd  vordynt  derhalben  schwerlich  darzcu  kommen  mögen ,  ßunder  alßo  hindann  ge- 

x>  satzt  werdenn. 

Ks  werden  auch  au  Ii  hingst  gethaner  e.  f.  g.  refonnationn  uns  magistris  durch 
denn  gemeinen  tisch  so  inn  collegien  gehalden  die  domicellen  entzcogen,  da  von  sich 
vorhin  vil  auß  unßenn  mittel  unnd  arme  magistri  furderlicb  generedt  haben  unnd  alßo 
erwachsen  sein.   Auch  werden  uns  magistris  die  domicellen  von  den  collegiaten  unnd 
to  doctoribus  entzcogen,  welche  dann  itzundt  widder  e.  f.  g.  reformation  domicellen  unnd 
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eoinmensales  halden  utiiid  den  genieß  von  denselbigen  nnnd  den  promovenden  unns 
magistris  entzeihen. 

Auch  stehen  vill  gesellen  beynn  burgern  inn  der  stadt  unnd  bey  den  hautwergs- 
leuten,  dadurch  dann  ungezeogen  unnd  alßo  vom  studio,  disputationibus*  latinitate  unnd 
guten  sytten  abgewendt  unnd  alßo  dann  auch  die  andern  unnd  froinen  geßellen  durch  5 
diesdbigen  vorfurdt.  Als«»  auch  den  genieß,  ßo  etwann  die  magistri  vonn  domicellen 
unnd  commensalibus  gehabt,  neheinen  die  burger  unnd  hantwergaleuthe  in  der  Stadt  uns 
allen  ecu  nachteill  unnd  abbrach. 

Durchlauchter  hochgeborner  fürst.  Ist  auch  an  e.  f.  g  unßere  underthenige 
vlcißige  demutige  bethe,  dyeweile  yn  dißer  e.  f.  g.  universitedt  ßunder  zweifFell  vil  10 
gelarte,  redliche  niagistri  erfunden  werden  unnd  inn  villen  kunsteu  erfaren,  e.  f.  g.  wolde 
auß  angeborner  gutlickeyt  gnediglich  den  sohlt  ßo  e.  f.  g.  fretnbden  unnd  denihenigen 
ßo  nicht  magistri  seyndt  und  anderswo  herkommen  geben  lest,  den  magistris  e.  f.  g.  zeu- 
wenden,  denihenigen  ßo  inn  dißer  e.  f.  g.  universitedt  stchn  lange  zeeit  unnd  manchfeldig 
geubet  unnd  ire  habe  unnd  gutter  dorinne  vil  iar  lang  merglich  vortzeredt  15 

Auß  dem  allen  unnd  viel  andern  magk  e.  f.  g.  gnediglich  ermeßen  unnd  ab- 
nehemen,  \vy  manchfcldige  groß  abbrach  und  beschwerung  uns  allen  inn  diesen  und 
vill  andern  artiekeln  erwachßen  wirdt,  welche  dann  wir  inn  ßunder  glitt  unnd  wol- 
meynung  hinnit  e.  f.  g.  geben  inn  gnaden  zeu  betrachten  unnd  gnediglich  zeu  bedencken 
wes  Schadens,  nachteil,  abbruch  ader  mynderunge  e.  f.  g.  universitedt  derhalben  kunfftig  ao 
leyden  mochte,  inn  aller  underthenigkeit  demutig  vleissig  bittende,  c.  f.  g.  wolde  mit 
gnedigem  zeevtigen  rathe  solchs  inn  l>edencken  unnd  betracht  nehemen  unnd  unns  allen 
zeu  gurte  und  gnediger  hanthabung  schütz  unnd  furderung  gnediglich  annehemen  unnd 
bestimmen,  was  sich  dißer  e.  f.  g.  löblichen  universitedt  zeu  gedeye,  erhebung  unnd  fur- 
trag im  besten  schicken  wolde,  auch  uff  gnedige  mitteil,  wege  unnd  weiße  dencken ,  da-  as 
durch  wir  auch  etlicher  maße  zeu  zeeiten  mochten  versehen  werden  unnd  aller  unßer 
trostes  unnd  hoffnunge  nicht  entsatz.  Dan  wo  wir  keine  hoffnunge  wüsten  ader  kunfftig 
warten  solden  inn  dißer  e.  f.  g.  universitedt,  wurden  vil  aus  unßerra  mittel  genotiget  und 
verursacht  sich  ahzcu wenden  unnd  anderswo  zeu  bewerben,  und  das  nicht  sunder 
merglichen  schaden,  abbrach  unnd  schirapffe  dißer  hoen  schulen.  Das  c.  f.  g.  wir  hirmit  30 
unßern  pflichten  nach  als  dieihenigen  die  allen  höchsten  gedeye  dißer  universitedt  gerne 
segen  geben  zeum  besten  inn  gnaden  zeu  erkennen,  unnd  wollen  e.  f.  g.  hirmit  vor  ver- 
mutlichen schaden,  den  got  wende,  erinnert  haben.  Dann  e.  f.  g.  inn  dißem  unnd  allem 
andern  wie  uns  möglich  gehorsam  lieh  zeu  dyenen  unnd  e.  f.  g.  schaden  zeu  bewaren, 
seyn  wir  inn  aller  demut  undertheniglich  Ix'rcidt  unnd  alle  unßers  vormogens  geflissenn.  35 
Geschrieben  under  unßers  decanats  insiegell. 

K.  f.  g.  underthenige  capplan  unnd  diener,  dechant  unnd  alle  magistri  inn  unnd 
außerhalb  des  raths  der  facultedt  artium  e,  f.  g.  hoen  schulen  zeu  Leyptzk. 
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227. 

Bericht  worin  einige  Beschwerden  der  Artistenfakultät  über  die  theologische  Fakultät  vorgetragen 
verde».  [Zwilchen  1502  und  1537.] 

H'hrhr.:  •  ......       Haupt  l>re$tlen,  Universität.  Rath»  um!  muten  Händel  tffit — tt>?7  fee.  tOSSS  f'ol.  /.?. 

D  Gestrengen,  ehrenvesten,  grosmechtige  herren.  Disse  hyrnach  gesehribben  artikel 

vormclten  die  gebrechen  der  facultet  artium  dye  sye  batt  widder  iungste  contirmatinn, 
durch  den  achtparen  unnd  wirdigen  ern  doetorn  lohanncm  Haynis  Je.")  außgericht. 

Am  ersten  der  wale  halbin  so  dye  magistri  der  leetion  in  gnanter  facultet  macht 
liaben  aus  iungster  fürstlicher  reformacion  ingegebin  zu  welen,  welcher  electionem  dye 

io  hern  doctores  der  heyligen  schrifTt  sich  aus  krafft  itzt  bemelter  eontinnation  unterzeyhen 
unnd  de  facto  unterzeogen  habin,  aus  welchir  vyl  unwyllens  zuschin  gnanten  hern  doctori- 
bus  unnd  den  magisfris  in  unnd  ans  der  facultet  entspringt  unnd  zu  besorgen  nach  mehir 
unwyll  ensthen  mucht,  dyeweyl  offtgemelt  conlirmation  meldet  das  sulch  geldt,  als  nem- 
lich  hundert  gülden  ierlichs  zeyns  der  facultet  artium  zugeygent  unnd  solten  doch  der 

15  administrationem  als  zum  rechten  unbeqwem  leudt  dy  zu  selbins  nicht  mochten  vorstan 
beraubt  sein,  im  zu  merglichem  vorsehlimmerung  unnd  hoen,  vorhoffen  unnd  getrauwen, 
unnßir  g.  h.  wirt  zu  dy  saeh  sehyn,  das  solchs  unbilichs  vomemen  abgestellet 
mocht  werden. 

Zum  andirn  seyn  Rie  beswerdt  der  licenciaten  halben  so  sie  geweit  soltin  werden 
2o  zu  den  leetion  dye  der  facultet  artium  zu  leßen  zusthen,  den  von  aml>egynnen  dysser 
'loblichin  universitet  bysher  alzeit  gebaltin :  Szo  einer  liceneiam  hat  genommen ,  yst  her 
eyner  hoer  facultet  incorporert  unnd  also  facultiartium  nicht  mehir  underthan,  dyweyl 
dan  der  teehent  allein  magistris  facultartium  hatt  zu  gebiten;  wurde  alsdan  szo  eyner 
strefflich  in  seynen  leßen  befunden,  hedt  gnanter  teehent  kein  macht,  dyeweyl  her  im 
25  nyt  untirworffen  wer  solehin  untleis  zu  straffen.  Auch  wurden  sie  schir  irea  ampts 
hallen,  dyeweyl  sy  prister  syndt,  sollichir  leetion  zu  vorhindert,  den  auch  sye  vyl  festa 
collegii  halten,  welche  in  unnßir  facultet  gentzlich  syndt  abgethan.  Auff  das  nu  Boichs 
in  der  gudt  mocht  vorkommen  werden ,  gibt  gnante  facultet  eure  gestrenkeit  solche  an- 
gezeeigt  gebrechen  zum  besten  zu  erkennen. 


au  228. 

Gemeine  Beschwerden  (aller  Fakultäten)  an  Herzog  Georg  gerichtet,  worin  nachgesucht  wird,  den 
Stvdentett  diu  Wohnen  in  Häiuiern  der  Bürger  und  da»  Tragen  von  Waffen  zu  untersagen,  ferner 
die  Itcsowlcre  Stitarirung  den  Rektors  lietreffend.  [Zwischen  1502  und  1537.] 

/««•Ar..  M»Hvyrf  Ifaupttaerimrtsw  lhr»le,>,  f,,wr,,it,a.  It„th,  uml  awlere  fUhtM  M//7-/.M7  loc.  tOSVJ  f.d.  28. 

35  227.  a)  Jnhaimt*  Henniiß  im*  Unißenhayn. 

COD.  DIPL.  MI.  II.  II  W 
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(icmeyne  articel. 

Dieweyl  g.  Ii.  und  fürst  glaybwirdigk  erfunden  wirt  das  strefliche  leben  unser 
«tudenten,  dy  do  weh  in  der  burger  heuser  von  aller  gehorsam,  gemeinschafft  der 
magister  und  preeeptores  entprechenn  und  manigfeldige  unfug,  dieweyl  sie  nicht  ver- 
schlossen, erbüren,  die  zu  verkumen  wer  von  nö'ten,  das  mein  g.  h.  ernstlich  mit  eim  5 
erbarnn  ratb  vorsehatft.  iren  burgern  bei  10  fl.  buW  zu  verbiten  keynen  Studenten  ane 
(Ks  reetors  erlaubung  unnd  gunst  bey  sich  zu  behausenn,  ausgeschlossen  namhaffrig  adel 
unnd  herschafft.  Unnd  wurde  das  Statut  der  universitet  „de  Stancia"')  ernstlich  gehaltin, 
daraus  grub  nutz,  mercklieh  des  gehorsam*  unnd  guter  kunst  gedey  und  der  sittenn 
melicrung  erwuchIL  Und  woe  sollichs  von  eim  rath  nochlessigk  wurde  gehaltenn,  wolle  10 
e.  f.  g.  dieselb  straffunge  seyner  kainer  verhaldin  habenn. 

Manchfeldige  todschleg,  aufruer  zu  vermeydenn  unnd  fride  zu  erhaldenn,  wirt 
trostlich  erfunden,  so  die  burger  und  Studenten  zugleich  an  underscheyd  alle  gewer 
ablegeten,  bey  harte  straffunge  auff  beyden  teylen  verboteil.  Auch  wirt  der  universitet 
zu  großem  nachteyle  und  zweylaufftickeyt  vergunt,  das  ire  namhafftige  gelidmas  in  den  15 
offenberlichen  der  universitet  Versandung,  consiliis  und  acribus  nicht  erscheynen,  sunder 
zu  der  collegiaturen  Vergebung  allein  sich  erfunden,  von  allen  andern  geschefft  der  uni- 
versitet und  schulubunge  abgesundert  und  der  Stadt  mit  irer  und  der  universitet  handlung 
durch  eyde  vorhafft  unnd  bestrickt,  welche  billich  der  universitet  einkunnnen  soldenn 
beraubet  sein.  20 

Dieweyl  der  rector  durch  manigfeldige  schuldt,  hader,  sachenn  und  ander  bey- 
stendige  der  universitet  geschefft  von  der  notturftigen  seyn  undertenigen  stroffunge  und 
der  reformatio!]  und  Statut  erbaldung  wirt  verbindert  und  in  der  verkürzten  seynes 
magistratus  zevt  keine  sach  zu  der  schneller  besserunge  angefangen  ausfuren  magk, 
wurde  das  furkomenn,  so  er  ein  iar  seynes  aniacbts  pfleget,  aber  der  aide  rector  als  25 
strefHicbcr  Schüller  des  rectoris  wegen  den  undertenigen  richter  wurde  dem  neuen 
rectori  zugeygent.  autt  welches  bevelh  die  notturftigen  Statuten  mit  der  pe>ne  erforde- 
runge  exe<inirt  unnd  practiciret,  solide  der  dritte  teyll  der  peyne  im  zustendigk  dein  und 
der  rector,  wo  er  nit  ein  collegiat  aber  salariat  wer,  einem  andenn  salariateu  gleych 
zinse  auff  diss  halbe  iar  tcylhafftig  werde.  N 

Auch  aller  g.  b.  zu  euer  reformatio!)  enthaldung  kan  nichts  formlichers  meynes 
bedunckes  erfunden  werden,  dan  letzte  artickell  e.  f.  g.  reformatio!)  für  sechzehen  iaren 
geschehen,  der  gantz  nutzparlieh,  furmlich  und  fruchticklich  gesatzt. 

Diss  uberantwurdt  ich  e.  f.  g.  mit  vorgeschehener  unnd  angestellter  protestation. 


HS.  u)  .V.  Xm  ,„  l  i .  Stal,rir>,>nh  h,  r  19. 
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229. 

Memorial  der  Artiiäeujitkxdtiit  an  Herzog  (ieory,  worin  gegen  die  dem  Vernehmen  tuieh 
btmidoßnc  Entsetzung  der  Collegiaten  und  Senioren  im  eollegio  Jaetdtoti«  artium  Vorstellungen 
gemacht  werden.  [Zwischen  1502  n.  1537.] 

ä         lt-U.hr.:  C.,,uept  Hau/^mUm.ehw  Lmeeräitl,  llrtk»  und  wvler,  IhimM  Ml—I.W  Im:  W.i.fJ  f.4.  HU. 

Durchlauchter  hochgeborner  furste,  genedigster  herre.  Unsere  gantz  willige 
underthenige  dinste  sint  e.  f.  g.  allezceit  zenvorn.  (ienediger  fürst  unde  herre.  Wir 
haben  vorstanden  wie  von  etzlichen  ingeleget  und  vor  guth  angegeben ,  das  collegiaten 
unde  seniores  so  in  consilio  faeultatis  areium  sint  durch  kegenweitige  reformacion  solden 

io  entsetzet  unde  dorvon  aussgeschlossen  werdenn,  welch«  sunder  zweiffel  zu  abbruch  unde 
schaden  der  universitet  gedeyen  wurde,  angesehen  das  Studenten  die  in  artibus  studiren 
gemeiniglich  eollegia  inwonen  unde  promociones  zu  nehmen  gedencken  unde  forcht 
halben  der  collegiaten  die  faeultisten  sint,  erlieh,  zeindich  unde  fridessam  in  collegiis 
leben.    Szo  nu  collegiaten  nicht  faeultisten  weren,  wurde  forcht  undergehen  unde 

U  ungehorsam,  zwitracht  unde  andere  beswening  ervolgen,  auch  nochdeme  unde  als  die 
collegiaten  der  universitet  festiglich  vorbunden,  frommen  der  facultet  die  der  groste  teyll 
der  universitet  ist,  vorschaffen,  fordern  unde  erhalden,  welch»  andere  magistri  die  zen 
bleihen  entlich  nicht  gedencken ,  sunder  itzundt  alhyr  über  eine  kurtze  zeeit  anderswo 
sint,  wenig  achtem).    Man  wurde  auch  kurtzlich  befynden  wie  die  guttere  unnde 

'Ai  inkommen  der  facultet  stehen  unde  bleiben  wurden,  szo  alleine  magistri  mobiles  die  in 
der  universitet  unbestendig  dorinne  sein  wurden  auch  collegiati  die  do  magistri  sint 
unde  gethan  haben  was  zeu  thuen  geboret;  sint  in  facultate  stets  von  erstlieher  fundacion 
als  seulen  und  gruntfest  gewesen;  szo  man  die  hinweg  nehme,  wirde  ein  fall  unde 
vorstorung  ervolgen ,  dan  sie  sint  seniores  die  lange  zeeit  in  universitate  gestanden  auch 

25  bleiben,  die  do  ordinaciones,  consuetudines  unde  Statut  wissen ,  auch  auetoritatem  haben. 
Szo  nu  die  alden  hinweg  genommen  werden,  ab  ein  gutter  rath  bleiben  wht,  gebe  wir 
e.  f.  g.  gnediglich  zeu  bedenckenn.  Ks  ist  auch  nicht  nutzlich  das  pastores  ausgeschlossen 
unde  alleine  mercenarii  vorstehen,  es  mögen  auch  nicht  alle  collegiaten  die  do  magistri 
sint  doctores  werden,  es  ist  auch  universitati  nicht  nutzlich  unde  fromlich,  dan  besser 

3u  ist  das  geschickte  magistri  in  philosophia  unde  artibus  sint  dan  vyle  doctores,  nochdeme 
aftes  e.  f.  g.  universitet  auff  mehste  erhalden.  Es  sint  auch  goth  lob  gnugsam  doctores; 
solden  sie  nu  der  facultet  entsetzet  sein,  weren  sie  in  keiner  facultet  ader  musten  mit 
hoen  unnd  spoth  widdemmb  iuniores  magistri  werden,  derhall>en  sie  von  Studenten  vor- 
achtet, mit  lesen  und  resurairen  wenig  frucht  unde  frommen  schaffen  wurden.  Bitten 

35  derhalben  undertheniglich,  e.  f.  g.  wolle  dieße  und  vyle  andere  Ursachen  genediglich 
betrachten  und  sich  von  den  die  universitatis  consuetudines  unde  lauff  wissen  erkundigenn 
und  uns  bei  deine  das  unsere  vorfaren  bisher  vonn  erstlieher  fundacion  gehabt  zu  gedeye 
der  collegien  und  noehvolgende  der  universitet  Ideiben  lossen,  angesehen  das  wir,  als 
wir  gentzlich  vorhoffen  uns  als  fromme  leuthe  gehalden  und  sunsten  alle  magistri  die  do 
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eompliit,  nochdeme  die  gewisse  zcall  abegethan,  sampt  senioribus  die  do  Statut  unde 
consuetudines  wissen ,  ad  facultatem  susten  kommen  mögen.  Das  wolle  wir  umb  e.  f.  g. 
underteniglicb  stets  beflissen  sein  zu  vordienen. 

E.  f.  g.  willige  diener  magister  Heinricus  Greve,  magister  Gregoriüs  Könitz*), 
magister  Nicolaus  Konnngeshovenb),  magister  Wulffgangus  Cubito''),  magister  Sebastianus  5 
Mucher1),  magister  Paulus  Thum. 

230. 

Vorhaltung  der  forstlichen   Cbmmtssarien  an  die  gesummte  Universität  auf  des  Stfultraths  zit 
Leipzig  Beschwerde  ülxr  die  von  den  Studenten  angestifteten  Händel  und  Schlägereien. 

[Zwuchen  1502  und  1587.]  10 

/««•Ar.:  Qmnfk  thupIMaafanhie  l*rf*icn,  Inicermtät .  Raths  uwl  a,vle,e  lltovkl  1307-1337  loc.  10S.V1 
fot.  432—433. 

Der  durchlauchtige  hochgeborne  furste  und  herr,  herr  Georg  herzöge  zu 
Sachsen  2c.  had  dem  rectori  befolen  alle  glider  dissir  loblichen  universitet  zu  vor- 
sammeln und  dem  rentmeister  und  mir  befolen  und  zu  denselbten  zu  fugen  und  15 
seiner  ff.  g.  bedencken  zu  eruffen,  die  wir  bitten  alzo  gunstig  zu  hören.   Und  ist  die 
meinung,  sein  ff.  g.  wissen,  das  seiner  ff.  g.  vorfarn  disse  lobüehe  universitet  nffgericht 
und  mit  mergklichen  renten  dotirt,  als  auch  bey  seiner  ff.  g.  gezeiten  dieselbte  universitet 
nicht  wenig,  sunder  hochlichen  an  renten  und  gebenden  gebessert,  welches  alles  der- 
halben  bescheen,  das  ire  ff.  g.  und  ire  nachkommen  von  disser  loblichen  universitet  er  20 
und  nutz  gewertig  sein  solten.   Es  ist  aber  von  einem  erbar  rath  disser  Stadt  in  kurtz 
vorschinen  tagen  beswerlich  vorgetragen,  wy  mancherley  und  vil  von  den  glidern  der 
universitet  alhir  vorgenommen,  die  grosse  vorsammelung  machen,  ungestüm  geschrey 
und  werg  füren,  wie  die  einwoner  ihn  nicht  entwichen,  das  sie  schaden  von  ihn  entphaen 
mochten ,  auch  ane  das  die  leute  derniddendugcn  und  vorwunten ,  und  so  die  burger  und  *-';> 
kouffleute  uff  den  slitten  füren,  widder  iren  willen  uff  den  slitten  setzten,  alles  zu  gezangk 
und  uffrur,  das  sie  befarten  der  kouffman,  hendeler  mid  liandwergsman,  der  stad  zu 
grosem  schaden,  sich  von  hynnen  begeben  wurde,  welchs  sein  ff.  g.  nicht  gerne  gehört 
Nachdem  seiner  ff.  g.  an  disser  stad  nicht  wenig  gelegen  und  alzo  von  der  universitet 
meher  schaden  dan  ere  dadurch  gewertig  were,  hat  seine  ff.  g.  uns  befolen  euch  das  so 
anzuzeigen,  das  sein  ff.  g.  sulches  in  keinen  weg  leidlieh.   So  wais  auch  sein  ff.  g.,  das 
eure  eidern  und  frunde  euch  dergestalt  nicht  hieher  gefertiget,  auch  sulche  heudel  euch 
nicht  eren  noch  fordernis,  sunder  zu  schaden  dringt  und  zu  unleuten  macht,  dan  dadurch 
dieselbten  die  sulchs  begingen  an  irem  studio  verhindert  und  etzliche  an  irem  gesunde 
zu  ewigen  schaden  vorletzt   Darumb  ist  seiner  ff.  g.  ernst  begeren  von  sulchem  vor-  35 
nemen  abzustehen,  euer*  Studiums  darumb  ir  von  euern  eidern  gefeitigt  gewarten.  Wie 

229.  a)  (iregor  Breit  köpf  an*  Conitz  in  Preußen,  b)  Nlcolaus  Apel  ans  König*bofen.  <■)  Wolfgang  Schindler 
au»  Einbogen.    >l)  Sebastian  Sybanlt  au«  Mügeln. 
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aber  sulchs  von  euch  übergangen,  wil  seiner  ff.  g.  euch  rectori  und  andern  regirern 
disscr  löblichen  üniveraitet  ernstlich  befeien  dasselbt  zu  strafen ,  uff  das  zucht  und  er  in 
der  üniveraitet  erhalten,  das  wirdet  gemeiner  üniveraitet  aus  sulchera  erlicbera  gerieht 
zn  erhebung,  auch  den  besundern  personen  zu  er  und  nutz  gedeyen.  80  ir  aber 
I  dasselbt  zu  strafen  ubergehen  wurdet,  mochtet  ir  in  ander  unleidlichen  wege  gestrafft 
werden,  davor  euch  sein  ff.  g.  trawlich  wil  vorwarnt  haben.  Es  wurdet  sein  ff.  g. 
angegeben  das  sulche  Unzucht  aus  den  bursen  außerhalb  d*$r  oollegien  entstellet,  das 
sein  g.  begert  zu  erkennen  die  ordenunge  und  dergestalt  auffzurichten ,  solemandes  des 
orts  sein  wolt,  das  man  sulche*  von  ihn  nicht  dorfft  gewarten  und  dem  studio  dem  bisher 

10  beacheen  anhingen,  uff  das  ire  eidern  und  frunde  dasjenige  so  sie  uff  sie  gewendt  nicht 
dorfften  verliren,  Zuversicht»  ir  werdet  sulchs  alles  zu  gemut  fassen  und  eucb  gehor- 
samlich  halden.   Das  wurdet  euch  zu  gnaden  und  allem  gut  reicben. 
Auf  der  nächsten  Seite  findet  sich  sodann  folgende  Notiz: 
Der  durchlauchtige  hochgeborne  furste  und  herr,  herr  George  herzöge  zu 

15  Sachsen  ic.  had  dem  rectori  befolen  alle  glider  disser  loblichen  üniveraitet  uff  heut  zu 
vorsammeln  und  dem  honbtman  und  mir  befolen  euch  die  ureachen  wurumb  sein  ff.  g. 
diss  vorschafft  anzuzeigen,  das  sein  ff.  g.  voreldem  disse  löbliche  üniveraitet  erhoben, 
gestifft  und  mit  mergklichen  renten  dotirt  haben,  welche  sein  ff.  g.  bis  an  her  auch 
erhalden  und  bey  seinen  gezeiten  mit  renten  und  gebeuden  hochlichen  gebessert,  welch» 

20  wol  abzunemen  wurumb  sulchs  beacheen,  alzo  das  sein  ff.  g.  und  seine  ff.  g.  nachkommen 
er  und  nutz  davon  gewarten  sollen. 

231. 

Berieht  tler  Mitglietier  der  Artisfenfakuitäl  an  Herzog  Georg,  worin  »ie  »ich  über  der  jungen 
Magister  und  Studenten  Betragen,  Kleidung,  nenne  über  da»  Fortgehen  vieler  Studenten  von  der 
26  Vnivermifü  wegen  Xac/dtuun'gkeit  der  Doeenten  beklagen.  [Zwischen  1502  und  1837.] 

Htbrhr.:  Or.  Pap.  Ihuptrtaatmirchiv  Itremten,  l'rüoer*iiät ,  Utahs  and  wuirrt  HätM  I.WJ—IXtf  Inc.  10532 
fol.  128—138. 

Durchlauchter  hochgeborner  furste  unnd  gnediger  herr.  Eurenn  |  furstlichenn 
gnadenn  seynndt  uunßere  unnterthenige  geflyßene  |  unnd  willige  dinsthe  allezeit  zu 

ao  voran  bereydt  Ci.  herr.  E.  f.  g.  |  hat  in  iungst  vorsthynnenn  tagenn  vonn  unnlierm 
dechanth ,  dem  eldestenn  unnd  dem  ganezenn  rath  der  facidtet  arcium  etzlicher  gebrech 
unnd  mangell,  so  in  der  üniveraitet  alhyr  zeu  Lipczk  seynn,  unnderricht  zu  thuen 
begerdt,  habynn  wir  alle  semptlich  diße  zceyt  ubyr  unns  bedacht  unnd  reeolligirt  alle 
defect,  gebrechenn,  iusth  vor  zewenn  stundenn  ayner  nach  dem  andernn  unnßerm 

85  dechant  vorkundiget  unnd  an  tag  gegebynn ,  das  dann  nit  erh  gescheenn  unnücre 
mergklichenn  gescheffte  halbynn,  domit  wir  beladenn,  auch  eynn  itzlicher  magister 
itzunder  actu  regenciam,  wue  er  andere  eynenn  geniss  gedencket  zeu  bekomenn,  mit 
resnmirenn  unnd  disputirenn  erlangen  mueß.  Hittenn  wir  derhalbynn  hin  aller  demuth 
unnd  undertheniglich,  e.  f.  g.  wolde  dyßes  unnsere  langsam  schreybenn  nit  vorargwonnen 
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unnd  solche  artikell  vonn  uns  in  sunderliche  wollmeinunge  angeczeigt  in  aundernn 
gnadcnn  annehmen»,  bedenckenn  unnd  gnediglichenn  was  Ruthes  adyr  arges,  gedey 
adyr  nachteill  in  e.  f.  g.  univeruitet  heraus  kunfftigk  entsprishenn  unnd  erateenn  magk 
unnd  wurde,  dann  wue  andern  wan  gedei  und  fromenn  der  universitet  hyraua,  da«  goth 
nit  gebe,  sieh  Bachen,  wollenn  e.  f.  g.  wir  hirmit  unndertheniglich  wye  wyr  zu  gedey  der  6 
univereitet  pHiehtig  zu  tluienn  gewarnitli  haben». 

Erstlich  wie  das  großer  unngehorsam ,  iuobedie»z  in  unnßer  universithet  unnder 
denn  iungenn  magistris  erstanndenn  ist,  alß<>  das  dye  magistri  undir  vorbotten  horenn 
wider  e.  f.  g.  refonnacion  unnd  unßcre  Statut  resumirenn  unnd  leßenn. 

Auch  wollenn  etzliche  dye  lectores  unnd  exercentes  seyndt  dem  dechanth  unnd  10 
executorihus  nit  volgenn ,  wan  dye  executores  seynndt  autftmals  iungere  inagistri  wan 
dye  exercentes,  welche  exercentes  per  sortera  nach  lauth  unnd  inhait  e.  f.  g.  refonnaeion 
in  elcctores  decani  unnd  executores  erweit  werden;  bejribt  sich  zeu  zeevtenn  das  der 
sors  teilet  auff  dye  aller  iungsten  dye  zeu  »ollchenn  oftieiis  nit  tugelieh.  Derhalbynn 
wereli  gueth  unnd  bequem,  das  e.  f.  g.  snlchenn  artikell  unnd  pnnekt  der  retbrraacion  ib 
genediglicbenn  vorandert  unnd  eldre  magistroa  zeu  sulchenn  amachtenn  komen  laße; 
gebens  e.  f.  g.  in  der  besthenn  mcynnng  zu  erkennenn. 

Uber  g.  h.  begerenn  wir  dye  drey  schlösse]  der  facultet  areium  zeustendigk,  das 
man  sye  uimserm  dechant  unnd  sevnen  geschwornenn  clavigeria  uberantworthe  unnd 
bey  sy  lege,  wy  dann  in  denn  andernn  facultet  l)eschiet,  wan  es  gernn  vill  unkusth  unnd  M 
expenß  dorauff  das  sich  facultas  areium  beschweret  findet:  gedachte  facultas  mueß 
susthenn  vill  unkunsth  thuenn  unnd  tragenn  der  lectionibus  und  exercitiis  halbyn. 

Dornach  ist  abyr  eynn  mercklich  gebrech  in  dißer  universitet,  das  die  supposita 
nit  an  loeis  approbatis,  bursis  et  collegiis,  szunder  in  der  sthat  bey  denn  burgern  stheenn, 
das  ist  wider  die  Statut  universitatis  unnd  facultatis,  zevhenn  zen  sich  andere  gcsellcnn  25 
unndt  knabenu,  welche  viell  unfugk,  auffrur  machenn,  ire  lectiones  vorseumen;  gebens 
abirmalß  e.  f.  g.  gnediglich  zeu  betrachtenn  unnd  mit  denn  bürgern  zeu.  vorschaffenn, 
dye  nit  zeu  haldenn,  alßo  sy  in  die  collegia  treybe,  dorynnc  eyn  itzlicher  wesentlich 
were  unnd  seynenn  magistrum  erkennet,  der  om  zur  zceyt  gezeeugniß  seynes  vleiß  unnd 
fromikeyt  gebe.  30 

L'bir  das  g.  h.  gel>raucheun  sich  unnsere  doctores,  magistri  unnd  supjMsita 
manueller  traeht  unnd  cleydung  yrenn  stunde  nit  gemesaigk,  nemheh  birreith  mit  vier 
orenn,  hasugkenn  haulienn  und  geteilit  hoßenn;  der  liabit  g.  h.  hat  sere  ubirhant  ge- 
nommenn,  alßo  das  in  hau  keynenn  abyr  wenigk  underachvt  under  aynem  doctore  unnd 
kouffinan,  schneyderknecht  und  studentenn  gehabenn  magk.  Will  e.  f.  g.  auch  gebetenn  x, 
gnediglich  dorvim  zeu  sehen  unnd  zeu  vorackaffeiin  sulchenn  habith  abezculegeun. 

Auch  magistri  dye  ezwa*  mergklichs  unnd  nnczbarlicba  zeu  gedey  e.  f.  g.  uni- 
versitet gethann,  gar  seldenn  abyr  nynier  mit  collegiaturenn  abyr  sostenn  emolimentia, 
dovonn  sy  sich  in  yrenn  alten  ihareun  enthaldenn  muchten,  werdenn  begabit  nnnd  be- 
gnadit,  allevne  dye  heuchler  unnd  die  sich  ruckenn  konnenn  werdenn  gefordt,  kaynes  4<> 
fieiß  nach  muhe  unnd  arbayt  geachtet. 
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Es  ist  auch  aynn  ander  gebrech  das  dye  geschiektenn  mngistri  und  abeln, 
welche  auch  die  »uppoaita  in  yrenn  resumpcionibus  gerne  horenn,  zcu  leßenn  unnd 
resumiren  nit  werdenn  deputirt  unnd  vorordent,  alleyne  dyeihenige  welch«  vorlieth  unnd 
gunsth  habynn. 

6  Ist  auch  sonsth  aynn  mercklich  defect  dißcr  universitet  da«  dy  supposita  ge- 

rn- \  nenn  thisch  besuchende  weder  zchucht  nach  latein  nbyr  dem  thisch  g'ebrauchenn 
unnd  in  grossem  eygen  willen  lebenn,  in  aller  freyheit  anhe  preeeptores,  derhalbynn 
wenigk  abyr  gar  nichtig  in  guthenn  kunsthenn  unnd  moribus  zcunemen  unnd  protitircn. 
Wan  wir  sy  dann  nach  yrenn  syttenn  unnd  kunsthenn  soltcnn  promovireon,  wurdenn  ir 
10  wenigk  zcugelaßenn:  das  sy  nit  gar  unngestraffet  davon  kamen,  maßen  n  wyr  *ye  in 
der  dispeusAcion  punirenn  unnd  geschiet  messiglich ,  auff  das  dy  penn  unnd  bueß  denn 
audernn  promovendis  ayne  forcht  eyndringc  unnd  eynbilde:  gebynn  das  euern  f.  g.  zcu 
betrachtcnn,  was  ungedey  in  e.  f.  g.  universitet  dorauff  gescheen  magk. 

UnnUere  supposita  tragenn  öffentlich  messer,  degenn  unnd  andere  gewer,  wollenn 
15  vom  rectori  wan  er  sy  citirt  unnd  ladit  derhalbynn,  auch  vom  amptiß  wegenn  beclagt, 
zculeczst  die  bueß  vonn  om  fodert,  nit  obedirenn  noch  underthenig  seynn,  sagendt: 
„Wyr  seyn  edel."  Auch  tragenn  dye  hantwerges  gesellenn  unnd  burger  gewer  unnd 
8perrenn  sich  domit,  vor  welchenn  wir  iinns  muBenn  besorgenn.  Dorumb  wollen  wir 
auch  unnßer  gewer  anhenckenn,  wir  werdenn  durch  sy  dorezn  vorursacht:  gebenn  das 
•&)  auch  e.  f.  g.  zcu  erkennenn  unnd  gncdiglichen  zcu  reformirenn. 

E.  f.  g.  universitet  nymet  mercklich  abe;  die  scholares  wenden  sich  kegenn 
Wittenbergk  unnd  nit  ane  ursaeh,  wan  doctores  gedachter  facultet  leßenn  unvleyssiek- 
lich,  als  gemelte  scholares  sagenn  unnd  clagenn  unnd  sagenn  werdenn  wo  sye  betraget. 
Auch  promoviret  manch  baccalaurius  ynn  bemelter  facultet,  dy  gar  wenigk  unnd  geringe 
H  zceyt  alliyr  gestanden  unnd  studiret  habenn. 

Mher  ist  auch  aynn  tappfer  gebreeh,  das  eyn  magister  zeweiherig  sali  in  denn 
rat  der  facultet  arcium  genomen  werdenn  nach  lauth  unnd  innhalt  e.  f.  g.  reformacionn. 
Auch  magistros  welche  funffezehenn  iare  dorynne  gewest,  ßo  sy  sich  inn  kunsthenn 
geubet  uuud  der  leuff  erfareun  seynndt,  in  unbequemmer  weyße  auß  dem  rath  der 
3«  facultet  arcium  getribenn  solen  werden. 

Mher  das  eynn  gewyße  anczall  seynn,  sali  nit  woll  sich  scliickenn,  wan  vill 
wolgeschugke  magistri  doraußeu  bleybcnn  mußenn  unnd  dye  iunngsthenn  aufftmals  auch 
anugeschicke  dorynn  angenotnenn,  gebens  auch  e,  f.  g.  zcu  betrachtenn  unnd  dasselbige 
stucke  unnd  punet  genedighcheiin  zcu  vorandernn,  alßo  das  eynner  welcher  in  denn 
3ä  rath  der  facultet  arcium  aspirire,  «all  seyn  quinquennium  habenn  oomplül  unnd  kayne 
gewisse  anczall  dorynne  sey,  auch  dy  alten  nach  funffezenn  iharenn  facultisten  bleybenn. 
Das  wir  e.  f.  g.  abyrmals  in  der  besthemi  meynung  gebynn  zcu  erkennenn. 

1  tos  ist  auch  aynn  gebrech  unnd  der  leezsthe,  wan  man  dy  bacculareandenn 
umid  iuagistrandenn,  wywoll  es  der  billikeyt  nach  beschiet,  rejieiret,  wirth  es  von  denn 
40  namhafftigestenn  unnd  iungenn  magistris  geeyffert  unnd  beredit,  werdenn  auch  dyselbigenn 
exanünatores  mit  iniurien  vorvolget  ubir  alle  maeß. 
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Mag  e.  f.  g.  auß  dißenn  artikel  nnnd  panckten  allenn  genediglich  ermeßenn 
annd  erlernen,  wye  manehfeldige  große  beachwerang  unß  allenn  unnd  e.  f.  g.  universitet 
mangell  unnd  defect  ereteen  nnnd  erwachsen  magk,  welche  dann  wir  in  sunderheyt  gut 
an  wolmeynung  hyrmit  e.  f.  g.  geheim  in  gnadenn  zcu  betraihtenn  unnd  genediclichenn 
zcu  liedenckenn,  wes  schaden»,  abbrach,  mynnerang  ader  nachteyll  e.  f.  g.  universitet  5 
entlieh  leydenn  unnd  duldcnn  mochte,  in  aller  underthenikeyt  demutigk  bittende,  e.  f.  g. 
wolle  mit  genedigenu  zceyttenn  rathe  solchs  betrachten!)  unnd  bedenckenn  unnd  vill 
unrats,  unngedey  vorezukomen.  Wollenn  e.  f.  g.  hyrmit  unnserenn  aydt  nach  als  die- 
ihenigenn  dye  den  hochstenn  gedey  der  universitet  genie  segnen,  gebynn  in  gnadenn 
zcu  erkennenn  und  wollen  vor  kunfftigenn,  denn  goth  wende,  ei  f.  g.  erynnert  habenn,  10 
dann  e.  f.  g.  in  deine  unnd  allenn  andern  wy  unß  mogelich  gehorsamiglich  zcu  dynenn 
unnd  e.  f.  g.  schadenn  zcu  wendenn,  seynn  wir  in  aller  demuth  undertheniglich  bereydt 
und  l>etlißenn  alle  unßers  vormugens. 

E.  f.  g.  dechanth  unnd  alle  magistri  des  ratis  der  facultet  arcium  der  universitet 
zcu  Lvjwzk.  1J> 

232. 

Bericht  der  nicht  zur  Artistenfakidt/il  gehörigen  Magister  an  Herzog  Georg  über  die  Ursachen 
de»  Verfall*  der  Universität,  das  Betragen  der  Stwlenten,  ihre  VernacJdässigung  der  lateinischen 
Sprache  und  der  Philosophie,  geteisse  Beschwerden  in  Ansehung  der  Vorlesungen,   Vorzug  der 
säclisischen  und  polnischen  Nation  vor  den  beiden  andern,  Besetzung  der  (hllegiaturen  und  Ver-  20 
theilung  der  CanonikaU  bdreffmd.  [Zwüchen  1802  und  1537.] 

Ihbchr.:   QmMft  Ha^rtaatwcMv  /Wm,  L'mvermtät,  Raih*  tmrf  m,krr  HätvM  WH—  t.Vil  Uk.  WXt'2 

fot.  m—i-m. 

Dun  hlauchter,  hoehgeborner  fürst  und  herr.  Unsere  underthenige  willige  dinst 
sevndt  e.  f.  g.  alleczeit  zuvorn  l>ereydt.  (»nediger  herr.  Auss  erfonlerung  und  bevhel  25 
e.  f.  g.  haben  wir,  die  magistri  anserhalben  der  facultet,  volgende  artikel  unsere  vor- 
nemens  zu  abbrach  und  vorderbung  e.  f.  g.  universitet  ergehende  beachtet,  nnderthenig 
bittend,  e.  f.  g.  woldt  solche  zu  gemeyner  reformacion  und  besserang  dereelbigen  e.  f.  g. 
hochlobhchen  universitet  gnediküch  behertzen  und  wandeln. 

Das  die  studentes  yres  freyen  willens  an  undergebung  und  auffachtung  eynigis  90 
preeeptoris  leben ,  sich  auserhalben  der  rollegien  mith  wonung  und  tysch  erhalden  und 
zum  teyl  bey  den  probsten  in  mensa  communi ,  aldo  sye  sich  an  menniklichs  eynsagnng 
und  schon  mith  vorgessung  und  darseezung  aller  czucht,  lateynischer  sproch,  guter  sitten 
und  czimlicher  kleydung  yres  muth willens  geprauchen ,  yr  vetterlich  hulff  und  trost  yn 
tabern  ungeburlichen  stellen,  unnutzlich  vorezeren,  solchs  mocht,  durchlauchter  ftiret  85 
und  herr,  so  die  studentes  mith  wonung,  lar  und  tisch  sich  yn  die  collegia  den  pre- 
ceptoribus  undergeben,  unsere  vormutens  leichtlich  gewanth  werden,  nemlich  das  noch 
besagung  hingst  begriffner  e.  f.  g.  reformacion  itzlicher  Student  iczund  kegenwertigk 
und  hiufurd,  alsbald  eyner  intitulirt,  dem  rectori  seynen  preeeptorem,  under  des  gehorsam 
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er  sich  vorptiicht,  anczeigt,  fürder  ane  da»  keyner  yn  yr  gemeynschafft  der  atiidenten 
erduldet  wurde  und  vil  weniger  die  so  e.  f.  g.  universitet  nicht  eyngeleybt  aber  ge- 
schworne  glidraaß  befunden:  den  vormuthlich  ist  vorgangner  ufrrur  auß  dersclbigen 
anleythung  yn  e.  f.  g.  universitet  erwecket. 

6  Audi  das  mensa  communis  yn  e.  f.  g.  universitet  ferner  nicht  gedult  und  autf- 

gehoben  wurd,  darkegen  zu  erhaldung  der  armen  mensa  pauperum  diser  gestaldt 
autfgericht,  das  der  von  eynem  probst  nicht  theurer  den  umb  m  gl.  vor  eyne  wochen 
gehalden  werde,  seyne  tiscligenger  sich  dem  rcctori  mith  glaublicher  anczeigung  ires 
unmogens  und  arniuths  zuvorn  angeben,  domith  nicht  eynem  yeder  wie  bißher  geschelm 

10  daselbst  seynes  willens  zu  leben  vorgunst  sey. 

Ks  gibt  auch  g.  h.,  als  wir  befunden,  den  studentibus  das  sye  sich  yn  bunthnuß, 
uftrur  und  im  fug  vergnügen  und  weji'k  zu  wenden  vornemen  gros  ursach,  das  den 
handtwerkhem  und  andern  morthliche  were  hie  yn  e.  f.  g.  Stadt  zu  tragen  nochgelossen, 
so  yn  das  bey  vorlust  derselbigen  und  gesatzter  pen  harth  Vorboten,  und  ap  sy  ymsinds 

ir»  ichtes  beleidigen  gar  harth  geatrofft  werden,  aber  vre  beschediger  kummen  an  enthgeld- 
nuß  darvon,  denn  der  lange  czeit  nye  keyner  als  der  unser  vil  beleydigeth  und  ermordet, 
gestrotft  aber  zu  gefenckuiß  broeht  ist.  L)erhall>eu  die  Studenten  in  argkwon  kummen 
als  sohl  mann  sye  alleyn  strotfen  wollen  und  yn  yren  Privilegien  aber  gerechtikeithen 
nichts  handhaben. 

so  Das  sich  auch  die  eyn  woner  dieser  e.  f.  g  stadt  boren  lassen,  wo  sich  die 

studentes  kegen  ymands  Vorgriffen,  eynige  unfug  als  den  yn  solcher  samlung  nicht 
wol  zuvor  boren,  erhüben,  wolden  sye  die  collegia  und  so  dye  schuldigen  mith  den 
unschuldigen  uberfallen,  dorumb  die  Studenten  buchen  den  magistris  in  den  collegiis 
sich  zu  wagen  befara,  mancher  redlicher  mann  eyn  kind  dißfalls  in  die  universitet  zu 

26  schicken  enthildet 

1  )omith  auch  g.  h.  die  latinitet  yn  e.  f.  g.  universitet  ander  den  studentibus  gancz 
vorloschen  widerumb  erhoben  werde,  darneben  auch  ynen  zu  studirn,  disputirn  und 
czucht  ursach  gegeben,  ist  nicht  von  unnoten,  wiewol  solchs  zufur  durch  die  Statut  aulf- 
gericht,  das  e.  f.  g.  den  couventoribus  collegiorum  gnedicklich  befel  thun  losse,  das  die 

30  fordernn  Heys  dabey  vonvenden ,  mit  straff  und  pen  daran  ernstlieh  zu  vormogen  und 
sye  dißfalls  von  den  rector  gehandthabt  werden. 

Ks  werden  auch  g  h.  der  facultet  arcium  examina  an  czal  der  proinovendorum 
von  tage  zu  tage  mercklich  geringelt,  unsers  bedunckens  i [erhalben,  das  die  noch  alder 
weis  auß  vorwortfenn  und  ycz  zur  czeit  ungeachten  authoribus  geschehn,  die  exarai- 

36  natores  zum  teyl  geringscheezig  und  noch  der  alden  weldt,  derhalben  sich  vil  und 
forderlich  auß  dem  adel,  welch  etwan  auch  in  artibus  promovirt,  yren  examinibus  ^zu 
undergeben  vorachten  und  dye  so  bey  den  magistris  auserhall>en  der  facultet  yn  under- 
weysung  iezt  belibter  kunst  gehalden,  umb  das  vre  preeeptores  nicht  von  der  facultet, 
sich  Widerwillens  von  den  facultisten  befaren.  gleichennoß  underlossen.    Denn  auch  die 

4o  facultisten  die  promovenden  andern  magistern  abhendig  zu  machen,  an  sich  zu  bringen 
mith  bedrawung  sich  befleissigen. 
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Die  magiBtri  auscrbalben  der  facnltet  werden  auch  g.  h.  untreglieh  beschwerth, 
das  die  so  nun  über  lange  und  geburliehe  zeit  in  der  facultet  vorlegen,  yre*  gefallena 
under  eynander  als  sye  es  nennen  dispensative  absenciam  geben,  angesaczte  ezal  vor- 
minnern,  dennoch  eczlieh  in  siben  iani  ODgeferlich  yn  die  facultet  nicht  kummen,  so 
d(H*h  yr  vorsamlung,  nochdem  es  evn  consilium,  an  mangel  seyn  solde.  5 

I  Meweil  denn  g.  h.  der  faeultisten  wenigk  und  die  so  nun  lange  ezeit  darinn  gc- 
west  die  facultet  nicht  vorlossen  und  ander  neben  yn  stad  geben  wollen ,  erfolgt  das  der 
eczliehe  wider  yr  eygeu  Statut  auch  auß  den  grosseuu  luid  weytleufngisten  nacionibus 
czwyrt  tcchant  worden  seyn  und  nun  vorhanden,  das  die  zum  dritte  im  mal  mochten 
erweldt  weiden,  so  doch  auserhalbcii  der  facultet  vi]  von  wegen  yres  aldere  und  das  10 
sye  in  der  universitet  rleissig  gelesen  darzu  furder  thuglich.  (iebirt  so  under  den 
inagistris  grossen  Widerwillen. 

Ks  gedeyt  auch  g.  f.  und  herr  e.  f.  g.  loblichenn  universitet  zu  grossem  nachteyl, 
das  Studium  philosopbie  iezt  zur  czeit  von  den  studentibus  so  sehr  voracht  und  under- 
gedruckt  wirdt,  kumpt  unsere  bedunckeus  darauss,  das  die  alt  trauslacion  iVristotelia  15 
bisher  gelesen  den  schulern  umb  yres  ungeschmuckten  latein  gantz  unlustig  und  zu  hörn 
vordrislich,  auch  von  wegen  der  kurezen  czeit  yn  welcher  die  lectorcs  solch  gross  und 
dapffer  leetiou  an  frucht  der  schuler  zu  vorandern  gedrungen  werdenn.  Es  werden 
auch  dieselbigen  lectiones  von  den  theologis  nicht  noch  geschicklieheit  der  magister, 
sunder  aus  gunst  zu  abbruch  andern  faculteten  alleyn  den  so  yrer  facultet  anhennig,  20 
welchen  auch  den  so  zuvorn  mith  collegiaturen  und  andenin  der  universitet  geniß  vor- 
sehn,  so  doch  sunst  vil  darzu  tuglich  und  sich  darvon  yn  iren  studio  zu  uierung  anderer 
facultet  erhalden  und  wachsen  mochten. 

ltcclagen  sich  die  magistri  beschwert  das  yn  fast  wenig  stunden  des  tages  publice 
zu  lesen  vorlihcu,  welcher  sye  sich  mith  nuez  der  schuler  mochten  gebrauchen.  25 

K.  f.  g.  universitet  ist  offtmals  schimpf  erwachsen  von  wegen  cczlicher  opuscula 
so  von  der  personen  der  universitet  anc  wissen  und  besichtung  der  obsteni  ausgegangen; 
deß  zu  Vorhuten,  wolt  e.  f.  g.  gnedigklich  befel  thun,  domith  hintun  nichts  an  zu- 
lossung  und  approbacion  der  universitet  in  die  druckerey  gegeben  und  so  under  die 
leutb  gebracht  wer.  *» 

l>ie  magistri  und  ander  so  in  der  heyligen  schrirft  gencygt  zu  studiren,  clagen 
auch  g.  h.  das  yn,  dyeweü  doch  vil  doctorea  vorhanden  mith  collegiatuni  vorsehn,  nichts 
denn  ( 'apreolus  und  lectio  Thuine  von  yn  gelesen  werde,  und  so  lectiones  in  Augustino 
ader  andern  doctoribus  und  buchern  der  propheten  nochdem  sich  yr  facultet  wol  eygent 
gancz  underlo88en.  Dergleichen  in  medicina  geschiht,  darumb  sich  vil  yn  andere  anß  36 
c.  f.  g.  universitet  hvnweck  begeben. 

Die  seholares  iuris  g.  h.  tragen  nicht  wenniger  mangel  das  die  doctorea  so  oft 
yn  der  leuth  Sachen  auss  der  universitet  geezogen  die  lectiones  underloHseii ;  queme  e.  f.  g. 
universitet  zu  grossen  gedey  und  berutTen,  so  dye  iura  nach  wclliseher  weiß  secundum 
cursum  protitirt,  disputationes  circulares  gehalden  wurden  und  die  doctores  reichücher  40 
vorsehn,  urT  das  sye  vre  lectioncs  fleißiger  an  aussreisung  warthen  mochten. 
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Die  naciones  Misnensium  und  Bavarorum  seynd  g.  I».  nicht  wenigk  beschwcrth, 
so  sye  mith  nnkost  und  aller  muhe  gleich  den  andern  czwen  nacionibus  yr  gradus  er- 
langen, das  der  Poln  und  Sachsen  naciones  so  enge  und  gleiehmessige  und  fordere 
nnezung  in  der  universitet  zu  erwarthen  haben,  domith  sye  alsbald  sye  magistri  worden 

s  ynen  furgeezogen,  zu  collegiaten,  facultisten  und  dechandt  erweit  werden  und  seiden 
eyner  der  nicht  in  der  universitet  vorsehn,  abir  kurcz  Vorsehung  erwerthigk:  c.  t".  g. 
underthenigk  bitten,  wolle  gnedicklich  vororden,  domith  den  czweven  wcithleuftigen 
nacionibus  eczliche  landtsehatft  abgebrochen,  dye  andern  ezwue  domith  erstreckt  wurden. 
Collegiaturen  so  sich  die  vorledigen,  werden  g.  h.  mehr  umb  gunst  denn  noth  ni>ch 

10  vordinst  und  geschicklikeyt  der  person  vorlihn,  derwegen  offt  die  s<»  zum  besten  partim 
und  wenigk  umb  dye  universiteth  vordint  andern  meres  vordinst  und  geschicklikeyt  vor- 
geezogen  werden,  auch  die  so  solche  collegiaturen  bekummen,  halden  sieh  zum  tcyl  yn 
nbwesen  auserhalben  der  universitet  yn  frembden  gescherVten  und  dinsten.  welchen  mehr 
zustendigk  alhir  durch  yr  kegenwerthikeyt  der  universitet  nuez  und  gedeyung  zu  vor- 

15  helften.  Ks  werden  aueh  solche  collegiaturn  ufftmals  auss  gunst  per  resignarionem  gleich 
eynem  erb  von  eynem  auff  den  andern  gefeit. 

Noehdcm  auch  c.  f.  g.  universitet  manehfeltiger  Privilegien  und  sunderlieh  mith 
eczlichen  canonicaten  und  prebenden  begnat.  wirdt  von  den  salariaten  und  den  so  sulchs 
zu  vorsehn  zustendig  seumigk  auftachtung  darynn  gegeben,  eygner  nuez  mehr  dan  der- 

20  selbigen  erhaldung  gesucht,  derwegen  eyn  prebend  zu  Mcrslmrgk  nicht  an  mergklichen 
abbruch  derselbigen  e.  f.  g.  universitet  vorlorn  ist  und  noch  groß  von  nothen,  domith  man 
der  andernn  gleichennass  nicht  vorlustigk  werde  die  privilegia  zu  renoviren.  das  doch 
bißher  wenig  beachtet. 

So  werden  auch  g.  h.  die  glidmaß  e.  f.  g.  universitet,  sunderlieh  die  magistri,  umb 

25  seumblikevt  des  conservators  an  yrer  freyhevt  der  sie  von  bebstlicher  heylickcyt  be- 
gnadt,  von  e.  f.  g.  und  derselbigen  e.  f.  g.  vorfarn  gnediekliehen  bisher  gehandthabt. 
merklichen  beschwerth,  da«  sye  dasjenige  so  ynen  für  kost,  1er  und  erbevt  auch  sunst 
zuestendigk  noch  besatzung  desselbigen  Privilegien  an  vorhindeningh  ires  Htudii  genug- 
lich  nicht  eynbringen  mögen  und  so  yren  schuldigem  mith  yrer  und  der  yren  vorseum- 

30  miß  auß  den  studio  noch  czu  reisen  gedrungen  werden. 

Obvorczeichnete  artikel  g.  h.  und  fürst  baten  wir  an  ymand«  k-lestigung  e.  f.  g. 
yn  untherthenigen  gehorsam,  so  vil  wir  unß  iczund  erinnert,  hymith  vomielden  wollen, 
demuthiglich  bittende,  e,  f.  g.  wold  solchs  dermass  zu  gedey  e.  f.  g.  universitet  gnediklich 
beherezigen. 

35  E.  f.  g.  underthenige  willige  ausserhall>en  der  facultet  magistri  Vitus  Wuerley, 

Franciscus  Richter,  Latirencius  Kopp,  Paulus  Thum,  Gregorius  Koel=aubanus,  lohannes 
Langius. 


86* 


Digitized  by  Google 


284 


233. 

Vorschlag  wie  M  künftig  mit  den  Promotionen  gehalten  werden  soll.        [Zwi»ohen  1502  und  1587] 

Hitekr.:  Omcept  Mi«/»f«f<w/wrrAi"r  />ir*/<r.,  Lmvtrsilal ,  Kath*  und  muiere  Händel  1367— 1537  lue.  I0ST2 

f,  J.  999-38. 

Ein  ungeferlich  bedenncken  wie  es  in  allen  facnlteten  mit  den  proniocieu  nu  hin-  5 
fnr  gehalden  werden  soll. 

Bacealaureen. 

Item  wann  einer  baccalaureus  in  theologia,  iure  ader  medicinis  werden  wfl,  der 
gal  nicht  mehe  dann  dem  rectori  universitatis,  «lern  proraotori  und  decanis  quattuor  facul- 
tatum,  auch  allen  bacealaureen  derselbigen  faeultet,  doch  in  theologia  alleine  baccalaureis  10 
formatis,  ein  /.im lieh  praiulimn  zu  geben  schuldig  »ein,  darinne  man  ausserhalben  de« 
keaes  nicht  meher  dann  funff  essen,  einierleie  schlecht  weine  unnd  zweierlei  biere 
geben  soll. 

Ein  baccalariande  sol  nicht  mehr  dann  drey  gülden  pro  dispensacione  geben. 

Kin  baccalariande  sol  ad  tiscum  nicht  mehr  dann  funff  gülden  geben:  so  er  aber  15 
in  utroque  iure  promoviert  werden  wil,  sal  er  zeehen  gülden  ad  tiscum  geben. 

Ein  ieglicher  baccalariande  sol  den  famulis  universitatia  nicht  mehr  dann  ein 
gülden  geben. 

Das  essen  das  man  vifnlum  nennet,  soll  ganntz  abgethann  werden. 

Licencianden.  M 

Ein  licenciandus  sol  pro  dispensacione  nicht  mehr  dann  sechs  gülden  geben. 

Ad  tiscum  sol  ein  licenciandus  funffzehen  gülden  geben ,  wo  aber  einer  inn  utro- 
que iure  wolde  promoviert  werden,  der  sal  dreissigk  gülden  geben. 

Ein  licenciandus  sol  rectori  universitatia,  decanis  quattuor  facultatum,  doctoribus 
und  bacealaureen  die  arguiren  derselbigen  facultet  ein  prandium  geben,  doch  das  nicht  25 
mehr  dann  funff  essen,  einerlei  schlecht»  weins  und  zwaierlei  bier  gegeben  werde. 

Famuli  universitatis  sollen  von  itzlichen  licencianden,  auch  ob  er  in  utroque  iure 
promoviret  wurde,  nicht  melier  dann  ein  gülden  haben. 

Item  die  eollacion  so  man  in  licenciatura  zu  geben  pflegt,  sol  ganntz  abgethann 
werden  und  ein  licenciat  sol  alleine  doctoribus  seiner  facidtet  itzlichen  ein  pfundt  *) 
zeugker  geben. 

1  Hx'toranden. 

Da«  prandium  in  doctoratibus  auch  prandium  Aristotelis  sollen  dermossen  ge- 
niessiget  werden,  also  das  man  zu  solchenn  prandien  die  geste  so  man  vor  alders  ge- 
laden nochmals  laden  sollen,  und  außgcschlossen  den  keße  nicht  mehr  dann  sechs  eRsen,  85 
zweierlei  bier,  ein  schlechten  wein  und  ein  lagel  süssen  wein  geben. 

Itcin  ein  doctorande  sal  ad  tiscum  zwaintzig  gülden  geben,  wo  aber  einer  in 
Utroque  iure  promovieret  wurde,  eol  er  vierzig  gülden  ad  tiscum  geben. 
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Das  umbreitten  und  der  tanatz  sollen  inn  doctoratibus  abgestelt  und  dieselbige 
unkost  erapart  werden. 

Deßgleichen  sol  man  die  hentschen  und  paret  auch  nicht  mehr  geben  unnd 
der  doctorand  soll  alleine  rectori  univeraitatis  unnd  den  promotoribus  itzlichen  ein 
5  paret  und  ein  par  hentzschen  geben. 

Famulis  univeraitatis  aal  ein  itzlicher  doctorande  wie  vor  aldere  funfF  gül- 
den geben. 

Magistranden. 

Item  die  magistranden  sollen  uberditz  kein  essen  geben:  dann  ulleine  in  dela- 
iu  cione,  condelacione  magk  einer  tischgeste  laden,  doch  also  das  er  ine  auch  nicht  mehr 
dann  tun  IT  essen,  einerlei  schlecht«  weins  und  zweierlei  hier  geben  soll.    Und  ab  vil 
magistrandi  bey  einannder,  sollen  sie  dannoch  nicht  mehr  dann  ein  tisch  wie  angezeigt 
geate  haben. 

Item  von  dem  so  im  prandio  Aristotelis  ul>eq)leibt  soll  man  den  cxaminntorihus 
15  wann  sie  rechnung  halden  ein  eollacion  machen  und  darzu  auch  nicht  mer  dann  einerlei 
schlechts  weins  und  zwaierlei  hier  geprauchen. 


234. 

Bericht  der  ^ilnüx-hen  Nation  an  Htrzug  titvrg  über  gewinnt  mit  der  L'niverniti'U  wrznuetiiiunde 
Veränderungen.       ,  (Zwischen  1502  und  1537.] 

20  tltUchr.:  Or.  Ilmi^HimliHtrMti  lfrei«lm ,  I 'nivarmtät,  Ruth*  utut  atvlrre  Ihhulel  UUt'i— /.5.V7  tot.  HUVVJ  f<4.  4X4 — 

4'J  't.     IVm  <irm  iiuf'jiiir.  Sieijtl  riiui  nur  MWl  eiitiijr  Itrulf  iiirlMiniieii, 

In  ii(»mine  domiui.  Amen. 
LHtrehlauchter  hochgehorner  fürst,  gnediger  herre.  l'ff  entphel  aier  f.  g.  der  ge- 
brechen |  lumd  irrung  halben,  die  sich  in  dieber  aier  f.  g.  universitet  eyne  czcit  lang 
25  iröugent,  die|selben  auch  hinturder  zu  vorkommen,  thut  Dario  Polonorum  diease  undir- 
richtung,  teilende  (  obgnante  gebrechenn  in  drey  teill,  als  nemlich  des  regiments  halben, 
der  lere  undc  der  ziten. 

Der  irst  artikel  des  regiments  halben. 
Hedenckit  natio  Polonorum  das  ili  gut  wer,  das  hinturder  seniorcs  unnde  eldistenn 

30  dv  dp  witzig  unnde  irtarenn  wernn  in  rectores  eligirt  unnd  erweit  wurden,  welchem  rief 
executores  auU  den  sallariaten  zuverordent  seynn  suldenn.  die  sich  alle  iar  noch  ordenung 
ires  aldire  aich  abewechseln.  so  auch  dem  rector  beystendig,  uff  das  nicht  alle  wege  auch 
nicht  alle  liberlich  Sachen  liderlich  ann  die  vorsanimelung  gantzer  universitet  gelangittc, 
wenn  auß  derselbin  voraammcluug  ist  allezccit  mer  irrung  unnde  geezenck  wenn  glitte 

35  irwaehüen.  welche  executores  auli  den  sallariuten  allezceit  a.  f.  g.  ubir  das  regiinent  der 
universitet  mer  schuldig  scyim  rechnung  zu  thun,  denn  andere  nicht  sallariaten,  welche 
executores  nicht  mer  zu  thun  betten,  denn  alleyne  was  das  cousilium  unnd  assessnres 
nicht  l>eriehtenn  unnde  ann  sye  gelangenn  lielienn.    Item  is  suhle  auch  der  rector  zampt 
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seynem  eonsilio,  assessoribus  unnd  executoribus  die  Statut  universitatis  vest  unnde  un- 
vomicklicli  halden,  »widerlich  peynlich  Statut  als  relegneionis,  exclusionis  in  der  ani- 
versitet,  impeditionis  unnde  reiectionis  der  arcium  facultet  mit  nichte  in  geld  strafe  ge- 
wandelt werden,  wenn  dovon  ist  vil  irrung,  seliimpf  nnnd  hun  diesser  universitet 
irwachßenn,  unnd  in  dem  fall  seyn  rectores  unnd  arcium  decani  so  sie  arm  seynn  zire  5 
vordeehfig. 

Cnediger  herre,  sal  dieß  rcgiment  in  got  unnd  wol  anfangen  werde n n,  l>edenckt 
nacio  von  noten  sey,  das  die  capetener  unde  herfurer  nest  vorsthinnes  irthums  von  dießer 
stellen  abegesundert  werden ,  ne  scintilla  ignis  iterum  reviviscat  et  novissima  prioribus 
peiora  cfficinntur.  Sulches  abir  kann  durch  die  universitet  swerhch  gescheenn,  zo  ehnn  10 
glubde  vor  schaden  gescheenn  ist  DorauB  volget  das  hinfimler  statutum  contra  faeientes 
conventicula  aut  conspiraciones  rigorose  practieerur. 

Item  statutum  „de  Stancia"  in  sunderheit,  das  die  burger  hinfurder  keynen 
Studenten  zu  tische  aber  zu  hauße  halden  sulden,  is  wir  denn  das  der  student  worhaftig 
arm  wer,  eyn  großir  thumherr,  baccalaureus  iuris  adir  namhaftigs  adels,  alzo  doch,  15 
das  die  gemeynen  scholares  iuris  nicht  mehr  privilegia  hetten  denn  artisten,  wenn  do- 
durch  entstände  balde  in  naw  feuir;  auch  haben  sie  itzundir  eyn  eygen  hauß  vor  sich, 
das  aide  pedagogium.  Auch  seyn  die  armen  Studenten  genugsamlich  mit  eynen  ge- 
meynen tisch  vorsorget,  aber  dießer  tisch  muß  durch  ander  weyße  denn  vor  vorsehen, 
als  sunderlich  durch  den  conventoren  adir  andini  iungen  magistrum  der  diss  bedorffen,  20 
auch  dorzu  geschicket:  als  wer  gilt  das  alle  wochen  von  sulchem  tische  rechnung  ge- 
schege,  in  welcher  rechnung  auch  excessus  amensalium  wöchlich  gestraft  wurde;  sust 
wirt  nicht  guts  auß. 

Item  g.  h.  ist  zere  von  noten ,  das  eyn  ider  student  eynen  magistrum,  doctorem 
reeognoscire,  weder  umb  sulch  magister  adir  doctor  vor  den  gesellen  respondire,  den-  25 
mUmo  auch  nicht  dolo  vel  fraude  defendire  ader  exeusire,  welchs  eyne  lange  zeeit  unnd 
noch  gantz  gemeyne  ist:  wie  mögen  denn  unßre  Statut  libere  practicirt  werden.  Dorauß 
ist  mercklich  ungehorßam  der  gesellen  gesterket,  auch  alzo  hoch,  das  sie  hinfurder 
nigmands  strafe  leiden  wullen.  (Inediger  herre,  iß  ist  am  tage,  das  man  uns  frome,  ge- 
horsame kinder  alhie  herschicket,  wye  sy  abir  wedirumb  zu  vetirhehem  hauße  kommen,  30 
das  weis  got;  ich  besorge  mit  wenigen  freuden  der  eldirnn.  Dcrhalben  ist  auch  nicht 
wenig  von  nöten,  das  eyn  ider  magister  vleissig  uffsehenn  habe  uff  die  seynen:  zuvor  in 
bonis  moribus  seiende  facile  diseuntur. 

Item  ist  auch  zere  gut,  das  eyn  ider  probst  zampt  dem  conventor  honestatem 
unnd  obedienciam  balde  in  collegiis  et  bursis,  item  das  die  disputaciones  collegiorum  et  35 
bursarum  cum  solucione  argumentorum  vleisig  gehalden  werden  cum  latinitate.  So  dureh 
werden  die  gesellen  zu  redenn  unnd  allem  thun  wol  geschickt  Auß  sulchem  regiment 
werden  auch  ann  allen  tzweifel  vorandirt,  von  welchenn  mores  der  andir  artikel 
volgende  ist. 

(•nediger  herre.  Süllen  gute  mores  wedirumb  in  dieße  a.  g.  universitet  ingefurt  40 
werden,  so  muß  man  die  Ursachen  ungewonlicher  vorthumliehcr  zeten  abelegen.  On 
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ursprüngliche  Ursache  ist  nicht  andirs,  denn  die  hekleui&che,  unkristhche  eleidung  welche 
unnßir  Studenten  alzo  vorstellet,  auch  etliche  raagistroa  unnd  doctores,  das  nymant  weiß 
wer  Student  adir  scurrent  ist  Auß  dem  volget  das  sie  nymanden  ihrirbitung  thun,  auch 
fremden  doetoribus,  dovon  dießer  nnivcrsitet  ubil  nachsagung  gcschiet  von  gelerten  unnd 

5  ungelerten,  dorumb  die  fremden  ere  kinder  alhie  lier  nicht  zu  vorschatfen  geursacht 
werden.  So  von  nicht  aHeyne  der  theter,  snmier  auch  der  vorwilligcr  gote  müssen 
swere  rechnung  thun  zuvor  das  vorkommen  kan  unnd  irwerin.  Yonn  dieser  cleydung 
der  Studenten  unnd  von  iren  ziten  redet  alle  werlit  die  von  Leipzig  zu  sagen  weiß  unnd 
wundirn  sich  in  mitleidung  „Quomodo  aurum  in  scoriam  versum  sit."    Dorumb  ist  von 

10  noten  eyu  uiali  dorinn  zu  treffen;  das  aide  Statut  MM  zur  zeeit  do  ubir  zeu  haldenn  ist 
uns  unmogelich.  ilirunib  dartt',  iss  vor  allen  andern  Statuten  eyne  vorandening  czim- 
licher  weiße,  dorzu  wir  a.  f.  g.  mandat  unnd  gebot  bedürfen  seyn,  sust  nicht  euden 
werden,  Desgleichen  cum  arnüs  unnd  meliir  tragen,  zuvor  das  die  burger  zampt  iren 
knechten  zugleich  mit  den  Studenten  irc  messir  auch  nidirligcn  unnd  nicht  fragen,  sust 

15  werden  wir  die  unssern  swerlich  verbitten  können. 

Auch  g.  h.  wil  gantz  von  noten  seyn,  da*s  die  burger  zo  die  ernn  eyne  merck- 
liche  ubilthat  begangen  an  den  unßern,  das  got  nicht  gehe,  dieselben  auch  wo  man  sie 
nicht  noch  gethanen  vleiß  gehaben  kan  perpetuo  excludiren  „Quia  paria  vulnera  eadeui 
medicina  mederi  debent.1- 

•Jo  Auch  g.  h.  bitt  die  nacio  gar  demutiglichen,  a.  g.  wolle  mit  den  burgirn  ver- 

schaffen, das  sie  nicht  leichlichen  an  uns  hoche  gewalt  mit  schissen  adir  stormen  ubin 
wnlden.  zo  wir  gantz  inennes  seyn,  sundir  unsser  compactat  unvorbruclilich  haldcn,  die 
mit  fürstlichen  brifen.  gunst  unnd  wissen  vorsiehert  seyn,  wollen  auch  nicht  die  glacke 
wie  vor  gescheen  ubir  diesse  lohulichc  universitet  leuten  adir  leuten  lassen,  wenn  das  ist 

26  eyne  glacke  über  die  erloßennen,  vrawlaßen  armen  vorthunen  menschen.  Dyss  leuten 
hat  diesser  universitet  unnd  der  stad  gross  ubil  nachsagen  gemacht. 

Item  natio  bith  auch  das  die  burger  durch  irc  knechte  che  unssern  gleichmessig 
wollen  greifen  lassen,  den  armen  als  den  reichen,  nicht  die  schuldigen  gehn  lassen  unnd 
die  unschuldigen  zu  loche  füren,  als  zu  besorgenn  ufte  geschit.  L>ovon  weiß  doctor  Paulus 

30  der  aide  wol  zu  sagen,  zo  her  das  nicht  vorgessen  hat:  wenn  durch  die  weisse  geheim 
die  grossem  dibe  in  purpurn,  abir  die  cleynen  in  eompede. 

Item  natio  sege  das  vor  gut  ann,  das  keyn  doctor  adir  magister  dem  radt  mit 
evden  vorhaft,  auch  der  Ordinarius  dieweil  her  eyner  auß  den  drevn  burginncistern  ist 
in  unßern  radt  gefurdirt  wurde.    l>as  hat  auch  seyne  natio  mit  dem  ordinario  undirredt 

36  wie  wir  beriefet  werden:  Ursachen  unnd  die  niercklich  kan  a.  f.  g.  wol  irinessen.  „Nemo 
potest  duobus  dominis  servire." 

Bitt  auch  natio,  das  universitas  hinfurder  nicht  vorhindert  werde  zu  strafen  die- 
ihenigen  die  do  mereklich  ubirtreten,  in  sunderheit  in  conventiculis  et  conspiracionibus 
quihuscunque,  wenn  sie  haben  große  straff  im  rechte  unnd  betritt  unnscr  heupt  Statut 

40  eyns:  hiebey  bith  auch  natio,  das  a.  f.  g.  wolle  vorschaffen,  das.  eyu  erbar  radt  erer 
burger  gantz  mechtig  werenn,  Ulf  das  der  radt  unnd  universitet  sich  weytirs  schaden 
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nicht  befom  durffte:  wenn  is  ist  am  tage,  sullen  die  Studenten  studircn  unnd  znnemen  in 
kunsten ,  das  sie  von  den  burghn  sicher  unnd  zu  rüge  seyn.  Dorumb  volget  der  dritte 
artikel  von  der  lere  unnd  kunsten. 

Der  dritte  artikel  ist  de  studio. 
Gnediger  herre.  Des  sal  sich  ideruieniglich  unnd  das  gantze  hauß  von  Sachßenn  5 
tn  »stomi.  auch  a.  f.  g  gewiß  seynn,  das  diesser  uuiversitet  a.  f.  g.  keyne  in  Deutzschen 
landen  ubirlegen  ist,  auch  nicht  sancta  Üolonia,  zu  reden  noch  den  freyen  kunsten,  auch 
in  allen  vier  faculteten  keyne  aussgeslossen,  das  gote  eyn  lob  sey,  unnd  das  Heust  irstlicb 
von  got  Domoch  unssirs  bedencken  auss  der  alden  translation  die  in  diesser  univeraitet 
vleissig  gehalden,  gelessenn  unnd  interpretirt  wirt,  dorauss  auch  diease  univeraitet  weyt  to 
nichtig  ist  und  famirt,  wiewol  etliche  magistri  villeicht  auss  bosser  meynung  die  nawe 
translation  begeriu  zu  lessen,  das  uff  keyuen  weg  zu  raten  ist,  wir  woldenn  denn  gar  vil 
nidersteygen,  denn  wir  in  kortz  sunderlieh  lieber,  pest  uffgcstigen  seyn.   Man  mag  abir 
wol  die  aide  translation  durch  die  nawe  deren  unnd  interpretiren.   Alleyne  ist  unssir 
Studium  eyn  wenig  ungeordent  unnd  mit  etlichen  gebrechen  beladen,  irstlich  bey  den  15 
iuristen  unnd  medicis,  welche  ere  lectiones  doctoraliter  unnd  mit  grossem  vleiss  von 
denihenigen  dy  dorzu  vorordent  lessen  unnd  interpretiren,  sunder  sie  werden  uft  dovon 
geezogenn  unnd  geturdirt,  das  sie  intervalliren  müssen,  dach  ann  ere  schauld.  In  tacul- 
tate  arcium  wer  unssirs  bedencken  nicht  schedelich,  das  man  genuina  exercicia  noch 
Hesse  unnd  mit  demselben  gelde  philosophiam  moralem  diste  stadbaftiger  aussrichte.  Das  20 
auch  hiebey  die  facultisten  vleis  teten,  das  allenthalben  Studium  philosophie  auch  bonarum 
arcium  zuneme  unnd  poeticam  laseivam  abeneme,  dovon  die  iuugen  knaben  mehe  geletzt 
wenn  editicirt  werden,  bedenckt  auch  natio  Holonorum,  das  sulchs  zerr  gut  wer,  zo  die 
argumenta  in  disputacionibus  omnium  facultatum  sunderlieh  arcium  umb  der  knaben 
willen  wol  solvirt  unnd  uffgelust  wurden,  das  machte  weyt  nichtig  dieselben  disputaciones  25 
unnd  actus  sollennes.    Ist  auch  sundirlich  von  uöteti ,  das  die  magistri  facultatis  arcium 
in  eygener  j)ersonn  disputacionem  halden  sundirlich  ordinariam  unnd  nicht  eynen  andiru 
vor  sich  vorordenten,  dodurch  unnssir  univeraitet  unnd  sundirlich  facultet  vorspot  unnd 
voracht  wirt. 

Uffs  letzte,  gnediger  herre,  findet  man  in  der  facultet  der  heiligen  schrift  auch  30 
etliche  gebrechen  wiewol  nicht  gross,  sundirlich  das  man  Thomam  in  partibus  eyne  lange 
zeeit  unvorandirt  gelessen,  dordurch  die  auditores  als  sie  elagen,  wie  natio  l>ericht  wirt, 
vordrossen  werden  unnd  begerin  das  man  hinfurder  Thomam  in  partibus  vorandere  in 
Thomam  contra  gentiles,  de  potencia  dei,  de  veritate  ic,  die  notata  doselbst  klerlich 
resolvire,  dorzu  argumenta  in  sylogistieam  formam  redigire.   Item  vor  die  andir  lection  35 
die  auch  eyn  doctor  list  als  vor  den  Capreolum,  begerin  die  auditores  Studium  ecclesia- 
sticum,  als  nemlitii  das  man  lesse  die  vier  heupt  doetores:  Augustinum,  Ieronimum,  Am- 
brosium,  (iregorium,  sunderlieh  Augustinum  welchen  alle  nawe  doetores  gemeynlieh 
scolastici  Auren  unnd  allegiren,  sunderlieh  de  trinitate,  de  doetrina  christiana,  de  mirabih- 
bus  sacre  scripture  Je.   Alzo  wurden  die  auditores  duplici  studio  scolaatieo  et  eecleaia-  10 
stico  genugsam  vorsorget,  dorauss  sie  modum  predieandi  liberlich  nemen  mögen  und 
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alzo  predicatores  werden,  die  man  gar  utfte  alhie  zu  I^eipczick  aus«  andim  namhaftigen 
steten  auch  unh  ernteten  suchet  unnd  begerct,  sundirlich  doctores  thcologic,  hcenciatos, 
auch  alleyne  in  derselben  facnltet  baccalaureos,  wie  gar  neulich  ufft  gescheen,  sundirlich 
von  Halle  im  teil,  welche  stad  pranget  mit  den  walen,  welches  diesser  universitet  nicht 
5  eyu  kleyn  ruff  ist. 

Entlich  g.  h.  bedenckt  die  nation,  das  iss  zere  gut  sey,  das  keyn  magister  adir 
doctor,  zo  her  wes  nawis  gemacht  hat,  daaselbige  edirnn  Iessen  adir  scolaribus  communi- 
ciren  sali,  iss  Rey  denn  von  derselben  faeultet  dorinne  her  schreibet  wol  ubirlessen,  zu- 
gelassen unnd  approbiret,  wenn  dodurch  kommet  diese  adir  andir  universitet  leichthch 
10  in  eynen  schimpf,  schaden  unnd  bosse  nachsagen  wie  itzunt  vorhanden,  das  got  von  uns 
gnediglichen  abewende.  (inediger  herre,  unnßere  Studenten  werden  nieht  stille  stehen, 
sunder  die  privilegia  wollen  hören;  derhalben  wer  is  gut,  da»  dieselben  ehnn  geleßenn 
wurden  alhie  uff  dem  slolie  vor  aiern  g.;  in  collegio  ist  nyraant  sicher,  auch  haben  sie 
nicht  räum  dorinne.  (J.  h.  vor  allen  dingen  ist  not,  das  eyn  erbar  rad  die  fremden 
iö  Studenten  die  alhie  nicht  ingeschriben  anneme  unnd  setze  wo  ehn  dieselben  werdenn 
angegeben,  wenn  disse  vorfurn  die  unnßernn  wie  itzunt  geacheen. 

(inediger  fürst  unnd  herre.  Diesse  gebrechenn  gebet  nacio  Polonorum 
aiern  f.  g.  demutiglich  unnd  im  besten  zu  irkennen  bittende,  aier  f.  g.  wolle 
alzo  dorinn  sehenn,  das  wir  hinfurder  großirn  frid,  rue  unnd  Sicherung  mo<;hten 
;*u  haben,  welches  ann  aier  f.  g.  rad ,  hulff  unnd  beystant  zu  fordirst  gotes  nicht 

gescheen  kan.  Das  wil  natio,  magistri  unnd  doctores  umb  diesclb  aier  f.  g. 
undirtenigheh  vordynen,  auch  got  vleissig  umb  gesuntheit  unnd  langes  leben 
bitende  seyn.  Will  sich  natio  hybey  gantz  gote  unnd  aier  f.  g.  ent- 
pholen  haben. 

a&  Natio  Polonorum,  capellann  unnd  gantz  willige 

dyner  mit  undirtenikeit 


235. 

Berieht  der  vier  Deputirten  vom  Rothe  der  ArtiMenfokultät  an  Herzog  Georg,  worin  ver*chiedene  Rf- 
tchwerden  geführt  werden,  nämlich  den  Hang  der  philoxopli ixchen  Vorlegungen,  Aufnahme  der  jungen 
JO"  MagiMer  in  die  Fakultät,  Kleidung  und  Betragen  derselben  «ovrie  der  Studenten  und  andere  UebeJ- 
Mände  betreffend.  [Zwüchen  1502  und  1537.] 

lUtckr.:   Or.  Pap.  Ha«pt*aaUar<Ju«  liremUn,  InioerM/tt .  jfarfc  und  andere  Handel  1XH1 -1531* ' br.  10SV2 
fol.  438— 43t.  —  Van  dem  aufyedr.  Sittel  tmd  nur  noeA  veniye  ReAe  oorkandvi. 

Durchlauchter,  hochgeborner  furste  unde  herr.  Unßere  |  gantz  willige  unde 
So  undertenige  diaste  seint  e.  f.  g.  |  allezceit  zeuvom.  (inediger  herre.  Wir  haben  kurtz- 
hch  |  noch  gelegener,  gegebner  zeeit  etzliclie  artickel  unde  puncto  liegriffen,  bittennd 
gantz  demuttig  e.  f.  g.  wolle  sie  genediglich  l>etrachten  unde  gedeye  unde  zeunehmen 
unser  faeultet  artinm  zeu  fordern  behulfflich  sein :  das  wolle  wir  umb  dieselbige  e.  f.  g. 
stete  beflissen  sein  underteniglich  zeu  vordinen. 
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Item  die  facultet  arciura  ist  von  entfliehen  der  univereitet  anfange  die  vornehmste 
facultet  geweßen,  durch  welche  zciie  vorauß  die  univereitet  erhalden,  dan  disae  lohliche 
univereitet  ist  gestifftet  unde  ftmdirt  in  weise  wie  die  universiteten  zcue  Praga  nnde 
Parias.  Dieweil  aher  etzliche  die  eyne  zceitlang  in  Italia  gestanden  unde  disser  univer- 
sitet  gewonheit  nicht  wissen,  sie  zcue  reformiren  vorgesehen  unde  derhalhen  vorhalden  5 
sein  worden,  nnde  sie  irer  vorhaldung  uffentlich  selber  herumeth  haben,  ist  stets  disser 
univereitet  unde  derhalhen  der  gelyder  derselben  vorachtung  gevolget,  wiewoll  kevne 
univereitet  in  Italia  mit  unserer  mag  vergleichet  werden,  dan  aldo  villeicht  hundert 
suppositcn  sein,  aber  alhie  eine  große  sandung  befunden  wirt  K*. 

Item  disse  univereitet  ist  noch  Parias  die  beruhmesthe  in  Deutsehenn  landen,  in  10 
welcher  disser  univereitet  die  resumpciones  in  artibus  gnugsam  durch  etzliche  sere  ge- 
larthe  magistros  gelesen  werden,  die  sunder  zweiffei  in  allen  1  hinsehen  unde  Italischen 
nacion  vor  gelarthe  magistros  gehalden  wurden. 

Ks  haben  aber  yn  kurtzer  zceit  die  poetischen  resumpciones  uberhandt  genommen, 
das  die  arte»  sere  undergedruckt  wurden,  dan  die  poeten  nnde  oratorea  seint  nicht  swer  15 
zcu  lernen  auss  welchen  die  iugenth  weltliche  wergk  unde  handel  underweiaset  wirt, 
derhalhen  sie  geneiget  die  zcu  hören  unde  die  hingen  magistri  die  zcu  resumireu  seint, 
auss  welchen  resumpcionibns  die  gesellen  hören  streiften,  schlaen  unde  hawen,  auch 
amasien  lernen  erkennen  unde  unzcucht,  welch»  sie  aus  iunglicher  hitze  unde  zcuneigung 
dornoch  üben  unde  vorbrengen.  1  He  iungen  magistri  vorsprechen  die  swerenn  nnde  ao 
glitten  lectiones  in  artibus,  derhalhen  sie  kommen  unde  vorstehen  sie  nycht:  dorauss 
kommet  ungehorsam,  holte  aitten  unde  zwispeldung.  Sali  nue  die  facultet  arcium  unde 
nochvolgende  die  nniversitet  woll  stehen,  wie  vor  langen  iaren  gewesen,  so  müssen  die 
resumpciones  in  poefica  weniger  sein  unde  müssen  die  iungen  magistri  zcu  gehorsam 
gedrungen  werden,  dan  ire  habitus,  vre  wort  unde  wergk  geben  den  Studenten  erger-  *» 
nuss.  Sie  leßen  ander  vorbothen  stunden  unde  ander  der  disputacion,  domithe  gesworne 
statuta  vorachten,  sie  halden  nichts  vor  kunsth,  ess  habe  dan  eynen  ausswendigen  swung 
der  worthe.  Aber  wie  e.  f.  g.  genediglich  betrachten  mag,  seiende  sunt  de  rebus  unde 
nicht  de  vocabulis.  Wer  vocabula  weß,  der  ist  ein  granimaticus,  er  ist  derhalhen  aber 
nicht  gelarth  ader  ein  philosopli,  doniff  die  univereitet  gefundirt,  dau  vocabula  zcu  wissen  so 
geboret  knaben  zcue.  Derhalhen  müssen  sulehe  resumpciones  wie  zcu  Köllen  unde 
Pariss  gemesset  unde  geringert  werden.  Man  muß  auch  die  magistrandos  bass  exa- 
minirn  unde  stether  reiciren,  domithe  sie  vorursacht  arte«  unde  hoer  kunste  zcu  lernen. 
Man  hath  bisher  multitudini  parcirt  unde  villeicht  die  nawen  universiteten  angesehen. 

Item  man  muß  Statut  machen,  dodurch  die  gesellen  lectiones  unde  exercicia  in  x> 
artibus  zcu  horenn  gedrungen  werden. 

Item  das  ein  iunger  magister  noch  laut  der  alden  reforniacion  die  alleyne  ad 
probam  angenommen,  post  completionem  biennii  solle  ad  consiliuin  facultatis  genommen 
werden  unde  die  alden  dorauss  getrieben  werden,  ist  gentzlich  zcu  vorandern,  dan 
dorauss  kommen  vyle  zwitracht,  Unordnung  unde  entlich  vorterbnuss  der  facultet  nnde  M 
univereitet,  dan  in  der  weiße  wirt  der  hinge  den  alden,  der  nngelarthe  dem  gelahrten 
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vorgezeogen:  doranas  kommeth  das  der  aide  der  statuta  utide  gewonheit  facultatis  unde 
universitatis  wess  Verstössen  werden,  unde  wurden  also  der  faeultet  seiden  hynwegk  ge- 
nommen,  wurde  Minder  zweifei  entlich  vorstorung  unde  wvdderfal  vollen,  dorauss 

kommet  das  ein  langer  magister  der  do  zeu  zeeithen  iunger  ist  dan  der  promovende, 
examiuator  wirt,  in  der  weilie  wirt  ein  innrer  teehandt  der  stahlt«  Hüde  commetudme* 
nicht  gewiss;  doruoch  ervolgct  vorachtung  unde  leichtfertigkeit  der  zculossung  ad  pn>- 
mocionis  je.  Item  es  ist  dem  rechte  gemess  das  keyuer  in  radt  genommen  werde  er 
haln.'  dan  ulict  xxv  iar.  Ks  ist  auch  recht  unde  billich  das  aide  die  statuta  unde  con- 
suetudines  wissen  regiren.  dan  hinget  radt  unde  lange  regierung  matinich  rcmpuhlicum 

10  vortorhen  haben.  Das  auch  die  cnllegiathen  vorstossen  sollen  werden  von  dem  das  sie 
ab  inicio  universitatis  «rehnbt  unde  hcetUCn  haben"  i,  w  ill  sich  in  keynerleye  weisse  Jossen 
thuen.  dan  sie  synt  festiglich  der  universitet  vorlMinden  unde  mehr  inviscerirt  unde  seint 
aller  faculteten  gruntveste,  sie  imisstcn  zeuschen,  domithe  rigor  gchaJdeil  unde  nutz  unde 
frommen  der  faeultet  geschattet  werde,  sie  seint  immobiles  und  bleiben  stets  /.eile  Lcipzk: 

i.»  die  andern  magistri  seint  itzund  alhir.  morgen  anderswo.  herhalbcn  Ist  gttth  das  die 
faeultet  auss^cschlosscn  werde  unde  ein  itzlicher  gelahrter  maxist«!-  so  er  vi  oder  vn  iar 
alhir  zeue  Lcipzk  noch  laut  der  Statut  complirt  habe,  werde  ad  consilinni  facultatis  ge- 
nommen, wie  dan  vorhyn  ab  inicio  imiversitatis  gehabten,  domitbc  alsdan  keyner 
magister  clagen  bedorffe,  Bünde?  so  er  seyner  iar  vorbracht  nnde  lach  in  sclmlkunstcn 

2o  geubet  hat,  werde  auftgenommen :  in  der  mass  bleiben  die  alden  unde  collcgiatcn  unde 
erlanget  dennoch  ein  itzlicher  niajrister  das  er  vorhoft'et  unde  vordiennt  hatli. 

Item  der  gemeyne  tisch  der  prebste  brennet  alle  dissolueiones,  convenciones  unde 
vorterbnnü  der  gesellen:  in  densclbigeii  redet  man  kein  latein  sunder  deutsch  unde  alle 
unzeucht  auch  zeu  zeeithen  doniach  mit  wercken  vorbringen:  derhalbcn  were  gut  das 

zf>  die  gesellen  bey  magistris  und  doctoribus  stunden  wie  vor  zeeithen  gchaldcn .  szo  doch 
gantz  arme  gesellen  weren.  1  >enselbigen  vorschaffet  ein  magister  tisch  dem  gehle  ge- 
mess, domithe  rigor  unde  zeucht  gchahlen  wurden. 

Item  were  auch  <ruth  da»  die  gesellen  auss  der  Stadt  von  den  borgen)  ad  collcgia 
getrieben  wurden,  domithe  sie  zeucht  und  ere  erlernethen  unde  nicht  mit  hantwergks- 

80  leuthen  umhgingcii  unde  Braach  betten  des  nachts  auss  den  heusem  zeu  lauffen. 

Item  das  auch  alle  gewere  den  geistliehen  unde  weltlichen  vorbothen  wurden, 
domithe  ursach  zu  hader  unde  zwitracht  vorkommen  wurden. 

Item  sal  rigor  unde  zeucht  in  universitate  sein,  so  müssen  die  gesellen  den 
obersten  gehorsam  lesten  unde  die  hingen  ma<ristri  denen  facultisten  unde  yren  Statuten 

35  underworften  sein;  dan  so  sulchs  vor  iareii  geweKenn,  ist  die  universitet  woll  gestanden. 

Item  es  müssen  auch  die  itingen  magistri  nicht  convenciones  machen,  wie  dan 
itzundt  gescheen,  dorauss  villeichte  die  gesellen  vorursacht  unde  ist  zeu  forchten  etzliche 
seint  coiiscii  gewesenn. 

Item  es  müssen  auch  die  magistri  xomemlich  in  hnbitu  et  inorihua  honestatem 

*o  haldcu  unde  nicht  also  mit  k-Hhen  wie  wertliche  burger  gehen,  dan  sulchs  gibt  den 
3*3.  <0  S.  A...  TJft. 
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underthanen  ergerouss  und  so  sulchs  vor  zceithen  gescheen ,  weren  von  der  universitet 
vortrieben,  wie  dan  einen  raedico  beweinet 

Ea  müssen  auch  die  magistri  zeuchtiglich  resumiren,  domithe  der  iunge  von  dem 
alden  nicht  unzeucht  erlerne. 

Es  were  auch  guth  das  man  mit  relegaeionibns  unde  reiectionibns  ernst  wurde  5 
gehalden,  dan  untunlicher  zcugelassen  werden  ye  mehr  sie  in  univeraitate  bleiben,  unde 
so  sie  sich  yrer  kunste  nicht  zeu  erinern  wissen  zwitracht  anrichten  unde  reformacionea 
begern,  domithe  sie  auch  etwas  dorauss  erlangen  muchten. 

Es  were  von  nothen  das  das  viceeancellariat  geschickten  magistris  vorlyhen 
wurde  dy  ess  selber  erheb  zeu  lobe  der  universitet  vorwesen  muchten,  wie  dan  bis-  10 
her  seiden  gescheen:  dorauss  kommet  das  untüchtige  magistri  zeu  zceithen  promo- 
viret  werden. 

Das  auch  zeur  zeeit  noch  gcthnneni  eydt  ein  collegiat  die  swersten  lection  in 
philosophia,  als  in  metaphisica  ader  phisieoruin  zeu  lessen  vorordeut  wirt,  geschieht  der 
facultet  unde  universitet  zeu  guthe,  dan  wenig  magistri  zeu  stilchen  geschicket  sein,  auch  15 
iunge  magistri  zeu  den  nicht  alzeu  bequeme  synt. 

Ks  were  auch  guth  das  nymants  reetor  ader  techandt  wurde  er  were  danne 
lange  in  der  universitet  ader  facultet  gewesen,  domithe  er  statuta  unde  consuetudines 
derselbigen  wüste,  das  er  alsso  dornoch  die  gesellen  könne  regiren ,  dan  die  universitet 
unde  facultet  werde  nicht  noch  lauts  gemeynen  rechts,  sunder  noch  Statuten  unde  gewon-  ao 
heithen  regirt. 

Es  seint  itzundt  sechs  magistri  in  nacione  Bavareoram,  derlialben  solde  die  fa- 
cultet in  gestalt  eider  reformacion  nimants  auffnehmen ;  wurde  ungleicheit  der  nacionum 
unde  volget  zwitracht,  auch  so  sie  itzundt  eynen  iungen  magister  solde  auffnehmen 
in  decauum,  der  wüste  widder  statuta  noch  consuetudines  faciütatis;  dorauss  ge-  25 
wennen  schade. 

Auch  das  die  facultet  zeur  zeeit  eynen  facultisten  absenciam  gegeben,  ist  nicht 
gescheen  ane  mergliche  Ursache,  dan  ein  magister  hat  von  der  facultet  alles  inkommens 
villeicht  vm  h\,  derhalben  etzlich  armuth  halben  hinwegk  gezcogen  unde  eyne  zeeit 
goth  zeu  eren  unde  preyss  der  universitet  geprediget  unde  dornach  widder  ad  facultatem  3o 
gekommen. 

Et  ist  auch  guth  das  die  facultet  festiglich  Statut  halde  unde  dieihenigen  die  do 
untieissiglich  lesen  ader  exerciren  straffe,  unde  das  sie  macht  habe,  wie  allewege  ge- 
wessen, lectioncs  die  do  fruchtkeh  sein  zeu  bessern  unde  unnutzlichen  die  do  nicht  ader 
wenigk  auditores  haben  zeu  geringem,  wie  dan  gescheen  unde  derhalben  von  etzlichen  85 
zwitrechtigen  magistris  hat  unrechtiglich  vorfolgung  erleiden  müssen. 

Sal  auch  die  facultet  unde  nochvolgende  die  universitet  in  vigore  sein ,  so  innss 
sie  durch  aide  vorstendige  leute  ire  Statut  vorfechten,  dan  sie  muss  wie  lectiones  unde 
exertricia  voreulden  unde  sunaten  noch  gelegenheit  der  sachen  zeur  noth  unde  eren 
expeuss  halden.  4u 
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Eb  were  guth  das  die  domicellen  under  den  magistris  änderet  geteylet  wurden, 
dan  eyner  hat  zwene  ader  dreien  tisch,  der  andere  wenig  ader  nichts:  dorauss  kommet 
da»  derihenige  magister  der  do  vyle  gesellen  will  haben ,  der  list  yn  yrem  egen  willen, 
dorauss  volget  nnzcucht  unde  ander  unfhge. 

5  Item  so  die  hingen  magistri  dreien  electores  haben,  so  eligiren  sie  sich  selber 

unde  magistros  der  facnltet  ausschlissen;  dorauss  volget  das  diejenigen  eligiret  werden 
die  do  logicam  ader  astronomiam  unde  ander  artes  wenigk  wissen  ader  aunstcn  nicht 
auditores  mögen  haben,  welch«  der  facnltet  kommet  zcn  abbmch  unde  schaden. 

Ks  ist  auch  gut  das  allenthalben  noch  laut  der  endlichen  fundacion  dy  naciones 
10  in  wesen  bleiben,  nicht  angesehen  das  itzunder  eyne  gross,  die  andere  cleyne  sein,  dan 
sulehs  hat  sich  stets  noch  der  zceit  vorandcrt. 

1  >as  auch  die  tacultet  eine  zceit  an  wenig  gehle  der  holien  complecion  hall>en 
von  den  gesellen  bot  genommen,  ist  nicht  ane  ursach  gescheenn?  dan  so  sie  sohle  haben 
impedirt,  wcre  wenig  ader  nymants  geblieben,  dodurch  die  universitet  were  vorhonet 
15  wurden,  auch  die  gesellen  sich  yn  umhliegende  nawen  universiteten  gewandt  betten  !c. 
Dorumb  hat  sie  dieihenigen  die  grosse  gebrechen  in  complecione  gehallt  v(trhvndert. 
aber  die  andern  welche  mittelmessig  gewesen  mit  wenig  gehle  gestratt'et.  dormithe  nicht» 
ungestroffet  vorbliebe. 

Durchlauchter  hochgebonier  turste.    Genediger  herre.    Disse  artickel  unde 
ao  andere  meher  gebe  wir  e.  f.  g.  genediglich  zcn  beharzcigen.  bittend  undirteniglich 
e.  f.  g.  wolle  unser  tacultet  genediglich  behultflieh  sein,  domitte  sie  warhscn  unde 
zcunehmen  möge:  das  wolle  wir  muh  dieselbige  e.  f.  g.  stets  willig  sein  undirteniglich 
zeu  vordinen. 

K.  f.  g.  willige  diener  unde  caplann,  die  vier  vorordenth  magistri  auss  dem 
iä  radt  der  tacultet  arcium. 

23<J. 

Vertrag  ziritehen  dem  Ritehof  Job  ton  Rirtenbuif/  einettheils  und  der  l'nivertiifit  und  dan  Stadtrtdhe  zu 
Leipfjg  ClUrflll  Wffti  ifn  tcegen  100  Gulden  jährlicher  Zinten,  tri'lehe  der  Ritehof  Jnluinnet  ron  Rietenburg 
für  2(KXl  Gulden  gekauß  und  trelche  zur  Stiftung  einen  Oiüegitimt  beut i mint  geirrten.    [1503  Jan.  8.] 

30  Häfthr.l  Conrrfil  HtnifitttiifilMtrtkic  Ih-rjulrn.  I  'nicei  titot,  Hiitht  laut  aiulrrr  lläiuiei  Inc.  1U.WJ  f»l.  X*7. 

.tum.:  W'fyen  >Us  Datum»  irr»;/.  Ztmirkt.  urhuuUirMr  (futüru  711.  -V".  W  "•  ÄSL 

Zu  vormerckenn  wie  die  gebrechenn,  so  sich  zcwnschcnn  dem  cnvirdigenn  in  got 
vatern  eni  lob  biachoff  vonn  Kisenlwrgk  Deutzseh  ordcns  an  einem,  unnd  den  hoch- 
gelaretenn  rector,  magistern  unnd  doetoron  der  universitet.  auch  dem  erbarenn  rat  EU 
35  Leiptzk  annderm  teill  gehaltenn  umb  hundert  giddenn  ierlicher  zinse,  sn  etwann  der 
erewirdige  in  got  vater  herr  Iohann  nechstvort'arcnder  bischoff  zu  Kisenberg  bey  gc- 
meltenn  rat  umb  zweytausent  gnldenn  hauptsumma  erkannt  unnd  gemelte  universitet  zu 
stifftung  eins  collegiens  aus  einer  gehabtenn  abrede  unnd  handelunge  mit  itzt  gemcltem 


Google 


 294   

bischoff  lohannuen  zu  haben  und  zu  fordern  gemeint  geweaenn  vortragenn  sein ,  unnd 
wie  der  vortragkbrietf  uffgericht  unnd  volczogenn  aal  wurden ,  nemlich  daa  egenanter 
rat  zechenn  ibare  langk  nocheinnnder  volgende  berurtte  hundert  guldenn  ierlieher  zcinße 
egenannteni  bisehoff  lob  reiehenn  und  volgenn  sollenn  lassenn.  Noch  außgangk  aber 
unnd  vorlautfen  der  zcehenn  ihare,  ader  auch  so  derselbige  bisehoff  lob  in  uiitler  zceit,  5 
das  got  gnediglieh  geruch  zn  vorhuttenn,  mit  tode  abegehenn  wurde,  »all  alsdanne  ge- 
mclter  rat  zewey  Studenten  des  genanttenn  ordcna,  so  zeur  zceit  tuglich  «ein  wcrdenn, 
ader  so  nicht,  anndernn,  die  doch  alle  egemelter  bisehoff  lob  unnd  alle  seynne  nach- 
volgende  bisehoff  zu  benennen  und  zu  prcsentirenn  habenn  sollenn,  seehtzigk  guldenn 
von  beruertenn  hunndert  guldenn  icrlich  zu  irem  enthalt  in  berurter  universitet  gebenn  10 
unnd  reiehenn,  welche  denne  nicht  lenger  den  sechs  ihar  gehaltenn,  sunder  allezceit  noch 
vorlauffenn  der  sechs  ihar  annder  zewene  bestirupt  unnd  preaentiret  aollen  werden. 
Unnd  sollen  dicselbigenn  Studenten  ap  sie  einicherley  inaignia  nehmenu  wurden  nicht» 
gclien  zu  dem  tisco  derselbigcnn  t'acultet.  dorinne  sie  insignia  nehmen  wurden,  sunder 
dovonn  gef'reyet  seynn.  Dye  annder  vieitzig  gülden  sollenn  mit  rat  des  hochgebornnenn  15 
fursten  und  hernn,  henin  <  ieorgenn  hertzogk  zu  Saehssenn  ader  seiner  gnadenn  erbcmi 
zu  einer  lecturen,  wie  sein  fürstlich  gnade  ader  seiner  furatHcheim  gnadenn  erben  das 
am  bestenn  bedennckenn  unnd  erkennenn  werden,  aucli  icrlich  gcgclamn  werde.  Wurde 
aber  bischotf  lob  ader  nochvolgennde  bischolf  vonn  liisenbcrg  zeur  zceit  solche  studen- 
tenn  nicht  nennen  ader  presentuen,  ader  so  auch  der  eynne  ader  sye  beyde  st»  gnandt  20 
weren  abgehenn  wurdenn,  nicht  annder  genommen  werden,  so  sali  alsdenne  gemelter  rat 
einem  bischolf  so  zur  zceit  seymi  wirdt  erinnern  sulche  studentenn  zu  nennen  und  zeu 
schicken n,  doch  uff  die  chost  der  zeinse.  Wurde  sodanne  yn  einem  virtell  ihar  vor  der 
erinnerunge  keynner  gescliickt  ader  nominiret,  alsdenne  sali  der  rat  so  vill  gclts  so  sich 
von  der  zceit  das  die  studentenn  nicht  geschickt,  betreffen  wurde,  inncbehaltenn ,  das-  M 
selbige  furder  zu  besserung  obberurter  lecturenn  ader  dem  enthalt  dersclbigenn  zweyer 
Btudentcnn  noch  rat  des  hochgebornnenn  furstenn,  hertzog  (»eorgenn  ader  seiner  gnaden 
erben  obgemclt  augelegt  werdenn,  alles  treulich  unnd  ungeverlieh. 

237. 

Notariatxintdruinent  in  welchem  erklärt,  irietl,  daß  der  (  'ordinal  Melchior,  B'wchuf  von  Briten,  der  30 
Unirernitilt    '<>0  dulden  jährlicher  Zinnen  zu  fiutuden  yewimer  Lektionen  in  der  Artwien-  und  in 
der  theologischen  Fakultät  geMiftrt  habe,  und  daß  Dr.  Johann  Hennigk  aus  Großenhain,  Canonikm 
su  Mcijlen,  mit  der  Vollziehung  dieser  Stiftung  beauftragt  worden  »ei.  Brixen,  1503  Juni  22. 

IMtdk.:  thr.  I*er.j.  Archio  iler  tk«>i,yin-ke>i  FiU  nlttU  lt.  7  mit  'lern  Sirifrl  <len  Carttinat*  an  tW^mentttreif.  Von 
ilieter  I  rLuiule  erutirl  rinr  Oip»V,  vrlche  im  Auftrnt/e  lief  Prafeuur»  <irr  Tlmlngit  l  Irirh  PfiMer  angtferiigt  md  Xi 
hr,j)axAi,ß  i*  w.n  Caspar  linier  im  Jahre  IW,.    Ibul,  C.  J. 

In  nomine  douiini.  Amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  millesimo  quingentesimo 
tertio,  indictione  sexta,  die  vero  Iovis,  vicesima  secunda  mensia  iunii,  pontiticatus  sanetis- 
simi  douiini  nostri,  domini  Alexandri  divina  pro|videntia  pape  sexti  anno  undeeimo,  con- 
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atitutua  reverendiaaimna  in  Chrifrto  pater  et  dominum,  dominus  Melchior,  miaeratione 
divina  |  sacrosancte  ltomane  eccleaie  preabiter  cardinalia  et  epiacopua  lirixinenais*),  in 
raei  notarii  publici  et  teatinm  infraacriptoram  ad  hoc  specialiter  vocatomin  et  rogatontm 
preaentia  narravit  et  expoauit,  qualiter  aua  reverendisaiina  paternitaa  iam  dudum  ab  illu- 

5  striaaimis  dominis  et  prineipibus  quondam  Alberto  et  nonc  in  hmnania  ajrentc (»eorjfio  ac 
fratribus  dueibus  Saxonie  aexcentos  tlorenos  Kcncnscs  |>crpetui  et  annui  census  pro  duo- 
decini  milibna  aimilium  Horcnorum  einerit  atque  comparnverit,  prout  in  litteris  emptionia 
huiusmodi  desnper  confectia  latiua  continetnr,  nnde  nunc  aua  reverendissimn  paternitaa 
singularis  benivolentie  zelo  permota  intendit  ex  dictis  sexcentis  Horenia  Kcncnaihua  du- 

10  centos  applicare  et  in  nauin  et  commodum  stndii  et  jrvmnasii  universitatis  UpfteiMn 
Meraebiir^enaia  diocesis  eonveilere  et  donare,  et  nt  huius  Inrjfitionis  et  donarionis  efticax 
et  fruetuosa  tiat  expeditio  execurioque,  premenmrata  sua  reverendisaiina  paternitas  omni- 
bua  melioribua  modo,  via,  iure,  causa  et  forma  quibus  meliua  et  eftieacius  potuit  et  debuit. 
feeit  et  ennatituit  in  sue  reverendiasime  paternitntis  verum  et  k'<rittimum  procuratorem, 

15  actorem,  faetorem  et  ne^K-ii  am*  supra  et  infraseripti  «jeatorem  ac  nuntiiim  specialem  et 
^eneralem,  ita  tarnen  quod  apecialitaa  «reneralitati  mm  derogat  nec  e  contra,  videliect 
venerabilem  et  e<rre{riuni  \irum  lohaimem  llavnia,  aacre  theolo<rie  doetnrem.  canonicum 
Miauicnsem,  preaentem  et  onus  huiuainodi  in  ae  aponte  auseipientem  ad  a<rcmium  et 
tractandum  cum  prenominato  illuarrissiino  domino  (ieorjrio  duee  Saxonie,  occasinne 

au  dictorum  dueentorum  Horcnorum  Kcncnsium  in  ainpuloa  perpetuoa  annoa  ab  eo  MD  ein» 
heredibua  et  successnrihus  liahcndorum  et  percipiendoruin  illosquc  in  usus  et  ineremen- 
tum  certaruni  lectionum  seil  resumptionum  in  facultatibus  artium  et  theolagie,  prout  ex 
inatruetione  desii|K'r  a  sua  reverendisaiina  pateruitate  reeepta  ac  aibi  alias  eftieacius  et 
eommodiua  videbitur  ordinnndum  et  disponendum,  quascunque  litteras,  inscriptionea, 

25  recojrnitioncs,  quietantias,  instrumenta,  iura  et  munimenta  quecunque  in  huiusmodi  nrdi- 
nationia  tinali  expeditione  exectttioiieqiie  neceasaria  et  oportuna  t'aeiendum,  dandum  tieri- 
que  et  dari  procurando  et  expediendo,  dando  et  concedendo  eidem  domino  lohanni 
llavnis  auo  procitratori  in  et  circa  premiaaa  omnia  et  ainjrula  liberam  et  «yeneralem  et 
omnimodam  administrationem,  unum  quoque  vel  plures  procuratorem  aeu  procuratorea 
-  »o  cum  aimili  aut  limitata  potestate  loco  aui  aubstituendum  eumque  vel  cos  revocandum  et 
onna  procurationia  huiusmodi  in  ae  reasauniciuluin  totiena  quotiena  opus  fuerit  et  aibi 
videbitur  expedire,  promittena  aua  reverendisaiina  paternitaa,  more  egrejjianim  per- 
aonamm,  manum  auam  dextram  supra  pectua  auum  ponendo,  ae  ratam,  «rrntam  atque 
tirmam  |>er|>etuo  habituram  totum  id  et  quiequid  |>er  dictum  suum  procuratorem  aut  sub- 

36  atituendoa  ab  eo  actum,  dictum,  pestum  vel  procuratum  fuerit  in  prcinissis  aeu  quolibet 
premiaaorum.  relevana  et  relevare  volena  eoadem  et  quemlibet  ipaoi  um  ab  omni  onere 
aatiadandi  iudicio  aisti  et  iudicatum  aolvi  eiun  omnibua  et  sinjrulis  titulia  ad  hec  neces- 
aariia  et  oportunia.  aub  lupotheca  et  oblijratione  omnium  et  sin<ruloruni  bonorum  sitorum 
mobilium  et  immobilium.  preaentiuin  et  futurorum  et  qualihct  alia  iuris  et  facti  renuntia- 

4"  236.  ii)  l'.m  NS!>—tM,!> 
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tione  ad  hec  neccsaaria  |>ariter  et  cautela,  rogana  sua  revereiidisaima  paternitaa  aibi  a 
me  notario  publico  infraacripto  super  premiasis  unum  vel  plura  fieri  et  tradi  instrunien- 
tiim  et  instrumenta,  et  in  robur  omniura  premiaaorum  aepedicta  sua  reverendiesima 
paternita.-*  auara  aigillum  eonauetum  preaentibus  duxit  apponendum.  Acta  sunt  hec 
Brixine  in  arce  cpiacopali  ibidem  aub  anno,  indictione,  die,  uiense  et  pontiticatu  quibus  5 
aupra,  preaentibus  ibidem  honorabilibiiB  viri«  dorainis  Bartbolomeo  Hagen  in  Enebergs, 
laeobo  Aschenburg  in  Castelmit  et  Iacobo  Kyemaeer  in  Aurea  Valle,  eccleaiarum  pa- 
rucbialium  rectoribua,  sue  revereudisaime  paternitatia  aecretariia,  teatibua  ad  premissa 
vocatis  specialer  atque  rogatis. 

Et  ego  Fridericua  Premier  ex  Sterzing,  clericua  Brixineusis  dioceaeos,  10 
publicus  apoatolica  et  imperiali  auctoritatibus  notariua  oflicüque  vicariatua 
eccleaie  ac  capituli  Brixinensis  scriba  iuratus,  quia  dicti  procuratoria  conati- 
tutioni,  jwteatatis  dationi,  ratibabitationi  ac  relevationi  omnibuaque  et  singulia 
aliis  praniaais  dum  sie  ut  premittitur  tierent  et  agerentur,  una  cum  prenonii- 
natis  teatibua  preaens  interfui  eaque  sie  tieri  vidi  et  audivi,  ideo  hoc  preaena  15 
publicum  instrumentnm  per  substitutum  meum  me  ordinante  hdeUter  acriptum 
confeci,  subseripai  et  in  banc  publicam  et  autenticam  formam  redegi  aignoque 
et  nomine  uieia  aolitis  et  conauetis  una  cum  prelibati  reverendissiuü  domini 
cardiualis  et  epiacopi  Brixiueiisis  sigilli  appenaione  aiguavi  et  corroboravi  roga- 
tus  et  requiaitus  in  tidem  et  teatiinonium  omniura  et  aingulorum  premiaaonim.  ao 

• 

238. 

Die  iheologütche  Ftikuttät  vertrjmcht  gute  Anwendung  der  Vtr  rom  Gurdintd  Melchior  voti  Mechnu, 
Bischof  von  Brixen,  geschenkten  Summe  und  xti/f,  t  zwei  feiediche  Akte  tum  Beweine  ihrer  Dank- 
barkeit, L«pB«,  1503  Juli  8L 

HH*chr , :    Oi'.  Pfff.  A  rckic  der  thenloyüeken   Fui  'tttat  Ii.  7  mit  dem  icvhlerhutleneit  Sieget  der  FalruUäi  an  25 

Peryamenlitreif". 

Noa  Nicolaus  Beyer  decanua,  Iohannes  Hennick  de  Haynia  aenior  ceterique  aacre 
tbeologie  profesaores  studii  |  Liptzensia  Mergeburgenais  dioceaia  tenore  presentiura 
publice  recognoacimus  et  protitemur,  quod  quia  reverendisaimua  in  Chriato  pater  et  |  do- 
minus, dominus  Melchior,  sacrosancte  toomane  eccleaie  preabiter  cardinalis,  epiacopua  30 
Brixüienais,  divina  indubie  ductus  inapiratione  |  ac  aingularis  benivolentie  zelo  permotua 
ad  dei  omnipotentis  honorem  et  in  uaum  ac  commodum  studii  et  gytnnaaü  universitatis 
untre  Liptzensia  antcdicte  Merßburgenaia  dioccais  ducentos  tlorenos  Kinenaes  annui 
ccnsus  pro  quatuor  milibus  in  oppido  Kempnitz  Misnenais  dioceaia  vero  et  iuato  reem- 
ptionia  titulo,  prout  in  htteris  emptionis  desuper  confectia  et  apud  tiscum  nostrum  contentis  35 
lacius  continetur,  emerit  et  comparaverit  atque  in  uaum  et  incrementum  certarum  lectio- 
num  aeu  reaumptionum  in  facultatibus  duabus,  aacre  tbeologie  videlicet  et  artiura,  ut  ex 
instrumeuto  sue  reverendissime  patemitatis  et  illustrisaimi  principis  noatri  et  doraini,  do- 
mini  (ieorgii  ducis  Saxonie,  lantgravü  Duriugie  ac  marchionis  Miane  confirmatione  deauper 
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data  patet  manifeste,  liberahsaime  dono  dedit  et  donavit,  ideoque  noa  prefati  decanus  et 
magiRtri  sacre  theologie  profeRRores  pro  nobis  et  noatris  auceessoribus  omnibus  \igore 
preaentium  sub  bona  fide  promittimus  et  pollieeraur  dietos  ducentoa  florem»  annni  eensiiR 
per  noa  in  duobus  terminis  sublevandos  et  quietandns  in  usum  et  Stipendium  dietarum 

5  duaram  facultatum  iuxta  illuRtrissimi  principis  nostri  predicti  conti miationem  tideliter 
distribuere  et  dispcnsare,  efiam  litteras  reversale«  faeultati  artium  de  eentum  Horenis 
HinensibuR,  majore»  lectiones,  videh'cet  metaplivsicam,  physicam,  moralcm,  natura  lern 
et  rationalem  AristoteliR  annuatim  Rallariando,  dare  et  asaignare.  Kt  ne  ingratitudinis 
vitium  super  tarn  magnineentiasimo  dono  et  munere  nobia  exhibito  et  oblato  in  nofafe 

10  arguatur,  aub  fide  prcmiRsa  pro  nol)is  et  nostris  auceessoribus  duaa  solemne*  peractiones 
annuatim  instituere  et  ordinäre  pariter  promittimUR  et  pollicemnr,  (|iianim  tum  erit  in 
hieme  cirea  featum  trium  regum  in  ereleaia  aancti  Nicolai  oppidi  Liptzensis  pro  reveren- 
disaimi  in  ("hristo  patris  et  domini,  domini  Melchioris,  aacrosanctc  Komane  ecclesie  pres- 
biteri  cardinalia,  epiacopi  Rrixinenais,  anime  corporisque  aalnte  et  incolumitate  cum  officio 

15  miaaali  ,,Salus  ]x>pnli  ego  aum  dicit  dominus  ic."  aolemniter  in  organis,  omnibiiR  sacre 
theologie  profesaoribus  presentibus,  deeantando,  inibi  deum  patrem  pro  reverendissime 
paternitatis  aue  statu  felicissimo  devote  cxorando,  aliam  antem  in  estate  infra  0(*tavaa 
eorporia  ( 'hristi  in  eceleaia  aancti  Pauli  cum  vigiliis  et  miaais  defunetorum  pro  anima 
strenuisaimi  quondam  militis  anrati  Casparis  de  Meckaw,  sue  reverendissime  paternitatis 

20  gennani  felicis  recordationis  celebrandam,  post  mortem  autem  dicti  reverendissimi  domini 
cardinalia  pariter  loco  „Salus  populi  Je.",  missas  et  vipilias  defunetorum  observando,  et 
ultra  premiRsa  singulia  quaruor  temporibua  in  miaaia  univerRitatia  in  aermone  ad  clerum 
per  aliquem  baccalarium  tbeologic  faciendo  quoscunque  magistroa  et  doetorea  et  studentes 
pro  aaluberrimo  sue  reverendissime  paternitatis  regimine  ac  strenui  domini  Caaparia  de 

25  Meckaw  militis  anrati  sui  germani  anime  salute  in  Ruis  devotis  orationibua  deum  sinceriter 
exorando  volumua  fideliter  ordinäre  et  adliortari.  In  quorum  omiüum  fidem  et  evidens 
teatimonium  sigillum  nostre  facultatiR  tbeologice  preaentia  est  appenaum.  Datum  Liptzk 
die  Lüne  ultima  mensis  iulii  anno  :c.  milleaimo  quingenteaimo  tertio. 

239. 

• 

3«  Bürgermeister  und  Rathmtmnm  der  Stadl  Jauer  bekennen,  dnß  ihnen  dir  CollegUttcn  de«  Frauai- 
kolteg*  dir  Vollziehung  den  Tertumente*  MagiMtr  Thoma*  Herief»  ganz  und  gar  überfragen  halten 
und  daß  »ie  dnmelhetx  nach  4.  Gulden  zulegen  trollen.  1503  Sept.  5. 

HaWhr.:  Dr.  Pap.  Ar.hie  He»  FrauenhUle.,»  IJ.f,  .V,  mit  mfyt*.  aber  nicht  mehr  whmuirnrm  Sie.jrl.    Davon  ein 
'D'UMxtimpt  auf  i'erif. 
35  Anm.:   Verrfl.  hinzu  An.  213. 

Wir  bnrgermevster  imd  rathmann  der  Stadt  lawer  bekennen  uffentlicb  mit 
dieUem  brive  vor  |  allennenniglicb,  so  unR  die  achtbar,  wirdigenn,  liochgclerten  hern 
probist  unnd  magistri,  collegiaten  |  unnßer  lilienn  trauen  collegio  der  huen  »cbule  zu 
I^eypzig  dy  ordinacion  und  testament  des  wirdi|gen  herren  magistri  Thome  Hertels,  von 

COD.  DIPL.  IUI.  II.  II.  -W 
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unnser  Stadt  Iawer  hurtig,  lobelicher  gedechtnis,  mit  all  dem  recbten  und  anrede  dem 
OOllegR)  zustendigk  gancz  unnd  gar  uffgelossen,  entreumeth  und  durch  ire  brieff  unnd 
aigell  uns  ubirantwerth  und  apgetrettenn  haben ,  so  das  wir  rathmann  iczige  unnd  zu- 
konnfftigc  dasselbigc  testament  von  dem  genanten  herrenn  magistro  Thorae  Herteil 
gestifft  inn  guttem  ufisehenn  zcu  ewigem  zeeitten  habenn  sollenn.  Sulche  entrenmunge  5 
unnd  abtrettunge  des  mergedachten  teataments  haben  wir  rathman  in  guttenn  willen  zcu 
danckc  von  iren  wirdicken  angenommen  unnd  unß  dorumb  vorptlicht  sulch  ordinacion 
unnd  gestifft  zu  bessern  mit  vihcr  Keynischen  goldenn,  deme  wir  alzo  nochkomen 
wollen  und  in  zukonnfftigen  zoeittenn  allewege  in  uffzehenn  zcu  haben ,  so  das  die  ordi- 
nacion zunehme  unnd  ymer  weither  gemerth  und  nicht  geringerth  werdenn  möge.  Unnd  10 
sali  ouch  aldo  zcu  Leipczigk  in  unnßer  Üben  frauen  collegio  bleiben  bey  der  nacio  Polo- 
norum, dohenn  wir  denn  gesellen  von  untter  stat  bortig  ubirantworthen  und  schicken, 
und  ap  dereelbige  zur  zceith,  do  gott  vor  sey,  Bich  unordentlich  unnd  unerlich  halden 
worde,  das  denn  collegiaten  nicht  leydelich  seynn  weide,  so  wollenn  wir  vorptlicht  cynen 
andern  bequenienn  gesellenn  doheenn  zcu  schickeun.  Das  globe  wir  rathmann  obgenante  16 
vor  uns  unnd  alle  unser  nachkomcnn  rathman  der  Stadt  Iawer  in  crafft  dies  brives  noch 
innehalt  allenn  puncten  unnd  artickeln  des  brives,  uns  von  irenn  achtbar  wirdickeitenn 
ubirreicht  und  geben  über  sulch  ordinacion  und  gestiffte,  gancz  stete,  vehste  und  unvor- 
brochlich  sunder  gefehr  zu  halden.  Czu  orkunde  und  meher  aicherunge  haben  wir 
rathmann  unnser  Stadt  ingesigell  diustags  noch  Egidü  hiruff  druckenn  loßenn,  noch  K 
Christi  geburth  fuuffzenhundert  ym  drytten  iarenn. 

240. 

9bf an  Voit,  Bürgermeister,  Stefan  Freiberger,  klein  Matte*  Arnoll,  Michel  Sensenschmidt ,  Jacob 
Kopperschmidt ,  Bartel  Sweinfart,  Bttrtel  Geltzsch,  Sigismund  Hahn,  Thomas  Wolff,  Andren» 
Schneider,  Matte*  Bidermann,  Hau*  Kinder,  Ulrich  Schütz,  lange  Matte*  Arnolt,  Matte«  Wich,  25 
Hnn*  Helwigk,  Hann  Tile,  Nicolau*  Engehnann,  Matte*  Jhan,  Qupar  Peier  und  Nicola* 
Schneider,  Rathmannen  de*  neuen  und  alten  Rath*  der  Stadl  Chemnitz  bekenrten,  daß  *ie  dem 
Dehnt  und  den  I)oktoren  der  Fakultät  der  heiligen  Schrift  der  Universität  zu  I/eipzig  ~IK)  Gulden 
jährlicher  wiederkäuflicher  Zinnen  eine*  (hpitale*  von  ^H)0  Gulden,  welche*  sie  von  dem 
Canlinal  Melchior,  Bucha/  von  Brixen,  zum  Nutzen  ihrer  Stadt  erhalten,  verkauft  haben.  30 

Chemnitz,  1503  Sept.  10. 

Iftln-hr. :  Ifr.  /VrV.  Archiv  </.t  lWf/WU  Falutt.il  II.  .5  mit  .In»  <nd  erhalten,  Stvlttirart  an  Per.jamnuMrnf. 

241. 

Herzog  Georg  von  Sachsen  bewilligt  obigen  Verkauf.  Schellenberg,  lfl08  Sept.  10. 

Hitehr.:  (fr.  Per,,.  \rrkie  ,1er  thtvlmfiseken  Fakultät  Ii.  5  mit  ilem  ff*  »hatten*,.  Sieget  an  Permmentrtrrif.  35 
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242. 

Johann  Milde,  Bürgemxeister,  Hans  Horn rn elssh ayrt ,  Nickel  Moller,  Daniel  Pforl,  Benedict  Brrn- 
guss,  Kuntz  Kroll,  Jorg  Forberger,  Lorentz  Monteisen,  Veit  M'ydemann,  Johann  Pollart,  Matthen 
Lichtenhain  und  Heinrich  Impach ,  Rathmannen  zu  Isipzig  bekennen ,  daß  nie  an  Dr.  Leonhard 
5  Meüssenbcrg  von  Leipzig,  ( bllegiaten  im  kleinen  Fürstenkolleg  und  Domherrn  zu  Naumburg, 
5  Gulden  jährlicher  viederkäußicher  Zinsen  för  100  Gulden  Htiuphmmute ,  die  sie  von  ihm 
empfangen,  verkaufl  haben.  1503  Oct.  7. 

Ihischr.:  Müller'»  tletituutin  colieifü  prinripu  mimitts  fnl.  Hl — 6".J. 

243. 

10  Johann  Wylde,  Bürgermeister ,  Hans  Honanelshayn ,  Nickel  Möller,  Daniel  Pforl,  Benedict  Bern- 
gnss,  (huitz  Croll,  Georg  Forbergcr,  Lorentz  Mordeyssm,  Veit  Mldemanu,  Johann  Polhirt,  Mattlus 
Lichtenhayn  und  Heinrich  Jmpach,  Rathmannen  der  Stadt  Ijeipzig  bekennen,  daß  sie  an  die. 
Universität  15  Gulden  jährlicher  Vfiederkäufliclier  Zinsen  für  300  GuUien  HaujAsumme,  die  sie  von 
ihr  empfangen,  verkauft  haben.  1503  Oct.  7. 

IS         lldsrhr. :  Cpuu*  ,mujnum  SR  /.  f,A.  29—30. 

244. 

Stefan  Lichtenhayn  und  Clara  seine  Frau  bekennen,  daß  sie  an  Dr.  Wilhelm  Ha/tenhof,  f'ol/egiaten 
des  großen  Fürstenkollegs,  5  Gulden  jährlicher  wiederkäußicher  Zinsen  auf  ilwcn  zwei  Häusern  in 
der  Haynstraße  ßtr  100  Gulden  Hanptsumme,  die  sie  von  ihm  empfangen,  verkaufl  haben. 
SO  1503  Oct  31. 


245. 

Nicolaus  Beyer,  Johannes  Hennigk,  Matthäus  Damerau  und  die  übrigen  Professoren  der  Theologie 
versprechen,  daß  sie  aus  Dankbarkeit  ßr  die  von  dem  Cartlinalpriester  und  Bischof  von  Brixen 
fö  Melchior  errichtete.  Stiflung  von  200  Gulden  alle  Jahre  in  der  Nikolaikirche  für  das  Seelen-  und 
für  das  körperliche  Heil  des  Bischofs  eine  Messe  und  ebenso  für  den  verstorbnen  Bruder  demellten 
Vigilien  und  Messen  lullten  Köllen.  Leipzig,  1504  Mai  1. 

MincAr. ;  Or.  Perg.  ArcMe  der  pkiltiimphüchtn  Ful  nitiU  O  mit  item  vthlerhatletten  Siegel  an  Peryamenlflrrif. 
Ann,.:  Vtrgt.  hierzu  No.  'J.'W. 

so  :  Nor  infraflcripti  Nicolais  Heyer,  lohanne*  llennick  de  Havnis,  Mathei« 

Dameraui  de  Prcnßlavia  ecterique  Racre  theolope  profesaorefi  atudii  Liptzeusis  pre- 
RentibuR  litteriR  publice  reeognoacimuR  et  protiteinur,  qucxl  qui»  |  reverendiRaimuR  in 
ChriRto  pater  et  dominus,  dominufi  Melchior,  RacroRanete  Komanc  ercleaie  preabiter 
cardinaÜR,  epiacopUR  Brixinenaifl,  divina  |  indubie  ductUR  inspiratione  ac  Ringnlarift 

35  benevolentie  zelo  permotUR  ad  dei  omnipotentiR  honorem  in  uruui  et  commodum 
tiorentiBRimi  Rtudii  univeraitatis  noHtre  Lipczensis  ducentoa  tl.  lt.  annui  cenHiw  pro 
quattuor  milibuR  fl.  in  opido  Kempnitz  vero  et  iusto  reemptionis  titulo,  prout  in  litteriR 

38» 
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emptionis  deauper  confectia  latius  continetur,  emerit  et  comparaverit  atque  in  usum  et 
inercmentum  eertarum  lectionum  Reu  resiimptionnni  in  duabus  facultatibus,  »acre  theo- 
logie  vidclicet  et  artium,  ut  ex  instruiueuto  sue  reverendissime  paternitatis  et  illustristüini 
prineipis  nostri  ac  doniini,  doniini  Georgü  Saxonie  ducis,  lantjjravii  Ihirinjrieet  marchionia 
Miaue  OODfirmatknte  desopei  datis  patet  manifeste  liberalissime  dono  dedit  et  donavit,  .r> 
ideoque  velut  tanti  beiiehcii  inaximi  memorcs  et  jyratissimi  pro  nobis  nostrisquc  successori- 
bus  \i<rore  preaentHUB  sub  bona  tide  promittiintis  et  polliceinur,  quod  sinjrulis  annis  per- 
petoie  futuris  temporibus  poet  festum  triam  rcprum  in  eccleaia  s.  Nicolai  Liptzcnsis  pr» 
prefati  reverendissimi  in  Christo  patris  ac  doniini,  domiiii  Melcliioris  cardinalis  et  episcopi 
Urixinensis  aniine  coj|n»ris<|tie  salntc  et  incoliiinitate  vita  comite  missam  de  8.  trinitate  iö 
pro  speciali  £ratiartim  actione  solemniter  decantando,  atque  pro  aniiua  streiiiiinsimi  quon- 
dain  militi*  aurati  Casparis  de  Mcckaw,  sue  reverendissinie  paternitatis  gertnaiu.  vigilias 
et  missas  defunetorum  ibidem  ordinundo  annnam  peractioneia  instituere  et  procurare 
vclinin*  et  teneamur,  pro  cuins  expeditione  facultas  theoloffiea  de  tisco  sno  dabit  plebano 
pro  tempore  existenti  n  jrl.,  subplehaiio  i  gL,  choralibus  pro  vigüttfl  et  uiissis  u  -L  custodi  15 
pheretnim  et  alia  necessaria  preparando  i  <jl..  duolms  sacerdotibus  le«rentiliUR  missam 
infra  officium  dciunctoruin  n  <rl.,  campanatori  in  gl.,  vitricis  ecclesie  pro  luminihus  et  aliis 
neeessariis  n  gl.,  organiste  in  gl.,  duobus  ministrantibus  in  duabus  uiissis  u  gl.,  saeerdoti 
niissam  de  s.  trinitate  eelcbranti  i  gl.,  quam  quidem  peractionem  decanus  auf  senior 
facultatis  tlieologie  intuitn  amoris  et  benevoleneie  mutue.  qua  dicte  facultates  sunt  coadu-  80 
nate,  ac  pro  illius  laudatissime  fundationis  stabiliori  Hrniaincnto  debet  die  precedente  |>er 
cedulam  aut  t'aiuuluin  universitatis  decano  facultatis  artium,  qui  ulterius  sul)  suo  tenore 
oinnos  alios  magistros  de  consilio  facultatis  et  leetnres  I  facultatc  tbeologica  ordinatos 
convocabit,  tideliter  intimare.  Et  ut  huiusniodi  peractio  Rolemnia  et  celebrior  observetur, 
debent  in  vigiliis  duo  doctore«  tlieologie  seciinduin  ordinem  niagistcrii  continuaudo uiia 
cum  domino  decano  facultatis  aitiuni  et  fribus  magistris  iuxta  ordinem  facultatis  depu- 
taudis  a  prineipio  usque  ad  laudes  ad  minus  comparere  ac  intcresse,  ubi  duo  dieti  doctore« 
qiiattuor  gl.  et  decanus  cum  trilms  magistris.  quilibet  in  gl.  lialiebit,  alii  autem  doctore« 
tlieologie  in  uiissis  presentes  tres  gl.,  licentiati  11  gl.,  similiter  quilibet  magistrorum  pre- 
dictorum  u  gl.  l'ltra  etiam  premissa  facultas  theologica  curare  dela't  et  teneatur,  quod  So 
singnlis  qiiattuor  anniiis  tcnqioribtis  in  uiissis  universitatis  in  sermonibus  publicis.  a  bacea- 
laureis  tlieologie  tiendis,  quoscuiique  doctores,  ma«ristros  et  stlldeutes  pro  saluberrimo  sue 
revereiidissiiui  paternitatis  regimine  ac  felici  incrementO  atque  pro  strenuissiiui  ( 'asparis 
de  Mcckaw  uulitis  aurati,  sue  r.  p.  ifermani.  aniine  salute  et  requie  sempiterua  in  suis 
devotionibus  deum  sincerifer  exorando,  julbortari  debennt  et  esse  obligati.  Vt  etiam  a  a> 
tacultate  artium  eadeui  jrratitudo  luculenter  dinoscatur,  pollicita  est  facultas  prenominata 
nahtamod]  et  linületn  peractionem  iiukIo  et  forma  premissis  circa  festum  s.  Martraa'the*) 

instituere  et  oitlinare.    In  cuius  rei  tidem  et  evidens  testi  liuni  litteras  nostras  pre- 

^entes  predicle  faeultati  artium  tradere  volunius  et  pollicemur  eo  videlicet  pacto.  quod 
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pariter  et  reciprbce  snaa  litteraa  patentes  reveraales  nobis  redonare  dignetnr,  sicuti  jvolli- 
cita  est  et  promisit.  Acta  sunt  hee  Lipsk  anno  domini  milleaimo  quingenteaiino  quarto, 
die  Philippi  et  Iacobi,  aigneto  nostro  conaueto  appenao. 

240. 

">  Paul  Schtroffheim,  Baccalaureus  der  Theologie  und  Dekan,  Heinrich  Graß1,  Sebastian  Zimmermann, 
Xieolaus  Klcinsehmült,  Melchior  iAidwig,  Johannes  Malisch  und  die  übrigen  Magister  der  Artisten- 
fakultät stiften  aus  Dankbarkeit  für  die  der  Fakultät  von  dem  Cardinal  Melchior  von  Meckau, 
Bischof  eon  BrLren,  zu  Titeil  gewordnen  Schenkung  von  J00  Gulden,  jälirlichc  Messen  und  Vigifien 
für  den  Cardinal  und  dessen  Bruder.  Leipzig,  1504  Oct  IL 

10         fkUchr.:  Or.  Per;/.  Archiv  der  thealngisehen  Ftdidtät  C.  I.    .Siegel  nicht  mehr  orhamlen. 

247. 

Herzog   Georg  von  Sachsen  verordnet,  daß  aus  dem  großen  Coüeg  ztcei  Juristen  abgesondert 
teertlen,  daß  die  CoBegiaten  dafür  70  alle  Schock  erlegen  sollen,  und  daß  sottann  70  Gulden  aus 
dem  Amte  zu  I^eipzig  zur  Besoldung  zweier  Lehrer  in  der  Juristenfaku/tät  zu  verwenden  seien. 
15  Leipzig,  1504  Oct.  17. 

Ihlschr. :  Or.  Perg.  Archiv  der  l'nieersitäi  A'o.  2'J  mit  dem  wuhlerhahnen  Siegel  an  Pergamentstreif. 
Gedr.:  Lehms,  historische  Heschreibung  der  icettbertlhmlen  Uniccrsität  lA-ipag  47.  —  KrrussLr,  Gfckichit  der  Uni- 
versität IsijK»)  t!4.  —  Zarnete,  .Statuttnhücher  88. 
Anm.:   Vergl.  hierzu  So.  T2.r>. 

au  Vonn  gots  gnaden  wir  <  4eorg  herezog  zn  Sachssenn ,  landgraffe  inn  Düringen, 

raarggraff  zu  Meissen,  des  heiligen  Römisehenn  reich«  |  erblicher  gubernator  inn  Fries- 
lanndenn ,  thun  allermenniglich  mit  diesem  unserem  brieve  zu  wissen ,  azo  und  als  wir 
vergangenner  zeit  mit  |  wollH'dachtem  muthe  unnd  auss  vleisaiger  betraehtung  zu 
sunderlicher  ere,  nutz  und  gedeyen  der  hochlöblichen  universitet  unnser  stadt  Leiptzk  | 

SS  ein  ordenunge  unnd  Statut  gemacht  unnd  aufgericht,  wie  es  mit  vleisaigem  lesen,  guter 
lare  und  ander  löblichen  ubunge  solle  gehaltenn  werdenn,  der  hoftiiehenn  Zuversicht, 
das  derselbigenn  universitet,  auch  allenn  faculteten  gemeiniglich  vill  guts  daraus»  er- 
wachsenn  solle,  wann  aber  zu  derselbigenn  unnser  ordenunge  ertliche  artickell  meldenn, 
das  ausa  der  iuristennfacultet  zwene  doetores  mit  ezeweyen  collegiaturenn ,  wenne  sich 

30  die  vorledigenn,  im  grosaenn  eollegio  vorsehenn  unnd  zu  collegiatenn  sollenn  auff- 
genummen  werden,  wie  dann  dieaelbigenn  artickell  inn  benirtter  unnser  nrdnunge  mit 
weitternn  worttenn  anngezeigt  sein,  habenn  wir  bei  unns  betracht,  dieweil  auss  an- 
geczevgter  iuriatennfacultet  zewene  dolores  zeu  solchenn  zweyenn  collegiaturenn 
sollenn  angenommenn  imnd  vorordennt  werden,  wo  sich  die  mit  den  anndernn 

35  collegiatenn  mit  tisch  unnd  anndern  weaenn  bey  einaunder  ennthaltenn  sollenn,  wie 
ea  berurther  unnser  ordenunge  das  die  iuristenn  ir  weaenn  alleynne  habenn  sollenn 
enntkegenn,  darumb  wir  im  allerbcstenn  mith  den  anngezeeigtenn  collegiatenn 
hanndelunge  gehabt,  sie  vonnocht,  das  sie  vor  sich  unnd  ire  nachkommenndenn  besitzer 
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derselbigenn  collegiaturenn  bewilliget  unnd  zugesageth ,  das  sie  nu  nhnd  hinfurder  zu 
ewigen  n  gezceittenn  für  alle  gerechtigkeit,  so  denselbigenn  obberurthenn  zcweyenn 
collegiaturenn  zustehenn  mogenn,  sibenntzigk  aide  schogk,  zcwaniizcigk  zcinsgroschenn 
vor  ein  aide  schogk  gereehennt,  alle  iar  ierlich  auff  zcwue  tagezceittenn,  nemhclich  halb 
auff  Walpnrgis  unnde  die  anndere  helfftc  auff  Michaelis,  inn  unnser  arapt  Leiptzk  5 
rcichenn  unnd  uberanntworttenn  sollen.  Darkegenn  wollenn  wir  zcweyenn  doctoribuB 
anngezceigtter  iuriatennfacultet,  die  wir  darzn  vorordenn  werdenn,  alle  iare  ierlich  aas 
bestimptenn  ampt  Leiptzk  sibenntzigk  guldenn  unnser  ganngkhaftigenn  muntze,  ye 
evnn  unnd  zcwanntzigk  zcinssgroachenn  vor  eynnenn  gülden  gerechnet,  itzlichem  doctor 
funff  unnd  dreyssigk  guldenn  für  den  genyess  berurtter  zcweyenn  collegiaturenn  über-  10 
reychenn,  bezealenn  unnd  enntrichtenn  lassenn',  dieselbigenn  zewene  doctores  zcwue 
lecturenn  im  rechtenn ,  wie  ine  die  vonn  unns  auffgelegeth  werdenn ,  haltenn  unnd  vor- 
sorgenn ,  unnd  also  mit  wesenn  vonn  den  anndernn  collegiathenn  gesundert  sein  sollenn. 
Unnd  ap  sachenn  furtielcnn  darzcu  die  collegiatenn  dcrselbigenn  bemeltenn  zeweyer 
doctorenn  rat«  unnd  beystannds  notturfftigk  seynn  wurdenn,  das  sollenn  die  doctores,  inn  15 
annsehunge  das  sye  obberurthenn  genyess  vonn  den  collegiathenn  habenn,  zu  geleystenn 
nicht  weggerenn.  Unnd  hirmith  sollen  die  zcwue  collegiaturenn,  so  vormals  tornatiles 
gewest"),  hynnfurder  zeukunfftigk  und  ewigk  nationales  seynn  unnd  bleybenn  treulich 
unnd  unngeverlich.  Zu  Urkunde  mit  unnserm  annhanngenndenn  innsiegell  besigelt, 
unnd  gebenn  zu  Leiptzk  am  dornnstage  nach  Oalli  abbatis,  nach  Cristi  unnsere  liebenn  » 
herrenn  geburdt  tausennt  funtfhundert  unnd  im  Vierden  iarenn. 

248. 

Verordnung  wie  der  Ruth  zu  Isipzig  das  neue,  Cotleyium  bauen  soll.  [1504.] 
Hkchr.:  Concrpt  ffaupM<„aMlchw  /W«.  /sipziyer  flhM  1519— JH  h*.  9884  fbt  80. 

Anm.:  hrrzu  Xo.  JJ.',  „,„/  ,Ue  f.üjmU  Vritmdt.  25 

Czu  wissenn  wie  eynn  erbar  rath  zeu  Leiptzk  das  nawe  collegium  auffrichtenn 
unnd  bawenn  sali,  liesunder  sal  der  rat  ein  gut  steynenn  hauli  von  sechzeigk  elenn  yn 
die  lenge  und  von  funff  ader  sechs  unnd  zewentzigk  elenn  ungeverlich  yn  die  breite  vonn 
dreven  gaden  ader  sollemn  hoch,  dorzu  uf  eyner  seite  eynn  lectorium,  uf  der  andern 
seiten  ein  stube,  darneben  eynn  gewclbc  unnd  under  dem  eingange  des  hauses  einen  30 
keller  zu  zechen  ader  zcwelff  faasenn  zu  legenn,  gewonlich  bauenn,  auffrichtenn  und 
vorfertigenn.  Und  so  denne  sulcher  bawe  uff  der  stadtmawer  zu  bawen  durch  den 
hochgebornenn  fursten  unnd  heran,  heran  ( Jeorgen  hertzog  zu  Sachssen  ic  naehgelassenn, 
so  sollenn  unden  durch  die  mawer  keyne  fenster  gebrochenn  werden  und  was  man 
fenster  o\m\  liinauli  ol)er  die  mawer  machen  wirdet,  sollen  mit  guten  starckenn  eysseran  35 
gitteran  vorgittert  werdenn.  Domit  gemeynner  stat  daruU  nicht  schade  zugefuget  werden 

247.  .1)  YWgi.  6V«ür*W.  *  I  mvrrMHäl  Uipa,,  Vi. 
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mag,  so  sal  man  auch  an  Li  demselbigcn  collegio  und  fenstern  ober  die  niawer  nichtig 
yn  den  zwinger  unnd  statgrabenn  werffeim  ader  schuttenn,  domit  dereelbige  vorfult,  be- 
schediget  ader  vorunreyniget  mocht  werden,  alles  treulieh  unnd  ungevcrlich. 

249. 

5  Hersag  Georg  von  Sachgen  eignet  dem  Puithe  zu  Leipzig  dafür,  daß  dieser  den  sogenannten  alten 
MarstaU  in  der  Iiitterstraße  an  die  jthihmophisehe  Fakultät  abgetreten,  welche  dt t rauf  das  Peters- 
kof/egium  der  Jur istenf aktdiät  eingeräumt,  das  Hau*  bei  der  Peterskirehe,  das  bisher  der  Juristen- 
fakuÜät  gehörte,  zu.  Leipzig,  1504  Oct.  22. 

IkUchr.:  Conrepl  Ifauptrtaal*archiv  Dre#l*n,  InimsitW,  Kitths  umltmitere  ffiiwM  M61—IX11  /«f.  10532 fU,  'JUS*. 

io  Vonn  gots  gnadenn  wir  George  herzeog  zu  Saehsenn  ic.  liekennen  ann  dissem 

brive  vor  idermenniglich  die  ine  sehen,  boren  ader  lesen  unnd  tbun  kunt,  nachdem 
unnser  lieben  getrawen ,  die  ersamen ,  weisenn  burgenueister  unnde  rath  unnser  Stadt 
Lciptzk  uff  unnser  begere  unnd  gutlich  ansynnen  unns  zu  besundenn  gefallen,  zu 
erhebunge  unnd  gedeyen  unnser  hoen  schulen  doaelbst  unnde  zu  fordennige  gemeynes 

15  notzes  das  haus  mit  seynem  räum  unnd  zugehorunge,  iren  „alden  marstal"  genannt,  in 
der  Ritterstraa  neben  dem  grosen  collegio  gelegen,  denn  wirdigen  unnsem  üben  ann- 
dechtigen  techannt  unnde  meistern  der  facultet  freyer  kunste  gutwillig  ubergeben  unnd 
geeygent,  unns  auch  zusage  gethann  darauff  eyn  gut  steynen  haus  mit  kellern,  gcwelben, 
eynem  lesehauß,  sruben,  kammemn  sampt  anndern  eyngebenden  zu  bauen  unnd  auff- 

20  zurichten,  als  wir  dann  itzt  gesehen  eyn  redelichen  bau  mit  merglicher  darlegunge  unnde 
unkost  daran  gethan  unnde  das  unnder  die  dachunge  mit  zweyen  gibein  gebracht  haben, 
darumb  das  gedaehte  dechannt  unnde  magistri  ujis  auch  zu  gevallen  ir  hauß  unnd 
pedagogium  inn  der  Petersgassen  unnde  auch  hynden  kegen  unnserm  schlos  uber- 
gelegen,  das  man  das  Peterscollegium  nennet,  auch  ubergeben,  das  wir  dasselbe  forder 

26  denn  doctoribus  der  iuristenfacultet  so  inn  beydenn  rechten  zu  lesen  verordent,  die 
darynne  sampt  andern  doctoribus  unnd  schillern  derselben  facultet  irenn  wesentlichen 
enthalt  unnd  wonunge  habenn  mochtenn  unnde  des  nach  irem  nutze  zu  gebrauchen 
ubergeantwurt  unnde  eingereumet,  wir  auch  derhall>en  bewilliget  haben,  inn  demselbigen 
collegio  binden  kegen  unserm  schloß  ober  vor  eynen  ordinarium  derselben  iuristenfaenl- 

80  tet  eyn  besundern  hauß  mit  etlichen  lectorien  aufzurichten  unnd  zu  bauen  lassen ,  wie 
denn  auch  angefangenn  ist,  szo  dann  unns  zu  gevallen  unnd  darumb  das  hauß  zu  dem 
Ordinariat  gehorennde  bey  sanndt  Peterskirchen  gelegen  auch  von  dem  ordinario  unnd 
andern  doctoribus  der  iuristenfacultet  zu  unnsern  hannden  aufgelassen  und  sich  daran 
aller  gerechtikeit  mit  unnserm  gunst  unnd  willen  vertzien,  das  wir  mit  wolbedaehtem 

85  muthe  auss  rechter  gutter  wissenschafft  und  aus  forstlicher  volkomer  macht 
egedachtenn  unnsern  lieben  getrawen  burgermeistern  und  gantzer  gemeyne,  auch  allen 
iren  nachkommen  zu  hulne  unnde  widerstatunge  sulcher  merglicher  koste  unnde 
darlegunge,  so  sie  ann  dem  vorbenirten  nawen  aufgerichten  hauße  gethan  unnde 
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angcwant  unndc  hinftir  nach  thuen  müssen,  das  vorberurte  hauß  bcy  sanndt  Petere- 
kirehe  gelegen,  das  zu  dem  Ordinariat  vorhyn  gehört  hat,  mit  seynem  räum  unnd  aller 
seyner  gereehtikeit  unnd  freyheit,  wie  das  eyn  Ordinarius  innegehabt  unnde  gebraucht 
hat  widerumb  gegeben ,  geeygent  unde  vererbt  haben ,  geben ,  cygen  unnd  vererben  inn 
unnd  mit  erafft  diß  brives  inen  dasselbige  hauß  mit  seynem  räum,  aller  seyner  zu-  5 
gehorunge,  gerechtikeit  unnd  freyheit,  des  in  masen  das  vorhyn  eyn  Ordinarius  der 
obgedachten  iuristenfacultet  innegehabt,  besessen,  genutzt  und  gebraucht  hat,  vor  sich 
und  ire  naehkommenn  zu  irem  besten  notze  zu  gebrauchen ,  inne  zu  haben ,  zu  besitzen 
ader  damit  nach  irem  und  irer  Stadt  gefallen  ader  bestes  zu  handeln,  an  unnser,  unser 
erben,  nachkomenn  auch  sust  menniglich«  anspräche,  eynrede  und  verhinderunge ,  alles  10 
treulieh  und  ungeverlich.  Zu  Urkunde  mit  unnserm  anhangenden  insigel  besigelt,  unnd 
geben  zu  Leiptzk  am  dinstag  Severi  nach  Cristi  unsers  liel>en  herrn  gehurt  tausent 
fünft  hundert  und  im  vierdeu  iaren. 

251). 

JitTÜht  der  Doktoren  der  Jurittenfakultfd  an  Herzog  Georg,  worin  sie  um  Abteilung  rer-  15 
mhiedner  UebelMände  und  <iei>reclien  an  der  Universität  bitten.  [Zwüchen  1504  und  1809.] 

IMsrlir. :  Ometft  Ihu}HMi,ulmrchic  Drevir» ,    L  nvertiliil,   liulht  uwl  mulerr  IltimM  1.1 U  7—  IM  7  L*:  lü  Vt'J 
frt.  Ilft—lVJ. 

Zcum  erstenn  bitten  gedachte  doctores,  das  das  angefangen  hauß  den  meistern 
von  der  facultet  uffs  erste  mochte  volbracht,  damit  die  iuristen  das  pedagogium  zu  iren  sw 
banden  breiigen  unnd  6ere  schuler  darinnc  enthaltenn,  die  schuler  alhir  bleybenn  unnd 
sieh  von  Immen  uß  der  universitet  nicht  wenden  dorffenn,  wie  dann  itzt  oftmals  ge- 
schehenn  unnd  noch  teglich  geschiet  zufordt,  dieweyle  der  rector  dieselben  schuler  inn 
die  collegia  compelliren ,  der  rate  auch  uff  anregen  des  rectors  nicht  vorstaten  will ,  das 
die  schuler  bey  irenn  bürgern  inn  der  Stadt  gestehen  mochtenn.  25 

Item  das  den  rectoribus  ßo  zur  zeeit  seindt  bevehle  gegeben  werde,  ßo  sich 
yemands  intituhren  ließe,  dieselben  naw  intitulirten  Studenten  mit  habitacion,  wue  er  ein 
iurist  sein  wolle  liey  einem  iuristcun,  ader  wo  er  ein  artiste  sein  woltc  zu  cynem  magistro 
vorse  hälfe  und  verordene,  dadurch  dieselben  nawen  Studenten  alhyr  blyben  unnd  nicht 
vorursacht  werdenn  sich  vonn  stundt,  wann  sie  mit  habitacion  nicht  vorsehenn,  von  80 
hynnen  widder  wegk  zu  wendenn,  als  denn  itzt  inn  kurtzen  iarenu  otftmals  geschehenn. 

Item  das  die  nawe  reformacionn  der  universitet,  die  inn  lectionibus  gehaltenn, 
itzundt  unnd  volgende  alle  iare  öffentlich  vorkundiget  und  mit  eyner  solemnitet  ange- 
schlagenn  werde,  domitte  die  inn  menniglichs  künde  komen  möge. 

Item  dieweyl  die  iuristenn,  furnemUch  doctor  Iohann  von  Hreytenbach  unnd  36 
doctor  Iohan  Wilde  je.  liey  dem  rate  alhir  zu  Leip'/gk  sich  l>evlißenn,  das  der  rate  dem 
cardinall  unnd  bischotf  voun  Hrixenn  zugeschribenn.  das  sie  an  das  nawe  coilegium  das 
der  rate  e.  f.  g.  zu  eren  gebawet  sein  wapen  wolte  machen  laßenn,  seinen  g.  unnd  seiner 
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g.  geschlechte  zu  erenn,  und  dieweyl  die  iuristen  aeynen  g.  auch  inn  sunderheit  mit 
doctor  Haynis  geschribcn  unnd  dardurch  vormocht,  da«  seine  g.  die  im  m  gülden  zu  der 
universitet  gegebenn  unnd  doch  die  theologi  unnd  facultistenn  sulch  gelt  alleyne  under 
sich  geteylt  unnd  die  iuristen  wider  zusage  doctor  Haynis  außgeschloßenn,  szo  bitten  die 

5  iuristenn  das  e.  f.  g.  gnediglicb  wolle  vorschaffenn,  das  deßelben  goldes  eynßteyls  noch- 
mals zu  der  inristenfacultet,  zu  belieninge  und  stifftunge  der  lection,  disputacion  unnd 
repeticion  vorordent,  angesehenn  das  die  theologi  sulchs  geldes  nicht  dorffenn  und  ire 
einßteyls  alleyn  von  den  disputacion  über  xxx  gülden  haben  unnd  darzu  mit  den  eolle- 
giaturen  gen ugkßara lieb  vorsorget  seynn. 

10  Daruber  understehenn  sich  die  theologi  und  facultisten  alle  lection  under  den 

magistris  irer  facultet  außzuteylenn ,  lectores  unnd  resumptores  ires  gefallen*  zu 
setzenn  unnd  dringen  dorraitte  den  andern  faculteten  als  den  iuristen  unnd  medicis  die 
magistros  abe.  Darumb  were  es  nodt,  das  etzliche  doctores  vonn  den  iuristen  unnd 
medicis  bey  sulcber  außteylunge  der  lection  auch  seyn  mochten  unnd  maebt  betten  die 

16  mit  zu  vorordenn. 

Item  die  hernn  theologi  die  bevleissigenn  sich  inn  allen  collegienn  alle  colle- 
giaturen  an  die  irenn  under  sieb  zu  brengenn  und  die  magistros  als  scolares  der  andern 
faculteten  gar  außzuschlißenn ;  sulchs  ist  unzwifflich  ein  mergklieber  vorderb  der  andern 
drever  facultet  unnd  alßo  volgenlich  der  ganezen  universitet.  Woe  dareyn  nicht  gesebenn 
20  wurde  unnd  das  daß  wäre  sey,  szo  habenn  sie  inn  collegio  maiori  alle  collegiatunin  unnd 
inn  collegiis  beate  Marie  virginis  auch  alle  collegiaturen  unnd  in  collegio  prineipis  drey 
unnd  alßo  xvu  collegiaturen,  alßo  das  die  iuristen  unnd  die  medici  die  collegiaturen  ßo 
e.  g.  ine  vorordent  alleyn  habenn  unnd  ire  scolares  gar  keyne  uberkommen  mögen,  das 
sie  aueb  im  collegium  prineipis  schwerlich  und  mit  großer  muhe  alleyn  funff  collegiaturen 
25  vor  die  iuristen  unnd  artistenn  erhaltenn  habenn. 

Item  das  das  regiment  in  der  universitet  durch  die  rectores  unnd  die  eldestenu 
sonderlich  nach  anzecigunge  e.  f.  g.  auffgerichten  ordinacion  unnd  reformacion  stragks 
gehaltenn  unnd  das  die  rectores  durch  andere  weyße  und  nicht  wie  bißher  gesehehenn 
durch  die  iungsten  magistros  erweit,  domitte  zweytraeht  vorhattet  unnd  die  doctores  BO- 
SO furdt  die  regentenn  dester  williger  dem  rectori  beystendig  unnd  retbig  seynn. 

Item  das  e.  f.  g.  bey  dem  probst  zu  sanet  Thomas  gnediglicb  wolte  vorschaffenn, 
das  sein  wird  die  universitet  forderlicher  bey  irem  couservatorio  hanthabenn  unnd  das 
stragks  baltenn  wolte,  alßo  das  sieb  derselb  inn  sachenn  der  universitet  perßonn  an  e.  f.  g. 
unnd  andere  furstenn  auch  herrenn  und  edelleute  abforderunge  nicht  kere,  sundern  die 
35  universitet  bey  irer  freyheit  behalte. 

Item  das  der  universitet  bevolhenn  werde  etlicb  aide  Statut  unnd  sunderlich  die. 
die  do  vorordenenn  das  man  nicht  solle  rechtliche  ordenunge  inn  hadersachenn  haltenn, 
sundern  schlecht  unnd  außerhalbenn  des  rechtenn  unnd  gerichts  volfarenn  solle  unnd 
andere  dergleichenn  die  zu  schadenn  reychen  nach  der  zeeidt  geendert  werdenn. 
4o  Das  e.  f.  g.  den  iuristenn  vor  ire  baeealarien  irenn  standt  under  den  magistris, 
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als  vonn  anbegin  der  universitet  gehalten!!  ist,  widergebenn  unnd  sie  darbe}  gnediglich 
hunthabcii  wolle,  als  sie  oftmals  undertheniglich  gebetenn. 

Das  auch  e.  f.  g.  dieselbenn  baeealarienn  und  die  magistros,  die  seholares  iuris 
seynn,  bev  e.  g.  stetenn  zu  statsehrcyhernn  unnd  andern  amptenn,  auch  pfarren  unnd 
benetieien  als  e.  f.  g.  ine  vorbin  gnedigliche  vortrostung  gegebenn  fordern  wolte.  5 

Das  auch  e.  f.  g.  der  facultet  der  iuristenn  etliche  gnadelehen,  die  sie  e.  g.  mit 
der  zeeidt  atizeeigenn  werdenn,  zu  besserung  und  bestellungc  der  lection,  re|>eticionn 
unnd  disputacionn  gnediglich  leyhenn  wolte  unnd  das  geistliche  Ichenn  zu  sauet  l'eter, 
wan  eine  Ordinarius  das  nicht  gehaben  magk,  der  facultet  eyneiu  doctor  zu  leyhenn,  der 
dafür  leße  unnd  betet  unnd  die  meßenn  bestelt,  gnediglich  hileybcn  wolte.  m 

Das  e.  f.  g.  der  universitet  etlich  pfarren,  beneticia,  dignitet,  capellenn,  als  zu 
\\  ittenbergk  geschehenn,  auch  giiediglich  einleyben  wolte. 

Auch  gnediger  her,  als  wir  vonn  eüelichenn  angegeben  wurdeim  das  wir  mit 
leßenn  ader  anderin  solten  naehleßig  gewest,  wollen  wir  unns  des  bev  e.  f.  g.  wo  e.  g. 
das  begert  entschuhligenn  unnd  anzeeigenn,  das  wir  unnßern  vleyß  gethann  unnd  ßovil  i:> 
unns  möglich  geleßen  habenn,  wenn  e.  kau  yrnedijjrlieh  bedennckenn,  das  sich  kevn 
doctor  alleynn  seiner  lectur  erneren  kann,  das  es  auch  hm  unßer  facultet  nodt  und  gut 
ist  nicht  alleyne  die  kunst,  sundern  auch  ubunge  zu  erlaugenn. 

Unnd  dieweyl  alhir  unnßers  wißenns  nyemals  über  hundert  seolares  inn  unnßer 
facultet  gewest  unnd  wir  darnach  ein  gute  notturfft  habenn,  hat  e.  g.  gnediglieh  zu  er-  *> 
ineßenn  das  unns  ungutlich  beschicht,  das  man  unns  aufliegt  die  universitet  solte  unnßers 
iinfleis  halbeun  vorterbenn.  L)ann  ob  die  hundert  gar  hinwegk  gezcogenn  werenn,  ßo 
were  es  doch  an  der  universitet  nicht  zu  merckenn,  aber  der  Studenten  ist  unßers  vor- 
selieus  bynnen  anderthalbeu  iaren  über  v°  weniger  wurdenn,  unnd  ist  war  das  wir 
under  den  großenn  faculteten  die  iiieysteu  schuler  habenn  in  leetionibus,  dan  alle  theo-  •.»;> 
logi  habenn  ire  seldenn  über  vi  ader  vu.  Szo  habenn  ir  die  medici  seldenn  über  im 
ader  vi,  das  wirdet  e.  g.  also  tindenn,  unnd  ist  unns  nicht  möglich  das  wir  alßo  vil  sco^ 
lares  als  die  facultisten  areium  haben  megenii,  unnd  das  die  alßo  lange  bev  unns  als  bev 
ine  beharrenn.  Unnd  ob  e.  f.  g.  vnrkomen,  das  zu  Wittcnnberg  vill  iuristcnschuler  sein 
sollenn,  sulchs  kompt  davon  das  doctor  Henninge  die  cynßteyls  vonn  KrtTurdt  zu  sich  »» 
zeeuget.  Doch  ist  es  nicht  ßo  groß,  dan  doctor  Henning  hat  unnßer  einßtcyls  bericht, 
das  nicht  alleyne  seolares  iuris,  sunder  auch  doctores  unnd  saeerdotes  der  heiligen 
schlifft  unnd  der  andern  facultet  mit  iren  knechtenn  uff  vleissig  anhaltenn  doctor  Meller- 
stats  inn  sein  lection  geheim.  Das  aber  die  universitet  doselbst  ziinympt,  halten  wir«  es 
komme  mehr  der  andern  facultet  halbeim  dan  der  iuristenn.  wenn  ane  iniurien  zu  redenn. 
Szo  wißeiin  wir  wie  und  was  doctor  Henningk  lange  zeeidt  zu  Krffurdt  geleßenn  und 
was  sein  leßenn  ist,  das  auch  e.  f.  g.  allewege  alhir  zweite  geschickte  unnd  gelarte 
doctores  iuris  hat,  dargegenn  zu  Wittenberg  kaum  eyner  ist.  Mann  sagt  aber  das  sie 
gut  aitistenn  da  habenn;  der  halbeim  unnd  villeicht  das  leichte  zeerung  aldo  ist  ader  auch 
anderer  ursachenn  die  wir  nicht  wißenn,  magk  sich  dieselb  universitet  itzundt  mehren,  4u 
Was  es  alier  vor  eynen  bestandt  haben,  wirdet  man  sehenn. 
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Auch  becla trenn  sich  unnßer  doctores  die  alhir  promoviret  unnd  doctores  wur- 
den n,  das  sie  vonn  e.  f.  g.  zu  nützlichen  reyßen  nicht  {rebraucht,  noch  mit  lecturen  unnd 
dinsten  vorsehenn,  besunndernn  da«  ine  andere  und  frembde  vorgezcogenn  werdenn. 
Das  macht  das  sie  maßen  dahinten  bleybenn  unnd  nicht  können  ader  mögen  geschickt 
5  noch  geubet  werden,  welch«  dann  unnßer  facultet  unnd  dem  rühm  der  gantzen  univer- 
sitet  nicht  wennig  appruchs  brenget.  Mittcnn  sie  darinne  gnediglichen  zu  bedenekenn. 

251. 

Hann  Schmidt,   Rürgrrmei*1rr ,    Wentzel  Rrade ,  (Irrgor  Römer,  Kämmerer,  Harnt  Rei/nhardt, 
Johanns*  Kyrchhaß",  Peter  Istndttberg  nnil  Joachim  Pretzxeh,  Rathmunm  u  der  Stallt  Delitzm'h 
lo  bekennen,  iluß  *ic  an  Dr.  Wilhelm  Hattenhof        .  d  üblen  jährlicher  wiede,  käuflicher  Zimten  für 
."»<>  (Juliien  verkauf  hohen,  welche  Zinnen  jedexmal  in  .'Raten,  am  6.  .lamme  und  39,  Juni  Ite- 

zuhlt  merden  tollen.  1505  Jan.  10. 

tUßtir.i  Ofiwlt  4t»  grmjk*  AMmMly,  fot.  Vi- Vi. 


202. 

1")  Aufxntz  .  .  .  worin  über  ilie  einzelnen  Artikel  iler  Reformation  Herzog  Ocorg*  enn  Jahre  1603, 
inwitj'crn  nie  beobachtet  worden  oder  nicht,  mwh  über  die  Hcxchwerden  theiU  der  Artixtenfiknttät, 
tluil*  der  ganzen  l'nirerxität  Stüh  richten  gegeben  werden.  [Zwischen  1506  U.  1537.] 

tUm  hr.:  <  m»*pt  HuupttlmjtMreMr  threntet,.  I  '»»Wr  »/,>/,  llnlht  uu<i  awiere  HäiM  VUi  7— IM  7  Im.  fOSU  (H  'JK  -43. 
Am».:  Ihr  in  itrm  Schriflslikrk  ertrühtle  L'ttieernliil  Frankfurt  inW<'  im  J.  tWyyiwM. 

l'unet  und  artickel  fürstlicher  iungster  reformatio!)  welcher  etzliche  nicht  ge- 
haldcn,  etzliche  nach  gelegentlich  dißer  zecyt  nicht  wol  mögen  hynfort  also  stracks  er- 
halden  werden. 

In  der  facultet  der  heyligen  schrifft. 
AIr  der  erst  artickel  fürstlicher  reformatio!)  lautet  uff  dye  widderrufltang  der  al>- 
25  wesenden  doctorn  der  heyligen  schrifft  :c.    Ist  nye  gehalten,  seyn  auch  ctzlichc  dye 
auch  collegiatcn  sein  beyn  xvi  iaren  aussen  gewest  und  noch  nicht  kegenwertig. 

Mit  den  lectioii  und  disputation  in  derselbigen  facultet  hat  es  noch  laut  der  refor- 
mation  nicht  fehl,  allern  das  dye  leser  bass  vorsorget  wurden,  darauff  der  artickel  fürst- 
licher reformatio!!  lautet,  sundcrlich  der  do  ( 'apreolum  list,  welcher  mit  dem  der  do 
3it  partes  Thome  list  gleychen  sohlt  bat  aber  «rar  vil  eyne  swerer  arbeit,  wie  solchs  den 
geleiten  wisslich. 

Der  dritt  artickel  von  zwen  doetorn  prediger  ordens  ist  nye  vorfolget,  wenn  es 
ist  noch  heut  kern  doctor  der  heyligen  schrifft  im  predigerclostcr  zu  Leyptzk. 

Zufellige  gebrechen  ausserhalb  «1er  reformatio!)  in  derselbigen 
33  facultet  der  heyligen  schrifft. 

Krstlicli  sint  dye  promotinnes  sundcrlich  der  baccalariat  beyder  assuinptionis  ad 
cursum  biblie  und  auch  ad  sententias  mildiglich,  auch  etwas  aber  den  eynhalt  der  aldcn 
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stählten  angestelt;  werden  magistri  dye  do  auch  nicht  priater  seyn  im  ersten  iare  yre» 
magisterii  und  uffs  höchst  in  andern  assumirt  ad  cursum  kaum  eye 

halb  iar  darnach  ad  sententias,  so  sie  auch  vorher  wie  dann  dye  statuta  bieten  widder 
dye  doctores  noch  baccalarios  gebort  haben.   Item  sie  lauffen  auch  darzu  von  den  Sten- 
den yrer  predigstuel,  ab  sie  zuvor  nach  dem  magisterio  wenig  adder  gar  nicht  in  der  5 
universitet  vorbliebeu,  auch  widder  doctores  adder  magistros  sententiarios  gehört,  werden 
offtmals  darzu  mit  schrifften  gebeten. 

Zcum  andern  haben  ynen  dye  theologi  sechs  lectioncs  in  artibus  von  des  cardi- 
nals  begabung*)  zu  bestellen  vorbehalten,  dyeselbigen  mit  tüchtigen  magistris  zu  vor- 
sehen, werden  aber  alleyn  raagistri,  schuler  der  theologen  anss  gunst  darzu  bestelt,  und  10 
das  do  enger  ist  müssen  dye  doctores  darumb  begrust  werden,  und  welcher  sie  nicht  bitt, 
darff  sich  nicht  vormuthen  das  er  zu  eynicher  lection  erweit  wirt,  wenn  sie  achtens  vor 
eyn  vorsmahung;  solehs  haben  sich  auch  in  yrem  underricht  dye  magistri  beclagt  im 
siebenden  defett. 

Zcum  dritten  so  dulden  sie  das  eyn  magister  von  ynen  erweit  eynem  andern  15 
nicht  geweiten  seyne  lection  nach  seynem  gefallen  resignirt  und  ubirgibt,  dye  dann  der 
dem  dye  resignation  gescheen  ane  ymands  inrede  also  beheldt,  Hat  und  vorfolgt.  Mag 
wol  der  erste  geweite  tüchtig  zur  lection  gewest  sein,  darzu  villeicht  der  ander  dem  sie 
auss  gunat  vorlassen  gar  nicht  tüchtig  ist. 

Zcum  Werden  lassen  sie  eynen  magistrum  zwey ,  drey  iar  eyne  materia  lessen  90 
das  er  sie  iherlich  wenn  er  sie  eynmal  geendet  widder  forue  anhebit,  und  list  disa  iar 
wie  ers  das  vorgangene  gelessen  hat,  darauss  der  lesser  und  dye  zuhorer  vordriess 
entpfahen;  were  besser  das  der  itzt  eyns  gelessen  hett,  lesse  wu  er  sust  tüchtig  darzu 
das  nehste  iar  eyn  anders,  als  veterem  artem,  darnach  novam  logicam,  darnach  primam 
partem  phisice,  darnach  secundam  parteni  phisice,  darnach  metaphisicam ,  darnach  ethi-  25 
cam.  Also  wurden  dye  magistri  in  mancherley  abilitiit,  dye  schuler  wurden  sust 
vleyssiger  so  sie  allewege  eynen  neuen  preeeptor  betten.  Auch  ist  mancher  in  eynem 
wol  erfarn  und  gebit  ym  wol  abe,  der  in  eym  andern  nicht  lustig  zu  hören  ist,  welchs 
alles  und  anders  das  zu  lang  wurdt  zu  schreyben,  hirinnen  wol  ist  zu  bedencken. 

In  der  facultet  iuris.  ao 

Der  erate  punet  fürstlicher  reformation  lautet  uff  ruffung  der  abweaenden  dye 
do  aalariaten  adder  thumhern  aeyn;  ist  nye  in  gebrauch  gewest,  sunder  vilmeher  aint 
dye  kegenwertigen  abgefordert  und  sust  von  sich  selbst  auch  yren  enthalt  zu  suchen 
aussgezcogenn. 

Dye  voranderung  des  pedagogü  mit  dem  neuen  collegio  Je.  ist  biaaher  vorbliebenn.  35 

Zeufellige  gebrechenn. 

Kratlich  das  bisher  unfleyssig  ist  gelessen;  wiewol  geleite  doctores  vorordent 
gewest,  sint  sie  doch  offtmals  aussgezcogen  auch  etzliche  unhorUch  dye  do  nicht  gnade 
ander  zu  lernen  gehabt  han. 
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Dye  promotion  aller  grad  seyn  bisher  gar  liederlich  gescheen;  dorffpfarrer,  ofti- 
cial  und  ander  dye  wenig  leetion  in  rechten  gehört  haben  seint  prouiovirt,  auch  deren 
etzliche  nicht  gewust  wu  dye  iuristcnschule  stehe. 

Diss  melden  dye  magistri  im  zcehinden  artickel. 
5  Der  facultet  der  artzney  belangend. 

Sagt  dye  reformation  das  dye  doctorea  so  sie  ausszcihen  vre  leetion  sollen  durch 
andere  mit  vleyss  zu  lessen  bestcllenn ,  wie  solche  gescheen  ist  wisslieh :  mancher  ist 
zwey,  drey  ihar  aussen  gewest,  sallariat  gewest  und  dennoch  wenig  ader  nichts  zu  lesen 
bestalt  (Jlagen  noch  heut  am  tag  dye  schuler  gemeltcr  facultet,  das  dye  do  nützlich 
10  lessen  sich  selten  boren  lan,  dye  alier  wenig  gebor  han,  lessen  otftmals  und  dycweyl 
dye  schnler  ynen  nicht  zuhören,  lassen  sie  entlich  auch  dämm.  Also  bleybts  den  mehren 
teyl  ungelessen.  1  >arauss  bisher  geursacht,  das  in  derselbigen  facultet  kaum  zwen  adder 
drey  scnolares  in  gantzer  unnersitet  befunden. 

Forder  meldet  dye  reformation  nicht  leyehtlich  zu  promoviren  )c.    Ist  gescheen 
15  diss  iar.  iIjis  sie  lieeiitiatcn  gemacht,  wie  gelert  wissen  sie  dye  doctores,  auch  etzliche  dye 
di»  nicht  magistri  vorher  geweat,  welchs  da  vor  maus  heldt  ungewonlich  und  dycweyl 
dye  universitet  gestanden  nye  vormals  gescheen;  Ursachen  disses  ist  vre  uneynickeit, 
wenn  itzlichcr  dem  andern  zu  vordriess  etwas  gescheen  lest 

Zcufellige  gebrechenn  obgemeltcr  facultet. 
20  Der  dechant  ist  mit  untreglicber  muhe  beladen  daa  es  ym  nicht  möglich  vleyssig 

zu  lesen  und  noch  der  facultet  nutz  notturftiglicb  zu  trachten.  Kr  ist  im  rath,  scheppen- 
stull,  leybartzt  des  churfursten,  collegiat  adder  salariat,  dechant,  lector,  ist  mit  hauss- 
sorge  beswert,  darnmb  vil  vorsenmnis  gescheen  müssen  und  was  er  in  andern  snlt 
hessern,  ist  zu  besingen,  vorhleybe,  dyeweil  er  selbst  unfleyssig,  und  wen  obgeschriebene 
25  und  (bsser  gebrechen  nicht  gebessert,  werden  vormutiglich  wenig  gelerter  ertzte  den  zu 
vortrauen  were  zu  Leyptzk  erwachssen. 

Es  solt  auch  darvor  man  es  heldt  nicht  wenig  anreytzung  zu  disser  facultet 
geben,  so  dye  doctores  anathomey  adder  zugeliedderung  unvornuntftiger  thier  adder 
auch  zum  tode  vorurteylter  menschen  yren  schulern  dye  do  graduirt  weren  noch  wei- 
se lischer  weysse  zeeygtenn,  damit  sieh  innerlicher  geschiglickeit  menschlichs  leyl»  zu 
erkundenn. 

1  >ve  facultet  artiuin  berurendt. 
Disse  facultet  beyder  vm  rathe  der  eldem  und  ausserhalb  dem  rath  der  facultet 
dye  iungern,  hat  sich  so  man  alle  artickel  ansieht  e.  f.  g.  ordenung  gehorsanilieh  ge- 
35  halten  und  thut  es  noch  gerne,  alleyne  das  nach  itziger  gelegenheit  etzliehe  artickel  in 
dve  lenge  unhaltig,  denn  sie  wevte  evnfuhrung  machen,  gezeengke  und  zwevtracht  er- 
vveeken  und  zu  Unordnung  hebeln"  geben.    Derhalben  e.  f.  g.  dyeselbigen  gnediges  be- 
trachtens  in  andere  wege  zu  stellen  gut  ursach  fug  und  recht  hat,  wie  auch  solchs  von 
den  magistris  in  yrem  underricht  nnd  anzceygung  des  andern  und  eyltften  gebrechen 
40  elerlich  gebeten. 
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In  Minderheit 

I  >ye  wähle  des  deehands  facultatis  per  «ort  ein  adder  durch  eyn  Ion,  wie  das  der 
erst  punet  der  refonnation  gnantcr  faeultet  meldet,  ist  gut  und  allen  gefellig,  aber  so  daran 
gehengt  das  dye  drev  erweler  mit  dem  erweiten  deehant  durch  dye  mutation  sollen  vor 
obirstc  eldestc  executores  und  visitatores  geacht  und  gehalten  werden,  hindert  mehir  dye  5 
execution  wenn  da*  vorschuh  thct,  wie  auch  im  andern  gebrechen  dye  magistri  anzceigen, 
wenn  es  gcsehiet  gemeyniglieh  das  das  loss  trifft  dye  aller  iungsten  magistros  im  rath 
der  faeultet  und  dye  do  alsshaldt  nach  zweyen  iarn  yres  magisterii  seint  eingenommen, 
dye  do  solcher  Sachen  nicht  kundig,  haben  keyn  ansehen  adder  ernst,  seyn  auch  zu  vil- 
maln  innger  wenn  dye  magistri  dye  do  lessen  adder  exerciren,  widder  welche  sie  sollen  10 
execution  thun;  was  ynen  gehorsams  gleyst  ist.  bat  man  ertindtlich  vormargkt,  dann  es 
zu  nichts  kommen  wenn  zu  vorwerft',  seheltwortcn,  vordries*  unnd  uneynickeit.  Ks 
wollen  auch  dyeselbcn  iungen  executores  dyeweyl  sie  noch  vorhoffen  dechand  und  reetor 
zu  werden  nymands  gerne  erzcornen,  lasscns  geben  als  gehit.    Diss  moeht  e.  f.  g.  vor- 
kommen, so  zum  decliaudt  der  zeeit  wesentlich  alleweg  bleybende  aide  gehertzte  exe-  15 
cutoies  von  den  magistris  voronlent  wurden,  den  do  bereydt  vorsebenn  und  dye  do  nicht 
dorft'ten  t'orcbt  geben  adder  fruntschafft  ansehen,  tlteten  eynem  als  dem  andern  wie  sie  es 
vor  got  und  euern  gnaden  wollen  bekandt  seyn,  mochte  man  ynen  derhalbcn  eynen  eydt 
gestatten.    Kuir  f.  g.  iiuist  aber  auch  gnediglich  über  ynen  halten  und  vorschatten,  das 
man  vnen  de  nseo  vor  solche  midie  etwas  gelte,  und  so  sie  vlcvss  theten  moeht  kaum  evn  SO 
gelt  bas  angelegt  werden. 

Oer  dritte  artickel  der  refonnation  disse  faeultet  betreffend,  der  wähl  halben  zu 
den  lection.  wirt  so  gebalden  aber  doneben  merglich  missbrauch  eyngefurt  in  dem.  das 
dve  magistri  welche  uff  dassmal  drev  seint  und  dye  ineisten  stymmen  haben,  welen 
wen  sie  wollen,  dye  andern  zwen  mitweler  unangeseben.  Ihss  thun  vornemlich  dye  •_>;> 
iungen  magistri  dye  vre  stallender,  eompromoten  und  andere  offt  untüchtige  erkicssen, 
dye  wie  neulich  gcschccn  vier  ungnugsamkeit  halben  dye  lectiones  aus»  schäme  widder 
resigniren.  wenn  man  bat  in  viel  iarn  pro  magisterin  nicht  reycirt.  Darauss  kompt  das 
magistri  der  liebsten  etzlicher  examinum  so  und  so  gesehigkt  und  zu  den  IcetionibiM  dar- 
zu  sie  doch  unih  gescllsebafft  den  alden  zuwidder  gewelet.  wenig  adder  gar  nicht  fuglich.  90 
Diss  wurd  vorkommen  so  dye  wähle  allcyn  den  alden  dye  do  der  iungen  exaniinatores 
preeeptorcs  gewest  sein  und  alle  vre  gelegenheit  gruntlich  kennen  befolhen  wurde,  doch 
mit  beschiede,  das  sie  uffs  wenigste  \  ier  iunge  magistros  ausserhalb  dem  rath  der  faeultet 
mosten  «eleu  und  den  funfften  eyn  Leyptzseh  stadtkindt.  Wie  ane  das  der  vertrag 
zwuschen  dem  rath  und  der  faeultet  inheldt.  er  were  in  adder  extra  consiliuni,  diss  solt  » 
zu  mehir  friede,  eynickeit  und  auch  guter  \ot  sorgung  der  lection  dafür  mans  ansieht 
erspricsslich  gereyebenn. 

I  »er  vierde  artickel  der  stunden  halben  under  welchen  dye  magistri  mögen  extra- 
ordinarie  lessen.  hat  grosse  zwitraclit  erwegkt  der  massc.  daß  dye  frembden  poeten  nicht 
magistri  als  dye  der  faeultet  artium  nicht  ingclevbt  adder  underworftig,  unscheulich  alle  w 
stunden  des  tages  und  welche  ynen  gebellt  offentlidi  und  beymlich  resumirt  halten. 
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Iseint  auch  offtinals  darzu  gestergkt  und  gehanthal>et.  L)iss  scheint  dye  Iniij^itii  und  auch 
mittels  alters  inajriHtri  dye  auch  selbst  im  rath  faeultatis  seint  gewest  und  DOCb,  halten 
UChfl  beelagt  und  gebeten  solch«  den  poeten  nicht  zu  gestatten.  Man  hat  sich  beflissen 
im  rath  der  tacultet  solchs  abczusehaffenn ,  aber  allerwege  merklich  widderstandt  befun- 

:>  den  vonn  poeten  und  yren  anhengern,  ist  also  darbey  geblieben.  Darumb  dye  magistri 
gesaget,  dyeweyl  sie  nicht  gerillter  conditiou  seyn,  halten  auch  vre  hab  und  gut  in  der 
universitet  vorzcert,  welclis  dye  |M)eten  nicht  gethan,  wissen  auch  eyn  irzlichci  in  scyner 
tacultet  und  kunst  als  viel  als  dye  in  vier  poetrcy,  wollen  sie  auch  wenn  es  jrnen  {reliebt 
resumiren,  haben  also  uff  alle  stunden  des  tags  poeten  und  anders  zu  resinniren  intinuirt. 

ut  Aber  dye  tacultet  und  sunderlich  dye  eldisten  haben  solch«  weytter  behertzt  fc*t  zu 
halden  ubir  e.  f.  g.  reformation,  und  doiuit  Studium  philosophie  nicht  gantz  iso  dye 
sehuler  von  den  ordentlichen  lection  und  stunden  durch  solch  voineincu  gezcogen )  under- 
ginge,  haben  also  vil  magisfros  mit  guten  Worten,  etzlich  mit  drauen  davon  abzustehen 
vormocht   Aber  etzliche  widdersetzige  sint  uff  yrem  mutwillen  blieben,  widder  welche 

Iii  ad  penam  susjRmsionis  ab  emolumcntis  und  auch  exclusionis  a  facultate  procedirt  ist.  wie 
davon  darnach  e.  f.  g.  supplieation  behendet,  und  sein  zwar  dersclbigcn  ungehorsamen, 
widderspenigen  wenig,  man  wust  sie  auch  dye  vom  adcl  und  den  doctoribns  durch 
welche  sie  gesteyget  und  gesterckt  werden  wol  zu  neinen.  Seil  exetnpla  sunt  odinsa. 
Dias  mag  levchtiglich  mit  zeeittigem  rathe  vorkommen  werden. 

90  L>er  funffte  artickel  von  der  zcale  deren  in  consilio  t'acultatis>und  das  dye  magistri 

alsbald  nach  dem  biennio  in  radt  sollen  genommen  werden,  ist  also  und  nicht  anders  ge- 
halten aber  viel  unordenung  ereugt,  wenn  durch  dye  gewisse  zcale  wirdt  manch  rcdcliell 
fromm  gelert  man  der  funff,  sechs,  acht  iar  ist  magister  gewest  vorhyndert  das  er  nicht 
mag  in  rath  faeultatis  kommen  und  dess  genyess  (wiewol  der  geringe  :  tcylhnfftig  werden. 

25  Were  darumb  gut  das  dye  tacultet  vderman  nach  eyner  iharzeal  wie  unden  angczceygt 
offen  were,  denn  so  dye  zcal  eynmal  erfüllet,  wirt  in  viel  iarn  kaum  eync  vacantz  und 
volgt  diss  daraus»,  das  so  eyner,  er  scy  hing  adder  alt,  der  vacantz  erwartet,  das  er  alss- 
bald  er  eingenommen  umb  gebrech  anderer  personell  und  das  dye  andern  seyner  natiou  © 
alle  seyn  dechant  gewest,  und  keyner  mag  zwic  deehant  werden,  nntss  zu  deehant  ge- 

ao  weit  werden  und  darff  keyner  wähle  er  ist  es  gewiss:  wirdt  also  abt  so  er  ftre  bnider 
gewest  ist,  weyss  nichts  und»  der  faeultet  Statut,  gerechtiekeit,  zeinsse,  gewonheit.  W  ie 
durch  solche  gnantc  tacultet  mag  zunemen.  ist  zu  ermessen.  Item  er  ist  olH  kaum  zwey 
iar  selbst  magister  gewest  und  sol  allen  magisteni  gebieten;  was  gehorsams  folget  ist  zu 
betrachten.  Item  er  hofft  noch  maneherley  zu  ubirkommen,  darff  darumb  nymands  ci- 
to zconieu:  wie  er  von  deu  hingen  geacht,  von  den  alten  angesehen  wirt,  ist  wol  zu  mereken: 
volget  darauss.  das  man  nicht  impedirt  noch  reycirt  und  anderer  yrthuni  dye  man  uff  eyn 
kuehaut.  wenn  mau  ym  solt  zu  grundt  naehtraehten,  kaum  mocht  beschreyben.  I>a« 
ander  stuck  des  artickels  von  der  ciunehmung  zwey  iarichter  magister,  ist  von  nothen 
da«  es  geändert  werde  und  gesteh  widder  in  fünft'  iar  noch  dem  magisterio,  wie  solchs 

40  dye  tlden  fursten  bochloblicher  gedechtnis  auss  tieffem  rath  durch  vre  laudum  haben 
bestettiget.  Solchs  bitten  auch  dye  magistri  im  eylfften  artickel  guediglich  zu  behertzigen 
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und  zu  vorandern,  wenn  so  diss  nicht  geschiet,  vorgehet  alle  zucht  und  ernst  in  der 
facultet,  seindt  dye  examinatores  sunderlich  pro  magisterio  iunger  wann  dye  examinaten, 
oflFt  der  examinanten  schuler  mitstudenten  gewest,  daraus»  vil  vorachtung  auch  gemeyne 
Zulassung  in  den  examinibus  gewiss  sich  Ursachen,  werden  dyeselbige  iungsten  ge- 
raeyniglich  executores  wie  obin  berurt  je.  Diss  stucks  evnfuhrungc  allenthalben  auss-  5 
zuortern ,  bedorflFt  eyner  grossen  betrachtung  und  zeeit,  wenn  eyn  zugelassner  yrthumb 
brenget  ander  zeehenn. 

Im  neunden  und  eylfftcn  artickcln  wirdt  vorordent  das  eyn  itzlich  facultet  zum 
tiseo  der  andern  faculteten  sal  eynen  slussel  haben,  auch  von  itzlicher  facultet  cyne  per- 
son  bey  der  andern  rechenschafft  sitzen.  Solch«  wirt  alleyn  mit  der  facultet  artium  ge-  10 
balden ,  nicht  ane  derselbigen  beswerung,  wie  das  dye  magistri  im  dritten  artickel  yrer 
undemcht  anzceygen,  wenn  zu  der  facultet  artium  rechenschafft  kommen  alle  faculteten 
aber  nicht  widderumb  wirdet  der  dechant  zu  yren  rechenschafften  gefordert,  hat  auch 
keynen  slussel  zu  den  andern  fiscis,  welchs  gram  schafft  und  vorduncken  bringt  Were 
besser  itzliche  facultet  hett  und  behilde  vre  slussell.  1j 

Der  zeehinde  artickel  das  dye  sallariaten  sollen  eynen  quotlibetarien  Wehlen  ist 
bereydt  durch  e.  f.  g.  gnedig  rathegeben  geändert,  wenn  den  nehsten  magistern  Paulum 
Swoffhcym  haben  dye  magistri  von  der  facultet  artium  alleyn  gewelet  und  ist  gut  wenn 
dye  magißtri  müssen  determiniren,  dye  doctores  sint  auch  wol  darumb  gebeten  aber  sich 
solchs  gewegert  und  auch  mit  eyin  Statut  vorkommen  das  sie  nicht  müssen  determiniren.  20 
Aber  zu  Collen  und  Paris  determiniren  auch  doctores;  man  lass  solchs  bey  den  magistris 
Meyhen,  dye  dye  arbeit  und  auch  das  darlegen  von  dem  fisco  facultatis  thun  müssen:  be- 
heldt  fride  und  eynickeit. 

Der  zwelffte  artickel  von  den  abwesenden  sallariaten  adder  collegiaten  widder 
zu  ruften  ist  nye  gehalden.  Ks  «eyn  etzliche  dye  in  vil  iaren  wenig  residirt  haben  noch  25 
absentes,  dergleichen  etzliche  ander  abwesendt  der  eyns  teyls  widderkommen ,  eyns 
teyls  noch  aussenn,  welche  widder  vormals  noch  itzt  revocirt  seyn,  sacht  sich  daraURS 
das  dye  collegiaten  der  abwesenden  teyl  under  sich  teylen,  können  derhalb  wol  erley- 
den  das  vil  absentes  seynn. 

Der  dreytzehende  artickel  von  erleub  zu  bitten  vom  rector  und  andern  sal-  so 
lariaten  so  eyn  sallariat  woll  ausszeihen,  ist  nye  gangkhafftig  wurden.  Ich  sweyg  dann 
das  er  gehalten  were. 

Der  vierzeehinde  artickel  von  den  coneubinen  nicht  zn  tisch  adder  hauss  zu 
bitten  je,  ist  nye  gehalden.   Und  wiewol  etzlich  in  dem  falle  «trefflich,  ist  nye  keyne 
execution  ad  penam  irreinissibilitcr  persolvendam  gescheen ,  denn  es  wil  keyner  der  a& 
katzen  dye  schellen  anhengenn. 

Der  fnnfftzehinde  artickel  ist  in  seynem  besten  teyl  geändert,  wenn  dye  lectiones 
und  exercitia  sint  noch  nofturfft  mit  solde  vorsehen,  derlialben  sye  dye  collegiaten  nicht 
dorffen  umbsunst  lessen.   Aber  im  andern  teyl  der  conventor  halben  und  das  disputatio 
und  latinitet  gehalden,  registra  gelessen,  puneta  einbracht,  geschiet  gantz  lesslich;  dis-  M 
putatio  wirt  so  gehalden,  aber  bey  den  andern  stucken  seint  dye  conventore«  aller  burssen 
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und  collegien  gante  seumig,  denn  tue  wollen  nymands  anreden  noch  zwingen  puncta  zu 
bezealen,  forchteu  sieb  alle  der  hymmel  falle  nydder,  suchen  darinne  yren  eygen  nutz. 
Wenn  so  eyner  strenge  ist  in  dissen  stucken  lauffen  sie  zum  andern.  Nu  hat  eyn  con- 
ventor  von  eyneni  itzliehen  gesellen  eyn  halb  iar  drey  grosehen,  das  dye  uiennige 
6  etwas  tregt 

Der  sechtzehinde  artickel  vom  gemeynen  tische  zu  liestellen  ist  also  gehalden 
aber  durch  das  gesellich  im  myssbrauch  gewendet,  wenn  an  zweyffel  es  hat  sollen  vor 
dye  armen  dienen;  nn  wirts  gesteygt  biss  um  tun  ff  grosehen  wochlich.  Leben  über  tisch 
ane  scheu  und  sitten,  reden  keyn  lateyn,  sunder  uff  das  allersehendtlichste  von  Heyseh- 

lti  liehen  sachen,  vorfurt  eyner  den  andern;  wenn  noch  essens  gehen  sie  zugleych  an  un- 
erliche  orilt  und  alle  die  lösten  vettern  dye  sich  widder  bey  doctoribus  noch  magistris 
adder  auch  beyn  bürgern  haben  redelich  gehalten,  finden  sich  do  zu  hauff  und  wirdt  eyn 
consilium  der  busen,  vorzeyhen  den  magistris  yre  knaben,  sprechende  „Was  wilten  dich 
deyn  magister  lassen  vexiren,  gehe  mit  uns  ad  inensam  communem,  do  seyn  wir  gute 

Iii  gesellen."  L'nd  wenn  yn  schon  der  probst  collegii,  conveutor  adder  ander  collegiaten 
adder  magistri  in  yr  spil  sagen,  drauen  sie  zu  ^chlaen ,  wenn  sie  alle  teglich  lange 
inesser  ane  scheu  tragen  je.  Solehs  beclagen  sich  dye  magistri  im  achten  artickel  yrer 
underrichtuug. 

Der  siebenzeehinde  artickel  von  der  wähle  der  collegiaten,  das  alleyn  dye  ge- 
»  weit  so  sich  eyne  gute  zeeit  mit  lessen,  exerciren  ic.  geubet,  wirdt  seldten  gehalten,  wenn 
dye  meisten  dye  do  sint  elegirt  vor  und  nach  disser  reformation,  sunderlieh  in  etzlichen 
zeeiten,  haben  am  wenigsten  in  universitate  gethau,  ist  sich  zu  vorm  Uten,  sie  »eint  per 
dativum  darzu  kommen.  Des  beclagen  sich  auch  dye  magistri  im  sechsten  artickel 
yres  underrichts. 

H  Beschliess  der  refonuation  dye  execution  belangende. 

Solche  execution  und  volge  ist  bissher  vorblicben:  Es  seint  executores  geweit, 
aber  wie  sie  exequirt,  mag  auss  obingemclten  fürstlicher  reformation  ubirgreyffungen 
clerlich  scheynen.  Derhalben  im  gantzen  handel  uff  gute  gehertzte  executores  sunder- 
lieh  von  noten  ist  zu  trachten,  dye  do  ane  scheu,  gunst.  widderwillenn  achler  geschengk 

3o  ubir  e.  f.  g.  ordeuung  halten,  dem  grösten  als  dem  kleynsten  was  billich  widdertahren 
lassen,  den  man  auch  umb  mehrers  vleyss  willen  eyn  eygen  eydt  mocht  gestatten ,  und 
were  nicht  bosse,  sie  weren  bleylaindt  und  nicht  alle  halbe  iar  vornenet.  E.  f.  g.  untst 
aber  also  ubir  ynen  gnediglich  halten ,  wer  sie  letzet  mit  Worten  adder  wi  n  ken  und  in 
yrer  execution  wurd  hyndernn,  das  der  excludirt  wurde  ab  universitate,  und  so  er  gra- 

3ö  duirt,  euir  f.  g  hundert  gülden  zu  pen  gebe,  halb  der  universitet.  halb  dem  geletzten 
adder  e.  f.  g.  earamer  zu  liebbern,  so  er  nicht  graduirt,  das  er  ubir  dye  exclusion 
e.  gnaden  furstenthum  must  reumen;  solt  warlich  vi]  guts  breiigen  und  grossen  ge- 
horsam erwecken.  Ab  man  ynen  auch  de  fiflCO  universitatis  etwas  gebe  damit  sie  dessen 
alleyn  warthen,  were  nicht  unbillich. 

4"  (  jebi-echen  gemelter  facultet  artinm  ausserhalb  fürstlicher  reformation. 

Erstlich  ist  grosser  ungehorsam  der  hingen  magister  gegen  den  dechand  und 
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den  eldern  magistris  auch  den  rector  universitatis,  wie  sich  das  dye  magistri  im  ersten 
artickel  yres  angeben«  hören  lassen.  Ist  nicht  ane  das.  Sacht  sich  darauss  das  keyn 
execution  Widder  in  der  universitet  noch  facultet  ist.  Dann  wenn  schon  yrgent  eyner 
»trefflich ,  so  practicirt  man  nicht  rigorem  noch  inhalt  der  Statuten.  Also  reysts  ymmer 
weytter  und  weytter  ein  und  wirt  entlich  untreglich.  Auch  hats  Ursachen  das  wie  obin  5 
angezecigt  dyc  hingen  magistri  baldt  noch  zweyen  iliaren  in  rath  facultatis  genomrat'n, 
executores,  dechandt  und  ander  ampt  leychtlich  bekommen,  vorachten  derhalben  dye 
alten.  Bsunderlich  ist  nymands  schult  wenn  der  maxister  von  der  facultet  selbst,  das 
sie  keynen  reyeirn  noch  impedirn;  wenn  sie  denn  also  unwirdig  braun  birret  ubir- 
kommen,  meyhnen  sie  nicht  anders  sie  seyn  lux  mundi,  und  alleweg  dye  ungeleetistcn  w 
seyn  dye  stöltzten.  Bezealen  denn  solch  leychtlich  Zulassung  yren  examinatoribus  und 
andern  mit  vorworff  und  iniurien  und  thun  yn  kaum  recht 

Zcum  andern  seint  auch  dye  promotiones  des  baccalariats  und  des  magisterii  in 
disser  facultet  leycht  und  an  allen  ernst,  den  dach  dye  statuta  bieten  und  dye  exami- 
natores  sweren  müssen.    Sint  (ane  das  examen  in  liebster  fasten)  in  vil  iarn  wenig  pro  15 
baccalariatu  reycirt  und  ungeferlich  in  zechen  iharen  keyner  pro  magisterio.  win  auch 
keyner  impedirt  seyner  eompletioii  halben;  wenn  er  schon  zwu,  drey  leetiones  adder 
exereicia  nicht  hat  gebort,  wirt  mit  ym  dispensirt  und  dennoch  liderlich  und  das  do 
er<rer  wenn  schon  etzlieh  zu  impedirn  adder  reycirn  genevgt.    l'nd  das  so  sie  exami- 
natores  seyn  stracks  vorfolgen,  werden  sie  von  etzliclien  nambafftigstenn  der  universitet,  20 
auch  von  den  hingen  niagistris  beredt,  als  tirannen  und  unrecht  lichter  geschätzt  und 
geschuldon.  haben  keynen  vorteiding,  derhalben  sie  auch  davon  abgeschreckt,  als  auch 
dye  magistri  das  im  zwelfften  artickel  ruren.    Und  also  werden  ane  nnderscheydt  alle 
zugelassen  vor  und  nach  dem  examen.    Sacht  sich  vil  auss  oben  angegeben  Ursachen 
des  regiments  der  hingen,  und  das  keyne  execution  ist  domit  man  uff  solche  dingk  sehe.  25 
Das  geldt  adder  geschengke  das  dyc;  promovendeii  yren  magistris  thun,  das  man  ad 
kathedram  nennet,  thut  auch  nicht  wenig  darzu,  das  dye  magistri  das  gesellich  es  sey 
tüchtig  adder  nicht  heuffig  in  dye  oxamina  treybon,  und  so  sie  yrer  untucht  von  den 
examinatoribus  erinnert,  erdencken  sie  tausenterley  weyse  mit  geseheneken,  vorbeten 
durch  dye  wegersten  der  universitet  und  der  Stadt  das  sie  yn  nicht  reycirt  werden.  ») 
(»eschiet  alles  propter  sanetum  denarium. 

Auch  bilttt  zu  solcher  gemeynen  Zulassung  sunderlich  pro  magisterio,  das  meyn 
gnediger  herr  von  Merssburgk  das  vicecancellariat  geineynlich  den  giht,  dye  nicht 
magistri,  offtmals  auch  nicht  in  der  universitet  seyn,  adder  auch  doctoribus  welche  alle 
yr  ofticium  sei  bat  nicht  exequiren,  sundern  setzen  oft't  noch  eynen  vicecancellarium  und  35 
machen  pact  so  vil  gülden  ynen  davon  zu  geben.  Damit  nu  <ler  dritt  sulMlelegat  solch« 
möge  aussrichten  ane  seyn  selbst  schaden,  list  er  magistranden  auff  woher  sie  kommen, 
lest  sie  durchgehen,  underbauet  es  das  sie  ym  nicht  impedirt  und  damit  er  auch  selbst 
etwas  nutzs  habe,  vorkompt  eis  in  examine.  Dan  man  vre  Unwissenheit  nicht  so  eler- 
licb  vorniereke,  gibt  er  yn  dye  questiones  darzu  sie  respondiren  sollen  zwue  tagt'  darvor,  w 
damit  sie  darauff  vorwarnet  sein  und  resumiret  ynen  offt  selbst  vorher,  wann  dye  un- 
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gelerteten  sich  gemeynlieh  zum  viceeancellario  halten,  macht  mit  ynen  jwct  vier,  funff, 
sechs  gülden  ad  kathcdraru  zu  geben,  welche  sie  vorhersehen,  handtsehrifft  oftmals 
darüber  geben.  Also  werden  sie  dann  generaliter  admittirt;  wie  wirdiglich  unnd  billich, 
ist  abzuneraen. 

•r>  Were  eyn  weg  da«  gelt  adder  geschencke  ad  kathedram  abezuthun,  domit 

ursach  gemeyner  Zulassung  abezusneyden,  das  do  weren  promotiones  gencrales  wie  zu 
Colin  und  l'aryss,  adder  das  eyn  baccalariand  bey  seynem  eyde,  wu  er  anders  revch 
were  nicht  ubir  eyn  gülden  gebe,  eyn  magistrand  nicht  ubir  zwen  und  das  solchs  den 
annen  gantz  nachgelassen  wurde.  Man  inust  es  auch  in  der  universitet  öffentlich  vor- 
m  kundigen  und  aussruffen,  doneben  eyn  pen  dem,  der  do  mehir  gebe  adder  nehme 
autfsetzenn. 

Des  vicecancellariats  halben  were  gut  das  es  alleweg  eynem  magister  befolen 
wurdt  wie  etwan  gescheen,  der  do  seyn  ofticium  selbst  exequirt,  damit  so  vorblieben  vil 
practicen  dye  zu  fleyssigen  generalem  admissionem  sich  gezceychenn. 

15  Man  wil  diss  stuck  gemeyner  ununderscheydlicher  Zulassung  fast  in  allen 

faculteten  damit  beschonlich  vorglymptfen:  Wu  sie  zu  Leyptzk  nicht  promovirt  werden, 
lauffen  sie  in  dye  neuen  universiteten  Wittenberg  adder  Franekfurt;  ist  nicht  gnug- 
sam  ursach  darumb  untüchtige  zuzulassen.  Auch  sagt  man  das  sie  in  denselben  neuen 
universiteten  fast  mit  allen  gnaden  sunderlich  in  artibus  mehir  ernst,  seherffe  und 

•2o  uffsehen  haben  widder  zu  Leyptzk,  dann  in  nehster  fasten  seyn  sieben  zu  Wittenberg 
pro  baccalariatu  reycirt;  promovirte  man  gelerte  und  reycirte  ungclerte,  brecht  der 
universitet  grossen  ruff,  wurd  auch  mehir  zu  nutz  wenn  zu  schaden  pedeyen. 

Zcum  dritten  wil  von  nothen  seyn  das  dye  magistri  von  der  facultet  artium  uff 
eyn  ander  weysse  lectiones  pro  baccalariatu  zu  boren  gedechten,  wenn  phisieorum,  pos- 

25  teriorum,  priomm  werden  gelegen  zu  dcmsclbigen  grad.  Unnd  wenn  1111  iunge  knaben 
dye  do  aik'l  seyn  und  an  das  zum  baccalariat  in  grammatica  und  eommuni  logica  ge- 
schijrkt  nawes  evnkommcn,  sollen  sie  solche  gross  lectiones  boren,  welch»  ubir  vren 
vorstandt.  Man  examinirt  auch  nicht  dann  in  examine  wie  wisslich,  dann  gar  in  eyner  ge- 
meyne,  darumb  so  bleyben  sie  von  den  lectionibus,  schreyben  sich  allcyn  ins  register. 

3ü  Dye  do  gantz  nichts  vor  seyn  in  particularibus  scolis  abilitirt,  werden  durch  solcbe 
lectiones  gantz  vorseumpt,  Bollen  sie  boren,  wissen  nichts  was»  ist,  bleyben  draussen, 
were  besser  man  taue  solchen  knaben  etw  as  anders  vor  dye  lectiones  adder  Hesse  sie 
bey  yren  inagistris  sunderliche  lectiones  hören,  zwange  sie  nicht  zu  den  grossen  wenn 
sie  blevInMi  doch  darvon.    1  >arauss  kompt  es  auch  das  in  dyeselbigen  lectiones  schir 

86  nymands  gehit;  wenn  so  eyner  haussen  bleybt,  zeeucht  er  zwen  noch  sich  hcrauss. 
Darumb  dorffts  anderung. 

Ks  seint  auch  etzliche  lectiones  als  ethicorum,  polliticorum.  economicontm  und  in 
methaphysica  Kuelides  und  andere  bneher  fast  zwey  iar  anander  ane  zuhorer  gelessenn; 
were  gut  das  dye  theologi  und  dye  facultet  solchs  auch  mit  zeevtigem  rathe  vor- 

40  quemen,  wenn  lectio  moralis  den  theologen  und  mathematice  den  artisten  zu  besorgen 
befolenn  ist 

lo- 
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Zcum  Vierden  taugt  dye  eynschreybung  der  complenten  in  den  talmuth  gar 
nichts,  wenn  sie  macht  vil  yrthum.  Wenn  wer  sieh  nur  in  dye  register  welche  dem 
talmuth  eyngeleybt  werden  durch  sich  selbst  adder  ander  er  sey  zu  Leyptzk  adder 
nicht  beschafft  eynzusehrevbenn ,  ab  er  auch  nymmer  in  dye  lection  kompt,  offt  das 
lectorium  nicht  weyss  do  solche  lection  gelessen ,  wirt  complent  und  diser  lection  horer.  5 
Also  mag  eyner  zu  Zwickaw  in  dye  schule  gehen  und  zu  Leyptzk  zugleyeh  corapliren 
pro  baccalariatu.  Eyn  baccalarius  mag  zu  Dresden  in  der  schule  stehen,  zu  Leyptzk 
pro  magisterio  compliren,  wie  dann  solchs  offtmals  gest-heen  und  erfundenn.  Darkegen 
dye  do  offt  vleyssig  solche  lectioncs  horenn,  haben  des  von  den  lesern  gezeeugnis,  wer- 
den offt  in  umbschreybung  der  regwter  in  talmuth  ubirsebenn  und  aussen  gelassen,  10 
müssen  darumb  penam  geben  in  dispensatione ,  adder  solche  lectio  wirt  yn  nicht  ge- 
rechent.  Also  werden  dye  vleyssigen  nicht  complentes  und  dye  abwesenden  adder  un- 
Heyssigen  complentes,  das  do  nicht  eyn  geringer  yrthum:  bedarff  mit  zceytigem  rathe 
besserung.  Und  wiewol  dye  dechande  dye  register  mit  vrer  selbst  handt  im  talmuth 
schreyben,  so  werden  doch  hcrnachmals  offt  ubir  zwey,  drey  iar  mit  frembden  henden  U 
etzliche  eingeschritten  dye  do  genssmal  nicht  zu  Leyptzk  gewest,  uff  das  yn  nichts  deater 
weniger  solche  lectiones  pro  completione  zugerechent  werden.  Diss  strafen  so  dye  ma- 
gistri  de  consilio  tacultatis  in  dispensaeione  an  dem  eyngeschriebenen  aber  nicht  am  ein- 
schreyber  der  do  crimen  talsi  commitirt. 

Were  eyn  besser  weysse  solche  und  dergleichen  maniehfeldigc  yrthum  und  ein-  M 
fuhrung  zu  vorkommen,  das  dye  executor  facultatis  in  allen  lection  wochlich  registra 
lessen  und  wenn  sie  eynen  tunffmal  anc  redeliche  ursach  aliscntem  funden ,  das  sie  den 
schlecht«  aus«  dem  register  theten,  domit  er  nicht  in  talmut  queme  und  also  alleyn  dye 
vleyssigen  presenten  und  complenten  eingeschriben  wurden,  adder  das  der  magister 
lector  eyn  register  lcs«e  und  keynem  der  do  wie  vorgesaget  anc  redeliche  Ursache  ubir  25 
funffmal  ahsens  kuntschafft  «eyner  zuhorunge  gebe,  welcher  magister  aber  darüber  auch 
den  unvleyssigen  recognition  yres  zuhören«  wurdt  geben  und  des  ubirwunden,  das  der 
drey  iar  von  allen  nutzen  der  faeultet  artium  suspendirt  wurde  ane  barmhertzickeit 
Dye  mavleyssigen  auch  adder  dye  sich  alleyn  einschreiben  und  dye  lectiones  nicht  boren, 
lausten  anc  nachlassung  impedirt  werden:  davon  must  man  freyhen  dye  unabilitirten  30 
knaben  wie  oben  im  dritten  gebrechen  angezeeigt,  adder  man  must  yn  tregücher  lection 
vororden  und  so  sie  yn  denselbigen  unrleyssig,  das  man  sie  gleveh  den  andeni  wenn  sie 
wolten  haccalarien  werden  schlecht«  impedirt.     Dyss  wurde  manchen  in  dye  lection 
breiigen  der  do  sust  heraussen  blevbt. 

<  »ebrechen  gemcvner  universitet.  35 

Kratlich  da«  alle  «tudenten  leben  nach  yrem  eygen  willen,  «eynt  yn  selbst  heym- 
gelwii.  l>enn  dyeweyl  sie  alle  lectiones  in  alle  faculteten  gratis  und  umbsunst  haben, 
essen  «ie  in  mensa  communi  adder  in  der  Stadt,  geben  keyn  achtung  widder  uff  doctores 
noch  magistros  und  were  gut  das  eyn  itzlicher  sub  pena  l-elegationis  must  eynen  magiatrum 
adder  doctorem  haben  under  dem  er  militiret  und  der  yn  auch  als  seyn  discipell  adder  40 
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sust  vorwandten  recognoacirt.  Solt  unzcellichen  nutz  bringen  wie  dann  vormals  e.  f.  g. 
dess  underricht  nnd  zu  lang  wurde  zu  schreyben. 

Zcum  andern  das  vil  von  den  Studenten  auch  artisten  allenthalb  in  der  Stadt 
stehen,  essen,  wohnung  haben  ic.  wie  solchs  dye  magistri  iin  Vierden  artickel  offern, 
5  muss  so  das  naw  eollcgium  bereydt  und  den  iuristcn  das  pedagogium  vorcygent  wirdt, 
hertiglieh  lauts  der  Statuten  vorboten  werden,  auch  durch  den  burgermeister  den  burgern 
geboten,  das  sie  keynen  Studenten  ane  des  rectors  lawbe  hausson  adder  herbergen,  bey 
|)en  zweyer  guter  schog  I>ye  Statut  lassen  dennoch  den  armen  dye  umhsitst  mochten 
essen  und  berberg  bey  den  bürgern  bau  etwas  nach,  doch  das  sie  darüber  recognition 

10  vom  rector  haben. 

Zcum  dritten  darrt'  der  lialnt  beyder,  magistrorum  und  doctorum  und  der  Studen- 
ten, grosse  besserung  K.  f.  g.  sehe  davon  an  den  funtften  artickel  des  underriehts  der 
magister.  Wenn  magistri  und  doetnres  lessen  in  solchen  uleydungen,  geben  darin  ad 
consilin,  aetns  publicos  und  ander  erhebe  eonvent,  Studenten  folgen  auch  liymiaeh; 

U  kommen  ott't  fromme  kinder  in  yrer  laiidtlichcn  cleydung  in  dye  universitet.  So  sie 
sehen  dye  neue  tracht,  wandeln  sie  auch  vre  cleydung,  nicht  ane  vonluncken  yrer 
eldem  und  ist  das  stucke  in  glauben  nicht  das  geringste,  das  dye  universitet  anruchtig 
und  fellig  macht. 

Zcum  vierden  der  messcr  und  wehren  halben  WO  mcnniglich  siindcilich  die  stu- 

20  deuten  auch  in  dye  lectiones  tragen,  haben  e.  f.  g  gnugsam  undenirbt  im  netindcn 
artickel  der  magister  welcher  sich  in  warheit  nicht  anders  heldt. 

Zcum  funrt'tcn  brengt  diss  gros  vorachten  der  magister,  das  dye  imigen  magistri 
zu  kirchen,  Strassen  und  allenthalben  in  collation  und  auch  litt'  dye  hulschartT  mit  den 
gesellen  gehen,  nicht  anders  mit  ynen  gebaren  wenn  als  vre  gleyehen  adder  gesellen 

25  weren ,  tragen  swarze  ürichtc  birret  wenn  sie  scheinen  sich  der  braunen  in  eyne  smahe 
des  magistern.  Und»  diss  stucks  willen  wenn  es  zu  vil  argem  ursach  gibt,  muss  ynen 
e.  f.  g.  in  vorheyschung  gantzer  universitet  eyn  gute  scala  geben  und  sagen  ynen:  „Ke- 
tbrmamini  ac  vos  reformet  laicus." 

Zcum  sechsten  welch»  eyn  gross  misstehen  ist,  gehen  dye  doctorcs  sallariati  und 

30  ander  widder  zu  den  lectionibus  atatutorum  universitatis  wie  gcwonlieh.  noch  zu  der  uni- 
versiteten  vier  gemeynen  messen,  werden  dye  magistri  und  studentes  durch  yr  (Stempel 
auch  davon  gezcogen.  dadurch  dyeselbigc  eriiehe  Versandung  nicht  wenig  scheyns  und 
ansehens  vorlieren.  Ks  wil  auch  keyner  gerne  rector  adder  exceutor  seyn  adder  de  con- 
silio  universitatis  un<l  wenn  sie  schon  de  consilin  seyn,  werden  auch  dar/.u  sub  pena  per- 

S5  iurii  gehevschen.  bleyben  sie  an  des  rectors  Urlaub  aussenn,  bsundern  wenn  cause  odiose 
sint  adder  do  man  ymands  erzcornen  muss.  Sic;  werden  darunib  nicht  gestrafft,  wenn  es 
gebricht  an  der  execution.  So  man  sie  aber  heyscht  sub  pena  carentie  emolimentorum, 
ey  so  seyn  sie  gehorsam.  Also  lieben  sie  alle  eygen  nutz  und  nicht  der  universitet  gc- 
nit  vn  gcdevnn. 

40  L'ber  alle  obgcmelte  stucke  wollen  e.  f.  g.  gnediglich  hertzlich  betrachten,  das 

disse  universitet  nach  dem  bildtniss  der  Parisischen,  dyc  do  aller  universiteten  mutter  ist. 
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durch  hochloblicher  gedechtnia  e.  f.  g.  voreldem  ist  fundirt  und  gestiftet,  in  welcher 
alleweg  den  vorzeug  hat  Studium  philozophie,  artium  und  theologie,  wiewol  man  auch 
iura  und  poeten  list  Es  haben  also  dye  Leyptzischen  lange  das  lob  bey  andern  univer- 

siteten  gehabt,  das  sie  gute  philozophi  werenn.  Darauss  gekommen  das  Ingelstadt  durch 
doctor  AdortPj,  Wittenberg  durch  Mellerstadtb),  Franckfurt  durch  Wympina' )  als  geleite  5 
philozophos  uffgerieht  seyn  und  erwaehssen.  Ks  hat  auch  Studium  philozophie  biss  do- 
her  e.  f.  g.  universitet  erhalden,  wenn  alleweg  dve  meisten  schuler  in  denselbigen  pe- 
west  seyn.  Dannnb  solch  tuiidament  zunitten  und  weyter  eyiiziireumen,  andern  facul- 
teten  wird  zu  grossem  ungedeyen  reyehen.  Und  so  iura  und  poetiea  soltcn  dye  obirhandt 
haben,  wurd  eyne  Mentzische  universitet  gelteren,  do  es  sieh  dermassen  heldt.  Es  seint  10 
aber  allcnthalb  ott'tmals  aldo  kaum  hundert  supposita. 

Domit  ieh  uff  dissmal  wil  beschlossen  haben,  iindcrthenigs  vlevss  demutiglieh 
bittend,  e.  f.  g.  wollen  auch  dissen  mevnen  etwas  weytlouft'tigen  underricht  in  gnaden 
aunehmenn  und  es  dafür  haben  das  ichs  so  treulieh  und  auss  ^antzem  hertzen  meyhne. 
als  ich  wolle  das  mich  got  selige.   Derhalhcn  ich  hirmit  e.  f.  g  mich  in  aller  demuth  15 
thue  betehleun. 

253. 

Erneuerung  der  licjommtlon  der  theolw/inehen  Fakultät.  [Zwischen  1306  u.  1537.] 

IhUehr.:  OrneefA  Miuptstaatiarckiii  DravUn,  Lmoersüm,  Itatk*  wul  andere  fläwiet  1H>H  —  7.5.'/ 7  he.  10STJ 

H  47 -4M.  96 
Anm.:  Vergl.  hierzu  So.  225. 

Als  inn  nehster  reformation  die  wir  mit  zeeittigem  rate  zu  besserung  dieser  lob- 
lichen universitet  ordenung  unnd  reformation  ufgericht,  blinden  wir  demselben  nicht 
allenthalben  gelebt  unnd  nachgegangen.  Darumb  wollen  wir  das  sollichs  wie  uf  die  zeit 
vonn  unns  geordent  vestiglich  gehalten  unnd  nachgegangen  unnd  zu  besserung  derselben  •£> 
universitet  die  Ordnung  hirmit  wie  volgent  vorbessert  haben. 

Unnd  am  ersten  die  facultet  der  heiligen  schrift  lielanngend. 

Nachdem  inn  dcrsel Ilten  reformation  geordent  das  die  abseilten  collegiaten  sollen 
zu  residiren  gefordert  weiden,  das  zu  thunde  darumb  einen  die  collegiaturen  gegeben 
seint,  welchs  als  wir  vormercken  nicht  bescheen,  darumb  ist  unser  meynung  unnd  30 
ernste  beger,  das  dieselbten  zwuschen  hier  unnd  faßnacht  sub  pena  periurii")  zu  residiren 
erfordert  werden  sollen,  aufgeschlossen  die  wir  inn  unnsern  gescheften  gebrauchen,  nut 
denselbigen  sal  man  gedult  tragen. 

Dergleichen  dieweil  im  predigereloster  zwene  doctores  nicht  gehalten,  das  nach- 
mals mit  inen  geredt  das  sie  zwene  doctores  stetiglich  zu  besserung  der  universitet  halten  x> 
lausten,  doch  das  denselbten  emolimenta  universitatis  wie  andern  mitgeteilt  werde.  Uer- 
gleichen  mit  den  Tomisten  auch  zu  handeln  das  sie  uffs  wenigst  einen  bilden. 

2.V2.  a)  JiAannr*  Permeler  au»  Adorf,    b)  Marlin  Pollick  au*  Sfelruhtadt.    r)  Konrad  Koch  au*  Wimpfen. 
2&3.  a)  Am  Rande  privadonis  tje*>hrier>cn. 
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Wir  wollen  auch  das  uf  die  promotion  gute  achtung  gegeben  und  vonn  inen 
nicht  leichtfertige  personen  promovirt  werdenn. 

Nachdem  die  theologenu  sechs  lectiones  in  artibus  von  des  cardinals  Stiftung  zu 
bestellen  vorbehalten  habenn,  werden  wir  bericht  das  dicselbigenn  lectiones  nicht  nach 
5  nutz  der  universitet  sunder  nach  gunst  bestellet  werden,  wollen  wir  diesclbigen  wcler 
bey  iren  eydenn  vorbunden  haben,  das  sie  keinen  der  umh  solche  lection  bittet  dartzu 
sollen  gebrauchen,  sundern  allein  magistri  die  darzu  tuglichen,  sie  studiren  in  welcher 
facidtet  es  inen  ebent  adder  geliebt  unud  darumb  nicht  gebeten,  sollen  ufgenohmenn  wer- 
denn, welche  lectiones  sie  Selbst  vorsehen  und  nvmands  resigniren  sollen.  So  es  aber 
10  eyner  nicht  haben  wolt,  so  sal  derselbte  solliche  lectiones  frey  inn  die  hennde  der  weler 
stellen,  die  sich  damit  wie  oben  haltcnn  sollen.  Es  sollen  sich  auch  diesclbigen  leser 
vleissigenn,  .das  sie  nutzliche  materic  leßen  die  den  schulern  lieblichen  unnd  vortreglich 
zu  hören  ist,  unnd  es  sal  denselbigen  lectoribus  die  nawe  ader  alte  tranßlation  Aristo- 
telis  zu  letten  zugelassen  sein. 

u  254. 

Erneuerung  der  Reformation  der  Jurwienfakuitüt  gotrie  der  Cnirermlät  im  Allgemeinen. 

[Zwischen  1506  u.  1637.] 

Illf'hr.:  Oinrtpt   //uu/rfrfoatMrcftw  Ihftden,  l  iut^rrildl ,  Rnlh*  und  muierf  IkauM  VWl—lSil  Itx;.  WXi'J 
foi  J0Ü--J14. 

an  Als  inn  nehster  reformation  die  wir  mit  zeittigem  rate  zu  besserung  dieser  lob- 

lichen Olli  veraltet  ordenung  unnd  reformation  ufgericht,  btinden  wir  dcmsclbcnn  nicht 
allenthalben  gelebt  unnd  nachgegangen.  Darumb  wollenn  wir  das  sollichs  wie  uf  die 
zeit  vonn  unns  geordennt  festiglieh  gehaltenn  unnd  nachgegangen  unnd  zu  besserung 
derHelbenn  universitet  die  ordenung  hinuit  wie  volgent  vorzeichent  vorbessert  haben. 

*  Reformation  der  Iuristenfacultet  belangennde.  • 

Ks  sali  nun  hinfurder  das  pedagogium  die  iuristenschul  sein,  darinnen  sollen  alle 
supposita  so  in  denn  rechtenn  lernen  wollenn  iren  enthalt  unnd  nachtlager  haben,  es  ge- 
schehe denn  mit  des  Ordinarien  willen  der  inn  demselbtenn  pedagogio  der  oberste  sein 
soll  unnd  alle  brach  und  fehl  dieselbtenn  schuler  belangend  zu  puniro  unnd  einzumanen 

3o  hallen,  desgleichen  wes  sich  vonn  denn  habitation  zu  geben  gehurt  auch  eynmanen  unnd 
ordenliche  rechnung  halten  unnd  darfur  thun  und  pflegenn  wie  hernach  volget. 

Unnd  dieienigen  die  mit  willen  des  Ordinarien  ausserhalb  des  collegiums  stehnn 
wurden,  die  sollenn  sich  dem  Ordinarien  ansagen  wue  sie  iren  enthalt  habenn  wollenn 
unnd  sunderlieh  eynen  doctor  ader  licentiaten  im  rechten  haben ,  inn  des  gehorsams  sie 

3j  sein  wollenn,  der  vor  sie  vorspricht  unnd  antwort  gibt,  wellchs  zu  großem  gchorüam 
diennstlich  unnd  vil  unhist  abschneiden  wirdt.  Unnd  so  eynicherley  unfug  vonn  den 
iuristen  entstünde,  das  der  rector  denn  ordinarium  unnd  der  Ordinarius  den  doctor  ader 
licentiaten  dem  sie  sich  untergeben  anzureden  heften,  also  das  die  billicheit  nach  amt  der 
Statut  an  inen  zu  bekomen  sey. 
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Ks  sollcnn  inn  demselbenn  collegio  sechs  lectiones  gehaltenn  werdemi,  nemlich 
der  Ordinarius  sol  im  somnier  umb  fünf,  im  winter  umb  sechs  anheben,  unnd  in  decretali- 
bns  wie  gewonlich  lesenn  primum  und  secundum  decretalium  gantz  aus. 

Darnach  doctor  Schinideberg  in  secundo,  tertio,  quarto  und  sexto  die  wergerfrte 
titell  codicis,  im  summer  umb  siebenn  unnd  im  winter  umb  acht  hören.  5 

Darnach  doctor  lohann  Kuchel  in  institutionibua,  im  sommer  umb  achte  unnd  im 
winter  umb  neun  hören,  und  inst,  gantz  ausleßenn. 

Darnach  doctor  Zeeitz  in  quinto  decretalium  umb  ein  höre  die  vornemlichsten 
titell,  in  tertio  unnd  quinto  gemeiniglich  alle  titel  lesenn. 

Darnach  doctor  N.  in  digcstp>mb  zwey  in  titulis  ordinariis  in  allen  teiln,  das  ist  10 
in  ff.  veteri,  infortiato  unnd  novo.  „  * 

Darnach  doctor  Scheibe  in  sexto  und  clementinis  drey  hören  unnd  die  gantz 
auülelienn.  0 

Solche  lectiones  sollenn  die  doctores  all  und  ein  itzlicher  die  seynen  allewege  in 
vier  iaren  enden  unnd  eynmal  außleßen ,  uf  das  als«  der  curß  in  iure  gewonlich  in  vier  15 
iarenn  complirt  und  finirt  werde  und  die  scholares  den  in  solcher  zeit  horenn  mögen. 

Diese  lectiones  sollen  continue  gelesenn  werden  wenn  man  zu  leßenn  pflegt,  und 
welcher  seyne  lection  an  ehehaft  absens  vorseumpt  ader  diu*ch  eynen  andern  nicht  bestellt, 
der  sal  als  ofte  das  beschiet  eynen  balben  gülden  zu  busse  geben.  Unnd  sal  keyne  vacantz 
dan  in  canieularibus  von  Margarete  bis  uf  Bartholome! ,  unnd  von  weynachten  bis  nach  ai 
dem  U  iptzschen  ni;uvkt,inn  der  marterwochen,  osterwochen,  prtngstwochen,  weynachten 
unnd  die  dre^ ||g  inn  der  faßnacht  sampt  den  gewonlichen  feyertagen  unnd  dem  doners- 
tag  den  man  nennet  diem  Iovis,  so  sunst  kein  feyertag  inn  der  wochen  gewest,  gehaltenn 
ader  gemacht  werdenn. 

Es  sollen  alle  doctores  so  alhier,  darzu  drey  doctores  die  inn  andern  universiteten  25 
promovirt  scint,  in  irer  facultet  gebraucht  unnd  ufgenomen  werden,  doch  das  die  so  inn 
frembden  ortern  promovirt  seint  zuvor  zwey  iare  alhier  residirt,  pro  loco  respondirt, 
prandium  und  der  facultet  zu  irem  visco  funfzeig")  gülden  gegeben  haben  unnd  der- 
selben facultet  nutzung,  die  sie  gewonlich  under  sich  teilen,  nach  personen  zal  dividiren, 
doch  der  iungst  allwege  eynen  halben  tayl  nemen  und  den  andern  teil  zu  den  brachen  30 
unnd  penen  dem  Ordinarien  uberantwortenn,  die  auch  der  Ordinarius  neben  den  andern 
feilen  pro  tisco  innebehalten  und  berechen  sali. 

So  publici  actus,  doctores,  licenciaten  adder  baccalarien  zu  promovim  vorhanden, 
so  sollen  alle  doctores  inn  iren  habit  wie  sie  promovirt  sein  darbey  erscheynen,  unnd 
welcher  ane  chafft  absenns,  der  sali  in  eynen  halben  gidden  pene  gefallen  sein.    Der-  35 
gleichem)  sal  derienige  so  zu  dem  actu  ane  habit  komen  wirdt  gestrafft  und  locum  nicht 
gegeben  werden. 

Kynn  itzlicher  doctor  der  in  cathedra  list  sal  ein  rot  ader  braun  baret  uffen  babenn, 
uf  das  möge  geinerckt  werden,  ap  ein  doctor  ader  baccalarius  uf  der  cathedra  list. 


254.  <t)  Ihtrviw  vbprzig  ^KArirben. 
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Ks  sali  der  Ordinarius  unnd  evn  itzlichcr  doctor  ein  Zeitlang  nach  sevner  lection 
inn  dein  lectorio  stille  stehn,  ap  die  scholares  ine  nicht  vornhemen,  eynn  dubium  vor- 
fallen  daselbit  von  inen  zu  vornehmen,  welches  die  doctores  ut*  den  andern  tag,  so  er 
lesen  wurde,  solchen  Zweifel  unnd  das  er  gelesen  in  eynenn  claren  vorstand  hrengenn, 
:>  anbitten  und  dasselbat  auch  im  antang  ehr  er  zu  lesen  beginnet  in  cathedra  thucn  sali. 

Ks^&al  der  Ordinarius  alle  vierteil  iars  inn  den  dreyen  quattember  «der  weich- 
fastentagen  eynn  consistorium  bestellen  das  die  scholares  exercithun  gehaben  mögen 
dergestalt,  das  er  eyne  fühl  im  rechten  inen  vorlege,  eynen  Presidenten  mit  vier  assessom. 
actorem  unnd  reum  mit  pfipeuratnribus,  dieselbtc  vojj^egte  materie  in  lateinischer  sprach 
10  zu  defendiren,  auch  anzufechten  votferdnen  sali  nW|p)lche  vorbringen  unnd  was  gehan- 
delt ordentlich  ufzeichen  lassen.  Davon  sal  dem  pf&wdenten,  itzlichem  nssessor.  pro- 
curatori,  actori  und  reaeyn  zimliehe  vorerung  von  dem  fisco  faciiltatis  gegeben  werden. 
So  aber  die  part  sich  wurden  durch  die  gegeben  sententz'  heQlnvert  brinden,  sal  inen  zu 
appelliren  anu  das  gemeync  conwlium  zngelasscnn  sein  unnd  of  die  nehste  weichfasten 
15  eyn  ander  p resident  mit  nawen  assessores  geordent  die  solliche  appcllation  rechtfertigen 
sollenn.   Welch«  den  seholaribus  gros  uHöng  geberen  wirt. 

El  sal  einmal  ufs  wenigste  in  der  w(H'hen  disptitationes  serotinas  in  iure  gehalten 
werden,  darbey  sollen  vornehmlich  sein  die  pro  baccalariatu  gedencken  zu  compliren 
unnd  ane  das  nicht  zugelassen  werden,  unnd  dieselbten  dispntationes  sollenn  zimlicher 
20  weis  de  fisco  belonet  werden.  Unnd  das  der  Ordinarius  zu  solchem)  actu  allewege  eynen 
er  sey  oesolt  ader  unl>esolt,  vorordene.  Dergleichen  solt  fast  gut  sein,  das  etliche 
>  dem  scbeppensthul  alhir  zugeschickt  in  iren  serotinas  di^tar^MB^iresi  hiekt  pro 
zu  arguiren  und  sieh  eynes  sententz  darauf  voreynigen. 
Es  sollen  nu  hinfort  in  collegio  prineipis  sechs  doctores  de  facultate  inridica  nnd 
25  in  gebrech  der  doctoribus  andere  die  in  derselbten  faeultef  studirn  zu  collegiaten .  so  es 
zu  falle  kompt,  erweit  werden»,  unangesehn  ab  dieselbten  magistri  inn  den  sieben  freyen 
kunsten  seint  ader  nicht,  damit  die  nutzimge  der  nniversitet  hin  die  faeultcte»  zu- 
gleich geteilt. 

Ks  sollenn  auch  hinfurt  die  doctores  in  examina  bey  iren  gewissen  gutter  vleis 
a>  vorgewant,  das  redliehe,  wolgclarte  person  zu  ere  der  nniversitet  nfgenomen  und  un- 
gelarte  reiieirt  werden. 

lim  dasselbte  pedagogium  wollen  wir  vorordenen  eynen  der  in  der  inristennsclnil 
umb  des  seigers  eiltf  adder  vier  nachmittag  in  arte  jxietica  und  oratoria  lesen  solt  unnd 
inn  demselben  collegio  seyne  habitation  haben  und  dartzn  in  derselben  zu  resumireii 
35  haben,  und  dieienige  die  vorsolte  lectiones  in  arte  poetica  haben,  die  s<»llen  ire  lection, 
resumption  unnd  exereitien  im  pedagogio  thun  unnd  was  dieselben  lesen  ader  resumirn 
wollen,  das  sollen  sie  zuvor  dem  ordinario  ansagen,  der  kein  unzüchtig*  ader  sundigs  zu 
lesen,  davon  die  schnler  geergert  und  zu  boßen  sitten  gereitzt.  sal  vorstattenn. 

Ks  sollenn  die  doctores  theologie,  iuris,  medieine,  auch  die  )iiagistri  faciiltatis  vleis 
40  habenn  die  magistri  unnd  bacealarien  im  rechtem!  zu  voreynigen.  uf  das  es  wie  es  für 
alders  gehalten  werde,  unnd  unns  liednnckt  des  beqwem  vor  ein  mittel  zu  sein,  das  die 

reo.  mrr-  »*x.  n   II.  " 


Digitized  by  Google 


  322   

magistri  facultatis  vor  allen  eynen  vorsang  betten  unnd  das  dornaeh  die  andern  magistri 
und  baccalarien  im  reihten  nach  den  aldern  iren  staut  hettenn.  Wo  aber  dieaelbten 
irrungcn  dureh  die  ader  ander  mittel  nicht  mocbt  vortragenn  werdenn,  da»*lsdan  solche 
irrungc  vor  unns  außgetragen  und  zu  rechte  versprochen n. 

Item  das  die  iuristen  eyne  bessere  forme  dann  bisher  bescheen  in  yrem  leßen  wie  6 
man  sieh  des  mit  yne  voreynigen  wirdet  haldenn. 

Gemeyne  artickel. 

Wir  wollcnn  auch  das  nu  hinforder  kein  stiident  ane  des  rectors  und  des  Ordi- 
narien willen  ausserhalb  den  collegieu  ire  wonnung  haben,  und  nemlich  die  sollichs  mit 
des  ordinarien  willen  thun  sollen,  «4b  die  in  iure  unnd  in  arte  humanitatis  studiren,  die  10 
der  Ordinarius  dem  rector  tbrder  angeben  sali. 

Ks  soll  auch  ein  itzlicher  Student  was  Stands  er  sey,  er  steh  inn  ader  ausserhalb 
den  collegien,  eynen  doctor  ader  maxister  haben .  in  des  gehorsam  er  ist,  der  vor  inen 
zu  sprechen  hab,  doinit  scinthalbeu  zucht  erhalten  unnd  die  billicheit  ann  iure  zu  be- 
komenn  sey.  15 

Wir  wollcnn  auch  das  die  executores  universitatis  nicht  wie  bishere  geschehen 
vorandert,  sunder  das  ans  itzlicher  facultet  eyn  redeircher  man  geordent  der  unvorruckt 
unnd  unvorandert  bleiben  sali  und  ime  eyne  zimliche  belonung  darum  Ii  gegeben, 
welliche  auf  unser  ordenung,  auf  Statut  unnd  all  gebrechen  der  universitet  und  bsunder 
ein  itzlicher  atrf  sein  facultet  vleisig  aufsehn  haben  solln,  vormittels  hulfFe  des  rectors  20 
oder  des  ordinarien  nach  erheischung  des  handels  zu  straffen  und  zu  emendiren  haben. 
Und  nachdel^|&  facultet  arcium  die  groste  unnd  eynem  mann  alleyne  zu  ubersehen  zu 
schwere,  sal  nneder  dechant,  auch  die  andern  executores,  die  dieselben  facultet  ane  das 
haben  wirdt.  zugegeben  werden,  welche  executores  wir  bey  solcher  irer  handlung  emst- 
lich hanthuben  w  ollen,  damit  sie  dester  mehr  gehorsams  und  furcht  gehaben  mogenn.  25 

Wir  wollcnn  auch  das  kein  student  kein  messer,  wehre  adder  bleykaul  hinfnrt 
1>ey  pene  inn  «tatutis  ausgedruckt  bey  sich  tragen  ader  haben  sal.  Und  auf  das  sye  der 
hantwerckslcute,  statkinder  und  ander  person  halb,  die  sich  alhir  zu  Leiptzk  enthalten, 
keinen  beheltf  suchen  ader  vorwenden  mögen,  wollen  wir  denselbigen  allen  gleiche  vor- 
bot thun  unnd  thun  lassenn,  daraus  vormerckt  sal  werden  das  wir  fried  und  keyu  aufrur  30 
zu  haben  gedenckenn. 

Als  wir  inn  nechster  reformation  geordent  das  ein  itzlich  facultet  zu  der  andern 
facultet  visco  eynen  schlossel  hal)e  und  eyne  facultet  der  ander  rechnung  thun  sollenn, 
btinden  wir  das  sollichs  nicht  gehalten ,  auch  nicht  notturftig.   Wollenn  derwegen  das 
eyn  itzliche  facultet  irenn  viseum  selbs  beschliessen  unnd  underlang  ine  selbs  ordentlich»  sr> 
rechnung  wie  vor  alders  thuu  sollen. 

ik>  sich  auch  ein  student  lest  intituliren.  der  sal  vonn  dem  rector  gefragt  in  welcher 
facultet  er  gedenck  zu  studiren,  und  so  er  sich  angibt  das  er  in  iure  ader  arte  humanitatis 
studiren  wil,  so  sal  er  dem  ordinario  zugeweiset  werden.  Kr  sal  ine  mit  eyner  habitation 
vorsehen  und  dem  ordinario  wie  oben  gemeldt  vorwant  sein.  M 

Ferner  ist  gut  das  unuderschiet  zwuschen  den  personell  der  studenteil  gehalden 
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werde,  also  das  die  erlichen  unnd  fromen  geeret,  gefordert  und  der  Privilegien  universi- 
tatis  gemessen  mögen  und  die  untüchtigen  die  nicht  mehr  dann  zang  unnd  ufrur  machenn. 
da»  mit  denselbenn  nach  irem  vordienst  mit  mehrer  straff  und  herttiglichenn  dan  andern 
gehandelt.  Darumb  so  wollen  wir  das  die  Studenten  m  nun  hinfurt  zu  unerlichen  Stetten, 
b  im  hurhaus,  Weinkellern  ader  bierheuseran  Übertretern  unnd  inn  straff  fallen,  das  die- 
selben n  zwiefeldig  punirt  unnd  gestrafft  werdenn. 

Item  das  zu  rector  unnd  dechandt  allewcg  erfahrne  unnd  redeliehe  personn  ele- 
girt  und  gesatzt  werdenn. 

Item  das  in  peynlichenn  Statuten,  als  relegacion,  exclusion,  impedicion  unnd 
10  reiection  nicht  in  geldtstraff  gewandelt  werde,  doch  unnser  ubirkevt  unnd  nachlassung 
derhalben  furbehaldenn. 

Item  das  die  Studenten  ehrliche  kleyder,  nicht  bündte  noch  zusnyttene  tragen. 

Item  das  doctores  unnd  magistri,  die  sohlt  von  der  universitet  haben,  dem  rathe 
nicht  mit  evdenn  vorhafft. 
i:.  Item  das  diejenigen  so  conspiraciones  unnd  auffrnr  in  der  universitet  machen, 

das  dieselbten  wo  sie  zuvor  statuta  doniber  nicht  hettenn ,  nach  srherffe  der  rechte  ge- 
strafft wurdenn. 

Item  so  doctores  ader  magistri  ichtes  neues  machen  wurden,  sollen  sie  bey  eyner 
straff .  .  .*)  nicht  ausgehen  lassen,  es  sey  dann  zuvor  von  eyner  itzlichen  facultet  neben^ 
20  den  executoribus  ubersehen.   Va  sali  auch  dergleichen  den  druckern,  e^ey  dann  zuvor 
durch  dii'  obgeschriebenne  zugelassen,  zu  drucken  vorboten  werden,  Arofe 

Item  nachdem  in  eyns  teyls  naeion  viel  person  unnd  in  «ins  tey^irenig  sint  und 
doch  der  sallaria  unnd  der  nütz  der  universitet  auff  dye  nacion  gesetzt,  ist  gut  solehs 
zu  andemn. 

96  Item  das  die  licenciaten  iuris  ad  consilium  uuiversitatis  als  dye  magistri  gefordert. 

Item  das  die  doctores  im  reehtenn  unnd  inedicina,  die  do  collcgaturn  unnd  nicht 
weyber  habenn,  in  collegiis  wie  dye  andern  eollegiaten  residirn  sollenn. 
Item  das  die  prandia  in  promocionibus  geändert 

Item  was  also  in  einer  itzlichen  facultet  von  den  besahen  öffentlich  sal  gelesenn 
3o  werdenn,  das  dasselbtigc  gedruckt  und  öffentlich  an  viel  orthern  in  und  ausserhalb  der 
Stadt  ehir  man  das  Studium  anfehrt  angesehlagen  werde,  das  sich  ein  itzlicher  doritaeh 
hal>e  zu  richtenn. 

Item  das  alle  sallariaten  ausserhalb  der  vacancie  continue  lesen,  dortzu  sollen 
die  famnli  uni\ ersitatis  adder  andere  geordent  werden  dye  bey  yrem  eyde  eynn  auff- 
»  sehen  haben  und  eyn  itzlichen  negligenten  anzeigen;  deniselbten  sallariaten  der  ane 
redeliche  Ursache  seine  lectinn  roreeumbt,  sali  sein  solt  nicht  gegeben  werden,  es  sey  dau 
der  Iwdell  darbey,  und  als  viel  leetiones  dersclbte  vorseumet  eyn  ort  eins  gülden h)  ab- 
gekurtzt  werde,  welcher  pedel  an  denselbten  penen  den  funfften  teyl  haben  sali. 

254.  a)  Lütke  im  Mmyt.    b)  Ein  eiertet  GmUm. 

41» 
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2äö. 

Enuuervmg  der  ließmuttion  der  >,uilicini*chm  Fakultät.  [Zwischen  1506  u.  1537.] 

/««-Ar.-  Gm,r,X  Ihtuntdantmrchie  thvtden,  Cueeräia.  llnth»  und  amier,  Windet  18*7—1687  U«,  10589  f,d.50. 

Als  inn  nechster  refonnation  die  wir  mit  zeeitigem  rate  zu  besserang  dieser  löb- 
lichen tmiversitet  ordnunge  unnd  refonnation  aufgcricht,  befinden  wir  demselben»  nicht  5 
allentlialbenn  gelebt  unnd  nachgegangen n.  Darumb  wollenn  wir  das  sollichs  wie  auf  die 
zeit  vonn  unns  geordent  vestiglich  gehalten»  unnd  nachgegangenn  unnd  zu  besserung  der- 
selbenn  universitet  die  ordnunge  hiemit  wie  volgende  vorlx-ssert  lial>enn. 

Die  ertzte  belangende. 

Nachdem  wir  inn  iungster  refonnation  geordent,  das  die  doctores  der  ertzney  ire  10 
lection  mit  vleis  außwartenn ,  personlich  ader  durch  eynen  tuehtigcnn  doetor  bestellenn, 
btinden  wir  da»  derselbenn  reformation  nicht  {relebt  unnd  das  die  doctores  irer  lection 
nicht  auBwartenn  unnd  durch  andere  ire  lection,  darzu  die  schuler  nicht  andacht  hnhenn, 
bestellenn.  Darumb  so  wollenn  wir  das  diesclbenn  doctores  ire  lectiones  selbs  auB- 
wartenn BoDenn  unnd  durch  andere  zu  bestellenn  über  acht  tag  nicht  solle  zugelassen  15 
werdenn,  doch  das  solche  Zulassung  des  iares  nicht  über  drevmal  beschehe. 

Dieselbigenn  doctores  sollenn  ire  lectiones  continue  lesenn  wenne  man  zu  lesenn 
pflegt  unnd  welcher  seine  lection  an  ehehaft  vorseumbt  ader  durch  eynenn  andern  nicht 
bestellet,  der  jjol  so  oft  das  beschiecht  eynen  halben  gülden  zu  buse  geben.  Und  sali 
keyne  vacantz'dan  inn  der  marterwochen ,  osterwochenn ,  pfingstwochen ,  weyhnachten  20 
unnd  die  drey  tag  inn  der  faßnacht  sampt  der  gebotenn  feyertag  gehaltenn  ader  ge- 
macht werdenn. 

Ks  sollen  auch  hinfurder  in  examine  bey  iren  eydenn  gutter  vleis  vorgewendt 
werden,  das  redliche,  wolgelerte  |X'rsouen  unnd  die  zuvor  magistri  artiuin  seind  aufge- 
noinen  unnd  ungelarte  reiieirt  weiden.  25 

So  publici  actus,  doctores,  licenciaten  adder  baccalaureen  zu  promoviren  vor- 
handen, so  sollenn  alle  doctores  in  irenn  habit  wie  sie  promovirt  sein  darbey  erscheynen, 
unnd  welcher  ane  ehehatft  absens,  der  soll  inn  eynen  hall>enn  gülden  pene  gefallen  sein, 
dergleichen  soll  derihenige  so  zu  dem  aefu  ane  habit  komen  wirdt  gestraft  und  locum 
nicht  gegebenn  werden.  W 

256. 

Erneuerte  litformoliitii  'In-  ArMrnj'nkidUÜ.  [Zwischen  1506  u.  1537.] 

Mfidkr.i  Cmtrpk  HnuptHariliarthiv  IhrmU-u,  (WgvrwMt,  /f«/A»  and  tmdm  Händti  t%61 — /J.7  7  /•*.  10833 

Alf  in  nechster  reformacion  die  wir  mit  zeittigem  rat  zu  besserung  discr  loblichen  x> 
universitet  ordnung  und  reformacion  autfgericht,  betinden  wir  demselben  nicht  alleimt- 
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hallx'ii  gelebt  und  nachgegangen.  Darumb  wollenn  wir  das  sollichs  wie  autf  die  zeit  vor 
unus  geordent  vestiglich  gehalten  und  nachgegangen  imnd  zu  besserung  derselben  uni- 
versitet  die  Ordnung  hiemit  wie  volget  vorbessert  habenn. 

Die  ersten  Artikel  (Wahl  und  BcjiMuin/  des  Ikkons.  Lektionen,  akademische 
b  Schmause)  sind  dieselhen  icie  in  der  Hc/uriuah'ou  V.  J.  1Ö02.    »S.  Sa.  22.}). 

Wir  befinden  das  aus  dein,  das  leichtfertige  proinocion  in  baccalariatu  auch 
magistcrio  bestehn,  das  nymaiindts  ader  wenige  reiieirt  ader  inpedirt  werden,  vill 
Schadens  und  schiinpfs  der  universitet  einfurdt.  Darumb  wollen  wir  den  examinatoribus 
bey  iren  ayden  eingebunden  haben  glitten  vleiss  furzuwenden,  das  ungelerte  und  unge- 

10  sehigkte  personell  nicht  zugelassen  werden,  sich  des,  das  dieselben  ungeschigkten  gegen 
Wittenbergk  ader  Franiiekt'urdt  lowffen  möchten,  nicht  bekomern  lassen,  dann  diesellxm 
ungelertten  und  ungeschigkten  der  universitet  nickte  nielu*  dann  sehiinptT,  als  im  widerfall 
die  gelerttcn  gut  gerueht  bringen. 

Als  auch  in  der  wall  zu  den  lection  diser  mißbrauch  geuliet,  das  unverstenndige 

15  erweit  die  die  lection  ires  unverstanndts  ula-rgeben  müssen,  wollenn  wir  den  welern,  die 
denn  sollen  allein  vom  radt  der  facultet  artiuin  sein,  in  iren  aidt  gebunden  haben,  das  sy 
hinfurdt  darauff  gut  achtung  geben  unnd  solliche  unverstendige  die  es  ires  unverstanndts 
wider  ubergeben  müssen  nicht  «eleu  wollen,  auch  das  dieselben  alle  so  erweit,  welche 
auf's  wenigst  vier  ausserhalb  der  facultet  unnd  der  funffte  ein  Leiptzkisch  statkindt  seine 

•2t)  sollen,  solliche  ire  lection  nicht  zu  resingniren  habenn.  Unnd  die  uinb  solliche  lection  sy 
darzu  zu  welen  erbaitten  ader  bitten  wurden,  sollen  die  electores  bev  avden  nicht  welen. 

Wir  voruiercken  auch  das  die  gewisse  zal  der  inagistri  ad  t'aeultatem  genoinen 
aus  vill  Ursachen  unschigklich.  Darumb  ordenn  und  wollenn  wir  das  hinfurdt  alte 
inagistri,  die  das  sechste  iar  ires  magisterii  erreicht,  guter  sytten  sein  unnd  actu  regentes 

a:.  gewest,  ad  facultatem  arciuin  genomeun  werden  unnd  die  gewisse  zcal  abgestalt. 

•    Wir  wollenn  auch  wie  vormals  von  uns  geordent,  das  ein  quodlibetarius  alleine 
von  den  niagistris  de  consilio  tacultatis  artiuin  solle  erwellt  werden. 

Wir  vormercken  auch  das  die  conventores  unnser  Ordnung  nicht  vleissig  nach- 
gegangen haben,  das  disputaciones  unnd  latinitet,  registra  gelesen  und  puneta  eingebracht, 

SO  das  villeicht  aus  irem  eygen  nutz  vorbliben;  wollenn  wir  denselbten  conventoribus  bey 
iren  ayden  eingebunden  haben,  solliche  unnser  ordnunge  vleissig  unnd  unvorruckt  zu 
halten,  unnd  so  dieselbten  conventores  einen  ader  mehr  ungehorsam  ader  unzüchtigen 
betten,  den  sollcnn  sye  dem  rectori  ader  executoribus  ansagen,  die  solchen  ungehorsam 
und  unzneht  ungestrafft  nicht  sollen  lassen.    Unnd  wo  die  conventores  solliehs  uber- 

15  ganngeii,  sollen  sye  in  dieselbten  straff  gefallen  sein. 

Wir  befinden  auch  das  das  gelt  ader  geschennck  so  ad  kathedram  pro  bacca- 
lariatu ader  pro  magisterio  gegeben  solliche  leiehtferttige  promoeiones  eingefurdt 
Darumb  wollenn  wir  das  sollieh  geschennck  in  ein  maU  gestellt  unnd  dergestalt  das 
kein  magister  über  zwen  gülden  und  baccalarius  über  ein  gülden  vorheisehen  unnd 

M  geben  soll.  Wollt  aber  der  promovent  dem  promotori  umb  seiner  muhe  vorerung  tluien, 
das  soll  im  vorbehalden,  doch  das  es  nach  der  proinocion  beschehe. 
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Ks  hat  unna  auch  unnaer  lieber  gefatter  der  bischoff  zu  Merßburg  vor  sich  unnd 
»ein  naehkomenn  zugesagt,  das  sein  liebe  hinfurdt  keinen  vicecancellarien  der  es  resignir 
ader  eim  annderu  befelh  setzen  ader  orden  wollen n,  sonnder  das  dereelbige  solliehs  durch 
sieh  selbst  zu  vorliegen  vorpflicht  sey. 

Wir  befinden  auch  das  mit  den  complentis  nicht  gutter  vleiss  gehabt,  dann  so  ay  5 
einigesehriben,  wirdet  nicht  mcr  achtung  gegeben,  ab  sye  die  lection  die  sye  zu  besuchen 
schuldig  besucht  haben  ader  nicht  Daruuib  wollenn  wir  das  die  executores  facultatis 
artium  alle  wochen  in  allen  lection  die  registra  lesen  unnd  welcher  zehenmal  in  eym 
halben  iar  an  ehehafft  absens,  das  derselbt  aus  dem  regiater  getilgt  Wo  aber  iung 
knaben  die  zu  sollichen  lection  nicht  geachigkt  ader  famuli  die  der  nicht  möchten  ge-  10 
wartten  unnd  von  iren  magistria  gegen  deun  executoribus  persönlich  und  namhafftig  an- 
gegeben, mit  denselben  soll  man  gedult  tragen. 

Wir  wollen  auch  den  executoribus  eingebunden  haben  ein  auffsehen  zu  haben, 
das  die  lectores  gute  materien  die  den  schulern  dinstlich  und  lieblich  zu  hören,  dorait  sy 
zu  den  lection  zu  gehn  geraitzt  unnd  durch  derselbten  lectores  unschicklich  lesen  ire  zeit  lö 
nicht  unnutzlich  vortzeren  müssen.  Unnd  es  soll  denselbten  lectoribua  die  neue  ader  alte 
translation  Aristotelis  zu  lesen  zugelassen  sein. 

Es  soll  auch  eyn  ytzlicher  Student  wes  standts  er  sey,  er  stehe  inn  ader  ausser- 
halb den  collegien,  einen  doctor  ader  magistcr  haben  inn  des  gehorsam  er  ist,  der  vor 
ine  zu  sprechen  hat,  damit  scinthalb  zucht  erhalten  unnd  die  billichait  an  imc  zu  be-  20 
komen  sey,  bey  penn  in  gantzer  universitet  ordenung  clerlich  außgedmgkt 

Als  wir  in  nechster  refonuacion  geordennt  das  ein  ytzlich  facultet  zu  der  anndern 
facultet  visco  ein  slissel  habe  unnd  ein  facultet  der  anndern  rechnunge  thun  sollen ,  be- 
finden wir  das  solliehs  nicht  gehalten,  auch  nicht  nottotiftig.  Wollen  derwegenn  das  ein 
ytzliehe  facultet  iren  fiscum  selbs  ordennliche  rechnung  wie  vor  altere  thun  sollenn.  16 


257. 


Anmerkungm  zu  mehreren  Artikeln  der  erneuerten  Reformation  der  Universität  Seiten«  der  Magider 
der  Artistenfakultät.  [Zwüchen  1606  u.  1437.] 

Häldw.i  Qmetj*  Haupt^uüMfdäc  l>„*dr»,  UnivenA»,  Rath,  und  andere  Händel  13G7-IS37  toe.  10532 
fol.  67—6*.  80 

Auff  den  artickcl  von  der  wall  ad  lectionca  der  sich  anhebet  „Als  auch  in  der 
wall  je",  Jossen  die  magistri  sich  dunckeu  gut  zeu  sein,  das  die  erwelungen  stunden  bey 
denne  rath  der  facultet,  dan  sie  aynt  examinatores  gewesen  unde  der  magistrorum  ge- 
schicke  wissen,  auch  iuniores  magistri  vyle  synt  unde  nicht  leichthch  sieh  voreynigen. 

Bey  deme  artickel  der  sich  anhebet  „Wir  vormereken  auch  das  die  gewisse  35 
zcall  ie.",  ist  von  nothen:  Szo  diaputaciones,  oppositiones  unde  andere  actus  scholaatici 
erhalden  sollen  werden  je,  das  dereelbige  magister  secundum  statuta  complül  habe,  auch 
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acta  regenB  unde  andere  actus  seenndum  consuetudines  geubet  habe  ic.  unde  abilis 
erkandt  werde,  dan  sali  er  andere  examinirn  unde  prolirn ,  muß  dorzcu  geschicket  sein, 
wie  dan  von  anfang  erstlicher  fundacion  gehalden  ist 

In  deine  artickel  „Wir  wollen  auch  das  die  sallariaten  je",  lossen  sich  die  ma- 
tt gistri  beduncken  das  es  zeu  swer  sein ,  das  sie  gunst  von  deine  rectore  solden  nehmen, 
dan  so  sie  collegiaten  sint  yrem  propste,  szo  sie  lectores  facultatis  desfalles  yrem  tecliandt 
voreydet  sint  Je. 

Der  artickel  „Wir  wollen  auch  mit  deme  bischoff  je",  beduncket  den  magistris 
das  es  von  nothen  sein  und  sunderlich  das  ein  magister  ex  consilio  facultatis  zeu  eynem 

10  vieecaneellario  genommen  wurde,  domithe  den  examinibus  gnug  geschege  ic. 

Bey  deme  artickel  der  anhebet  „Wyr  befunden  auch  das  das  gelt  ader  ge- 
schencke  tcM,  beduncket  den  magistris,  das  es  zu  wenig  sein  so  sie  mit  den  promovenden 
ein  iar  ader  halbs  mehr  ader  weniger  repetiren  solten  unde  sie  ad  gradum  geschicken 
machen;  szo  es  aber  geschieht  pro  laboribus  cathedre,  lossen  sie  in  consilio  gescheen. 

15  Bey  deme  artickel  „Wyr  befinden  auch  das  mit  den  complenten  ic",  bedunckt 

den  magistris,  das  mit  knaben  die  zeu  den  lectionibus  ungeschicket  etzlicher  mass  gcdult 
wure  tragen. 

Bey  deme  artickel  von  beyden  translacionibus  zeu  lessen,  ist  facultas  zeufrieden, 
szo  doch  das  AristoteUs  contextus  unde  nichts  anders  als  paraphrasis  Stapnlensis  ader 
20  Themistii,  die  vylc  ubergangen,  gelesen  werden. 

Gemeyne  artickel. 

Der  artickel  „Wyr  wollen  auch  so  sich  hinfurt  ein  collegiatur  vorlediget  K5»to,  ist 
gut  dermass  das  keine  praction  (?)  geschee,  were  dennoch  nicht  unzeimlich  yres  be- 
dunckens,  das  ein  magister  so  er  vordynet  sich  den  collegiaten  angebe.   Unde  ist  von 

25  nothen  das  die  collegiaten  nymants  erwelen,  er  habe  sich  zeuvom  eine  guthe  zeeit  mit 
lesen ,  resumiren ,  exerciren  unde  anderen  schulkunsten  in  der  universitet  ileissig  geubet 
Den  artickel  „Wyr  wollen  auch  das  nu  hinfurt  ane  des  reetors  unde  Ordinarien 
willen  ?c",  vorwilligen  die  magistri  ex  consilio,  szo  weit  universitatis  gesworne  statutum 
das  do  clar  zeugibbet  Unde  ist  von  nothen  das  den  bürgern  geboten  werden  die  stnden- 

3o  ten  nicht  zeu  halden,  domithe  vyle  unlust  unde  facinora  vorbleiben  mögen. 

Den  artickel  von  den  executoribus  der  anhebet  „Wyr  wollen  auch  das  die  exe- 
cutores  universitatis  2c",  were  guth  zeu  lossen  in  der  mass,  das  die  vyr  executores  ex 
quatuor  facnltatibus  unde  ex  quatunr  nacionibus  sein ,  domithe  sie  nicht  zeu  zeeithen  ex 
una  nacione  wurden.  Dan  universitas  ist  fundirt  supra  naciones  ic. 

35  Der  artickel  „Szo  sich  auch  ein  studente  Hat  intituliren  ic.w,  ist  gentzlich  nicht 

zeu  leiden,  dan  er  macht  divisionem  der  obergkeit;  dorauss  volget  voretorung.  Kr  ist 
contra  statuta  iurata  et  contra  iurisdictionem  rectoris,  auch  in  preiudicinm  unde  schaden 
aller  bursen  unde  collegien  unde  sunderlich  zu  vorstoruug  der  faeultet  arcinra,  da  ge- 
meiniglich alle  Studenten  in  litten«  human  itatis  sampt  andern  lectionibus  studiren,  darauss 

4o  qweme  das  dem  ordinario  gemeiniglich  alle  Studenten  musten  commendirt  werden  unde 
also  die  collegien  wüste  wurden  unde  die  promovenden  in  artibua,  der  gerethe  wenig  ist, 
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abcnehmen  als.no,  das  facultas  arcium  muste  undcrgehen ,  auch  Miliaria  legentibus  unde 
exerccntibus  nicht  hcttc  zcu  geben.  Auch  alle  Studenten  die  studiren  in  litteris  huina- 
nioribus,  sint  grammatici  die  do  gehorenth  ad  artes  liberales.  Ks  ist  genug  so  der  Ordi- 
narius seine  scholares  iuris  ad  pedagogium  setzet  dorzcu  es  ym  gegeben  ist,  est  ist  auch 
gnu<r  das  ein  studente  noch  deine  rectore  preeeptorem  habe,  der  wirt  yne  woll  des  l>esten  5 
underweisen  unde  lernen,  wor  er  stehen  sohle  und  Avas  er  thueu  sohle  Je. 

Die  nawen  artickel. 

1  >en  artickel  von  peyniglichen  Statuten  lest  consilium  facultatis  areium  zcu.  so- 
fern es  den  Statuten  unde  privilegiis  nicht  entkern  ist. 

Item  den  artickel  das  dieihenigen  so  conspiraciones  unde  auffrur  ic,  kan  con-  10 
siliuni  facultatis  nicht  vorwilligen  ader  zeulossen,  dan  er  ist  contra  universitatis  statuta, 
contra  compactata,  contra  Privilegium  auch  contra  ins  commune,  dan  studente»  sint 
geistlich  ic. 

Item  den  artickel  von  andenmg  naeionum  gibt  facultas  auff  die  universitet.  des- 
gleichen den  artickel  von  licenciatis  iuris.  ir> 

Item  von  anderung  der  prandien  bedunckt  den  magistris,  das  gut  sein  das  sie 
gemessiget  werden,  aber  nicht  abegethan  werden  unde  das  in  theologia  ad  bacca- 
lariatum.  doctoratum  je.  auch  drey  ader  vier  in  massen  in  andern  facultatibus  geschieht 
zcugelasen  werden. 

Item  den  artickel  von  anderung  des  Iesens  lest  consiliuni  zcu,  szo  doch  das  es  2» 
mit  vorigem  iiikommen  gesehee,  dan  facultas  arcium  vormag  nicht  mehr  auff  sich  zcu 
nehmen  unde  swerlich  vorige  vorsoldung  halden  kan,  unde  gedacht  consiliuni  hatte 
eyne  begriff  gemachet  alhir  ingeleget,  aber  die  Mores  magistri  haben  yn  nicht  wollen 
zeulossen  IC. 

Item  den  artickel  von  der  alisentz  magistrorum  in  facultate  lossen  die  magistri  j;> 
zcu  in  der  mass  das  ahsenti  nichts  geben  wollen. 

Item  were  guth  das  zcu  frommen  der  universitet  eyner  geschickt  zwue  ader 
dreymall  rector  wurde  je. 

Den  letzten  artickel  in  der  zcedel  können  die  magistri  nicht  annehmen,  dan  es 
sint  alle  magistri  iuniores  nicht  gleich  zcu  lectionibus  geschicket,  auch  der  solt  in  faeul-  an 
täte  arcium  ist  auff  das  meyste  sieben  ader  acht  gülden  ein  gantz  iar  lang,  dorvon 
sich  nymants  crhalden  kann.    Unde  so  die  promo\ enden  weniger  wurden,  wurde 
weniger  solth  je. 

[tem  were  auch  von  nothen  das  under  den  stunden  der  lectionen  unde  exer- 
ciciomm  nymants  utfentlich  lesse.  wie  die  Statut  angelten.  .c. 

Item  desgleichen  das  nymants  resitmirt  sub  dispntacionibiis  noch  laut  der  Sta- 
tuten unde  wie  vor  alder  gehalden  ist  je. 
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Bericht  der  theologischen  Fakultät  an  Herzog  Ororg,  xrorin  grgrn  dir  neue  Unircr»ifät#nrdn>ing  Ein- 
%cendungen  gemacht  tcerden,  nämlich  die  Antceuntng  der  jurixtischen  Studenten  an  den  Ordinarius  und 
deren  Wohnung,  die  Einfheilung  der  L'nivenität  wich  Xatimwn,  die  Vertheitung  der  <  'otlegiaturen, 
6  den  Hang  der  juristischen  Baccalaureen ,  Kleidung  der  Doktoren  und  dm  concilinm  ucadrinimm 
betreffend.  [Zwilchen  1606  u.  1637.] 

IHitchr.:   Vimcrpt  Ihmptttaalmrchio  /ireWen,   L'nivertitäl ,  liaths  mul  invlrrf   Ikindel  I3H7 — /-J.?7  be,  10333 
fol.  237—240. 

Durehlauehter,  hoeligelmrner  fiu-st,  gnediger  herr.  Naehdemc  e.f.g.eine  ordennnge 

lo  welche  dieselbe  e.  f.  g.  zu  erhounge,  nutz  und  besserung  dieser  loblichen  universitet  bei 
sich  auss  fürstlicher  tugent  und  hohen  vorstentnysa  beobaeht  uns  zu  beradtschlagungen 
gnediglichenn  undergeben,  das  wir  nach  unnserm  höchsten  vormogen  bey  unnsernn 
eyden  und  pflichten  domitt  wir  derselben  universitet  vorwandt  rleyssigist,  so  wir  ummer 
gemocht,  euern  f.  g.  underthenigen  gehorsam  unnd  dem  gemeynen  nutz  der  universitet 

15  zum  bestenn  gethan. 

So  aber  unnser  eldistenn  welche  anß  langer  erfarunge  und  ubunge  universitetenn 
und  gemeynen  studia  in  gutem  stände  zu  underhaltenn  vorstendig,  die  auch  von  yrn 
iungen  iaren  yn  universitate  erwachssenn,  darzu  vhil  fremder  universiteten  gesehn,  und 
wir  alle  eintrechtig  befunden,  das  die  undergebene  e.  f.  g.  guthe  meynunge  mochte  mitt 

2t»  der  zceyt  unleidliche  und  gantz  schedliehe  einfurunge  geberenn,  haben  wir  uff  unnser 
eydesprlieht  nachvolgenden  berieht  von  wegen  itzlicher  artickel  welche  e.  f.  g.  unzweyff- 
Uch  gnediger  guther  meinung  bey  sich  bedacht  unnd  doch  als  zu  vormercken  auU  be- 
richt  etzlicher  die  gelegenheit  dieser  universiteten  tzwar  nicht  genugsam  bedacht  ader 
gewust,  diesellnm  artickel  also  vor  gutt  angesehen. 

Ist  derhalbenn  unnser  underthenige  bethe,  e,  f.  g.  wolde  unnser  berieht  und  be- 
dencken  auch  gnediglich  zu  gemute  füren,  dieweil  wir  e.  f.  g.  gantz  geneigt  befinden 
sieh  der  universitet  zu  gut  gnediglichen  mit  muhe  zu  beladen,  werden  e.  f.  g.  un- 
gezweifelt  nicht  annders  ermessen,  dann  das  sulcher  unnser  bericht  e.  f.  g.  unnd  dem 
gemeinen  nutz  der  universitet  zeum  besten  geschiet. 

3»  Unnd  nachdeme  cli  uberferlich  inn  communiteten  neuigkeitt  einzufuren,  dieselben 

auch  selten  wnl  underhalten  ader  zu  guthem  ende  gereiehen ,  ist  so  vhil  liesorglicher  zu 
handeln,  so  vi]  mehr  ferlickeit  sich  darauli  mochte  erfolgen. 

Artieuli  reformationis. 
Derhalbenn  so  e.  f.  g.  im  l>esten  under  andern  vorgeschlagen,  das  alle  dieieuigen 

35  so  ym  rechten  ader  arte  humanitatis  und  poetica  hie  studirenn  wolten,  »oltenn  dem  ordi- 
nario  zugeweist  unnd  von  ime  mitt  standen  und  herbergen  vorsehen  werden  Je.,  auch 
das  dieselbigen  sollen  in  pedagogio  yrenn  standt  haben  unnd  so  von  denselbigen  exceß 
geschehen  wonien,  solten  von  dem  ordinario  gestraft  werden  und  also  ime  vorwandt  sein 
und  der  Ordinarius  sulche  pene  eynbrengen  zu  haben  Je,  wie  sulchs  dieselbigen  artickel 

4o  weyter  mit  brengenn  je. 
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Mitten  hiruff  e.  f.  g.  gnediglich  zu  bedencken ,  sintdemmale  der  rector  dieser  lob- 
liehen univcrsitet  ex  fundatioiie  antiqua  consnetudine  preHt-ripta  unnd  statutis  iuratis,  dar- 
zu  ex  privflegio  eontirraato  per  sedein  apostolicam  iurisdictionem  ordinariam  über  huudert 
iar  gehabt  inn  alle  supposita  unnd  die  gcul>et,  das  wir  bey  unnser  eydes  pflichten  uieht 
zulassen  mögen  ader  vorwilligen  dieselbige  iurisdiction  zu  engem  und  die  zum  teil  dem  5 
ordinario  einzureuiuen,  so  doch  der  Ordinarius  in  iure  nicht  mehr  ist  dann  ein  ander 
doctor  in  univcrsitate,  und  her  auch  auß  den  geschworen  Statuten  sulchs  sieh  nicht  an- 
m aasen  that  und  untzweifelieh  nicht  annehmen  wirdt,  sunder  sich  alder  Statut  halden 
und  daran  begnügen  lassen,  darinne  vorordent:  „Iurisdictionem  ordinariam  rector  habebit 
in  omnia  supposita  universitatis  in  eausis  civilibus  et  iniuriarum  et  item  alibi  non  possimt  io 
universitatis  membra  rectoris  mandatum  quomodolibet  declinarc." 

Und  wurde  sich  darauß  erfolgen,  das  alle  dieienigen  die  nicht  nach  inhalt  der 
Statut  under  dem  gehorsam  yrer  magister  leben  woltenn ,  hören  eine  lection  in  iure  ader 
poetica  und  geben  sich  under  den  schütz  des  ordinarii  und  stunden  in  der  Stadt  wo  sie 
wolten.   Also  wurden  die  collcgia  vorwustct,  alle  schultzucht,  gehorsam  und  die  iuris- 15 
dietion  des  rectoris  undergetruckt. 

Item  die  hinge  gesellen  her  kommen,  studiren  sie  gemeynlich  yn  gramatica  erst- 
lich ader  rethorica  und  poetica.  vSolden  die  alle  dem  ordinario  zugeweist  werden  sie  zu 
vorsehen  mit  einer  stantia,  bette  der  Ordinarius  alleine  ein  grosser  uffsehen  dan  der  rector 
und  alle  andere  doctores  und  magistri.  Welchem  magistrum  her  dan  vordem  wolt,  dem  20 
wurden  die  zugeweist,  welchem  er  entkegen  were,  muste  ane  discipcl  sein:  dodnrch 
wurde  den  magistri»  ir  enthaltnis  merglich  entzogen  und  wurden  gedrungen  alleinc  an 
den  ordinarium  als  den  der  sie  furdern  und  hindern  bette  sich  zu  halten  ader  von  hinnen 
sich  zu  begeben. 

Item  so  auch  lectiones  in  rhetorica  ader  poetica  alleine  in  pedagogio  solten  gelesen  25 
werden,  wurden  die  andern  drey  collegia  gantz  vorwüst  und  die  supposita  mit  macht 
alleine  ad  pedagogium  gezogen,  ader  muste  der  meiste  häufte  magistri  und  scolares  die 
sich  ynn  den  andira  collegiis  enthalden  der  weniger  zcal  mit  vhil  voreeumeniß  der  weit 
nachgehen.  Und  wenn  unnser  scolarea  ex  collegiis  solten  in  das  pedagogium  gehen, 
wurden  sie  zu  spatziren  uff  dem  marckte  unnd  uffs  radthaus  zum  dantze  zu  gehen,  auch  :*> 
zu  andern  leichtfertickeythen  und  uffener  mehr  dann  sust  georsachtt. 

Aus  angezeeigtenn  Ursachen  ist  auch  nicht  treglich,  da«  magistri  artium  das- 
jenige so  sie  in  poesi  resumirenn  wollen  dem  ordinario  anzeeigen  und  mit  seiner  Zu- 
lassung thuen  solten.  Dann  poesis  ist  der  grammatica  underworffen  und  rhetorica  eine 
von  den  sieben  freyen  kunsten.  Darumb  ist  nicht  billich,  das  decanus  facultatis  artium  35 
hirinne  seins  ampta  beraubt  sali  werden  und  ein  Ordinarius  der  sust  mit  gescheften  be- 
laden und  an  seiner  facultet  genug  wol  zu  regiren  damitt  sali  beladen  werden.  Dorumb 
ist  treglicher  unnsers  bedunckens,  das  die  magistri  nicht  an  den  ordinarium  der  nichts 
aber  sie  zu  gebithen  hntt.  sunder  an  yren  decannm  facultatis  artium  deine  sie  geschwom, 
ader  an  seine  executores  laut  vi  er  Statut  «rewdsHet  wurden,  damitt  nicht  einer  facultet  zu  n» 
vhil  zujreleget  wurde  unnd  der  andernn  entzogen. 
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Wue  auch  alle  diejenigen  die  yn  iure  studiren  wollen  aub  notdurt't  in  j)edagogio 
und  nicht  anders  woe  ane  willen  des  urdinarii  stellen  sollen,  wurden  vhil  geursacht  vonn 
hinnen  zu  ze  ichen  den  gelibete  beyn  andern  doctoribus  ader  magistris  zu  stehen  und 
den  bevolen  und  gleichwol  iura  zu  hören  die  auch  mit  in  artibus  wolten  compliren. 
5  Weil  es  aber  vormals  durch  alter  umiser  Statut  löblich  und  wol  verordent,  das 

scolares  iuris  die  do  «ollen  ausserhalb  den  collegiis  stehen,  sollen  haben  recognitionem 
urdinarii  und  signetum  domini  reetoris,lst  unser  underthenig  bedencken,  es  solle  der  ge- 
horsam durch  solche  aide  ordemmg  und  stahlt  genugsam  vorsorget  sein,  wue  dem  also 
tieissiglich  nachgegangen  wurde. 

10  Es  solde  auch  genug  sein  das  dicienigen  so  iura  studiren  wolten,  in  pedagogio 

wilkorlich  ader  anderß  woe  nach  yrer  lanjuemikeit  stehen  mochten,  als  solchs  yn  andern 
nniversiteten  gehaldeii  wirdet,  damit  durch  drangsal  der  stancia  den  magistris  yr  ent- 
haltiing  nicht  entzcogen,  auch  die  MlppoaHn  sich  wog  zu  wenden  nicht  georsacht  wurden. 
Nachdeinc  auch  diese  lohliche  universitet  off  vier  vorneniliche  nationes  zu  enthalt 

U  der  vier  faculteten,  welche  faculteten  in  allen  universiteten  gebraucht,  loblieh  uttgericht 
und  fundirt,  ist  vor  allen  dingen  noth,  so  mann  die  universitet  ader  den  geineynen  nutz 
derselbigcn  treulich  und  woj  uuderhalden  wil,  das  man  den  weg  unßcrer  vortarn  wandere 
und  alle  nacioncs  und  tacultet  mitt  gleichmcssiger  liebe  und  wolmcynttttg  Vorsorge,  also 
das  durch  eyne  nation.  desgleichen  durch  eine  tacultet  die  andern  nicht  gedempttt  ader 

20  undergedmekt  werde. 

l'und  so  zu  vortrieb  und  vordnickung  eins  itzlichen  cotiimuns  ader  gemeinen 
nutzes  nicht  grosser  und  leichtlicher  Ursache  mag  gefunden  wurden  wann  zewitracht. 
neidt  und  suchung  eigens  nutzens,  liirumh  ist  unnser  bedenekens  vor  allen  dingen  gut 
achtung  zu  geben,  das  sulche  schedliche  Ursachen  des  vorterbs  cjantz  ausgcwurtzelt  und 

25  nachkommende  vorhutet  mögen  werden. 

Dveweyle  aher  e.  f.  g.  under  andern  vorgeschlagen,  das  sechst'  collegiaturen  ym 
furstencollegio  in  eine  tacultet  als  der  iuristen  solten  vorligcn  werden,  auch  wo  nicht 
inagistri  ader  doctorcs  iuris  vorhanden,  das  sust  andere  die  in  derselbigcn  tacultet  stu- 
diren darzu  kommen  mögen  und  darzu  solten  uftgenonuiien  werden,  aus  sulchcui  artickcl 

so  unnsers  bedenekens  werden  sich  grosse  zewitracht,  neidt  unnd  widerwertickeit  under  den 
iuristen  und  andern  faculteten  idie  nicht  weniger  not  der  universitet  zu  erhalten  dan  der 
iuristen)  erwachsen,  auch  über  geineynen  neidt  under  suudern  personell  zwitracht  sich 
liegeben  wirdet.  als  sulehs  leichtlich  abzunemen,  dieweil  ynn  sulcher  gestalt  der  tacultet 
der  iuristen  iwol  nach  als  vhil)  als  alle  die  andern  drey  faculteten  von  geineyncin  sohle 

:v>  geineyner  universitet  wurde  zugeevgciit  und  also  den  andern  entzcogen. 

Unnd  damitt  eine  unvoidechtige  ordenung  uttgericht,  bedeneken  wie  das  nicht 
unnoth  darein  zu  sehen,  das  die  collegiatuien  unnd  emoliinenta  der  universitet  gleich- 
messig  yn  alle  tacultet  und  nation  wurden  distribuirt  ader  geteilt,  denihenigen  vor  allen 
andern  die  der  universitet  genutzt  Italien  ader  noch  künftig  frommen  mögen,  und  das  es 

in  yn  emolimentis  universitatis  also  vorordent  wurde,  das  frome  erliche  meniter  die  der  uni- 
versitet nutze  sein  mögen,  derselbigcn  rhuni  und  ehre  melieren,  riebt  aus  neide  ader  von 
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wegen  eigens  nutzes  weg  gedrungen  wurden,  es  sey  inn  welcher  facultet  es  wolle  und 
das  es  der  messe  gemacht  werde  das  sich  vidi  magistri  alhir  eutlialden  mögen  und  nicht 
also  gehalden  das  durch  vorordenunge  und  bintniß  ufft  einer  der  sust  yn  einiger  facultet 
studiren  wolde  zu  der  andern  gercdtt  wurde  ader  wider  umbgesprochen  von  wegen  der 
hofnung  einer  collegiatur,  der  sust  vhilleichte  yn  ander  facultet  studirte,  Weichs  dann  5 
durch  bequeme  ordenung  bali  dann  bisher  wol  zu  vorkommen  were. 

Item  von  wegen  der  baccalarien  iuris  dieweil  die  nichtes  anders  denn  scolares 
sein  und  keine  insignia  haben,  ist  achtung  zu  geben,  das  dieser  univeraiteten  magistri 
welche  durch  vhil  merhe  muhe  und  kost  yren  gradum  erlangen  müssen  dann  die  bacca- 
larii  iuris,  vor  andern  universiteten  die  dieser  universitet  yn  alder  gleichmessig  sein,  nicht  10 
gcschinipfft  werden,  dodurch  vhil  mochten  vorursaebt  und  abgewandt  werden  gradum 
in  artibus  alhir  zu  nemen. 

Item  von  dem  habitu  der  doctor  ist  gesetzt,  were  unnsers  bednnckens  vhil  notte 
von  der  cleidung  und  habitt  der  scolar  zu  verordenen,  douütt  zucht  unnd  redlichkeit  so 
vhil  stadlicher  underhaldenn  wurde.  1» 

Ks  will  unnsers  bedunckens  gut  sein  das  die  executores  von  den  viern  nation 
und  nicht  von  faculteten  erwclt  wurden,  uff  das  nicht  geschehe,  das  mit  der  zeeit  alle 
executores  einer  nation  sein  wurden,  das  dann  ungleicheit  unnd  nachtheil  andern  nation 
geberen  wurde.  Dieselbigen  sollen  macht  haben  uff  e.  f.  g.  reformation  und  ander  ge- 
brechen  der  univeraiteten  neben  dem  rectori  zu  emendiren.  unnd  das  dieselbigen  mit* 
leidlichen  sohlen  besolt  unnd  durch  e.  f.  g.  darbey  gehandthaben  werden. 

Bitten  yn  undertheniger  deinut,  e.  f.  g.  wolde  diß  unßer  bedencken  gnediger 
mevnung  vorstehen  unnd  die  artickel  des  orts  gnedigUeh  bedencken,  domitt  keine 
schedeliche  neuickeit  eingefnrt  werden  mochte.   Sidchs  alles  zu  erkennen,  haben  wir 
auß  bewegniß  diese  volgende  mittel  uff  unuser  eydts  pflicht  bedacht,  die  wir  in  under-  25 
thenigkeitt  e.  f.  g.  auch  zum  besten  zu  bedencken  hinnitt  undertheniglich  ubergeben. 

259. 

Vorttrhtäge  der  Jttrixfenfahdtnt  zu  Veränderungen  teelehe  mit  der  Univtrsitüi  vorzunehmen  seiet», 
neh*t  Nachrichten  über  das  Hnw  im  Pädagogio.  [Zwilchen  1606  u.  1537.] 

Ithehr.:   C.mcpt  Ihmptttmtltarchie  Thülen,  l'türernlät,  Rmkf  und  ändert  Windel  UiM—LVil  /<*•.  tO./.VJ  30 

fol,  (ffr — BSm 

Item  es  solte  gut  sein  das  unnser  gnedige  herrenn  itzundt  unnd  vor  allenn 
dingenn  fride  unnd  eynigkeit  inn  der  universitet  machetenn  unnd  dye  gebrechenn  auff- 
hubenn.  Darunder  ist  eynn  gel)rechenn  dye  bacclaricn  iuris  belangende,  dye  haben  zu- 
vor allewege  under  (leite  magistris  gesessen  11,  gestandenn  und  gegangenn  unnd  wirdet  ü 
inn  vill  andernn  universiteten  also  gehaltenn. 

Item  das  dye  Statut  welche  gar  leichtiglich  dene  studentenn  relegacionem  unnd 
cxclusioncm  aufflegenn  geändert  unnd  dye  excessus  per  earcerem  ader  sunst  gestrafft 
werdenn :  dann  sunst  werdenn  vill  redliche  studentenn  hinwegk  gewandt. 
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Item  wann  dye  lection  inn  philosophia  unnd  in  artibus  geordent  werdenn,  das 
mann  antiqiias  unnd  novaa  translaciones  liest  als  wir  unns  vorsehenn  gescheen  wirdett, 
das  allio  dann  allein  dye  faeultet  arcium  dye  leetores  zu  ordinirenn  unnd  dye  herren 
theologi  nichts  dormitte  zu  thuenn  haben,  sunst  werden  die  magistri  dye  iuristenn  sein 
5  außgedrungenn  unnd  vorstossenn. 

Item  dyeweyl  dye  prandia  gemynnert,  »las  ye  inn  allewege  eynenn  itzliehenn 
mngistris  unnd  doctoribus  bey  eyner  jieen  auffgeleget  werde,  als  es  dann  auch  also  alle- 
berevt  vorordent,  das  sye  in  acribus  publicis  sein  mußenu,  dann  darann  das  dye  actus 
solemniter  gehaltenn  werdenn,  ligt  der  universitet  trefflich  vill. 
10  Item  das  in  demselbigenn  eynn  ordenunge  gemacht,  dann  dye  herrenn  theologi 

wollenn  allewege  vorgeheun:  man  promovire  iuristenn,  medicos  adcr  artistenn,  ader 
lauffcn  darvonu;  sulclis  macht  vill  unordcnunge,  dann  man  solte  evner  itzliehenn  faeultet 
ire  ere  unnd  Staudt  lassenn  in  irenn  actibus  unnd  pnuuucionibus. 

Item  die  groste  gebreche  das  keynn  furcht  in  der  universitet  ist,  das  macht  das 
15  nyemandt  uff  dene  andernn,  die  iunge  dye  altenn  nicht  vorhaltenn,  dye  altenn  auch  dye 
iungenn  nicht  libenn  unnd  das  eynn  itzlicher  thut  was  ime  woll  gefellet. 

Dye  artigkell  szo  unnsere  gneiUge  herren  gestalt,  seindt 
aller  höchlich  bedacht 
Dann  allein  das  dene  doetoribus  unnser  faeultet  erleubet  werde  inn  redlichenn 
üo  sachenn  auszuzeihenn,  unnd  das  eynn  itzlicher  wann  er  aus  der  Stadt  zeeuhet  sulchs 
dem  ordinario  ansage  wye  es  zuvor  allewege  gewest,  unnd  das  der  Ordinarius  milche 
ausseihen n  eyiiR  itzliehenn  lab  anschreybenn  unnd  als  offte  es  nodt  ist  sampt  deine 
semor  der  faenltett  dareynn  zu  sehenn  habe,  das  keyner  sein»  auszeihens  zuvil  noch 
ubermessig  mache  unnd  seine  negligencien  erfülle,  darinitte  dye  schull  nicht  vorseumet 
25  werde.  Dann  ob  under  zeeitenn  eynn  doctor  auszeeuget,  so  kann  er  darnach  sulchs  mit 
eyner  repeticion  unnd  dergleichenn  wol  erfollenn.  Szo  ist  es  auch  der  universitet  unnd 
der  faeultet  notzlich  unnd  zutreglich,  das  sich  dye  doctores  gebrauchenn  lassenn,  sunst 
wurdenn  dye  doctores  anderer  universiteten  vorgezcogenn. 

Item  so  es  meglich  das  dye  sallaria  gebessert  wurdenn,  dann  sye  seindt  geringe. 
:*>  Item  mit  dem  rector  bedeucht  unns  solte  guth  sein  das  unangesehenn  ob  eyner 

vor  eynnmal  rector  gewest ,  Uo  er  tuglich,  das  ers  widder  werden  möge.  Item  ob  mann 
dye  uxoratos  auch  möge  zu  rector  machenn  unnd  es  mit  der  geistlichenn  Jurisdiction  vor- 
sehenn, uff  das  mann  tugliche  personn  habeiin  möge,  dann  vill  levt  nun  eynem  geyst- 
liehenn  rector,  als  dann  in  andernn  universiteten  auch  ist. 
35  Item  inn  dene  artigkell,  das  dve  doctores  sallariati  nicht  soltenn  deine  rathe  vor- 

eydet  sein,  gnediglich  zu  sehenn,  dann  es  la'trifft  dye  iuristen  unnd  medicos  dye  heußere 
habenn,  bmger  unnd  burgerssohne  seindt  unnd  andere  dye  sich  bey  der  Stadt 
nerenn  wollenn. 

Item  es  ist  nodt  das  lection  institiieionum  auch  vorsehenn  werde. 
4<«  Umb  das  hauß  im  pedagogio  hat  es  disse  gestalt: 

Ks  hat  bisher  noch  keynn  iare  xl  H.  getragenn,  dann  es  ist  nicht  gar  besatzt  gewest 
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Der  Ordinarius  unnd  zwene  doetores  voun  der  facultetenn  darzu  vorordent  mußenn 
vonn  dene  conventoribus  rechnunge  nchmenn;  azo  raus  ea  alsdann  der  Ordinarius  der 
gantzen  faeultet  berechenn. 

Darvonn  lielt  mann  dye  gebeude  unnd  daehung  am  hauße  unnd  andere  nottorfft: 
s<>  bal>enn  wir  eynn  heimlich  gemach  vonn  neuem  mussenn  macbenn  lassenn,  gestehet  5 
über  1  fl.,  wes  uberig,  darvonn  lialtenn  wir  disputacioncs  unnd  repeticiones,  als  eynem 
doetor  i  gut  schogk ,  danimb  muß  er  eyne  neue  repetieion  maebenn  unnd  kommet  in 
ii  iaren  ungeverlieb  nicht  mehr  dann  eynmal  an  eynen.  Item  eynem  itzlichenn  bacca- 
lauri  ender  do  argiürt  n  gl.,  item  dene  famulis  universitatis  iren  solt:  sulchs  alles  mus  der 
Ordinarius  der  faeultet  eigentlich  bereebeim.  10 

Item  wir  babenn  es  geordent  unnd  also  angeschlagenn,  das  wir  alle  monet  eyne 
repetieion  ader  disputacion  solemniter  baltenn,  darvonn  gibt  man  dem  repetenten  i  fl. 
unnd  babenn  doeb  wenig  in  tisco,  dann  wir  babenn  wenigk  dye  sieh  promoviren  lassen. 

2(50. 

Zut  i  Aufritze  b,trefcn<1  <iie  Vorkxunf/en  in  ,lrr  iurixtwhm  Fabtliät.        [Zwuchen  1*06  u.  Ifi87.]  15 

/««•Ar.;  <W/rf  Hmfttkmhnrchic  Ihemtrn,    t  »iwvläl ,   li.rih,  «W  mvbr*  IläwM  VitH-hVil  b<r.  tllXt'J 
fat.  Ulli— HiX. 

Wann  die  faeultet  der  iuristen  mit  sechs  bestendigen  unnd  fundirten  lection  vor- 
sehen unnd  geordent  ist,  als  mit  dreien  in  geistlichenn  unnd  auch  mit  dreien  in  weltlichen 
rechten,  so  ist  es  mehr  dann  gnungk  vor  einen  itzlichen  vleissigen  schulcr,  unnd  das  die  *i 
wie  hernach  volget  gelesen,  also  das  Vormittage  drei  lection  geseheen,  die  eine  in  decretali- 
bus  unnd  also  in  geistlichen  rechten  unnd  zewue  in  weltlichen  rechten,  erstlich  in  c.  ader 
ff.  unnd  darnach  in  institut.  unnd  nachmittage  auch  dreie  ader  vier  gelesen  werden,  zewue 
üi  geistlichen  rechten,  als  in  tercio  et  quinto  decretalium  die  eine  unnd  in  sexta  et  ele- 
raentinis  die  andere  und  eine  in  ff.  in  weltlichen  rechten.  K 

Nach  diser  ordenung. 

Die  erste  stunde  frue  im  sommer  umb  funff  unnd  im  winter  umb  sechse,  sali  der 
Ordinarius  die  erste  lection  in  geistlichen  rechtenn  wie  zuvor  a  fundacione  universitatis 
allewege  gewest  behalten,  unnd  lesen  primum  et  secundum  decretalium,  nemlieh  primara 
partem  priini  libri  usque  ad  titulum  de  eleetione  et  secundam  partein  a  tirulo  de  officio  3o 
delegati  biß  zum  ende  des  buehs,  unnd  secundum  librum  gantz  in  prima,  secunda  et  tercia 
parte  unnd  doselbst  gar  keinen  tittel  außlassen,  unnd  sali  sich  bevleissigen  sulche  zewei 
bucher  alle  vier  iare  unnd  uffs  allerlengste  in  funff  iaren  auszumachen  unnd  also  sein 
curß  compliren. 

Die  andere  stunde  Vormittage,  im  somer  umb  siben,  im  winter  umb  achte,  sali  in  .!.'• 
weltlielienii  recken  in  c.  ader  in  ff.  gelesen  werden,  wie  hirunden  zuletzt  angezeeiget  ist 

L>ie  dritte  stunde  unnd  Vormittage,  im  sommer  umb  achte  unnd  im  winter  und) 
nenne,  sali  man  abermals  lesen  in  weltlichem  rechte,  daR  ist  in  institut.  unnd  der  doetor 
der  sulche  lection  hart,  sali  dasselbige  buch  gantz  auslesen  unnd  sonderlichen  vleis  haben 
das  er  den  text  unnd  glose  woll  declarire  unnd  doch  die  seholares  mit  viel  materie  nicht  m 
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beschwere,  also  das  er  dasselbige  buch  allewege  in  zcweien  iaren  einmall  tiniren  unnd 
auslesen  möge. 

Nachmittage. 

Szo  sali  umb  zewolff  hören  die  lcction  in  quarto  decretalium  die  zuvor  auch  ge- 
6  «  est  ist  durch  die  baccalarien  unnd  licenciaten,  szo  von  dem  ordinario  darzu  vorordent 
unnd  zur  zceit  sein,  gelesen  werden.  Der  Ordinarius  sali  aber  sulche  lectionen  keinem 
assigniren,  er  sey  dann  zu  lesen  geschickt  unnd  sage  yme  zue  das  er  quartum  decreta- 
lium in  einem  iare  üniren  wolle.  lX*rselbige  baccalaureus  atler  licenciat  der  sulch  buch 
zu  yeder  zceit  vleissig  list,  sali  dammb  in  seiner  forder  promocion  bey  den  doetoribus 

lo  unnd  der  facultet  einen  vorteil  habenn  mit  nachlassunge  etzlicher  bürden  nach  erkentnis 
der  doctores  unnd  nachdeme  er  vleissig  gelesen  hat  ader  nicht 

Dörnach  umb  eine  bore  unnd  also  die  ersten  stunde  nachmittage,  sali  man  aber- 
mals lesen  in  geistlichen  rechten,  das  ist  in  tercio  et  quinto  decretalium,  nemlich  in  tercio 
etzliche  vornemliche  titel  in  prima  et  secunda  parte  unnd  in  quinto  das  gantze  buch  gar 

15  and,  doch  mag  er  doselbst  etzliche  titel  die  do  nicht  vil  notze  sein  auslassen ,  alles  uff 
weiter  anzeeigunge  eins  ordinarii  unnd  der  facultet,  unnd  derselbige  doctor  sali  sulche 
titel  unnd  quinrnm  decretalium  in  vier  iaren  auch  tiniren. 

Die  ander  stunde  nachmittage  unnd  also  umb  zewei  des  zeeigers,  sali  man  wid- 
denimb  in  weltlichen  rechten  in  ff.  lesen,  wie  hirunden  vonneidet  unnd  angezeeiget  ist 

90  Forder  die  dritte  stunde  nachmittage  unnd  also  umb  drei  achlege,  sali  in  sexto 

unnd  in  clementinis  gelesen  werdenn,  die  gantzen  zewei  bucher  durchauß,  allein  auß- 
gelassen  regulas  iuris,  die  geboren  vor  die  baccalarii.  Auch  sollen  die  scholares  mit 
übriger  materiell  nicht  beladen,  bsundern  allein  text  und  glose  woll  declarirt  werden, 
also  das  die  zewei  bucher  in  vier  iaren  gantz  ausgemacht  In  solcher  weise  wurde  ein 

25  gutter  unnd  herlicher  curß  in  iure  canonico  gehalten,  das  primus,  secundus,  tercius,  quar- 
rus  unnd  quintus  decretalium ,  darzu  sextus  unnd  clementine  unnd  also  die  text  in  geist- 
lichem) rechten  gelesen  wurden,  unnd  were  gutt  das  das  also  blibe,  dann  es  sein  mouiche 
unnd  pfatfen,  magistri,  geistliche  unnd  weltliche  scholares,  die  do  in  geistlichenn  rechten 
vornemlich  studiren,  dieselbigen  müssen  vorsorget  sein.  Szo  seindt  auch  die  angezeeigten 

M  lcction  albereit  darzu  gestifft;  doch  were  gutt,  das  der  solt  von  dcmselbigen  mit  der  zceit 
gebesseret  wurde,  dann  er  ist  fast  geringe. 

Desgleichen  sollen  die  zewue  lectionen  in  ff.  unnd  c.  unnd  also  in  weltlichem! 
rechten  vor  unnd  nachmittage  gelesen  werden  szo  vil  möglich  nach  irem  enrß  uff  die 
wellischen  weise  ader  ordenunge.  unnd  derselbige  curß  sali  durch  alle  wege  in  vier  iaren 

35  auch  compliret  und  erfollet  werden  durch  zewene  doctores  darzu  geschickt,  also  nemlich: 
Vormittage  wie  oben  vormeldet,  im  sommer  umb  sibene  unnd  im  winter  umb 
achte,  sali  der  eine  doctor  das  erste  iar  primam  partem  c.  als  titulum :  „IX-  edendo"  cum 
sequentibus,  unnd  im  andern  iare  primam  partem  ff.  veteris>  „De  officio  eins  cui  mandata 
est  iurisdictio*'  cum  sequentibus,  im  dritten  iare  secundam  |>artem  c.  „De  bonorum  ]>osses- 

40  sione,  scilicet  titulum:  „Qni  admitti"  cum  sequentibus.  im  Vierden  iare  secundam  |>arteni  ff. 
vetcris.  scilicet  titulum:  ..De  rebus  creditis1'  cum  sequcntiluis  lesen. 
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Der  ander  doctor  sali  nachmittag  die  andre  stunde,  als  umh  zcwene  hören,  wie 
auch  oben  vormeldet,  haben,  unnd  da«  erste  iar  primam  partem  inforciati,  als  titulum: 
„Soluto  matrimonio"  cum  sequentibm,  da«  ander  iar  primam  ff.  novi,  als  titulum:  „De  novi 
operis  nuntiatione'1  cum  sequentihus,  das  dritte  iar  secundam  partem  inforciati,  als  titulum : 
..De  verhorum  onligationibus*'  cum  sequentihus  halten  unnd  lesen.  .r» 

Dise  beide  doctores  sollen  vorpflieht  sein  ire  stunde  unnd  partes  ader  titulos, 
wene  es  die  nottorfft  erfordert,  nach  erkentnis  der  facultet  umh  zu  wechseln,  also  das 
keiner  vor  dem  andernn  cinichen  vorteil  hal>e. 

Item  sie  sollen  sich  so  vil  yne  möglich  zu  proeedircu  bevleissigen  mit  abschnei- 
dunge  übriger  materiell,  al>er  doch  die  nottorfft  nicht  underlassen,  also  da»  ein  jtzlicher  10 
alle  iar  in  seinem  gcburlichen  unnd  fallendem  teile  uffs  wenigste  vier,  fnnff  ader  sechs 
titel  tinire,  unnd  der  Ordinarius  sali  darauf?  zu  sehen  vorpflieht,  szo  in  etzlichen  teilen 
etzliche  titel  lang  sein,  wie  vil  sie  der  bequemlieh  finiren  Bollen  ader  mögen.  Ob  sie  auch 
under  zeeiten  etzliche  titel  ubergehenn  wolten  unnd  andere  an  die  Stadt  nhemen,  sulchs 
sali  mit  wissen  des  ordinarii  gescheen,  unnd  ob  es  die  notturfft  erfordert  mit  rathe  der  15 
gantzen  factiltet 

Hirbey  sali  ein  Ordinarius  vleissig  auffmerckenn,  dieweile  Vormittage  eine  stunde 
unnd  nachmittage  auch  eine  stunde  ledig  lauffen  vor  die  doctores  die  pro  completione 
ader  auch  sust  umh  uhunge  wollen  ader  umh  sunderlichen  soltt  unnsers  g.  herren  lesen, 
das  denselbigen  die  andern  bucher  unnd  titel  in  c.  unnd  in  ff.  assigniret  unnd  gegeben  20 
werden,  also  das  der  ordentliche  curü  nicht  vorhindert  unnd  die  andern  materiell  die 
darein  nicht  mag  bracht  gleichwol  gelesen  werde,  wie  dann  sulchs  zu  yeder  zeeit  unnd 
nach  dem  falle  sich  schiekenn  wirdet 

Desgleichen!!  wuc  licenciaten ,  baccalarii  ader  auch  doctores  processum  iuris, 
regulas,  arbores  lesen  ader  repetitiones  halten  wolten,  das  sulchs  in  festis  collegii  ader  2:» 
facultatis  auff  anweisunge  eins  ordinarii  geschee,  uff  das  die  ordentliche  leetion  unnd  die 
angezeigten  curß  nicht  vorhindert  unnd  die  scholares  daraull  nicht  gezcogen  werdenn. 

Also  auch  wenne  die  doctores  ordinarie  disputiren  unnd  mit  wvssen  des  ordinarii 
wie  zuvor  auch  gescheen  ist  ire  materie  nhemen,  sollen  die  ine  die  titel  die  mann  in  curei- 
t)us  nicht  lilit  geweiset  werden  unnd  sollen  in  der  disputacionn  die  materien  des  titels  szo  30 
vill  ym  möglich  declariren. 

Also  sali  auch  gescheen,  wenn  das  pedagoge  dene  iuristen  ubergea  11t wort 
unnd  dotelbat  etzliche  disputacion  unnd  exercieia  mit  der  zeeit  auffgericht  unnd  vor- 
ordent  werdenn. 

Hier  hrirht  der  <-rsfe  Auf  salz  ah.     Ex  fobjt  der  zweite  (f,,l.  M.'J).  ■  35 
Auli  der  Signatur  wirdet  e.  f.  g.  vormereken,  das  e.  f.  g.  noch  zewue  lecturen  cr- 
hebenn  maß,  als  eyne  in  institut..  die  andere  in  digesto.  Unde  der  doctor  der  in  institut 
list,  derselbige  liest  stets  vor  sieh.   Aber  die  andern  zwene  die  do  in  c.  und  ff.  leßenn, 
die  müssen  die  leetion  mit  eynander  halten,  wie  in  der  Signatur  angezeeigt  ist. 

Solche  zwene  doctores  zu  bestellen,  were  doctor  Scheibe  in  weltlichen  rechtens 
zu  leben  sere  gut.  wan  er  sich  mit  der  muhe  beladen  wolte.  und  e.  f.  g.  muste  lectioncm 
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sexti  und  clementinarnm  mit  doctore  Sixto,  doctore  Thilone,  doctore  Steffano,  doctore 
Zeeitz  ader  eynen  andernn  bestellen. 

Item  doctor  Schmidtbergh  ist  auch  gut  zu  eynem  unnde  dereelbige  bat  alle- 
bereit lectionem  e. 

S  Item  doctor  Cochell  werc  auch  gut  zu  eynem,  item  doctor  Zeoch  auch  gut  zu 

eynem.  so  der  eyner  ader  sie  beide  nicht  so  viel  außzcogen. 

Die  lection  in  institut.  kann  e.  f.  g.  mit  eynem  itzlichen  doctor  bestellen,  sundcr- 
licb  mit  doctor  Thilen,  d.  Zeeitz,  d.  Sixto. 

Item  f.  g.  wirdet  die  zwene  doctore»  die  do  in  weltlichen  rechten  leßenn  sollen 
10  gleichmessig  vorsolden  mußen,  also  das  eyner  als  viel  habe  als  der  andere,  dann  sie 
haben  gleiche  arbeit,  so  mulien  sie  auch  gleichen  vleiß  thuen. 

Die  lecturen  in  v.  und  in  vi.  decretalium  die  haben  ungeverlich  evne  XL  H.  Ob 
f.  g.  den  zweyen  doctoribus  itzlichen  auch  so  viel  gebe  ader  x  H.  mehr,  das  were  nicht 
zu  viel.  Den  doctorem  in  institut.  kann  f.  g.  mit  xxvi  ader  mit  xxx  rl.  iM'stellen,  es  muß 
ir.  al>er  einer  sein  der  do  steth  hir  ist  unnd  stetig  list  umb  der  iungen  schuler  willen. 

Item  zu  den  zweyen  lection  in  weltlichen  rechten  seindt  allebereit  vorhanden 
xxxv  h\,  die  hat  man  doctor  Schmidtbergh  auf  dem  großen  collegio  von  der  lecturen  c. 
gegebenn. 

2<51. 

Ai  VotHchläye  der  mfdizini*chcn  Fakultät  wie  die  Vorlexungen  derxelben  einzurichten  seien,  nebxt  ror- 
amtjeschicktni  Nachrichten  über  die  bisher  fundirten  Vortemngen.  [Zwilchen  1506  u.  1587.] 

ttWAr.:  Omeepl  H<mltt*t«ü*<tr<)üv  !>rr*len,Lnieerniat,Itatlutmd  andere  HämM  MVl— IS'f7  /•«-.  tOWJfU.  .V.V— A.J. 

A  longis  temporibus  institute  sunt  due  lectiones  in  medicinis  fundateque  supra 
duabus  collegiaturis  collegii  maioris  cum  duobus  corporibus  collegii  prineipis,  quarum  una 

x>  legitur  tempore  matutino  hora  sexta  in  estate,  in  hyeme  hora  septima,  ac  totus  cursu» 
medicine,  theorice  medicine,  in  triennio  completur,  puta  primus  canon  Avicenue  primo 
anno,  secundo  liber  techni  Oaleni,  tertio  liber  aphorismorum  Hypocratis  cum  eommento 
(ialieni.  Kecitantur  circa  liuiusmodi  libros  doctore»  communiter  scribente»,  puta  (ientilis,  • 
Iacobus,  Trusianus  ic.,  qui  profecto  nequaquam  omitti  debent,  cum  hinc  summa  utilita» 

»'  scholastieis  eveniat,  nec  in  hoc  quiequam  vel  potest  vel  debet  immutari. 

Altera  lectio  est  pomeridiana  hora  prima,  in  qua  completur  cursus  in  medicina 
practica,  puta  nonus  Almansoris  prima  teil  quarti  que  est  de  febribu»  et  quarta  primi") 
que  est  de  medicatione  in  universal!  cum  enarratione  doctonnu  communiter  legi  solitorum. 
Hü  cursus  triennio  tiniri  possunt  ita,  ut  singulis  annis  unus  liber  compleatur,  quod 

3."»  si  non  ad  tinein  usque  legitur,  non  admodiim  refert,  dummodo  ea  que  diflicilia  sunt  enar- 
rentur.  Kam  reliqua  liiis  intellectis  et  auditis  quis  vel  per  semet  ipsum  vd  ab  doctore  in 
studio  (  amerario  facile  pereipiet.  Quarc  ad  summum  in  quadrieiini«»  adhibita  diligentia 
auditoque  cursu  facile  quis  pro  doctoratu  complere  potent. 

S«l.  >'.  At> -wir,  Sl,U,,tn>bH<  hr,  .Ut. 
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Stipendia  harum  duartun  lectionum  sunt  valde  exilia  ac  macra,  nam  si  quis  in 
eollegio  habitat  vel  moratiir,  cogitur  solvere  menaam  ut  reliqui  College  faciunt  aimulque 
collegii  cmolumenta  participat  nihilquc  habet,  nisi  quantutn  unus  ex  collegis  annuatim 
habere  solet,  quo<l  si  extra  cnl  legitim  moretur  ut  in  plurimum  medici,  cum  uxorati  fere 
omnes  sint,  faciunt,  ex  harum  una  lectionc  tnntum  quadraginta  quatuor  florenos  Renenses  5 
per  integrum  ac  longum  annum  obtinet.  Quare  hee  antiqua  onlinatio  nihil  erroris  in  sc 
habet,  nisi  quod  stipendia  nimis  sunt  depauperata  ac  ad  ultimum  tenuitatis  exhibita. 
Ideoquc  si  doctores  medieine  de  negligentia  amtsantur,  non  tarn  iuste  quam  optime 
respondere  posaunt,  se  plus  quam  satis  pro  illa  peniniola  laborcs  facere.  Quare  ai  vel 
doctores  vel  freqnentiores  lectiones  facere  debeiit,  ante  omnia  de  salarii  augmeuto  est  10 
cogitandum,  quo  facto  omnia  bene  reuovabuntur. 

Preter  has  duas  lectiones  nulla  alia  est  fundata,  sed  aliquando  a  casu  doctores 
assumpti  solent  unam  ex  suprascriptis  pro  eorum  completione  ad  biennium  legere. 
Quod  cum  raro  eveniat,  iccirco  due  tantum  sunt  continue  lectiones,  licet  bonum  esset 
(si  tieri  posset)  ut  tertia  eciam  insritucretur,  puta  que  legi  deberet  hora  tercia  pomeri-  15 
diana,  aive  eaact  in  theorica  sive  practica.  Verum  cum  tanto  tempore  he  due  non 
potaerant  stipendio  competenti  eorroborari,  inane  vistun  est  ut  pro  tercia  laboraretur, 
maxiine  cum  consultius  sit,  ut  due  bene  provideantur  quam  ut  terne  negligenter 
habeantur. 

Diu  lamentati  sunt  doctores  apud  illusrrissimnm  prineipem  de  auditorio  quo  egre  20 
earent,  coguntur  enim  cum  theologis  con venire  pro  tribus  horis,  acilicet  septima,  prima  et 
tercia.  Quare  si  vel  plures  advenirent  doctores  vel  aliquis  ex  baccalaureorum  numero 
legere  vellet,  nec  horam  nee  locum  haberet.  De  hoc  itaque  illusrrissimus  prineeps 
denuo  est  admonendus:  potest  enim  dari  locus  vel  in  domo  nova  artistarum  vel  in 
collegio  maiori.  20 

Modus  promovendorum  talis  est:  Ut  quislibet  sit  magister  nec  ad  baccalaureatum 
admitti  debet,  nisi  duobus  annis  doctores  andient  ac  cum  11110  ex  eis  in  practica  diligens 
fuerit.  Post  baccalaureatum  vero  nisi  et  tanto  temiM)rc  in  audiendo  sollieitus  fuerit  ac  in 
praxi  acriosus,  ad  licentiaturam  idoneus  minime  censetur. 

Kx  communi  tisci  pecunia  doctores  medicinc  ordinaruntur,  ut  singulis  annis  quat-  80 
fuor  disj)Utationes  tenqM)re  competenti  (puta  angarie)  celebrarentur  cogiturque  senqier 
aliquis  doctorum  isto  tempore,  ut  cum  ordo  tangit,  disputare,  eique  uiius  ex  scholasticis 
vel  medieine  baccalaureis  respondet.  Quod  cum  pnidentissime  sit  institutum,  nequaqiiam 
immutari  potest. 

Sepe  doctores  medieine  petiemnt  locum  pro  bibliotheca,  qui  summopere  eis  est  35 
necessarius  propter  libros  quos  aliqui  doctores  defuneti  legassent.  Verum  hactenus  nihil 
impetranmt,  quare  denuo  instant  ut  eis  unua  assignetur.  Ksset  enim  pro  maxima  scho- 
lasticorum  utilitate.  preeipue  eorum  qui  libris  carerent,  proque  tocius  ordinis  honore. 
Sunt  enim  adhuc  aliqui  doctores  eo  prediti  animo,  ut  libros,  si  obirent,  facultati  medice  non 
repositorium  habenti  legarent;  possent  insuper  ex  tisci  pecunia  libri  novi  si  qui  ad-  40 
veherentur  emi  ac  pro  omnium  commodo  illic  reponi.  De  hoc  ut  instigetur  valde  orant. 
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Quia  meinbrornm  et  internoruiu  et  extemoruin  lmmani  corporis  sulmtaneia,  eom- 
plexio  je.  me<bcis  adamuasini  cognita  esse  (lebet  nee  tarnen  id  absque  anatliomia  seil  dis- 
sectione  fieri  qneat,  iceirco  ojK're  preeitun  est,  ut  de  anatliomia  annuatim  videnda  eogitctur. 
Quare  rogant  ut  si  corpus  niortuum  tempore  oportuno  offcrretur,  eis  hoc  a  senatn  eome- 
r>  datur  adque  hoe  locus  aptus  assignetur  nemoque  ad  videndum  intromittatur,  nisi  iuxta 
eonsuetudinem  satisfecerit,  quod  omni  ut  est  necessarium,  ita  et  maxime  cftbigitat 

Hec  sunt  qne  d.  medieine  doctoribus  videantur  esse  ordinandn  sicque 
unnnimiter  ac  pari  voto  a  toto  OOllegio  est  conclusum  pro  toeiua  studii  orna- 
mento  ae  utilitate  ic 

• 

»«'  202. 

Bericht  der  Mity/ieder  der  medizmiiieheji  Fakultät  an  Herzog  Geory,  irorhi  me  ihre  Benehtrerden 
namentlich  in  Betreff  zu  yerinyer  Benulduny,  Zuriieksetzuny  hinter  den  andern  Fakultäten  u.  «.  w. 
vorirayen.  [Zwischen  1506  u.  1587.] 

tbl»  h  .  :   Omer,*  »m,M,rt*iV  />.«rfe» .  /  W«r.**öf,  l'ttih*  uwi  tuviere  IliitvM  I.W  7 — /.5.V7  hc  UMM 

u        f«L  //  ;-//*. 

Dnrchlauchtcr  hochgeborner  furste,  gnediger  berrc.  Uff  bebendete  e.  f.  g.  orde- 
nungk  und  artickel  der  tacultet  medieine,  durch  e.  f.  g.  unezweyffelich  aus  sunderlicher 
wolmeinungk  bescheen,  haben  wyr  in  undertenigkcytt  und  bev  unliern  eidesptlk'hten 
underhandeltt,  nnd  wyewoll  dyeselbien  aitickell  aus  fürstlicher  tugendt  durch  e.  f.  g. 
gütlich  vormeinen,  idoch  unßers  bedungkens  vaste  merkliche  Scheden  mochte  mitt  der 
zceytt  e.  f.  g.  universitett  und  sonderlich  unßer  tacultet  geberen,  fliegen  e.  f.  g.  in  aller 
undertenigkeytt  unßern  gedachtt  und  gutdungken  hirmitte  demutigk  wissen,  vleissigk 
undertenigklich  bittende,  e.  f.  g.  dyeselbie  unßere  underrichtungk  gnedigkliehenn  im 
besten  zu  betrachten!!. 

98  Zenm  ersten  das  unßer  facultett  medieine  under  andern  allenn  taculteten  am 

übelsten  vorsorgett  ist,  denn  sye  habenn  allenthallien  in  der  ganezen  universitett  nicht 
melier  dann  zewu  collegiaturn,  von  welchen  sye  geringenu  nutz  kegen  der  andern  eolle- 
giaten  gebrauch  zu  achten  ent|»fahen.  wann  ein  collegiatt  im  grossen  eollegio  hadtt  von 
einer  collegiatur  melier  dann  i.xxx  gülden,  das  corpus,  biergeld,  hahitacionwjiiwi  und 

3«  andere  zugenge  zusamme  gerechentt,  und  ein  medicus  nicht  über  vierezigk,  umb  welche 
vierezigk  gülden  der  medicus  das  ganeze  ihar  über  zu  leßen  vorpHichtet  ist  unnd  ein 
collegintt  sunst  von  seiner  eollegiatur  und  umb  das  vorgnante  einkoniincn  nirlits  list.  nnd 
haben  doruber  von  andern  ordinariis  in  theologie  lectionibus,  als  nemlich  hora  nona  vor 
essen*  und  hora  secunda  nach  essens.  sunderlichen  sohlt  unnd  gelt.  Ab  sye  aber  sagen 

x,  wolten  das  sye  sunst  one  dye  sunderlichen  besoltcn  lectionea  auch  leßen,  dam  uff  geben  n 
wyr  e.  f.  g.  dycsen  underricht.  das  sye  ordentlich  nacheinander,  als  heute  einer,  morgen 
der  ander  !c.  wenn  nichtt  vacantien.  testa  collegii,  aetus  publici,  vre  prandia  und  promo- 
ciones  sein,  iczlieher  eine  stnnde  list,  da«  alßo  in  \  ierezehen  tagen  adder  in  dreven  wochen 
unnd  seiden  schirer  einen  kaiime  eine  stunde  betrifft. 

4.1' 
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Zoom  andern  welle  e.  f.  g.  vormergken,  das  dye  collegiaten  im  grossen  collegio 
einem  lectori  medicine  der  collegiatt  in  deraselbien  grossen  collegio  gnantt  wirtt,  dye 
denn,  nachdeme  sye  gemeinlich  beweybett,  nicht  bey  ynen  gewonen  kuimcn,  nmb  das- 
selbie  aus  guten  Ursachen  abcßein,  kauine  das  dritte  teyll  ungeverlich  (alle  accidencia 
wye  oben  berurtt  zusammen  gerechentt)  sovill  als  dye  andern  collegiaten  im  collegio  5 
haben.  Und  hatt  auch  kern  medicua,  so  eine  collegiatur  vorledigett,  einen  medicum  adder 
andern  collegiaten  kein  votum  noch  stimme  zu  welen,  und  wollen  des  dorumb  unns  abe- 
zurechenn  Ursache  liaben,  das  sye,  dye  im  collegio  wonen,  onera  collegii  tragen,  welche 
sein  das  sye  dorinne  essenn,  wonhafftigk  sein  und  einen  tercium  der  das  collegium  zu 
und  ausschleust  bestellen.  10 

Ab  nun  sulche  onera  dem  gelde  und  der  stimme  adder  veto,  so  wyr  dovor  ent- 
peren  sollen,  gemeß  adder  nichtt,  geben  wyr  e.  f.  g.  in  undertenigkeytt  demutiglich  zu 
bedengken  und  bitten  mitt  undertenigem  vleyß  zu  vorsehaffen,  dyeweyll  unßer  facultett 
nicht  geringer  auch  nichtt  weniger  nuczlich  und  trostlich  ist  den  dye  andern,  und  e.  f.  g. 
auch  in  kurcz  vorsehinen  iharen  clerlich  vermargktt  hadtt,  das  an  erezten  in  der  univer-  15 
sitett  gebruch  gewest  ist,  alßo  das  byßweilen  kein  doctor  medicine  alhye  in  der  univer- 
sitett  und  stadtt  gewest  ist,  Weichs  denn  aus  ungnugksamer  derselben  facultett  vor- 
sorgungk  ersprossen  ist,  das  unßer  facultett  mitt  sovill  collegiaturn  in  beyden  collegien 
auch  sulchs  gewiß  gleich  den  andern  faculteten  vorsorgett  wurden,  doch  der  fundacion 
nach  welche  e.  f.  g.  seliges  und  loblichs  gedechtnis  vorfarn  zu  gedeye  der  universitett  20 
zu  bessern  und  zu  vorandem  vorbehalden  haben,  magistri  dye  in  medicinis  studiru  adder 
doctores  dye  magistri  sein  zu  sulchen  collegiaturn  aufgenommen  wurden.  Und  alse.f.g. 
in  einem  artickell  der  iuristen  halben  berurtt,  das  sye  dye  iuristen  den  mehrnteyll  der 
collegiaturen  im  collegio  prineipis  alleine  haben  solten  und  e.  f.  g.  der  medicos  in  e.  f.  g. 
reformacion  gar  nichts  gedacht,  und  szo  sye  vorhin  auch  inn  demselben  collegio  keine  25 
collegiatur  haben,  wurden  dye  medici  schir  von  beyden  collegiis  gar  ausgeschlossen,  das 
sye  sich  denn  mergklich  beschwert!  betindenn,  und  wollen  uns  yedasese.f.g.  meinungk 
sey  nichtt  versehen  und  bitten  gnedigklich  dorein  zu  sehen,  utf  das  dye  gleicheytt  unnd 
billigkeytt  geschee. 

Forder  geben  wyr  e.  f.  g.  zu  erkennen,  das  wyr  gnante  unßere  gebrechen,  abe-  30 
bruch  und  underdnigkungk  unßer  facultett,  durch  welche  sye  schir  uffs  uiderst  gekoin- 
menn  ist,  ane  e.  f.  g.  sunderliehen  rath  und  hulffe  nichtt  wissen  zu  wandeln,  denn  was  in 
zusammenkommungk  der  ganezen  universitett  gehandeltt,  haben  dye  collegiaten  mitt 
yren  stimmen  allewege,  dyeweyll  yr  iczund  meher  sein  und  dye  facultisten  arcium  ynen 
anhengigk,  den  vorezugk,  wan  dye  meisten  vota  und  stimmen  und  nichtt  der  wegristen  35 
personen  teyll  adder  pars  sanior  vorgehen,  dadurch  sye  allezceytt  yren  willen  leichte  zu 
schanenn  haben. 

Item  c.  f.  g.  wolle  auch  vormergken,  das  die  theologi  über  das  vorige  erzealte 
einkommen  haben  prellenden  zu  Meissen,  auch  einkommen  von  anniversariis  und  dispu- 
tacionibus,  dergleichen  dye  facultett  der  iuristen  auch  prebenden  und  disputaciones,  dar-  M 
kegen  die  medici  nichts  haben. 

* 
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Au»  welchem  nnderricht  e.  f.  g.  gnugksam  kan  ermessen,  was  mergklichs  vor- 
teyls  dye  theologi  vor  den  medicis  in  c.  f.  g.  universitett  haben  und  wye  sye  melier  ein- 
kommens  iimb  keine  adder  wenigk,  dann  dye  mediei  nnib  vyl  erbeytt  habenn. 

Item  es  sollen  die  doctores,  liceneiaten  2c.  imßer  facnltett  vleissigk  in  promoeioni- 

5  bus  und  actibus  erscheinen,  wue  publici  actus  und  promocion  sein  in  yren  doctoratus 
babitu,  aber  wue  einer  merklicher  gescheffte  halben  nichtt  kommen  künde,  das  er  mitt 
des  teebands  adder  eldisten  wissen  mochte  abesein,  auch  ist  es  sub  pena  carcncic  gemein- 
licb  in  sulchen  actibus  zu  kommen  geborten. 

Wir  gehen  auch  e.  f.  g.  im  besten  zu  erkennen,  das  ein  artickell,  vaste  alle  stu- 

ui  denten  belangende,  in  dieser  e.  f.  g.  universitett  zu  betrachten  nott  sev,  das  so  dye 
Studenten  erstlich  alhir  kommen  ubell  und  nichtt  formlich  in  gramatica,  dye  ein  anfangk 
aller  ander  kuiiste,  instniirtt  und  underweist  werden,  derhalben  dye  eollegiaten  aus  der 
universitett  selbs  vre  freunde  an  frembde  ende,  do  denn  in  dersellH'n  gramatica  vrs  selbs 
ansehen*  boß  denn  alhye  geleßen  wirt  sehigken.  Dyeweyl  denn  ein  deiner  irtumb  im 

lö  anfange  offte  groß  am  ende  wirtt,  ist  dornach  leczlich  der  Studenten  mergklich  nachteyll 
und  scliaden  zu  welcher  facultet  forder  zu  stndiren  sye  sich  begeben,  das  ynen  in 
Alexandre»  und  andern  unnuezen  und  bey  gelarten  leutten  spöttischen  grainmaticis  und 
logicis  und  nichtt  in  den  tüchtigen  und  namhafftigen  geleßen  wirrt,  welch«  zu  grosser 
e.  f.  g.  universitett  voraebtungk  in  andern  universiteten  und  landen  erscliallctt.  Und 

20  wyewoll  deme  wye  angeezeigett  also,  doch  stehet  es  ane  sunderlich  e.  f.  g.  einsehen 
nichtt  zu  vorandern.  Das  wolle  e.  f.  g.  zu  Dies  und  frommen  der  universitett  auch  be- 
trachten und  was  hirzcu  von  unßer  facultett  auch  gethan  soll  werden,  wollcnn  wyr  vleyß 
zu  thun  nichtt  underlassenn. 

Es  sein  auch  vyll  landleutter  im  lande  dye  den  leuthen  erezenei  in  leyb  und 

2:.  anderer  weyße  geben,  dodurch  das  volgk  betriegen,  und  lassen  uns  derlialbenn  von 
noyten  zu  sein,  bedungkt,  das  keiner  im  lande  noch  alhye  in  der  stadrt  zugelassenn 
wurde,  er  hette  denn  alhye  in  der  universitett  respondirt  und  seine  kunst  und  doctorat 
erezeigett.  E.  f.  g.  wolle  sulchs  c.  f.  g.  undertanen  denn  gemeinen  nueze  zu  guthe,  den 
wjt  alleine  hirinne  suchen,  in  gnediges  bedengken  nemenn,  das  wirtt  vyl  ubels  das  sunst 

so  von  denaelbien  ungelarten  leuthen  geschichtt  vorkommen  und  scheinbarlichen  nuez  ge- 
beren.  Sulchs  habenn  wyr  e.  f.  g.  in  undertenigkeyt  nicht  wollen  vorhalden. 

E  f.  g.  undertenige  techand  unnd  doctores  der  ganezen  facultett  medicine. 


2(53. 

Erneuerte  Bittsehriß  der  medizinisehen  Fakultät  an  Herzog  Georg  um  Veroninung,  daß  keinem 
86  andern  ah  einem  promoeirten  Arzte  erlaubt  sein  mite  zu  praktiziren,  daß  mit  den  Prandiis  eine 
Aenderung  tvjrgetwtnmen  werde  und  daß  die  Besoldung  ihrer  beiden  Chliegiaten  im  grossen  VaUeg 
erhöht  teerde.  [Zwischen  1506  n.  1587.] 

«Mr.:  Vmeept  IhmjMmlmthe  />r*fen,  tWWd/.  Raih*      «mk,-e  Min-M  /.VV7-/.M7  /<«•.  tuSiJ  fil.Stf. 
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Durchleuehtiger  hoehgebornner  fürst,  genediger  lierr.  Wir  Rtellen  in  keinen 
zwciffel,  euer  fiirstlieh  gnaden  tragen  unnaers  hievorigen  supplieirens  das  wir  zweymal 
undertheniglich  an  euer  fürstlich  gnad  gcthan  unnd  darinnen  gepetten  haben  nns  mit 
einem  leetori,  auch  einem  gemach  darinnen  man  ein  lilierey  anrichten  möcht,  desgleich 
das  keinem  lanndttarer,  welcher  anher  kein  und  sich  zuvor  gegen  der  universitet  nit  wie  5 
ein  doetor  beweist  und  erzeigt  hett,  zu  prateciren  vergönndt  wUrde,  gcnediglich  zu  ver- 
sehen und  zu  bedenncken  noch  gncdis  gutts  wissen.  Dieweil  unns  aber  von  enern  fürst- 
lichen gnaden,  villeicht  derselben  treffenlicher  obligender  gesehefft  halben,  bis  anher 
darauff  kein  beschaid  noch  antwortt  worden ,  so  thun  wir  euer  fürstlich  gnad  desselben 
liinuit  underthenigklich  erinnern,  und  daneben ,  nachdem  wir  inn  haltung  der  prandia  10 
miührauch  spüren ,  wcitter  pitten,  euer  fürstlich  gnad  wolle  darinnen  unser  facidtct  zu 
gutt  auch  gnedigs  einsehen  haben  ader  hal)en  lassen,  damit  solche  prandia  möchten  vor- 
enndcrt  unnd  zu  annder  nützliche  weg  gesteh  unnd  gewenndt  werden.  Euer  fürstlich 
gnad  wollen  auch  gcnediglich  verordnen,  das  die  zwen  colligaten  medici  im  grossenn 
collegio,  welche  stettigs  lesen  unnd  vi]  mühe  unnd  arbeit  halten,  mit  den  mindern  colli-  15 
gaten,  die  wenig  ader  gar  nichts  lesen,  gleich  auffheben ,  geniss  und  einkomen  netten, 
unnd  dis  unnser  ansuchen,  das  wir  obligennder  notturfft  nach  nit  umbgeen  mögen,  gc- 
nediglich zu  gemuet  führen  unnd  behertzigen.  unns  auch  darauff  mit  trostlicher  antwort 
versehen.  Das  umb  euer  fürstlich  gnad  erpietten  wir  unns  mit  unnsernn  undertenigsten 
diennsten  williglich  zu  verdiennen.  a» 
E.  f.  g.  underthenige  gehorsame  doctores  der  tacultet  der  ertzney. 


204. 

SoLinatxiHHlrunmd  üher  flu*  Testament  de*  Dr.  Wilhelm  Hattenhof  au«  Thorn,  Coflrf/iatrn  dm 
großen  (Mag*.  Leipzig,  1506  Man  11. 

Bückt. :  AitcMfl  dm  (»i.jinul*  auflWg.  Arche  der  l  .,,W*Mf  \„.  'JH.  25 

In  nomine  domini.  Amen.  Anno  a  nativitate  eiusdein  millesimo  quingentesimo 
sexto,  indictione  nona.  die  vero  undeeima  mensis  martii,  pontiricatus  sanetissimi  in  ( 'hristo 
patris  et  domini  nostri,  domini  lulii  divina  Providentia  pape  secundi  anno  eins  tertio, 
spectabilis  et  egregius  vir  dominus  Wilhelnius  Aldinhoff  de  Thoronia,  artium  et  inedicine 
doctor,  collegii  maioris  universitatis  studii  Lipczensis  MerKburgensis  diocesis  eollegiatus, 
in  stuba  dominorum  collcgiatorum  dicti  maioris  collegii  in  mei  notarii  publica  et  testium 
infrascriptorum  ad  hec  speeialiter  vocatoruin  et  rogatonnu  presentia  pcreonaliter  consti- 
tutus.  ex  dei  dono  et  gratia  sanoque  c(»r]>orc.  sensu  ac  inente,  discretus  ac  sobrius.  nullis 
vi,  dolo,  fraude,  induetione  seil  alia  quavis  machinatione  sinistra  circumventus.  sed  ex  sua 
mcia.  certa.  libera  et  spontanea  voluntate  permotus.  volens  in  futurum  periculis  quantum  86 
possibile  fuerit  obviare  et  de  vendicatione  supernorum  civium  gloriosa  tanquam  vmts, 
üdelis  et  catholicus  in  unionc  sanete  matris  ecclesie  sibimet  salubriter  providere  per 
bonorum  suorum  mobilium  et  immobOium  tam  presentium  quam  futuroram  ubUibet 
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cxistentium  dispositionell]  et  in  quibuscunque  rebus  et  loeis  existant  h<1  prcsens  et  in 
posterum  eupiens  ordinäre,  ne  forsan  cum  decedere  contin<rat  tinaliter  inteatatuin,  halten« 
et  tenen»  in  inanibus  suis  quandam  ehartam  bapiream  manu  sua  propria,  uti  asseruit  et 
evidenter  constahat,  eonscriptam  aniwo  et  intentioni  eondendi.  faciendi  et  ordinandi  suum 
b  nuncupatum  testamentum  et  suam  ultimum  voluntatcm,  eoram  nie  notario  puhlico  et  tcsti- 
biiH  infraseriptis  produxit  et  in  manu«  meas  mihi  tradidit,  ornns,  petens  et  requirens  me, 
quatenus  dictum  suum  nuncupatum  testauientum  in  dicta  cliarta  eontentum  et  per  eumlem 
manu  sua  propria  eonseriptum  in  fonnam  publicam  redigerem  et  id  ipstim  publicarem. 
In  qua  quidem  cliarta  mihi  tradita  etiam  viva  voce  coram  nie  notarid  et  testibus  int'ra- 

10  seriptis,  omnibus  melioribus  modo.  via.  iure,  cmisa  et  forma  quibus  melius  securius  et 
efncaciua  potiüt  ae  debuit,  polest  ac  debet,  onlinavit,  constituit  et  disposuit  suum  sub-  % 
scriptum  nuncupatum  testamentum  seu  suam  ultimam  voluntatcm  inter  cetera  in  hunc 
subscriptuin  ut  Requitur  moduin,  cuius  testamenti  et  ultime  sue  voluntatis  tenor  de  verbo 
ad  verbnm  sequitur  et  est  talis: 

15  Anno  domini  millesimo  quhi<rentesimo  quinto,  proxima  quarta  feria  post  dive 

Virginia  genirricis  Marie  assumptionem ,  ego  Wilhelmus  Haidenhof!'  de  Thorn,  artiuin  et 
medieiue  utriusque  doetor,  eollejrii  maioris  gvmnasii  Liptzensis  collegiatus,  sano  ex  altis- 
simi  «rratia  mente  et  corpore,  aniinadvertens  quod  nichil  certius  est  morte  et  ineertius 
hora,  et  quod  ad  hoc  nati  sumus  ut  morinmur.  proinde  nieliil  sanetius  et  mnjris  homini  sit 

säo  salutare,  quam  anime  saluti  et  sue  iiniuortalitati  providere.  omnibus  incliorihus  modo,  via, 
stilo.  forma  et  online  quibus  melius  jiossum  et  del>eo  iuxta  mee  j>ossibilitatis  eonditionem, 
meuni  nuiicupatuin  eondo  et  facio  testamentum  sive  ultimam  voluntatem.  In  primis  omni- 
potenti  deo  et  gloriose  sue  genetrici  toti<pie  curie  celesti  animam  et  spiritum  lego  et  camis 
materiam  sepulture  Christiane  et  katholiee  ecelesie,  deinde  in  modum  infraseriptum  testa- 

25  uientiim  meum  facio,  constituo  et  ordino  atque  per  nieos  testamentarios  in  hae  causa 
studeiitiuin  iiiittendonun  et  puellarum  nuptui  tradeudarum  exequi,  disjKtni  et  ordinari 
volo,  prout  ijwi  in  novissimis  altissimo  deo  de  hiis  rationeui  reddituri  sunt  et  j>ost 
liuiusinodi  mei  testamenti  cxecutioneni  in  perpetuum  facienda.  Siniiliter  omnibus  modo, 
via  et  forma  eligo,  nomino,  constituo  meos  et  mei  testamenti  veros  legitfimos  et  indubi- 

»o  tatos  testamentarios  et  executores  providum  consulatum  Thoronensem  in  Prussia  ibidem 
coniunetim  et  non  divisim  et  dominum  plcbanum  pro  rune  existentem,  dana  et  eoneedens 
illis  autoritatem  disponendi .  ordinandi  et  exeqiiendi  liuiusinodi  meum  testamentum  in 
hunc  modum.  Quod  quia  superioribus  dichus  ad  landein  dei  altissiini  ciusqiic  gloriose 
virginis  .Marie  et  omnium  sanetontm,  et  ob  singularem  amorein  patrie  nostre  communis 

3f»  l'mssie  et  profeetuin  pati  icolarum  pro  mille  et  qnadringentis  florenis  Renensibua  ex  labori- 
bus  meis  et  peenlio  quasi  eastrensi  parotis  et  acquisitia  sub  titulo  reemptionis  septuaginta  . 
uniini  ttorenoa  Henenses  pro  eensu  aniiiio  prestandos  a  spectabilibus  viris  proeonsulibus, 
consulibus  et  toto  consulatu  Lipteensi  et  Delitschcnsi,  civitatum  in  Misna  sitarum  situa- 
tarum.  iusto  titulo  emeram,  prout  hoc  plenius  in  litteris  desuper  eonfectis  eontinetur,  volo 

40  (piod  in  perpetuum  cum  siipradictis  septuaginta  iinum  florenis  an nuis  per  spectabilcs  pro- 
consules  et  eonwiles  supranom inatos  prestandis.  studentes  tres  ad  Studium  Liptzense 
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universale  mittaiitiir  et  de  eisdem  pccuiiiis  due  puelle  in  opido  Thoronensi  omni  anno 
nuptni  tradantur,  ita  tarnen  cpiod  tarn  studentes  quam  virjrines  sunt  probi,  ablieft,  ydnnei, 
paiqiereK,  de  propriis  stipendiis  paternis  vivere  non  potentes,  ex  eadem  civitate  Thoro- 

,  DeDftl  Si  autciii  dabei]  non  possunt,  tunc  ex  communi  patria  ( ^iliuensis  diocesis  nominari 

|H)ssint  et  clejri  et  in  Universitäten!  Liptzensem  mitti  et  in  collegüa  et  non  alibi  propter  5 
.  vite  et  roorum  gravitatcm  ae  studii  diligentiain  stantiam  lialieant  et  in  iiulla  alia  t'acultate 
quam  in  artibus  studeant  ad  quinquemiium ,  et  ist«  medio  tempore  ad  magisteriuin  sc 
abilitcnt.  Decurso  rero  quinqucnnio,  alii  studentes  ahiles  cum  suis  litteris  testimoniulibiia 
consulatiis  Tliorunensis  magniflew  viris  dimiinis  CoUegii  maioris  eolletriaris,  huius  mei 
testamenti  conservatoribus  et  eorum  successoribus,  presentari  debent,  in  siioruin  prede-  10 
t     eessoruin  facum  surro;;antur  et  institiumtur.  Si  quis  vero  de  predietis  studentibus  vitam 
dissoliitam  in  sui  studii  detrimentum  duxerit  et  iiicorri<ribilis  monitioni  DUM  vel  trina  pre- 
missa  permanserit  per  dominos  eouservatores  repertus  fuerit,  vel  alias  infra  tempus  quin- 
qiiennii  receftnerit,  tum-  alias  vel  alii  in  locum  MUTOgarj  debent  sie  tarnen,  quod  domini 
collejxiati  eivitati  Thoronensi  de  boc  litteris  factum  detcjrant,  de  ftlk)  studente  ydoneo  pro-  ifi 
videndo  qtiantticius  stalmiit.  et  tunc  civitas  Thoroncnsis  quam  primum  iinum  ydoneiim  et 
abilem  procurabit  Voln  tarnen,  si  Hlius  Bororift,  patrutu  mens,  litteris  vaeaverit  et  Studiosus 
t'uerit  et  untts  de  Ulis  tribus  studentibus  mitteudis  talc  Stipendium  ad  duodeciin  anmm  et 
ultra  Itabeat,  et  si  qui  alii  ex  mca  genealogM  adolcscentes  t'uerint  studentes,  tales  pre 
ceteris  extemis  lejrnntur.  Sic  pariter  de  mibe  udis  puellis  velim.  quod  sinjrulis  nnnis  due  n 
puelle  de  paupere  prosapia,  de  patrimonio  paiuiu  aut  nicliil  haben tes,  maritis  tradantur, 
quevis  decem  tioreiios  liabeat:  si  qne  vero  alma  inspiratione  sanctimonialis  evaaerit,  ista 
pro  illn  anno  omnes  illos  \  i<ri nti  Horcnos  babebit  et  unica  dumtaxat  isto  anno  providebitur. 
Si  que  vero  ex  inen  geneaiogia,  aftinitate  vel  (•ousan<riiinitate  des|M»nsande  aut  relifrionein 
ingreanure  eanent,  sedulo  prerogantiani  pre  ceteris  virginibus  habere  velim.  l't  etiam  ü 
nominati  studentes  et  puelle  ad  aliqiia  onera  ex  inea  ultima  voluntate  sint  astricti.  ut 
sin<rulis  diebus  nimm  iniserere  et  deineeps  Kin<rulis  sextis  feriis  vesperas  defunetorum ,  et 
sabato  sequenti  viplias  tnurtuuniuj  cum  devotione  pereolvant  in  anime  inee  et  progeni- 
tOflUn  lienct'actoruiiique  meorum  memoriam  ac  sulutcm  scinpiternain.    Similitcr  puelle 
isto  anno  quo  proxisimiem  aeeeperint,  singulis  sextis  t'eriis  in  quinque  vulnerum  Christi  M 
gloriam  quinque  pater  noster  et  sabbatinis  diebus  in  «rloriossisshne  vir<rinis  Marie  honorem 
rosarium  per  auiiuui  integrum  depromant,  super  qnibus  conscientias  eorum  onerare  et 
graiwe  volo.    l't  egO  hec  omnia  prcniissa  tarn  quoad  dei  landein  et  communis  patrie 
utilitatein  ac  illoi-um  studcntiiim  et  puellarum  comoditatem,  quam  quoad  eensuum  solu- 
booem  atque  summe  capitali*  reempdonem  melius  et  eomodosius  expediantnr,  volo  quod  so 
I  Uesen  tat  i<>  et  iiottiinatio  corundem  studentium  et  puellarum  ad  speetabilem  vetuste  civi- 
tatis Thorinicnsis  coiisulatum  coniunetim  et  dominum  plcbanum  pro  tunc  existentem 
speciale  debeat,  ita  tarnen  quod  ego  primam  nominationeni  halieam.  et  si  pretati  Liptzen- 
ses  et  Delitscheiises  temporis  tractu  siimmam  capitalem  destituere  vellent,  tunc  debent 
per  iinuiii  annum  antca  hoc  doiuinis  collcjrn  maioris  colle<fiatis,  huius  mei  testamenti  con-  in 
servatoribus  et  iiiamitciitoribus.  intimare,  qui  extum*  medio  tcm|H>re  dilu/rntcr  et  sollicite 
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invijpilare  dcbent,  ut  alium  in  loeum  tutum  pro  annuis  te«til>iia  reeraendis  eapitalis  summa 
exponatnr.  Kt  protestor  qnod  si  huiuamodi  testamentum  mciim  non  valeat  iure  testamenti 
propter  forsitan  debitas  iuris  sulemnitates  omissas,  valeat  saltem  iure  eodieillorum  aut 
alterius  ultirae  voluntatis.  Item  ad  landein  dei  altissimi  eiuaqne  gloriose  genitrieis  Virginia 

5  Marie  omniumque  aanctomm,  anime  mee  salutem,  meoruni  parentum  et  amieorum,  ultra 
illos  MBtuagnta  iiiuiin  tlorenos  pro  trihus  studeutihus  et  dunbiis  puellis  distrihuendoH 
volo  quod  in  perjietnum  dominus  pre|>ositus  pro  tune  eollegii  maioris  halieat  adhue  triginta 
iiiuiin  iorenen  cum  medio  tali  modo  ordinandoa:  In  primis  qnod  Hngnln  annis  eo  die 
quo  ineuin  extrenium  elaiistrnm  proeuret,  tieri  anniversarium  apud  samtum  Pudam  |rt 

10  omnes  sallariatos  teneiiduni,  ad  quem  dooo  et  lego  oeto  tlorenos,  ita  ut  riat  unus  pulsu« 
pro  vijjiliis,  sequeuti  die  alius  pro  niissa.  prepositusque  tune  dumtaxat  inter  niajristros 
eollegii  alterius  in  divinis  presentes  et  taeiendn  facientes  miicuique  deeem  grossonmi 
antiquorum  faeiet  distributionem .  residuam  vem  peeuniani  de  illis  ot-tn  eonfratres  mei 
eollegii  maioris  equaüter  distribuent  et  ultra  jmrtieipationeni  qiiRin  dominus  prepositus 

15  CUM  eeteris  t'aeiet.  pro  suis  lal>oriliiiR  et  fatigiis  in  peeuniis  liinc  inde  ordinandis  et  pro- 
curandis  unum  integrum  Horeiuini  habere  debet,  nonuiu  videlieet  medium  Horenum  vero 
ideni  dominus  prejiositHa  eollegii  maioris  solvet  et  trihuat  patrihus  ordinis  predieatorum 
de  saneto  l'aiilo.  qui  liuiusmodi  anniversarium  teneluuit.  Kt  sie  in  toto  pro  huiuamodi 
anniversario  servando  eedent  novem  rlorenos  cum  dimidio.    Ködern  etiam  die  quo  mens 

*>  peragetur  anniversarius  per  pineemani,  proeurabit  ut  duodeeim  pauperes  ad  tabiilam 
voearentur  et  unnin  refectionem  de  deeimo  tloreno  hie  in  eollegio  maiori  ex  earnibus 
et  pulmentis  in  eoquinu  doniiimruiii  eollegiatornm  preparntis  aceipient.  ita  ut  quirquid  e\ 
illo  Horeno  residuaverit,  prorsus  in  usus  pauperum  distribuetur.  Item  dominis  monaehis 
Benedietensibus  in  MerUlarg  unum  floranun  et  sie  underinium,  pro  quo  tenebunt  eertas 

25  missas  et  vigilias  omni  anno.  Item  dabit  idem  dominus  prejiositus  sanethnoiiialibua  in 
monasterio  virginum  extra  valvas  Liptzenses  quinque  rlorenos  Kenenses;  volo  tarnen 
simplieiter  et  omiiino.  ipiod  illi  quinque  Boren)  veniaut  ad  iiitirmariam  et  eedant  tantum- 
modo  hrihrmw  personis.  in  dieta  intirmaria  deeumbentibus,  ita  videlieet  qnod  partiatim  et 
partieulariter  seu  diviaim  talein  peeuniani  tempore  intirmitatis  apre))oaito  eumeonsignatioiie 

3o  aeeipiant.  et  qnod  suh  eonseientiis  suis  in  alium  usuni  non  vertant,  ista  tarnen  eondieione 
adieeta,  quod  nie  ad  registrum  inortuonmi  seribant  et  perpetuo  unum  anniversarium 
singularein  rinn  vigilia  et  missis  disponent.  Item  singulis  annis  eonsulatui  Thoroneiisi 
in  I'ruaaia  dabit  quinque  tlorenos.  de  quihus  volo  quod  duo  eedant  sanetimonialibus  apud 
sanetum  spiritum  languentibus  et  intirmaria  prorsus  deeumbentibus  ex  illis  retieiantur 

35  potu  et  ODO,  et  in  alium  usum  nullo  modo  vertantur.  pro  quibus  perpetuo  anniversarium 
cuiii  vigilüs  et  missis  |>eragent.  'IVrtimii  v  tloreni  elargientur  pauperibus  in  hospitalr 
saneti  Uiurentii.  pro  quibus  eis  vinum  et  eerevisiam  iKinam  seeumlum  quod  eensulatui 
videbitur  emat.  et  pro  eis  ret'eetiuneula  proeurabit  et  quempiam  egenum  pro  tune  ad 
septem  ave  Maria  eonstringet.    Quartuni  eroget  minorihus,  quintum  predieatoribus 

40  ainlioque  monasteria  ad  unum  anniverRarium  eum  vigiliiaet  missis  astringet.  Item  genitor 
mens,  ai  mortem  meum  aupervixerit,  ad  illam  peeimiam  quam  aeeipit  ex  beneficJO  in 
  Hin.  «**  ii.  it.  ^ 


arce  rundato,  volo  ut  annuis  temporibus  a  preposito  accipiet  quinque  HorenoR  ad  dies  vite 
sue.  I'ost  natiure  sue  debiti  peractioiiem  volo  ut  illi  quinque  pro  inrtrmis  fratribuR  et  in 
toto  inedia  laliorantibus  ordinis  Teutonieorum  gloriose  Virginia  Marie  in  intirmaria  arcis 
montis  regii  deeumbentibus  in  nsum  eorum  dumtaxat  eaeis  Imhüs  et  poculis  reticiendi 
distribuantur,  ita  ut  fratres  eiusdem  ordinis  me  scribant  ad  re<ristrum  eorum  luortuorum,  ä 
et  pro  me  dominicis  diebus  in  capitulo  orent  prout  pro  aliis  consueverunt.  Item  dominus 
prcpositus  sororio  meo  Haus  tJraupner,  sorori  mee  (iertrudi  et  quatuor  ein«  tiliabus 
quinque  Horenos  annuo  eroget,  quos  eontinuo  inter  se  equaliter  diHtribuant,  et  si  quepiam 
tiliarum  sororis  nnptui  tradetur,  omnes  quinque  Horenos  nubenda  babebit,  una  siciit 
reliqua  et  ad  illos  quinque  illos  vijfinti  Horenos  pro  egenis  puellis  ordinatoR,  et  sie  ima-  10 
queque,  cum  nupscrit.  \ iginti  quinque  Horenos  liabebit.  8i  autem  summa  eapitalis  centum 
Horenorum  redimeretur.  aut  ipsi  amiei  ad  depositionem  eonarentur,  volo  quod  illos  centum 
inter  se  equaliter  dividant  et  eos  singulis  säbatinis  diebus  ad  unum  rosarium  pro  gloriose 
intemerate  virginis  Marie  lande,  t'undatoris  anime  salute  dicendum  perpetno  astrictOB  esse 
velim.  Si  patruus  mens  Andreas  adolescens  ex  Hans  Zcipper  genitus  pie  defunctus  ad  15 
studia  Liptzensia,  uti  supra  prememoratis  siqier  illis  pecuniis  pro  tribus  »tudcntibus  ordi- 
natis  mitti  debent,  ita  quod  alii  dito  missi  nounisi  ad  quinquennium  i Iis»  peeunia  gaudeant, 
sed  ipse  ad  decennium  et  ultra  si  probus  et  studiosus  fuerit.  l'ecunie  autem  et  aiinui 
redditus,  quilms  buiiiRmodi  mea  ordinatio  et  dispositio  ultime  voluntaris  mee  expediantur, 
sunt  iste:  l'rimo  mille  Horeni  Kenenses,  deinccps  quinquaginta  in  pretorio  1  Hlitschensi,  90 
de  quibus  dant  annuo  quinquaginta  duos  Horenos  cum  metlio,  nt  in  litteris  desuper  datis 
et  eont'eetis  latius  eontinetur,  item  septingenti  Horeni  Kenenses  in  pretorio  Liptecnsi,  de 
quibus  dictus  consulatus  Liptzeimis  solvit  annuatira  trigintaquinque  Horenos,  item 
ducenti  Horeni  super  agris  et  domo  ex  iqqiosito  collegii  prineipis  quam  Lawinger  inbabi- 
tat  ipsi  Hans  Wcstfall  mutuati,  de  quibus  dat  annuo  deeem  Horenos.  ut  in  lil>ro  seabi-  •£> 
norum  est  consignatum  et  in  litteris  desuper  datis  et  eonfectis  eontinetur,  item  centum 
Horeni  super  domibus  conductis  Steffani  Lichtenliaynn  in  platea  carnirtcum,  de  quibus 
dat  annuo  quinque  Horenos. 

Ut  autem  omnia  et  singula  premissa  debite  executioni  dcmandentur  suumque 
debitum  sortiantur  effectum,  idem  dominus  doctor  testator  et  principalis  anno,  iudictione, 
die,  mense  et  pontiHcatu  quibus  supra  huius  tcstamenti  sive  ultime  sue  volnntatis  exe- 
cutores.  procuratores  atque  superiores  iimnutentoree,  det'ensorcs  ac  superintendentes 
omnibus  melioribus  modo,  via.  iure,  causa  et  foniia  quibus  melius  debuit  et  potuit,  debet  et 
potest,  constituit,  creavit  et  solemniter  ordinavit  coram  me  notario  publioo  et  testibus  infra- 
scriptis,  venera  biles,  eximios,  egregios  ac  spectabilcs  virus  et  dominos  doctores  et  magistros  :iä 
cullcgii  maioris  eollegiatos  iam  regentes  et  omties  eorum  in  pei-petuum  sucecssores  et  dicti 
domini  doctoris  principalis  et  testatoris  ad  presens  eonfratres  omnes  communiter  et  non 
divisim  presentes  ac  collegialiter  congregatos  et  onus  dicte  executioni»  ac  dispositionis 
et  manutentionis  sponte  in  se  assumentes,  (|iiil)iis  sepedictus  dominus  testator  et  princi- 
palis dedit  coram  viva  voce  et  dat  per  presentes  liberam  ac  plenariam  potestatem,  licen-  40 
tiam,  auetoritatem  ac  plenum  posse  ac  mandatum,  omnia  et  singula  in  presenti  public» 
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instrumento  contenta  et  testamentum  hoc  suum  presens  nuncupatum  et  ultiiiiHiii  suam 
voluntatem  j>o«t  mortem  ipsius  domini  testatoris  et  prineipalis  exequendi.  ordinandi  et  dis- 
ponemli  legatoquc  et  donata  oiunia  et  sin<-ula  premissa  dietis  personis  et  loeis  prefatis 
tradendi  et  solvcndi  coiieessitque  cttdem  dnminis  collejriatis  maioris  collegii  supradicti 
5  supra  scpe  noiuinatil)  communiter  et  eoniunetim  plenariam  potestatem  et  speciale  man- 
datum.  ut  pre«lieta  omnia  et  sinjrula  hixta  Ordinationen)  predietain  distribuant  et  expen- 
dant,  prout  ei«  pro  salute  anime  ipsius  dumini  testatoris  et  prineipalis  et  dei  laude  melius 
videbitur  cxpedire  et  ut  snpradieta  pleuius  et  perfeetius  exequantur.  ae  volens  dietus 
dominus  testator,  qnod  in  hoc  suo  testamento  nulla  obscuritas  vel  amhi^uit«s  deprehen- 

ln  datur,  volnit  quod  dieti  domini  executoivs  et  testamentarii  sni  presentem  suam  ultimam 
voluntatem  ae  nuncupattim  testamentum  ]>ossint  ae  debeant  interpretari  ae  deelarare 
absque  reeursn  alieuius  in  dietis  vel  euiuseunque  alterius  persone  ae  eis  velint  plenariam 
tidem  adliiberi  nee  alieni  iudiei  vel  persone  de  p'redictis  relationem.  rationem  vel  eoniputum 
reddere,  et  jreneraliter  omnia  alia  et  sinfrula  faciendi,  dieendi,  perendi,  exercendi  et 

is  proeurandi  que  in  premissis  omnibus  et  sincrulis  et  circa  ea  necessaria  fuerint  et  quo- 
modolibet  oportuua,  et  que  ipsemct  dominus  testator  et  prineipalis  faceret  et  t'acere 
posset,  si  premissis  omnibus  et  sinjrulis  personaliter  interessct,  etiam  si  talia  forent  que 
exuirrerent  majjis  speciale  quam  presentibus  est  expressum,  promittens  insuper  idein 
dominus  testator  mihi  notario  publico  infrascripto  tamqnam  publice  et  autentice  persone 

»)  solemniter  stipulanti  et  recipienti  vice  et  nomine  et  sinjrulorum  quorum  interest,  intererit 
ant  interesse  poterit  quomodolibet  in  futuris  se  ratum,  frratum  atque  tirmum  perpetuo 
habiturnm  totum  idem  et  quicunque  per  dictcw  dominos  procuratores  suos  et  testamentarios 
achuiusultime  voluntatis  sue  executores,  manutentores  ae  defensores  actum,  dictum,  «restum 
vel  proenratum  faerit  in  premissis  seil  quolibet  premissoris,  relevans  niclulominus  ex  nunc 

ä5  et  relevare  volens  eosdem  procuratores  et  nltime  vrduntatis  sue  preaentes  executores  com* 
muniter  et  divisim  ae  qnemlil>et  eomm  ab  omni  onere  satisdandi  indieio  sisti  ae  indicatum 
aoFvi  mm  omnibus  et  simrulis  clausulis  necesaariis  et  oportnnis  sub  ypoteea  et  obligarione 
omnium  et  singulorum  bonorum  suornm  mobilium  et  immobüium,  presenrium  et  futurorum 
et  quelibet  alia  meis  et  facti  renuntiationem  ad  hec  necessaria  pariter  et  cautcla.  Haue 

ao  siquidem  dictus  dominus  doctor  testator  et  prineipalis  duxit.  asseruit  et  aftirmavit  esse 
suam  ultimam  voluntatem,  ultimum  et  nuncupatum  testamentum.  si  et  in  quantum  ae 
quando  eundem  mori  contigcrit,  quam  et  quod  valere  voluit  et  vult  et  teneri  iure  testa- 
menti,  quod  si  iure  testamenti  non  valeret  ratione  obmissionis,  preteritionis  vel  alterius 
euiuseunque  solemnitatis  voluit  et  vult  ipsam  suam  ultimam  volnntatein  saltem  valere 

35  iure  codieillorum  seil  donationis  causa  mortis  aut  inter  vivos  et  tamquam  iure  ultime 
voluntatis  quo  melius  valeri  poterit  haberi  et  teneri,  cassans  et  annullans  idem  dominus 
doctor  et  testator  prineipalis  omne  aliud  testamentum  ae  aliam  quameunque  ultimam 
voluntatcnv  per  eum  haetenus  quocunque  seil  quibuscuiique  verbis  etiam  dcrojratoriis 
factum  vel  faetam,  reservans  niclulominus  et  reservari  sibi  volens,  prout  iuris  est  et  de 

4o  iure  sibi  debetur,  plenariam  potestatem  et  autoritatem  dictum  suiim  nuncupatum  testa- 
mentum et  ultimam  voluntatem  nsque  ad  extremum  vite  terminum  immutandi,  altereandi 
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ac  aliter  de  rebus  suis  supradictis  ordinandi  et  dirnniendi,  prout  de  iure  {lotest  ac  aibi 
debetur,  de  quo  coram  nie  notario  publieo  et  testibua  infrascriptia  protestatus  est  et  pro- 
testabatur  publice  et  expresae.  Super  quibus  Omnibus  et  singulis  premissia  idem  dominus 
doctor  testator  et  principalis  sibi  a  nie  notario  publieo  infrascripto  unum  vel  plura,  publi- 
cum seu  publica  tieri  petiit  atque  contici  inatrumentum  et  instrumenta  et  tot  quot  fuerint  5 
necessaria  et  oportuna.  Acta  fuerunt  hec  Liptzk  Meraaburgensia  dioceais  in  atuba 
magistrorum  et  collcgiatornro  supradicti  collegii  maioris  sub  anno,  indietione.  die,  menae 
et  pontiticatu  quibus  supra,  presentibus  ibidem  venerabilibus,  honorabilibuaetdiacretisviris, 
domino  (leorgio  Meylwm  de  Hraunsbergk  artia  magiatro,  baccalaureo  Udalrico  Kengk 
de  Hallis  et  lobanne  Katler  de  Lantzbcrg,  clericis  Warmienais,  Magdeburgensia  et  10 
Aufrustensis  dioceaium,  testibua  ad  premissa  specialiter  rogatis  atque  vocatia.  In  quorutn 
omnium  et  ainjrulorum  evidena  teatimonium  dictum  nuneupatum  testamentum  sie  inatru- 
mentatum,  publicatum  et  in  hanc  formam  publicam  redactum  atque  hoc  preaens  publicum 
inatnuuentum  ad  preces  «insulares  dicti  domini  doctoria  teatatoria  et  principalis  aigillornm 
rectoratus  ahne  univeraitatia  studii  Lipteenais  atque  collegii  maioria  ciusdem  atndii  u, 
appenaione  roboratum  est  atque  eommuniter  in  tidem  et  robur  omnium  et  singuloruin 
premisaorum. 

Et  ego  Paulus  Suoffheym  de  Oorlitz,  clericus  Mi&nenaia  dioceais, 
publicua  aacra  imperiali  autoritate  notariua,  alme  univeraitatia  atudii  Liptzensis 
scriba,  quia  dictis  ultime  voluntatia  ac  teatamenti  eonditioni,  ordinationi,  dis-  ao 
poaitioni  proeuratorum ,  testameiitariorum ,  exeeutorum,  manutentorum  ac 
auperintendentium  constitutioni,  potestatia  dationi ,  ratihabitationi  otunibuaque 
aliia  et  singulis  dum  sie  ut  premittitur  tierent  et  agerentur  una  cum  prenomi- 
natia  testibua  presens  interfui  eaque  omnia  et  aingula  aic  tieri  vidi  et  audivi  et 
in  notam  aupscripsi,  ideoque  boc  preaena  publicum  üiatrumentiim  manu  mea  25 
propria  tideliter  scriptum  exmde  confeci,  acripai,  aubscripsi,  publicavi  et  in 
hanc  pubUcam  formam  redegi  aignoque  et  nomine  meis  soütia  et  conauetis 
aignavi,  in  tidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum  premiasorum  rogatus 
et  requiaitua. 


265. 

Rürt/rrmeintcr  und  Rtdhmannen  der  Stadl  Thorn  bekennen,  daß  ttie  dm  Tentamrnt  den  I>r.  Wilhelm 
Hattenhof,  flennen  Inhal!  nie  kurz  angehen,  angenommen  hoben,  drücken  ihren  /hnk  fir  damelbf 
aus  und  rernprerhen  e»  in  allen  »einen  Stücken  fe*t  und  unverbrüchlich  htdten  zu  trollen. 


Ml 


1506  Apr.  23. 

//»/.«•Ar. :  f  ;,,«„/,  ,/«  ,pUßrn  Far^d^lr,,»  frt.  Vi- 17.  35 

Wir  burgermeiater  unnd  rathmanne  der  atadt  Thornn  mit  aampt  dem  wirdigenn 
nniid  naiiiliatfrigenn  herrenn  Inhannea  (iindle  thamherr  czn  Ciilmesche  unnd  pfarrer  m 
sant  lolianna  doaelbst  zu  Thornn.  l>ekennenn  mit  iliUem  orten  unaerm  reveraal  brieff  ider- 
menniglich.  nachdem  unnd  «1er  whdige  hoehgelarter  unnd  achtbar  herr  doctor  Wilhelmus 
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Haidenhoff,  des  grossen  collegium  yn  unnd  iiff  der  löblichenn  universitet  czu  Leiptzigk 
collegiat,  aus  besnnderlicher  eyngebungc  und  gnade  des  almechtigenn  got»  mit  sampt 
angeborner  czuneygunge  unud  gunst,  ßo  der  gemelt  doetor  czn  ewigenn  ezeytenn  mit 
wolbedachtcra  muth  unnd  sinne  dem  alniechtigenn  godt  vorann,  seyner  lieben  mutter 
5  onnd  allen  heylligenn  czu  eren  unnd  zu  lobe,  seiner  sele  sclikeit  czu  trost  unnd  hilff 
seyner  negstenn  angebornen  frunde  andrer  arme  leute  closter  spitaler ,  kirchenn,  wie  die 
genant  seyn,  ane  czweyffel  betracht,  unnd  liat  sein  uffrichtig  redtlicb  testament  und 
letzten  wyllenn  noeb  ordenunge  der  recht  unnd  wie  sich  das  gepurdt  gemacht  nach  yn- 
halt  desselbigenn  testamentebrieff  unnd  hyrinne  wie  hernach  folgen  ist  kurtzlich  be- 

10  griffenn,  alßo  nemblich  drey  studentenn  wo  die  vorhanden  weren  aus  seynem  geschlecht 
voraus  unnd  darnoch  drey  arme  burgerskynder  geborenn  yn  Thornn,  from  unnd  dorczu 
geschickt,  unnd  ßo  dieselbigenn  auch  nicht  czu  bekommenn  weren,  drey  darnach  aus 
gemeynem  lande  Prewszenn  Culmeschen  bistumbs,  dieselbigenn  wir  obgeschribenn  rath- 
man  czu  Thornn  unnd  pfarrer  yn  die  universitet  Leypzick  senden  unnd  presentiren 

15  sollenn  getzlichem  naeh  anczall  unnd  noch  ynhalt  der  heubtsumma  sybentzehenn 
guldenn  Reyniseh  ierlich  unnd  funff  iare  bis  czu  dem  gradum  magisterii,  unnd  dornoch 
sich  itzlicher  in  mittler  czeit  haldenn  wirdt,  ym  gebenn  unnd  domit  helffenn.  Unnd  ob 
auch  eyner  seyner  swester  ader  bruder  ßon  werr  unnd  gelerung,  derselbig  sali  gehakten 
wcrdenn  cxwelff  iare  ader  lenger  uff  der  universitet  doselbst  czu  Leipzick.  Dergleichen 

•jo  wo  czue  anne  itinckfrawe  czu  ThoTBO  geborenn  vorhanndenn  weren,  die  sust  keyn  ader 
wenigk  hilff  hetten,  densclbigen  ßal  mann  menner  geben  unnd  itzlicher  x  gülden  mit, 
wo  aber  eyne  aus  eingebung  des  heiligen  geistes  geistlich  vormeint  czu  werdenn ,  der- 
selbigenn  sollen  folgenn  xx  gülden,  dorczu  den  eloster  wie  die  genant  synt  czu  dem 
heyligen  geist  czu  Thornn,  andernn  hospitaler  unnd  kirchenn  daselbst  hyn  seyn  almußen 

95  czu  gebenn  mit  sampt  ierlichenn  begenckniß  seynes  gesehlectis,  seyner  sele  seylikeit 
unnd  sunst  nach  aussatzunge  des  gebettis  mit  allen  andernn  clausulun,  stuckenn  unnd 
puneten,  wie  dieselbigenn  ym  testamentbrieff  begriffenn.  Solich  loblich  testamerit  haben 
wir  ol»geschribenn  biirgenneister  unnd  rathmanne  der  Stadt  Thornn  mit  sampt  dem 
pfarrer  mit  solicher  reverencz  unnd  ere  wie  sich  das  gepurth  angenommenn  unnd 

at  sagenn  derhalben  ym  grossen  danck,  globenn  auch  vor  unns  unnd  unnser  nochkom- 
mende  burgermeister  unnd  rathmanne  der  stadt  Thornn  mit  sampt  dem  pfarrer  unnd 
seinen  nachkommen  als  oberste  testamentarii  in  crafft  dißes  Himers  reversals  brieff  solch 
alßo  loblich  testament  unnd  letzten  willenn  allenthalbenn  yn  seynen  clausulen,  stucken 
unnd  puneten  gantz,  stedt,  fest  unnd  unczurbrechlich  czu  haldenn,  die  drey  studentenn 

:t">  czu  seyner  czeyt  czu  presentiren n,  die  czwu  iunckfraw  czu  besorgenn,  allmußen  yn  die 
gottislieiiHcr,  düster  unnd  wie  die  genant  seynn  czu  gebenn,  ierlich  begencknis  ander 
gelierte  czu  irer  czeyt  haldenn,  unnd  besunder  Hans  (ireuhner  mit  seyner  hausfrauenn 
unnd  leibe  erben  dasselbieh  czu  seynen  czeyten  wie  sich  gepurdt  zeu  czuobantwortenn, 
unnd  mit  solicher  clausel  wo  was  gebrechlich»  an  den  dreyenn  studentenn  seyn  wurde, 

4<>  wie  und  vn  was  wevße  der  gebnich  seyn  möcht,  alßo  das  die  herren  collegiaten  daselbs 
ezu  Leipzick  uns  durch  hotten  andernn  czu  presentirenn ,  der  ursaeh  wie  obberurt  oder 
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wie  sich  das  begebe  unns  czu  wysßcnn  theten  vorwylligen  und  submittirenn ,  wie  uns 
aueh  yn  erafft  diü  briffs  solieh  bothenlonn,  lio  offt  siel)  das  l>egibet,  inn  unnser  expenso 
auUzuriehtenn.  Wollenn  aueh  unnd  sollenn  mit  gantzem  unserm  vleis  unnd  höchstem! 
vormogenn  daran  sevn,  das  sollicher  des  obgesehribenn  hcrren  doctor  Haidenhoff  letzten 
wyllenn  unnd  redtlieh  testament  allenthalben  in  allen  Revuen  elausulen,  artiekeln  unnd  ."> 
stucken  wie  genandt  unnd  gnuekliam  ym  prineipal  auch  alhie  berurth  und  begriffenn. 
stedt  und  fest  wie  obgcmelt  gchalden  sollen  werden  nach  lauth  dcsselbigenn  uffriehtigen 
testament  unnd  unser  revcrsals  brieff  mit  uffrichten  sigel  vorsigelt.  rund  des  zu  mehrer 
sicherhevt  haben  wir  mit  sampt  des  pfarrers  iiiinscr  insigel  lassenn  heiigenn  an  dylien 
brieff,  der  gebenu  ist  am  obent  (Jeorgii  im  thausent  funffhundert  unnd  sechstem»  iarc.  m 

2m. 

Ii'ürijvnnciMcr  im»/  Ruth  der  Studt  Ijeiinziij  Itekentteu,  daß  *"  ""  Lorrnz  Mtirdrixt-ii  uti<l  Ilcinh 
Widerkehr  Bürffar  zu  Jsijtziy  Wo  dulden  jdhrlirher  Zinnat  ßir  !<xn>  dulde»  lluujtbiumwu  teinler- 
künflieh  verhtuft  haben,  und  <Uifi  jene  Zinmn  zu  einem  Stipendium  Jur  zehn  Studenten  der  TlieoliM/ie 
vencandt  werden  etilen.  1507  nach  d.  4.  Apr.  15 

ffteftr.:  OnUfpl  Hnnpirtmlvorluv  /Wm  Ui,>:i.,er  H,i,M  14'JS—MSH  Im:  Ut.UJ  fit.  JW/«|. 

Wir  burgermeister,  radtmanne  und  radt  der  stadt  Leiptzck  bekennen  vor  uns 
und  alle  unser  nachkommen  und  thun  kmidt  vor  allerniennigliehen  die  diesen  unsern 
offen  brieff  sehen  ader  boren  lesen,  das  wir  mit  la-sonderm  vorwilligung  dcli  durch- 
lauchten  hochgebornen  fursten  und  herreu,  berren  (borgen  hertzogen  zu  Sachsen,  jo 
Komischer  kon.  mat.  und  deli  heyligen  Komischen  reichs  erbliehen  gubernator  inu 
Frielilanden ,  landtgraven  in  Doringen  und  murggraven  zu  .Meissen,  unsers  gnedigen 
berren  und  landisfursten ,  auch  zeitlichen  vorgehabten  radte.  guther  willen  und  wissen 
besondern  die  ehre  gottis.  mehrung  gotliehs  dinsts,  zu  lobe  der  hochberumpten  universi- 
tetten  bey  uns  zu  Leiptzk  und  umb  unsers  und  der  stadt  nutzes  und  frommen  willen  j;. 
rechts  und  redlichs  kauffs  vorkaufft  hal>en  und  vorkauffen  gegenwertiglich  inn  und  mit 
krafft  diü  brives  den  ersamen  Ixnvntz  Mordeysen  und  Heintzen  Widerkehr,  probst 
genant,  unsern  bürgern,  hundert  Keiniseh  gülden  landiliwehruug  iehrliehs  zinses,  gulte 
und  iahrrenthe,  haben  yme  die  vorkaufft  vor  zweytausent  Keynischcr  gülden  tandiß- 
werunge,  die  uns  die  keuffer  l>ereit  barul>er  getzalt,  hetzalt  und  vorgnuget  habenn,  die  :i«> 
wir  auch  wirgklichen  eingenommen,  forder  in  unser  Stadt  nutz  und  frommen  gewandt, 
das  uns  an  der  beza  h  hing  wol  genüget,  sagen  die  kauffer  und  menniglichen,  die  das  zu 
thun  haben,  vor  uns  und  alle  unser  nachkommen  solcher  betzaluug  inn  und  mit  krafft 
ditzs  brives  gantz  queidt,  ledig  und  Ioeli.  Wir  vorkauffer  haben  den  kauffern  diegnantc 
hundert  gülden  vorkauffs  betzalts  iehrliehs  zinses.  gulte  und  iahrrente  vorkaufft  und  x, 
geweist  an  und  uff  unsern  radthaub.  ziusen,  geseholJ.  gefeilen  au  allen  der  stadt 
Lciptzck  auff  und  einkommen.  wie  das  nahmen  hat  ader  genant  mag  werden.  Die  vor- 
kauffer haben  diese  gemelte  hundert  gülden  (ehrlicher  gidte  und  zinse  zu  einer  milden 
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aliiutssen  und  ewigen  gedechtnuli  gcachcfft  und  testament  zu  der  ehrt;  deß  almechtigen 
gottes  und  preysse  der  hocliberunibten  Universitäten  bev  uns  zu  Leiptzck  und  rnehrung 
geistlicher  lehre  vorschafft,  gegeben  und  vorordent,  wie  die  wirdigen  und  hochgelarthen 
heiTen  deehant  und  doctoreR  der  theologischen  faeultet  und  heyligen  sehrifft  inn  der- 

s  selbigen  universitet  bev  uns  zu  i.eiptzck.  die  auch  solchs  angenommen,  dotnit  dcrmaU 
ewiglich  zu  halden  Beben  Studenten  zur  lehre  geliebt  und  die  zur  zeit  willens  sint  priester 
zu  werden,  doch  das  sie  gestraekts  dartzu  nicht  vorbunden  sollen  sein,  lUtnd  haben  vne 
die  keuffer  vor  sich  uml  vre  Geschlecht  die  ehre  Rnnd  oberkeit  vorbehalten,  das  sie  beyde 
alledieweil  sie  leben  und  nach  yrem  ahgange  der  eldest  yres  iedern  geschlechts  Wehlen 

lo  und  nennen  sali  und  inagk  zu  solchen  almusscn  tun  ff  personell,  und  so  Meint/.  Widerkehr 
gnant  probst  von  Wilkcnstcin  inn  Frnngken  burttigk,  hat  er  vorordent,  das  die  t'unff.  au 
von  seinem  ortt  sollen  genant  werden  von  Wilkcnstcin .  Iphovcn,  ( »chsenfardt  ader  auli 
der  artt  Wurtzbuigischs  bistuinbs  Hillen  genant  uerdden.  so  auch  gnantcr  Lomitz 
Mordeysen  vom  Hofe  hurttig  funff  personell,  drey  person,  so  von  yme  ader  den  seinen 

tfi  ran  der  stadt  zum  Hoffe  ader  aub  der  artt  zwu  inevlcn  \oin  Hofe  ader  Hainhcrgischs 
bistumbs  und  <lie  andern  zwene  von  den  erbarn  hurgernicister  uml  radte  der  stadt 
Lciptzck  sollen  genant  werden,  nachgelassen.  Aps  alter  geschege  das  zu  etzlichcr  zeit 
ran  dfiil  jrnanten  enden  zu  diesen  almusscn  nicht  gnug  personen  vorhamlcn  werenn.  so 
sal  die  zahl,  doch  auU  der  nation  die  zu  der  I bayrischen  gerechent,  erfüllet  werden. 

•20  Wann  alter  die  anb  angetzcigteii  enden  bekommen  wurden,  so  sollen  die  amiern  nicht 
von  den  enden  Wilckenstein.  Iphovcii.  Ochsenfartt,  Hofe  ader  l.ciptzk  weichen  und  die 
der  artt  sein,  lassen  ankommen,  unnngesehen  ap  gleich  die  von  der  artt  zuvor  drey  iahr 
solch  almuli  eingenommen  und  gnugsam  lehre  ader  unterweysunge  nicht  eutpfangeu 
und  widderi|iiemen  und  umb  solch  almuseu  noch  eins  solche  zeit  betten,  den  sal  es  nicht 

'2.'»  gewegert  werden,  so  sie  dartzu  geschickt.  Ms  Rollen  mler  yde  person  zwnntzig  i»hr  alt 
sein  uffs  wenigste.  Wann  nber  die  person  abgehen  und  die  yres  Geschlechts  vorgehen, 
so  t*ti\  die  nennung  der  jhtsoii  von  den  obgennutcn  enden  an  die  theologische  faeultet 
gefallen:  unter  solchen  leben  personell  aal  ein  priester  sein  und  sollen  mit  einem  red- 
lichen magistro  mit  eingereehent,  der  auch  desselben  willens  scy.  inn  einem  hause  dartzu 

»0  vorordent,  inn  einer  saiumclung  mit  einem  geuieynen  tische  mit  zymlicher  kost  und 
trencke  vorsorget  werdenn  nachdem  sich  ohgenant gelt  mag  erstreckenn.  hieselbigen 
zehen  personen  sollen  tcglieh  so  man  in  der  heiligen  sehrifft  liest ,  drey  stunden  utfs 
wenigste  inn  der  (heotogM  und  zu  seiner  zeit  disputationes  hören,  sieh  auch  mit  lernen 
und  wescii  halden.  gothe  dienen,  vor  die  stilftcr  liiethen.  wie  das  die  faeultet  ob- 

ar>  genant,  die  daruff  sehen  sali  und  wil.  nach  gclegcnheit  ieder  zeit  voronlen  werden.  Ks 
sal  aber  die  ordnung  mit  kost  und  andenn  also  gesatzt.  das  treglieh  und  die  vor- 
ordenung  der  almusscn  nicht  abgcngklich  scy,  daruff  wir  der  radt  und  unser  nach- 
kommen tlcissig  sehen  sollen  und  wollen.  Als«»  sint  uff  der  zehen  person  zehen  gülden 
iehrlich  gerechent.  die  auch  dohyn  Zu  gcmeynciu  tische  und  enthalt  sollen  gewandt 

l>»  werdenn  an  alles  abtziehciiii.  doch  sjiI  iedc  (MOBOn  von  der  zeit  seins  anganges  nicht 
len<rer  dann  drev  iahr  dieser  nhuUHaen  gebrailcheun:  wann  die  vorlauffen  ader  ab  inndeli 
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einicher  abgienge,  sal  ein  ander  an  deß  «tadt  gesatzt  und  aber  iedem  drey  iahr  gehalten 
werdden,  idoeh  der  gedachte  magister  vier  ialir  stehen  magk  und  also  forder  nff  ewikeit 
Dermassen  und  damlT  geint  die  vorkauffer  durch  die  kauffer  an  die  genante  herren 

decfaant  und  facultet  «Irr  theologen  obgenant  mit  iehrlieher  bctzalunge  der  hundert 
gülden  iehrliehs  zinses  geweysct.  gereden  uml  geloben  vor  uns  und  unser  nachkommen  5 
inn  gutlien,  wahren,  treuen  hin  und  mit  k  rafft  ditzs  hrivca,  die  gemelten  hundert  gülden 
iehrlieher  zinse,  gulte  und  iahrtzinses  alle  iahr  iehrlielten  den  gnanten  deehandt  und 
doctoribuR  der  gemelten  facultet  der  thcologen  zu  enthaltiinge  solcher  almussen  utf  zwu 
zinützeit  inn  einem  iedern  iahte  gutlich  und  unvortzuglich  zu  betzalenn,  und  nehmlieh 
antzufahen  utf  nechstkunfftig  Miehaelistag  mit  funtffzig  gülden,  darnaeh  uff  Walpur<ris  10 
aber  L  H.  guther  gangkhalftiger  muntze  und  also  fordet-  alle  iahr  iehrlieh,  wie  die  tagtzeit 
nacheinander  folgen,  damit  solche  al  tmts.se  n  zu  gehre  orte«  alletzeit  gehalten  werdden, 
ane  alle  Widerrede  und  allen  mugliehen  schaden  wie  der  daruff  gewandt.   Wurden  wir 
aber  an  hetzahmg  der  zinse  seiunigk  (das  doch  nieht  sein  HÜ),  so  sollen  die  eynnehmer 
der  zinse  guthe  macht  haben  uns  rechtlichen  zu  ermahnen  wie  billich,  deS  «dien  sie  15 
gegen  uns  unvordeehtig  »ein.    Wurde  sichs  auch  begebenn,  das  die  universitet  von 
Lciptzek  au  ander  ende  gewandt  wurde,  so  sal  dieser  iehrlieher  zinli  der  gnanten 
facultet  dohyn  folgen  do  die  universitet,  do  die  theologische  facultet  ist  ader  die  dariime 
lesen  also,  das  doselbst  die  aliiitiHseit  und  stifftung  gerurter  mall  gehalten  werdeun.  e* 
were  dann  saehe.  da»  die  universitet  gar  aufi  diesem  furstenthumb  gewandt  und  ab-  an 
gesehniethen,  so  sal  allidann  iehrliehen  dieser  zinß  von  dem  erbam  radt  zu  Leiptzck  den 
stifftern  ader  yren  geschlechten  solche  iahrzinU  entrichten,  aber  so  der  nicht  weren,  annen 
leuthen  zu  cleydung  in  spittal  und  au  andere  ende  zu  notturtft  treulichen  in  gottes  ehre 
unvorhalten  gestreuet  und  auügegeben  werden  alsolange  die  universitet  wider  gein 
Leiptzk  kumpt.    So  Boichs  also  gesehege.  sal  alsdann  ein  erbar  radt  die  zinse  den-  2ä 
iehnigen,  wie  hirolRiu  vnrmelt  ist.  ane  abbruch  wider  geben  und  reichen,  daruff  ein  erbar 
radt  hat  zusehen  vorbehalten!!.    Wir  obgenaiiten  vorkauffer  gereden  für  uns  und  unser 
nachkommen  wider  diesen  kauff  und  vorkauff  zu  hulffe  und  vortheyl  und  den  eyn- 
iiehntern  zu  schaden  und  nachteyl  kommen  magk,  der  keins  zu  gebrauchen  wider  diesen 
kauff  in  keiner  weysc  ader  wege.  wie  das  zu  erdengken  were.    Wir  und  unser  nach-  »> 
kommen  sollen  und  wollen  uns  auch  zu  keiner  zeit  wider  betzahmge  der  zinse  behelffen, 
sondern  solche  almussen  zu  der  ehre  gottis  alletzeit  fordern,  daran  uns  keiner  herreu 
gebort  nach  vorbott,  ap  sich  das  einigs  l>egebe,  noch  keine  ander  saehe  inn  keinen  weg 
vorhindcni  sal,  unnd  ab  dieser  brieff  umbhracht  ader  voraldeil.  so  sollen  wir  einen 
nawen.  wann  das  nodt  ist.  geben.  Wir  und  unser  nachkommen  sollen  auch  noch  wollen  35 
der  zinlie  nicht  anders  ahkonffcii  dann  also:  Oh  wir  das  willens  weren  ahtzulegen.  ho 
mögen  wir  dieselbige  zinse  wider  an  ge«ie*e  ende  und  stelle  anlegen,  wollen  auch  solche 
zinse  allewege  zti  unsern  handen  nehmen  und  furder  zu  enthalt  solchs  gestiffta  und 
almusen  uberantwortten  und  dassclbige  gestifft  tleissig  und  treulich  handthaben  nnd 
schützen,  auch  darob  sein,  das  das  ewiglich  gehalten  und  nicht  zugehe,  treulich  und  an  40 
alles  gefehr  2c.    Sub  sigillo  more  consiieto  |w»*t  jmsce  xvc  vif. 
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2(57. 

Darlegung  der  Gründe,  warum  die  Vnivernitai  ein  andren  Stattd  „JJe  uttineia"  aufyedellt  hai. 

[Zwilchen  1508  u.  1539  ] 

flttaftr.J  OtoOfi  HaUrMitaatmrchio  Hresde»  l^faigtr  HiitvM  HÖH.  lSOd—39  he.  lll.VU  fui.  31—3'J. 

&  Ktzliche  bewegliche  Ursache,  darauß  die  univereitet  das  ytzige  inandat  der  stan- 

tien  halben  publieirt  hatt. 

Kretlieh  so  befindt  dy  univereitet,  dieweyl  wider  den  inhalt  des  alten  Statut«  ire 
Studenten  zeueretreut,  ane  auffseehung  irer  obersten,  nicht  bey  inen  sunder  in  der  statt 
gestanden ,  das  sich  dereelwigen  wenig  gepessert  und  das  ire  unutzlich  umbracht  inen 

10  und  den  iren  zeu  schaden  und  das  ire  eidern  irer  hoffnung  dy  sie  gehabt,  das  sie  in  der 
univereitet  gepessert  solten  werden,  beraubet  sein  worden. 

Zum  andern  das  von  denselwigen  die  ausserhalb  irer  zeucht,  gehoreamb  und 
unterweysung  in  der  stat  gestanden  vill  Unfugs  geschehen,  dy  leut  bey  nechtlicher  weyll 
beschediget,  auffrur  gemacht,  ein  boß  schendtlich  leben  gefurt  das  ire  mitt  leichtfertigen 

i:>  leutten  umbracht,  im  obersten  auch  irn  eidern  volgende  ungehorsam.  Darauß  entlich 
bose  leutt  zeu  allen  Stenden  ungeschickt  worden,  niemantzs  gehorsam,  zucht,  leher  und 
vermanung  annemen  wellen. 

Zcum  dritten  so  achtetzs  dy  univereitet,  darfur,  dieweyll  über  solchen  alten  Statut, 
wye  vor  altere  nicht  vestiglieh  gelialden,  das  solchs  der  furnemlichen  ureachen  eine  der 

20  vergangen  auffrur,  sedition  und  ent|M>rung  die  sich  etzliche  iar  erhoben. 

Zcum  virten  so  befindt  dy  univereitet  das  ire  guedigen  heim  willen  und  maynung 
ist,  das  dye  Studenten  bey  einander  stehen  solten,  in  der  reformation  anno  ?c.  secundo 
auffgericht,  darein  volgcnder  artickel  verleibt:  „Ks  ist  auch  bedacht  gut  zeu  sein,  das 
das  pedagogium  der  iuristen  facultet  zeugeaygent  wurde,  darinnen  allein  iuristen  mitt 

26  ettlichen  doctoribus  dereelwigen  facultet  stehen  solden,  dye  auch  gmeinen  disch  und  alle 
monet  ein  gineine  disputation  bilden  und  das  auch  der  iuristenschul  darein  oder  dar- 
neben uff  dem  räum  der  ytzunder  den  iuristen  zeustendig  vor  den  Ordinarien  und  etzlichc 
doetores  dereelwigen  facultet  gebauet  wurdt,  «las  also  dye  iuristen  bey  einander  stunden.11 
Durch  solche  Statut  der  standen  halben  verhofft  dye  univereitet,  disen  punet  der  refor- 

80  mation  soll  sein  geburlich  volge  geschehen. 

Zcum  funffthen  so  l>ewigt  dy  univereitet,  das  diejenigen  dye  in  locis  approbatis 
stehen,  bey  neehdieher  weyl  nicht  in  der  stat  (so  dy  collegien  gesperret)  unfug,  auffrur 
machen  und  dye  leut  nicht  beschedigen  kunnen.  Ks  werden  auch  die,  dye  in  der  stadt 
und  nicht  in  gehorsam  stehen  relx'lles,  die  dan  zcangkh  machen  und  die  gehorsamen 

x>  verfuren,  da  bey  dieihenigen  die  in  eollegtis  stehen  gehauset  und  zeu  iren  unfuge  ent- 
halden  werden. 

Zcum  sechsten  so  achtet  dye  univereitet.  das  das  neu  collegium  mitt  solcher 
grosser  unkost  erpauet  und  das  pedagogium  Petri  den  iuristen  zeugeaygent.  auch  andere 

cod.  MM.  »a».  ii.  II.  4.r> 
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heusere  in  der  universitet  fnndirt  darumb  sein  worden,  da«  sie  darinnen  beyeinander 
stehen,  zueilt  und  eher  lernen  sollen. 

Zeum  sihenden  dieweyl  die  universitet  den  fromden  Studenten  der  zcu  ir  ein  zcu- 
flueht  hart  zcu  versorgen  und  uff  ine  auffsechung  zcu  thun  verptiicht,  aufF  das  er  nicht 
verderb,  sunder  wachs  zcu  merung  der  heyligcn  christlichen  kirchen,  landen  und  leuten,  5 
auch  disen  furstenthum  und  der  universitet  nutzlich  und  erlich  scy,  so  helt  es  dye  uni- 
versitet darfür,  das  solche  Versorgung,  auffsechung  von  inen  nirgeut  bequemer  besthehen 
kunne  noch  möge,  dan  in  locis  approbatis  bey  iren  preeeptoribus,  da  sy  mit  irem  gleich 
umbgehen,  latein  reden,  disputiren,  in  gehorsam,  zeucht  und  ehr  leben,  do  auch  der 
fremde  Student  mit  kleinern  darlegen,  dan  in  der  stadt  sich  enthalten  kan.  Verhoffen  so  l<> 
solches  Statut  vestiglich  wie  vor  alter  gehalten,  es  soll  hinfurder  gedeylicher  in  der  uni- 
versitet stehen,  derhalben  unterteniglich  in  allem  gehorsam  bittende,  sie  bey  dem  alten 
Statut,  darob  sye  furba*  nach  allem  iren  vermugen  halten  und  die  ubertretter  straffen 
wellen,  gnedigliehen  zcu  schützen  und  handthaben,  auch  auff  das  sie  das  dester  forder- 
lich zcu  verenden  und  exequirn,  den  inwonern  der  stadt  untersagen  und  bevelchen  lassen,  15 
die  unsern  an  unsern  bewust  und  des  rectoris  signet  nicht  zcu  halten,  unsern  Statuten  zeu- 
eutgegen.  Das  wollen  wir  in  aller  gehorsam  gauts  untertenigs  fleyß  umb  unsern 
gnedigen  hern  und  lantefursten  willig  und  gern  verdinen. 


2(58. 

Herzog  Georg  von  Sachten  bekenid,  daß  er  an  die  Universität  15  Gulden  jährlicher  iriederbluf-  20 

licher  Zinsen  auf  dem  Einkommen  de«  Amte«  zu  Delitzsch,  für  ÜIHJ  Gulden  Hauptsumme ,  die  er 
von  der  L^iversitüt  empfangen,  verbiufi  habe.  Leipzig,  lfi08  Jan.  6. 

fttschr. :   O.piaJe  wagnum  T.  I.  fal.  .11. 


2Ü9. 

Hans  Koch  und  Cunmd  Ziegler,  Bürgermeister,  Melchior  Urbach  und  Johann  Wahlenroth  25 
Kämmerer,  Conrad  Hornung,  Ludteig  Sachs,  Erasmus  Nigkel,  Heinrich  Sehröter,  Dietrich 
Wigand,  Dietrich  Sehuchart^  Hermann  Kepler  und  Hans  Thomas,  Rathmannen  der  Stadt  »Srifca 
bebmien,  daß  sie  an  die  Artistenfakultät  der  Universit'it  Leipzig  50  Gulden  jährlicher  wieder- 
binflicher  Zinsen  fit  1000  Gulden  Hauptmmme,  die  sie  ron  der  Fakultät  empfangen,  rerbiuß 
hüben.  1508  Jan.  6.  30 

ll<Urkr.:  Vopialbuck  'Irr  phihm^kivhen  FulvitÜ  f.J.  7—10. 
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270. 

Herzog  Georg  von  Suchten  beicMigi,  daß  Bürgermeister  und  RuÜi  der  Kindt  Scdza  60  Gulden 
jährlicher  wiederkäuflicher  Zinsen  fir  1(700  Gulden  Huuplsitmme  an  die  Artistenfakultät  ver- 
baüfl  haben.  Leipzig,  1Ä08  Jan.  19. 

.ri         /W*l  ..  C<rpitübwh  Her  fMltn«iphi»fhni  Fol tiUid  fiU.  7H—!i0. 


271. 

Bernhard  Dörnbach,  Amtmann  zu  Eilenburg,  bittet  den  J'rolmt  der  l  'niversitöt  dir  Bauern  de» 
Dorfe*  Gottscheina  gegen  da*  Herkommen  nicht  mit  Kirchnutlrucru  zu  br*ehirerrn.       1508  März  3. 

IhUckr.:  t  mennimMbli.Jhet  Leipzig  dxl.  mscpl.  A*o.  .Vit  ful.  1>-,V. 

W  Meinen  willigen  unvordrossen  dinst  zuvor.  YVolgelerter  und  aehtjvarer,  besonder 

günstiger  herre  unnd  freundt.  Die  gemeine  des  dorffs  ( «otzschvn  becclagen  sich  wie  Hie 
mit  etlicher  beswerunge  von  des  gotshauß  wegin  von  eiieh  unnd  dein  pfarrer  zur  Heyde 
werden  vorgenommen,  als  nemlieh  von  dem  gotshauß  steiler  zu  geben ,  auch  das  sie  yre 
reehnung  des  gotshauses  uff  ytzt  kunfftig  sontag  von  euch  zu  Leipzck  thun  sollen,  welch» 

15  alles  über  gar  lange  alte  herkommen«  gewonheit  vormals  nie  gehalten  noch  gebraucht 
wurde.  Denvegen  mir  auch  solch«  ambts  halben,  dieweil  es  in  tu.  gn.  und  g.  b.  anibt 
Y Iburg  gelegen,  zu  gestadten  nicht  levdlich  sein  wil,  unnd  habe  derhalben  den  leuten 
solche  neuickeit  bey  ön  nicht  uffzukoinmen  noch  in  ein  andern  fursteiithum  zu  zeehen 
lassen  undersaget,  bey  vormeydunge  der  straffe.   Darum!»  ist  an  euch  meine  gutliche 

*j  bethe,  wollet  die  armen  leute  ubir  gebrauchte  unnd  herkommene  gewonheit  mit  nn- 
billickeit  nicht  bedrangen  lassen,  damit  ferner  geezencke  vormidden  blibe.  Wo  ir  addir 
sust  ymandts  dorein  zu  reden  bettet,  erbithe  ich  mich  an  gelegen  orther  zu  befragen, 
discr  gebrech  halben  notdurfftiglich  zu  underreden.  Das  ich  euch  guter  wolmeynunge 
im  besten  zu  wissen  nicht  enthalde.    Euch  zu  dinen  bin  ich  gantz  willig  gemssenn. 

H  Datum  freitags  nach  Martine  apostoli  anno  domini  }c.  xvt:  octavo. 
Kit  euer  beseliriben  an  wort. 

Hernhart  Dornbach  ambtmann  zu  Ylburgk. 
Dem  achtbarn  unnd  wolgelerten  hern  magistro  Paulo  N.  le.  probst  der  universitet 
zu  Leipzck,  meinem  besondernn  günstigen  hern  und  freundt. 


so  272. 

Bürgermeister  und  Iiathmannen  der  Stadt  ISipzig  bekennen,  daß  nie  an  Jacob  fjeii  au*  Traburg 
in  Otter- Knrnthcn ,  Vikar  der  Kirche  St.  Sebastian  in  Magdeburg,  41  Gulden  jährlicher  Zinsen 
eine*  Kapitale*  rem  S.'O  Gulden,  mlelws  sie  von  ihm  empfangen,  tcietlerkänßieh  verkauft  haben,  und 
daß  jene  Zinsen  nach  dem  W'ülen  de»  Jaeol,  hm  zu  einer  Stiftung  für  zwei  StudetUen  der  Theologie 
35  an  «/«•  Universität  verwandt  werden  stdb-n.  1508  Oct.  4. 

/*/*•*.-.:  ■Irunnmmpt  ,„/*„/,.-„  ,„  einem  ,hVpehn,  \,*,ri,,l»>«lr»me,ite,  Arehie  -Irr  the,4.*ji»ehen  hnlcutUU  C.  7. 
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Wir  hieiiachgeschribenn  mit  namen  Thomas  Schol>el  burgermeister,  Heinricns 
Scheibe,  beder  rechten  doctor,  Tvlo  Guntterode,  Niclas  Kutzler,  Heinrich  Tannel,  Daniell 
Snell,  Hanns  Pauer,  Augstenn  Brantzschman,  Mertenn  Richter,  Albrecht  Pistoris,  Tho- 
mas Arnoith  unnd  Ulrich  Lintacher,  geschworne  rathmann  der  »tat  Lvptzk,  bekennen 
Air  iinns  unnd  all  unnser  nachkhomen  unnd  thuen  khundt  allermenniglich  deme  diser  5 
unnser  brieff  fiirkhumbt  oder  ertzaigt  wirdt,  das  wir  mit  guetter  vorbetrachtunge, 
zeittigen  gehabten  rathe  unnd  sunderlich  mit  gunst,  willen  unnd  wissen  de«  durch- 
leuchten unnd  hochgebornen  fürstenn  und  herren,  hernn  Georgen  hertzogen  zu 
Sachseun,  Römisch  keyserlieher  uiavestat  unnd  des  heiligen  reiehs  erblicher  gubernator 
imi  Frichßlannden ,  lanndgraven  zu  Horingen  unnd  marggraven  zu  Meissen,  unnsers  10 
gnedigen  herren,  unnd  vnlworte  der  anndern  zweyer  rethe,  dem  ernhafftenn  ernn  Iacoben 
Lewen  von  Traburg  inn  Obern  Kernnten  gelegen  hurtig,  inn  der  kirchen  sanet  Scbastiann 
der  alten  stat  .Magdeburg  vicarien,  ein  unnd  viertzig  gülden  in  müntz,  ierlicher  zinssen, 
gülden  unnd  reiithen  nichts  ausgeschlossen,  verkaufft,  unnd  habenn  im  die  gegebenn  vor 
acht  hundert  unnd  zwenzigk  guldenn  inn  raontz  heubtguet,  die  er  unns  bereit  über  und  U 
par  betzalt  unnd  wir  also  getzailt  unnd  petzalt  emphangen  haben  unnd  furder  an  unnser 
unnd  gemainer  unnser  stat  nutz  unnd  fromen  haben,  sagen  derhalbcnn  berürten  ern 
laeoffcn  Lewen  für  sich,  sein  erbeiin  unnd  erbnemen  bemelter  khaut'summa  in,  mit  unnd 
in  erafft  ditz  brietfs  quit,  ledig  unnd  loß.  Ks  hat  auch  gedachter  keuffer  obberürte  heubt- 
sumnia  mit  sarabt  den  iärlichcnn  zinseiin  umb  sein  unnd  seiner  eldernn  seilen  selligkait  20 
willenu  zu  ainem  willigcnn  alniusenn  unnd  ewigen  gedeehtnus  geschefft  testament  in  der 
er  des  almechtigenn  gottes  unnd  sunderlich  zu  erhaldunge  der  löblichen  universitet  bey 
unns  unnd  mhemnge  geistlicher  1er  verschafft,  gegeben  unnd  verordennt  und  unns  damit 
an  die  wirdigenn,  hoehgelerttenn  unnd  achtbarnn  herrn  techant  unnd  doctores  der  teolo- 
gischenn  facultett  der  universitet  alhie  bey  unns,  die  solchs  auch  angenomeiin  dermaß  25 
wie  volgtt  ewigclieh  zu  haltenn,  nemlich  das  sy  alle  iare  iärlieh  zwenn  Studenten  zu 
der  Ier  gesehicktt  unnd  die  zur  zeit  priestcr  zu  werdenn  gesinth,  dartzue  sy  sich  in  be- 
quemer zeitt  sehickenn  unnd  beueissigemi  sollen,  halten,  welche  zwenn  Studenten  der 
kheuffer  dieweill  er  lebtt  unnd  nach  seinem  tode  der  eltiste  seines  geschlecht»  mannes 
namens  dieweill  der  vorhanden  sein,  alles  aus  seinem  geschleeht  so  darinne  geschickte 
pefunden,  oder  wo  das  nicht,  zwenn  nach  seinem  gefallenn  aus  dem  inarckt  Traburg  in 
Ubem  Kernnten  gelegen  Saltzburgischs  pistumbs,  do  der  keuffer  unnd  stiffter  gegen- 
wirttigs  alniusenn  außpürttig,  so  aber  aldo  auch  nicht  petündenn  die  zu  der  Ier  geschickt, 
so  sollenn  zwen  auß  den  stettenn  Kuenntz,  Creiffennberg,  Spitall,  Marit  (V)  oder  sunst 
in  der  art  nmbher  auff  sechs  meylenn  legen  Saltzburgischs  pistumbs  geschickt  unnd  ge-  85 
nueghafftig  der  iare  denn  doctornn  der  perUrtenn  theologischenn  facultet  zu  nemen  unud 
presentirenn  macht  haben.  Werenn  aber  seins  geschlächt  oder  an  penanuten  stettenn 
getuiegsame  personnen  nicht  verhannden  die  bequemb  zu  disenn  alniusenn,  so  solln  die 
obgemeltenn  doctores  zwenn  aus  der  Payrischenn  nacionn  nemen  unnd  zu  ditz  alniusenn 
one  Widerrede  reichern)  unnd  sy  des  gebraiichenn  lassenn,  unnd  also  das  ain  yeder  der  40 
persshonn  aine  solichs  almusen  nicht  lennger  dan  fiinff  iar  geniessenn  muge  mit  dem 
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peseliaide,  ob  in  sollichen  fünft'  iareun  etüch  penuephafftip  persehonn  sein«  geschlacht 
oder  auü  heriierttenn  stettenn  unnd  ennden  zu  sollichen  almusenn  wie  auüpedruckt  er- 
fundenn  oder  sieh  selbs  anpebenn  wurdenn,  da«  so  jwlde  die  aus  der  Payrischenn 
nacionn  anpenumen,  on  alleim  behelff  und  Widerrede,  ob  sy  auch  (ies  fünft'  iar  nicht  pe- 

.'►  nossenn,  weichenn  unnd  sy  willipklich  dartzue  chomenn  lassen.  Ks  sol  auch  ain  yede 
personn  yetz  /u  sollichn  almuscuu  auft'pcuumcn  zum  wenipistenn  nchtzchenn  iar  alt 
sein:  WO  aber  obpemelter  stiffter  unnd  sein  peschlecht  panntz  abpenn  und  nimer  sein 
wurde,  das  pott  narh  «einem  püttlichenn  willcnn  zu  fiiepenn  hat.  alsdan  uniiil  nicht  ee 
sol  die  presentirunpe  unnd  nemmunpe  der  zwaier  personnen  an  die  vorpedaehtenn 

M  doctores  der  teolopischenn  t'acultet  ehuinen  unnd  fallen,  die  aus  pcstiuihtcnn  Stetten u 
unnd  ennden  oder  wo  darinne  pepruch  aus  der  l'nvrischenn  nncion  zu  neiuen  unnd  er- 
wellenn  sollenn  und  mit  denn  wie  olienn  vermellt  zu  hallten,  die  zu  der  lere  geschickt 
unnd  in  facultate  artium  Studenten,  leetiones  operaria  unnd  disputaciones,  die  sich  pc- 
püreu  zu  denn  pradenn  baccalaiireatus  unnd  mapisterii  verptlicht  sein  zu  pesuehen,  aines 

ir»  puettenn  erbarnn  wesenns  sein,  pott  diennen,  der  yoplicher  alle  suntape  aine  vipilie  seiner 
elternn  unnd  aller  so  aus  disenn  peachlücht  verstorbenn  nein  sullenn.  dieweill  sy  das  al- 
musenn  nenienn,  und  naclunalls  irer  in  irenn  pemainen  pebettenn  tleissip  zu  pedenneken 
sehuldip  sein.  Ks  sollen  auch  berürtte  studentenn  alle  weichvestenn  her  deme  techannt 
der  vilpemeltenn  teolopischen  t'acultet  alwepenn  aine  memorien.  auf  weichenn  tap  da« 

90  seiner  wierde  am  beqiieinestenn  ist  zu  haltcnn,  |>estelleiin,  also  das  ain  doctor  der  heilli- 
peim  sehrifft  mit  sainbt  denn  zwaicnn  studennten  ains  taps  aine  vipilie  unnd  des  anndem 
taps  ain  selmes  halte,  in  welcher  kiichenn  seiner  wierde  das  cbenndt,  unnd  also  sempt- 
lieh  flir  seine  des  stiffters,  seiner  elternn  unnd  alle  sein«  peschläehts  verstorben  n  sellenn 
Hei«sip  zu  pittenn  sol  der  ain  studennt  das  halbe  iar  unnd  der  annder  das  annder  halbe 

•J!t  iar  zu  yeplicher  inemorienn  «1er  weichvesten  dem  doctori  der  die  vipilienu  unnd  mcli  pe- 
leseiui  ain  ort  ains  puldenn  zu  presentieren  pebenn  unnd  also  die  studentenn  darüber 
nicht  mer  das  iar  dann  ain  puldenn  zu  pebenn  peschwert  sein,  wie  dann  vilperürte 
doctores  darauff  sehenn  unnd  ain  yeden  zwaintzip  puldenn  des  iars  zu  bequeinincr  zeit 
die  memorien  mit  denn  ubripenn  puldenn  auszuiichtcnii  raichenn  sollen.  Uyeselbipenn 

jt»  Studenten  sollenn  auch  zwo  stundt  des  taps  im  theolopia  unnd  zu  seiner  zeit  disputa- 
ciones horenn  unnd  ir  leiplich  weseiin  in  dem  haus  der  studentenn  teolopiseher  t'acultet 
unnd  pemainen  tisch  mit  deunselbipen  unml  innen  pleich  habeun  unnd  haltenn,  doch  soll 
ieder  diser  studennten  soliches  almusenn  wie  oben  perürett  von  der  zeit  seins  anpannps 
nicht  lennper  dan  fünft' iar  peniessenn,  aHain  die  so  seins  des  stiffters  peschlcelits  sein 

tt  sollenn  unnd  müpeiin  solliehes  Zebelin  iar,  also  das  sy  fiinff  in  facultate  artium  unnd  teo- 
lopia  unnd  die  anndern  fünf  iar  in  teologM  uiul  iure  cauonieo  studicrenn  lerneiin  unnd 
des  pebraucheim  sollen.    Wurde  alsdan  ainder  oder  mer  pepruch  oder  sein  zeitfrist  auß 

sein,  sollenn  perttrte  doctores  das  an  pcnnnnte  stett  uTkündipcnn  unnd  «inen  anndern 

zu  pckhumcim  Hcissipcmi  Ulind  den  potteati  von  den  zwaintzip  puldenn  «les  ersten  iars 
»<»  lonneii.  alau  das  inne  denn  studennten  zu  volgondea  iareu  derhalben  nichts  abgeproehenn 

oder  abtzupcn  werde,  das  die  seins  des  stitt'ters  peschlecht  unnd  die  anndern  die  zeitt 
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uniid  lar  wie  oben  gemellt  geniessenn  unnd  gebrauehenn  sollenn.  Unnd  da»  das  torter 
also  ewigclich  gehalten»  werde,  gcredenn  unnd  gelobenn  wir  darauff  für  unns.  alle 
unnser  nachkhoinenn  bey  unnsern  warenn  worttenn  unnd  guettcnn  glauben,  vilperiirttenn 

herrenn  teehnnnt  unnd  doctorcs  der  tcologische»»  facultett  obpcmelte  ziuU  de«  iara  auff 
/wo  tagzeit  zu  gebenn,  »amblich  zwainzig  «in  halben  gülden n  autf  Walpnrgiü  schier  r. 
kliumcutendt  antzuhebu  unnd  zwaintzig  ain  balbciin  guldenn  autf  Michelli  alles  in  miintz 
nächst  darnach  volgunt  unnd  fort  alle  iar  iärlich  unnd  also  lannge  die  widcrchauff  stett 
USnd  von  iinns  oder  uniisern  iiachcbomenn  nicht  widcrumeu  abgechatlfft  wirtt,  wen  wir 
mit  quidbrivenn  dariunb  ersiiecht  werdeiin,  guetlich  wol  zu  dannck  unnd  ane  allcnn 
iren  schaden  zu  entrichten  und  zu  verbilliegen,  daran  unns  ehainerlai  gebott,  verpot  in 
geistlicher  oder  werntlicher  prelattcnn  irrenn  noch  hindernn  sol,  e«  wer  dan  das  dise 
universitett  ganntz  unnd  gar  aus  discni  fiirstciithiicm  khcni  unnd  darvon  abgetilgt 
wurde,  alsdan  unnd  nicht  ee  sollcnn  wir  inne  solche  zinse  zu  reichenn  nicht  verpHieht 
sein,  sunder  des  stiffters  gesclilccht  wo  die  oder  ein  fcls  noch  vorhaunden,  wo  aber  die 
auch  alle  abganngen,  ierlichenn  arnienii  leuttenu  ins  spitall  oder  die  es  sunst  notturtftig  i;. 
sein  nach  unnscrnii  pesteuu  gewissem!  treulich  auUs]H-uudcn  unnd  zutaillenn  schuldig 
sein.  Wir  obgenannte  burgerinaister  unnd  geachwarne  rathmann  haben  unns  auch  hierin 
unnd  an  BpIMcheiWl  chauff  ain  ewige»»  unnd  pcstciidigen  widerchautf  vorhehaltenn,  also 
wan  unnd  zu  welcher  zeit  des  iars  unns  oder  unnser  iiaclikhoiiieiin  sollichcs  eben  unnd 
pequemb  sein  wurde,  sollen»  unnd  wollcnn  wir  vilgcdachtcmi  doctoiibua  der  teologischenn  10 
facultet  das  ain  vierttcliars  zuvor  abkliundigcii  unnd  zu  wissenn  thuen  und  dan  nach 
aitsganng  des  vierttcliars  autf  die  nächste  tagzeit  darnach  inne  die  haubtsiiinina  der 
achthundertt  unnd  zwaintzig  guldenn  in  guetter  gannghafftiger  miintz  mit  snmbtt  allenn 
versesseun  unnd  vertagten)!  ziuseiin  ganntz  unnd  gar  an  alle  irc  schaidenn  enutrichtemi, 
vergnuegenn  unnd  diseii  unnsern  brieff  011  allenn  betrigk  unnd  behelff  wideriimenn  von  a\ 
inne  loeaaenn  unnd  zu  unns  pringen.    Doch  sollen»  unnd  wollcnn  wir  neben»  inne  ain 
Hcissigs  aufsehe»»  habe»»,  das  sollich  gelt  widcrumeu  an  annder  gewisse  stelle  angelegt 
werde,  damit  sollich  löblich  gestitft  on  abganng  sein  fiirganng  ewigklich  erhaltenn  unnd 
blcibemi  miige.  alles  treulich  unnd  on  geverde.    Des  zu  urkhuude  unnd  mer  Sicherheit 
habenn  wir  disen  brieff  mit  unnseriin  anhangenden  grossenn  innsigel  wisaenntlich  ver-  »i 
sigeln  lassen»,  unnd  gesellen»  am  mitwoch  »ach  Michaelis  des  heiligen  eilzengels.  nach 
( Yisti  imnsers  liebenn  berrenn  gelmrtt  tauseiith  tünff  hundert  unnd  darnach  im  achtenn  iar. 


273. 

drorg  von  Sachten  belmwlrf,  daß  dan  Isktorimn  der  Jurirtenfrikidtül  au«  dem  Thomn*- 
klimtrr  in  ein  neu  erbnule*  llitm  vor  dem  Seh/tuen-  verlegt  iconlen  sei ,  zu  de*xen  ]ler*1etlunt)  diu  3f> 

Kloder  200  Gulden  beigedemtri  hnbt.  1508  Oct.  12. 

.Varl  tlcm  .XktlrmA  im  ImI.  ,ljfJ,  Sits.  mj.  II,  HjUM—H". 
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Wir  ( leorg  von  jrot»  gnadenn  lierezog  zu  SaehsReii  bekennen.  Als  eczwann  von 
alder  zeeit  hin  unnscrm  gestifft  unnd  closter  s.  Thumc  zu  Leipzck  ein  leetorium  nebenn 
dem  ereuczgang  zu  nodturfft  der  iuri«tennfacultet  gebraucht  ist,  welichs  dermaßen 
zu  geduldenn  den  wirdigenn  unnsenin  liebenn  audeehtigenn  probst,  priori  unnd 
5  gancze m  convent  bemelts  closters  bes  w  e  r  1  ie  h ,  irer  andacht  hinderlich  unnd  obbenanter 
facultet  zu  bcsuchcnn  fast  ungclegenu  gewest,  l,ft*  da«  aagezeeigte  de«  closters  be- 
»werung,  der  iuristennfacultet  unbequemigkeit  abgewennd  unnd  verändert  werde, 
habenn  wir  aus  neygung,  als  wir  schuldig  sein  gutes  zu  tbrdcrnn  durch  pittliche  gnad, 
ein  neu  hauß  vor  unnserm  sloß  zu  besserung  der  iuristcnfacultet  uffrichteiin ,  dämme 

10  zcirliche  und  woll  geordennte  lectoria  baucnn  lassenil,  darzu  unns  obgcnanter  probst 
von  sein  unnd  der  ganezenn  samlung  wegenn  aus  gutem,  danckbarem  willenn  zcwey 
hundert  Keynische  guldenn  verheischenn  unnd  die  baruber  inn  tinnser  renntcammer  ge- 
reicht habenn,  darumb  wir  vilgcnantcn  probst  unnd  gancze  siunplung  solicher  zcwey 
hundert  guldenn  queidt,  ledig  unnd  loli  sagenn,  scczenn,  ordenn  und  wollenn  aus  unser 

lö  fürstlichem!  macht,  das  vor  angezceigt  leetorium,  so  inn  vill  bestymptem  closter  von 
alder  gehaldenn  iumd  gebraucht  ist,  nun  hinforder  abgethann,  iezigenn  auch  zukunff- 
tigen  probst  unnd  ganezer  samplung  ewiglich  zu  irem  sclbs  nuez  gleich  anndernn  irenn 
gejH-udenn  nach  irem  gefallenn  zu  gebrauchenn  zustehenn  unnd  unverhindert  bleybenu 
sali,  doselbst  auch  sunst  an  ortern  bemelt«  elosters  vor  die  iuristenn  ader  ander  faculteten 

so  keyn  leetorium  sali  gebraucht  ader  gehaldenn,  auch  das  zu  gebrauchen  nicht  gesonnen 
ader  begert  werden,  davor  wir  iezigenn  unnd  zukünftige  probste  unnd  gancze  samplung 
benants  closters  aus  vorlwrurter  unser  fürstlichem]  oberkeyt  unnd  angezeeigter  ursach 
irer  gäbe  mit  unnd  in  crafft  dis  brives  freyen  wollenn,  das  sie  von  unns  unnd  allcun 
unnsernn  erbenn  und  nachkomenn  darbey  festiglicb  sollcnn  gehanthabet  unnd  behaldenu 

25  werdenn  treulich  unnd  ungeverlich.  ( 'zu  urkundt  unnd  steter  haldung  hal>enu  wir 
unser  innsigel  wissentlich  an  diesen  brive  thun  hengen.  ( leseheenn  unnd  geheim  am 
donmstag  nach  s.  Dionisien  tag  nach  (Jristi  unnsers  liebenn  herrnu  geburtt  tausent  fünft 
hundert  unnd  im  achtenn  iarenn. 


274. 

30  liemfuird  Dörnbach,  Amtmann  :i(  Kilcnbnrg,  bitiii  den  Thktor  Magnm  Hundt  dm  Mariin  Funcke 
r»n  CrAtm-hcina,  irelcher  in  Isipzig  widerrechtlich  in  Haß  genommen  icartfrn  *ci,  <iu*  derselben  :n 
Im freien.  1509  Aug.  20. 

Ihliu  hr.:  I  nirfr  flUil'IMitHhti  Isi/tHt/  (W.  mnpl,  .Vi.  .1.1/  f',J.  .'{. 

Meinen  willigen  dinst  zuvor,  Ilochgelerter  unnd  achtparer  gunstiger  herre  unnd 
S6  guter  freundt.   1  )ie  Mertin  Funckin  von  ( üitzschin  die  mit  schwerem  leibe  und  sich  aus- 
stunden irer  gehurt  vorsybet,  ist  zu  mir  ampts  halben  kommen  mit  weyenenden  äugen 
clagende  beliebt,  wie  der  lichter  unnd  die  gemeine  zu  (»otzsehyu  yrem  manne  sollen 
geboten  haben  mit  in  gen  Leiptzk  vor  euch  zu  gehen,  unnd  nachdeme  ir  man  Mertin 
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Funcke  alzo  gehorsamer  uff  {rufen  glauben  uniul  trawen  solehs  getan,  solt  ir  denselben 
iren  man  als  sie  sagt  gefenglich  lassen  eynnehmen.  Dieweil  ir  dan  «  ist,  das  (iotzschyn 
in  in.  gnedigten  annd  g.  h.  furstenthum  gelegen  ins  ampt  Y Iburg  pflegehafftig,  auch  der 
gerichte  halben  yn  gezecncke  stehet,  unnd  naelideme  sieh  zur  zeit  die  lobeliche  univer- 
sitet bey  eueh  «reffen  irn  f.  g.  bewilliget  Roleber  gerichte  balben  genugliehe  peine  begien  5 
vor  ire  f.  g.  zu  tragen,  das  hiühcr  nach  blieben,  hetthe  ich  mich  ampts  halben  nicht  vor- 
sehen. Wo  deme  als*)  als  die  frawe  clajrt  von  wegen  des  delicti,  das  sieb  in  m.  gnedigten 
unnd  g.  h.  fiirstenthum  unnd  in  uieynem  ampt  begeben,  das  ir  den  armen  man  in  ein 
ander  fiirstenthum  sohlet  gebieten,  annehmen  unnd  einlegen  lassen,  mein  gnedigten  unnd 
g.  h.  auch  irer  f.  g.  oberkeit  und  dem  ampt  Ylburg  nicht  zu  kleinem  naehteill,  ist  der-  10 
wegen  an  euch  mein  gutliebe  bete,  wo  sich»  also  helt,  wollet  den  man  von  stund  aue 
entgeh  sein»  gefengnis  erledigen  unnd  geberndes  rechten  an  den  ortern  unnd  in  dem 
furetenthum  do  das  delictum  gescheen,  so  er  etwas  vorworcht,  gebrauchen  unnd  mich 
von  ampts  wegeim  nicht  vorursachen  widder  den  riebter  unnd  gemeine  zu  (Iotzschyn, 
die  den  armen  man  gegen  Leiptzigk  zu  gen  uffgesprochenu  unnd  gelK)teu,  gleich messige*  lfi 
vornehmens  zu  gebrauchen ,  das  ich  als  got  weis  widder  die  lobliehe  universitet,  auch 
sonderlich  widder  etliche  benenn  unnd  doetores  die  meine  sondern  freunde  sein,  wo  mich 
mein  pflicht  darzu  nicht  drunge,  nicht  gerne  tbue.  Das  ich  euch  ym  besten  nicht  ent- 
balde.  Euch  zu  dinen  l>ehiidt  ir  mich  willig  gcrlissen.  Datum  montags  nach  assumptionis 
Marie  virginis  gloriosissime  anno  domini  2c.  xv'  nono.  M 

Bernhart  Dörnbach  amptman  zu  llburg. 
Den  hoehgelerten  unnd  achtbarn  bern  Magno  Hundt  doetori  2e.,  meinenn  be- 
sundernn  guten  freunde. 

275. 

Befiehl  der  Juriitrufiikuitiil  an  Hervtg  Genrtf ,  worin  gegen  die  ihr  zugesandte  Ordnung  uwl  25 
Reformation  der  I  'nirmtitiil  Einwendungen  gemacht  werden,  namenl/ieh  in  Bezug  auf  die  <  hllcg'ui- 
turen  und  anderen  Einkünfte  und  dir  Benlellung  de*  „eotlegii  aeademici."  [Zwüchcn  1Ä09  U.  1614.] 

ffrln  kr.:    Vmu  ffit  fhüfUtaalMirrltn-  llrr.nlru,   L'nivrrtiläl,  Itnlhs  uwl  awlere  Ittiwiti  l'.itil  -  1,5.17  tue.  ItlÖ.'l'J 

-•»'»•••  l>'T  ""'l'<  S/ulu  H'i  I  nt.  ,  i.,.  )iwfn,  Itrrirht,;  rt-hnult  (Mlinariut  J;ha»nf  lindemann  txrxaättt  3« 

'In*  Or.liw,,„»  c»,  i:,l>U-i:.l4.    S.  I  irrl.tr,  ,lie  (Muuuirn  ,1er  Jurirte,,f,d:,Jt,a  14. 

Durchlauchtcr  bochgebonuier  furste.  Unser  underthenigk  willig  gehorsame 
dinste  sein  e.  g.  allezceit  mit  vleis  zuvoran  bereit,  (illediger  herre.  Als  e.  f.  g.  itzt 
hingst  gnediglieb  vorgciiomen  e.  g.  universitet  alhir  zu  hevpt/.k  reformation  unnd  orde- 
nunge  zu  geben,  so  hat  man  am  liebsten  dinstag  etzliche  artickcl  derselliigen  onlenunge  &r> 
in  eyner  geiueyiien  vorsamhinge  gelesen  in  schein,  als  solte  e.  g.  dyesclbigen  artickel  der 
universitet  zugeschickt  sich  dorauff  zu  bedencken,  mit  etzlicher  anderimge  so  etzliche 
doctores  unnd  magistri  die  von  der  gantzen  universitet  darzu  solten  vorordent  sevn,  ge- 
macht.  Sulcher  e  f.  g.  zugeschickter  artickel  unnd  zufordersi  sulcher  voranderunge 
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haben  wir  von  wegen  unser  tacultet  und  nicht  wennger  der  gantzen  universitet  merek- 
liche  ljesehwerunge,  naehdeme  wir  dorauli  offentlieh  vormerekten,  da«  darinne  allein  der 
wille  der  dortorn  unnd  licenciaten  der  heyligen  schrifft  unnd  etzlicher  magistri  aus  der 
beultet  areium  dye  ine  anhengig  Heyn  erfüllet  wurde,  wulde  e.  g.  gnedig  hedenncken 
5  unnd  vorschlagen,  Weichs  e.  g.  uff  manniehfeldige  underricht  aller  facnlteten  unnd  anderer 
peMMi  UUIPeiflKch  aus  hocher  bedacht  gar  gnediglich  gethan  hart,  unnd  sunderlich  wue 
es  dermassen  solte  gehnlden  werden,  queme  es  unnser  tacultet  zu  grossem  naehteyle 
unnd  als  zu  l>esorgen  zu  entlicher  zustorimg.  Dan  dye  sechs  eollegiaturu  dye  nach 
meynunge  e.  g.  den  iuristen  gehören,  also  das  dnrzu  auch  doctorea  die  nicht  magistri 

10  weren  gekorn  weiden  solten,  wurden  ine  darinne  entzogen  unnd  nicht  allein  dye- 
selbigenn,  sundern  mit  der  zeeit  alle  andere,  als  wir  des  e.  f.  g.  vormals  in  unnser 
underricht  waihafftige  unnd  bestendige  Ursachen  angezeeiget  haben.  So  ist  der  ge- 
brechen dye  wir  unsern  baccalaureen  halben  mit  den  magistris  umb  den  stanndt  lange 
zeeit  gehabt  den  dve  theologi  als  wir  e.  g.  hiebevor  auch  entdeckt  anhengig  unnd  daran 

i;>  unnser  tacultet  vil  gelegen,  dorinne  unnd  auch  sust  nvemals  mit  eynem  wortte  gedacht. 
Auch  so  understehen  sye  sich  dye  vier  executores  dye  e.  g.  gewollt  aus  den  vier  facnl- 
teten zu  vororden.  nicht  aus  den  facnlteten,  bsundern  aus  den  vier  nation  zu  setzen,  uff 
das  sye  als  theologi  dye  den  vortritt  in  allen  nation  haben  darzu  gesatzt  unnd  vorordent 
wurde,  auch  wollen,  das  zu  den  vieren  aus  der  tacultet  nach  e.  f.  g.  meynunge  noch  vier 

*»  aus  den  nation  neben  dem  rector  unnd  dem  decan  facultatis  areium  unnd  also  achte  ader 
zeehen  zu  executoribus  sollen  gekom  werden,  uff  das  sye  den  mevsten  hauffen  an  sich 
zeihen  mochten,  unnd  also  der  executorn  an  den  unnsers  vorseheims  das  groste  liegen 
Wirde«  das  e,  g.  ordenunge  gehalten  wurde,  gantz  mechtig  seyn  wollen.  Darnach  under- 
stehen sye  sieh  unns  unnd  den  doctoribus  der  andern  tacultet  aufzulegen,  das  wir  in 

25  der  universitet  messen  unnd  in  actibus  publicis  sunderlichc  cleydnnge  hüben  sollen  und 
ine  also  mit  seapularn  unnd  anderem  gleich  gehen,  Weichs  sich  doch  aus  zeirheit  unnd 
von  altherkomen  e.  g  universitet  gar  nicht  fugen  noch  schicken  wirdet.  Forder  haben 
sye  alle  sulche  artickel  ader  geineyniglich  bey  dem  eyde  unnd  bey  stniff  des  ineyneydes 
gesatzt,  wcichs  unns  als  dveienigen  dve  do  wvssen.  das  darinne  grosse  fahre  der  seien 

s»  stehet  auch  sunderlich  l>e'sehweret  unnd  so  vielmeher  das  öffentlich  am  tage  ist,  das 
sulche  e.  g.  Ordnung  unnd  vil  anderer  geschwornner  Statut  halben  dye  do  liederlich 
ubergangen  werden  des  iares  etzliche  tausent  meyneyde  gescheen .  unnd  allermeist  von 
den  dye  dye  vornemlichsten  seyn  wollen.  So  ist  vor  äugen,  das  sulche  penn  unnd 
straffen  wenniger  dan  andere  schlechte  gcldtpussen  gebucht  werden.    Mcschlislieh  so 

;iö  wurde  aus  stdeher  ordenunge  zuforderst  nach  irem  anngebenn  unnsers  besorgen*  er- 
volgen,  das  dve  theologi  unnd  dye  magistri  in  der  tacultet  nicht  allein  das  gantze  regi- 
ment,  sundern  vast  auch  alle  notzunge  haben,  unnd  wurden  unser  tacultet,  dye  medicos 
unnd  dye  andeni  magistros  ausserhalb  der  facultet  gantz  unnd  gar  ader  zu  meysten  teil 
darvon  ausschlissen,  nachdeme  dye  theologi  unnd  sunderlich  im  grosseiin  collegio  dye 

40  die  facultisten  an  sich  zeihen  alleine  die  helffte  aller  renthe  unnd  eynkomen  e.  g.  uni- 
versitet haben,  dve  eollegiaturen  schir  alle  unnd  dye  besten  thumerev  als  zu  ( 'zeitz  unnd 

con.  pirt..  »**.  ii  n. 
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Meyssen  ine  zugeschriben  unnd  darzu  mit  den  faeultisten  dye  vier  tausent  gülden,  so 
der  cardinal  von  lirixen  gemeyner  universitet  gegeben,  allein  under  sieh  bracht  Des- 
gleichen so  hatt  die  facnltet  arciura,  nachdeine  dye  dye  proste  ist,  etzliehe  zeinse 
dye  sye  selbst  geknufft  unnd  magk  der  mit  der  zeeit  mehr  kauffen,  von  den  allen 
ummer  facultet  unnd  dye  medici  ausgeschlossen  seyn.  Solte  nue  dye  zewue  facultett  5 
das  regiment,  den  vortritt,  auch  dye  notzunge  den  mehren  teil  allein  haben, 
kann  e.  f.  g.  gnediglichen  hedencken,  was  vor  lieb  ader  Inst  wir  bey  ine  haben 
wurden.  Wan  dan  e.  f.  g.  aus  eygenem  gnediglichen  bewegniß  in  unser  ordenunge 
unser  facultet  sechs  collegiaturen  gegeben,  die  wir  undertheniglich  angenoraen 
unnd  dorautt'  die  andern  artickel  wye  unns  dye  e.  f.  g.  gestellet  ader  nochmals  stellen  10 
wurde,  gehorsamlich  unnd  williglich  eyngegangen,  so  ist  sulchs  in  der  universitet  vil- 
malli  öffentlich  gelegen  wurden  unnd  darvorgehalten,  wir  soltenn  bey  sulcher  gnaden 
unnd  uff  das  unnser  facultet  nicht  gar  außgedrungen  wurde,  darbey  behalten  werden. 
Dammb  so  ist  unnser  undeilhenige  bethe,  e.  f.  g.  wolle  unns  also  gnedig  seyn  unnd 
hirinne  vor  Runderliehen  schimpfte  den  wir  leiden  inusten  gnediglich  beschützen  unnd  Ifl 
bey  demselbigen  das  unns  e.  g.  vonn  eygenem  bewegnis  gegelten  nnnd  wir  all>ereit 
angenonicn  auch  gnediglichen  behalten,  in  gnediger  betracht  das  dyß  der  groste  artickel 
ist  unnd  vast  dye  vorige  unnd  itzige  e.  g.  reformation  doran  hennget.  l'nnd  ob  e.  g. 
aus  begirlicher  underricht  der  andern  lR'wegnis  betten,  dammb  sulche  collegiaturen 
unser  facultet  nicht  volgen  Holten,  mochten  wir  e.  g.  bestendige  Ursachen  anzeigen,  da«  a> 
es  gemeyner  universitet  wegerer  unnd  besser  were,  das  sulche  collegiatum  den  iuristen 
unnd  auch  etzliche  den  inedieis  zugestellt  wurden  unnd  sunderlich  das  darmitte  das 
gezeencke,  der  neydt  unnd  haß  der  sich  lange  zeeit  in  dyeser  universitet  enthalten  unnd 
nicht  wennig  Schadens  bracht  hatt,  under  den  vieren  faculteten  außgetylget  unnd  eyn- 
trechtikeit  erwecket  unnd  die  universitet  in  allen  vieren  faculteten  zugleich  wachsen  und  ir» 
gehalten  wurde,  welchs  dan  sunderlich  in  diser  zeeit  unnd  von  wegen  der  uinbligenden 
universiteten  unsers  bedunckens  gantz  nott  were.  K.  f.  g.  wolle  auch  unns  bey  euem 
gnaden  gnedigen  erkentnis  nue  sechs  iar  gescheen  das  unnser  baccalauren  in  der 
|M)ssession  ires  Stands  byß  das  sye  doraus  mit  rechte  entsatzt  wurden  gnediglich  handt- 
baben  unnd  nicht  gestaten,  das  sulch  e.  g.  gebitlich  erkentnis  von  gemelten  zeweien  30 
faculteten  forder  also  vorechtiglich  gehalten  werde  unnd  unns  unnd  unnser  facultet  dar- 
inne  auch  der  andern  angezeeigten  mengel  unnd  gebrech ,  als  der  executorn ,  der  eyde 
unnd  der  tracht  halben  gnediglich  Vorsorgen  unnd  vorsehen.  Das  wollen  wir  uinb 
e.  f.  g.  als  unnsern  gnedigen  herren  mit  unnsent  underthenigen  gantz  willigen  unvor- 
drossen  dinsten  allezceit  williglich  gernne  vordyenen.  t , 

E.  f.  g.  nnderthenige  und  willige  lohannes  Lindeman,  Ordinarius,  Leonhardus 
Meisenls-rg,  senior,  Heinricus  Seheib  der  elter.  Heinricus  Scheibe  der  iunger,  Thilo  von 
Trothe,  Sixnis  Pfeffer,  Petrus  Freitag,  lohannes  l'eyligk,  Heinricus  Schrintbergk,  doctores 
der  iuristenfacultet  der  universitet  zu  heiptzk. 


Digitized  by  Google 


27<>. 

ISrrirhf  flc*  Rtithn  zn  Ijripziy  an  ]  Jerze*/  (Scory ,  worin  die  l'rmichen  auyeyeben  Verden  durch 
tnlehe  tili'  ['iiiref*i(<'i(  in  Abnahmt1  ymrlhcn  »ei.  [Zwiachen  1509  und  1019.] 

Ibhehr.i   Cmu-rpt    llaufistnattarchi,-  /».*./.>.,    t  nirrrrilät ,  Htitk*  mml  muhte  IIüikUI   VWl—I.VH  hr.  ItlViJ 
5  fol.  W9-/14. 

Am». :  Ihr  m  tl.  m  tteriekle  a  miiUnte  Dr.  fluwll  tHarh  im  J.  151!). 

Zum  crstcnn,  dicweyl  doctor  Hayiiis,  itzundt  thumtechant  zu  Meißcnn.  auff  vor- 
trostunge  des  bischoves  unnd  eardinals  zu  Hrixenn  seliger  gedechtnis")  und  auff  expens 
der  gantzen  Universität  zu  »ein  {runden  gefertiget  unnd  dosclhst  vier  thausent  Keynisch 

10  guldcnn  erlanget,  die  er  der  universitet  inenrporirt  unnd  eingeleybet,  vonn  den  zinßenn 
8Zo  ilierliehenn  gefallenn  die  leetores  zu  vorsoldcn.  dardureh  die  studentenn  ire  leetiones 
ane  sunderlieh  dnrlcgcnn  frey  hören  mochten,  unnd  als  er  suleh  vierthausent  gülden 
erlanget,  hat  er  die  der  facnltet  der  theologenn  zugestelt  dermale,  das  dieselbige  facnltet 
der  thcologen  hundert  guldcnn  iherlieh,  davon  die  theologi  funffzigk  gülden  zu  zweyen 

15  Iectionn.  die  eine  doctor  Oehüentardt  unnd  die  ander  doctor  Hundt  hahenn.  unnd  funff 
unnd  zwentzig  golden  zu  einer  disputneion  der  sie  alle  woehenii  eyne  halden  sollenn. 
unnd  doctor  Haynis  bruder  alleyn,  darumb  das  er  inn  denselbigenn  disputacionibus 
propleumata  solvirt  und  presidiret  tunff  unnd  zwentzigk  guldcnn  iherlieh  habenn  sollenn, 
unnd  die  andernn  hundert  prahlen n  vor  die  artisti'n  vorordent,  leetores  davon  zu  be- 

au  stellenn,  das  alles  inn  derselbigenn  theologenn  hanilt  steht  die  auch  suleh  lcctione*  an 
keynen  magistruin  ader  gar  seldenn,  dan  alleyne  die  so  sieh  zu  irer  t'aeultet  darinne 
proiuociones  zu  nehmen  vorpfliehten  mulien,  ader  der  sust  inn  irer  facnltet  studirt,  dor- 
dureh  auch  den  andern  faeulteten  als  den  iuristenn  tinnd  medieis  ire  sehuler  und  redliche 
geschickte  menner  entzcogen  werden,  darumb  auch  dieselhigen  zwue  faeulteten  inn  ein 

98  abnehmen  reichen  mußenn. 

Sulehs  zu  vorhuttenn  unnd  zu  vorkommen  ist  des  raths  bedenckenn,  azo  vonn 
dene  dreyen  facultctcnn  als  der  theologenn,  iuristenn  muid  medieorum  von  itzlicher 
zw  ene  doctores  geordenet  das  die  macht  hettenn,  szo  sich  ein  lectur  in  artibtis  vor- 
ledigenn  wurde,  das  allidann  dieselhigen  sechs  doctores  einmuttiglieh  ader  ie  der  mehrer 

3o  theyl  macht  haben  sollenn  suleh  leetores  auffzunehmenn,  unnd  dieselhigen  darzu  zu 
la-stctigenu  sohle  under  den  faeulteten  guttcr  will  gehaltenn,  auch  die  iungen  magistri 
Bo  sust  inn  der  universitet  wennigk  enthalt»  habenn  deste  freyer  inn  einer  facnltet  darzu 
er  geschickt  studirenn  mochte. 

Item  so  habenn  dieselbigeim  doctores,  liceneiatenn  unnd  andere  alle  eollegia- 

85  turenn  im  groben  eollegio,  die  doch  die  bestenn  sindt,  under  sich,  auligcschlotien  drey, 
der  die  iuristen  eyne  unnd  die  medici  zwue  haben ,  geben  denselbigen  zweyen  faeulteten 
was  sie  wollenn,  behaltenn  vor  sich  villeiehte  vast  noch  ßo  vidi,  halteun  darneben,  wie- 
wo|  sie  durch  e.  f.  g.  durch  die  collcgiuturcn  gcnugkßam  vorschenn.  domieellen  und 
knalH'ii.  entzeiheu  dordureh  den  iungen  magisteru  die  kuabeiin  unnd  iren  euthaldt. 

»  -27«.      iw.,1.  ,V».  -J.t:. 
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Wue  nue  sulch  eollegiaturn  inn  die  andern  faculteten  weither  getheylt,  konten 
mehr  lectores  vorordent  werdenn,  daruinb  auch  e.  fnretlich  gnade  die  nicht  alle  auß 
e.  gnaden  Cammer  vorsoldcnn  dorfft. 

Wiewol  dieselbigenn  theologen  notturftiglich  vorschenn,  so  list  doch  keyner  gar 
nichts  umbsunst,  das  sie  doch  unnsere  bcdenckens  auß  chrafft  der  vorsehunge  der  colle-  5 
giaturen  zu  tlmn  schuldigk. 

Item  ßo  werdenn  die  lectiones  inn  den  beiden  facultetenn  als  der  iuristen  und 
ertzt  leßlieh  gcliHltenn,  kumpt  davon  das  die  lectores  viel  unnd  offt  reyßenn  uiind  auli- 
zihenn ,  dardurch  auch  die  scholares  vordroßenn  nnnd  unwillig  werdden  das  ire  alhir  zn 
vorzcercnn,  werdenn  dardurch  vorursacht  sich  inn  andere  uni veralteten n  zu  begelien  als  10 
dann  kurtzüch  geschehenn  ist. 

Szo  nue  durch  e.  f.  g.  unnd  ewer  fürstlich  gnaden  gnediges  einsehenn  vor- 
ordent, das  die  scholares  unnd  sunderlich  inn  der  iuristen nfacultet  inn  eyner  zeeidt 
als  drey  ader  vier  iahr  cursum  hören  mochten,  wurdenn  sich  ungezweiffelt  viel  Stu- 
denten alhir  begebenn  die  sust  inn  welschen  landen  ader  andern  uniVersiteteu  pro-  10 
mocioncs  nehmen. 

Item  were  auch  gut  das  ein  Ordinarius  seine  scholares  dem  rectori  im  anfange 
seines  regiments  angebe,  domit  sich  der  rector  gein  dcnsclbigcnn  mit  der  stancia  unnd 
anderm  der  billigkait  wißenn  mochte  zu  haldenn.  Solte  auch  gut  sein,  dan  viel  geben 
sich  sunst  vor  iuristenn  an  die  do  des  iares  kaumpt  einmale  lectiones  boren ,  wollenn  20 
auch  frey  stehenu,  richten  viel  auffrur,  Unlust  und  vordriß  inn  der  stat  an.  Wue  nue  die 
dem  rectori  erstmals  angegeben,  ßo  wüste  sich  der  rector  mit  straff  gegen  dcnselbigenn 
der  gebur  zu  haltenn. 

Item  nachdeme  e.  f.  g.  inn  der  retbrmacion  e.  g.  nniveraitet  vorordent,  das  die 
faeultistenn  vonn  eynem  baccalaurienden  nicht  mehr  dann  funffzeehen  groschen  pro  dis-  äf> 
|>ensacione  unnd  vonn  eynem  magistranden  über  dreyssig  groschenn  nehmen  sollenn, 
winlet  nicht  gehalden ,  nehmen  gemeyniglich  schir  noch  alßo  viel ,  exaetioniren  unnd  be- 
schwerenn  die  armen  gesellenn  uuud  theylen  dassclbige  geldt  under  sich,  kumpt  zu 
zeeiten  das  ein  techant  sein  famulum  inn  das  buch  das  sie  talmut  heyßenn ,  darein  m 
pflegenn  alle  lectores  unnd  auditores  zu  schreybenn,  unrleissigk  si-hreyl>enn  lest.  Wirdet  so 
manicher  dardurch  ßo  er  nicht  beschriben  befunden  und  doch  die  lectiones  gehört  vor- 
kurtzt,  muß  er  mit  geldt  nbergebenn,  ist  ein  groß  ursach  das  sich  mannicher  inn  ein 
ander  universitet  begilit,  do  er  nicht  also  beschwerdt  wirdet 

Item  ßo  auch  zu  zeeidtenn  ein  examinator  eines  gesellenn,  magister  der  sich 
under  das  examen  begibt  ein  Widerwillen!)  treget,  szo  muß  offt  derselbige  arm  geselle  x> 
deßelbigenn  Unwillens  entgeldenn,  werden  zu  zeeiten  vorhönet  unnd  andere  ßo  vast 
wenniger  unnd  geringer  an  der  lare  sindt  zugclaßenn. 

Item  so  e«  auch  vast  am  ende  des  examinis  ist,  vormandt  der  techant  unnd 
examinatores  die  gesellenn  das  sie  sollenn  vor  sich  bittenn  laßenn,  geschiet  dammb 
das  man  inen  comijK'iones  geben  sali ,  unnd  welcher  das  nicht  thuet  ader  auch  das  w 
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sein  maxister  ader  ander  nicht  vleissigk  vor  ine  bittenn,  ob  er  gleich  Hinist  an  der 
lar  geuugkßam,  szo  muß  er  doch  ader  mannicher  offt  ein  schimpff  unschuldiglichcnn 
geduldenn. 

Item  szo  auch  die  gesellenn  im  ex  amen  sindt,  szo  werden  sie  zu  gezceitenn 
a  dohin,  wollen  sie  nicht  schimpft  leidcnn,  gcdningen ,  das  sie  mußen  iren  magistera  under 
den  sie  eingehen  unnd  stinderlich  die  under  den  facultisten  sindt,  ob  sie  gleich  arbeiten 
»ich  geburlich  zu  haldcn  eine  summa  geldes  ad  cathedram  zu  vorpfüchtenn. 

Unnd  were  auch  gut,  szo  frembde  gesellen  unnd  Studenten  alhir  kommen,  das 
sicli  die  unnd  ein  itzlicher  under  einen  magistmm  begebe,  der  ine  vorhort  wie  er  ge- 
10  schickt,  dan  ime  derselbige  raagister  anzcaigunge  unnd  underweyßung  thete  was  ime 
nach  seiner  gelegenheit  zu  boren  ader  zu  studiren  am  beqwemsten  und  nutzten  sein 
mochte,  unnd  sulchs  muß  gemeyniglich  durch  die  reetores  under  den  sie  sich  intituliren 
unnd  einschreybcn  ließen  geschehcnn,  unnd  derselbige  solte  vonn  demselbigen  ge- 
sellenn den  er  alßo  inn  seinem  auffsehenn  bette  ein  nuntiation  nicht  ul>er  eynen 
15  gülden  nehmen. 

Unnd  wiewol  als  wir  bericht  e.  f.  g.  ordenunge  unnd  reforaiacion  vormeldung 
thun  sollenn,  das  auß  itzlicher  nacion  sechs  perßonen  inn  die  facultet  arcium  Hollen  ge- 
nomenc  wcrdenn,  dan  dann  auch  nicht  gchalden,  sundern  szo  etzliche  vonn  denselbigenn 
zu  zceiten  absentes  sindt,  unnd  auch  oft  inn  eynem  iahr  zweyen  ader  dreyen  mynner 

so  ader  mehr  außen  sein,  szo  sindt  doch  die  andern  under  der  zcal  die  sich  allem  dcr- 
selbigen  exaetion  unnd  beschwerunge  der  armen  gesellenn  mit  uliernehmung  des  geldes 
inn  den  disputacionibus  enthalten  und  behelffenn  unnd  alßo  inn  der  facultet  beharrenn 
unnd  sich  nicht  zu  den  andenin  faculteten  als  der  iuristenn  unnd  ertzte,  darzu  sie  auch 
einstheyls  geschickt,  liegebenn. 

85  Were  zu  bedenckenn  uff  e.  f.  g.  ferner  betrachtung,  ob  es  gut  were,  dieweyl  die 

ordenunge  unnd  reformacion  vormcldct,  dan  auß  eyner  nacion  alleyne  sechs  person  die 
dan  gar  underscheidlich  inn  dem  dan- inn  der  Heyerischen  und  Meißnischen  nacion  gar 
viel  mehr  dann  inn  den  andern  beiden  nacionen  als  Sachßen  unnd  Polen,  do  wenigk 
person  sindt,  unnd  alßo  inn  einer  nacion  der  Meißner  ader  Heyer  mehr  dan  in  den  beiden 

a»  nacionibus  perßon  sindt  und  «loch  auß  den  großen  nacionibus  nicht  mehr  dan  sechs 
perßonen  wie  aus  den  cleynen  zu  derselbigenn  facultet  geordent.  Nachdem  der  facultet 
Statut  vonneidet,  das  ein  itzlicher  magister  sein  biennium  ader  zwey  ihar  nach  seiner 
promocion  corapliren  unnd  erfüllen  sali,  szo  das  geschieht,  szo  soll  er  abilis  sein  inn 
die  facultet  auffzunehmen ,  das  nue  hinfiirdt  ein  itzlicher  magister  der  sein  biennium 

35  compliret  der  doch  offt  unnd  stinderlich  inn  den  zweyen  nacionen  der  Meißner  unnd 
ltoyer  manicher  nach  seiner  complecion  funff,  sechs  ader  sibenn  ihar  erharren  das  die 
andern  nacion  ein  großen  vortheyl  halienn  zu  derselbigen  facultet  auffgenommen,  unnd 
sunder  zweiffei  so  das  geschehe,  das  ein  itzlicher  der  sein  biennium  compliret  bette  one 
verzugk  wurde  auffgenommen ,  wie  dann  sulchs  in  den  andern  zweyen  faculteten  ge- 

4o  sehiet:  szo  wurde  mannicher  redlicher  unnd  geschickt  mann  sich  sulcher  loderey  nicht 
behelffeil,  sundern  sich  zu  amiern  faculteten  gebenn,  darinne  er  auch  ichts  studiren  unnd 
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zu  eynem  redlichen  thun  kommenn,  das  dann  der  universitet  auch  ein  ere  ist,  wind  allio 
nicht  vorterhen  noch  versauern 

Item  szo  werden  auch  rectores,  sie  sindt  geschickt,  vorstendig  ader  nicht,  uiuh 
gunst,  frundtschafft  unnd  villeichte  ander  suchen  willen  gekorenn.  Die  auch  mit  der 
straft'  unnd  ander  redligkait  der  universitet  nachlessig,  wüsten  zu  zeeidtenn  inn  der  5 
collaeionn  bal>  eine  kanne  hiers  ader  zwue  zu  trinckcn  unnd  hirlich  zu  sein,  dann  auflf 
der  universitet  nutz  i winde  frommen  zu  schcnn,  als  vor  augenn.  Und  szo  dann  redliche 
leuthe  vonn  andernn  umbligenden  landen  unnd  stetenn  auch  alhir  vor  ine  ichts  zu  thun, 
szo  sein  sie  irer  collaeionn  unnd  trinckens  unschicklich  den  leuthenn  antwort  ader  be- 
schidt  zu  geheim.  Das  dann  der  universitet  ein  «rroüe  vorcleynunge  unnd  geringerunge,  10 
ist  e.  fürstlich  gnaden  darauf?  wol  zu  betrachten,  dann  sie  vonn  unns  keyn  gutlich 
iindcrrichrunge  ader  underwevLiunge  nicht  erleiden  mogenn.  Unnd  nachdem  diß  auch 
ein  raergklich  stucke  ist,  daran  dan  auch  der  universitet  viell  gelegenn,  ist  nodt  dißen 
artickel  woll  zu  hetrachtenn. 

277.  if. 

Nach  richten  über  die  OCVt  auf  Colleyiahtren  fundiiien  Yortrxuugcn  in  der  nwdizinixchrn  Fakultät. 

[Zwischen  1509  und  1523] 

llilm-hr,:  (hucr/it  lluupliUmilmrrhie'  I ht.nlm,  l'iiiortitat.  Hnlhf  uiut  amieff  Ititiulrt  f.Vt'7 — /•/-77/>w.  10393t /M  '/'»'. 
Aum.:  Ihr  imlirztirlmrif  Mim  Ihr.  Simm  /Vrf.wü  cn.ni/utr  ./...«  Urin,«*  ,»m  l.jllH  1.7J-I. 

Die  facultet  in  der  artzenev  hat  alleine  zwue  otfcnberliche  unnd  ordinarie  20 
lectiones,  gestifft  und  fundirt  utf  zwue  collegiaturen  im  grosen  collegio,  derhalben  ire 
eynkommen  alleine  von  eynem  doctor  der  do  nit  heweiht  gentzlieh  mag  bekommen  alwr 
gebraucht  werden  als  dasihenige  so  von  dem  cnllcgio  und  dorffer  nutzung  einkembt. 
Dieweil  dan  die  ertzte  und  doctores  gciiievnieklieh  weltlich*  Standes  und  Weyher  haben 
und  ausserhalb  des  collegium  weinen,  derhalben  sie  dasihenige  so  andere  collejriaten  85 
halten  beraubt  werden  und  alleine  iren  theil  von  den  zeinsen  bekommen.  Einem  doctori 
der  do  list  auli  beyden  eollegien  werden  zwey  theil,  auß  dem  «rrosen  collegio  xxvni  aide 
sehn..  Miß  dem  fursteneollejrio  xvi  aide  scho.  und  die  gantze  summa  so  eyn  doctor  be- 
kembt  \i. Uli  aide  seho. 

Die  nanien  der  lessenden  doctor:  Doctor  Simon  l'isturis  techant  um  i  ure,  80 
doctor  (»eorg  Sehiltel  hui I»  vii  hora. 


278. 

Bericht  i'il»  i-  dU  debrrehrn  an  der  Unieertittii  und  dir  AbMtfhtng  dmefben,  nämlich  die  Miß- 

hriiuchc  til  i  <!•  ,i  Ciil/ct/iaturrn  um/  1  'aimniliiti  h  und  dir  \';rle*uiujrn  in  den  einzelnen  Fakultäten 
brircß'ctiiL  [Zwischen  1509  und  1537.]  36 
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Krhietunge,  gantz  willigen  undertenigklichen  dinst  und  verpflichten  vleys,  aller 
durchlauchtigsten,  hochgeborne ,  gnedige  fönten  unnd  herrn.   Autf  e.  f.  g.  bevelh  thue 
ich  euch  undeschriehene  underteniglichen  bcrichtunge  mit  gebrechen  und  der  besserung 
euer  f.  g.  loblichen  universitet  schritftlichcn  verkuntschaftung.   Zum  ersten  von  den  solt 
5  ut  elinodien  obgemelter  universitet. 

Von  den  eollegiaturenn. 
Ich  thue  e.  f.  g.  underteniglich  l>erichten,  das  der  collegiaturcn  besoldnng  gantz 
manigfeldigk  wirt  inisgebrauclit;  dan  under  den  zweyntzigk  collcgiaten  durch  meynes 
g.  h.  gesurft  besolt,  werden  allein  sechse,  die  doch  nutzbarlich  lesen  und  achte,  die  ane 
iü  verdinst  sunderlichen  erwelt  sein,  erfunden. 

Diese  misgebrauehung  g.  h.  zu  vorkumen  ist  von  noeten.  das  die  collegiaten  für 
irer  erwelnng  für  dem  consilio  universitatis  mit  gethonein  eyde  verpflichten  eyn  gelarten 
verdienstlichen  in  der  unversitet  magistrum  alier  doctorem  eynes  redlichen  lebens  erwelen 
wollen,  und  woe  der  erweite  collegiat  nä  ht  funfzehen  iar  ierlich  eyne  lectio  auffs  wenigst 
15  gelesen  lieft,  im  bey  seinen  gethonen  eyde  einzubinden  verptlieht  sollen  sein  die  hinder- 
stellige  zeyt  mit  furgewantem  vleys  zu  erfüllen. 

Auch  wolt  ich  für  guth  haben  und  unser  universitet  troestlich  unnd  forderlieh 
erkennn,  das  eyne  eollegiatur  auß  den  zwelfen  des  grosen  collegii  eynen  geschickten  und 
erfamen  mau  wurde  in  curia  Romana  furgehalten,  der  e.  f.  g.  universitet  privilegia  Sachen 
•&)  haut  bette  und  canonikatt  al>er  ander  geistliche  pfrundt  auß  der  lanfsehatft  des  hauß 
meyner  g.  Ii.  von  Sachsen,  an  bebstliche  heylickeyt  verstorben  unnd  gefallen,  e.  f.  g. 
universitet  erwürbe. 

Von  den  canonicaten. 
Her  sechs  canonicaten  unförmliche  gebrauchung  ist  e.  f.  g.  universitet  sampt 
iö  irer  fundation  groß  beschwerenn.  dieweyl  sye  durch  zweyer  babst  heylickeyt")  zu 
e.  f.  g.  universitet  lecturen  und  merckliche  besserunge  vorgunst  und  mit  freyheit  Ik>- 
gnadt  seyn  nicht  werden  dermaseii  enthalden  und  angewandt,  sunder  geschickt  unnd 
gclarte  menner  damit  vorsorget  furursachenn  auß  e.  f.  g.  universitet  sich  ane  wollustiger 
des  leybs  etithaldunge  zu  verfliegen,  dadurch  die  universitet  an  irer  gclidmasen  wirt 
:*>  gesehwecht. 

1  Keweyl  aber  die  canonicat  in  c.  f.  g.  landtpheg  und  gepiet  ein  teyls  gelegen 
sein  und  von  zweyen  liebsten  zu  der  universitet  gebrauchung  bekrefftigett.  können 
e.  f.  g.  die  misgcbraucbuug  zu  fnichtbarlicber  he»serung  der  universitet  von  den  cupitchi 
und  bebstliche  hevlickeit  mit  klcyner  uiikost  troestlich  wider  erlangen. 
8.1  \'on  der  facultet  der  heyligcn  schlifft. 

Dieweyle  eyn  gros«  oainlung  e.  f.  g.  loblichen  universitet  undcrteiiige  mitgelid- 
iiihs  sieh  geistlicher  pfrünung  und  schrifft  Hcysigeii,  so  ist  in  suiideihevt  in  dieser 
beultet  zu  vorordenunge  vleyß  furzuwenden.  in  welcher  lectiouibus  diese  gebrechen  be- 
funden werdenn  kuitzlich  begritfenn. 

M»  ÄJH.  ,t)  ,\...  7  ,,„.l  X...  1.1. 
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Aller  g.  fursten  und  hernn,  ich  achrifftlich  nnnd  underteniglich  e.  f.  g.  berichte, 
das  die  circulares  lectiones  nnnd  auctores  ungeferlieh  l>ey  achte  eyne  stunde  gelesen 
werden  von  allen  der  heyligen  »cbrirTt  doctoribus  mit  abgewechseltem  vleyß  unnd 
arla-yt,  welche  gantz  unfruchtbar  erfunden,  dieweyl  ein  itzlicher  doctor  in  seynem  er- 
weitern auctore  der  ordnunge  nach  in  acht/.ehen  tage  ungefer  einmal  list  den  schulern  5 
unbewust. 

Diese  unfruchtbar  lection  in  nutzbarliche  gebrauehung  zu  verwandeln,  sehe  ichs 
für  best  an,  das  zwen  auß  der  obgenant  facultct  doctores  mit  steten  vleyß  allein  in 
zcwen  der  heyligen  schrifft  und  byblien  pueher  mit  furgewanthem  vleyß  lesen,  eyner 
in  epistolis  s.  Pauli,  der  ander  Ksaiam  prophetam  aber  desgleichen.  Wo  sich  das  halbe  10 
iar  verlautfen  hett,  so  solden  andere  zcwen  doctores  den  cireell  naehvolgcnde  der- 
gleychenn  die  angefangen  lection  verpringen. 

Auch  g.  h.  unnd  fürst  die  ander  zewue  lection  des  hochwirdigenn  in  g.  v.  des 
cardinals  seliges  gedechtnus  gesthitft,  werden  in  unbequemen  auetorihus  gelesen,  als 
nemlich  in  ( 'apreolo,  über  welchem  sie  neune  iar  aber  lenger  gelesen  unnd  in  b.  Thoina,  10 
in  welcher  interpretirunge  nachgelasen  des  text  verclemng  ein  commentarium  über  das 
ander  gelesenn  werdt. 

Autf  das  alicr  des  obgenantes  seliges  gedechtnus  cardinals  stipendia  der  seien 
zu  trost  nntzparlich  wurde  augewandt,  woll  mir  gefallen  das  eyne  st u mit  in  Angustino, 
die  ander  in  s.  Hieronimo,  also  in  be werter  schrifft  gelesen  wurdt,  auß  welchen  der  90 
propheten  und  die  heylige  evangelien  warhatftich  verklerunge  entspringet 

Dieweyl  aber  das  l'aulercloster  durch  e.  f.  g.  und  derselbigen  seliger  furfarer 
begnadt,  gebessert  unnd  in  e.  f.  g.  pfleger  landtschafft  versorgt  ist  nnnd  irer  heyliger 
Orden  auff  der  heyligen  schrifft  verkundung  ausgesatzt  ist,  wer  dem  orden  erlich  und 
nutzbarlich,  das  zcwen  doctores,  eyner  in  evangeliis,  der  ander  in  b.  Thoma  vleyssig  25 
lese,  zu  der  universitet  und  yrer  bruder  mercklieh  bessenmg. 

Auff  das  die  completion  der  facultet  behalten  wurdt,  so  ist  l>equeme  das  die 
baccalarii  theologie  das  psalterium  und  senteneiarum  vleysaieklieh  lesen  und  den  andern 
Crisostoninm,  Origenem  unnd  Dionisium  zu  lesen  aber  Cyprianum  pro  completione  ein- 
gebunden wurdt.  so 

Auch  beklagen  sich  derselbigen  facultet  schueler  das  sie  hochlich  in  den  pro- 
motionibus  beschwert  werden,  das  an  anderhalb  hundert  gülden  das  doctoratt  alles  ge- 
recht nicht  uberkumen  mag  worden,  welche  unkost  gemindert  wurde  unde  gemesiget 
wo  meer  dan  zcwen  promoventen  zugelsisen  wurden. 

Vill  hoehlicher  beklagen  sich  der  andern  faculteten  magistri,  das  sie  die  lectiones  35 
Aristotelicas  auß  gunst  allein  irer  faculteten  schneller  zu  lesen  verschaffen,  wie  den  das 
iar  geschehen.    Wie  man  das  sal  furkumen,  wirt  hernach  verzalt  werden. 

V  on  der  iuristenfacultet. 

Der  iuristenfacultet  lection  sein  in  ineyncs  g.  h.  hingst  angestalt  reformation 
genugsam  nach  aller  notturfft  mit  sampt  iren  disputacion  verordent,  inn  welcher  im-  4o 
liestendigkcyt  zu  lesen  die  sehucller  beschwert  und  die  facultet  hochlich  schwecht, 
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welcher  gebrueh  aus  geringer  besoldung  entspringt  das  in  dieser  geaalt  genugsam  fur- 
kumenn  werden  mocht. 

Dieweyl  das  s.  Thomc  durch  e.  f.  g.  furfarer  aufgericht  und  mercklich  gebessert 
und  begna<lt  ist  unnd  nicht  geringe  gueter  in  e.  f.  g.  landtsehafft  hatt  lise  icli  mich  be- 

D  duneken  sie  werden  nicht  unbillieh  verptlicht  eynen  leetorein  in  iure  canonico  genugsam 
zu  hesoldcnn,  als  lange  bil>  sie  aus  irem  clostcr  einen  gelarten,  verstendigen,  des  geyst- 
hchen  rechts  doetoren  aufferaögen,  der  sie  in  obgenanten  billiger  besoldungc  vertreth  und 
die  leetio  verweste,  wellichs  sie  der  universitet  zu  thun  als  incr  versehuldt  sein ,  dieweyl 
durch  guttwilligkeyt  die  pfarre  s.  Nicolai  durch  der  univeraitet  peraoa  mit  predigen  unnd 

n>  lesen  erhaldcn  wirt. 

Auch  wurde  mit  merekliehcr  erhatftiger  besserunge  e.  f.  g.  universitet  mit  eines 
erbarn  rats  und  der  reehtigkeyt  nutzparliche  forderunge  durch  e.  f.  g.  forordent,  das 
zewen  beder  rechte  doctores  aul>  e.  f.  g.  stadt  schcppcnpnuck  und  gericht  besoldet  wur- 
den, welche  zu  rechts  eikentnuü  noch  gethonem  eyde  der  stadt  in  die  sehepjienbanck 

l.i  verpHicht  werden  unnd  sunst  von  alle  der  stadt  gesekeffi  entlediget  und  nach  cssens  zu 
bequemer  stundt  itzlicher  zu  eyner  lection  verbunden. 

Auch  kau  e.  f.  g.  durch  angeborne  grosmechtige  mildikeyt  neben  der  universitet 
dortfei'  zins  den  iuristen  einsteyls  zustendigk,  Zewen  doctores  trocstlichs  verhoffens  ane 
besehwernus  besolden,  wie  hiüher  gnedicklich  geschehen. 

au  Auch  ist  irc  facultet  mit  den  achtbarn  htichgelarten  herrn  ordinario  seines  ver- 

standts  halben  genugsam  vorsorgett,  welches  geschicklickevt  e.  f.  g.  mit  sampt  der  uni- 
versitet sich  erfreuen  sohlt,  derhalben  nicht  unbillieh  sohlte  der  oligenaute  Ordinarius  in 
e.  f.  g.  universitet  das  ander  heubt  als  vil  den  Statuten  Icydlich  wer  sein.  Dieweyl  aber 
sein  a.  w.  durch  die  statt  und  manigt'eldiger  heischaft  sachen  mit  eydes  verprlichtunge 

25  verhatt't  unnd  beschwerdt  ist.  so  ist  meyncs  bedunckens  nicht  möglich,  das  ane  nachteyl 
der  universitet  und  der  reformation  abbruch  «las  geschehen  möge.  Aber  der  iuristen- 
wlniel  ordnung  hetfticklieh  mocht  erhaldcn  werden,  so  sein  a.  w.  v<»n  der  statt  geschefft 
nicht  wurdt  entlediget  ader  einen  vieeordinarium  bestellen. 

Auch  der  iuristenfacultet  schneller  unnd  erliche  glidmas,  dieweyl  yn  nach  yren 

3<t  wolgefallen  an  preeeptoris  gezwangk  und  gehorsam  zu  wonen  under  den  burgern  ver- 
gunt  wirt,  so  bvleysen  sich  auß  ctzlieher  Statuten  geschworen  gehorsam  zu  entbiethenn 
unnd  dadurch  in  weltliche  kuntschatft  der  burger  unnd  uberige  zernage  mit  abgunst  des 
studiren  fallen,  welches  e.  f  g.  also  furkeme. 

Dieweyl  das  pedagogium  durch  groß  unkost  und  muhe  der  iuristenfacultet  ist 

.•*:>  zngeyget  mal  schwerlich  besatzt  wirt,  wer  zu  der  iuristen  disputacion  mal  vill  ander 
ubung  forderlich,  das  alle  die  iUTMteiwehuellcr  sich  in  dem  obgemelten  pedagogin  mit 
wonunge  cnthildtcn.  von  welcher  zins  der  facultet  doctores  disputaeioncs  unnd  ein  gedieht 
des  nchtslauff  eonsistorien  zu  eyner  uhunge  wurde  angestalt. 

Von  der  ertznev  facultet. 

tu  Der  ertznev  facultet  lection  seyut  in  der  jüngsten  reformation  furstchticklich  mit 

iren  gebrechen  furkumung  verordent,  w  elche  autf  die  zcyt  geringer  besoldunge  halben 
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unfnu'htpar  werden  erfunden  und  in  nochlesicker  gestalt,  welch»  entlieh  zu  verkumen 
moeht  werden,  wo  der  obgenantenn  faeultet  collegiaturcn  mit  gantzeni  einkumen  in  aus- 
wendigk  den  collegien  wollende  wurde  zugetcylt. 

Auch  kann  e.  f.  g.  in  gedey  unnd  auffwachsunge  dieser  faeultet  schneller  und  zu 
abetrag  tuind  versonung  des  Unwillens  zwischcnn  e.  f.  g.  unnd  doetore  Xorico  erhnrt  5 
deraselbigen  einbinden  ein  iar  aber  zcwev  Heyssigk  zu  lesenn,  zu  welchem  dieser  doetor 
sunderlieli  geschickt  ist.  L'nnd  dieweyl  e.  f.  g.  lobliche  universitet  in  der  mathematica 
gantz  gefallen,  so  kan  dieser  ohgemelter  doetor  darin  troestlich  erfunden  werden  und 
erscheynenn.  Auch  wer  nicht  unbilligk  das  diser  faeultet  baeealarien  wie  der  andern 
disputaeion  unnd  etzliehe  lection  zu  lesen  unnd  euthaldeii  j»ro  oompletione  eynge-  10 
bunden  wurde. 

Von  der  faeultet  artiuui. 

Diewevle  g.  h.  unnd  fürst  die  faeultet  arcium  ein  wurtzell  ist,  darauß  alle  ander 
kunste  ursprüglich  entspriessen ,  so  sali  e.  f.  g.  mit  sunderlichen  furgewantem  tieyß 
darein  sehen  gnedicklich,  auff  das  manigfcldtige  misgeln-auehunge  der  Stipendien  wurdenn  v> 
angewandt  nutzpai  lieber  und  furchtparlicher. 

Zum  ersten  ist  der  lection  unnd  Stipendien  allzuvill,  derlialben  in  zehen  aber 
zwelff  lection  unfruehparkevt  unnd  der  unförmlichen  translation  halben  kein  auditorcs 
erfunden  werden,  mit  spot  unnd  verfaoenung  der  legenten. 

Aber  g.  h.  unnd  fürst,  wie  vil  lection  und  Stipendien  unnd  waser  für  translation  20 
die  nutzparlickeyt  erfordert,  wil  weiter  bedacht  bey  mir  haben,  derlialben  bitt  guediger 
auffsclmbe  e.  f.  g.  «Iis  underteniglich  zu  beriehtenn  bin  vertlissenn. 

Dieweyl  das  am  tag  ist,  das  sieb  vil  e.  f.  g.  collegiaten  unnd  salariat  ane  not- 
turfft  in  der  faeultet  mit  irem  schadenn  verharren  unnd  versitzen  und  derhall>en  nicht 
sieh  auff  ein  ander  nutzlich  faeultet  behVyssigen  unnd  ire  promotion  lassen  ansteen  und  £> 
allein  in  den  schuellkuustcn  veralden,  wer  von  noten  das  sieh  kein  collegiat  aber  sallariat 
in  der  faeultet  yin  unnd  andernn  zu  verhindernua  enthieldt  der  g.  h.  unnd  furste  auff  das 
die  magistri  der  obenvermelten  Stipendien  abbruch  alls  der  williger  verzigen  unnd  bei- 
der universitet  erwachsen  moeebten,  wirt  von  mir  für  das  beste  angesehen  ,  das  alle 
magistri  die  do  zewei  iar  stcfticklichen  gelesen  unnd  disputiret  betten,  wurden  an  gewisse  30 
zall  in  die  faeultet  genuinen. 

Auff  «bis  euer  f.  g.  universitet  nicht  allein  Schulmeister  unnd  der  dorffere  eapellan 
auffzoge,  wil  mir  gefallen  dos  kein  magister  der  faeultet  stipendia  aber  lection  haben 
sohle,  er  bett  denn  vleyssigk  ein  leetio  in  den  andern  drey  faculteten,  unnd  das  er  sich 
also  bequemer  entbalten  moeclite,  sohlen  die  lection  philosophie  moralis  der  iuristen-  SS 
faeultet  glidmaß  zugetcylt,  der  philosophie  rationalis  lection  der  heiligen  schlifft  faeultet 
magistris,  der  philosophie  naturalis  lectiones  denn  magistris  der  ertznei  wurden  zuge- 
schatft  mit  dieser  bedinge,  wo  die  electores  undi-r  den  obgenanten  faculteten  magistri 
nach  gethonem  eyde  nicht  geschickte  erfunden,  auff  das  sie  auß  andern  faculteten  zu 
iicmen  ander  lectiones  mechtig  werdenn.  40 
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(iemeyn  artickell. 

Auch  g.  h.  unnd  fürst  sohle  billigk  sub  pena  periurii  unnd  darbung  aller  ein- 
kumcn  der  uni veraltet  die  anibition  umb  collegiaturen  ainaebt  der  univeraitet  und  leetion 
verboten  sein  und  der  erweit  wurdt  darautf  sein  eydt  thuen,  das  wider  durch  sieh  noch 
ander  seynen  halben  das  yme  bewust  geschehen  wer. 

(i.  h.  unnd  fürst,  vonn  wegen  kurtz  der  zeyt  Meyhen  hinderstelligk  nützliche 
artiekell  von  der  leetores  erweler  des  rectoris  ainaehts  unnd  seyner  underworffen  straf- 
fange  unnd  der  reformatiou  enthaldungc,  welche  auf  bevelb  e.  f.  g.  morgen  zu  ubern- 
worteun,  will  ich  willigk  erfunden  werden  mit  diser  protestatio!! ,  wo  sieh  etwas  darin 
ic  wider  der  gantzen  univeraitet  willen  und  Statuten  aber  privilegia  ader  compaetata  er- 
streckt, das  ich  darein  nicht  verwilligkt  will  haben,  bittend  e.  f.  g.  von  wegen  meynes 
eydes  der  univeraitet  gethan  wolle  nicht  zu  Unwillen  annemen. 


271». 

Verordnung  über  die  Ij-ktionen  in  der  Artiittenfahiltat.  [Zwischen  1809  u.  1537.] 

lfi        tUtcskr.i  Oaneepl  IfauplitiMtmsrdüe  0Mwfc»,  UniwütM .  Haiku  uw)  omlrre  HiiwM  l.'tHl '—  JS'tT  4«-.  lOS'i'J 
f>ü.  Jifi—'Jl*. 

Ann,.:   \W,jt.  AiVrc«  -Im  cm  Ztrivle  (SlututrnhiUhrr  :U—4'J)  pubtieirtm  Uhr-  und  Stnwlmptnn.  —  Der  yleirk  M 
Anfang  nieahnle  l'unUnttl  Afr/rluor  eim  .Uiiüati  darf)  am      Mitrz  /.JO.'t  (PeffL  A».  2-'t7.). 

Dieweyll  manigfehlige  und  vill  leetion  mit  gering  besoldunge  bekrefftiget  und 
20  vertonet,  in  der  scolares  studirung  irtum  unnd  in  der  legenten  verpflichten  vleyß  nach- 
lesickevt  einfurt,  so  werden  der  obgenanten  facultet  überflüssige  und  mancherlei  leetion 
autf  weniger  und  nutzlicher  auetores  und  stunden  mit  grosser  belonunge  also  bequemick- 
lich  verordent,  welche  ierlieh  zeweyhundert  unnd  funffezick  gülden  anlangende  von  der 
facultet  artium  und  von  der  facultet  der  heyligen  sehritft  auß  dem  testament  seliges  ge- 
86  dechtuus  des  cardinals  Mekzs  furgeschtrackt  wirt. 

Hora  sexta  im  Hummer,  l'ro  maioribus 
Sali  gelesen  werden:  Methaphisiea  Aristotelis  in  translatione  den  cardinals  Bes- 
sarionis,  Averrois  de  substantia  orbis,  et  in  übello  causarum  mcthaphjlica  Theophrasti, 
heatus  Thomas  de  ente  et  essentia  in  zewehen  iaren  geeilt  sali  werdenn,  ierlieh  mit 
»>  dreissigk  gülden  belonunge. 

l'ro  iunioribus. 

l'etrus  Hispanus,  isagoge  l'orphyrii.  predieamenta  Arwtotelis,  (iilhertus  l'or- 
retaiuiH,  peri  hermenias  Aristoteüs  in  translatione  Arehiropoli ,  die  sollen  in  zewehen 
iaren  geendet  werden,  ierlichen  mit  zeweyntzick  gülden  belonunge. 
■x>  Hora  septima.   l'ro  maioribus: 

Sali  gelesen  werden:  l'lynius  uiit  dreyssig  gülden  ierlicher  besoldung  und  der 
lector  mit  allem  vleyß  erweit,  nach  den  zeyt,  notturflft  sali  venvandelt  werden  mit  Ver- 
besserung, das  man  nicht  sehvmpf  in  evnen  solüchen  fürtrefthehen  auetore  erlanget 

47» 
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Pro  iunioribus 

Sali  der  decanus  examinirunge  und  dispntacion  mit  den  baecalarianden  und 
magistranden  halten  und)  sein  Ion,  das  im  die  facultet  von  wegen  seines  anweht  pflegt. 

Auch  sali  idenuenigklich  mit  seynen  diseipuln  inn  lesen  unnd  rejietiren  in  arte 
humanitatis  ader  andern  kunsten  under  dieser  stundt  vergunst  werden.  5 

Hora  octava.    Pro  maiorihus 

Sollen  gelesen  werden:  Lihri  Aristotelis  de  phisica  auseultatione,  de  generatione 
et  corruptione,  de  celo  et  mundo  und  de  anima  in  translatione  Archiropoli,  umb  drey  und 
zeweyntzigk  gülden  ierlieher  belonunge. 

Pro  iunioribus:  10 

(irammatiea  Pirotthi  SijK>ntini  aber  Aldi,  naehvolgend  Priscianus,  ierlieh  nmb 
seehzehen  guldenn,  grammatiea  greea  Theodori  mit  sampt  eym  greckiseh  poeten,  von 
euer  f.  g.  unnd  cynen  erbaren  rath  von  Leypzick  wie  vor  geschehen  besoldunge  gelesen 
sali  werdenn. 

Post  prandium.  16 
Die  funffte  stundt  des  morgens  in  summer  und  sechste,  im  winther  aber  die 
zewolffte,  eylffte  unnd  ziehende  stundt  nach  essen»  mit  sampt  der  vierdelstundt  sali  den 
preeeptoribus  vergunt  werden  nach  irem  wolgetallen  in  oratoria  unnd  arte  humanitatis 
zu  lesen  unnd  sich  zu  üben. 

Horn  prima.  Pro  maiorihus:  ai 
Probleumata  Aristotelis  in  translatione  Theodori  (Jazc  et  parva  naturalia  Aristo- 
telis, de  sensu  et  sensato,  de  nie:  et  re:.  de  brevi:  et  long!:  vite  sollen  in  zeweyen  iaren 
geendt,  umb  zewainzick  gülden  besoldung  ierlieh  gelesen  werdenn. 

Pro  iunioribus: 

Themistius  sni>er  |>osteriorum ,  phisiconun,  de  anima  Aristotelis  und  parva» 
naturalia,  von  dem  hochwirdigen  in  gott  vater  cardinal  unnd  patriarch  Ilermolao 
Harbaro  transferirt,  umb  seehzehen  gülden  ierlieh  gelesen  sali  werden,  in  zeweyen 
iaren  geendt. 

Hora  secunda.   Pro  maiorihus: 
Philosophia  moralis,  libri  politiconim,  economiconim  et  ethicorum  Aristotelis,»' 
ofticia  Ciceroiiis  sollenn  ierlieh  umb  zeweyntzick  gülden  gelesen  unnd  in  zeweyen  iaren 
geendet  werdenn. 

Pro  medioeribus: 

Particiones  Ciceronis,  rhetorica  Aristotelis.  Cicero  de  oratore  ad  Qu(intum) 
fratrem  mit  sampt  zeweyhen  orationibus,  in  welcher  verklerung  die  kunst  der  com-  ss 
position  geweyst  soll  werdenn,  ierlieh  umb  zeweyntzick  gülden  unnd  in  zeweyhen 
iaren  geendet. 

Hora  tercia.    Pro  maioribus 
Mus  angefangen  werden  snnderliehen  Ursachen  halben  an  dem  de  anima  Aristo- 
telis, nachvolgende  mit  dem  buche  Aristotelis  de  celo  et  mundo  unnd  phisiconun ,  sollen  M 
umb  dreyen  zeweyntzick  gülden  gelesen  werden  unnd  in  zeweyhen  iaren  geendet 
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Pro  iuniorihus: 

l'osteriorum ,  priorum,  topieorum  Aristotelis  sollm  gelesen  werden  iiml) 
zcweyntziek  guldcnn  belonung  ierlich. 

Hora  quarta.   l'ro  maioribus: 
•f>  Ma»  lese  sphcram  Ioannis  de  Saerobusto  mit  einer  einfuerung  der  cosmographie 

ad  tabulas  l'tolomei  neben  dein  l'omjionio  Mela  angestelt,  dornach  tbeoricas  planetaruin 
euiii  astrolabio,  dornach  Kuelidem  unnd  perspectivam ,  um b  zeweynzick  guldenn  in 
zeweyen  iaren  geendet 

Pro  iunioribus: 

10  rriierentius,  Ovidius  in  fastis,  Virjrilius  in  Eneyde,  umb  zcweyntziek  gülden 

ierlielier  hesoldung  in  zeweyen  iaren  geendet  sollen  gelesen  werdenn.  l'ro  aetu  domini- 
cali  epistole  ('iceronis  ad  Hrutum  unnd  Quintum  fratrem,  de  seneetute  unnd  amicitia,  ein 
iar  umb  sechs  gülden  sollen  gelesen  werden. 

Antwurt  auff  eingelegte  unnd  uberantwurte  lectionn. 

18  Dieweyll  secunda  bora  genugsam  unnd  gruuttlich  die  rhetoriea  liestalt  ist,  so  ist 

nicht  von  noten,  das  Quintiiianus  vergebens  gelesen  werde,  aueb  von  wegen  seyner 
seliweebet  zu  vorsteenn  unnd  dcpravirange  weit  hynderstellig  gelassen,  unnd  dieweyl 
er  allein  ('iceronis  eyn  verclerer  unnd  interpres  ist,  wirt  nicht  unbilllch  zu  der  oben- 
iMigriffende  lection  der  rhetoriea  stetzs  mit  eingefurt. 

an  Auff  den  Livium. 

Dieweyl  die  gciiieyn  der  parteven  lection  wirt  von  wegen  ungelarter  unnd  anner 
gesellen  bestalt,  wurde  der  Livius  für  dieselbigenn  am  verstandt  unnd  kauff  all  zu 
schwer  umb  eynen  gülden  unnd  theuerer  zu  kauffenn,  unnd  dieweyll  in  der  lection  des 
meyst  geselligk  ist  sich  zu  ermuete  des  auffschlags  unnd  gebnich  der  exemplar,  dieweyl 

85  in  diesen  landen  nicht  gedruckt  wirt,  kau  auch  under  dreyenn  iarai  nicht  aufgelesenn 
werden,  sunder  der  Therentius  unnd  Yirgilius  ist  zu  anfangk  und  underweyssungk 
des  gemeynen  lateins  dem  meysten  teyl  der  Studenten  bequemer  unnd  wolt'eyler  zu 
bekumen  ist. 

So  der  lector  nachgelasen  des  text  (aller  opinion  unnd  disputation  grundt)  ver- 
ao  elerung  solde  alleine  beati  Thome  unnd  etzlicher  ander  die  den  Aristotelem  nie  gentzlich 
vorstanden  haben  unnd  allein  aus  gebrechenn  der  schweren  unförmlichen  translation  ge- 
brauchent  werden  opinionibus  sich  sohle  berleyssen,  so  wurde  der  text  aller  dcrselbigen 
opinion  ein  ursprun<rk  unnd  hefestigung  hinderstcllifrk  beleyben  unnd  nichts  gewisse  ge- 
lernet werdenn.  Uber  das  alles  solde  billich  e.  f.  g.  behertzigen,  wer  des  text  Aristotelis 
35  gruntlichen  verstandt  hart,  der  ist  all  dcnsclbigen  opinionibus  in  aller  dispution  überlegen 
unnd  den  grundt  der  warheyt  gar  vill  mit  geringer  vleyü  unnd  zeyt  bekamen. 

Wut*  der  eursns  .philosophie  sohle  auff  drey  iare  angcstellet  sein,  das  der  lection 
halben  nicht  von  noten  ist.  so  were  es  dem  complirenn  pro  gradu  inagisterii  groß  nach- 
teyligk,  zu  welchem  zewey  iar  vorordent  sein  und  armen  gesellen  gantz  beschwerlich. 

Auch  soll  sich  e.  f.  g.  durch  keynerley  persuasion  lalienn  von  der  elerliehenn, 
formlichenn  unnd  warhafftigenn  neuw  translation  abwendenn  von  den,  die  der  rechten 
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lateinischen  sprach  gefer  sein  aber  hesaigk,  dieweyle  durch  derfwlbigen  gebrauchung  die 
weysshevt  mit  BUnpt  der  wolberedung  mit  eynen  vleyß  unnd  midie  weit  zugleych  gc- 
lernet,  aueli  ee  eyner  die  alte  translation  eonstruirt  gelernt  batt,  so  batt  er  die  ander 
gruntlich  verstandenn  und  begriffen  und  au»  der  neuen  ein  iar  mecr  dan  ezwey  in  der 
altenn  gelernen  mage.  5 
Uüft  foioetHiC  tst  Von  (Wlt/«/v*r  limut  ytwhrw1n'n : 

Auch  wirrh  e.  f.  g.  uuib  xx  gülden  keynen  geschickten  undt  geleiten  mann  ad 
leetionem  Plinii  vermögen,  dan  über  vortrefflichen  undt  sunderlichen  fleis  undt  erbeith  ist 
den  lectori  gantz  vill  beynstendiger  bucher  von  nothen. 

Sunderlich  Heyn  die  stunden  der  lection  in  dem  oberantbworten  zeedill  umbc-  10 
queme  undt  unordiglich  gesatzt,  mancherlei  orsaehe  die  ich  muß  hinderstclligk  bissen 
von  w  egen  der  vorkurztetl  e/.eith. 

Auch  magk  e.  f.  g.  in  Minderheit  mitb  vorgenantein  dein  dass  betrachten  :  Wo 
l'linius,  Livius,  Quinetilianus,  dy  vortreffligisten  der  humaniteth  auetores,  umbsust  den 
Schüller  gelesen  worde,  daß  dy  obenunge  undt  der  enthaldt  der  magistris  worde  entezogen,  15 
dorduch  e.  f.  g.  universiteth  worde  an  iren  glidmassen  trefflich  geschwecht.  dyweile  sieh 
dy  magistri  mitb  der  humaniteth  lection  des  grustenteyls  sych  entbalden;  wo  aber  die 
schuller  die  obgenanten  auetores  umsust  hortben,  bedorfften  sie  der  andern  gantz  wenigk. 
ausgeslosseu  etzliehe  poeten.  Auch  levd  e.  f.  g.  universiteth  in  den  lectionibus  humani- 
tatis  keynen  gebrueli  undt  elage,  dan  sie  seyn  uberHussigk  undt  wer  von  nothen  daß  ir  au 
weniger  weren. 

Auch  hat  man  in  der  alden  translacion  eyne  zeetth  langh  keyne  cxemplaria  ge- 
habt, will  sie  auch  nimantz  drucken  beyn  unß. 

2  HO. 

Verzeiehnifi  der  von  den  lhteenlen  der  Artixlrnjuknltiil  „Midi  rtijMitdio  eardhuilU  tilt/ue  ftieidtali*  -2.'> 
arthim"  zu  hallenden  Vorlcxungen.  [Zwischen  1509  u.  1537.] 

IM»*,::  (Wv/K  ll,,.,,<.+ml.«ml,w  Ihrvlr»,  fmcernUU,  llutht  un//  amlerr  IMwM  VWl  -IZH  f,J.  K.'l— ffj. 

I).  magistcr  W'olffgangus  Cubitensis  tbeologie  baecalaureiis  legit  publice  metha- 
phisicam  Aristotelis  et  pro  una  mutatione  habet  xi  h\ 

1>.  inagister  Iohannes  Langius  tbeologie  baecalaureiis  legit  libros  phisieorum  cum  N 
libris  de  generatione  et  eorruptione.    Kt  pro  una  mutatione  habet  Kl  fl. 

1).  magistcr  Arnoldus  Woestcnt'eldis  tbeologie  baecalaureiis  legit  libros  de  celo 
et  mundo  cum  libris  de  aniuia  atque  libris  metheororunt.  Et  habet  pro  una  muta- 
tione deceiii  n. 

1  »Mnagister  N'icolaus  Appel  de  Kocnigkhoffcnn  baecalaureiis  tbeologie  legit  libros  35 
ethicorum,  politicorum,  cconomicorum  et  habet  pro  una  mutatione  9  fl. 

D.  magistcr  Andreas  Kpistatos  Delicianus  iiirium  bacealaureus  legit  rethoricain 
Ciceronis  ad  Ilereiiniuni.  rethoricain  Aristotelis  ad  Alexandrum  regem  et  habet  de  una 
mutatione  0  fl. 
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1).  magister  Simon  Kysman  ex  Dillinga  medicine  baecalaureus  legit  Kuclidein  in 
geometria  atque  pcrspcctivam  communem.   Kt  habet  de  nna  mutatione  7  fl. 

D.  magister  Franciscus  Richter  de  Henniehenn  ini  ium  baecalaureus  legit  spheram 
tnaterialeui  cum  theorieis  plam-tamm  et  habet  de  una  mutatione  7  fl. 
;i  1  >.  maxister  Hieronimus  Adamus  legit  vetercm  artem  c  um  libris  topieorum.  Kt 

habet  de  una  mutatione  8  fl. 

I  >.  magister  Theoderieus  Lhideman  lcjpt  libros  posteriorum  t  um  libris  priorum 
et  elenchorum.    Kt  habet  de  una  mutatione  9  fl. 

D.  magister  lohannes  Rotenburgensis  legit  grammaticam  Diomedis.   Kt  habet 
io  de  una  mutatione  O'  i  fl. 

D.  maxister  lohannes  Nicolai  ex  Wihe  legit  l'etmm  Hispanum  et  habet  de  una 
mutatione  6 Vi  fl. 

1 ).  magister  Andreas  Camitianus  legit  'rerentium  poetam  comicum  et  hal)et  de 
una  mutatione  9  fl. 

Iß  1).  magister  lohannes  Kugk  Lipsicus  legit  festis  tantum  diebus  epistolas  Pünfi 

iunioris  et  habet  de  una  mutatione  2'.,  fl. 

Kxcrcicia  leguntur  in  philosophia  sub  stipendio  faeultatis  artium. 
D.  decanus  faeultatis  arcium  legit  exercicium  veteris  artis.    Kt  habet  pro  suis 
lalH>ribus  ex  statuta  eiusdem  faeultatis  27  fl. 
W  1>.  magister  Virgilius  theologie  baecalaureus  legit  exercicium  de  generatione  et 

corruptione  et  haltet  de  ista  mutatione  5  fl. 

D.  magister  ( iregorius  Könitz  baecalaureus  theologie  legit  exercicium  parvorum 
logiealium.   Kt  de  ista  mutatione  habet  ö  fl. 

L).  magister  Alexander  de  Kyslingen  legit  exercicium  phisicorum  et  de  ista  muta- 
•2.'»  tione  habet  <;  tl. 

I>.  magister  Martinus  <  ;«ur  legit  exercicium  phisicorum  et  de  ista  mutatione 
habet  <!  fl. 

1).  magister  Tirgallius  legit  exercicium  parvorum  logiealium  et  habet  de  ista 
mutatione  5  fl. 

•So  I).  magister  Wolngangus  Ruß  Mellerstadius  legit  exercicium  nove  logice  in 

posterioribus  libris  Aristotelis  et  habet  de  ista  mutatione  5  fl. 

Sequentes  magistri  noudum  eorum  biennium  compleverunt. 
D.  magister  Wendelinus  Kau  de  Zeeyl  legit  exercicium  veteris  artis.  Kt  habet  de 
ista  mutatione  hiberna  4  fl. 
35  I).  magister  Sebastianus  Stcuda  legit  exercicium  nove  logice  et  habet  de  ista 

mutatione  hiberna  4  fl. 

1 ).  magister  Sebastianus  ex  Schweidenitz  legit  exercicium  de  anima  et  habet  de 
ista  mutatione  1  fl. 

L).  magister  Rernhardus  Settelin  ex  Meyninga  legit  exercicium  de  anima  et  habet 
40  4  fl.  de  lalMtribus  in  hae  mutatione. 
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Notarifilxiiifitriunrnt  i'tftir  einifjr  Afn~tni1eruiujen  ihn  Testamente*  J>r.  ChriMoph  KujtjMiier*  mm* 
JaJmh  in  Preuße»,  (bflry'uiten  den  kleinen  Fiirstcnhtlley*.  Merseburg,  1509  Oct.  28. 

Hinein::  Or.l'rrti.  Arehie  '/<•/'  /  nieemitiU  An,  'Ji  mit  wiMrrluitleiirm  Sin/r/  im  IW<inw<-ntttrrif. 

tum.:   IWt/l.  hierzu  Afnllier,  Am»  <U-mi  I  "niennititt*-  »>«#/  '•'Mi,t,i,f,li,„  im  '/.eiliülrr  >ln  lirfwmiltitm  t'jU  5 

In  dem  nhamen  der  heiligen  nndt  ungeteilten  drcyfaltikeit  gots  des  vaters,  ßonea 
unnd  de  Ii  heiligen  geistes  amen.  Knntli  und  offenbar  sey  allertnenniglich  |  durch  laut 
unde  inhalt  dicsy.es  orten  instruments,  daß  naeh  ("risti  unssers  liehen  herren  gehurt  in 
funffzeehenhundersten  uniule  ym  neunden  iure  )  in  der  zcwelfften  liomerzcael,  indiction 
genant,  untter  deine  Imhsthum  <les  allerhevligsten  in  got  vaters  und  hernn,  unßers  hemn  n» 
lulii  von  gütlicher  vorsehunge  |  des  andern  babst  diesses  iihamcns,  seyner  regierunge  im 
sechsten  iare,  am  tage  Simonis  unnde  lüde  der  dho  ist  gewest  der  achtezcweynzcigstc 
tagk  des  weynmondes  in  meynce  nffenhar  Schreibers  unnde  hyr  untten  heschrieben 
getzewegen  hirzu  Wunderlichen  gerurten  unnd  geheten  gegen  Wertigkeit,  ist  persönlich 
ersehynen  der  achthur,  hochgelarte  unnde  gstrenge  er  Christophorus  ('oppener,  der  i:> 
freyen  konsten  geistlicher  unnde  «erntlicher  rechte  dwtor  unnde  ritter,  geboren  von  der 
Lobaw  in  l'rewssen,  in  seyner  glitten  volmiigender  gsuntheit  unde  vorstentlicher  vor- 
nunrft,  die  ym  got  der  almechtige  auli  barmhertzigen  seynen  gotlichen  willen  verliehen 
hat,  und  hat  doselbst  eyne  voranderunge  eyner  donation  inter  vivos,  zo  er  solliche  irre- 
VOCabflUer  im  iar  der  wynig  zcael  im  achten  laut  eyns  instruments  unnde  contirmation  *> 
des  hochwirdigen  in  got  vaters  unnd  herren,  herreu  Tilen  bisschof'en  zu  Merßburg  vor- 
andert,  gtan  unde  gemacht,  wie  volgende:  Doli  er  vor  die  vierhundert  rl.  Ucynisch,  aoff 
der  stat  <  levten  <jekofl*t,  mit  vier  und  zewenzei"*  rl.  K.  iarliches  zcvnses  gibt  funrl'hundert 
Ueynissehe  golden  bar  zu  den  funft'hundert  die  er  von  deine  marschalke  bezalt  erlangt 
hat,  unnde  gibt  alzo  solliche  tausent  rl.  II.  donation  inter  vivo«  unwidderrufliiehen,  welche  SB 
hoptsumma  er  mit  seynein  studiren  unnde  sauer  arbeit  die  er  Heyne  lehetage  vilmals  in 
herren  dinsten  gtan  hat  unnd  thun  mußen  vordynt  unde  erwürben  hat  unnde  ist  sey  im 
peculium  gewest  castrense  et  (|uasi  castense,  lauter  umh  gots  willen  ummb  selikeit  seyner, 
«eyne«  werks  seligen  unnde  seyn«  gesiecht«  der  ( 'oppener,  als  vil  sollicher  auß  deine  ge- 
schlechte der  CopjMiiier  vorstorhen  seynn,  zu  enthaltunge  aiifenglichen  zcweltf  armer  ao 
menschen  in  deine  nawen  hospitali  vor  der  Lobaw  in  l'rewssen  gebawet  worden  ist, 
gote  deine  almechtigen  unnde  seynein  heiligen  patronen,  nemlichen  sanete  Anne,  saneto 
lüeronimo,  saneto  Wolrt'gango,  Rocllio  unde  saneto  Iohanni  liaptiste  unde  den  armen 
leutcn  in  deine  hospitali  zu  der  Lobaw  in  Prewsscn  in  der  allerbesten  weisse,  müsse, 
forme  unnd  gestalt  als  sollichs  durch  recht  amb  stendigsten  gescheen  sal  kau  unde  magk.  x> 
unde  hat  solliche  geeigent.  gtan  unde  gegeln-n,  sieh  teglich  mit  aller  menschlichen  not- 
turcrl't  dovon  zu  bchcltten  unnde  zeu  enthalten,  unnde  alsso  dass  man  alletzeit  vor  die 
hoptsumma  iarlicher  renthe  unde  zeynsser.  sechtzig  h\  K.  auff  eynen  widderkaulf  auffs 
wynnigste  kauften  ßal,  dovon  sollen  die  armen  leute  alle  wocheu  eynen  Keviiischeim 
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golden  haben,  macht  die  summe  daß  iar  zcwene  unnde  f'unffzcig  golden  uimde  zcwene 
fl.  K.  zu  bade  als  offte  als  sie  dafür  baden  mögen.  Die  andere  sechs  fl.  K.  an  sollichen 
zcynßern  der  sechtzig  golden  sollen  zu  dem  lohen  gehorenn ,  daß  er  auch  vor  die  armen 
leute  doselbst  gestifft  habe,  alzo  daß  sollich  leben  «laß  iars  vierzeyg  margk  haben  sal 
5  iarliches  zeynßes,  dafür  sal  eynn  itzliches  armes  mensche  alle  tage  zu  beten  schuldig 
seyn  eynen  rosenkrantz,  daß  seynn  funtf  vater  unnßere.  funfftzig  ave  Maria  unde  eynen 
glohen  unnde  sibenmal  des  tages  drei  vater  unnßer  zu  den  sieben  getzevtten  wie  solliche 
die  kyrehe  des  tage«  heldet,  unnde  wen  sie  zu  bade  gehen  drey  vater  uimßcr.  L'nnde 
die  obersten  Vorsteher  sollichs  hospitalis  unnde  hojitsumme  unnde  zcynßere  sollen  seyn 

10  der  hochwirdige  in  got  furste  und  herre,  eynn  bisschoff  Culmensis  dioecesis  zu  der 
Lobaw,  unnde  der  r«t  zu  der  Lobaw  doselbst,  unnde  der  neheste  von  des  gestitfters 
fruntschafft,  dieselbige  sollen  semptlich  die  macht  haben  solliche  arme  leute,  anfenglichen 
anffs  wynnigste  zweifle,  in  daß  hospitale  auffzunhemen.  Darzu  hat  er  auch  eyne 
donation  inter  vivos  bey  seyner  gsuntheit  uude  gutter  vornuntft  gtan  irrevocabiliter 

iä  auch  loco  elemosine,  unde  bot  gote  zu  lolie  unde  allen  lieben  heiligen  zu  eren  gegeben 
uinmb  seyner  und  seyns  weibs  seligen  seien  selikeith  unnde  alier  der,  die  auß  deme 
gesleehte  der  Coppener  vorscheiden  seyn,  die  neunhundert  golden  Rcinisch  hoptsumme 
mit  acht  unnde  viertzig  Reyniseher  golden  iarrenten  unud  zeynser.  die  in  vorsehrieben 
seynn  an  der  stat  Mitwede  in  deme  lande  zu  Meißen  gelegen,  nach  bsag  irer  brieffe  wie 

20  volgende.  Uovon  sollen  sechs  unde  dreissig  golden  vor  zcwene  Studenten  die  do  stehen 
sollen  in  der  hoenschulen  zu  Leiptzk,  ye  achtzeehen  fi.  Ii.  eynen  deß  iares,  der  itzlichen 
acht  iare  studiren  sal,  uude  eyner  von  der  heyligcn  schrifft,  der  ander  in  den  rechten, 
unde  dornoefa  andere  wie  ichs  in  ineynen  testament  vorordent  unnde  gemacht.  Mit  den 
andern  zcweltf  golden  Heynisch,  machen  achzeehen  Prewssehe  margk,  sal  der  rat  zu  der 

2;,  Lobaw  alle  iar  iarlich  eyne  arme  fromme  iungfrau  zu  dem  ehelichen  leben  bestaten,  wie 
ich  dann  sollichs  in  ineynen  testament  darliehen  auch  verordent  habe.  Unnde  hat 
solliche  hoptsummen  unnde  iarliche  zeynser  also  beschcydliehen  obgnanten  hospitali 
unnd  vor  die  zcwene  Studenten  umid  iungfrawe  donation  inter  vivos  irrevocabiliter  ge- 
gel>en,  alzo  daß  die  hoptsumme  mit  iren  zcynßen  sollicliem  hospitali  zewehen  Studenten 

3u  unde  iungfrawen  ewig  bleiben  sal,  unde  er  sollicher  zeynser  alleyne  seyne  lebetage  vor 
sich  unnd  weine  erß  gebaren  und  obirgebe.  zu  seynem  nutze  gebrauchen  unnde  uffheben 
wil,  adder  nach  seynem  lelien  sal  berurete  hoptsumme  der  tausent  golden  sampt  der 
iherlichen  zcynßen  ewiglichen  bleiben  gots  des  almeehtigen  und  den  heiligen  patron, 
unnde  k<»mmen  zu  genantem  hospitali  unnde  eigenthum  seyn  der  armen  leuten  unnde 

3:1  sechs  golden  dovon  dem  geatitften  leben  bleiben.  Daßgleicheu  die  neunhundert  an 
Mitwevde  hoptsumme  unde  zcynßer  sollen  ewiglichen  bleiben  vor  ye  eigenthum  vor 
zcwene  Studenten  und  eyne  iungfraw  zu  der  ehe  zu  bataten.  l'nde  sollen  solliche 
zcwene  Studenten  von  dem  rat  zu  der  Lobaw  in  die  sapiencie  der  IVeussen,  zo  solliche 
zu  Liptzk  gelmuet  unnde  gestifft  werde,  deme  reetori  und  uiagLstro  sollicher  sapiencien 

40  unnd  deine  probst  collegii  prinei|iis  presentirt  unnde  geschigt  werden,  doselbst  in  sollicher 
sapiencien  zo  sie  gestifft,  adder  zo  solliche  nicht  gestifft  in  collegio  prineipis  zu  stehende 

con  Dipl..        11  11.  W 
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unde  die  zcynser  an  gnantem  rectori  der  sapiencie  und  probst  geweist  werden  ewiglichen 
obgnanten  zcwehen  Studenten  von  viertciliaren  zu  vierteiliaren  zu  iren  studiren  zu  distri- 
*  buiren,  unde  SO  sie  nicht  studiren  adder  toguntlichen  lebten,  andere  an  ire  stat  von  dem 
rat  ordiuiren  und  sehigken  laßen.  Begebe  sichs  auch,  daß  solliche  tausenth  ti.  R  an- 
gelegt wurden  auff  eynen  widderkauff  unnde  widder  wie  sichs  geburet  al>egeloßet,  deß-  5 
gleichen  die  neunhundert  golden  hoptsunime  an  der  stat  Mitweyden  abegelost  wurden, 
sollen  ohgenante  Vorsteher  die  macht  haben,  solliche  widder  anzuleggen  mit  rat  unde 
wissen  obgnantes  rectoris  sapiencie  und  des  probst  gnantes  eollegii  principis,  wie  sie  es 
am  allerhquemsten  wißen,  können  unde  mögen,  dhomit  dieße  gutte  wergkc  nicht  vor- 
hinnttert  werden.  Unde  gnanter  doctor  Christophonts  hat  mir  offenbaren  schreiber  hyr  10 
mitten  gnant  solliche  vor  anderen  aufftragung  voreigunge  unde  obirgabe,  die  er  nicht 
auß  betrieg,  bsunder  allcyne  gote  dem  almechtigen,  der  hochgeboren  konigynne  Marien 
unde  den  heiligen  vorgenanten  patronen  eren  un  zu  tröste  seyner  unde  seynes  gesiecht« 
seien  heil  uund  selikeit ,  mit  freyen  wolbedachten  gemute  gtan,  gantz ,  stete,  veheste  und 
unwidderufflich  zu  halten  geredt,  globet  unnde  zugesagt,  unde  obir  sollichs  alles  mich  15 
offenbaren  schreiber  der  gnante  her  doctor  ym  eyns  adder  niehr  unnde  ßovil  im  not 
offenbare  instrumenta  zu  machen  gebeten.  Gescheen  zu  Meiliburg  im  iare,  babsthum, 
indiction,  tage  unde  monden  wie  oben,  in  der  hyntter  stube  dcß  wirdigen  herrn  magistri 
Nicolai  Uehen,  die  zeeit  bischoftiiehes  ofticialis  doselbst,  in  seyner  behaußunge  in  gegen - 
wertikeit  gnantes  magistri  Nicolai  Dehen  unnde  Caspar  Wichsler,  die  zeeit  bi&ehoffliches  20 
secretaryen  als  getzeugen,  dorzu  ßunderlich  durch  mich  notarien  gelieten,  requirirt 
unnde  geruffen. 

Und  wan  ich  Iacobus  Hoppe  von  Conitz,  clerigk  (Snysenseh  bisthums,  von  bebst- 
licher  unde  keyserlicher  gewalt  offenbar  schreiber,  bey  obberurter  donation  voranderung 
und  voniemung,  auch  allen  und  itzlichen  andern  vorgeschn  ben  gesehichten  do,  dy  also  » 
durch  gemelthen  achtbarn,  hochgelerten  em  doctoren  Cristophorum  Kuppener  geschagen 
mit  sampt  obgeschryben  gezeeuge  kegenwertig  gewesen,  die  alle  also  gesehen  und  ge- 
hört, darurab  hab  ich  sulchs  in  disse  offen  form  gebracht  und  kegen wertig  instrument 
durch  eyn  andern  treulich  geschryben  darüber  gemacht  und  mit  meyner  haut  uuder- 
schryben,  auch  mit  meynen  gewonlichen  zeeichen,  namen  und  zeunamen  befestiget  und  30 
gezeeichent,  zeu  urkunt  und  globen  sunderlich  darzu  gebethen,  gefordert  und  gerequiryrt. 


282. 

Beschwerden  der  mehfrinchm  Nation,  die  Disziplin,  die  ReJdorwahJ,  die  Kleidung,  Venraitung  der 
Univer*ii/ü*einkünße ,  Regierung  der  AiiintenfahUtät ,  Deputationen  und  da*  akademiscfie  Cbn- 
zUium  betreffend.  lßlO.  * 

Ibtehr.  .  <>r.  Pap.  IfaupIMaa^n-chw  /Wfc*,  Universal,  R.ahs  mim*n  ftämM  Im:  10533  foi.  389-31. 
Anm. :  Die  JaJirexzahl  ist  of>en  am  Hawle  wnridmel. 

Oiebrcchenn  durch  die  Sechssische  nation  angegebenn. 
E«  ist  wennigk  ader  gar  keyn  gehorsam  in  der  universitet  noch  eyniche  forchte 
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widder  under  dcne  magistris,  doctoribus  ader  Studenten.  Das  macht  |  das  keyner  deine 
andern  volgig  noch  gebnrlichc  revercntz  thuet  unnd  stopfft  vill  gutes. 

Item  die  rectores  werdenn  nach  gunst  unnd  per  subordinationes  erweit  ane 
underscheidt,  sie  seindt  geschigkt  ader  nicht;  sulchs  macht  vill  unordenunge. 

5  Item  die  Studenten,  magistri  unde  doctores  tragen  widderliche  weltliche  unnd 

schentliche  cleyder,  hauben,  mesRer  und  gewehr  als  die  leyenn;  sulchs  macht  magnam 
dissolutionem  in  universitate. 

Item  wennigk  ader  gar  wennigk  trachten  uff  dene  gemeynen  nutze  der  univer- 
sitet,  bsundern  mehr  uff  iren  beutell.    Derhalbenn  so  geschiet  nicht  geburlicher  vleys. 

10  Die  facnltet  arcium,  daruff  der  grundt  der  gantzen  universitet  stehet,  wirdet 

nicht  wol  regiret;  die  ungeschigkten  werden  dareyn  genommen  unnd  die  geschigkten 
magistri  werden  daraus  gesehlosaenn  unnd  sie  wollen  gantz  frey  seyn  unnd  uff  nymanden 
geben;  hirauff  ist  sunderlich  nodt  gnediges  cynsehen  zu  habenn. 

Dann  hirauß  erfolget,  da»  in  artihus  und  philosophia  unordentlich,  unrleyssigk 

15  unnd  uiiHchigklich  geleßen  wirdet,  die  disputationes  vorseuinlich  gehalten,  die  argumenta 
in  disputationibus  ordinariis  werden  nicht  solvirct,  die  magistri  und  Studenten  gehenn 
vorscumlich  dareynn  unnd  solche  disputation  werden  nicht  halb  alß  erlich  und  heilich 
gehalten  als  vor  gezeeitten  gewest  ist. 

Sulehe  alle  und  vil  dergleichen  gebrechen  mochten  gar  leichtigklich  vorkommen, 

•jo  werden  alleyne  durch  gute  ordenunge  und  reformation ,  der  dann  unser  gn.  herre  alle- 
bereit etzlich  gemacht,  wo  die  alleyne  gehaltenn  werdenn,  unnd  sunderlich  die  hingst 
auffgerichte  reformation. 

Item  vor  allen  dingen  ist  nodt,  das  executores  über  solche  ordenunge  gesetzt 
und  vorordent  werden,  wie  dann  dieselbige  reformation  am  ende  anzeeicht,  die  darauff 

2ä  sehenn  unnd  ob  dene  die  person  der  universitet,  oberste  und  nyderste  und  sunderlich  die 
obirste  aheschell  halienn  mussenn. 

W'ere  auch  gut  das  messer  tragen  in  der  stad  und  der  univerflitet  vorltotten 
werde,  unnd  wo  Studenten  religiret  ader  exeludiret,  das  der  rath  dieselbigen  auch  nicht 
geduldet,  das  sich  die  auch  umb  die  Stadt  zum  wennigsten  uff  eyn  meyl  wegs  lang  nicht 
enthalten  dorfftenn.  Unnd  wo  eyn  Student  myßhandelt,  das  der  ernstlich  gestrafft  unnd 
auch  widerumb  wie  sie  beweldigt  (?)  unnd  vorunrechtet  werden,  das  dieienigen  auch  ge- 
strafft werden  und  also  allenthalben  gleicheit  gehalten  wurde. 

Item  wo  die  executores  auß  dene  viren  faculteten  genommen  unnd  nach  der 
ordenunge  gehalten  wurden,  das  in  cyner  itzlichen  facultet  eyner  nach  deine  andern 

85  executor  sein  wurde,  wie  unsers  g.  h.  iungste  reformation  am  ende  anzeeicht;  so  wurden 
vil  doctores  unnd  magistri  in  künde  unnd  erfarunpen  der  universitet  komen,  die  do  itzt 
wennigk  darumb  wissenn,  darvon  dann  von  tage  zu  tage  besserunge  zu  vorhoffenn  were. 
Mann  mochte  auch  in  künde  komen  ob  under  zeeiten  das  unweßen  der  universitet  etz- 
licher personell  schuldt  were,  uff  das  unser  gn.  herre  sulchs  mit  deiieselbigen  reden 

40  mochte  le. 

4*' 
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283. 

Bfmhwerde*rhrifl  der  theologischen  Fakultät  an  Herzog  Georg  über  die  Erlheilung  der  Collegiaturen 
an  Studenten,  über  die  Eintheilung  nach  Nationen,  Wohnung  jurirtUcher  Dozenten  im  Fürtten- 
kolleyium  und  Vertheilung  der  Cbllegiaturen.  [Zwischen  1510  und  1537.] 

Obelr.:    Cüneq*   llaupIMaatsarckie  AW.«,  Umeermtät,  Rath,  wvl  a,ulrrr  ItäwM  1897—1531  ioc.  WSVJ  i 
f.U.  'J4l~4!t, 

Ann.:  IMr  in  der  Srhrif)  rrnihvle  Ihr.  Heirir.  SckrwUr  am  Bmuwhceitj  *t(trh  im  Jahre  1510. 

Durchlauchtiger,  hoehgeborner  fiirst,  gnediger  hcrr.  Nachdem  wir  e.  f.  g.  uf 
undcrgebene  artiekel,  so  e.  f.  g.  zu  erhebung,  nutze  und  gedeyes  gemeyner  dieser  löb- 
lichen universitet  aus  fürstlicher  tugent  und  hoera  vorstentnus  bedacht,  naanchvaldig  10 
beradtschlagt  unnd  beyn  luisern  eides  pflichten,  so  wir  bemelter  universitet  vorwant, 
unnser  wolmeynung  und  beduncken  durch  die  herren  der  universitet  saniptlich  darzcu 
vorsamlet  beschlossen  e.  f.  g.  habenn  deinuttiglich  im  lxisten  zu  bedencken  unndergeben. 
Ist  derwegen  nachmals  an  e.  f.  g.  unnser  underthenig  bitten,  e.  f.  g.  wolden  dcnnselbigen 
unnsernn  betracht  e.  f.  g.  zu  ehrenn  und  gemeyner  universitet  im  besten  bescheen  15 
gnediglich  zu  herzcen  nehmen  und  e.  f.  g.  sich  so  villeicht  andere  von  wegenn  cynes 
nutzes  e.  f.  g.  änderst  unnderrichten  wurden,  nicht  lassen  bewegenn,  des  vorhoffens,  so 
denihenen  artickeln  stathaftig  nachgegangen  wurde,  sohle  zu  eren  e.  f.  g.  bemelte  uni- 
versitet merglich  steigenn  unnd  inn  gedeye  zunehmenn. 

Sintdemmal  e.  f.  g.  unnder  andern  artickeln  villeiehte  aus  unstadlichem  angeben  90 
und  bericht  itzlicher,  so  hirinne  unnsers  bedunckens  eignenn  nutz  mehr  dan  den  ge- 
meynen  unnd  wolstant  der  universitet  betracht,  vorordent,  das  hmfiir  sechs  ader  auch 
vier  collegiaturen  im  furstenneollegio  in  eyne  faeultet  alleyne  den  herrn  iuristen  soldenn 
vorlihen  werden  unnd  inn  gebrech  der  doetorn,  demihenen  die  inn  derselben  faeultet 
studiren,  unangesehenn  ab  sie  magistri  arcium  werenn  ader  nicht.  H 

Ist  g.  h.  unnsers  bedunckens  nicht  billieh  dieihenenn  so  noch  studiren  zu  salla- 
riaten  zu  welenn  und  die  keyue  insignia  betten  die  vorsolt  zu  werden ,  ader  seuln  unnd 
capita  der  universitet  neben  andernn  doctoribus  unnd  magistris  sallariatis  zu  sein.  Was 
hieraus  schimpf  gemeyner  universitet,  widder»|)enigkeit,  zwitracht  unnd  gezeeneke  er- 
wachen wurde,  geheim  wir  e.  f.  g.  zu  bedenekenn.  So  die  doctores  unnd  magistri  die  ao 
ire  gradus  mit  langweriger  muhe  und  studio,  schwerer  kost  unnd  zerunge  in  der  uni- 
versitet erlanngt,  solten  hindann  gesetzt  unnd  dieiheneu  die  keyue  insignia  betten  inen 
in  sohlen  der  universitet  vorgezcogen  werden  und  neben  andern  sallariaten  über  sie  zu 
gebieten  und  zu  vororden  habenn. 

Ks  wurden  hirdureh  den  doctoribus  und  magistris  ire  hoffnunge  gentzlich  ent-  85 
zogen  und  also  ursach  gegeben  sich  arbeit,  muhe  unnd  vleisses  zu  lesen  und  resumirn 
allciithalbenn  zu  eussern,  so  sie  segen  das  dieiheneu  die  nicht  insignirt  weren,  solten 
inen  in  vorsorgung  vorgehn  unnd  vorgezcogen  werden.    M listen  sich  derhalben  von 
hinnen  begeben  und  ist  möglich  das  sich  alßd&n  die  allergesehicksten  in  ander  umbligendc 
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univeraitet  begeben,  dadurrb  nicht  wenig  rbum  dieser  loblicben  universitet  entzeogen. 
Wurden  aueli  die  scolares  gereitzt  dcnselbigen  nachzuvolgen ;  ab  das  vortreglich  der 
universitet  und  e.  f.  g.  rbumlich  were,  geben  e.  f.  g.  wir  zu  licdencken. 

Ks  sein  aucb  von  anbegynne  bemeite  collegiaturen  vonn  e.  f.  g.  voreldem 
&  seliger  und  löblicher  gedeebtnus  in  sunderlieber  wolmeynung  alleyne  vor  die  magistros 
fundirt.    Solten  wir  mibe  widder  bemeite  fundatiou  vorwilligen,  das  wider  billigkeit 
solche  stipcndia  nicht  doetoribua  ader  magistris  vorlihen  wurden,  wer  unnsers  be- 
dunckcns  unleidlich. 

Auch  dunckt  unns  nicht  billich  das  den  scolaribus  soltenn  stipendia  vorlihenn 

10  werden,  die  doch  billich  unnd  von  rechte  vor  ire  lere  und  disciplina  zu  begreiffenn  iren 
preceptoribus  schuldig  werenn  solt  zu  geben,  wurden  auch  dadurch  die  scholares  hocher 
geacht,  gewirdigt  unnd  vorsorgt,  den  die  preceptores  und  professores  unnd  die  precep- 
tores  musten  den  scolaribus  nachsehen.  Ab  das  erheb,  leidlich  oder  billich  were  ge- 
meyner universitet,  bittenn  wir  e.  f.  g.  gnediglich  zu  betrachtenn. 

15  Solde  es  aber  gescheenn  das  dieselben  sechs  ader  auch  vier  collegiaturen  alleyne 

doctoribus  iuridice  facultatis  vorlihen  solten  werden,  bitten  wir  e.  f.  g.  gnediglich  zu  be- 
trachten ab  solclis  gemeyner  universitet  treglich;  dan  solten  sie  alleine  doctoribus  vor- 
lihen werden,  mochte  sichs  begeben  das  zur  zeit  kein  doctor  derselben  nation  in  welche 
nation  solche  collegiatur  von  anbegynne  vorordent  vorhanden.  Solte  alßdan  eynn  doctor 

SO  aus  eyner  andern  nation  darzu  genommenn  werden ,  were  das  öffentlich  zu  nachteil 
der  andern  nation  und  dempffung  oder  vordruckung  derselben  und  zu  forderung  einer 
nation  alleyne  der  zeit  gedeyen  mochte,  so  doch  gemeync  universitet  gruntlich  und  an- 
fenglich  uf  vier  geschiedene  nationes  fundirt  und  sunder  dieselbigcn  in  gutter  eintrechtig- 
keit  nicht  mag  erhaldcn  werden. 

25  Mogenn  e.  f.  g.  betrachtenn  was  zewitraebt  aus  ungleichmessiger  furdung  der 

nation  sich  hin  gemeyner  universitet  begeben  wurde,  wie  sich  dan  auch  vormals  erzeigt, 
so  VVunsidel"),  Coburg1')  unnd  andere  mehre  eyne  nation  erheben  und  die  ander  zu  Vor- 
drucken vorgenommen.  Dadurch  bemeite  universitet  in  unvorwintlichen  schaden  der 
noch  teglieh  vorhanden  geturt 

80  Hirumb  wil  unser»  bedunckens  vor  allen  dingen  von  noten  sein,  alle  vier 

nationes  gleichmessiger  liebe  unnd  tbrdrung  zu  hanthaben,  und  so  das  geachtet,  sunder 
zweifcl  werden  sich  die  personell  derselben  selber  schicken  und  bereiten  zu  welcher 
facultet  sie  geselückt  ader  inen  das  ebent,  wie  vonn  anbegyn  der  universitet  bis- 
here  bescheen. 

3ö  Item  so  sechs  ader  auch  vier  iuristen  sohlen  gewis  vorsehn  sein  in  collcgio 

prineipis,  ist  abzunehmen,  das  sie  nicht  gros  achtung  gebenn  wurden  uf  die  scolares 
arcium,  die  bey  inen  stchenn  wurden  unnd  ad  actus  scolasticos  in  artibus,  disputationes 
serotinas  nicht  vil  ufmerckenn,  sunder  mehr  ire  scolares  in  iure  in  dasselbig  collegium 
zu  «ich  zeihen,  damit  wenig  artisten  darinne  blieben:  so  wurden  disciplina,  schulzucht, 

W  iKU  ii)  Aulrrn*  l'rirxrtirr  miß  WimtMfL    b)  Xi<;>lnu*  .VArrjiH<T  nw  ('nbwi/.     l'fTgl,  No.  HS. 
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exereitia  und  disputationes  in  artibus  alle«  voracht  nnnd  wie  zu  liesorgcn  mit  der  zceit 
gantz  nachbleiben.  Derwegenn  woldenn  c.  f.  g.  gncdiglich  betrachten,  ab  solche  zu 
erhebung  ader  zu  schadenn  gemeyner  universitet  kommen  wurde. 

Sunder  zweifei  es  wirt  e.  f.  g.  vorgebracht  auch  denn  magistris  in  universitate 
sie  zu  vorbittern  vorgehalden ,  man  solle  die  emolimenta  unnd  collegiaturen  gleichmessig  5 
inn  alle  facultates  teilcnn,  nicht  weniger«,  es  ist  unnseres  bedunckens  auch  nicht  unbillicb, 
«0  doch  das  die  nationes  darauff  die  universitet  antenglich  fundirt  nicht  zustort  ader 
eyuc  vonn  der  andern  durch  mehr  forderung  irer  personen  nicht  verdruckt  werde. 

Im  valle  aber  so  sichs  begebe,  das  nyemands  inn  eyner  facultet  der  nation  vor- 
handenn,  die  die  collegiatur  ist  betreffennd,  als  sich«  offt  begibt,  ist  unsers  beduncken«  io 
treglicher  ernenn  andern  dcrsclbigenn  nation,  wen  von  dersclbigenn  facultet  ernenn  der 
eyner  andern  nation  were  zu  nehmen.  Dann  solchs  geschiet  zu  gleicher  enthaldung  der 
vier  nation  laute  irstlicber  fundation,  unnd  alsdann  wurden  die  magistri  vorursacht  sich 
gleich  aus  allen  nation  inn  die  faculteten  zu  teilen,  itzlicher  nach  seyner  lust  unnd  ge- 
fallen. Darumb  ist  unsers  bedennckens  mehr  achtunge  uf  die  vier  nationes  zu  gleicber  15 
vorsorgung  derselben  zu  gebenn,  wie  dan  durch  die  ersten  11  fundatores  e.  f.  g.  voreldern 
wol  betracht,  wenn  die  personell  aller  nation,  so  die  aus  frembdenn  unnd  weiten  ortern 
alher  gekommen,  zeihen  vil  scolares  nach  sich,  dadurch  dann  alle  facultates  ursprünglich 
scolares  erlangenn. 

Derhalbenn  ist  auch  unnser  gutdunckenn  die  cmolhnenta  unnd  stipendia  inn  M 
alle  nationes  wie  von  anbegynn  geseheen  geteilt  wurden  unnd  das  zu  fried  unnd  eyn- 
trechtigkeit  zeu  erhalden  von  noten  sein  wil;  dadurch  werden  sie  sich  in  die  faculteten 
so  sich  ihre  personen  dartzu  schicken  gleichmessig  selber  teylenn. 

Es  wirt  aber  unnsers  bedunckens  nicht  gleicher  in  alle  nation  unnd  facultet 
mögen  geteilt  werden,  dan  wie  vonn  alders  durch  die  erstenn  fundatores,  die  got  selige  26 
geschehen,  unnd  wie  itzund  ist  sunder  zcweifel  durch  dieselbenn  erstenn  fundatores 
e.  f.  g.  vorelderan  unnd  unnsers  vorvaren  mit  tietfem  unnd  hoem  vorsteutnus  unnd  scharf- 
synnigem  zeitigem  vorgehabten  rate  sunderlich  betracht. 

Das  aber  e.  f.  g.  dt«  gruntlich  möge  underricht  nehmen,  wie  sich  das  alles  helt, 
bitterin  wir  e.  f.  g.  underteniglich  wissenn  unnd  in  gnedigem  gemute  so  bemelte  e.  f.  g.  30 
zu  dieser  loblichen  universitet  sunder  zcweifel  tragen  ist  zu  bedenckenn. 

Ks  sein  durch  die  erstenn  fundatores  unnd  e.  f.  g.  voreldern  zu  enthalt  gemeyner 
universitet  aller  nation  und  facultet  gnediglieh  unnd  mildiglich  geeygent  bey  sechshundert 
gülden  ader  wes  darüber  ungeverlich  in  ierlicbem  einkommen. 

Dieselbigenn  werden  irstlich  in  zewey  teil  geteilt,  itzlich  teil  uf  dreyhundert 
gülden  ungefcrlich.  l>enn  erstenn  teil  nhemen  die  collegiaten  im  grossen  collegio,  darzu 
zwelff  personen  sein,  den  andern  teil  nhemen  die  herren  in  collegio  prineipis,  sechs  die 
da  corpus  hal>enn  nnnd  zwene  medici ,  der  Ordinarius  unnd  sunst  zwene  iuristen  die  in 
iure  canonici)  lesen,  darzu  sein  nicht  mehr  dan  eyltf  personen  unnd  also  sein  irer 
zwelff  in  collegio  maiori  zu  eyner  helffte  unnd  zu  der  andern  helffte  nicht  mehr  dann  40 
eylff  personen. 
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Vonn  der  andern nn  helffte  hat  der  Ordinarius  alleyne  vor  seyne  person  hundert 
unnd  zehn  ader  zwelff  gülden,  darüber  so  er  geistlieh  were  eynn  redlich  beneficium  das 
bynnen  sibentzig  gülden  eynkommens,  welchs  dann  so  er  werentlieh  were  wol  eynem 
andern  doetor  derselbigenn  facultet  zu  weiter  fordemng  derselbigen  facultet  mochte  vor- 
ft  lihenn  werden. 

Dornach  habenn  die  zwene  iuristen  so  in  canonibus  lesenn  itzlicher  vor  seyne 
persone  bey  sieben  unnd  viertzig  guldenn,  macht  vor  die  drey  iuristen  alleyne  zwey- 
hundert  unnd  sechs  guldenn;  die  ubrigenn  hundert  unnd  etzliche  guldenn  haben 
die  sechs  collegiaten  in  collegio  prineipis  die  do  corpus  habenn  unnd  mit  inen  die 
10  zwene  medici.  Also  wirt  eynem  in  collegio  prineipis  uff  sein  corpus  villeichte 
sechtzehnn  gülden. 

Hiraus  ist  zu  merckenn,  das  der  Ordinarius  alleyne  uf  seyne  person  alsovil  als 
die  sechs  collegiaten  in  collegio  prineipis  nymmet  von  gemeynem  sohle  der  universitet 
ane  bemelt  sein  beneticium,  unnd  eyner  vonn  denn  zeweyen  iuristen  so  in  canonibus 

i:>  leBen  alleyne  als  vil  ut*  seyne  person  als  der  collegiaten  in  collegio  prineipis  drey  habenn 
von  bcmcltem  sohle  der  universitet. 

Dornach  in  collegio  niaiori  sein  zu  der  erstenn  helffte  des  stipendü  zweit*  per- 
sonell, dorvann  mussenn  sie  dem  eynen  iuristen  so  itzund  in  legibus  list  funff  unnd  dreisig 
gülden  reichenn,  unnd  so  sich  der  val  begebe  das  eynn  Misnensis  storbe,  müssen  sie  dem 

20  andern  auch  fünf  und  dreisig  guldenn  reichen,  macht  allenthalbenn  vor  die  zwene 
legisten  siebentzig  guldenn  welche  abgezcogenn  vonn  irer  summa,  bleiben  noch  vor 
zehenn  personen  beyn  zweihundert  unnd  seclizig  guldenn.  Dieselbenn  unnder  zehn 
personen  geteilt,  macht  uf  eyne  person  sechs  unnd  zweintzig  gülden.  Alsovil  hat  eynn 
collegiat  im  großen  collegio  uf  sein  corpus  vonn  soldc  gemeyner  universitet.  Mögen 

2n  e.  f.  g.  abermals  ermessen,  das  itzlicher  iurist  vilmehr  nymmet  uf  seyne  persone,  denn 
eynichcr  collegiat  im  groL'eim  collegio. 

Also  habenn  die  herrn  iuristen  uf  irer  facultet  besorgung,  der  Ordinarius  wie 
oben  angezeeigt  hundert  unnd  zwelff,  die  zewene  canonisten  l>eide  vier  unnd  neuntzig 
unnd  die  zwene  legistenn,  so  sich  der  vall  begebenn  wirt,  auch  sibentzig  gülden,  macht 

30  allenthalben  uf  fünf  personen  zweihundert  und  sechs  und  siebentzig  gülden,  das  dan 
schiere  der  halbe  teil  ist  des  gantzemi  solds  gemeyner  universitet;  und  sovil  hat  kein 
collegiiun  vor  alle  personen. 

Öoldenn  null  auch  die  herrn  iuristen  die  andern  sechs  ader  auch  vier  collegiaturen 
im  furstencollegio  allern  haben ,  wurdenn  sie  alleyne  über  dreihundert  unnd  vier  unnd 

16  siebentzig  gülden  habenn  unnd  alsovil  mehr  vonn  dem  stipeudio  gemeyner  universitet, 
dan  alle  die  andern  collegiaten  unnd  andern  drey  facultates  semptlich  hettenn.  Öolchs 
wurde  mit  dieser  ungleicheit  nicht  wenig  Unwillen  unnd  has,  neit,  auch  furder  gezencke 
gemeyner  universitet  künftig  geberenn  unnd  eynfuerenn. 

Uber  das  alles  habenn  e.  f.  g.  itzund  vorordent  das  pedagogium  mit  allen  seynen 

40  nutzungen  unnd  eynkommen  ierlichen  zinse  auch  vor  die  herrn  iuristen,  dorvon  sie  dan 
auch  merglich  eynkommen  ierlich  hakm  mogenii.    l'nnd  alsdanne  werden  sie  vil  mehr 
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dan  alle  die  andern  drey  facultates  vor  eyne  facnltet  alleyne  eynnkommens  nnnd  ierlicher 
nutzunge  erlangenn. 

Unitd  al»  e.  f.  g.  verlier  vorgetragen  wurde,  wie  die  collegiaten  beide  im  großenn 
collegio  unnd  auch  in  collegio  principis*  weiter  vonn  biere  unnd  vonn  zcinsen  der  habi- 
tation  eynkominens  betten,  wie  dann  das  am  tage,  iedoeh  müssen  sie  darvor  auch  5 
manchvaldige  bnrde  und  besehwerunge  in  eollegiis  trugen ,  mit  vil  großer  beschwerutig 
gemeynen  tisch  balden,  darzu  gemeyne  kuche,  darauf  vil  familia  unnd  gcsinde  mit  vil 
kost  erbaldenn  unns  werdenn. 

Item  mit  enthaltnus  der  gebende  die  merklich  unnd  vil  stebenn  zu  erhaldenn 
unnd  mit  züchten  vor  e.  f.  g.  zu  reden,  mit  großer  besehwerung  der  abgcnge  ader  heim-  10 
lichkeitten,  die  gantz  beschwerlich  unnd  merklich  vil  kosten  zu  erhaldenn. 

1  )arneben  mußen  sie  auch  sundern  vleis  haben  unnd  vorwendenn  mit  ufsehen 
unnd  ufmcrckcn  uf  die  actus  seolastieos,  disputationes  serotinas  ad  honestatem  collegio- 
rum  unnd  andere  schultzucht,  das  die  nach  wurden  nach  alder  gewonheit  unnd  alther- 
kommen  dorinn  mögen  statlich  erhaldenn  werdenn.  ij 

Wie  dem  allen  so  ist  auch  keynem  eollegiato  in  welchem  collcprio  das  sey  mög- 
lich, der  sunst  nichts  anders  dorneben  habe,  sich  uf  solchs  Stipendium  und  eollegiatur 
nach  seinen  eren  unnd  Stands  wirdigkeit  stadtlich  zu  erhalden,  er  wolde  sich  dan  gantz 
unnd  gar  kommerlich  erhaldenn.  Derwcgcnn  auch  vonn  e.  f.  g.  voreldernn  unnd  erst- 
liehen fundatoribus  etliche  prellenden  unnd  canonicat  zu  weitterm  enthalt  derselbien  imi  *> 
sunderlicher  wolmeynunge  vorlihen  unnd  geygent. 

Soldenn  dann  nuhe  das  hinfur  auch  geringert  werden  unnd  den  collegiatcn 
verner  wen  von  aldersberkomen  abgebrochen,  mögen  e.  f.  g.  bey  sich  betrachtenn,  wes 
sich  die  collegiaten  hinfur  erhaltenn  mögen  ader  sohlen,  damit  ine  nicht  ursach  gegebeu 
wurde  ire  vorsorgung  zu  enthalt  ires  Stands  verner  ausserhalb  der  universitet  zu  suchen  2f» 
unnd  also  sich  von  hynnen  zu  begeben. 

Hirnebcnn  woldenn  e.  f.  g.  auch  gnediglieh  betrachtenn,  so  das  pedagogium  den 
berrn  iuristen  hinfur  geeigent,  das  dieselbigen  gleich  sowol  census  habitationnen  darinn 
habciin  werden  als  die  andern  collegiatcn  aus  andern  collegiis  unnd  villeicht  mehr  dan 
die  andern  collegiatcn,  dartzu  dann  ir  nicht  sovil  sein  wurden  die  census  under  sieh  zu  »> 
teiln  als  der  collegiatcn. 

Auch  des  biergelds  halbenn  hettenn  e.  f.  g.  meebtiglich  volle  gewalt  dasselbige 
pedagogium  auch  mit  biere  zu  schenkenn  zu  begnadenn.    Unnd  so  das  geschehe 
kundenn  e.  f.  g.  ermessen,  das  allidan  die  iuristen  vor  ire  facnltet  alleyne  sovil  eyn- 
kommens unnd  nntzungen  haben  mochten!»,  als  alle  andern  facultates  unnd  collegiatcn  35 
sunder  zweifei. 

Uber  das  alles  mag  sich*  wol  begeben,  «las  noch  etliche  magistri  ader  doctores 
auch  iuristen  in  die  collcgia  gewclct  wurden,  so  es  mit  der  walc  vorvolgen  wurde,  wie 
die  berrn  der  universitet  inn  irenn  artickeln  angezeeigt.    Also  wurdenn  die  magistri 
frey  sich  wilkorlich  zu  gehen  inn  welche  facnltet  inen  das  ehent,  nnnd  wurden  aller  40 
facnltctcii  magistri  gleiche  hott'nunge  habenn  der  vorsorgung. 
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Es  iat  auch  mit  denn  medicis  dergleichenn ,  den  ir  seyn  zwene  bereit  voreolt  in 
collegio  maiori,  der  dritte  ist  gewest  doetor  Wilhelmus  seliger c)  neulich  abgangen  unnd 
an  seyner  »tat  sein  Stipendium  cynem  legistenn  gegeben  wirt.  Dergleichen  ist  in  collegio 
prineipis  allezeit  unnsers  gedenekes  uffs  wenigst  ein  niedieus  gewesen,  als  doetor  Hud- 

5  weisd)  und  nach  imc  doetor  HrunLUvig*'!,  auch  neulieh  vorstorbenn,  unnd  sunder  zweifei 
wer  eynn  medieus  derselbigenn  nation  die  zeit  vorbandeim  gewest,  were  untzweifelirb 
an  dieselbigen  stat  aueb  erwelet.  Dieweil  al>er  nymant  vorhanden,  bat  man  eyneim 
niagistrum  derselben  nation  erweit. 

ilirumb  diireblailehter,  hoehgeborner  fürst,  g.  herre  ist  nebenn  diesem  unnsern 

10  hedencken  an  e.  f.  g.  unnser  underthenige  dienstliche  bete,  e.  f.  g.  wolden  sich  zu  enthalt 
gemeyner  universitet  gnedig  ertzeigen  unnd  ultbcrkommcuc  gcwonlicbe  erste  fundation 
derselbenn,  sunder  zweifei  mit  hoem  vorstentnus  unnd  rate  e.  f.  g.  voreldernn  beachloWCD, 
sebutzen,  bantliaben  unnd  so  leiebtilieb  nicht  verändern  lassenn.  Wir  sein  aueb  binfur 
gneigt  alle  faeultates  und  natioiies  naebvolgeml  sovil  sieb  leidenn  mag  gleiehmessig  zu 

15  fordern,  l'ber  das  alles  so  e.  f.  g.  die  facultet  iuristarum  mit  siinderlichen  gnaden  unnd 
fordning  hedenckenn  gncdiglieh  zu  Vorsorgen,  so  das  ane  naebteil  unnd  vordruckung 
der  andern  faeulteten  unnd  der  vier  nation,  darauf  diese  löbliche  universitet  gruntlich  ge- 
bauet,  gcschchcnn  map,  ist  unns  allenn  keynen  weg  entkegenn.  sunder  unnser  grosse 
bete  unnd  underthenig  begebr. 

20  Solchenn  unnsernn  undenieht  unnd  bedunekenn  wolden  e.  f.  g.  gnediglieb  zu 

hertzenn  nliemeim  unnd  betraclitemi,  auch  gcmevner  universitet  H  jjedeye  wie  dann 
e.  f.  g.  wir  derselbigenn  geneigt  betindenn  im  lwstenn  annehmen.  Sunder  zweifei  e.  f.  g. 
werdenn  sieb  beschwerliche  nawigkeit  ein/.ufuren  wider  gemeynenn  nutz  der  universitet 
nicht  underriebtenn  noeb  bewegenn  lassenn.    Dann  so  vorneuunge  bemeltcr  alther- 

25  kommenn  fundation  eynieberley  vall  gemeyner  universitet  einfurenn  unnd  gebernn 
wurde,  wollenn  e.  f.  g.  wir  birmit  dem  vor  zu  gedenekenn  unnd  vorzukommen  under- 
theniglieher  demut  gewarnet  habeuu. 


284. 

lirrieht  ihr  fheotagjaefan  Fuhdtiit  un  Jlrrzcxj  (Irnnj,  in  wrfrhrm  verHchitthir  BcxchvirtUn  mit  ihr 
30  Bitlr  um  ihi  fii  Atixti/Iuiit/  coiyilrtti/rtt  tm-thn.  [Zwilchen  1510  u.  1537.] 

Ilttnehr.:    QmOlft  ffu/UHttturclih!  Iheflni,  1'nivnt.iUtl ,   iMlu  uwl  amUrt  IhiuM  1981 — /•?.'/ 7  Aw.  1839$ 
fol.  :Wiü—5i. 

.\>oh.:  Orr  m  'lern  BvÜMtl  enpahiile  l>r.  Muipiiu  lluiull  nlumßr  im  Jiüuf  t.'ilU  <lir  tktoiHjfitckt  I>nl1»i  icunle, 

Durchlauchtcr  boehgeborner  furste.  gJHXBger  herre.    K.  f.  g.  sey  unser  gebetb 
35  unnd  w  iiiige  (linste  allezeeyt  bevor.    < »nediger  herre.    Nachdem  unsre  facultet  der  betr- 
ügen schriefft  uff  vier  punet  «der  nrtikcl  gegnmdf.  als  uff  leUenn.  disputirenn,  complirenn 
und  promoviren,  donirf  unnser  teebandt  als  eyn  beupt  suinpt  andern  seynen  doctoribus 

-S'.i.  c)  Wilhelm  Ihttcnluif  utu  Thnm,  Jrt,  im  ./.  t.U/7.    >l)   WmCttdu»  Mn  MW  liwt'rrix.    t)  IMmwh 
Srhrtvtrr  aits  llrtttm*rhtrei<r.  </rsl.  im  J.  1.5  t lt. 
cod.  Hin.,  vm  ii  11.  40 
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ufl'aehtung  »all  haben,  das  sy  in  guttem  standt  und  wessen  bleibe  und  erbaldeii  werde, 
szo  vorniergken  wir  vorordenten  uff  e.  f.  g.  ansynnen,  der  ynne  dylie  nachvolgende  ge- 
brechenn,  dy  wir  hyrmirte  e.  f.  g.  in  aller  underthenigkeyt  eruffenn  und  zcu  er- 
kennen geben. 

Der  irste  gebrechenn  ist  unsers  teebandt  balbenn,  dan  er  ist  alt,  krangk,  swaeh  a 
um nl  uugesehick,  uff  alle  dingk  seynes  alders  halben  nicht  tuagk  wie  billieh  aehtung 
haben,  und  dieweyl  wir  yn,  dyweil  er  am  leben  unnd  alhir  zcu  Lciptzk  weslich  ist,  nicht 
haben  nach  ordenung  und  lauth  unliern  geswornnen  Statuten  zcu  entsetzen,  azo  wers  von 
nutthen  und  gut,  das  dy  facultet  eynen  vicedecanuni  bette  und  den  dere  sust  seyn  sulde 
nach  lauth  unser  Statuten  wen  der  itzige  techanndt  gestorben  were.  10 

Der  ander  gebrechen  ist  das  lectio  ordinaria  ader  circularis  in  theologia,  in 
welcher  eyn  doctor  heuthe  und  der  ander  morgen  in  vorantderten  materien  list,  wirdt 
etwas  unfruchtbar  gclcssen,  nich  der  doetorn  halben,  sunder  der  zeuhorer,  dyweyl  sy 
nicht  wirdt  so  stetlicb  und  flcysslich  von  unsern  complenten  als  vor  altders,  do  keyne 
versolthe  lection  in  der  heyligen  schrieff  geleiten  ader  gewest  ist,  besucht  Und  wywol  10 
dy  facultet  utfte  willens  gewest  dysclbige  lection  zcu  vorandern  ader  umb  alt  herkomen 
hat  mans  hiliher  nich  wylten  zeynlieh  zcu  mittein. 

Sust  yn  den  andern  zween  utfentlichen  lection  aus  testamenten  vorsoldet,  als 
lectio  CapreoH  dy  der  her  doctor  Magnus  Hundt  hat  gelelienn  und  beati  Thome,  dy 
der  her  doctor  lheronimus  itzt  Ust ,  ist  baliher  keyn  vleys  gespart  noch  gebrechenn  ge-  su 
west.  Desgleichen  wirdt  aller  möglicher  Heys  vorgewandt  und  geubet  in  unltero  disputa- 
cionibus  als  in  ordinariis  in  theologia,  der  man  alle  monden  eyne  hilt,  doryn  eyn  doctor 
nach  dem  andern  in  seyner  ordenung  president,  eyn  magister  baccalarius  in  theologia 
respondiret  und  utfte  zeen,  elffe  und  zweltfe  magistri,  baccalarii  in  theologia  arguiren. 
Und  in  disputacionibus  extraordinariis  dy  man  gewonlich,  wo  sust  hyndernis  nicht  ist,  ä5 
alle  freytagk  helt,  in  welcher  doctor  Haynis  presidirt ,  eyn  magister  respondirt  und  wer 
do  wyl,  auch  nicht  baccalarius  in  theologia,  der  magk  dorynne  argtüren.  Uber  das 
kouien  yn  dysclbige  disputacion  dy  andern  doetores  der  heyligen  schriefft,  vier,  funtf, 
sechse  uff  uieher  und  wyniger,  dy  yre  theologica  problemata  in  kegenwerttikeyt  der 
argnircr  und  zeuhorer  gantz  frutbarlich  bewegen,  leuthternn  und  ufflolienn,  desgleichenn  :*> 
von  unliern  vorfarn  ny  gehört  nach  yn  ubung  gebraucht  ader  gewest  ist  Wo  aber  yn 
den  allen  irgen  eyn  gebrechen  were,  als  wir  uns  nicht  vorsehen,  szo  wollen  wir  yn  gerne 
anhorn  und  yn  aller  undertbenigkeyt  mögliches  vleys  andern  und  wandeln. 

Der  dritte  gebrecht  das  etzliche  unsers  complenten  als  cursores  und  sentenciarii 
villcichte  aus  unaebtsamptkeyt  erbath,  so  yn  nach  gewonheyt  und  ordenung  der  facultet  x> 
bevolen  und  nffgcleget,  etzliche  nicht  gethan  haben,  als  das  ungeverlich  eyn  ader  zewue 
sermoncs  ad  clerum  vorbliben  und  auch  sovil  disputaciones  bacealaureorum  in  caniculari- 
bus  nicht  gehalden  seyn.  Ader  wir  vorhoffen  dy  facultet  werde  sulche  und  andere  zewu- 
feldige  negligencien  wol  vorkomen  und  sich  mit  yren  complentibus  den  Statuten  gleich- 
meßlich  takten.  10 

Der  virde  gebreeb  das  unßere  baccalariandi  und  doctorandi  aus  eym  lanhen  alt- 


Digitized  by  Google 


3*7 


herkomen  etwas  in  expensis  beswerc  seyn,  als  nemlich  da»  dy  doctoranden  mußen  eyn 
collacion  von  vier  pfunndt  zucker  in  vesperya  geben  II  allen  magistris,  doctoribus  und 
liecntiaten ,  und  die  bacealarii  in  assunipcione  desglieehen  in  fbrmacione  ad  sentencias 
eyn  essen  maßen  aufrichten  und  gel>en  allen  sallariaten.  allen  doctoribus,  lieentiatis  und 
6  decanis,  und  wer  nicht  boße,  das  eyn  prandium  als  sunder  das  »y  in  assumpeione  gellen 
gantz  abegingk  ader  gemessigt  wurde,  in  zuvorsiebt  dv  niagistri  mochten  gradum  in 
theologia  anzcunebcnien  sein  suste  geneigetter.  Und  wer  gantz  gut  und  nutzlieh,  das  wir 
vil  geschickte  und  gelarthe  theologen  milchten  haben  und  uffzeyhen.  uff  das  dy  facultet, 
so  sy  in  sunderlievt  wirdt  umb  prediger  an  stende  zeu  schicken  ersucht,  wy  si  dan  nan- 

10  lieh  von  den  von  Anspiirgk.  von  den  von  Halle  ym  Ynstall,  von  etzlicben  von  .Mcidc- 
burgk  und  von  andern  umligende  orthen  gesehen  ist,  milchte  geschickte  personell  und 
gradnaten  haben,  zeue  ire  gottes  und  zeue  merung  nnßer  löblichen  universitet  das  voküh 
domit  zeu  Vorsorgen. 

Dys  seyn  dy  vornemliehsten  gebrechen  in  faeultate  theolngica,  dy  man  doch 

lf)  swerlich  an  voranderungk,  altherkonicn  und  zcuerucknng  unßer  Statuten  geanrtern 
magk.  Auch  so  sust  vrgen  ander  gebrechen  wem  uns  nicht  wvslieh,  ader  von  uns  nicht 
genueßam  bedacht,  szo  bitten  wir,  e.  f.  g.  wolde  dyselbigen  sampt  angezceigetteii  ge- 
brechen gnediglich  beherzeigen  und  hyrinne  alles  das  got  zeue  lobe,  e.  f.  g.  zeue  ere, 
e.  f.  g.  universitet  zeue  merung  und  unser  facultet  zeue  gurte  seyn  magk,  gnediglich  for- 

20  dem,  schützen  und  handthalsm.  Das  wollen  wir  mit  nnßern  gebeth  kegen  got  und  umb 
e.  f.  g.  mit  stet  willigen  und  Heyssigen,  undertheiiigen  dinsten  als  gehorsame,  under- 
thenige,  demütige  capellan  und  dyner  vordinen. 

K.  f.  g.  underthenige  voronleiiten  von  der  facultet  theologie. 

285. 

25  lierieht  über  dan  Einkrnnmen  und  die  Ixuden  de*  großen  fhllrg*.  [Zwischen  1510  U.  1541.) 

//'/«•Ar..-  Onttrpl  Haupsttuitmrckie  Ijrrjuieii,  lApziger  IkiniM  l'J4t>.  1910,  IS3ß — 41  lor.  tQSSt  fnt.  US  */. 

Kynkommen  und  bürden  des  grossen  collegii. 
Kyn  eollegat  der  nicht  residirt,  hat  nicht  mehr  eynkummens  dan  eyn  habitaez, 
die  magk  ehr  unterdes  vormieten. 
80  Kyn  iezlicher  absens  ubir  drei  tage  muß  so  manchen  tagk  ehr  aussen  ist  ab- 

kiirzeung  leyden,  welches  ierlich  in  denn  rechnungen  vill  vordrißliche  mühe  bringt  und 
muß  sulche  absencz  mit  wissen  des  propsts  thun,  wilchs  diß  iar  von  den  zeweien  doetori- 
bus  kevns  yreschehn. 

Der  stete  resident  hat  eynkummens  sechs  und  zewenezigk  alte  sehogk,  heist  man 
3f>  das  corpus,  und  ist  fürstlich  gestifft  von  der  dorffer  schoß  und  eynkunimeii*). 

Item  von  den  stiffthen  die  die  eollegaten  selbst  vor  czeiteu  gemacht,  mögen  ge- 
fallen ungeferlich  eyn  funff  gülden  uff  ader  abe,  kumpt  stugkweyse  eyn.  Item  was  von 
den  habitationen  die  der  eollegaten  nicht  seyn  gefellct.  das  ist  auch  yhr  eynkummen, 

S8&.  «)  K  .v... :>/ 
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lcufft  icziger  zceit  nicht  ubir  funff  gülden.  Also  da»  man»  alles  satnptlich  was  sie  von 
gelde  eynkutumens  uff  sechs  und  dreissigk  alte  sehogk  ader  gülden  zcu  rechnen  pflegt 
Hiniber  hats  collegium  hundert  und  zcwey  und  fuuffezigk  faß  freuibd  hier  zcu 
schengken,  das  wirdt  teylhafftigk,  der  von  eonversionis  Pauli  hili  uff  Iacobi  mitten  im 
soininer  nachei  nander  residirt  Was  ehr  des  nicht  vorhanden,  kurezt  man'yhm  wiiehlich  5 
ab.  Leufft  ierlich  ungleich  und  ist  iczundt  gering,  also  das  wir  alle  neralich  achte  resi- 
diren,  kumpt  die  collegatur  eynem  uff  zewei  und  seclizcigk  ader  vier  und  sechezigk  alte 
sehogk  kauine  an.  Seyo  vill  abseilten  uff  sebenezigk  ader  drunder  ungeferlich  durcli 
und  durch  ubirall. 

Hürden  des  collegii.  10 
Wenn  die  lieweipten  collegaten  den  tisch  mit  den  unbeweipten  tragen  wolten,  wie 
im  fursteneollegio  yhr  zewene  so  wyber  haben  alle  bürden  keync  außgeschlossen  gerne 
tragen,  ader  die  unbeweybten  des  tisekes  entperen  konten  wilchen  sie  von  anbegin  der 
uuiveraitet  gehalten  und  haltenn  müssen,  ßo  were  dieser  zcangk  baldt  vortragen,  sie 
können  des  aber  nicht  andern  wie  es  gelegen  in  diser  Stadt  15 

So  ist  nuc  der  Schweresten  bürden  der  tisch.  Die  eyne  auß  Ursachen:  Drei  per- 
sonell müssen  die  collegaten  halten  in  der  kost,  eyn  schengken  als  eyn  eynkeuffer,  eyn 
tertian  und  eyn  küchin  und  hat  der  schengk  wochlich  zewen  gr.  lohns,  macht  des  iars 
vier  gülden  ane  was  yhme  der  keller  tregt,  die  köehin  aber  wochlich  funff  groschen  ic^ 
macht  dreiezehn  alte  sehogk.  80 

Nue  wissen  die  haußvetter  das  uff  zewue  personen  eyn  tisch  zcu  haltenn  zcu 
schwehr,  derwegen  haben  die  collegaten  domit  sie  dester  leichter  zeukummen  drei  kost- 
genger  angelegt,  uff  das  iczlieher  und  seyn  knecht  sampt  den  drey  kostgengern  selb 
funffte  sey. 

Diser  tisch  kumpt  eynen  iczundt  an  uff  hundert  gülden  den  ehr  mit  bereytem  H 
gelde  zcalen  muß.    Dieweyl  sich  dan  seyn  eynkuiniuen  nicht  weyter  erstregkt  dan  uff 
vier  und  sechezig  ader  siebenezigk  uffs  höchste,  so  muß  eynr  ie  von  dem  seynen  anderß- 
wueher  die  hundeil  gidden  zcu  erfüllen  dreissigk  ader  mehr  floren  zculegen. 

Als  geben  drei  kostgenger  (zcalen  sie  anders  und  entwerden  nicht)  wochlich 
sieben  groschen,  thuet  zewei  und  funffezigk  gülden,  davon  abgeezogen  das  ehr  auli  30 
seynem  l>eutel  zcu  den  siebenezigk  gülden  gelegt  in  die  küche,  als  dreissigk  ader  funff 
und  dreissigk  gülden,  bleibt  zewei  und  ezwenzeigk  gülden,  achezehn  gidden  eym  col- 
legaten zcu  seym  blossen  tisch  von  gemeyner  speise,  von  welchen  achzeehn  gülden  ehr 
sich  mit  getrengke  und  aller  notturfft  seyns  leybes  Vorsorgen  sali  und  seyn  dorzcu  ett- 
licher  collegaten  habitationes  die  dem  collegio  mit  sechs  und  dreissigk  groschen  erb-  x> 
czinsen  beschwerdt    Und  ab  die  collegaten  miteynander  ubir  eyne  taffei  etwan  gessen 
und  doch  nicht  auß  eyner  schüssel,  so  ist  sulchs  nicht  vorgeblich  auffgehaben.   Ab  sie 
auch  gleich  sulchs  abirmall  thun  wolten  und  auß  eyner  schUssel  sj)eysen,  so  will  sich 
allerley  nnvormeydlicher  nodt  halben  die  alhie  zcu  erczelen  zcu  lang  und  wir  manch- 
feltigk  ubirlegt  gar  nicht  leydenn  und  geschehe  es  gleich  gar  wenigk  vertreglich  seyn  M 
würde.    Und  ist  also  der  tisch  die  erste  und  schwereste  bürde  des  collegii. 
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Die  ander. 

Die  ander  ist  die  probstei.  Das  ist  die  sclieffnerey  und  haußhaltung  des  collegii, 
die  yhrer  art  wunder  vordrißlieh  weret  eyn  iar  langk  und  {Sonderlich  donimb  schwer, 
das  eyn  probst  ehir  die  eynkunimeii  gefallen  und  dweyl  sie  sieb  so  hoch  nicht  erstrecken 
5  die  küche  eyn  halb  iar  in  die  sechezigk,  achczigk  ungferlich  gniden  von  dem  seynen  vor- 
legen muß  biß  so  langk  nach  gcschehner  rechuung  ubirs  halb  iar  ehr  das  vorlegte 
widerurab  von  seynen  mitbrudera  eynbekümmet,  sunderlich  diveyl  iczundt  die  residenten 
nicht  woll  vormögend. 

Darezu  ist  das  zeu-  und  uffschliessen  des  collegii  yhrer  gelegenheit  das 
iü  iar  ubir  eym  probate  sampt  vilen  andern  dingen  nicht  wenigk  unmhigk  und  vor- 
hinderlicb. 

Und  nach  mehr  was  das  collegium  im  fisco  nicht  hat  und  bauen,  muß  der  probst 
von  dem  seynen  gl  eicher  massen  vorlegen  biß  ebrs  wider  eynkumpt  ubir  lange  zeeit  Nue 
hats  collegium  nicht  mehr  zeum  gebeu  dan  wan  eyn  baccalaureus  promovirt  und  eyn 

16  magister  von  ydem  zewen  groschen  und  wen  eyn  neu  collegat  wirdt  funffzeehen  gülden, 
das  nue  hinfurdt  gancz  selten  geschiedt  und  bedai-ff  gedacht  collegium  vill  bauens,  sun- 
derlich dweyl  es  neun  decher  mit  seyner  zeugehörung  zeu  erhalten  hat  und  ist  der  tiscus 
iczundt  schlildigk  gelihen  geldt  ubir  sieben  und  zewenezigk  gülden,  unangesehen  das 
eyn  iczlich  collegat  seyn  eygene  habitatz  in  beulichem  weßenn  halten  muß.   Wie  nue 

80  aber  die  vorehlichten  der  probstei  bürden  wie  obsteht  tragen  konten,  wen  sie  mit  uns 
nicht  tisch  halten  wurden,  wie  auch  die  haußezucht  und  hurt  vor  fear  und  anders  vor- 
sorget wurde,  ist  gcnugk  zeu  ermessen,  wen  niemaiidt  vorhanden  der  mit  ernst  zeusehen 
wurde.  So  ist  anc  das  vilerlev  dingk  das  den  residenten  obligt  mit  vorhindentng,  das 
alles  die  in  der  Stadt  wonhafftigk  gar  nicht  außwarten  mögen. 

26  Yorschlagk. 

Douiit  abir  unsers  geringen  vorstaudts  etwas  zeur  richtung  vorsucht,  haben  wyr 
den  herrn  vorordenten  zeur  reformatz  diß  vorgesehlagen.  Nemlieh  die  beweybten,  wen 
sie  den  tisch  mit  tragen  wie  obsteht,  so  lieft  es  seyn  bescheydt,  anc  das  aber  mnstenn 
die  andern  vorterben,  sie  weren  ader  nicht. 

30  Konten  den  und  wolten  gedachte  vorchlichte  den  tisch  nicht  tragen,  ßo  konte 

mau  sie  aller  bürden  die  am  tische  und  sunst  am  eollegio  hangen  entledigen  uff  cynmall, 
also  das  sie  von  vhrem  eviikummen  denn  vierden  tevl  wie  der  «retiele  fallen  lissen, 
welches  vierden  teyls  die  helffte  den  andern  die  den  tisch  hüten  und  alle  bürden  tragen 
zeu  guth  qwemc,  die  ander  helffte  zeum  gebeu,  yhr  weren  uff  heyden  teylen  vill 

«6  ader  wenigk. 

Dan  weren  der  beweipten  vill.  so  wurde  den  andern  yhr  tisch  destc  schwerer, 
durfften  deste  mehr  zeulagc.  trugen  schwerer  bürden,  betten  dokegen  mehr  hingenge 

\«>ii  den  »lic  auagen  iroueten,  die  dun  aller  bürdenn  benammen  weren. 

Weren  aller  der  innern  mehr,  ß<»  geschehe  das  widerspiel.    Weren  sie  alle  im- 
40  beweyhet.  liiiistcn  sie  von  yhrein  eynkummen  eyn  ierliehs  steuern  zeum  geben  nach  er- 
kentnuß  e.  f.  g.    Wideruiiih  weren  alle  beweybet  und  di aussen,  szo  were  aber  eyn 
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ander  neennomi  anzeurichten ,  domit  das  geben,  zeucht  und  htttt  des  collcgii  gleieh- 
woll vorsorget. 

Sulcher  vorschlagk  genediger  fürst  und  herr.  wiewoll  ehr  vill  treulicher  dan  so 
die  iuristen  und  mediei  von  e.  f.  g.  vorfahrn  unsenn  genedigen  herren  vor  vierezigk  iaren 
auli  disem  collegio  mit  t'unff  und  dreissigk  gülden  ierlieh  auü  disem  collegio  geweyst  6 
und  mit  leßen  gleiehwoll  beschwert,  so  ist  ehr  doch  neinlich  diser  unser  vorschlagk  ßo 
wir  uff  yhrn  bevhel  gethan  mit  vill  anlitziigen  vom  widertevl  vorwurffen  wurden,  den 
wyr  doch  unsers  erachten»  uff  beyde  feile  des  lesen»  ader  befrevung  der  ehlichen  ader 
andern  nicht  gleicher  die  czeit  erdengken  konten,  doch  in  alle  wege  das  solche  unsere 
beweybte  confratres  wie  obsteht  gleiehwoll  was  des  collegii  oonvocationes  belanget  10 
ausserhalben  der  küche  laudt  yhres  gethanen  eydes  gehorsamlich  zeu  geleben  auch 
schiildigk  seynn  sollen.  Und  haben  auch  himmb  disen  vorschlagk  vor  uns  angeben 
wollen  das  wyrn  dem  collegio  vill  vortreglicher  uff  allen  seyten  geachtet,  dan  wue  uff 
eyne  gewisse  summe  solt  gehandelt  werden  von  wegen  des  auff  und  nidersteygens  der 
eynkummen  auch  von  den  absenten  je.  Und  wolten  e.  f.  g.  disem  unliern  cynfaldt  15 
genedigklich  vormergken,  dan  wir  ie  nicht  wissen  dan  ane  gemachte  neue  ordenung  die 
collegaturen  vorunnützt  und  die  geben,  wue  man  keyne  andere  masse  dan  iczundt  er- 
dengkt  in  yhrem  wesen  nicht  mögen  erhalten  werden. 


28G. 

HtTZfxj  Georg  von  Suchten   beitußrtu/l  den  Itektor  der  Unu^ersUät  zur  Jieilet/unt/  der  zvi*ehen  20 
I>r.  (liriMojdi  Kupjtener  und  Htm»  llumnuhduiyn  rnMandrnen  Strr'UUjkeUen  zirei  der  alterten  Mit- 
glieder au*  der  Jurirtrufakuttät  herbeizuzielu-n.  Dresden,  1510  Mai  29. 

flftdhr..  CmoerntMMUirakel  Isipzi.j  Cod.  miept.  So.  -Vit  fol.  2. 

Von  gots  gnaden  <Jeorgk  herzcog  zu  Sachssenn,  Komischer  keyserlicher  maiestat 
unnd  des  heiligen  reichs  erblicher  gubernator  in  Frielilanden .  landtgrave  in  Doringen  U 
unnd  marggrave  zu  Meissenn.    Unser  grus  zuvor.    Wirdiger  unnd  hochgelerter,  lieber 
andechtiger.  Nochdem  sich  gebrechenn  zwuschenn  unsern  lieben  getrawen  ern  t'hristoff 
Kuppener  doctorn  unnd  HanUenn  lluniinellihavmi  etzlicher  schult  unnd  anders  halbenn 
irrig  haltcnn,  welche  gebrechen  dan  als  wir  berieht  von  euch  unnd  euer  vorordenten 
beysitzern  gewachüenn,  so  wir  dan  gerne  sehenn  das  diße  sachc  nach  dem  beiden  teiln  30 
daran  gelegen  wol  bewogenn  unnd  l)etracht  wurde,  dardurch  itzlichen  dasihenige  das 
bQKcli  unnd  gleich  widderfüre,  uff  das  sye  dester  furderlicher  zu  vortragk  unnd  ent- 
schafft gefurt.  begern  wir  gutlich  an  euch,  ir  wollet  in  disser  sachenn,  so  dye  von  euch 
eitern  beysitzer  gehandelt,  zwene  der  eldesten  aus  der  iuristenfacultet  nelam  euch  zeihen 
unnd  fordern,  alsdan  mit  denen  dareyn  sehen,  dardurch  kein  teil  widder  die  billickeit  an  x> 
seinen  rechten  vorkurtzt  sundern  der  sachen  entschafft  gegeben  unnd  die  partium  entlieh 
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mögen  vortragen  weiden.  In  dein  tuth  ir  unns  wunderlich  gut  gefallenn  in  gnaden  zu 
erkennen,   lieben  zu  Dresden  am  mitwoch  nach  trinitatis  anno  domini  je.  xvc  decimo. 

Dem  wirdigen  wind  hochgelarten  unscrm  lieben  andechtigen,  dem  reetor  der 
univeraitet  zu  Leypzck. 

6  287. 

Befiehl  des  Ordiimriu*  an  Herzt*/  Oeorr/  über  die  Gebrechen  in  der  Juristenfakultät,  insbesondere 
die  Di*ri]>Jin  der  Studenten  und  die  Vorfesuw/en  betreffeixd.  [Zwischen  1511  u.  1514.] 

H4$ckr.:  (hncept  ihupttta.tiMrehw  Dremten ,  /  mcrrtti.it ,    Rtült*  mui  .«»lere  l Hüntel  IHM — 1A't7  Uw.  10332 

fol.  139—133. 

10  Ann».:    Der  in  itetn   Bericht  rrtciihnte  Dr.  Johann  Kochel!  promodrie  im  J.  1.511  Snm  Dodtf  jur.  utriwnpie, 

Dr.  Slrphimu»  (<icrar)ii)  eer/irß  im  J.  1.514  l^eipziij. 

Diß  seindt  die  voraemliehatenn  gebrechenn  szo  unnßere  facultas  der  iuristenn  ge- 
habt unnd  noch  hat 

Erstlich  hat  daa  regiment  inn  der  stat  unnd  auch  inn  der  univeraitet  sere  ge- 

16  schlaft,  dardurch  sein  unußer  schuler,  nachdem  die  inn  der  Stadt  gestandenn,  mannig- 
fetdigUeh  zu  hader,  zweytracht,  hin  boße  gewonheit  kommenn.  Derhalbenn  ir  etzliche 
vorweist  wurdenn,  auch  etzliche  durch  ir  eidern  hinwegk  gefordert,  auch  etzliche  vorletzt 
und  erschlagen  wurdenn. 

Die  rectores  pflegen n  dieienigen  die  do  nicht  inn  collegiis  stehenn  durch  ein 

2o  Statut  zu  straffen u  unnd  umb  geldt  zu  hußenn;  darmitte  haben  sie  unns  unßre  schuler 
auch  etzliche  voriaget  Unnd  sunderlich  sechs  edelleute  sollen  als  ich  berichtet  des- 
halbenn  uff  einmale  gern  Wittenbergk  geczogenn,  dann  sie  wollen  schlechts  nicht  under 
dene  artisten  stehenn. 

Dergleichen  wollenn  sie  ore  Statut  stragks  haltenn  unnd  sein  geneigt  die  studen- 

2'»  ten  underzceiteu  umb  geringe  azachen  zu  vorweyßeiin,  als  umb  schlechte  auffruhr  ader 
gesehrey  unnd  das  sie  nicht  inn  den  collegiis  stehenn  unnd  haben  öer  zu  mehrernmahle 
drey,  vier,  sechs  ader  acht  uff  einmale  vorweist  unnd  hinwegkgeiagct,  wollen  sulch  ir 
Statut  ader  gewonheit  nach  der  zceidt,  unnd  wiewol  sie  sehenn  das  die  Studenten  itzundt 
leichtlieh  zu  bewegenn,  nicht  ein  wenig  messigenn. 

30  Der  rate  hat  uff  anregenn  des  rectors  unnd  der  collegiatenn,  uff  das  die  ire  col- 

legia  voll  habcnn  unnd  zinße  vonn  dene  cammern  nehmenn  mogenn,  den  bürgern  ge- 
boteiiu  bey  eynem  guthen  schogk,  ßo  offt  ymand  dea  uberkommen  wirdet,  keynen 
Studenten  zu  haltenn.  Szo  dann  die  stat  auch  sust  ane  das  voller  leut  ist,  wollen  sie  die 
Studenten  nicht  bcherbergenn  noch  haltenn,  sundern  die  sie  zuvor  gehobt  geben  inen  ur- 

35  laub;  sulcha  macht  daa  ir  viel  hinwegk  gezcogenn  unnd  auß  unßer  facultet  acht  ader 
meher  schuler  vaat  der  fromstcnn  unnd  vleissigstenn  uff  einmale  itzundt  nemlich  gein 
Wittenberg  zeihen  werdenn  unnd  sagen,  zu  Wittenberg  habe  der  churfurst  gebiten  laßen 
den  burgern  das  sie  die  Studenten  auffnehmen  inußenn.  Sulcha  alles  wirdet  e.  g.  alßo 
iiimd  nicht  anders  erfarenn. 
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Daruber  ist  die  zccrung  alhir  köstlich  bewegt,  auch  etzlicbe  unnd  sunderlieh  die 
armen  «ich  von  dannen  an  ander  orte  zu  begebenn. 

Sulchs  unnd  da»  es  nicht  weiter  einrysse,  mocht  e.  f.  g.  mit  unßern  schulern  vor- 
komenn ,  vvan  e.  f.  g.  mit  den  facultisten  arcinin  vorschafft ,  das  sie  den  inristenn  sanct 
Peters  collegium  unvorzcoglichen  entreumeten,  dan  sie  hahenn  gar  wenig  Studenten  5 
darinne  und  das  meyste  teyl  hinge  burgersßone  unnd  etzliche  magistros  die  wol  zu  her- 
bergen  zu  komenn  wißenn.  Sali  man  aber  harren  bis  ßolang  das  neue  collegium  ge- 
fertiget, ßo  ist  zu  belsorgenn,  das  do  mehr  Schadens  geschehenn  mochte. 

Diewcyl  auch  nicht  alleyne  unnbere  schuler  bsundern  der  andei*n  facultet  auch 
viell  hinwegk  zeihenn  unnd  dis  iar  vast  wenniger  wurdenn  dann  vor  eynem  iare  gewest,  10 
das  man  seheinbarlich  mereket,  szo  ist  noth  das  allenthalben  uicht  alleyne  beßer  vlciß 
mit  leßcnn,  bsundern  auch  mit  anderm  auffschenn  mit  guter  vorsorgung  und  forderunge 
angekert  werde.  Dann  es  sein  viel  zweytracht  allenthallienn  inn  den  faculteten  zwischen 
den  perßonen  und  zwischen  den  faculteten,  als  e.  g.  ungezweiffelt  mannichfeldiglich  vor- 
komenn  ist,  dardurch  zu  zeeiten  die  lection  unnd  ander  vleyß  underlaßenn  werdenu  unnd  15 
nachbleyben,  und  geschehenn  derhalben  viel  unnotze  vorßamlunge. 

Inn  unnßer  der  iuristetiHcbule  hat  man  diüe  lecrion  gehabt: 

Frue  unnd  die  ersten  stundt,  umb  fuuff  im  sommer  unnd  umb  vn  im  winther, 
ßo  list  der  Ordinarius  im  geistlichen  rechte,  darinne  hat  man  allwege  diewcyl  die  uni- 
versitet  gestandenn  die  erste  lection  gehabt:  darnach  im  ßommer  umb  vu,  im  winter  so 
umb  acht  list  man  im  weltlichen  recht  in  c;   milche  lection  hat  iteundt  doctor 
Schmidtbcrgk. 

Forder  umb  acht  im  ßommer  unnd  im  winter  umb  neun,  pflegt  man  wider  im 
weltlichen  rechte  zu  leßcnn,  als  in  instituL  Sulch  lection  hat  doctor  Zceytz  diße  zwey 
iare  vorweßet,  hat  aber  darvon  keynen  soldt.  85 

liestimpte  lection  hat  mau  vormittag  gehabt  unnd  wann  underwegen  zeeidt  über- 
hüben, ßo  habenn  die  andern  doctores  ire  lectiones  als  evnen  titeil  der  itzlichenn  gefallenn 
unnd  wann  er  umb  lust  willenn  gewolt  geleßenn. 

Nachmittag  ist  die  erste  lection  umb  eyn  hora,  abermals  im  geistlichen  rechte,  die 
doctor  Cristott"  seliger  gehabt  und  sich  nue  vorlediget   lleyat  lectio  quinti.  80 

Darnach  umb  zwey  abermals  ein  lection  im  geistlichenn  rechte,  Heist  lectio 
sexti.   Die  hat  doctor  Scheybe  vorwest  unnd  noch. 

Sust  hat  mau  nachmittag  keyn  fundirte  lection  mehr,  doch  habe  ich  diße  zwey 
iar  die  andern  doctores  unnd  die  bacculaurien  im  rechten  als  vor  auch  gewonheit  gewest 
ist  angehaltcnn,  das  die  baccalaurei  umb  xu  hora  inn  geistliehen  rechten,  als  inn  ehe-  35 
aachenn  unnd  dergleichen  geleßen  haben,  lleyst  lectio  qnarti,  auch  die  doctores,  das  die 
inn  geistlichen  unde  werntlichen  rechten  geleßenn,  als  dtx-tor  Thilenn'),  doctor  Petnim"), 
doctor  Sixtum\l.  Doch  haben  die  geleßenn  wann  sie  es  gelust  hadt.  Doctor  Iohann 
Kuchell  hat  itzundt  ein  zeeit  lang  umb  drey  schlcge  im  werntlichen  rechten,  das  ist  in 
institut.  geleßenn.  40 

2*7.  .1)  Tkih  ,.»,  h)  l'drw.  FrrylMj.     r)  &riu*  Ifrffrr. 
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Also  wie  vormeldet  hat  da«  lelien  gestanden  itnnd  «1er  erste  gebreche  ist,  das  zu 
wenig  lection  im  weltliehen  rechten  gewest  unnd  noch  sevnn. 

Darum!»  muli  e.  f.  g.  trachtenn,  das  e.  f.  g.  der  nffs  wennigste  noch  zwue  habe, 
die  do  vorsorget  seviui,  als  in  institttt  eyne  und  in  di<resto  die  andere,  unnd  das  alüo 

5  drev  stunden  in  weltlichem)  unnd  drev  stunden  in  geistlichen  rechtem)  vleissig  gclcUenn 
wcrdenn.  Szo  ist  es  auch  gnugk,  dann  ich  weyli  kein  universitet  hin  l>eutzsehen  landen 
do  man  über  sechs  lection  hat.  hsundern  offt  vil  wenniger.  Szo  kuiupt  es  auch  »las  die 
andern  doetores,  licenciaten  unnd  baccidarii  im  rechten  die  andern  stunden  ire  lectiones 
die  ine  uffgesatzt  werden  auch  gelelienn  konnenn. 

lo  Daruber  katin  man  voioidenn  wann  den  iüristen  das  liauti  wirdet  unnd  sie  die 

Schüler  zuliamcnnbrengcun,  das  man  disputacionen  heldt  und  andere  ubung  voiiiyinniet, 
dardurch  sie  zum  studio  gew  ebnet. 

Der  ander  gebreche  ist  gewest  der  untieiii  und  die  unordenunge  der  schider,  ho 
aus  obbemeiten  Ursachen»  crwachlienn.  die  halten  die  doetores  auch  vordrolien  gemacht, 

15  dann  wtie  nicht  vleissige  zuhorer,  doselbst  schlaffem)  undcrwcvlenn  die  prediger  selbst. 

Der  dritte  gebrech  ist  vorseumigkligkeit  der  doctorn,  dann  e.  f.  g.  haben  mich  am 
ersten  mit  e.  f.  g.  gein  Molhaulicnn  ungeverlich  uff  vi  wochenn  genomenn  und  darnach 
zwu  ader  drev  reylienn  ungeverlich,  ie  eyne  reybe  drev  ader  im  wochenn  zu  Dreliden 
inu  appellacion  sachenn  gebraucht,  unnd  cinmale  mit  zue  Cassel  auch  wol  bey  sechs 

2o  wochenn  gehabt.  Und  sulchs  hat  sich  allewege  die  zeeidt  begeben n,  wan  das  beste 
lclicnn  inn  unlicr  schule  gewest  unnd  mir  vi  11  ahfallcs  bey  den  schulern  unnd  anndern 
gemacht,  bin  auch  berichtet  das  ich  durch  etzliche  schrifft  bey  e.  f.  g.  derhalbenn  solle 
angegelx'ii  sey,  aber  got  weyli  das  ich  inn  meynen  ader  andern  suchen  die  zwey  iar 
nicht  Ulli  tage  von  dannen  gewest  bin,  es  were  dann  geschehen  wan  man  Mtst  inn  der 

25  schule  nicht  gelelienn  unnd  das  vacantie  gewest  werenn.  Das  weyli  ich  e.  f.  g.  bewerlich 
anzuzeeigenn,  doch  habe  ich  alwege  einen  gehabt  der  für  mich  gelelienn  hadt,  ob  ich  wol 
in  e.  f.  g.  geschefften  gewest  bin.  AIht  wäre  ist  es.  das  aller  iinhYis  der  andern  doetores 
dem  ordinario  zugcmclieun  unnd  auffgeleget  wirdet. 

Doctor  Scheybe  der  sitzt  am  hoffgericht,  muli  des  iares  uffs  wennigste  viermale 

au  xiui  tag  voreeumenn:  lio  ist  er  alhir  des  rats  vorhindert  ine  underzeetdten  auch:  sunt  hat 
er  vleissig  gelelienn. 

Doctor  Sehmidtbcrgk  der  ist  advocatus  pauperum  am  hofgerichte,  muli  auch  alüo 
viel  vorseumenn.  Derselbig  zeeuget  zu  zeeiten  mit  sachenn  auli:  lio  hat  ine  e.  f.  g.  ge- 
braucht ins  landt  zu  l'reulicnn,  das  er  wenig  gelelienn,  wiewol  sein  leerion  alleyn  im 

35  weltlichen  rechten  die  vornemlichste  gewest  ist. 

Den  iHjyden  were  zu  sagen n  das  sie  im  hofgericht  auch  lclicnn .  wann  dasselbig 
hir  gehalten  wirdet,  dann  sie  können  es  wol  gethuen,  unnd  wann  siegein  Aldenburg 
zeihenn.  das  sie  andere  doetores  vor  sich  lelien  laßeim.  das  können  sie  auch  wol 
thuen.   Szo  kann  doctor  Seheybe  underzeeiten  vom  rathauli  auch  wol  ein  stunde  sieh 

40  gemussigenn. 

Doctor  Schmidebergk  muli  man  sagen  übriger  reyli  sich  zu  eiitHchlahenn  unnd 

COD.  IMPU  »AI.  II    11.  M 
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der  lection  zu  wartenu;  da»  muß  er  wol  thuen,  dau  er  ist  wol  vorßorget.  Kr  hat 
da»  koffgeriekt,  die  lectionen  uund  da»  eanonicat  zu  Mersburgk  vonn  e.  f.  g.  und 
der  universitet 

Ah  sich  doctor  Sehcyb  seiner  lection  oder  eyner  andern  die  im  e.  £  g.  aufflegenn 
wolte  eußernn  mind  die  ubergehenn,  muß  man  ime  diße  zceidt  nicht  gestattenn,  dan  er  5 
\»{  der  eldisten  eyncr  unnd  ist  gelurt  unnd  list  vor  vorstendige  schuler  wol ,  wiewol  er 
sust  wennig  schuler  hat,  dan  er  hat  sein  lectionen  nue  bey  xv  ader  xvi  iareu  geleßenn. 

Oh  e.  f.  g.  die  andere  vornemlichste  lection  iun  weltlichem)  rechtenn  als  inn 
digesto  mit  doctor  Cuchcll  ader  mit  doctor  Zcochen  bestellen  wurde  ader  mit  ine  beiden 
gleich  zwue  bestehe  inn  weltlichen  rechten,  ßo  wirdet  scre  nodt  sein  das  die  nicht  alzu-  10 
viel  außreyßeiin,  dann  vorscumlieh  und  unstetig  leßenn  zustreuet  die  schuler  und  macht 
die  unwillig  und  schadt  der  schulen  villmeher,  dan  das  man  weniger  lectiones  bette 
unnd  vleissiger  leße. 

Darumb  bedunekt  mich  beßer  sein  mit  irer  eynem  eyne  lection  wol  zu  bestellenn. 
dan  das  mit  inen  beiden  zwue  ubell  bestalt  wurdenn.  Doctor  Cuchcll  were  gut  das  er  in  15 
tT°  leße  und  wue  ime  doctor  Christophori  lectio  nicht  wurde,  ßo  verseht  ich  mich  er  solle 
ime  an  einem  deinen  sohle  begnügen  lassenn  zufordt  wann  ime  e.  f.  g.  vorstrostung  gebe, 
das  ime  e.  g.  zu  sulcher  lection  den  sohlt  leyen  wurde,  der  do  auß  dem  großen  eollegio 
an  die  iuristen  fallen  winkt,  inhalts  e.  f.  g.  reformacion. 

Doctor  Zeoch  ist  meinen  g.  h.  von  Magdclmrgk,  auch  etzlichen  graven  mit  dinsten  j« 
zugethan ,  ßo  thuet  er  sust  vill  reyßen ,  desgleichen  wirdt  er  von  e.  f.  g.  nue  auch  ge- 
braucht: derhalben  zu  besorgenn,  das  er  nicht  vill  leßen  könne.    Wolte  er  aber  under- 
zeeiten  einen  titell  ader  zwei»  in  digesto  novo  ader  inforciato  die  do  ordinarii  weren 
leßenn,  were  nicht  boße  ader  hultfe  als  vill  als  kontc. 

Die  andern  doctores,  als  doctor  Thilo,  Sixtus,  Zceitz  und  doctorem  Stephanum  x> 
und  sunderlich  welchem  die  vorledigc  lectur  nicht  wirdet,  muß  e.  f.  g.  mit  gnedigen 
worten  willigen,  utt*  das  sie  auch  iren  vleiß  ankeren;  ßo  leßen  sie  auch  zu  zeeiten  und 
hclffen  die  disputacionen  unnd  andere  ubung  und  actus  halten,  und  ob  der  andern  einß- 
teyls  underweilen  hinwegk  mustern),  kouten  sie  die  vorweßenn. 

K.  f.  g.  kontc  auch  wol  doctorem  Sixtum  und  doctorem  I'etrum  und  dix-torem  :w 
Stephanum  und  andere  zu  zeeiten  inn  appellacioncnn  und  andern  sachenn  gebrauchenn, 
als  sie  sich  alle  gerne  gebrauchen  laßeiui,  unnd  die  ßo  leßenn  suster  melier  vorschonen. 

Mich  bedunekt  auch  das  es  nicht  gut  sey,  das  f.  g.  den  leßenden  doetoribus  und 
sunderlich  dem  ordinario  nicht  gestateu  will  underweilen  außzuzeiheun,  den  sulchs  er- 
zeeugt  der  universitet  und  der  t'acultet  den  ruff  und  den  doetoribus  die  ubunge  und  35 
wendet  die  andern  doctores  und  universitates  zue;  ßo  sein  vil  scholares,  die  do  gerne 
geübte  doctores  boren,  bsundera  es  solte  beßer  sey  wue  dappfer  und  redlich  sachen 
weren,  das  die  doctores  mit  Urlaub  eynes  ordinarii  als  zuvor  gewest  ist  uff  1111,  vi.  vm 
tage  zeihen  mochten,  doch  das  sie  dieweyl  ire  lectiones  bestehen  je. 
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nanu  „((!,■/,  ßir  Solehe,  wiche  mit  (Irr  fimuömteken  Krankheit  behafiä  xiwl,  im  JohaiutisJuixpital  er- 


.-,         //./«-Ar.;  Ih.  I',rg.  Arth*  <fcr  lwW4«  A'o.  1>7  mit  dem  w„M,rh.ill„r„  lluth,rie1lrt  au  Prr.jamn.tolreif. 

Wir  burgerineister  unnd  geschworne  rathmai)  der  stadt  Uptzk,  nachdeme  unnd 
als  dye  achtparn.  hochgelarten  |  unnd  wirdigenn  rcctor,  magistri  unnd  doetorcs  der 
pintzc  n  universitet.  darneben  dye  wirdigen  |  magistri  von  dem  rathc  der  facnltet  artium 
liey  uns  zeu  cnthaltung  der  armen  Frantzösischcnn  |  menschen.  Bo  dureh  unns  und 

10  unsser  vorordente  spittelmeister  yn  dem  hosspital  zu  sunt  IoIiuiik  alhyr  vor  unßr  Htadt 
gclegenn  enthalten!!  werden,  unnd  zcuvorn  zeu  erhebung  eynes  nawen  hauses  doselbs 
eyne  Steuer  unnd  mildes  almuss  gethan,  yn  deine  das  die  universitet  zwentzig  unnd 
die  fncultet  artium  dreyssig  golden  Reynisch  dann  vorordent,  gegeben  unnd  den  erssamen 
Nieol  Müllern  unlienn  ratsfrunde  und  Wolfgange  l'iischinger  unsern  burgern,  ytzdt  vor- 
ordenten  spittelmeisternn,  liari'»her  entrielit  unnd  zugezcalt  haben  je.,  bekennen  unnd  fluni 
ebnndt  an  dissem  unsern  offenen  brive,  das  wyr  für  uns,  aueb  dve  spittelmeister  bemelts 
spittals  unnd  unlier  aller  nachkommen ,  bemeltem  hern  reetori.  meystem  unnd  doetom 
von  der  universitet,  auch  den  meistern  von  dem  rathe  der  beultet  artium  aus  obberartes 
milden  wergks  unnd  almussen  willen  widerumb  zugesagt  unnd  solchen  glitten  willenn 

•>u  erzeigt  haben,  alzo  das  unssere  spittelmeister  yn  iR'stiinbteni  neuen  hausse  eyne  besson- 
dere  kaminer  sollen  machen  unnd  darinnen  eyne  badtstadt  vor  eyne  adiler  zcum  minsten 
zwo  personell  bercvtcn  lassen,  der  gestalt  wo  sichs  begebe ,  das  ymändts  der  iren  Idas 
got  lanjrc  vorhutten  wolle)  mit  solcher  schwerer  kranckheyt,  der  Frantzoss  adder  ander 
kranckheyt  geplagt  unnd  befallen,  das  denn  sohle  kranckc  personell  von  den  spittel- 
meistern,  ßo  ytzundt  ßeyn  und  zukunftig  werden  iinichtcn,  aufgenommen  unnd  yn 
solcher  kammer  wye  andere  arme  menschen  mit  berurter  kranckheit  beladen,  mit  not- 
dürftiger vorsorgung,  essens  und  trinckens  sollen  vorstdien  werden.  Und  des  zeu  steter 
haldung  unnd  warer  Urkunde,  haben  wir  burgmcister  unnd  ratnian  unser  stadtsecret 
zu  ende  disser  schrift  wissentlich  heiigen  lassenn.  dye  gegcl)en  ist  freitags  nach  domini 

»>  eircumcisionis  am  iusdem  xv  xi  . 


Ihr.,*  ih-x  kleinen  FürntrnhMrf}* ,  die  Ad  min  ixt  rat  ton  den  von  Dr.  meil.  Heinrich  Sehrader  an» 


richtet  irerden  vollen. 


1511  Jan.  4. 


281). 


1511  Sept  30. 


x, 


Wir  Magnus  Hunth  vonn  Magdcborgk.  freyer  kunst  unnd  der  hcyligen  Hchrifft 
diK  tor,  die  Beeide  probst.  Lemiardus  Mcssebergk.  frever  kunste  unnd  christlicher  rechte 
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doctor,  senior,  nnnd  alle  andere  doctores,  licentiati  und  magistri  die  zeeidt  collegiaten  deaa 
furstcncollegii  der  löblichen  hoenschnlen  alhir  zeu  Leyptzk,  bekennen  offenbare  |  und 
tbnen  kundt  mit  diessem  unssern  offenn  briffe  vor  allermenniglieh  die  ynen  sehen  oder 
hören  lessen  vor  unns  und  alle  unssere  nachkommen,  das  uns  die  achtbaren  wirdigeu  | 
hochgelartenn ,  ein  Symon  Pistoris,  der  arzneye  doctor.  Paulus  Swoffhen  von  (Jorlitz,  5 
der  heyligen  schrifft  licentiatus,  Henricus  Stackeman  von  Brunswig,  freyer  kunste 
magister,  von  yrer  selber  wegen,  auch  anstadt  dess  ersamen,  weyssen  ein  Hanss 
Schräders,  burgermeister  der  stadt  Häven  zeu  Brunswigk,  welcher  gewählt  und  voll- 
macht sie  gehabt  und  genugsam  beweyst,  alle  semptlich  testamentarien  etwan  dess 
achtbaren  wirdigeu  hern  Henrici  Schräders  von  Brunswigk,  der  artzneye  doctori»,  10 
unssers  beym  lebenn  lieben  brudere  und  mittcollegaten  seliger  gedeehtnuss,  geantwordt 
und  gereicht  haben  viertzig  gülden  Eleinificfa  an  montze  ierlicher  zeinse,  so  sie  und  be- 
melter  doctor  Henricus  beym  erbarn  rathe  alhir  zeu  Leyptzk  uff  einen  rechten,  red- 
lichenn  und  bestendigen  widdeikauff  umb  achthundert  gülden  Heynisch  ierlich  gekaufft, 
lauts  der  hauptbriffe  von  obgemelten  burgermeister  und  dem  rathe  zeu  Leyptzk  darüber  t.f> 
gegeben  und  volczogen  zeu  auffriebtunge  dess  testaments  und  letzten  willens  vorgedachtes 
hern  doetoris  Henrici  Brunswig  unnd  sunst  zeu  nichts  anders  vorschafft  und  vorordent, 
dorneben  uns  vorgehabten  eyne  ewige  stifftunge  und  t'undation  durch  vorgedachte*  hern 
doetoris  Henrici  seliger  testament  und  letzten  willen,  gote  dem  allmechtigen  zeu  dang- 
satnin<r<"  und  lobe,  allem  himmelischen  here  zeu  eren,  seiner' armen  seien  hevl  und  SO 
selickeidt  zeu  steiler,  nachgelassener  seiner  truntschafft  und  erbnehemen  zeu  hulffe  und 
furderung,  imi  seinen  abschidt  gemacht  und  vorschafft  uns,  unsser  eollegen  sampt  allcnn 
unssernn  nachkommen  also  vorbringer  desselbigen  testamentes  exeeutores  hinfur  be- 
langende und  derlialben  und  bemeltes  unssers  mitbruders  seliger  seien  selickeydt  ge- 
bethen,  solch  seyn  testament,  ßo  vil  dissen  artickell  und  t'undation  belangende,  fruntlich  20 
und  gutwillig  uff  uns  zeu  nehemen,  als  wir  denne  mehrgedachtem  vorstorbenn  beym 
leben  muntlicli  vorheischen  und  zeugesagt  solten  hal>en  dasselbige  testament  seines 
lauts  und  inhalts  ausßzeuriehten ,  solch»  uff  uns  und  alle  nnssere  nachkommen  zeu  lejren 
und  anzeunehemen,  nach  l»egelir  dess  vorstorbenn  und  nach  laut  und  inhalt  dess  artickels 
solche  ewige  t'undation  und  stifftunge  betreffende,  welcher  denne  von  worthe  zeu  worthe  -to 
auss  vilbemeltem  testament  gezeogen  und  umb  mehr  sieherunge  willen  hernach  gesatzt 
solchs  lautts  zeu  lateynn  wie  volgeth: 

Apud  eonsulatum  Liptzensem  habeo  quadringentos  censuales  et  apud  me  sunt  in 
quodatn  saeeo  trecenti  floreni  in  grossis  latis,  et  in  alia  quadam  bursa  varia  moneta,  forte 
quinquaginta  vel  sexaginta.  De  pecunia  in  parva  bursa  expediantur  sepultura  et  alia  35 
necessaria.  I>ep<wt  si  jH»sset  rieri.  quod  ex  clenodiis  argenteis  et  aliis  vendendis  et  ex 
debitis  possent  eomportari  centum  floreni,  isti  centum  cum  aliis  trecentis  deponerentur 
etiam  apud  eonsulatum  Liptzensem,  eos  petendo  velint  hie  faeere  pro  respectu,  sicut  sepe 
s|H.'cifieaverunt  et  singulariter  dominus  proconsnl  magister  Abt  qui  novit.  Si  autem  hoc 
fieri  IKN1  posset.  bat  quod  potest.  Postquam  isti  census  sie  fuerint  empti,  ut  res  habcat  4" 
executiouem  pei  i>etiiani,  plaeet  michi  quod  de  illis  eensibus  vel  de  aliis  si  possent  ord'mari, 
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haheat  eollegium  quavis  mutatione,  scilicet  pasche  et  michaelis,  ununi  florenum  pro  eo, 
quod  preposituin  pro  tempore  existentem  cum  seitu  testameiitariorum  dum  vivunt 
iubeant  istos  census  sublevare  et  in  modum  ut  sequitur  dispensare  tideliter,  et  pro  isto 
debet  prepositus  hal)ere  decem  grosso* ,  reliquum  teneat  tiscus,  Census  autem  vel  pro- 
5  ventus  ita  debent  dispcnsari,  ut  quantum  super  illos  vigintos  cmptos  potest  comparari 
consignetur  et  dum  omnia  sunt  expedita  qiiisque  monens  cum  bona  pace  et  amicitia 
ahsolufus,  si  fierent,  quadraginta  Horeni  debcni  ad  aliquot  annos  inter  amicos  uieos 
sie  partiri,  quod  illis  tribus  primo  natis  tratris  mei  et  tiliis  tratris  mei  dentur  annue 
quindeeim  Horeni  pro  instituendis  eisdem  et  pro  necessario  usu  et  neecssitate  vestium, 

10  secundo  natis  cuiusdam  Tylonis  Kvsenbottell  annue  tribnantur  decem  Horeni,  tertio 
natis  cuiusdam  Kberti  Fabri  etiam  decem  Horeni,  sohl  in  in  usum  natorum  pro  dis- 
ciplina  et  eruditione.  Si  autem  summa  non  exeresceret  idtra  trigintn,  servetur  paritaa 
et  dentur  fratri  etiam  decem,  tantum  pro  suis  natis,  non  pro  se,  et  ita  semper 
debent  quitare  pro  natis,  si  autem  exereverit  aliquid  ultra  triginta  quinque,  detur  per 

15  vices  pauperibus  istis  quinque  annia  et  si  quid  preter  memorata  oportebit  roborare, 
si  aliquid  in  summa  exercseet,  faciant  testamentarii  dum  vivunt  sicut  de  ipsis  conhdo. 
l'ost  quinquennium  vero  si  frater  babuerit  tilium  abilem,  debet  cum  presentare  collegio 
et  si  videtur  ydoneua,  babeat  annuo  predictos  triginta  Horenos  pro  studio  et  omnino 
supplico  velint  ut  viri  boni  ordinäre,  sit  in  disciplina  studiosus  ne  tiat  scurrilis.  Si  autem 

20  frater  non  babuerit  tilium,  vocetur  unus  de  tiliis  Tylonis  Kvsenbottell,  si  etiam  ille  non 
babuerit  dispositum,  sequatur  unus  de  tiliis  Fabri,  si  nec  ille,  si  quis  se  ostentaverit,  quod 
miebi  vel  meis  attineat,  liinc  dentur  per  quinque  annos,  sicut  aliis  prefatis  istis  completis, 
sequatur  alter.  Si  autem  mutatio  tanta  tieret  in  universitate,  aut  isti  adolescentes  non 
velint  dirigi  neque  proticere,  peto  ut  domini  de  collegio  hoc  insinuent  consulatui  lirunswi- 

2öeensi,  qui  haue  |x-cuniam  annue  reeipiat  inter  relictos  amicorum  meonuu,  magis  ne- 
cessarios  et  honestos  impartiatur,  nunc  pro  thoro,  nunc  pro  institutionc  vel  aliis  honestis 
rebus  iuxta  discretionem  duorum  procousuluni,  scilicet  in  indagine  et  in  veteri  eivitate. 
Si  autem  studiosus  et  abilis  exereaverit,  illi  pacto  quo  antea  tribuatur  et  quantumeunque 
potest  impendatur  pro  studio  litteraruin,  si  autem  eontingeret  quod  illi  census  redimeren- 

80  tur,  debent  testamentarii  mei  dum  vivunt  omni  hde  et  conatu  illam  reponere  in  proventus 
et  pro  isto  qtioeiens  hoc  fecerint,  debent  quisque  sibi  vendieaix*  nnum  Horcnum  et  omnino 
curare,  ut  non  tiat  cassa  et  reponatur  apud  certos  et  bonos  homines,  non  tradatur  amicis  in 
manus  summa.  Kt  ob  hoc  quin  multa  possent  intervenire,  quia  in  maiori  re  et  ampla  et 
maior  tiducia  frequenter  reponitus,  litter«  capitalcs  debent  reponi  apudconsulatum  Hrunsvi- 

35  censem.  Copia  autem  optime  roborata  sit  una  apud  eollegium  et  altera  apud  testamentarios. 

Auscultatus,  collationatus  et  revisus  est  presens  articulus  tcstauienti  i>er  me 
Nicolauni  Dn.ss,  clericum  Herbipolensis  dioeesis.  publicum  sacra  imperial]  auetoritate 
notarium  =  C'oncordat  cum  principali  testamento  supra  nominati  doctoris  Hcinrici  Bruns- 
wig vero  originali.  ex  quo  transseriptus  est  de  verbo  ad  verbum,  quod  protestor  hac 

W  manu  mea  propria. 

Dieucvle  wir  objreiianten  probst,  senior  iinnd  andere  collegiaten  mit  zeeittigen 
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vorgehabten  rathe  befunden,  «las  solche  bethe  abgedarbter  hern  und  tettfamentarien 
z«itnlich  und  biHieb  seye,  zeu  der  ere  guttes  und  des  vorstorbenn  seliekeidt  belanget, 
und  von  bemeltem  v«>rst«)rlienn  solche  zeusage  vormals  beym  leben  niuntlich  vor- 
heisehen .  derhalben  geredeil  wir  hirmit  öffentlich  vor  uns  und  alle  unsere  nachkommen, 
das  w  ir  solchen  artickel  dess  testaments  und  dieser  tundation  vleissig  ausUzcurichtcn  5 
angenommen,  geloben  und  geredet!  hirmit  bey  unserin  waren  worthen  vor  uns  und  alle 
unsere  nachkommen,  solche  stirftunge  und  tundation  hinfure  zeu  ewigen  zeeitten  unnd 
alle  dyeweyle  unser  collegium  und  sampnnnge  stehet,  und  uns  solche  vierteig  gülden 
ierlicher  zeinae  gereicht  und  gefallen  werden,  getreulich  zeu  vorbringen ,  obgenante 
summe  der  viertzig  gülden  nach  laut  des  testaments  ierlichenn  aiisßcugcben  wie  nach-  10 
volget:  NYmlich  die  ersten  fünft'  iar  nach  datum  dies  britfs  uff  nechstkunfftigen  Wal- 
purgis  und  Hichaelistag  darnach  volgcnde  aufzuheben,  erstlich  funffzechen  gülden 
Heinisch  an  montze  zeu  geben  den  kindern  Hans  Schräders,  mehrgemelti«  hern  doctores 
Heinriel  seliger  bruders,  und  ziehen  gülden  an  montze  den  kindern  Tyle  Kysenbottels 
und  soeben  gülden  den  kindern  Kberdt  Schmidt  ader  Fabri  genant,  alleine  vor  vre  15 
kinder  zeu  eleidunge,  zeucht  und  lare  derselbigen.  von  welcher  wegen  sie  auch  quitirn 
sollen.  Darnach  inhalts  des  testaments  zewene  gülden  an  montze  unsserm  eollegio, 
nendich  zechen  silberne  groschen  dem  probate  zenr  zeeit  vor  seine  midie  und  arbevt, 
das  übrige  von  diesen  zweyen  gülden  vor  unsern  fiseum  zeu  behalden.  Uber  das  alles 
haben  vilgemelte  ern  testameiitarien  vom  überlauft'  «ler  viertzig  gülden  unsserm  eollegio  20 
geeygent  und  gegeben  andere  zewene  gülden  an  montze  zeu  einem  ewigen  iargedeclit- 
nuss  und  anniversarien  allhir  inn  sant  Nicklaskirchcn  umb  den  tag  saneti  Honifacii") 
wenig  dorvor  ailer  nach  zeu  halden,  inn  forme  und  weyse  wie  denne  wir  andere  anni- 
versarien  unssers  collegii  halden,  neinlieh  das  der  pharrer  sali  bestellen  eyn  puls  zeu 
«ler  vigilien  und  frue  eyn  puls  zeu  der  seleinessen.  re«piiem  und  vigilicn  zeu  singen  und  i=> 
alle  sontag  nach  der  prediget  vor  «Ii«-  sele  luthen,  dorumh  wir  dem  pharrer  reichen  wollen 
und  sollen  funttzeehen  silberne  groschen.  Das  uhrigk  von  disen  zewenen  gülden  sali 
under  die  etdlegiaten  zeur  zeeidt.  so  die  zeu  rechter  zeeidt  ym  requiem  und  in  der  vigi- 
lien gegenwertig  sein  werde,  geteyldt  werdenn,  «loch  alsso  das  evn  vder  «•olh'giat  und 
Dritter  ein  requiern  ader  selemesse,  und  der  nicht  briester  ist.  grosse  vigilien  mit  neun  30 
leetionibus.  dieselben  acht  tage  durch  sich  selber  lessen  sali,  lauts  unsern  Statuten  und 
nach  gcwfMiheidt  «h-r  andern  unssei-s  co||egii  anniversarien.  <Jen-d«n  und  glouben  in 
ernfft  dies  hriffs  solch  iargc«le«htnuss  steht,  veste  und  unubergenglieh  zeu  halden,  alle  die 
weyle  so  solche  zwene  gülden  uns  und  unsserm  eollegio  ierlieheu  gefallen.  Ks  sollen 
auch  wir  ader  keiner  aus  unss  ader  unsern  nachkommen  solch  iargedechtnus  gantz  35 
valleil  lassen,  ader  voraiulern.  noch  über  die  zeeidt  zeu  lange  vortzihen  beyn  gutteni 
glauben  und  unssern  waren  irortben,  wie  «lau  unsserc  Statut  innehaldenn.  l'nnd  alsso 
Meyhen  von  beutelten  viertzig  gnldcn  nicht  mehr  dann  eyn  gülden  uberig,  welchen  wir 
die  fünft"  iar  lang  alle  zeeit  den  testameiitarien  rcirben  und  geben  sollen,  und  wollen 

is».  .,)     .iu„,  40 
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denselbigcn  vorthan  armen  leuthen  zeu  geben  und  ausUzeuteylen ,  nacli  aussgang  aber 
(besser  fnnff  iar  sollen  und  wollen  wir  die  obgenantc  viertzig  gülden  lauts  des»  testa- 
mente  ausstellen  und  geben  wie  volget:  Nemlieh  einen  Studenten  der  nach  laut  des» 
testamcnt*  wie  unden  berurdt  alber  geschickt  und  unsserui  eollegio  sali  geantwort 
5  werden,  ierlicb  drcyssig  gülden,  darnaeb  dein  probste  und  fiseo  unssers  collegii  wie 
vorgemelt  zcwene  gülden  und  zeu  dein  anniversario  und  iargedechtnuss  zeu  bestellenn 
aucb  ierlicb  zewene  gülden  wie  obenaugezceigt ,  macht  allenthalben  vier  und  dreissig 
gülden  Reynisch.  Darnaeb  die  übrigen  sechs  gülden  von  den  vierteigen  sollen  und 
wollen  wir  aus»  vorordenunge  der  testanicntaricn  allezceit  diewcyl  uns  solche  viertzig 

10  gülden  gefallen  atui  zeinsen  obgedaehtem  Hans  Sehradeni  vor  sich,  seine  kinder,  erben 
und  erbueheincn  und  nicht  an  der  hauptsuiunia  reichen  und  geben,  derselbigen  sechs 
gülden  nach  seinen  und  yrer  aller  gutduncken  zu  gebrauchen,  doch  mit  diesem  beschidt, 
das  sie  diesclbigen  zeinse  keinenweg  vorandern,  vorsetzen  ader  die  huuptsumma  zeu 
sich  nehemen,  bunder  der  sechs  gülden  an  zeinsen  alle  tagzeeidt  beyn  uns  und  uuliern 

i;.  nachkommen  wartende  sevn  sollen,  und  alsso  werden  bemeltc  xi.  gülden  nach  laut  des 
te»taments  volkomiiielicb  aussgcteyldt.  Der  student  aber  deine  solche  dreissig  gülden 
ierlicb  sollen  gereicht  werden,  sali  an  uns  geschickt  und  gefertiget  werden  hin  diser 
gestaldt,  alsso  das  nach  aussgang  der  ersten  funff  iar  sali  Hans  Sehrader,  vilgedaebtes 
doctoris  Henrici  bruder,  einen  seiner  ßone  zeur  lare  geschickt  an  uns  und  Himer  colle- 

L'ti  gium  fertigen  und  presentiren,  demselbigen  sollen  wir  die  dreissig  gülden  zeu  seinem 
studio  und  lare  reichen  und  antworten,  so  alter  aUlan  Hans  Schräder  keinen  son  haben 
wurde  zeur  lare  geschickt,  alsdann  sali  einer  aus»  den  souen  Tylc  F.yseiibottels  an 
uns  gefertiget  werden,  und  so  der  aucb  keinen  geschickten  son  bette  zeum  studio,  »al 
einer  aus  den  sonen  Kberdt  Fabri  ader  Schmidt  alher  geschickt  werden«,  und  soder 

•_>-,  auch  keinen  geschickten  son  bette,  alsdann  so  sieb  ymants  wurde  angeben  und  be- 
weisen, das  er  dem  ei  n  doctori  und  stiffter  ader  seiner  fruntschafft  vorwanten  gesips 
halben  zcugehorte,  sollen  und  wollen  wir  alsdann  die  dreissig  gülden  zeum  studio 
reichen  uff  funff  iar  und  nicht  lenger,  gleicherweise:  als  allen  den  andern  oben  an- 
gezeeigt.    l'nd  nach  aussgang  der  funff  iar  sali  eyu  ander  an  uns  gefertiget  werdenn. 

M  (Jeachege  aber  inn  disscr  universitedt  Leypezk  so  grose  wandelunge,  ader  dy  knaben 
nicht  wolden  zcunehenicn,  noch  sich  weysen  lassen,  alsdann  sollen  und  wollen  wir  und 
äussere  nachkommen  solchs  dem  erbarn  ratbe  zeu  Mrnnswigk  zeu  wissen  fugen,  der 
denne  solche  dreissig  gülden  von  uns  entphaen  und  unter  die  armen  vorlassen  freunde 
des  stiffters,  welche  am  notdorfftigesten  und  erbafftigesten  werden,  teylen  und  aussgeben 

x>  zeu  chestiftunge,  zeu  zeucht,  lere  ader  zeu  andern  erlieben  sacben  nach  vornunfft  und 
irkentnuss  der  tzweyer  burgermeister.  nemlieb  ym  Hagen  und  hin  der  alden  stadt  zeu 
Hrunswigk.  l'nd  so  mit  der  zeeit  eyn  geschickter  knalie  zeu  der  lere  aus*  dess  hern 
doctoris  und  stiffters  gescblecbte  erwachsen  wurde,  demihenen  so  er  an  uns  gefertiget, 
sollen  und  «ollen  wir  beutelte  dreissig  gülden  aucb  funff  iar  reichen  und  geben,  alsso 

in  das  solch  Stipendium  alzeeit.  soverne  sich  levdeu  wil  und  möglich  ist,  zeur  lare  und 
studio  gutter  kunste  nach  begehr  dess  stiffters  lauts  dess  testameiits  sali  angelcget  werden. 
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Ks  will  auch  keyn  teyll,  deine  solche  zeinse  die  ersten  funff  iar  vor  vre  kindcr  beschicden, 
seynn  anvall  so  vil  yderman  belanget  keyncrlcye  wcyse  macht  habe»  zcu  vorsetzen,  vor- 
koutfen  ader  vorandern,  ader  die  hauptsumtne  zcu  sieh  nehenien,  uff  das  solch  gestufte 
ader  t'undation  ane  abbrach  ader  hindernuss  mag  angehaben  und  stadhafftig  erhaldcnn 
«erden.  So  auch  die  hauptsumma  der  achthundert  gülden  abgelöst  wurde,  sollen  die  5 
testamentarien  bey  yrem  leben,  und  nach  yrein  tode  wir  ader  unssere  nachkoinnien  licy 
gewissen  frommen  redlichen  hüten  widder  anlegen,  uff  das  die  hauptsumma  nicht  ledig 
bleybe  und  yn  keynen  wege  den  fremden  yn  die  hende  gegelien  werden.  Solch»  alles 
wie  oben  benirdt  vonn  ambegynn  zeum  ende  inn  allen  puneten  und  artickdn.  gereden 
und  glouben  wir  zeur  zeeit  eollcgiatcn  vor  uns  und  alle  unsere  nachkommen  in  ewigen  10 
zeevtten  allenthalben  steht,  veste,  unvorbrochlich  ader  unubergenglich  zcu  halden,  beyn 
anaern  gurten  gewissen  und  waren  worthen.  I  )aruber  haben  wir  diesen  unssern  offen  briff 
von  uns  gegebenn  und  eins  lauts  gedryfechtigct ,  den  einen  den  erssauien  burgermeister 
und  rath  der  stadt  Hagen  und  der  alden  stadt  zcu  limnswigk,  den  andern  vilgemeltenn 
hern  testamentarien  gegeben  und  den  dritten  bey  uns  behalten.  Zcu  Urkunde  und  19 
mehrer  sicherheydt  mit  der  universitedt  alhir  zcu  Leyptzk'und  des  rectorats  derselbigen 
gewonlichem  ingesiegell  undeu  angehangen  auff  unssere  bethe  wissentlich  U-sigeldt,  der 
geben  ist  dinstags  nach  Michaelis  archaiigcli  ym  funffzeehenhunderten  unnd  eylfften  iare. 


290. 

Han»'  Hartwig  Bürger  zu  Leipzig  bekennt,  daß  er  an  die  CMegiatrn  des  großen  Collegs  10  Gulden  20 
jährlicher  virderkäii/licfuT  Zinnen   auf  ncinen  drei  Hamern  vor  dem  Grimmtiitwhen  Tfiore  für 
'<>Q  Gulden  Jlaiiptxitmmr  verkauft  halte,  ron  denen  5  zu  einer  Lektion  im  großen  Colleg  und  5  zum 
Hegnngniß  l>r.  Conrad  Xi*emann'n  rericindl  verde»  mdlen.  lfill  Deo.  11. 

IltMt . .  I  h/Mf  dr*  großen  FurflrjdaUrtfn  ful.  'JH. 


291.  25 

Herzog  Heinrich  zu  Sachsen  ladet  die  frnirer*ität  zu  niiner  licmrxtehendcn  Hochzeit  mit  Katharina 
ron  Mecklenburg  ein.  Freiberg,  1512  Juni  3. 

fliMir.:  rHkrr*itht*l>ihiir*h>l  hipzii)  ('ml.  twn/it.  ,\n.  331  fi>L  8. 

Von  gots  gnailcn  Hainrich  herzcog  zu  Sachssenn,  Komischer  keyscrlieher  maje- 
stat  unnd  des  heiligen  Reichs  erblicher  gul>ernator  in  Fricslandenn  3c.  Unnsernn  gras  30 
zuvor.  Wirdige,  achtbare  unnd  hochgelerthe,  liebe  andechtige  unnd  getrawe.  Wir 
zueiveln  nicht  euch  sey  unvorporgenn ,  das  wir  uns  etwan  hievor  der  hochgebornenn 
rarsten,  unser  lieben  obeymen.  hern  Ilainrichen  unnd  hern  Albrechten  gebrudernn, 
hertzogenn  zu  Meckelnburg  je.  Schwester  freulein  Katherinen  zu  elichem  gemahel 
halten  vortrauen  lassen.    Demnach  seynt  wir  willens  vormittels  gotliehcr  almechtikeit  35 
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uffn  montag  nach  visitacionis  Marie  schirsten*)  des  abends  mit  gedachter  unser  liebenn 
gemahel  nach  ordenunge  unnd  löblicher  aussetzunge  Komischer  christlicher  kirchen  elich 
beyzulegcn  unnd  volgends  dinstags  unsem  hochzeitliehenn  tag  zu  verduen.  ltegernn 
deshalbenn  gütlich,  ir  wollet  unns  zu  sundcrlu  henn  gefallenn  angezaigts  montags  bey 

5  unns  geyn  Freyberg  zeitlich  zu  kommen,  sollich  unser  elich  beylager  neben  anderen 
unsern  herrenn  unnd  frundenn  in  freudenn  unnd  frolikeit  helt'enn  volendenn  unud  des, 
als  wir  zuvorsichtig,  kein  vorlündcmnng  furwendenn.  Daran  Inttzcigt  ir  unns  besunderes 
dangklichs  gefallenn,  gennigt  kegen  euch  in  gnadenn  unnd  gute  zu  erkennenn.  Datum 
Freyberg  dornnstags  in  der  heyligen  pnngistwochenn  anno  domini  xv'  duodeeimo. 

10  Den  wirdigen  achtbarn  unnd  hoehgelerthenn  unser nn  lieben  andechtigenn  und 

getreuen  rectori,  doctoro,  magistern  unnd  gantzer  universitet  zu  Levpck. 

292. 

Die  rniversität  verehrt  der  Herzogin  Katharina  ztranzig  dulden  alt  Haehzeitugesehenk.  [1512.] 
ftd*chr.:  Cr,wrr*it<itMf>H.*hH  Isipzi,,  CM.  nvtpl.  jV«.  331  fol.  15. 

v,  Durchlcuchste  hochgeborne  furstin,  gnedigste  landtfurstin.  Die  achtbarn  boeb- 

gelarten  wirdigen  ern,  eur  fürstlich  gnade  hohe  schul  zu  Leipzcig  itzt  regirendt,  voran 
euer  fürstlich  gnad  als  ir  gnedigste  landtfurstyn  zu  solcher  löblicher  estifftung  midt  vor- 
ordenter  credentz  eyngeslossen  XX  gülden  an  goldt,  bitten  e.  f.  gnade  demutiglich,  das 
e,  f.  g.  dasselbig  in  gnaden  gutwillig  von  in  annemen  wolt.    Das  wollen  sie  umb  e.  f.  g. 

20  als  umb  irc  gnedigste  landtfurstin  in  allen  andern  möglichen  Sachen  als  die  willigen  vor- 
dinen,  unnd  befein  sich  hirmith  e.  f.  gnaden  als  ir  gnedigsten  landtfurstin. 
Hieran  schließt  sich  fuh/cmlc  Xatiz: 

Mumm  presentabatur  sponse  et  non  du«.   Sedebant  in  una  tabula  primo  sponsa, 
deinde  relicta  vidua  comitis  provincäe  Hassie,  teitio  loco  Bedebat  uxor  ducis  Georgii. 
25  Vcrba  prememorata  dixit  rector  universitatis  doctor  (Jonradus  Norieus*). 

293. 

Christoph  von  lidzschitz,  bischöflicher  Generatojficml  zu  Meißen,  hütet  den  Hektar  und  die  gemmmU 
Universitet  dem  Magister  Johannes  Böhme  zu  untersagen,  daß  er  seine  Streitigkeiten  mit  Georg 
Feydcwirdt  in  Leipzig  zum  Austrag  bringt:  Stolpen,  1513  Mai  2. 

30        IU* kr.:  UidvatüäUA&tMA  Ln^j  Cod.  mtept.  So.  331  f.d.  21. 

Meyn  willigen  dinst  zuvor.  Hocligelerte  unnd  achtbare,  gunstige  liehen  heran 
und  freundt.  Kr  (ieorge  Feydewirdt  beelaget  sich  das  ön  magitter  loannes  Hebern 
umb  Sachen  die  sich  zeu  Kempnitz  in  m.  g.  h.  bisHitumb  hegeben,  zu  Leiptzig 

SM.  <0  -5.  •/«/«'. 
3ö  >9>.  •>)  Conrad  IWUet  «;».<  \,„  ,.!„■< ,,. 

m  DIPL.  HAX.  II  II, 
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vortzunhemen  sich  understehet,  wiewol  er  weili  das  solchs  mit  Ritten  gründe  nicht 
gescheen  kau,  dennoch  mich  fin  zu  vorschreil>en  hetlich  angesucht  Ist  derwegen  meyn 
vkyssig  bitten,  ah  «ich  gcdochter  maxister  Ioannes  Hebern  vorgenanten  ern  Georgen  gen 
Leiptzig  zu  mühen  zcu  turhirunge  m.  g.  h.  Jurisdiction  n  understehen  wonle,  woldet  im 
sulchs  nicht  gestehen,  sunder  vor  dl  g.  h.  ader  micli  wevsen  und  remittim,  sali  im  so  5 
vil  recht  ergehen  unnd  gehulffen  werden.  Kuch  behegliche  unnd  angenheme  dinste  zu 
erzeeigen  byn  ich  willig  und  gevlissen.  Geben  uff  dem  Stolpen  montag  nach  Philippi 
Iacobi  anno  ic.  tredechno. 

Cristotferus  von  lietzsehitz,  in  beyden  rechten  licentiatus,  bischotflichs 

hoff  .Meissen  officialis  generalis.  10 
Den  hochgelarten  und  achtbani  rectori  und  gantzen  universitet  zcu  Leiptz, 
meynen  gunstigen  hern  und  freunden. 

Der  Statthalter  des  Herze*!*  (ieorg  von  St  iahten  in  I^eipzig  bittet  im  Auftrage  der  Collegiaten  des 
Frauenkollegs  den  Herzog  Friedrich  rem  Liegnitz  und  Iirieg,  die  von  einem  gewissen  Heinsberg  15 
zu  Leipzig  errichtde  SafutnlcsUiUe  wieder  aufheben  zu  lauen.  1513  Kai  14. 

flHtßfcr.:  Unieer*itiUstiilttit>tM-  Leipzig  CM  Mttpt.  X».  33 1  /"«/.  17  -  18. 

1  hirchlauehter  hochgeborner  fürst.  Unser  gantz  willige  unnd  unvordrossen  dinste 
sein  e.  f.  g.  zuvoran  bereith.   Gnediger  herre.   Sich  haben  aiiHtadt  des  durchlauchten 
hochgebomen  fursten  und  herren,  herrn  Georgen  hertzogen  zu  Sachsen  je.  unsers  g.  20 
herren,  probst,  magistri  unnd  collegiaten  unser  lieben  frawen  collegio  alhie  zu  Leiptzig 
an  uns  beclaget,  wie  e.  f.  g.  aus  inligender  irer  clageschrift  gnediglich  zu  vornemen,  und 
gebeten  sie  kegen  e.  f.  g.  vlcisiglich  zu  vorschreiben.  Dieweil  dan  angezeigter  Reins- 
j>erg  wo  sich  die  Sachen  dermassen  halten  »eins  vornemens  gar  keinen  fug  noch  recht 
hat,  ist  an  e.  f.  g.  unser  unthertenige  bethe,  e.  f.  g.  wollen  denselben  Reinsperg  von  B 
dissem  seynem  unbillichen  vornemen  gnediglich  weyßen  und  dohin  bringen,  das  er  die 
uffgerichte  schenckstete,  so  von  alders  nicht  gewest,  abstelle  und  bemelte  collegiaten  do- 
mit  unbedranget  lasse.   Es  wollen  sich  e.  f.  g.  kegen  den  collegiaten  hirinne  gnediglich 
erzeeigen.  Das  wirdts  hochgemelter  unser  gnediger  herre  umb  dieselbige  e.  f.  g.  frunt- 
lichen,  so  wollen  wir  es  mit  unsern  gantz  willigen  unnd  unvordrossen  dinsten  willig  unnd  »• 
getiissen  seyn  zu  vornemen.  Geben  sonnabendts  nach  exaudi  anno  IC  XUL 

l'nsers  g.  h.  herzog  Georgen  zu  Sachssen  ic 
stathalter  zu  Leipzig. 

Dem  durchlauchten  hochgebomen  fursten  und  herren,  herrn  Frideriehen,  in 
Siesien  berzcogen  zur  Lignitz  unnd  zeum  Hrige,  unaerm  gnedigen  herren.  ar> 
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295. 

Bericht  der  Artistenfakultfü  an  Herzog  Georg,  worin  über  du •  Univermtiitxyebüude. ,  besonder*  über 
das  neue  Cofleg  verschiedene  Nachrichten  gegeben  werden.  Leipzig,  1518  Hot.  lfi. 

IlMr.:  Or.  Pap.  ffauptManlrnnkie  OvMfa»,  CAmirnMV,  Kalk*  wul  lo„l,rr  UätuM  VtM—tMl  /■«■.  WXi'J 

b  fül  381—381. 

.Um.:  Vergl.  hierzu  Xo.  j!4H,  '2-19  mal  3 00. 

Durehlauchtter  hochgeborncr  füret,  gnediger  her,  unsere  ]  willige  unnd  under- 
thenige  dinste  »eint  e,f.g.  allc|czeyt  zeu  vorann  bereyt  Wir  habenn  autf  c.f.g.  meinung 
durch  den  gestrengen  unnd  ervehstenn  er  Ceaarenn  lthig  angegebenn  unnd  vorgebracht 

10  unnsernn  ptlichtenn  nach  in  gantzc  gutter  wolmcinunge  achrifflich  antwurt  gegeben  in 
der  hoffnunge,  e.  f.  g.  wurde  we  gnedigklich  im  bestenn  angenohmenn  haben,  alzo  bc- 
tinden  wir  das  e.  f.  g.  aus  niannicht'eldigen  underrichtunge  unnd  vorbrengenn  sich  etwan 
emstlich  erzeigt  unnd  weitter  vonn  unns  begert  dis  tbuen  an  ein  gantzliche  samelunge 
der  gantzen  univereitet  magistros  zu  brengenn,  Weichs  wir  aus  underthenigem  gehorsam 

15  willich  gethan,  befinden  doch  das  die  gantz  samelunge  gedachfter  magistri  der  nniver- 
sitet  nicht  geneigt  in  diesen  vahll  üren  pflichten,  noch  dem  erbarenn  radt,  auch  den 
tzweyen  doctoribus  zu  wilfarenn  unnd  vorgetraner  begir  und  bethe  getzweigen,  ange- 
sehenn  das  ein*  solch  haus  frey  ane  alle  beschwernus  unnd  einicherley  Servitut  in  der 
erstlichen  rcforniacien  vorheischen  sey,  auch  tzwey  heuser  durch  ein  contract  mit  den 

20  doctoribus  gescheenn,  ine  tzugesagt  sey,  wie  dann  facnltatis  über  do  solche  handelnng 
beschribn  clerlich  antzeigtt,  wiewoll  wir  itzunder  an  demselbigen  enngen  hause  vor- 
gnugt  woldenn  sein,  ßo  es  vorbracht  were  unnd  ausgeschlosseim  solch  die  man  begert 
beschwenmge.  Solde  auch  ein  erbar  radt  etzliche  habitacion  oder  Stuben  vor  die  iren 
besitzen,  wurde  stets  eine  tzwitraeht  unnd  uneinigkeyt  erfunden  werdenn,  unnd  wiewol 

25  die  iurisdiction  sohle  bey  den  regentenn  des  hauses  bleiben,  wurde  denoeh  keyne  exe- 
eucion  ader  volge  erlangen  dan  er  die  besitzer,  Bo  sie  ubertrettenn,  der  kammernn  nicht 
enthsetzen  mochte,  dorinne  die  fuhlmacht  der  iurilidiction  henget,  ader  sohle  der  regentc 
den  ungehorsam  der  besitzer  dem  radt  ansagen,  mustenn  alzo  etzliehe  glider  der  uni- 
versitet  des  radts  geriehtte  wartten,  auch  wurde  entzogenn  den  gemeinenn  nutz  der 

ao  artisten  solcher  tzins,  do  man  susten  lection  unnd  exercicia  vorenlden  sali,  musten  zuletzt 
etzliche  abgehenn  unnd  fallen  lassenn.  K.  f.  g.  wolde  gnedigklich  betrachttenn  und 
hertzlich  ansehenn.  das  sechshundert  H.  von  vihln  endenn  mühsam  gesamelt  werden, 
welche  wir  willigk  eine  tzeytlang  e.  f.  g.  zu  lobe  unnd  preys,  auch  zue  gedey  unnd 
besserung  der  universitet  und  doch  sonst  keyn  ander  facultet  thut  dargelegt  unnd  vor- 

a;.  gestreckt  haben,  wuc  ander  facultet  aus  fürstlicher  kamer  vorsuldet  werdenn,  unnd  wie- 
wol ein  erbar  radt  eine  mergkliche  summa  zue  solchen  baue  dargelegt  hat.  ist  das  doch 
gescheenn  aus  gemeinem  gutlie  der  stadt,  klimmet  sunder  tzwevtfell  der  gantzen  gemein 
zue  gedey,  besserunge  unnd  tzuenehmunge,  dan  die  Studenten  unnd  personell  die  sich 
im  haulie  enthaldenn  ire  habe  unnd  guthere  gemeinem  man  zue  gutlie  alhie  vortzern, 

io  welchs  billich  ein  ej-bar  radt  betrachten  sohle  unnd  nicht  weittere  tzinse  ader  besitzunge 

51» 
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etzlicher  habitaeion  begerenn  unnd  voan  uns  fordernn.  Da«  wir  auch  noch  laut  der  an- 
gebunge  zue  ergetzuug  die  habitacion  mit  tzinsen  sollen  erhoen,  ist  unns,  ßo  wir  der 
universitet  zuenehuiuug  begehren,  in  keinem  wegk  tzu  thenn,  dan  der  gmein  gsell  ader 
Student  susten  über  grosse  tzerunge  und  beschwernua  der  narunge  clagt;  solde  auch 
uuhn  der  tzins  erhoct  werden,  wurde  sunder  tzweiffel  ursach  gegebn,  dormit  sich  dies 
suppositen  adder  Studenten n  in  ander  universitet  die  nohe  seindt  unnd  do  solchs  nchr 
bekoramenn  mochttenn  wenden,  auch  man  befindet  das  vihll  stete  unnd  rethe  sein,  die 
stipendia  unnd  solt  universitatibus  zu  guthe  vorstreckenn ,  ist  derhalben  beschwerlich 
das  ein  erbar  radt  dieser  Stadt  vonn  den  die  ym  lande  unnd  sonderlich  ine  selber  from- 
men, lob,  ere  unnd  preys  tzuwendenn,  tzins  fonlcrt  und  der  universitet  in  ireui  gmeiuem  10 
nutz  tzue  entzihenn  fuhrnehmenn,  welch»  vorhin  nicht  gebort  Man  hat  collegiaten  one 
vorgeldunge  frey  heuser  auffgerieht;  sohlen  nuhn  die  artisten  die  mit  irer  muh  unnd 
aiia-yt  die  universitet  auffhalden  dem  radt  tzinüe  abtrettenn  ader  kamem  ubergebin,  wirt 
e.  f.  g.  gnediglich  betrachtin  und  von  ine  das  tzue  thuenn  nicht  begerenn. 

Den  iuristen  so] In  ane  alle  widerstatunge  tzwey  heuser  ubergebn  werden,  der-  ir> 
halben  uns  solclis  billieh  nicht  zue  schaden  unnd  tzue  einer  Servitut  entsprissenn  solde, 
bitten  gantz  demutigklich,  e.  f.  g.  wolle  unns  dormitte  nicht  beschwerenn;  wir  hahenn 
die  heuser  mit.  sechstausent  fl.  auffgerieht  und  zue  unns  gebracht,  derhalben  was  unns 
in  dem  neuen  hauße  wirt  durch  einen  erbarn  radt  uterreicht,  geschiet  nullit  ane  sunder- 
liche  vorgeldunge  unnd  widderstatunge.    Wir  habin  in  unnsern  heuseni  itzundt  wolge-  90 
baueth  neuntzehen  stuben  unnd  vihll  katnmero,  ßo  unns  das  neue  haus  ubergeben  werdet 
sein  liberal  achtzehenn  stuben  sampt  den  stulien  der  doctor;  e.  f.  g.  wolde  dis  thuenn 
ferner  gnedigklich  ansehenn,  das  wir,  ßo  gemeiner  nutz  bleiben  solde,  unsern  pflichten 
noch  in  einigen  abbruch  der  stubenn  nicht  vorwilligen  mogenn;  auch  keinem  magister 
von  solchen  tzins  nutz  ader  frommen  entspringet,  sunder  allein  gemeiner  facultet  tisco  n 
unnd  kästen  zuestchet. 

Das  aucli  die  zwene  theologie  doctorcs  soldcnn  tzwu  habitacion  inlialden,  wirt 
e.  f.  g.  sunder  tzweiffel  lio  dieselbige  recht  unnd  gruntlich  underrichtet  nicht  billichenn, 
den  es  geschege  gemeinem  nutze  abbruch  in  tzinsen n,  unnd  wiewoll  das  licht  an  einem 
fenster  vorbauet,  ist  ine  doch  keine  gewalt  unnd  unrecht  gesehen,  nochdeme  idermennigk-  80 
lieh  zue  recht  uff  dem  seinen  mag  wie  hoch  er  will  bauenu,  den  dergleichen  unsern 
heusernn  im  pedagogio  von  beydenn  seitten  geseheenn.    Sie  mögen  auch  nicht  ge- 
sprechenn  das  die  facultet  ader  ein  erbar  radt  der  es  auch  nicht  tzue  thuenn  gehabt 
etwas  vorwilliget  habe,  werden  das  auch  nicht  in  keiner  weyse  beniern,  unnd  hatt  unns 
wunder  das  sie  »«Ichs  mit  beschwernus  irer  gewissenn  vornemen  mögen.  Man  sagt  woll  SB 
doctor  Wildt,  dem  got  gnade,  habe  doctori  Landspergk  seliger  eine  habitacion  auff  sein 
lebenn  zuegesagt  wiewoll  auch  unkretftigklich,  aber  den  doctoribus  die  sie  itzo  inne 
haben,  wider  radt  nach  facultet  etwas  vorheischen  haben,  sunder  aus  eigem  vornehmen 
die  besitzen,  unnd  gedenckenn  sie  alzo  tzue  bekretftigen,  in  welchs  wir  unnsern  ptiiehtten 
nach  nicht  vorwilligen  mogenn.   Sie  haben  lichttes  eine  notturfft  gegenn  dem  auff  gange  10 
unnd  nidergange  der  sonnenn,  sunder  das  licht  Weichs  sie  in  dem  neuen  hause  suchenn, 


Digitized  by  Google 


405 


netten  n  sie  woll  vom  uffgange  uiind  nidergange  in  iren  alden  hahitaciones  befundcu. 
Auch  so  das  nicht  were,  seind  im  grossenn  eollegio  vihll  habitaeiun  den  mcdicis  und 
iuristen  zueatendigk  die  susten  magistris  vormittet  werden,  welche  sie  mögen  vihl  be- 
quemcr  betzihenn,  auch  doctor  Pauli»  vorhin  lange  tzeyt  genuglichenn  ane  sunderlich 
r>  besehn  erung  des  aufFsteigen  in  einer  gewonheit  hat,  do  man  itzo  tzinae  von  nimbt.  Ks 
seind  auch  tzwelff  habitaciou  im  grossenn  eollegio,  nachdeme  das  collcgium  lauts  der 
erstlichenn  fundacion  tzwülff  collegiaten  stets  haben  solde,  künden  sunder  tzweiffel  die 
neuen  collegiaten  sieh  mit  der  habitacion  bchelffen,  dormitt  vorhin  tzwelff  collegiaten 
erlich  und  gnugsamlich  sich  behelffenn  haben,  dormitte  gemeiner  unnd  nicht  eigner  nutz 

10  einen  Vorgang  gewinne.  E.  f.  g.  wolle  weitter  gnedigklich  betrachten  was  der  universitet 
fromlich  sey,  unnd  nicht  was  gedachtte  doctores  unnd  ire  vorwante  antragenn  alzo  hartte 
l>ehertzigen.  Sie  seint  ane  tzweyffel  magistri  und  theologie  doctores,  abir  in  deine  das  sie 
doctores  wurden,  haben  sie  mit  unser  faeultet  kein  gemeinschafft,  sie  haben  auch  iren 
nutz  unnd  gescheffte  in  facultate  theologica.    Wir  haben  unnser  thucn  in  unser  faeultet, 

i;>  wir  vorfaren  mit  lesenn,  exerciren  und  andern  schulubunge  alle  stundenn  als  arciuin 
doctores  was  unns  tzuestendigk ,  wir  seind  auch  von  ine  von  wegen  der  faeultet  getilt, 
wir  wollen  sie  als  theologie  doctores  erkennenn  unnd  in  der  gestalt  ehre  erbitten,  aber 
das  unser  ine  zue  geben,  seyn  wir  nicht  geneigt,  vorhoffen  zue  gothe,  e.  f.  g.  unnd  der 
gerechtigkeyt  wenle  unns  dorbey  bleibenn  lassenn. 

-.'ii  Das  wir  auch  solch  haus  unvorbrocht  unnd  alzo  unvolkomlich  soltn  annehmen, 

ist  unns  gros  beschwernus:  unnser  heuser  seint  mit  stuben  und  gnugsam  kamern  autf- 
gericht  unnd  durchbauet,  sali  hillich  das  neue  haus  welchs  man  vorgeldunge  geheim 
will  in  der  massc  vorbrocht  sevn,  das  die  commutacion  unns  nicht  schedlich  werde. 

Wir  haben  auch  in  guttcr  wolmeynunge  tzu  besserunge  unnd  gedey  des  gemein 

25  nutz  ein  heimlich  gemach  mit  trachten  zue  reden  ausswendigk  in  den  graben  begert 
Wer  sunder  tzweitfell  dem  haus  gantz  fromlich  unnd  der  universitet  nutz,  lob  unnd  preis 
brechtte,  das  alzo  edel  und  unedel  reicher  leuthe  kindt,  die  do  in  artibus  studirn,  diste 
über  dorinne  stundenn,  auch  von  Unlust  die  sie  sustenn  erleidenn  werden  entlost  wurden. 
Wer  auch  der  Stadt  nicht  schedlich;  man  kondes  in  einer  gestalt  eines  thunnes,  wie 

ao  vorhinnen  geschenn  den  l'aulern  und  andern,  zue  zeier  und  vhesste  der  Stadt  bauen. 
E.  f.  g.  woll  es  auch  gnedigklich  betrachten  und  die  lobliche  universitet  in  vihll  landen 
der  artisten  hallx-n  über  ander  universiteten  l>erumbt  fordern,  bitten  derhalben  gantz 
demntigklich ,  e.  f.  g.  wolle  diese  stucke  und  artickell  gnedigklich  behertzigen ,  dormit 
was  gemeiner  faeultet  unnd  noehvolgend  der  gantzen  universitet  nutz  sey  und  gedey 

ar>  einen  Vorgang  erlangen  unnd  nicht  der  tzweier  doctorn  unnd  des  radts  hirinne  kleiner 
fromme  und  gi'esser  der  universitet  schade  entspriesse,  dorinne  mehr  dan  sibentzig 
magistri  mit  lesen  und  exerciren  und  andern  schulubunge  zue  besserunge  der  suppositen 
und  mehrentheil  zue  erhaldung  der  universitet  treilaui.  E.  f.  g.  wolle  aus  ingeborner 
gutte  unnd  gereehttigkeyt  die  in  vihllen  landen  gelobt  unnd  beruuibt  ist,  uns  gnedigklich 

40  bey  deme  lassenn  das  uns  rechtlich  zugehört.  Das  wollen  wir  nach  unserm  vormogen 
iimb  e.  f.  g.  langes  leben,  gesuntheit  leibes  unnd  sele  mit  unsernn  gebet  Ijey  got  stets 
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bevlissen  sein  zu  vorbitten  unnd  zu  vordienen,    (iebenn  zue  Lypezk,  dinstag  nach 
Martini  anno  domini  xv  c  xiii. 

E.  f.  g.  willige  diener  und  caplann,  derhant  unde  gantzc  samlung  aller  magistri 
e.  f.  g.  universitet  zue  Leipizk. 

290.  5 

Bischof  Arloff  rem  Merxelmn/  erthrilt  für  »eine  Lebenszeit  der  t  'nirerxitäi  dem  iu*  inotirverandi. 

Merseburg,  1514  Sept.  18. 

IHschr.:  Ifr.  /'er,,.  Archiv  ,1er  LmeersiUH. 
Amm.:  W.irllaut  vfc  V...  //. 

297.  » 
Verzeichniß  der  Vorlegungen  in  der  Jurittenfahdtüt.  [Zwirnen  1514  und  1537.] 

H'inchr.:  QlMtrpt  f/auptstnatsurchic  Itre.vlen,  I  'uiversität.  Ruth*  und  andere  /fändet  M0'7 — IS/7  Im:  16532  fiJ.'JI.'i. 
. :  l>tr  Dl  <lrm  Vrruirktäß  ertciihiilt  />r.  IHstoris  erhuujlt  im  Jährt  1-5/4  die  juristische  Ihiktiirvürde. 


Ordinarius  hat  dye  erste  lection  in  geistlit-henn  rechte  unnde  hat  darvon  hundert 
aide  schock  ungeverlich,  drey  ader  vier  aide  schock  mehr,  darnach  es  vonn  dem  prepo-  15 
aitus  universitatis  eyngemanet  wirdet. 

Doctor  Scheibe  hat  lectionem  ff'""""  unde  darvon  xl  ti.  vonn  meynem  g.  h. 

Doctor  Pistoris  hat  lectionem  e,  unnde  darvon  xl  fl.  vonn  meynem  g.  h. 

Doctor  Hreyttenbaeh  hat  lectionem  quinti  decretalium-  unde  darvon  xl  fi.  ader 
xl  aide  schock  ungeverlich  vonn  der  universitet.  *> 

Doctor  Thilo  von  Trotte  hat  lectionem  sexti  et  clementinarum  und  hat  darvon 
xl  ti.  ader  xl  aide  sehogk.  domaeh  es  in  der  universitet  eynkommet. 

Doctor  Fridericus  Cantoris  hat  lectiones  institutionum  unde  bishere  keynen  solt 
darvon  gehabt. 

298.  » 

Schreiben  der  Artirtenfithdtüt  an  ITcrzttg  (ieorg,  wann  um  ein  Stijmidium  für  Richard  (Yocua, 
Pre>fe**or  der  griechischen  Sprache,  geltcten  wird  und  zwar  mit  Bezug  auf  einen  Ruf  nach  Böhmen, 
Vtkhen  dertelbe  erhatten.  Leipxfc,  [zwischen  1515  n.  1517.] 

Ihhuhr.:  Or.  J'np.  Ifauptsturtstnihic  Ihestlen.  (  „ieersitfil.  Tiiüh*  and  andere  Händel  t.'iHl  -  I.Vil  loa  t0632  fol. 4S4. 
Iiiim.  .    ttichanl  l  V.k-mji  tcurtl.  im  Jiihrr  /.}/.>  als  Profmur  iler  gricchitebeu  uml  lateinischen  Spruch*  mich  Isipzig  be-  80 
rufni,  rertirß  h  l/itl-/  jedttfh  schim  im  Jahre  l.'tl'l  tnul 

Cum  celsitudo  tua  novissime  hinc  diseederet,  illustrissime  prineeps,  supplicatnni 
est  sereni|tati  tue,  ut  domino  Ricardo  Ooeo,  qui  in  hoc  gymnasio  in  tuum  summmii 
honorem  j  et  studiosorum  utilitatem  non  medioerem  grecas  litteras  protitetur,  centum 
aureorum  |  Stipendium  decerneretur.    Ceterum  interim  quo  excellentissima  gratia  tua  M 
aliis  negotii*  prepedita  nihil  nobis  respondit,  ea  quam  a  te  postulavimus  pecunia  illi  ex 
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llohemia  offertur,  de  qua  re  tideliter  ad  archetypum  descriptas  liftcras  nunc  ad  te  cura- 
vimiiK  deferendas,  ne  scilieet  hunc  virum  a  te  et  tili»  patiare  ea  pecunia  avelli  presentcm, 
quam  absenti  Bohenue  offert  domicellus,  non  sine  tue.  si  discesserit,  achademie  magna 
iactura.  ltoganms  ergo  te,  serenissimc  prineeps,  ut  hunc  tun  et  senatus  stipendio  de- 
.'>  victum  in  ununi  saltem  annum  quoad  he  littere  altiores  radiees  egerint,  hinc  ahire  non 
sinas.  Quantopere  enim  ad  christianam  religionem  grece  littere  faciant,  ahunde  docet 
divus  Augustinus,  qui  in  secundo  de  doctrina  christiana  lihro  iubet  nofl  ad  grecum 
eodieem  recurrere,  si  quid  in  sacra  novi  instrumenti  scriptura  titubaverit  Addimns  quod 
in  clementinis  hanc  linguam  in  quattuor  gymna-siis  precipitur  ad  exstirpandas  heresea 

10  prelegi.  Ut  omittamua  nullas  litteraa  ex  doctissimorura  omni  eonsensu  esse,  que  lingue 
grece  auxilio  non  egeant,  tu  serenissime  prineeps  pro  tua  in  doetoa  onines  liheralitate 
diutina  noa  hunc  aperare  non  sinas,  sed  quid  sis  in  hac  re  facturus,  nobis  per  tuaa  litteraa 
iam  nunc  signitices.  Vale  feliciter,  illustriasäme  et  serenissime  prineeps.  Fui  subditi  tibi 
deditissimi  pro  omnibus  nos  pauci.   Lipsk  xn.  martii. 

U  M.  (ieorgius  Heilt   Forchein).,   in.  L'dalricua  Burchardi  ex  Weyschenfelth, 

m.  firegoriua  ( 'oellius  Laubanus,  m.  Kgidius  Frisncr  ex  Wnnsidel,  m.  Wolfgang  Loeü 
ex  Geyer,  m.  Matheus  Heham  Norieus,  m.  Magnus  Hundt  de  Magdeburch,  m.  Martinus 
Titze  de  Iawer,  m.  Franciscua  Richter  ex  Henichen,  m.  Oregoriua  Laticephalua, 
m.  Petrin  Warthmann  Zccytzensis,  m.  Vitua  Vuriliua  (?).  m.  Paulus  Thum  Partheno- 

so  polytanus,  m.  Simon  Kysaenmann  de  Dillinga,  m.  Melchior  Weydmann  l^i|mensis. 

2  9 

Bericht  <Ii-h  Cnjittian*  an  llcrzoy  Groiy  über  eini'/r  (hhnvhrn  im  ilir  lnircr«itnt. 

[Zwischen  151fi  u.  1537  ] 

H.I« kr.:  Unu^Hwamr.hw  lhr*<tm,  I  „ieernlät,  Italh»  «ri/J  altert  Händel  l't>!7 — I.Vtl  l<*:  H'SVJ  f,J.nH4. 

26         Anm.:  Per  in  dem  S,  »reibet,  ernährte  /Mm»  der  Artütenf,,L-uHHt  Uder hntli»  (CMuvd  Lmleri  ma  thüle)  Mlndele 
im  Jahre  /.//.<  da»  JJeianat  •jenannter  l'nlculU'tl. 

Durchlauchter,  hochgel>orner  fürste.  gnediger  here.  Es  seynn  ettliche  punet  und 
stucke  dorauff  dyae  euer  fürstlichen  gnaden  universitet  nicht  wol  noch  fridsamlich  ruet, 
die  ich  euer  f.  gnaden  in  demutigkeit,  gehorsamlicher  undertenigkeit  uffa  kurtsrte  und  in 
:w  eyner  gemeyne  eriiffene. 

Vor  da«  erste. 

Iunge  reetores  und  regirer  hal>en  in  dieser  universitet,  auch  in  keinem  andern 
regiment  yr  gutea  gethan.  wenn  sie  regiren  und  stroffen  nicht  noch  dem  gehorsam,  sunder 
alleyn  noch  dem  gelde;  sie  haben  auch  undirw  eilen  die  Statut  der  universitett  nye  aber 
35  gar  wenig  gelu»rt  noch  ubirlesen. 

Vor  das  ander  saget  man  öffentlich  das  die  faenltiatenn ,  dieweyl  die  universitet 
geatanden,  nye  geringer  ungelerte  auch  unehlicher  magistros  und  baccalaureos  gemacht 
und  zugelassen  haben,  denn  vtzunder.  Ursache:  Sie  teyllen  die  stende.  nicht  auU  noch 
der  kunst,  sunder  umb  gellt  und  gunst.  davon  ydermeniglich  saget  und  ist  nicht  anders. 
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Ich  bin  auch  ungetzweyffeld  e.  f.  g.  trage  de«  gut  wissen,  wenn  die  leyen  reden  in  der 
eollaeion  manigfeldiglieh  davon  und  nennen  dieselben  also  zugelassen  maxister  „die 
Dcutzschen  magister";  die  hingen  magister  unnd  sunderlichen  die  getoten  beclagen  rieb 
des  undir  sieh  selber.  Darumb  gnediger  herre.  das  sich  diesellK'nn  iunge  magistri  und 
sunderlieh  die  geleiten  auch  in  dieser  universitet  mochten  enthaldenn,  ist  der  dritte  5 
punet  und  zer  zutreglieh,  das  sich  die  collegiatenn  hinfurder  Hessen  genügen  am  sohle 
euer  fürstlichen  gnaden  und  wem  nicht  facultisten  aber  in  der  tacultet  arcinm.  Item  die 
facultisten  liessen  sich  gleicher  weyse  auch  genügen  am  solde  der  facultett,  wenn  sie 
halien  gemeiniglich  gesellenn ,  auch  seyn  sie  priester  und  des  mehreren  teyls  vorlehent, 
sundem  den  hingen  magisternn  gebe  man  die  lectiones,  sonderlich  so  sie  gelert,  wol  vor-  10 
stendig  und  unverdrossen  wem ;  die  Deutzschen  magistri  würden  gedencken  sieh  auch 
zu  besorgen.  Durch  solche  ordenunge  künden  sich  vil  person,  magistri  und  doctores 
erlichen  autflialden  in  dicsser  löblichen  universitet  und  dodurch  auch  swerlich  zuruckt 
und  gestöret  werden,  nach  dem  euer  fürstlichen  gnaden  gemüthe  emiessen  kann. 

Alleynn  gnediger  here  seynn  drey  personnen,  czwu  in  der  faeultet  und  nein  lieh  Ifi 
eyne  in  «1er  universitett;  wo  denselben  von  euem  fürstlichen  gnaden  nicht  hart  und  mit 
ernst  wirt  ingehalden,  so  wirt  swerlich  fride  und  gemach  in  diser  universitet  erhalden. 
Der  eynen  personn  ist  öffentlich  gesagt  das  er  ursprüngliche  Ursache  were  des  ge- 
tzenckes  zewyschen  den  collegiaten  im  grossen  collegio  eyns  und  zewischen  den  facnl- 
tisten  anders  teyls,  dobey  derselben  personn  auch  in  anhorung  der  andern  collegiaten  «0 
zeugesagt  ist,  die  andern  collegiatenn  müsten  seyn  alle  entgelden,  und  das  hadt  ym  zu- 
gesagt techant  facultatis  arcinm  auff  die  zeit,  in  beywesen  der  andern  collegiaten;  ich 
besorge  es  sey  allezuwar.   Sunder  zweyffel  euer  fürstlich  gnaden  kennet  und  weyß  die 
personn  alle  drey,  wo  aber  nicht,  kann  euere  f.  g.  nymandt  baß  underrichtung  thun, 
wenn  der  magister  der  auff  die  zeit  dechaut  was  facultatis  arcium.  mit  namen  uiagister  tt 
Luderhai  Iis,  aher  der  lange  Sachssbider  weyli  vre  namen.   Solehs  will  ich  euem  fürst- 
lichen gnaden  demütiglich  unnd  gehorsamlich  nicht  vorhaldenn  haben. 

K.  f.  g.  demütiger  eapellan. 

300. 

Herzog  Georg  von  Suchten  verleiht  mit  Bewilligung  den  Rathen  der  Stadt  /.eipzig  der  Artisten-  30 
Jahdtät  ah  EntKchädignng  für  da*  von  ihr  rm  die  Jurisfrnfahdtt'U  abgetretene  Paedagogium  ein 
neue«  Hau«  Kämmt  allen  ZuhchUrungen ,  welclwx  der  Rath  auf  nein  Ertlichen  neben  dem  großen 
Cnllegium  hat  crlxiurn  faxten,  mit  voller  hinten-  und  Abgahcnfreiheit.  Leipzig,  1515  Mai  7. 

IIMr.:   f>.  frr,,.  Arrhit  >lr,  phH.uophürheu  FululUU  S  mit  .lern  >r,Mr,h<,ilr,^n  Sieget  .lex  tlrr*»,.*  .«W  .Inn  lituh... 

rieijti  un  l'rryttmi-tilxtrrif'm.  X> 
.Inn».:   VmngL  kirrtu  U'rrtucM.  dir  t'uieerialiU  Lei/mg  l»4  «,  fj.i.  'i'i'l  KirwuUrr,  Ururkirhlr  »Irr  f nieet müt  Ui),z»i 

114.  —  VtrgL  frrnrr  ibe  t  rt  uivlrn  AV  jMA  u,,/  -J4U. 

Wir  (leorg  von  gots  gnaden,  hertzog  zu  Sachssen,  Komischer  kaiserlicher 
maiestat  und  des  heiligen  reichs  erblicher  guliemator  in  Frieslanden,  lanudtgratf  in 
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Düringen  und  marggraff  zu  Meinsen  bekennen  |  und  tbun  kundt  mit  diaein  unnaerm 
brieff  vor  nnns,  uunaer  erlien  und  nachkomen,  nachdem  als  wir  wie  ettwan  die  hoch- 
gebornen  fureten  unnaer  lieben  herreu  vater  uml  grosvater,  seliger  lobhcher  gedecbtnis, 
unnaer  universitet  unnaer  stadt  Leiptzk  zu  erhoben,  zu  beaaern  unnd  zu  erheben  alle- 
5  zeidt  genaigt  sein,  haben ti  wir  nach  wolbedachtem  gehabtem  rate  für  gut  angesehen, 
das  die  |  zwey  heuser  der  facultet  artiuiu  rechtlieh  zustendig,  das  pedagogium  genannt, 
der  iuristenfacultet  zugceygennt  werden,  derhalbenn  wir  in  bequemer  form  unnd  weylie 
gedachte  facultet  artium  zu  vorgenugen  unnd  für  gedachte  ire  heuser  gnug  zu  thuen, 
unnsere  liebenn  getreuen  den  rate  geinelter  unnaer  stat  Lei)itzk  vormocht  ein  erlich 

lo  haus  von  steynen  neben  dem  grossen  eollegien  auffzufuhren  unnd  enntlieh  mit  aller 
nottorfft  wonliafftig  zu  machen,  wellichs  dermali  geschehn,  derwegenn  wir  mit  techanndt 
unnd  magistris  gnannter  facultet  artium  babenn  banndeln  laasenn,  die  nnns  enndtlich 
zugesagt  nach  gethancr  vorgnugung  berurt  pedagogium  abzutrettenn ,  dass  wir  zu 
gnaden  angenommenn,  also  das  gedachte  facultet  artium  die  eylft'  alte  schogk  ierlichs 

15  zins  die  sye  von  dem  jiedagogio  den  collegatten  im  grossen  collegio,  als  vil  sye  recht 
habenn  gegeben,  autf  demselben  neuen  erpautten  collegio  la;haldenn  unnd  damit  das 
pedagogium  derselbigenn  zins  enntledigen,  wellichs  sye  auch  also  zu  thuen  vorwilliget. 
Dammb  wir  mit  willen  unnd  Zulassung  gedaehts  rata  zu  Leiptzk  vilgenannten  techanndt 
unud  magistris  gedachter  facultet  artium  unnd  allenn  iren  nachkomeun  gebenn  unnd 

so  eygenn  zu  ewigen  zeeitten  das  neu  haus  sampt  dem  vorhaus,  ganntzen  hofe  mit  aller 
zugehorung  zwischen  den  grossen  unnd  furstencollegien  gelegenn,  grundt  unnd  poden 
mit  allenn  wennden,  in  mali  unnd  weyü  wie  sye  vorhin  darzu  gehördt  habenn.  Unnd 
wir.  unnser  erbenn  unnd  naehkomenn  renuneiren  alle  gereebtigkeit,  so  vilgenannter  rat 
darautf  unnd  daran  gehabt,  unnd  gelienn  ytztgeilachte  heuser  unnd  hofe  mit  aller 

'»;»  zugehorung  in  genannter  faculteten  artium  hanndt  unnd  gewalt,  setzenn  sye  in  rechtenn 
ruigenn,  innhablicben  nutz  unnd  gewebre,  also  das  sye  die  hinfurder  ewiglich  sollenn 
unnd  mogenn  besietzen,  nutzenn,  gemessen,  darinne  schulkuuste  unnd  alle  henndel  unnd 
werck  ubenn,  haldenu  unnd  vorbrenngen.  die  wir  alle  alhir  gleich  als  weren  sye  von 
won  zu  wort  genannt  unnd  ausgetrugkt  wollenn  eingeslossenn  haben,  unnd  mogenn 

.jii  solche  heuser  unnd  darzu  gehorenndenn  reume  zu  besserung  vilgenannter  facultet  ailium 
gebrauebenn  unnd  mit  denselbigen  heusern  nach  irem  gefallen  tbun  unnd  lassenn.  Wir 
hahcmi  nnns  auch  mit  vorgenannter  facultet  willen  in  vorberurten  co!legi(»  zewu  habi- 
tarieu  in  dem  dritten  soller  an  den  gybel  des  großen  eollegien  gegenn  mittage  gelegenn, 
welcher  ytzundt  eine  doctor  Oehssennfurdt,  die  annder  doctor  l'awlus  Schiler  beaietzenn 

85  allain  in  irem  begrevtf  unnd  nichts  minder  dem  dache  vorbehalden  die  ferner  nach 
unnserm  srefallenn  zu  vorordnen,  also  das  dieselben  habitaciones  in  das  neu  eollegium 
keinen  einganng  ader  otfnung  habenn  sollenn.  Wurden  aber  besietzer  derselben  habi- 
taeion  in  das  neue  eollegium  otfnung  habenn  wollenn,.  aladeun  sollenn  sye  ganntz  unnd 
gar  annder  geda<-hter  facultet  artium  ader  ire  gesatztenn  conventorea  iurißdiction  sein 

4<»  unud  mit  dem  rat  zu  urloben  unnd  zu  enntaetzen  babenn ,  sunst  sollenn  ausgealoasenn 
sein  von  angezaigtenn  heusern,  wie  sye  zu  recht  genannt  mogenn  werdenn,  alle  be- 

<.«»  oiri.  »a»  Ii  II. 
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achwernua  unnil  beschwerlich  einfuhrung,  die  gedachter  facnltet  zu  achadenn  unnd 
abbrach  gedeihenn  mochtenn,  enntledigen  aye  vor  unns,  unnaer  erbenn  und  naehkomenn 
von  allenn  Schätzungen,  steuern,  dinstenn,  bethenn  unnd  wachgeldt  unnd  allenn  wernt- 
lichen  oneribus,  wie  sye  im  rechtenn  in  der  gemeyne  ader  in  sonnder  genannt  mögen, 
die  wir  hirmit  gleich  als  sye  von  wort  zu  wort  berurt  werenn  ausgetruckt  habenn,  unnd  5 
wollenn  die  durch  unns  noch  die  nnnseren  ader  durch  einichen  gaistlichen  richter  nicht 
fordcm  noch  fordern  lassen» ,  sonndern  es  sollenn  nn  unnd  hinfurder  zu  ewigenn  gc- 
zceyttenn  freye  guetter  sein,  welliche  wir  auch  vor  unns,  unnsere  erbenn  unnd  nach- 
komenn  in  crafft  dita  briefs  befreyhenu  unnd  frey  zu  haldenn  hirmit  emphelhen  unnd 
enmstlich  gepietten.  Wir  habenn  auch  darauf  die  so  vtzundt  in  berurten  nenenn  10 
heusern  wonnhaftig  sein  ader  zukunfftig  darein  komenn  hirmit  pri\ilegirt  mit  allenn 
Privilegien  unnd  freyheittenn ,  wie  sye  vormals  in  dem  collegio,  das  pedagoginm  ge- 
nannt, privilegirt  unnd  befreyhet  gewest  sein.  Ob  auch  zukuntftiglich  in  kurtzenn  ader 
lanngen  zeittenn  einiche  brieffe,  register,  Urkunde  ader  anndere  schrifften  befundenn 
wurdenn  über  die  obbestimbten  ubergegebene  heuser,  hofe  unnd  in  zugehorung,  die-  15 
selbigenn  sollenn  gedachter  facnltet  artium  hinaus  gegeben  unnd  zugestelt  werden,  ader 
wo  das  nicht  geschehe,  irenn  Privilegien  unnd  freyheidtenn  ganntz  unschedlich  sein, 
treulich  unnd  ungeferlich.  Zu  urkundt  hal>enn  wir  obgedachter  hertzog  (Jcorg  nnnaer 
inaigel  an  disenn  brietf  hengen  lassen.  Desgleichen  habenn  wir  burgermaister  unnd 
rate  der  stat  Leiptzk  unnser  insigel  vor  unnser  gerechtigkait  uff  beger  hochgedachts  2» 
unnsers  genedigen  herreim  auch  angehanngen.  <  «ebenn  zu  Leiptzk  rnonntag  nach 
eantate,  nach  ('riati  unnsers  herrenn  gepurdt  tausenndt  funffhundert  unnd  im  funff- 
zeehenndenn  iarenn. 

301. 

Sehrt  iben  der  ( 'olirtf  taten  <le*  großen  Cblfegs  an  Herzoy  Georg,   trorin  nie  naehzntreisen  mchen,  •£> 
daß  die  AHi*fenJafodtät   verbunden  »ei,   an  keinem  andern  (Me  al*  in  dem  großen  Collegium 
Knimina,  gemeine  Vermmndnngen,  prnmlia  Arirtoteli*  und  andere  Handlungen  abzuhalten. 

Leipzig,  lölö  Jnml8. 

Mfoftr.i   <Jr.  I'np.  HaupiMniaxiTchie  Drexlen.  LmrernHU,  lOiths  >,ml  mutere  ItanM  IMl—LiH  lll.WJ 
/;,/.  408— W.     Ihu,  sunt  IWrhJuß  «u/i/n/r.  8*gii  Üt  gefallen.  SO 

Durchlauchter  hoehgebomer  füret  und  herre.  Unnßer  ynnig  gebethe  saropt 
under|thenigen  dynsten  sint  euern  fürstlichen  gnaden  alzeeit  zeuvoran  bereydt. 
(Jncjdiger  fürst  und  herre.  Wir  zweyffeln  nicht,  es  sey  e.  f.  g.  wol  wissentlich,  was  | 
sich  vor  irrung  zwischen  den  magistris  der  facultet  artium  an  eynem  unnd  uns  am 
andern  teyle  deli  exaniinis  halben  erhoben ,  auch  wie  derwegen  vor  dem  hoehwirdigen  35 
yn  gott  vatern,  durchlauchten  hochgebornen  fureten  unnd  herren,  hern  Adolpho 
bisehoffen  zeu  Merseburg  10.  unßerm  g.  hern  sampt  e.  f.  g.  darzcu  vorordenthen  rethen 
tageleistung  besehecn  und  gehalden ,  uff  welcher  tagleistunge  dieser  irfall  entlichen  dar- 
hin  kommen  unnd  gereiehett,  das  dielte  sache  lieyn  e.  f.  g.  oberkeydt  unnd  gefallen  aeyn 
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aolte,  weß  wir  uns  hirinn  uff  beydeu  teylen  halten  unnd  weyßen  solten  laßen.  Demnach 
auff  das  e.  f.  g.  ßo  vi!  destc  zcimlicher  nnnd  gleichmeßiger  dißem  handell  möchte  maße 
finden  und  yederm  teyll  iuerglichenn  abbrach  vorkommen ,  diß  alles  beilegen  unnd  ent- 
seheyden,  derhalben  fugen  e.  f.  g.  wir  undertheniglich  wysenn  dißen  nachfolgenden 

5  underrieht.  darauß  e.  f.  g.  mag  abnchemeii,  ab  nicht  billichen,  wie  bey  solcher  herlieh- 
keydt  und  alden  herkommen  inn  maßen  sie  von  anltegvnn  der  universiteilt  Iiis  alhvher 
gehalten  vortan  bleyben  unnd  gehanthabt  mochten  werden  mit  begebung  e.  f.  g.  zeu 
gnedigliehem  gefallen  alles  deßihcnigcn.  ßo  uns  nach  vormogeu  »1er  rechte  durch  deß 
widderteyls  frevelieh  und  thetlieh  voniehcmen  zeu  gufh  und  gedeve  mochte  entsprißenn, 

tu  undertheniglich  vleissig  bittende,  e.  f.  g.  wollen  durch  «ließen  langwerigen  underrieht 
keynen  vordrieß  ader  mißfallen  entphahenn. 

(inediger  fürst  und  herr.  Ks  halten  e.  f.  g.  vorfarn  und  voreldern  loblicher 
gedechtniiß,  herzcogen  zeu  Sachßen  }e.,  nicht  ane  bewegliehe  mergliehe  Ursachen  die 
collegiaturen  deß  großen  collcgii  nach  auluveisung  der  fundation  darauff  und  darumh 

15  gestifft,  das  dieweyll  die  eollegiaten  als  ewige  vorsorgeten,  lange  zeeit  sich  in  der 
universitedt  erhylden  unnd  bewonethen,  Superintendenten  und  gemeyne  oberste  und 
auffseherr  weren  als  dieihenigen.  die  inn  der  universitedt  erwogen,  durch  vilfeltige  er- 
faninge  allenthalben  solchs  zeu  thuen  am  fuglichstenii  wüsten,  demnach  sie  auch  inn 
dasselbige  collegium  die  erlichsten  unnd  gemeyne  öffentliche  lectoria,  stubenn  unnd  ander 

20  gemeyne  stellen  auffgerieht  unnd  erltauet,  in  welchen  teglichen  die  Studenten  mehr  dann 
anderßwohiii  pHegen  zeusampne  zeu  kommen,  nicht  ane  inergliehe  beschwerung  unßers 
collcgii,  dardureh  auch  die  eollegiaten  zeur  zeeit  deßsclbigen  collcgii  ein  auffmercken  unnd 
gemeyn  auffsehen  uff  der  suppositen  sitten,  ubung  unnd  handelung  haben  mochten,  auß 
welcher  ursach  auch  anfenglieh  bescheen,  das  alle  publici  actus,  nicht  alleine  gemeyner 

25  universitedt.  ßunder  auch  die  facultet  artium  belangenndt  darinn  ergehen  solten  unnd 
celebrirdt  werden  unnd  ßunderlich  die  examina  baecalariandorum  unnd  magistrandorum, 
auß  weliehen  mehr  vcrliehkevdt  uinb  zeulaßung  willen  der  ungeschickten  personn  pfieget 
zu  entstehen  unnd  crwachßcun.  Dieweyll  alter  solche  gemeyne  stulH'n.  lectoria  unnd 
andere  öffentliche  stellen  nicht  konnten  ane  tegliche  zeusatzunge  unnd  erhaltung  wesent- 

30  lieh  bleyben  nnnd  diß  den  eollegiaten  unßern  vorfarn  von  yrem  gelde  zeu  thuen  unmöglich, 
haben  sie  lenger  denn  vor  neuntzig  iaren  aun  die  facultedt  artium  betlieh  gelangen  laßenn, 
das  sye  zeu  erhaldung  solche  gemeyne  stellen  ynen  etzwas  pflegen  unnd  ergetwn,  wue- 
zeu  sich  dann  die  faeultetlt  derselben  zceyt  willig  erzeeigt  unnd  unßern  vorfarn  vonn  ietz- 
iichem  examinando  zewene  silljerne  groschen  zeugesagt,  vorordent  und  gutwillig  gegeben, 

35  die  auch  darumb  |iecunia  pro  locis  genant  wirdt  und  bil\  anher  alzeeit  gegeben,  welche 
yre  donation  nicht  alleine  nachfolgende  durch  die  oberkeydt  dieselbige  zeeit  laudirt,  pro- 
nuneiirt  und  Itestetiget,  sunder  auch  offtmals  durch  den  decanum  unnd  magistros  ge- 
meyner facultet  artium  cyn belüg  statuirt  und  außgesatzt,  auch  mehrmals  yn  yrem  statut- 

4u  ader  con\«>cationes,  prandium  Aristotelis  ader  ander  handelung  solche  facultet  l>elangendt  •• 
gehalten  solten  werdenn,  wenn  in  dem  großen  collegio,  derwegen  auch  decanus  der- 
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selbigen  faoultet  obgedacht  gelt  pro  loci«  genant  dem  probate  deß  großen  collcgii 
soldte  uberreiehen ,  welch  »tatut  mehr  dan  eyns  inn  yrem  statutbüehern  repetirt  und 
durch  eyn  itzlichen  dechant  und  andere  magistros  neben  andern  allen  Statuten  mit 
eyden  bekreffriget  unnd  geschworen.  Uber  das  alles  die  hoffstadt  ader  area  etwan 
„Fuchszcagel"  genant,  daruff  itzünder  collegium  prineipis  ist,  ßo  unßem  vorfarn  inn  5 
eynem  testaraent  besehyden"),  haben  dieselbigen  nnßerc  vorfarn  uff  hochliehe  bethe  und 
manchfeldig  ansuchen  inn  ansehung  solcher  gutwilliger  erzeeigung  unib  eyn  geringen 
zeinß  gelaßen,  das  sie  denn  ßunst  in  keynem  weg  gethan  hetten,  durch  welche  hoffestadt 
die  facultisten  zeu  dein  vorigen  pedagogio  gekoniuien  nach  außweißung  etzliclier  yrer 
eigenen  darüber  gegeben  briff  unnd  siegell,  die  clerlichen  mitbringenn,  das  die  facultisten  10 
dassdbige  pedagogium  anc  wissen  unnd  willen  der  collcgiatenn  ym  großen  collegio  in 
keinem  wege  vorandern  solten,  sunder  es  solten  der  collegiaten  alle  gereehtigkeydt, 
ubung  unnd  langherk«  mimende  gewonheydt  von  der  facultet  aitium  zeugehorig,  stetiglich 
und  zeuvorn  behalten  seyn  und  erbleyben,  welcher  hritfe  der  facultet  yrer  Statut,  auch 
der  obirkeydt  laudiim  sampt  ander  unßerer  gereehtigkeydt  auscultirte  copey  e.  f.  g.  hirliey  IS 
gebunden  wir  mit  zeuschickenn.  Auß  welchem  allen  und  ßunderlich,  dieweyll  die  facultet 
alleyne  unnd  neinlich  durch  diße  hoffstadt  erstlich  zeu  dein  jiedagogio  und  durch  das  peda- 
gogium itzund  zeu  dißem  nawen  hauße  gekommen«  e.  f.  g.  mag  in  der  kureze  abnehemen, 
das  wir  solche  herliehkeydt  und  auch  derwegen  geburliehen  nutzungen  aabilBcher  weyße 
uff  dißmal  entsatzt  seyn  und  beraubet  So  dem  furder  alßo  soldt  nachgegangen  werden  «> 
und  den  facultisten  gestadtt,  das  sie  ym  nawen  hauße  examina  und  ander  obgedachte 
handclung  begehen  solten,  miiste  solchs  nicht  alleyne  mit  des  großen  collegii  und  unserer 
merglichen  abbruch,  schaden  und  naclitevl  geschehen,  sunder  wurde  auch  entlich  der 
gantzen  universitedt  zeu  sehimpff  und  unere  gedeyhen.  Wes  auch  verner  unglimpff, 
zwitracht,  Scheden  und  ungedeye  gemeiner  universitedt  mit  der  zeeit  sich  hirauß  er-  a> 
funden  mochten,  haben  e.  f.  g.  bevn  sich  selhs  anß  tieffem  vorstand  genugsam  zeu  be- 
trachten, davor  dan  e.  f.  g.  wir  itzund  hirniit  undertlienig  wollen  gewarnet  haben, 
llirumh  ist  unßer  tröstlich  vorhoffen,  e.  f.  g.  werde  dißes  e.  f.  g.  das  große  collegium 
unnd  unß  dißer  altherkominen  löblichen  herliehkeydt  sampt  der  zeustendigen  nutzunge 
nicht  laßen  entsetzen,  sunder  viel  mehr  gnediglichen  dabey  handthaben  unnd  schützen.  30 
Wo  aber  ye  diß  bey  e.  f.  g.  nicht  solte  werden  angesehen,  erbitten  wir  uns  e.  f.  g.  zeu 
iindertlienigem  gefallen  unnd  gemeyner  universitedt  zeu  gedeye,  solche  nutzunge  laßen 
zeu  fallen  uns  der  zeuvor  zeeihen,  alleyne  das  nachdem  unßere  vorfarnn  uns  das 
collegium  mit  solcher  herliehkeydt  unnd  gereehtigkeydt  erlialden  und  vorlaßen,  wyr 
unßem  nachkommenden  auch  also  vorweßeten  und  nachlaßen  mochten.  So  aber  diß  M 
alles  unangesehen  e.  f.  g.  auß  fürstliche  obirkeydt  geviele  uff  gedachter  nutzungen 
estimation  zeu  fallen  und  dorutf  beruhen,  als  wir  zeu  e.  f.  g.  uns  nicht  vorsehen,  ist  uns 
treglieher  e.  f.  g.  ausspruch  hiiiii  zeu  dulden  ßo  doch,  das  solche  estimation  der  vorloßen 
nutzunge  mochte  gleichförmig  erstragkt  und  vorfast  werden,  hirneben  underthenigs 

301.     i>iy.  k,wT„  x„.  tu:  und  ijo.  '  40 
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vleisses  bittende,  dieweyll  wir  inn  dißem  valle  bereydt  hochlieh  schmeheydt,  iniurieu 
und  nachteyl  erlieden,  e.  f.  g.  auß  fürstlicher  obirkeydt,  genadc  itzmals  das  gegenteyll 
dahin  zcu  weyßeu  angefangen,  examen,  die  presentation  und  andere  eonvocationea  der 
facultet  beyn  uns  im  großen  eollegio  zeu  halden  und  zcu  valbringen  biß  ßo  lange  c.  f.  g. 

6  sieh  personlich  gegen  Leyptzk  mochte  mm  tugcn  und  durch  entliehen  aussprueb  «es 
man  sieb  uff  bevden  teylen  bintur  halden  solte  vorschaffen,  uff  das  wir  in  e.  f.  g.  eollegio 
zcu  erlideuen  schmeheit  nicht  hocher  unnd  merglicher  vorhonet  unnd  vorschimpfft 
würden,  welcbs  wir  gegen  gott  umb  e.  f.  g.  lang  leben  zcu  vorbytten.  auch  sünst  mit 
underthenigen  dynsten  zcu  vordienen  alzeeit  gantz  willig  wollen  Munden  werdenn. 
lo  (fatal  MO  Kcyptzk  sontags  nach  Viti  ym  H.  xv.  iare. 

K.  f.  g.  underthenige  capplan  und  diener.  probst,  magistri  und  doctores.  e.  f.  g. 
großen  collegii  zeue  Leiptzk  collegiaten. 

302. 

lUt  Artixtcnfalndtiit  hruaehrivfitii/t  diu  llrrztxj  (ititrrj  über  ihrr  Ztrittitykeitcn  mit  den  Cnlief/iairn 
Iii  de*  r/i-ofirn  ('of/rt/n  im/rn  der  Abhaltunq  der  Kxamino,  Promotionen,  dt*  prnndii  Aritioteli«  etc. 

[1515]  Aug.  25. 

Hilmkr. ;  l'.nuffit  UtiufiMiittiiHirchir  /  >r.  .../»•« ,  /^i/.zif/rr  tlainlrl  litr.  ti*f>4  ftd.  174 — 17.9. 

Durchlauchter  hoehgel>orner  fürst.  Unnser  innigs  gebet  und  gantz  gehorsame 
•linste  sein  e.  f.  g.  alleczeit  zu  vorn  n.       (iiicdiger  herr.    Ks  haMin  inn  verschiener 

2i>  zeit  die  collegiaten  ym  grossen  eollegio  eynenn  mutwilligen  tzanck  kegenn  uns  erhoben 
unnd  uns  die  examina  baccalariandorum  unnd  niagistrandorum  in  dem  neuen  hause, 
iiiiiis  von  e.  f.  g.  dartzu  hefreyet,  zu  vorbrengen  nicht  grateten  wollen,  auch  das  wir 
das  praudium  Aristotelis  zukünftig  in  unserm  nauen  hause  zu  ere  demselbigen  unnd 
e.  f.  g..  die  sulchs  erbauen  haben  lassenn  der  universitet  unnd  Stadt  zu  gedevunge,  nicht 
haben  sollen.  Zum  erstenn  halten  sie  uns  durch  den  reetor  das  examen  vorhoten  unnd 
undergeschlagen .  un\orhort,  angefordert,  die  baccalarien  vorlundert.  zu  abbruch  der 
facultet  unnd  universitet,  die  danlun  h  zum  teil  vorursacht  worden  in  andere  universitet 
zu  tzien,  unnd  habenn  darüber  auch  sollichen  erhabenn  zanck  bey  unsernn  geordenten 
riehternn  aucli  unsern  statuteun  unnd  Privilegien  nach  nicht  vorfurt,  vorgessen  irer  eide, 

ao  derhalben  dem  reetori  nymandes  aus  «1er  universitet  zu  laden  unnd  zu  tziben  getatm, 
uns  kegen  unserem  gliedigen  herren  dem  bisehoff  zu  Mei  ßburg  besweret  und  den  also 
eingenommen,  das  seine  gnade  uns  eynne  Inhibition  mit  den  examinibus  unnd  andernn 
allen  artibus  stille  zu  steen  getan,  unnd  das  wir  den  sechstenii  tag  nach  vorkundigung 
vor  seinen  gnaden  zu  recht  steen  unnd  ynen  antwoilen  sohlen,  unnd  haben  allenthalben 

x,  seinen  gnaden  die  sache  also  eingebildt,  das  wir  wenig  zufahls  vor  seynnen  gnaden  und 
derselbigen  rete  betten,  der  eins  teils  sieb  ertzeigeten  nicht  als  vorhorer,  sunder  als  be- 
schuttzer  unnd  vortediger  der  collegiaten.  1  »orann  nicht  gesetigt.  unnd  ehr  der  termin 
wider  die  inhibitionn  zu  sagenn  unnd  auf  ire  clage  zu  antworten  komm,  habenn  sie  sich 
understanden  uns  kegen  e.  f.  g.  auch  zu  beschweren  mit  keiner  billikeit,  auch  zu  der 
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zeit  unnd  an  dem  t»rt,  nemlich  zu  Freiberg  auf  unsere  g.  h.  hertzog  Henrichs  ic.  kindes 
tautfung,  do  e.  f.  g.  billieh  sulchis  unlusts  entladenii  gewest;  do  aber  die  magister  der 
facultet  ir  furnemen  erfaren  uiuid  gefurcht  der  faeultet  unnd  der  univereitet  mochte 
sclmdcnn  unnd  abbruch  daraus  entstellen,  haben  wir  etzliche  au»  den  unsernn.  wiewol 
die  collegiaten  ein»  tags  ehr  ausgeflogen,  auch  zu  e.  f.  g.  mit  underrieht  vorfertigt,  auf  5 
dun  wir  nicht  inrueken  kegenn  e.  f.  g.  mit  unbillikeit,  der  sie  sich  beflissen  zu  Merßeburg 
beschwert,  unnd  nicht  vorseiindieh  bey  un serin  gemeynen  nutz  vormarkt  wurden,  doraus 
die  univereitet  mit  gehenden  auch  sunst  cnthalden  wirdet  unnd  aldo  e.  f.  g.  auch  auf 
ein  eil  underrichtung  tun  lassenn,  welchs  unns  als  wir  befinden  from  und  nutz  bracht, 
darauf  weiter  handlung  auf  den  tennin  von  unserm  gnedigen  herren  zu  Merßeburg  unnd  in 
dereelbigenn  rete  zum  ersten  alleine  dornach  über  acht  tage  ym  lieywesen  e,  f.  g.  rete, 
der  gestrengen  ernvehsten  ernn  (Jesar  Pflug,  ritter  ic,  unnd  er  lohann  Kochel  cautzlere 
gescheen,  auff  welliehen  termin  die  sache  nach  der  lenge  vorhart  unnd  entlich  dohin 
gcarbeit,  das  die  collcgiatcnn  vorwilligt,  das  wir  zukunftig  ane  vorhindernis  die  examina 
in  unserm  nawen  hause  behalten  unnd  habenn  sollenn,  d<M'h  auff  das  fridc  unnd  sie  der  15 
collegiaten  vonn  yrem  vornemen  abestundenn,  so  soltenn  wir  inen,  so  e.  f.  g.  das  befunde 
unnd  erkennet,  etwas  ein  klein  gelt  auf  einmal  ad  redimendum  vexam  gelienn  unnd  wivil 
das  sein  solle,  auch  ab  das  prandium  Aristotelis,  das  sie  auch  sampt  der  promotion 
unnd  recommendation  magistrandorum  begertenn,  furtan  im  collegio  maiori  axler  in 
unserm  hause  gehalten  sal  werdenn,  bey  e.  f.  g.  zu  erkennen  unnd  bey  dereelbigenn  so 
ausspruch  steen,  welchs  uns  auch  e.  f.  g.  also  gnediglich  zugeschrilamn  unnd  erbotenn, 
so  e.  f.  g.  hieher  kegenn  Lciptzk  komenn,  so  wollenn  e.  f.  g.  auff  das  obberurte  hinstellen 
von  beidenn  teilenn  uff  e.  f.  g.  getann,  denselbigen  e.  f.  g.  gemute  eroffenen,  dorauff  wir 
magistri  der  faeultet  auff  vorechienen  doninstag,  dweil  wir  vonn  beidenn  teilenn  vor- 
besehiedenn  des  gewertig  gewest  unnd  wie  wir  oben  vorwilligt  auff  ein  neues  widerumb  26 
vorwilligt.  Wir  sehenn  aber  das  sich  die  collegiaten  gros  bey  e.  f.  g.  l>emuhenn  unnd 
bearbeiten,  das  yr  wille  unnd  vornehmen  mocht  eingang  habenn,  wiewol  sie  zuvor  vor 
die  arbeit,  die  sie  tun  gnugsam  vorsehen n  unnd  wenig  bedencken.  das  sie  alle  unnd  ein 
itzlicher  der  facultet  geschworen  unnd  darvon  alle  ere  unnd  redlikeit  habenn,  obgleich 
facultas  artium  gar  vordurbe.  (inediger  furete  unnd  herr,  e.  f.  g.  habenn  gnediglich  zu  3u 
ennessenn,  dieweil  des  meiste  teil  ungewiß  und  zufellig  des,  das  facultas  hat  ierlich 
eintzukommen  unnd  vonn  den  proniovenden  kommet,  so  die  abnehem,  das  facultas 
artium  ierlich  sulchc  schwere  außlage  vonnogen  wirdt,  nein  lieh  bey  fünfhundert  gülden 
die  sie  den  lectorihus  unnd  anderen  zuvor  soldcnn  auff  sieh  freiwillig  genehmen,  ane  das 
daz  sie  zu  gepeuden  der  collegien  unnd  sunst  zu  gots  ere  vorsteuret;  solten  inen  die  sb 
proniovenden  entphallen  unnd  facultas  artium  itzunder  auch  eynn  abbruch  leidenn, 
zudem  das  sie  ein  mergliche  summa  gelds  itzunder  zu  vorlirengen  das  neue  haus  unnd 
ein  forderhaus  von  neuen  zu  erbauen  haben  und  ausspenden  müssen,  so  wurde  wenig 
nutz  e.  f.  g.  univereitet  doraus  erwachsen,  liiten  derhalls-nn  e.  f.  g.  undertheniglieh, 
wollen  ansehenn  unsern  vleiß,  den  wir  tun  alleyne  zu  erhalten  gemeynen  nutz  und  das  40 
wir  streiten  schaden  zu  vorkomen,  unnd  derhalben  hierynne  der  facultet  einen  gnedigen 


Digitized  by  Google 


415 


aussprach  tun.  Wir  Uten  auch  undertheniglich ,  so  die  collegiaten  uns  itzunder  be- 
schwerlich bey  e.  f.  fr.  antragen  als  sie  sieb  zuvor  understanden,  derhalben  wir  uns  zu 
besorgen,  e.  f.  g.  wollen  den  nicht  glaubenn  unnd  unser  entschuldigung,  die  ab  gor  wil 
alwege  besser  dan  yr  vortragenn  sein  sol,  gnediglich  anhören,  aber  uff  das  e.  f.  g.  unser 
5  gerechtikeit  wider  vornenrt,  so  tun  wir  &  f.  g.  volgende  underrichtung,  bitende  gehor- 
saiulieb,  dweil  sulebs  ein  gemeynen  nutz  betrifft,  in  dem  kein  besehweruug  zu  haben. 
Facultas  artium  hat  vor  etlichen  iaren  das  haus,  itzunder  eollegiuin  prineipis  gnant, 
innegehabt,  welehs  zu  derselbigen  zeit  eollegium  minus  geheissen,  darynne  sie  examina 
und  ander  actus  gehalten  als  nach  mit  alten  monumenten  zu  beweisen:  do  haben  e,  f.  g. 

10  vortarn  loblicher  gedachtnis  zu  hesserung  der  universitet  aus  dem  eollegio  minus  eolle- 
gium prineipis  gemaclrt*)  und  deren  collegiaten  gesatzt  unnd  der  faeultet  pedagogium 
Petri  zngeeigent,  do  sie  tzwey  heuser  aufgerieht  unnd  bey  sechstausent  gülden  vorbauet 
Als  aber  den  magistris  der  faeultet  suleh  pedagogium  entlegen  und  der  meyste  teil  her- 
nyden  umb  das  grosse  eollegium  gewonet,  auch  eins  teils  alt.  schwach  und  wintertzeit 

15  unlustig  gewest  so  weit  in  das  pedagogium  zu  gehenn,  habenn  sy  undereynander  inen 
zu  fromen  und  nutz  ein  Statut  gemacht,  das  sie  die  examina  in  eollegio  maiori  halten 
wolten,  welchs  dweils  in  iren  fromen  gemacht,  in  Iren  schaden  nicht  gedeutet  mag 
werden.  Dweil  aber  gnediger  fürst  und  herr,  e.  f.  g.  abermals  zu  hesserung  der  univer- 
sitet  die  punetation  gemacht,  das  pedagogium  l'etri  den  iuristen  eingegeben  und  der 

io  faeultet  das  nawe  haus  und  sulchs  den  magistris  der  faeultet  zu  allen  iren  schulkunsten, 
hendeln  wie  oben  berurt  gnedigliehen  befreyet  und  ane  tzweifel  e.  f.  g.  und  der  Stadt 
selbr  zu  eren  destor  erlicher  gebauet,  das  darynne  facultas  artium  ire  actus,  exereicia 
und  examina  haben  und  halten  sali ,  dartzu  es  bequemer,  nützlicher  gelegner  dan  das 
grosse  eollegium,  unnd  die  magistri  ane  das  freie  personell  und  ire  kunste  artes  liberales, 

•25  die  mit  iren  artibus  institutis  der  collegiaten  die  yren  eigen  nutz  suchen  unbillieh  stehenn, 
so  vorhonen,  sie  sein  nicht  schuldig  gelt  von  einer  miete  zu  geben,  so  sie  nun  ein  eigen 
haus  haben,  darynne  sulchs  mit  mehr  from  und  nutz  der  faeultet,  der  universitet  und 
der  gesellen  kan  ansgericht  werden,  die  zuvor  nft  frosts  halben  in  unuberwintliche 
krankheit  gefallen  und  doraus  die  examinatores  ofte  getriben  zu  schimpf  der  faeultet. 

30  fSo  haben  alle  faeultet  vre  sunderliehe  stete  zu  iren  examinibus  und  es  vorhotfen  die 
magistri  der  faeultet,  daz  inen  eben  so  wol  zinie  die  examina  aus  dem  grossen  eollegio 
in  ir  haus  zu  legen,  als  einer  aus  einer  mul  in  der  ander  faren  möge,  dweil  sulchs  actus 
mere  voluntatis  ist,  daraus  sie  keine  possession  uberkommen,  damit  auch  kein  prescription 
eingefurt.  dergleichen  in  iuridica  facultate  gescheen,  dan  die  examina  iuristaruin  sein 

as  zuvor  ym  Thomascr  closter  gehalten  worden,  darvon  der  probst  sambt  den  seynen  ere, 
nutz,  inn  dem  das  nach  gehabten  examinibus  erhebe  collation  von  zucker,  wein  und  hier 
sein  ansgericht  worden,  gelutbt  hat:  nach  sein  dannoch  die  examina  in  die  iuristenschul 
t»nspOlttrt  worden.  Ks  komen  auch  darnach  die  mediei  zu  einen  lectuario.  des  sie 
bisher  gemangelt.  Ans  disen  fimdamenten  ertzelt  und  andern  dy  muh  kuitzwillen  Hach- 
au ML  •»  Vtrgf,  .V*  in; 
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gelassen,  vorhofen  dy  magistri  der  t'aeultet,  e.  f.  g.  werden  gnediglich  ermessen,  das  »y 
darumb,  das  sie  examina  in  yrem  hause  haben  und  darynne  halten,  den  collegiaten  nichts 
zu  tun  schuldig.  Zum  andern  begeni  die  collegiaten  das  prandiutn  Aristotelis,  inen  zu 
nutz,  der  facultet  und  den  promovenden  zu  grossen  besehwerungen ,  welche  die  facultas 
urtium  also  antzeigt,  e.  f.  g.  haben  reformation  aufgericht,  das  die  gesellen  und  Studenten  u 
nicht  beschweret  und  die  univcrsitet  wachse.  Nun  kumpt  das.  so  das  praudium  in 
collegio  maiori  gehalten  solle  werdcnu,  den  gesellen  zu  mcrcklichen  besehwerungen. 
Kin  erbar  rat  vorgunet  den  magistrandis  zu  iren  eren  und  nutz  fünf  vas  fremds  hier»  eintzu- 
legen,  die  in  der  collegiaten  heller  gesehrotten,  darum  allewege  kaum  ein  vas  in  prandio 
ausgehet,  der  andern  vier  vas  nutzung  behalten  die  collegiaten:  auch  so  werden  sie  in  n» 
dem  beschwert,  das  sy  der  collegiaten  famulis  grosse  krug  mit  wein  unnd  hier  geben 
müssen  und  dartzu  gesottens  unnd  gcbroteiis,  ane  das  daz  von  inenn,  wie  in  fremden 
heusern  geschieht,  wirf  abgetzogenn;  dartzu  des  andernn  tags  nach  dem  prandio  Aristo- 
telis müssen  die  examinatores  den  collegiaten  tzweyerlev  wein  und  hier  tzu  tische 
geben  und  was  von  kolen.  wurtze,  sjK'ck  und  anderen  Vorrat  uberbleibt,  wurd  alles  den  U 
magistranden  entzogen  unnd  bleibt  in  der  collegiaten  nutz.  Ks  ist  gnediger  furste  unnd 
herr  sulch  prandiuin  weniger  praudium  universitatis,  dan  prandium  doctoratus,  dartzu 
auch  tota  universitas  geladen,  wirt  dannoch  in  der  stadt  nach  gefallen  der  doctoranden 
gehalten,  sunder  es  ist  gantz  unnd  gar  prandium  facultatis  artium.  Ks  hat  auch  die 
facultet  van  keynem  acta  grosser  ere  unnd  daran  mehr  der  facultet  gelegen  dann  in  ao 
prandium  Aristotelis;  under  den  namen  des  dechants  und  der  examinatoren  der  facultet 
werden  dy  geste  gebeten,  entpfangen  und  zu  tische  gesatzt,  sie  nemen  auch  den  danck 
ein,  also  daz  universitas  unnd  die  collegiaten  nichts  damit  zu  schicken  eben  als  wenig 
'  als  mit  anderen  prandiums  die  in  anderen  faculteten  gehaltenn.  Auch  besehwerenn  sich 
der  rat  zu  Leiptzk  forder  mehr  in  das  grosse  collcgium  zu  gehn,  darynne  sie  zum  "25 
mehern  mal  vorschimptirt  in  dem,  das  die  teologen  inen  ire  stadt  eingenohmen.  Ks 
wolte  auch  einen  sulcheu  erliehen  hauß  und  e.  f.  g.,  auch  der  stadt  die  sulchs  erbauet, 
zu  vorcleynuug  komen ,  so  das  haus  der  herlikeit  benohmen  solt  seyn.  Auch  ist  sulchs 
entkegen  unsern  Statuten,  darunde  eins  also  lautet:  „Primum  prandium  licenciandorum 
tieri  debet  in  aliquo  collegiorum  et  interim.  quod  collcgium  minus  non  est  ad  aliquem  so 
latum  competentem,  translatum  hat  in  collegio  maiori;  facta  vero  huiusmodi  translatione, 
decanus  pro  tunc  existens  habet  ponere  ad  quodeumque  collcgium  sicut  placet."  Hiten 
derhalben  dechant  und  magistri  der  facultet  artium  in  allem  gehorsam,  e.  f.  g.  wollen 
gnediglich  iusehung  tun.  uf  das  sie  bey  sulchen  iren  herlikeiten  unnd  nutz  selber  bleiben 
und  diser  langen  underrichtung  keinen  vordriß  tragenn,  ansehen  das  sie  gerne  schaden  35 
der  facultet  und  nachvolgendt  der  universitet  vorgiittenn  wolten.  Das  wollen  sie  mit 
irem  innigen  gebeten  unnd  altzeit  gehorsamen  dinsten  gantz  getliessenn  vordienen. 
Datum  sunobends  nach  Hartholomel  anno  2c. 

K.  f.  g.  willige  unnd  gehorsame  capellan  und  diener.  dechant  und  magistri  der 
facultet  artium  zu  Leyptzk.  40 
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303. 

Herzog  Georg  ron  Sachsrn  entscheidet  die  vrisehen  den  ( itllegiaten  des  großen  Collegs  einerseits 
und  flen  Mitgliedern  der  Artistenfahdtät  andererseits  m-gm  dtr  e.ramina,  protnofionen,  rreommen- 
dationen  der  Magister  und  den  praadü  Aristolelis  entstandenen  Streitigkeiten. 
5  Annaberg,  1515  Sept.  9. 

ftltchr.:  ( '«pinle  >le>  ipnfiett  FHrdenl>ille<f*  f<J.  27.  —  ('ofuulbwh  >le<  iihiltuutphiseheti  Fitl'tflät  fal.  tt — <*.V. 

Wir  (Jeorg  von  gots  gnaden  herzcogk  zeu  SacliRsen,  lantgraff  zeu  Du  ringen 
und  marggrave  zeu  Meissen  bekennen,  so  als  die  wird  igen  und  hochgelerten  unser  üben 
andeehrigen  probst,  magistri  und  doetores,  eollegiaten  des  grossen  eollegii  an  eynem  und 

n»  tecbant,  magistri  und  tacultisten  der  facultet  artiuui  am  andern  teyl  eyn  zeeit  langk  in 
irrung  gestanden,  wie  dieselbigen  gebrechen  allentlialb  durch  den  erwirdigen  in  got  und 
hochgebornen  unsern  fruntlichen  lieben  ohmeii,  lierren  Adolff  biftehoff  zeu  Mcrspurg. 
fursten  zeu  Anhalt  2c,  sampt  ertlichen  unsern  rethen  aueh  nachvolgend  durch  uns  selbst 
persönlich  vorhort  worden,  so  abir  nach  vilgehabter  handlung  bcvde  teyl  solche  ge- 

lfj  brechen  mechtigklich  in  uns.  «restalt  unser«  Spruchs  und  weysung  darinne  zeu  gcleben, 
hal>en  wyr  darauff  auß  genedigem  willen,  weyter  gezeengk  zeu  vormeyden,  diii  bey  uns 
vor  guth  angesehen,  welches  wyr  auch  beyden  teyln  zeu  unserm  gutliehen  aussprueh 
und  entsehiedt  binnit  aufzeigen,  also  neinlich,  das  die  tacultisten  mögen  yhre  examina, 
promotioncs  und  ander  actus  scolasticos  yhr  facultet  berürende  in  yhrem  nauen  haus  und 

•-'ii  eollegio  haben,  so  sollen  die  recoininendiitiones  magistrandorum ,  aueh  praiidiuni  Aristo- 
telis  und  andere  gemeine  :ictus  der  gantzen  universitet  im  grossen  eollegio  bleyben  und 
gehalden  werden.  Ms  sollen  auch  die  tacultisten  den  collegiaten  im  grossen  eollegio  au  ff 
alle  promotioncs  nach  antzall  der  promovenden  sovil  geben,  als  die  promovenden  yhnen 
zeuvorn  gegeben  haben,  und  willen  domit  obbenule  beyde  parteyen  solcher  yhrer  ge- 

•>:>  brechen  vortragen,  geschieden  und  voreynt  seyn  und  bleyben,  treulich  und  ungeverlich. 
( 'zu  urkuudt  haben  wyr  diK  unser»  schidts  ydem  teyl  eynen  mit  unserm  zeurugk  auf- 
gedrucktem secret  bemgelt  <  legendi  auff  Bant  Annapergk  am  Bontagc  nach  nativitatis. 
Marie  vtrginis  anno  domini  deeinu»  (piinto. 


304. 

30  Seheeil,,,,  der  (h/legialen  des  Frauenkollegs  an  Herzog  Georg,  worin  gegen  die  Verordnung,  daß 
alle  gemeinsehaßliehen  Akte  der  Universität  im  grossen  t'otteg  und  aueh  alle  Promotionen  in 
einem  Hanne  gelullten  werden  sollen,  statt  daß  sonst  dergleichen  iu  allen  (Wlei/irn  gehalten  teorden, 
Yf„s1ellu„ge„  gemacht  werden.  Leipzig,  1515  Sept  25. 

Ihhehr.:   th.  liip.  I  ktupt«laal*irchie  C«W«to,  llidh*  rai  anirre  HTaM  Vtb'7—1637  loc  tO&TJ 

85  /»/.  4M. 

Lhirehleuchter  hochgeborner  fürst,  gnediger  her,  unnsere  |  willige  undertenige 
dinst  seint  e.  f.  g.  allezeit  zu  voran.  (Jncdiger  her  j  unnd  fürst.  Wir  haben  ertarn  das 
e.  t*.  g.  hak-n  eynen  briff  !  ausgeben,  darin  bemeldet  wirt.  das  gemeine  actus  universi- 

i«t».  MM  MS,  II.  II. 


» 
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tatis  «ollen  in  collegio  maiori  gehabten  werden,  auch  promocioncs  aollen  in  einein  hauße 
«ein  Je.  So  dan  von  anfangk  der  universitet  gemeine  derselben  actus,  prandia  und  pro- 
niociones  in  allen  collegien  gehapt  unnd  gehalten  sein,  ist  es  uns  gante  sehedlieh,  auch 
unserm  collegien  honlieh  und  naehteiligk,  das  solche  uns  sollen  entzogen  werden  und 
vielleicht  dem  grossen  collegien  zugeygent  werden.  Ist  derhalbcn  unser  gante  demutige  r> 
het,  e.  t'.  g.  wol  diße  sach  gnediglich  beherteenn  unnd  darinn  sehenn,  das  nit  ein  colle- 
gium  allen  nutz  entpfahe  unnd  unser  collcgium  ahhruch  aller  gewonheit  entgegenn  er- 
leide. K.  f.  g.  wolle  auch  gnediglich  betrachten,  das  wir  wenigk  vorsorget  sein  und  wol 
uns  auch  etwas  von  dem  gehle  der  promovenden,  welchs  die  collegiaten  im  großen  colle- 
gien bejrern,  zusprechen,  dan  wir  uns  auch  gleich  als  sie  die  suppositen  auffhalten  unnd  iu 
unreinikeit  erleiden.  Das  wolle  wir  umb  e.  f.  g.  gesuntheit  mit  unserm  gebet  bey  gothe, 
auch  mit  unsern  willigen  dinstenn  verdienen,  Geben  zu  Leypzig  dinstag  nach  Mauricii 
anno  ic.  xv. 

K.  f.  g.  willige  diner  unnd  caplan ,  probst  und  magistri, 

collegiaten  unser  üben  trauen  collegien  zu  Leypzigk.  16 

305. 

Die  drei  Räike  der  Stadl  Leipzig  bevttligm,  daß  das  eon  Lorenz  Mordeyaten  und  Heintz  Protist 

für  Studenten  der  Theologie  zum  Wohnen  btslimmte  Haus  in  der  Hiticrstroflc  von  Schoß,  W'öchter- 
r/eld  und  andern  Beschwerungen  und  bürgerlichen  Pflichten  befreit  nein  solle,  jedoch  solle  die  Cie- 
riclUjibarkeit  über  da*  Haus  dein  Ruthe  vorbehalten  sein.  lölö  Oct  L  Ä' 

Hdtckr.:  AreUe  da  K.  IU-zick«jerifhi*  läpdg  RaÜUtbttc*  T.  IV,  fat.  tH3K 

[  ff  bethe  und  {rutlich  ansinnen  der  wirdigen  und  acht])arn  hochgelorten  hern 
doctoris  Iohau  Hennigs  techendes  zu  Meyßen,  des  techents  und  anderer  doctor  der  wir- 
digen tacultet  der  heyligen  schlifft  diser  lobelichen  universitet  alhir  zu  Leipzig,  haben 
alle  drey  rethe  mit  ehitreehtlieh  beschlus  bewilliget  und  nachgelasen ,  das  das  hanß  in  <& 
der  ttitteret lassen  niderwarcz  Iocoff  Tureken  gehlen,  darin  ne  die  Studenten  in  theologia 
aus  Lorenez  Mordeyßen  und  Heincz  l'robest  öligen  gesUfft")  wonen,  von  schos  und 
wechtergelde  und  anderer  dergleichen  beschwerungen  und  bürgerlichen  pflicht  »die 
gefreyet  sein,  und  haben  alz«  bemelten  hern  dechent  und  doctoribus  bemelter  facultet 
Boich  haus,  alledieweile  es  bey  gedachter  facultet  bleibet,  von  bürgerlichen  pflichten  und  m 
geburden,  als  sch<»s  und  wechtergelt  und  dergleichen  jrenczlieh  gefreyet,  alzo  das  di- 
sclbigcn  Studenten  so  iczs  seint  ader  kunfftijr  werden,  hinforder  von  solchem  hauße  kein 
gesehos,  wechtergelt  ader  amler  dergleichen!!  heschwerungen  zu  geben  ader  zu  tragen 
sollen  vorbonden  ader  vorpflicht  sein,  sunder  solcher  bürden  aller  gancz  und  gar  befrevet 
unnd  entladen!)  bleiben.  Doch  hat  inie  der  rath  die  gerichtte  und  oberkeith  in  und  uff  3» 
demselbigen  hauße  vorbehaltten.  Und  ob  sichs  /.nkiuitt'tiglich  begeben  wurde,  das  ir<rent 
bniche.  bose  tedtte  ader  Scheden  geschehen,  wie  die  genant  mochtten  werden  ader  die 
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ubelteter  in  solch  hauß  Zuflucht  haben  und  sich  darinne  enthaltten  wurden,  so  sal  und 
mag  der  rath  und  das  gerichtte  die  macht  haben,  dene  ader  dieselbigen  darinne  zu 
Bachen,  hcrauß  zu  neinen  und  darinitte  wie  geburlich  zu  handeln  und  sich  alzo  in  demc 
und  anderm  »einer  gerichtte  und  oberkeit  zu  haltten  ane  alle  Widerrede,  behelff  und  vor- 
5  hinderung  obgenanter  hern  teehent  und  doctorum  mher  gedachter  facultet  und  ange- 
czeygtter  Studenten,  als  sie  dan  dein  rath  deshalben  ein  reversall  geben  wollen  und 
sollenn.  Actum  montags  nach  Michaelis  anno  domini  xvc  xv. 

300. 

litrirlit  tlrr  nii-lil  -iir  Aiii#UnfakuJi<it  ychörentlrn  Mnt/uter  an  Ifcrziir/  (icftnj,  irorin  xir  «icJi  üfter 
10  mvehiedme  Anmaßinif/rn  der  Fahittixtrn  Ixtrhweren.  1516. 

IhMr.:  Omcrpl  HaupttaatMtrvkw  lh<«lm,  Cmcerxim ,  Rath»  mi  awirr,  MtauH  ViM—lMl  he.  10.532 
Aum. :  IHe  JnhrntzaJJ  ist  <tl*n  um  Rniftt  btmrrkt. 

Vollende  artickel  halten  die  magistri  so  nicht  faeultati  arcium  vorwant  vor- 
15  getragen. 

Meines  gnedigen  herrn  hingst  auffgerichte  refonnacion  wirt  durch  die  obersten 
der  nniversitet")  und  facultisten  in  allen  und  iden  wesentlichen  stucken  nicht  gehalten, 
will  von  nothen  sein  die  zu  ubirschen  und  nach  solcher  Übertretung  zu  fragen. 

Under  andern  vorordnet  ungeverlich  diesclbige  refonnacion:  ,.S<»  ein  magistcr 

20  funffzeehen  iar  in  facultate  gewest,  der  soll  die  facultet  mit  Übergebung  aufflassen  und 
den  andern  nmgistris  dorzu  tuchtlich,  »1er  got  hab  lob  ayne  grosse  vorsamlung  vorhan- 
den, hyrinnc  entweichen."  Nu  ist  am  tag  das  irer  der  facultisten  viel  über  solche  zeeit  in 
facultate  gewest,  dorinnc  ane  sonderlichen  gemeiner  Studenten  nuez  wie  öffentlichen 
durch  geringerunge  gemeiner  nniversitet  verharren,  hiemit  den  hingen  magistris  ire 

25  kunfftige  fordernis,  dornach  sie  ayne  lange  zeeit  sich  gebieten  und  ir  veterlich  erb  zum 
tayl  vorzecret,  wu  hiereyn  und  auff  volgende  artickel  nicht  gesehen.  Nochdem  die- 
selbigen  magistri  kaiynen  andern  enthalt  zu  hoffen  haben,  so  werdenn  sie  gedrungen, 
wiewol  ungerne,  mitsampt  denjenigen  so  innen  zugethan  und  aus  bevelhung  vorwant, 
sich  in  ander  ortter.  do  iunge  strebsame  leiithe  nicht  unangenehm,  zu  wenden. 

ao  Ans  welchem  auch  ervolget,  das  die  disputaciones  mit  dem  statlichen  nuez  und 

fromen  nicht  gehalten  noch  geübt  aus  Ursachen,  «las  die  alten  facultisten  sieh  auff  kayne 
neue  ader  alte  seharffung  der  lere,  ane  welche  die  Studenten  swerlich  zu  erhalten .  wie 
des  die  andern  faculteten  auch  wissen  tragen,  in  solchen  disputaeionibus  aus  ubirlasten, 
alter  und  vordribkavt  bevleissigen :  so  entziehen  sich  auch  das  zu  tlmen  die  iungen 

35  magistri.  welche  offtmnls  innen  seibist  zu  nun  und  nuez  sieh  erzeaigten,  nochdem  inen 
wider  gegenwertig  noch  zukmifftig  aus  erhortten  Ursachen  nuez,  fordernis  ader  fromen 
zuwachssen  mag. 

30«   ,i)  d.  o.  iL  U.  knrrigirt;  luiprikyjScii  *rht  ««uetore»  tMhffe. 
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Item  den  facultisten  ist  Vorboten  das  decanatsampt  über  cynmall1)  zu  gebrauchen, 
welchem  entgegen  gehandelt  und  den  anderen  solche  eher  und  nuez  enterogen. 

Item  wu  ayn  magister  aus  der  facultet  inwendigk  iars  frist  sich  abwesent  macht, 
sollen  ander  magistri  in  iren  standt  gezeogen  werden,  welchem  dennasse  auch  nicht 
nachgegangen.  «> 

Item  wiewoll  hiezu  vorn  die  lectiones  und  exercicia  unvleissiger  gelesen  vol- 
komuebe  belonnng  gefallen,  so  unterstehen  sich  die  magistri  aitium,  das  ist  t'acultisten. 
solche  belonnng  ane  semptlicher  anderer  magistri  vorwillunng  zu  engern,  zu  nydem  und 
der  abzuzeihen. 

Ks  gebrauchen  auch  diejenigen,  so  mit  collegiaturen  und  andern  der  universitet  in 
aynkomen  vorsehen,  die  vornemlichsten  lectiones  von  welchen  andere  magistri  auch  der 
universitet  dinstlich  sieh  erhalten  mochten,  und  gebraucht  also  ayne  peraon  das,  dorvon 
wenig  nuez  die  universitet  berindet  und  dovon  zwu  ader  drey  andere  personell  weren 
zu  erhaltcnu. 

Und  solche  lectiones  werden  aus  gunst  ader  gitft  und  nicht  zu  nuez  der  univer-  l."> 
sitet  ausgetaylt,  dan  die  magistri  so  zu  boren  faculteten  sich  vorhaben  zu  wenden  und 
also  die  im  rechten  ader  erzney  studiren,  werden  der  lectiones  kayne,  dorvon  sie  sieb 
nelien  irem  studio  betten  zu  erhalten,  vorlihen. 

Item  es  wirf  ayn  gemeiner  tisch  gehalten  welcher  vor  arm  gesellen  auffgericht, 
des  sieb  vormogende  und  wolhabciidc  Studenten  gebrauchen  und  also  die  so  kaynem  ma-  *• 
gister  vorwant  noch  zugethan,  aus  welcher  itzt  erhoitten  freybeitt  viel  unrats.  auffrur 
und  andere  anlost  ervolgen;  auch  ane  das  mochten  etliche  magistri  nuezung  von  den- 
selbigcn  gesellen,  so  nicht  in  armut  befunden,  Aden,  wu  birein  vleissig  gesehen,  dorvon  sie 
sich  dester  statliclier  erhalten  mochten. 

Das  noch  laut  unser  Statuten  dy  Studenten  dohin  gezwungen  auff  das  sie  under  j:> 
gehorsam  der  magister  lebten  und  bey  olm  in  collegio  die  kost  ader  tisch  betten,  dar- 
dureb  dan  manch  mordt,  leinung  und  gezeengk  vorhut  und  nach  blybe  und  die  burger 
nicht  die  Studenten  mit  tisehhaldung,  beherbrunge  und  vordingung  zu  sieb  zcogen,  es 
weren  dan  arme  die  doch  ander  eynem  magister  lectiones  betten,  also  das  auff  sie  ge- 
mergkt,  nicht  durch  nacblassigkeit  der  iugent,  als  leyder  am  tagk,  zu  vorseumenis  und  :u> 
schaden  gedygen,  Weichs  dann  unser  universitet  merglicb  abbruch  gebirt  und  denjenigen 
welch  von  iugent  nicht  denn  naehvolgenden  nuez  ermessen  mugen,  merglicb  vorseumnis 
und  ungedey  eröffnet. 

l'nd  ap  solche  artickel  alle  ader  ayns  tayls  an  die  gemeyne  universitet  getragen 
wurden,  so  mochte  doch  nigsten,  dieweil  wir  die  iungsten,  ervolgen,  derhalb  wir  geursacht  :v> 
e.f.  g.  sok'be  vorzutragen,  gantz  demutigliehen  bittendt,  e.  f.g.  wo] teil  gnediglicben  hirein 
sehen  imd  den  nuez  welchen  wir  e.  f.  g.  universitet  zu  guthe  wie  oben  vorgetragen  vor- 
ragen: das  »eint  wir  underfbeniglichcn  schuldig  zu  vordienen. 

;1(M>.  i<)  tarrtgitti  wtprüngtirk  itrU  xwoylQtll, 
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307. 

llrrziiif  Henry  r»m  Suchten  rrliißt  iiocktMltl  in  GimtiwwfHlft  mil  Jiixrhof  AdiJf  nm  Meri*eb\ir<j  mul 
der  l 'iiiii  rxittil  einen  Schied xxprueh  tiezi'iylieh  dir  ztrixrhen  dm  (atleyiidrn  dt»  t/rußen  CiJ/rt/x 
,innxeilx  und  dm  MiU/liederu  dir  Arlixfeufididtid  andererxeitx  treyeu  dir  exiltninn  rtt'.  mtxlitndenm 
Stniii.jbiten.  Leipzig,  1516  Jan.  3. 

//./.«.-Ar.:  Itr.  IWg.  Anlur  lirr  pMmifkMtm  hnt  nhiil  X  mil  th*  mMr>hi,/lriUi.  Skfth  ilr»  (knuff,  ilr,  BÜ&mf* 

tmdtkr  LMkhM  m  t+ryOmemlalrrifim. 

Wir  von  gots  gnaden  <  Jen  ige  herzcogk  zeu  Sachssen.  landtgrave  in  Dornigen 
und  marggravc  zeu  Meissen  an  disem  unserm  offen  briff  bekennen  und  thun  kuiidt, 

10  nachdem  wyr  in  den  gebrechen  zc  wuschen  unsern  lieben  andechtigen,  die  eollegiaten 
des  groKsenii  collegii  an  eynein.  teehant,  magistri,  faciiltisten  der  faeultet  aitiuni  am  an- 
dern teyl,  die  examina,  protuotione*  |  recoininendutiones  niagistrandorum  und  j)randiuin 
Aristotelis  berurende,  eynen  luaelilsprueh  mit  zecitigeiu  radl  gethan"),  derlialben  zewu- 
selien  berurten  partheien  weyter  irrnus  des*elbigen  spruehs  erwnehssen.  darauli  gemeyner 

16  univeisitet  nachteyl  und  sehadenn  zeu  befahren  Reuest,  haben  wyr  uns  zeu  abwendung 
toHichet  iming  mit  dem  erwirdigen  in  got  hoehgebornen ,  unsern  lieben  (dunen,  lierren 
Adolffen  biselutven  zeu  Mcrscburgk.  filmten  zeit  Anhalt  Ks.  Legen  Leiptzk  gefuget  und 
solliehe  gebrechen  abermals  nach  notturffl  VOfhort.  So  wyr  dan  bekunden,  das  unser» 
gefilmten  Spruchs  erclerung  vonnofheii,  halten  wyr  und  bemelter  unser  ohem  von  Merse- 

30  burgk  an  hcydcii  partheien  gesucht  erclerung  desselbigen  spruehs  mechtigk  bey  uns  zeu 
wissen,  das  sie  von  bevden  tevln  also  gewilligt.  1  Vmsclbigcn  also  nach,  haben  wyr  mit 
obgeilachtcni  unserm  ohmen  von  Merseburgk,  mit  radt  der  gemeyneii  univeisitet  und 
unser  beyderscits  rethe  eyne  erelcrunge  unseis  spruehs  voreyniget  wie  volget:  Und 
wollen  erstlich,  die  examina  uiagistniiidoruiii  und  baccalaureaiidorum  beiiircnde,  das 

86  dcuiselbigen  unserm  sprnehe  allenthalbenn  gelebet  und  nachgegangen  werde.  So  abir 
die  faciiltisten  das  geldt  von  den  promovenden  zeu  geben  wollen  entlediget  seyn,  sollen 
sie  jremeyner  univeisitet  dreyhundert  gülden  ubirrichen,  die  alsdan  und  hynfurdt  solch 
geldt,  wie  die  faciiltisten  bilihcr  gegeben,  nach  antzall  der  promovenden  den  eollegiaten 
uff  it/.lichen  termin  geben  und  entrichten.  Dergleichen  so  sal  der  andern  zeweier  artigkel 

80  halben,  die  reconimeiidatior.  tungisirandorum  und  das  prandium  Aristotelis  belangend, 
nach  unserm  spruch  gelebt  und  nachgegangen  «erden,  und  dieselbigen  actus  in  dem 
grossen  collegio  gehalden.  Diewevl  aber  das  prandium  Aristotelis  zeu  bestellen  und 
aU&SCUrichten  der  faeultet  artium  zeugehort,  sollen  sie  au  eyurede  der  eollegiaten  solch 
prandium.  doch  sunder  vorneucritng  piaudii,  zeu  Vorsorgen  und  zeu  bestellen  gewählt 

86  haben  und  was  von  demselbigen  uberblcyliet.  iniigen  die  faciiltisten  zeu  yluem  nutz, 
doch  das  die  magistranden  hochcr  dan  zeuvorn  nicht  beschwert  Meiden,  kereii  und  wen- 
den, auligcschltrssen  Iva*  l'ftfl  dein  hier  das  der  radt  zeu  solchem  prandio  lest  zeugehen, 

so;.  <o  Vmjt.  So.  •n>  't. 


Digitized  by  Google 


A22 


sal  derihenige  so  darvon  uberbteybet  den  collegiaten  wie  bißlier  geseheen  bleiben.  Weichs 
beyde  obbemelte  partlieien,  dergleichen  die  nniversitet  den  collegiaten  solch  geldt  wie 
oben  angezceiget  zcu  geben  bewilliget  und  angcnhomen,  wir  auch  dasselbige  von  allen 
tevlen  ernstlich  wollenn  gehalten,  dnnnach  uns  sulchs  alles  nach  unterm  gefallen  in  be- 
tracbtung  gemeyner  nniversitet  bestes  zcu  andern  vorbehalten  haben.  Czu  Urkunde  und  5 
«teter,  vhester  haldunge.  haben  wyr  diesen  briff  mit  nnsenn,  auch  unser«  oliemen  de« 
bisehoffs  zen  Merseburgk  und  der  nniversitet  anhangenden  insiegeln  besiegeln  la«sen, 
der  gegeben  ist  zcu  Leiptzk  dornstag  nach  cireiuneisionis  domini,  nach  dcsselbigen  gc- 
burt  tausent  funff  hundert  und  im  sechzceheiiden  iaren. 

Melchior  flotter,  Bürger  und  Buchdrucker  zu  Leipzig,  beh  aut,  daß  rr  an  die  (\>llegialen  des  großen 
Collegs  1U  Gulden  jährlicher  triederkfntßieher  Zinsen  auf  seinem  Vorwerk  ror  dem  Grimma  lachen 
Thorr,  für  900  Gulden  Ifaupttnimme ,  die  er  ron  den  (hlleijiaien  empfangen,  cerkaufi  fudte. 

1516  Jan.  16. 

Ilbekr.:  Ofiak  4m  gnßt*  RMmtnUtg»  fil  -Vi   :u.  15 

Rektor,  Magister  und  Doktoren  der  l'niversität  bekennen,  daß  die  Artistenfakultät  3(H_)  Gulden 
Itezahlt  und  sich  dadurch  frei  gemacht  hohe  ..'  Groschen  con  einem  jeden  Promoveiulcn  den 
Collegiaten  im  großen  Volletj  teie  bisher  zu  entrichten,  welche  von  nun  an  der  Hektar  am  dem 
Unieersilätsßskm  im  erlegen  verpflichtet  sein  soll.  1516  Jan.  26.  M 

IM«  kr.:   Qt,  l*ertj.  Archiv  <irr  phiin^ax-l,,;,  FahMit  V.  »11/  -Inn  tvMrkullene,,  großen  LnioerntatKuetjet  an 
f'rri/ttmeitlulrrif.  ' 

Wir  Ioannes  Kohel  von  Leiptzk,  der  f'reven  kunste  magister  und  geystlieher 
recht  baccalaureus,  itzt  |  zur  zceyth  rector,  und  magistri  und  doetores  der  univeraitet  zu 
Leyptzk,  naehdetn  der  durch  tauchte  hoehgeborne  fürst  und  herre,  herreOeorge  hertzoge 
zu  Saehßen,  landtgrave  in  Doringen  und  marggrave  zu  Meysßen  unser  gnediger  lierre  in 
vorgangenem  «oinmer  zwuselien  den  achtbaren  und  wirdigen,  den  collegiaten  deü  großen 
collegii  eins  und  dechandt  und  magistri«  von  der  faeultet  artium  anders  teyls.  uff  yr 
beiderseits  hynstellen  eyneu  machtspruch  gethan,  Weichs  machtspruetis  gedachte 
decliandt  und  magistri  von  der  faeultet  artium  dermaß  anzunehmen  und  zu  halten  «ich  3« 
beschwert  bedaucht,  derhalben  hochgedachter  unser  gnediger  herre  sanipt  dem  hoch- 
gebornenn  fursten  und  herren,  herren  Adolffeu  bisehoffe  zu  Mcrßburgk,  fursten  zu  An- 
haldt,  graven  zu  Ascanien,  auch  unserm  gnedigen  herren,  mit  beyder  irer  fürstlichen 
gnaden  rethenn  in  beyweßen  unser  obgedachten  magistri  loan  Kohel  rectors  und  nach- 
geschrieben herren  doctorenn  Magiii  Hundt,  ym  furstencollegio  collegiaten,  Ioanuis  35 
Lyndeinan  ordinarii  SechKischer  nation,  Henrici  Seheybe,  Basilii  Wilde  der  recht 
doetoris  Meybinscher  nation,  Petri  Frevtag  der  reclit  doctoris.  Christophori  Schonfclt 
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der  ertzney  doctoris  Polnischer  nation  und  Sixti  Pfiffer  der  recht  doctoris,  im  fursten- 
collegio  collegiaten,  Henrici  Stromer  der  ertzney  doctoris  bayrischer  nation,  von  der 
gantzen  univeraitet  darzu  vorordent,  bemelts  seyner  fürstlichen  gnaden  maehtsprucha, 
uff  vorgemelter  herren  collegiaten  des  großen  collegii  und  dechants  und  magistern  der 
5  facultet  artium  abermals  mechtiglich  hynstellen,  crclerung  gethan  under  anderen  mey- 
nung  und  laudts:  „So  aber  die  facultisten  das  gelt  von  den  promovenden  zu  geben 
wollen  entladen  seyn,  sollen  sie  gemeyner  universitet  dreyhundert  gülden  uberraichen, 
die  alsdan  und  hinfurdt  sulchs  gelt  wie  die  facultisten  bißher  gegeben  nach  anzcal  der 
promovenden  den  collegiaten  uff  itzlichen  termyn  geben  und  entrichten  ic.u,  bekennen 

10  an  dyßem  unserm  offen  brive  vor  uns  und  alle  unser  nachkommen  und  thun  kundt  vor 
allermenighch  die  in  sehen  ader  boren  lißen ,  das  die  achtbaren  wirdigen  magister  Io- 
annes  Langer  von  Holkcnhayn,  dechandt  bemelt  facultet  artium,  magister  Nicolaus 
Kleynsmidt  von  Schauensteyn ,  magister  Nicolaus  Zceler  von  Hreßlaw,  magister  Petnis 
Kun  von  Numburgk,  magister  Arnoldus  Wostefeldes  von  Lyndaw,  als  die  zeeit  facul- 

15  tisten,  uns  in  namen  der  gantzen  univeraitet  uß  krafft  und  vermögen  obberurter  erclerung 
und  angezeigter  clausel  darin  vorleibt,  dreyhundert  gülden  an  guten  Anneberger 
groschen  baruber  bezealt  und  wol  zu  dancke  vorgnugt  haben,  sagen  daruff  vilgedachte 
herren  dechandt  und  magistros  von  der  facultet  artium  sulcher  dreyhundert  gülden  hir- 
mit  queydt,  frey,  ledig  und  loße,  gereden  und  geloben  darauff  bey  unsern  guten  waren 

ao  worthen  und  treuen  vor  uns  und  alle  unsere  nachkomen.  dieselben  herren  dechandt  und 
magistris  von  der  facultet  artium  und  alle  ire  nachkommen  kegen  obbemeltcn  collegiaten 
des  grosen  collegii  der  zweyer  groschen,  ßo  sye  ine  von  eynem  yden  promovenden  hir 
zuvor  in  vorsthynne  iaren  byßher  pro  loco  haben  gegeben,  nun  hynfurder  meher  zu 
ewigen  geezyten  zu  benehmen  und  sulche  zwene  groschen  gedachten  collegiaten  von  itz- 

a;>  liehen  promovenden  uff  eyn  yedes  examen  uß  unserm  tisco  zu  raiehen  und  zu  beczalen, 
und  also  die  herren  dechandt  und  magistris  von  der  facultet  artium  des  stucks  halben 
in  allermaße  wie  die  fürstliche  erclerung  und  obgesatzte  clausel  thut  meldeun,  kegen 
den  collegiaten  des  großen  collegii  nun  und  zukunftigen  wegen  gezceyten  schadeloß  zu 
halten ,  alles  treulich  und  ungeverlieh.    Und  des  zu  urkundt  und  waren  bekentnis  auch 

3u  steter  vhester  haldung,  haben  wir  obgnante  rector,  magistri  und  doetores  vor  uns  und 
unser  nachkommen  unser  universitet  insigel  an  dießen  unsern  offen  brive  wissentlich 
thuu  beugen,  der  gegeben  ist  nach  Christi  unsers  lieben  herren  geburt  tausent  fünf 
hundert  und  im  seehezchendeu  iure  am  sechs  und  zwentzigisten  tage  deß  monden 
ianuarii,  der  do  waß  der  sonabend  nach  conversionis  saneti  Pauli. 

3.')  Andreas  probst  Magdeburgensis  diueesis  clericus.  sacra  imperiali 

auetoritate  publicus  notarius.  prememorate  universitatis  insignis  Bcriba,  ad 
mandatum  predicti  domini  rectoris  et  totius  universitatis  subscripsit. 
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Hnzoff  Georg  rem  Sachten  bekennt,  daß  er  nn  die  VnirtnUm  18  Ovide*  jährlicher  tciederkäuf- 
tichcr  Zinxen  auf  dem  Einkommen  dex  Amtex  zu  ljeipziej,  für  iOO  (iniden  Ilauptmmmt,  die  er  rem 
der  fTnirertätdt  empfangen,  rerhinß  hatte.  Leipzig,  1516  Apr.  8. 

Mbrftr..-  Opfafe  magmm  T.  I.  f>J.  :tJ 

Sil. 

Bericht  der  t'nircrsitnt  nn  Herzog  Georg,  worin  die  Bexrhirerden  der  Studenten ,  daß  ihnen  rou 
den  Prafetnoren  zu  riet  l'nkoxten  gemacht  und  Strafe,,  anfcrhgi  irüitlen,  tteantireniet  werden. 

Leipzig,  1516  Apr.  13. 

IlMr.-.  Cmrtft  flhNpMMCMrdbt  Drtmftn,  L'mirermUt,  Roth  wi  «wfav  ffa»M  VWI—t-Vil  /«-.  lasrj  lo 
fU.  436  m. 

Durehlauchter  boebgeborner  ftirrt.  Kuernn  fiirstliclicn  gnaden  seyn  unser  willig 
gehorsame  «linste  altzeit  zmornn.  (inediger  fürst  und  herr.  Wir  kiaben  etzliehe  Deutsche 
artickel,  so  unsere  Studenten  zu  beschweren  und  hc«'lagen  die  universitet  e.  f.  g.  furge- 
tragen,  von  e.  f.  g.  eantzler  entpfangen.    Krstlich  lautet  der  out  artikel  also:    „Man  li 
vleissigt  sieh  wie  man  von  den  Studenten  das  «reit  brengenn  müg  unnd  seyn  gleich  als 
dv  eggein  n:   wie  dieselben  das  blut  saugen,  also  saugen  wir  inen  «las  «reit  aus  dem 
beutet,  auch  zu  (seiften  mit  vorlet/.ung  der  Studenten  ere  und  gurten  gvruchts.'1  lKirauf 
wir  e.  f.  er.  underteniglich  zu  wissen  fugen,  das  alle  leetiones  und  exereitia  aller  faeultet 
inhalts  e.  f.  g.  reformacion  und  Ordnung  ane  gelt  und  aussaugung  der  Studenten  omb-  90 
sunst  gelesen  werden.    Auch  seynn  die  expens  die  gemeyne  Studenten  bey  iren  pre- 
ceptoribua  und  magistris  in  gehorsam  und  zuwaehsting  ynen  und  der  universiteten  itz- 
under  geringer  dan  vorhin  gewest.    I  »an  eyn  Student  vor  funff  grosschen  bey  einem 
magistro  eyn  woehen  essen  und  trineken  gehaben  mag,  aber  die  vortzerung  die  von  den 
andern  Studenten  yn  der  Stadt  auserhall)  des  gchi»rsanis  an  alle  preeejitores  bev  den  i'. 
bürgern  und  andernn  imnotzlieh  geschieht,  mag  inen  das  «reit  aus  den  beuteln  zihen. 
Dartztt  seyn  die  promotiones  geringer  dan  vorhin  gewest.    Ks  map  aueh  uff  die  pen,  so 
man  umb  ire  Übertretung  getmhmen,  keynen  bestant  der  warheit  haben,  vil  weniger  der 
wohnung  halben,  die  geringer  in  collegiis  dan  in  «1er  sta«lt  gedeutet  werden.    Aueh  he- 
uern e.  f.  g.  die  Übertreter  nach  inhalt  der  Statut  zu  straffen,  wie  «lau  eyn  itzlieh  reetor  *» 
das  zu  tun  geschworen.    Ks  wil  auch  der  reetor  auf  erforderung  e.  f.  g.  evnes  itzlichen 
Student«'!!  pen,  so  kegen  wertig  der  gestrafft  gerne  eroffenn,  auf  «las  erkant  das  sulehe 
«•lagen  eyn  Rchmeh,  Bcbcndungc  und  calumnimiig  «1er  universitet  und  «lerselbien  re«ren- 
tenn  ist.    Ks  winlt  auch  keyner  relejrirt  ader  exeludht  und  also  an  seinen  eren  und 
glitten  gerucht  v«uletzet,  es  werde  dan  seyn  missetat  vor  gnugsain  durch  sein  eigen  he-  & 
kentnis  ader  bew«-isung  vor  dem  eonsilio  der  universitet  erkant.   Zum  andern  wirt  uns 
vorgehalten  «liser  artickel:  „Item  man  tut  keyne  acht  auf  redliche  galant«-  personell, 
Minder  alles  geht  mit  guiist  und  heulen-v  tzu  und  alles  was  man  vornymt,  geschieht 
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unib  geytes  und  geldes  willen,  und  wirt  nicht  geaeht  wer  gelart  oder  ungelart,  sunder 
die  tuglichen  preceptores  in  allen  kunsten  werden  vortriben  und  die  gefordert,  dy  un- 
tuglich,  und  denen  so  tuglich  werden  vre  lcctiones  Vorboten,  sunder  wan  eyn  Student 
qwerichs  über  den  weg  nicht  recht  gehet,  so  gedenken  sy  alleyne  wie  sie  ine  hussen 
.=>  wollen,  und  das  sy  im  ye  ein  schwere  büß  auflegen  mögen.  l'nd  welcher  solche  pen 
nicht  gehen  wil,  trachten  sie  darauf  das  sie  Hingen  relegirt  oder  excludirt  werden:  der- 
hallH'ii  und  das  man  zu  den  studenteil  gleich  als  zum  tziele  scheust  und  ein  iderman 
frey  hat  sie  zu  beleidigen  erwechst  das,  »las  sie  von  Inline  teilten.*'  Doruf  bit  die  uni- 
versitet  underteniglich,  e.  f.  g.  wollen  sich  erkunden  der  geschiglickeit  aller  inagistern 

in  und  diHtorn  die  ytzunder  zu  lesen  vorordent  in  hofnung,  e.  f.  g.  werden  befinden,  das 
sie  als  lectores  in  allen  univeisiteten  zu  lesen  gnugsam.  Auch  weiden  universitet  auf- 
gericht  zu  erhalteun  eristliche  kirchen  und  gemeynen  nutze  zu  der  ere  gots,  derhalben 
nicht  allein  darin  ein  factiltet  erhalten,  Minder  all  vier  sollen  werden.  Als  dan  auch 
fordert  bebstliche  bestetigung  auf  e.  f.  <r.  vorfarn  fundacion  geseheen:  Teologi  sollen 

15  sevn  zu  der  seien  selikeit  und  auf  das  die  leut  in  foro  eonseientie  recht  leben  und  ge- 
weist  werden,  aus  welchen  furder  prister,  prediger  und  ander  geistliche  leute  iu  der 
eristlichen  kirchenn  wachsen;  iuristen  und  reehtsvorstendige  sollen  auch  yn  universitet 
sein,  uf  das  irtumb  ausgereut  und  den  leutten  was  recht  mitgeteilt  und  also  eyn  gutte 
pollicey  und  regiment  bleibe  und  eingefurt  werde,  medici  zu  erhaltung  des  leibs,  philo- 

20  sophi  und  artisten  auf  das  von  denen  forder  leut  zu  allen  Stenden  gesehigt  werden.  Ks 
werden  auch  |H>eten  und  oratores,  die  zu  beqwemen  Zeiten  knaben  und  Studenten  in 
grainatica  und  historiis  iinderweisen,  nicht  vortriben,  und  sein  e.  f.  g.  war  hastig  zu 
unterrichten,  also  geschigte  menner  hierynne,  dergleich  in  keiner  umbligenden  univer- 
sitet befunden  laugen  weiden,  unnd  wirt  in  dieser  universitet  mit  lesen  und  exercicien 

•j:>  und  andern  schulubungen  wie  zu  Paris  und  andern  namhaftigen  universiteten  gehalten, 
also  das.  got  hnb  lob.  bisher  die  universitet  derhalben  nicht  gefallen,  noch  die  studentes 
zustchach  i?)  derwenn  weggezogen ,  sunder  stets  in  guttem  stände  und  wesen  befunden. 
Ks  ist  auch  keyn  gelerter  von  der  universitet  vortriben.  er  het  sich  dan  selber  durch 
sein  missetnt  relegirt  oder  excludirt.  doraus  e.  f.  g.  in  gnaden  zu  ermessen,  das  saldier 

:n>  artickel  auch  aus  ginnt  und  das  die  armen  Studenten  dartzu  und  zu  snlchem  clagen  aus 
um  01  staut  und  vorhetzilllg  unbillicher  weise  wider  das  Statut  e.  f.  g.  reformacioii  und 
recht  die  do  conspiraciones  vorbieten  und  beschuldigung  yrer  preeeptorn  unersucht  des 
rectors  gereytteet.  bittendt  derhalben  die  universitet  gante  underteniglich.  e.  f.  g.  wollen 
inen  nicht  weniger  hierhin  glauben  gcbeiin,  dieweil  sie  e.  f.  g.  universitet  geschworn 

Xt  und  bisher  derselbigen  nutz  gefordert  und  als  sie  hotten  mehr  vorstendig  wie  sie  vre 
disci|K-ll  und  suppositen  regireii  sollen,  dan  vre  disci'iell  vorneinen  und  hose  vorfufen 
derselbigen  vorlwiigen  und  gnediglich  ermessen,  das  milche  libertet  und  freiheit  die 
sie  suchen  zu  yreii  selbst  und  der  universitet  vorderben  reichet.  Dan  eyn  iunger 
gesell  ane  preeeptor  und  gehorsam  mehr  zuneygung  zu  laster  dan  zu  tilgenden  und 

4i»  sein  eigen  nutz  nicht  ermessen  kan,  unnd  e.  f.  g.  wollen  «Iis  vornehmen,  welch»  durch 
milchen  iren  unvorstant  ader  vorfurung  geschieht  durch  dieienigen,  die  do  gerne 

(Ml.    MM.  BAU.  tl.  II  M 
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dieser  universitet  fallt  und  vorterbung  und  anderer  umbligender  wachsung  einfuren 
wolden  zu  nachteil  e.  f.  jr.  universitet,  Stadt  und  furstcnthumb  als  zu  forehten,  stopfenn 
und  underdrucken ,  gnediglich  betraehtenn,  was  ytzunder  in  vilen  Stedten  dureh  der- 
gleichen vornemen  sieh  begeben  und  noch  tegücfa  begibt  und  nicht  allevne  behertzigen 
was  ytzunder  vorhanden,  sunder  wes  hieraus  zukunftiglich  entsprissen  mocht,  nemlich  B 
ungehorsam,  voraehtung  yrer  obersten,  und  das  durch  sulches  vornehmen  nicht  leut 
erwachsen  die  ere  Rottes,  lande  und  der  leute  suchendt,  sich  also  ertzeigen ,  das  die 
unschuldigem),  als  der  mehr  teil  hierinn  ist,  die  nicht  ym  willen  wegtzutzihen  und  die 
allevne  durch  anrevtzung  irer  vorfiirer  beystant  leisten,  iren  obersten  und  preeeptoribus 
nach  laut  gesehworner  Statut  ader  gewonheit  wie  sich  gehurt  billichen  gehorsam  pflegen,  i<> 
und  das  die  herfurer  und  vorhetzer,  der  do  wenig  ist,  also  in  straffung  dureh  iren  ge- 
ordenten  lichter  genohntcu  mugen  werden,  das  hinfurder  milche  entbürung,  tzwevtracht, 
zurteilung  und  der  andern  wider  vre  obersten  aufstehung  vorbleibe.  Unnd  wo  e.  f.  g. 
nutz  sulche  unser  entsehuldigung  nicht  gestettigt,  so  bitten  wir  e.  f.  g.  wollenn  den 
gegenteil  und  uns  zugleich  gncdiglieh  vorhoren.  l>as  wollen  wir  mit  unsern  gebeten  15 
kegen  got  unnd  altzeit  gehorsamen  dinstenn  gantz  getlissen  vordynen.  Datum  Leiptzk 
suntags  iubilate  anno  !e.  xvi. 

H.  f.  g.  undertenige  capellan,  rector,  magistri  und  doctores  der  universitet 
zu  Leiptzk. 

3 1  2.  » 

Erklärung  (den  lliwhof*  ron  Merseburg)  über  iilr  Hrlht/u  ny  ihr  Stnitifjkeilen  nrtWn  den 
OilUxjUthn  de*  groß»  <  »t/egs  und  dm  Mitgliedern  der  Artistenfakultät.  1516  Juni  6. 

HUrhr.:  QpiaU  >le*  ;p„fi,„  Fü,*S,-»l.JI,V*  fM.  27— 3S.  —  flfllWM  «*T  phiLunfAinhe,,  FuluHiil  fnt.  A5— ÄV. 
Ann,.:  Um*  Nrn. Hol  mdXtiB. 

Qliestione  mibnrta  inter  dnminos  eollegiatos  in  collegio  maiori  ex  una,  et  dominus 
magistros  de  facultate  artium  partibus  ex  altera,  quin  facultas  artium  ins  super  trans- 

latione  disputntionu  rdinan'arum  de  loco  maioris  collegii  ad  snam  propriam  domum 

ae  habere  eontidit,  et  ex  adverso  domini  collcgiati  dilti  collegii  se  iure  easdem  retinere 
in  eodem  suo  collegio  contiduut,  ideoque  ex  certis  et  rationabilibus  causis  huiusmodi 
differentia  de  eonsensu  utriusque  partis  nunc  iiitcnnissa  est,  salvo  quod  iam  dicta  faeul-  :*i 
tas  artium  potest  in  collegio  maiori  prefatas  ordinarias  disputationes  sine  obligatione  con- 
tributionis  pro  locorum  restauratione  eelebrare,  salvis  etiam  Semper  aliis  utrius<pie  partis 
iuribus.  In  tpionim  omnium  et  singulorum  tidem  et  testimonium  sunt  eiusdem  tenoris 
littere  ex  sc  invicem  conscise  BUeque  partium  date  atque  ad  petitionem  utriusque  partiR 
per  magnitici  domini  rectoris  sigillnm  munite.  Darum  sexta  die  iunii  anno  domini  mille-  ar. 
simo  quingeutesimo  deeimo  sexto. 
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313. 

Georg  hurte  Bürger  zu  Tj-ifizig  bekennt,  daß  er  an  die  Collegiaten  des  großen  Co/kg*  s'i  fluiden 
jährlicher  wicderkäußichcr  Zinnen  auf  zehn  Acker  Wirten  hinter  di  e  ThoHUtomvhJe,  ßir  100  Gulden 
verkauft  habe,  und  dann  jene  Zinsen  zur  Stiftung  eine«  geistlichen  Lr/tnx  im  genannten  (bllegio  oeier 
f>  zu  i  iiier  Lektion  in  der  heiligen  Sehriß  renrandl  werden  sollen.  1516  Sept.  30. 

Ihlschr.:  OafUk  efal  fNtßt*  l  w*tntl  <Me,j*f,>l.  .?/— H'J. 

Ich  mit  namen  (ieorg  Lurtz  harter  zeu  Leiptzk  bekenne  öffentlich  vor  mich, 
Margareta  meyne  eheliche  haußfraue,  meyne  erben  und  erbnemen  und  tlutc  kundt  mit 
disem  briffe  allen  den,  die  ihn  sehen  ader  hören  leßen,  das  ich  mit  gutein  vorrathe  und 

i<i  wolbedaehteiu  mutlie,  aueh  mit  sunderlieliem  gunst.  willen  und  volwort  meyner  lchen- 
frauen,  naeli  inhaldung  des  gimstbriffs  darüber  gegeben,  den  aehtbarn  und  \\  irdigen  hern 
doctoribus  und  meistern  l'aulo  Sehwoffheim  von  (Jorlitz,  der  heiligen  schrifft  dnetor,  zeu 
dem  mall  probst,  doetori  .Mattheo  llcnnigk  vom  Ilayue  und  lieentiato  Matthie  Frawen- 
dinste  von  iSehweidenitz  baumeistern  und  der  gantzen  sampnunge  der  collegiaten  des 

15  grossen  eollegii  der  heiligen  universitet  zeu  Leiptzk.  aueh  allen  iren  naehkommen,  zen 
ewigen  gezeeiten  funff  gülden  Keynisch  an  golde  guth,  am  gewiehte  schwer  genugk, 
landswerunge  ierlielier  zeinc  in  und  uff  zeehen  ackern  vesclwachs  hinder  der  Thomas- 
mühel  über  das  wasser  gelegen  und  zeu  bemelter  'l'homasmüle  gehörend,  von  meyne 
genedigen  flauen  der  eptischin  des  iungktrauen  closters  zeu  sant  (»eorgen  vor  Leiptzk 

20  zeu  leben  rurende,  uff  eynen  widerkauff,  recht  und  redelich,  zeu  stifftung  eynes  geist- 
lichen lehns  in  dem  gemeltetn  collegio  ader  eyner  lection  in  der  heiligenn  schrifft  dorin 
zeu  lesen  vorkaufft,  vor  hundert  Heyniseh  goltgulden  gegelam,  die  auch  von  yhnen 
betzalt  gnoinmen  und  empfangen  und  ferner  in  meynen  nutz  und  mergklichen  frommen 
gewandt  habe,  unnd  vorkauffe  auch  den  hern  und  meistern  des  grossen  eollegii  collegiaten 

■2.-.  solche  funff  Weynische  gülden  an  golde  ierlielier  zcinLui  in  und  uff  den  benunipteii  zechen 
ackern  wilien,  recht  und  redelich,  und  gebe  yhnen  die  vor  hundert  Ueynisehe  goltgulden 
in  und  mit  crafft  ditz  briffs.  Darneben  geredde  und  gelobe  ich  mehrgenanter  (Jeorg 
Lartz  bey  meynen  waren  trauen  vor  mich,  .Margareta  meyne  eheliche  haußfrau,  meyne 
erben  und  erbnemen  den  obgenanten  meistern  und  herren  doetori  l'aulo  Schwoffheym 

ao  probste,  dtH-tori  Mattheo  Hennigk,  lieentiato  Matthie  Frawendinste  baumeistern  und  der 
gantzen  sampnunge  der  ineyster  und  collegiaten  des  vorgemelten  grossen  eollegii  zeu 
Leiptzk  allen  yhren  nachkommen  ader  wer  disen  briff  mit  yhrem  willen  und  wissen 
innehat,  funff  Ueynisehe  gülden  an  golde  obgerurter  were  ierlielier  zeinse  uff  saneti 
Michaelis  tagk  uiivorzcogcnlich  ane  allen  yhren  schaden  zeu  geben  und  zeu  reichen  und 

ar>  zeu  bezealen,  und  in  solchen  zeins  in  das  eollegimn  zeu  antworten,  so  das  sieh  die  tag- 
zeeit  der  bezealung  des  ersten  zeinses  anheben  soll  uff  Michaelis  sehirst  kommende  nnd 
also  volgende  allezceit  uff  Michaelis  gnante  funff  gülden  ierlich  zeu  geben,  alledieweyl 
dieser  kauff  allin  stehet.    Und  so  auff  genante  tagkzeeit  dise  zeins  nicht  gereicht  ader 

bezealt  wurden,  das  got  nicht  gebe,  gebe  ich  ohgedachtenn  herren  collegiaten  meynen 

M  • 
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keuffern  macht  und  gewalt  mich  vor  geistlichen  ader  werntlichen  gerichten.  wue  iline 
das  chent.  hirmith  anzulangen ,  und  was  darnach  Schadens  doruff  gehn  und  getlian 
wurde,  geirede  jeh  vilgnanter  (George  Lurtz  vor  mich  und  alle  meyne  erben  und  erb- 
nemen  den  hern  und  meistern  mit  sampt  den  vorhalden  zeinsen  gütlichen  außzeurichten, 
zeu  bezcjilen  und  allenthalben  sehadloß  zeu  haiden.  Auch  soll  eynicherlev  hern  gebort,  B 
uffsatzung.  Steuer  ader  besehwerunge  der  fursten  ader  ander  herschafft,  üb  die  uff  die 
genanten  giither  gesatzt  wurden,  mevuen  obgenanten  keuffern  an  bezealung  der  zeinse 
und  kauffgelde  aller  dinge  unschedlich  seyn,  gerede  und  gelola-  auch  obgedachten  herm 
und  collcgiaten  solche  wiesen  in  kernen  wegk  ferner  zeu  vorpfenden  noch  zeu  vor- 
sehreyben,  obgedachtetn  kaufte  zeu  schaden  keynerley  weyße.  Ks  haben  auch  die  i" 
vilgenanten  meystcr  und  herren  eollegiaten  myhr,  meynen  erben  und  erbnemen  die 
gunst  und  guthen  willen  beweist  und  gethan,  das  ich,  meyne  erben  und  erbnemen  die 
funff  Heynisch  gnldcn  ierlieher  zeinß  vor  hundert  Reyniseh  goltgulden,  weicht  iars 
myhr  meyn  erben  ader  erbnehmen  das  el>ent  wider  zeu  myhr  keuffen  magk  ader 
mögen,  doch  also,  das  den  herrn  und  meistern  eollegiaten  der  widerkauffe  eyn  halb  iar  15 
vor  dem  zeinßtagk  vorkundiget  und  zeugesagt  werde,  sich  haben  darnach  zeu  richten 
und  das  ich  aUlan  ader  die  widerkauffer  uff  den  letzten  zeinßtagk  die  heuptsumme 
sampt  mit  den  vortagten  zeinsen  gentzlich  bezealen  und  geben  sollen  und  wollen,  alle 
geverde.  argelist  und  betrigkligkeit  hirinne  gantz  hindan  gesatzt  und  außgesehlossen. 
Des  zeu  urkund  und  mehr  Sicherheit  hab  ich  vilgenanter  (Jeorg  Lurtz  vorkeuffer  meyne  80 
genedige  traue,  trauen  Elizabeth  von  YVeissenbaeh  eptischin  obengenant  vleissigklieh 
gebeten  yhrer  eptie  und  sampnunge  insigell  an  disen  briff  zeu  beugen,  dem  ihr  gnad 
also  gethan,  doch  yhrer  gnaden  und  der  sampnunge  unsehedelich,  wan  ich  eygens 
ensigels  gebrech  und  nicht  mehr  dan  meyn  gemergke  und  petschier  das  ich  dan  auch 
dameben  hiran  gehengt  hab.  (  »eben  nach  Christi  unser*  herrn  gehurt  funffzeehn  hundert  ■>:< 
und  darnach  im  sechzeehnden  iar  am  tag  saneti  Hieronymi. 

314. 

Die  Ixiden  Studenten  Mathia»  und  Paul  Ijtitc  bitten  den  Herzng  Georg,  daß  ihnen  die  Anhörung 
gctri*»cr  Vorlesungen  zu  welchen  me  ah  Pervipienten  de»  von  Jacob  Law  gegründeten  Htijxitdium*') 
verpflichtet  neicn,  erfaßten  werde,  da  die  Art  trie  jene  Vorlegungen  gehalten  würden  zu  mancherlei  30 
lletehwerdcn  Anlaß  gäbe.  1516  Oct  8. 

»Mr.:  Mr.  /'«/..  Iluui*mnt*wrhw  her»!*,,,  r«W«/.W,  lUak*  ;mt  »mlere  fUitutel  I.V!7—  i.Vtl  Im:  UlSfJ  f.J.  4li. 

Durchlauchter  hochgeborner  fiirst.  (inediger  herre.  |  Unser  demutiger  willen 
sey  e.  f.  g.  alletzeit  zeu  voran  |  berait.  <i.  f.  und  h.  Wir  bitten  abermals  e.  f.  g. 
dejmutigltchen  wissen,  das  vor  acht  iarn  unser  vetter  her  lacoff  Lawe  seliger  von  Tra- 
burgk  vorordent.  ßo  das  zewen  Studenten  hie  tzue  heiptzk,  ßo  sie  ym  nicht  mit  t'runt- 

:m.  .i)  Vrr.,1.  \„.  jyj. 
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schafft  vorwanth,  fitnff  iar  stellen,  ßo  sie  aber  nein»  geschleehts  weren,  zcehen  iar 
erhalden  werden  sollen,  mit  ciarein  ausdrucken  laut  seiner  t'undation,  das  dieiennigen  die 
Boich«  gestiffts  gebrauchen,  pro  gradu  baecalaureatus  und  magisterii  eomplirn  sollen, 
und  darnach  daran  henget  das  sie  tswue  stunden  in  theologia  boren  sollen.  Daraus 

5  g.  f.  und  b.  der  willc  des  testators  clar  tzu  ermessen,  das  er  seliger  gcwolt  und  wil  das 
w  ir  und  ander  Studenten,  die  solcbs  ahuußen  naeb  uns  gebrauchen  werden,  erstlieben  in 
gedachten  gradihus  baecalaureatus  und  magisterii  compliren  sollen  angesehen,  das  theo- 
logie  Studium  solche  gradus  und  artes  presupponirt,  das  auch  alßo  in  der  gcwonheit  ist 
und  gehalden  wirt.  Solchs  g.  f.  und  h.  alles  nicht  angesehen,  halten  uns  domini  theologi. 

10  wider  willen  wie  berurt  des  testators,  bisher  getzw  ungen  und  nach  durch  beraubung  des 
essens  und  trinekens  vre  lectiones  zeue  born,  daraus  uns  ein  merklich  vorseumnis  tege- 
lieh  erwechst  dardurch,  das  ihe  eyner  einen  tag  list  und  itzlicher  eine  sunderliche  materie, 
auch  solch  leßen  ufft  drey  ader  vier  wochen  unde  sust  manchfaldigk  laßen  anstebeiin, 
ßo  das  wir  tzwe  mehrmal  nicht  wissen  können,  was  sie  lesen,  auch  unser  vennugeu  nicht 

lö  ist  das  wir  solche  bucher  alle  keufften  und  repetirn  mochten:  auch  wue  in  irem  besten 
nutz  befunden  bequemen  sie  wol  ungetzwungen  auditores,  dennoch  g.  f.  und  h.  müssen 
wir  arme  gesellenn  uff  yre  lection  tegelieh  warten  und  nützliche  tzuer  latinitet  gradus 
baecalaureatus  und  magisterii  wider  vorordenung  <les  testators  zeue  grossen  schaden 
vorseumen  und  nachlaßen.    Ist  an  e.  f.  g.  nach  unser  gantz  demutige  bitt,  e.  f.  g.  wolde 

20  ho  vil  mit  gedachten  theologen  g.  vorschaffen,  das  sie  uns  armen  gesellen  wider  willen, 
welcher  melier  dun  die  wort  aal  angesehn  unsres  vettern  seligen  und  stiffters  der  allein 
unsem  nutz  protitirn  und  lernen  gesucht,  tzue  solchen  iren  lection  uns  tzue  merglichem 
verseumnis  vor  dem  gradu  magisterii  t'urder  nicht  tzwingen,  und  das  sie  uns  tzue  unserm 
nutz  nach  unsenn  gefallen  lectiones  boren  laßen  musten.    Dan  es  ist  ungctzweyfelt, 

25  bette  unser  vetter  seliger  umb  ire  lection  gewust  und  were  da«  nicht  vor  den  theologenn 
aberrett  wurden,  bette  solche  yre  lection  in  seyner  vorordenung  gantz  geschwigen.  * 
K.  f.  g.  wolde  sich  hirinne  uns  armen  gesellen  zeue  nutze  g.  linden  laßen:  das  woln  wir 
nach  vorligener  andacht  umb  selige  und  lange  regirung  e.  f.  g.  gort  tzue  bitten  nicht 
vorgessen.    Datum  mitwoeh  nach  Francisci  anno  ;c.  xvi. 

3o  K.  f.  g.  willige  Mathias  und  Paulus  Law  studentes  Lipczenses. 

315. 

A/>.ni,„l,r  S,ck/er  ron  Ebingen  Rektor  der  Vnmrtäm  bekennt,  daß  der  Ikkan  und  die  Magister 
der  Aii'tMtenftlhilli'it  die  Summe  mn  210  Gulden  und  außerdem  noch  11  alte  Schuck  hrhufs  der 
AbBmatg  der  den  Co/Irgiaten  de»  großen  Colleg*  schuldigen  Zinnen  hei  ihn»  deftonirt  hätten ,  welche 
35  Summe  er  den  <  'oJleyiotcu  gegen  (Quittung  jederzeit  ato&diefern  verstricht.  1516  Oct.  14. 

N<>*  Alexander  Segkeler  de  Esslingen  artium  magister,  ahne  universitatis  studii 
DiliHcnsis  rector.  recognoseimus  bis  seriptis,  nos  aeeepisse  dueentos  et  decem  Horenos 
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Khcnenses,  insuper  undecim  sexagenas  antiquas,  qnas  six'ctabilis  vir  dominus  Cunradus 
Im  Hof  de  Lor,  facultatis  artium  decanns,  cum  domini»  uiagistris  Yirgilio  Wallendorfer, 
Petro  Ntimburg  et  ceteris  coram  notario  et  testibus  nobis  numerarunt  atque  solemniter 
eonsignavenmt  et  deposuenint  ad  eum  rineni.  ut  a  eollcgiaris  eollcgü  maioris  quoad 
censum  aniumin  undeeim  sexageuarum  antiqiiaruni  tain  in  principali  quam  in  lucro  5 
totaliter  absolvantur,  ae  haue  summam  dictam  sie  realiter  et  solemniter  numeratam  ut 
publica  persona  in  depositum  aeeepimus,  pollieentes  uns  eandem  dietis  collegiatis  omni 
tempore  aeeeptis  tarnen  debitis  quietantiis  daturos.  Datum  et  actum  in  babitatione 
nostre  solite  reaidentie  anno  domini  im«,  die  vero  14  mensis  octobris.  In  maius  testi- 
monium  et  fidem  sigillum  nostri  oftieii  subimpressimus.  10 
Hee  literarum  copia  deseripta  est  per  magistrum  Uhristianum  Wester- 
burgensem  facultatis  artium  deeanum  anno  domini  u>35,  die  vero  16.  iunii. 


31«;. 

Bericfit  <1cx  Rath*  tu  L  iji:if/  an  Ihrvuj  (honj  über  Ztrixtif/kciten  mit  der  rnitvr*itäL 

[Zwiwhen  1519  n.  1526.]  15 

IbUrkr.:  C„nrr,,t  ll,i,ipia,t,a.wniue  Uifäftf  n<imMI5l»—l.r,-JfJt,H.  !l*t<4f<>l.34—:i><. 

Des  rats  vonn  Leyptzigk  supplicarion. 
Die  universitet  bat  zewey  statuta  in  eriminalibus. 

Das  erst. 

Ut  quibusdam  eriminalibus  propter  que  universitas  se]>e  inquietata  est  quantum  20 
tieri  poterit  aliquatinus  obvietur.    Placet  printo:  „In  eausa  bomicidii  remittatur  ad  epi- 
seopum  perpetuis  eareeribus  maneipandus." 

Das  annder. 

In  eausa  furti  plaeet:  „In  quoeumque  furto  repertus  a  gremio  universitatis  ex- 
eludatur.   Si  tarnen  quis  in  notabili  furto  re])ertus  fucrit,  ultra  hoc  mittitur  ad  episcopum  85 
pena  eondigna  puniendus." 

l'ff  dye  zewey  statuta  bat  sieb  der  rat  mit  der  universitet  voreynniget  und  vor- 
trete uffgericht,*)  dye  Studenten  so  in  disen  angetzeigtenn  stucken  stretflich  befundenn, 
der  universitet  zeu  uberantbwortten  forder  gegenn  Merseljurg  zu  sebigkenn.  Nun  seint 
vil  studentenn  streif  lichen  befunden  wordenn  unnd  krarft  dyescr  zeweyer  Statuten  gegenn  *» 
Merseburg  gesaut,  aber  is  nye  keynner  inhalt  der  statuta  gehalden  ader  gestratft 
wordenn,  unnd  sunderlieh  hat  sieh  es  itzundt  begebenn,  daß  eynn  Student  Veytten 
Wvddcman  bey  den  hundert  guldenn  werdt  gestolen,  den  der  rat  uff  beförderen  des 
reetors  »1er  universitet  uberantiswort,  zuvorsiehtig  sye  wurdenn  denselben  laut  obbe- 
rurter  statuta  gegenn  Merseburg  gesaut  habenn,  aber  dye  universitet  hat  denselbigenn  8S 

31«.  .,)   \W,jL  kirrzu  So.  /.V). 
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gegen  Merseburg  geschigkt  unnd  darneben  geschrieben n,  das  sie  geistliche  leut  wem 
unnd  sehigkcn  disenn  gefanngeiieii  Studenten  als  eyn  Studenten,  und  schickt  in  «lern 
bisehoff  als  eynnem  geystliehenn  lichter,  der  wurde  sich  der  gebure  gegenn  ymt  wol  zu 
haldeun  wissen  n.   Als  aber  Veyt  Widdeman  gegenn  Mersseburg  kommen  unde  rechts 

5  begern  zu  dem  uberantwortten  Studenten,  ist  yme  das  recht  vorsagt  unnd  geweigert 
wordenn  aus  krafft  der  universitet  gesrhrift't.  des  Ycvtt  W  iddeman  eynne  grosse  be- 
schwerunge  getragenn.  unnd  noch  das  er  widder  bey  bischoff  vonn  Merssehurgk,  der 
universitet  noch  dejn  rat  zeu  Leyptzk  an  seinem  offcnntliclienn  diep  kcynn  recht  be- 
kommen kundt,  unnd  dieweyl  der  rat  sollichen  Studenten  der  universitet  uberannthworth 

10  hat,  inhalt  der  compacta  unnd  seynen  laut  der  statuta  olH-nangezceigt  vor  der  uberant- 
woittunge  nicht  excludirt,  simder  sehlechts  als  eynnen  Studenten  dem  bischoff  uberant- 
wort,  hat  dye  universitet  douüt  vorsettziglich  unnd  wissentlich  widder  ire  statuta  gc- 
hanndelt  unnd  sich  dardurch  unterstandenn  öffentliche  dyebereyc  zu  schuttzenn  unnd  zu 
vorteydigenn :  wie  wol  vnen  das  ansteht  dyep  unnd  ubeltafc  zu  vorteydigenn  und  wir 

15  gros  ursaeh  dardurch  gegebenn  wirdet  der  unschuldigenn  iugent  ubel  zeu  tlmn ,  hat 
menniglich  ahezunemen.  Wie  rumlieh  auch  das  Bollicbs  ist  der  stat  unnd  der  univer- 
sitet, werden  ungezcweiffelt  euer  fürstlich  gnaden  gnediglich  ermessen,  unnd  nachdem 
dye  universitet  damit  aus  den  eoinpactaten  und  vortrugen  diß  falhs  gegangen« .  bat  der 
rat  demutiglich  e.  fürstlich  gnaden  wollt  darinnenn  eyn  gnediges  einsehen  habenn.  das 

ao  dye  compacta  geändert  und  auff  ander  wege  geru  ht  werde, 'doniit  untugemit  gestrafft 
unnd  durch  nicht  straffenn  nit  ursaeh  gegebenn  wirde  zu  sundigenn  und  zu  untugent. 

Auch  geiiediger  herr  hat  sich  dili  zeeit  anhere  eine  mergliche  emporunge,  zewi- 
traebt  und  unwillenn  zewuschen  den  Studenten  unnd  hanndtwergsgesellenn  alhir  und 
sunderlich  den  kirssenernn  erhol>enn,  also  das  dye  Studenten  den  kursenern  zu  abent, 

85  auch  zu  zeeittenn  bey  halbenn  tage  vor  ire  heusser  kommen,  sie  mit  bösen  revtzerlichenn 
wollten  angelaste,  als  katzennschinder  geheyssen  unnd  sunst  geschmehet.  hiraus  ge-  * 
fordert  unnd  ynenn  kämpft*  angebottenn,  auch  untrwcylenn  dye  fenster  ausgeworftenn, 
in  dye  thoren  gehawen,  unnd  so  sie  den  kursenern  begegent,  auff  sie  geschlagenn,  geiaget 
und  so  vill  sie  vormocht  iren  mutwillen  mit  ynen  getriebenn,  daraus  auch  dye  kursener 

:*»  zu  gegennthat  widderumb  geursacht  und  gerevtzt  und  also  in  eyn  widderwillenn  kommen, 
das  sie  dye  Studenten,  so  eyner  begegent,  auch  mit  vordriesliehenn  wortenn  angegangenn, 
sye  vesperknecht,  parteckenhengst  ader  parteckenfresser ,  laudaten  unnd  dergleichen 
geheyssen,  unnd  so  sie  dye  vermocht  auff  sie  geschlagenn,  geiaget  unnd  dergleichen 
unlust  erweckt,  also  das  an  feyertagenn  unnd  sunderlich  gegen  abent  vill  auffrur  unnd 

:»  hader  zwuschen  ynenn  sich  begebenn.  Was  aber  dye  ursaeh  ader  wer  sollichs  macht 
angerieht  habenn,  kan  eyn  rat  eigentlich  nit  wissen. 

Wol  mugen  wir  unns  des  entsynnen,  das  wir  itzundt  eyn  iar  itzlieheun  eollegio 
den  artigkel,  wye  es  eyn  itzlichs  eollegium  mit  den  purschen  zeu  haltenn  vorpthebt  were 
zugeschigkt.  des  laut«:  „Unde  wir  gnantenn  collegatenn  nud  magister  sollenn  auch  be- 

«0  stellenn  in  unnsernn  eollegio  mit  unnsernn  schengkenn  und  dyenern,  das  unnser  byr 
wissentlich  keynnein  burger,  kauffman  noch  gast  aus  unnsernn  eollegien  vorkaurt't 
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werde  hcymlich  noch  offeiiwarlieh  ongeferlich,  «ander  wir  sollen  solch  bver  zu  unnser 
uiule  unser  glyeder  notturfft  liynt'urt  zeu  ewigen  zceytten,  «he  hoheschule  mehre  ader 
myndre  siel»  an  gelydem,  alleymi  unud  nicht  andrs  gebraiiehenn  unnd  genycssenn .ttb) 
Doranff  dye  collegatin  bittenn  lassen  sich  das  also  unnd  nicht  annders  zu  haltenn,  aber 
dye  eollegiaten  in  dem  grossen  collcgio  habenn  irem  schengkenn  befolhenn  keyiineai  ;» 
studenteun  keyn  bver  zu  lassenn,  darauff  dye  Studenten  eynne  vorsamphing  unnd  auff- 
scheii  gemacht,  unnd  das  der  rat  solt  verpottenn  haltenn.  den  Studenten  in  dein  grossem] 
collegio  keynn  byr  zu  lassenn,  vor  eyn  ursach  ires  auffsehens.  Als  sich  der  rat  unnd 
dye  universitet  der  auffrur  halben  zu  den  l'aulcriin  vortaget  durch  magistnim  Ueiseh 
vor  eynn  Ursache  ires  auffsehens  anzecigen  lassenn,  weyl  nuc  dye  oberstem!  von  der  10 
universitet  in  dem  falb  bev  den  gelydernn  der  Universität  eyn  auffsehenn  gemacht  unnd 
der  rat  hat  dye  collegatenn  itzundt  aber  einmals  wes  sie  des  byersehengkens  hall>enn 
vorschriebenn  erinnert  unnd  nun  den  auffrur  aber  geniget,  weys  der  rat  nicht  weme 
ers  wol  schult  geben  mocht,  ader  wer  des  ursach  seynn  mocht. 

Aber  nicht  destaru  eiliger  hat  sich  der  rat  mit  dem  concilio  der  universitet  diser  15 
auffrur  halbenn  melier  dan  eyns  vordacht  unnd  darum  vill  und  mancherley  rede  unnd 
hanndlunge  gehabt  unnd  ist  unnder  anderm  voiui  der  universitet  angezeeiget,  das  dye 
korssener  sich  mit  den  zcymmergesellenn  widder  dye  Studenten  sollenn  vbreyniget 
haben  unnd  das  der  riebter  den  korssenernn  solt  befolhenn  halienn  dye  Studenten  todt 
zu  schlagenn,  das  sich  dann  der  richter  in  diser  hanndelunge  alsobnlt  verantwortt  20 
unnd  entschuldiget.  Ks  hat  auch  der  rat  alsso  halt  dorauff  alle  zcymmerleut  und 
korssenner  mit  den  gesellen  beschigkt  unnd  auff  das  rat  haus  erfordert,  auch  dye  korsse- 
nergcsellenn ,  so  in  disein  auffrur  vordechtigk  gehaldenn,  gefengliehenn  annehmen 
lassen.  Sie  habenn  sieh  aber  alle  durchaus  vermittels  iren  eydenn  der  that  unschuldig 
gemacht.  Es  habenn  auch  etliche  Studenten  dye  kurssener  selber  entschuldiget,  und 
.  nach  disem  hat  sich  der  rat  mit  der  universitet  des  vorevnigct.  das  der  rat  den  seynenn 
unnd  dye  universitet  den  irenn  weren  solt.  Aber  nichts  destarweniger  ist  am  sonabent 
nach  assiunptionis  Marie  frue  ein  zcettel  an  sanet  Nielaskirehen  angesclilagenu,  darinnen 
der  rat  aber  ein  mal  angetast  unnd  dye  von  der  universitet  entschuldiget  werden.  Was 
hiraus  abezunemen,  bittenn  wir  euer  fürstlich  gnaden  gnediglichemi  zu  bedengkenn.  30 

l'und  nachdem  in  diser  intimacion  unnd  anschlagbrives  under  andern  woTttcnn 
vormeldet,  das  dye  Studenten  alle  uff  eynnen  hauffenn  hynweg  zeiehenn  solten,  bitt  ein 
ratt.  euer  fürstlich  gnaden  wollt  ime  gnediglich  zu  erkeuiieim  geben,  ob  dye  studenteim 
sich  das  widerstehen  wordenn,  ap  der  rat  ynen  soLlichs  mit  gewalt  weren  solt  unnd  ob 
sie  das  wurdenn  underlassenn ,  das  doch  euer  fürstlich  gnade  der  universitet  keyniieii  35 
ernstlichem!  befelh  geben  wolt,  das  dem  rat  das  original  derselbigen  intimacion  des 
angeschlagen  hrieffs  uberantwort ,  dardurcli  der  rat  der  sachenn  naclizutrachtenn  unnd 
dye  warheyt  zu  erkunden,  auff  das  uiitugent  unnd  bosheyt  möge  gestrafft  werdenn, 
auch  den  Studenten  hcfollicun  und  geboten  sich  gegenn  uiennigliehenn  friedlichem!  zu 
haltenn,  das  der  rat  auch  gcnin  thun  w  ill.  4u 
.11«.  i.)  r«y.  .v«.  43. 
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317. 

Pajjst  Leo  X.  erlheilt  der  Univerttilät  das  HeelU,  aus  ihrem  Schooße  einen  Lehrer  zu  eneählen,  der 
gleich  dem  Subconsereator  die  tolle  akademiselie  Gerichtsbarkeit  auszuüben  bej'wjt  »ei,  und  dehnt 
da»  Recht  der  Universität,  die  Akademiker  in  fualichen  Sachen  vorzu/ordern,  auf  drei  Tmje- 
5  reisen  aus.  Rom,  1819  Apr.  2. 

IfrUrbr. :  Or.  IW<).  .ireMie  iler  l'niverttitiil  JVo.  2^  mit  item  I l/risiet/r/  im  Ftiilett  am  nilher  wui  ijelher  Seilte. 

(ietir.:  <\  ().  KexAertberr/,  ilr  ivlcrali*  et  atleocatü»  German.  (IJptiiie  l'l'J'i)  Atthmu/  'J.  —  Tkmmixius ,  llixlirrie  (Irr 

Weisheit  mul  ThxrheÜ  'J,  HO. 
.Inm.:    In  ilurm:  A.  de  Cfcttillo.  —  Vergl.  hierzu  Gretuchel,  ilie  l'nicertitü»  Uipziij  ö!t. 

10  iLeo  episcopua  aerviiR  Rervorum  dci  ad  pcrpetuain  rei  mcmoriam.  i    In  aupreme 

dignitatia  apecula  licet  inieriti  diaponente  domino  eonatituti  dignum  cenaemua  et  debitum, 
ut  pereonis  litterarum  Rtudiia  inaiatentibua,  per  quaR  divini  nominia  cultiiR  protenditur, 
iuatitia  eolitar  et  tam  publica  quam  privata  res  utiliter  agitur,  favorea  jrratioaoa  et  oportune 
commoditatia  auxilia  liberalitcr  impendaniu».   Sane  pro  parte  dileetorum  tilionun  univer- 

15  aorum  doctonun,  magiRtroruni  et  Hcolarnm  univeraitatiR  Rtudii  gencraliR  oppidi  Liptzk  Mcrae- 
burgenRia  dioeeRia  |  nobifi  nuper  exbibita  petitio  continebat,  quod  licet  epiRcopiiR  Merae- 
burgcnaiR  loci  ordinarina  et  MeraebwgeuRiH  ac  Numl)ergeiiRiR  eccleaianun  decani  pro 
tempore  exiatentefi  conaervatorea,  contra  infereutea  eiadem  doetoribuR,  magiatria  et  acolari- 
bua  |  in  rebua  et  bonia  auiR  ac  privilegiia  eia  conceaaia  moleatiaa  vel  iacturaa  per  littcraa 

ai  apoatolice  aedia  deputati  exiatant  nichilominua  dicti  conservatorea  ac  prepoaitua  monasterii 
aaneti  Tlionie  dicti  oppidi  aimiliter  pro  tempore  cxiatenR,  ab  ciR  depntatUR  ftiibcnnacrvator, 
multocien»  contra  nobilea  et  potentea  iliamm  partium,  timcntea  illorum  inimicitiaa  ac 
|K)tentiam,  procedere  reciiRant,  propter  qnod  peraone  ipaiuR  univeraitatia  aepiua  coram 
illia  inatitie  eomplcmcntum  consequi  et  eorum  causaa  proaequi  nequeunte«  nonnunquam 

,>.,  magna  incommoda  patiuntur,  verum  »i  perpetuo  «tatueretur  et  ordinaretur,  quod  ipai  ■ 
doctorcs,  magiatri  et  acolarea  unum  doctorem  ex  eomm  gremio,  qui  candcm  facultatem 
liabcret  quam  dictna  aubconaervator  halret,  eligere  jMmaent,  coram  illo  corum  canaaa  pre- 
aertim  contra  dictoa  nobilca  et  potente»  commodiua  proaequi  et  iuatitiam  conaequi  poaac 
aperarent,  quare  pro  parte  doctorum,  magiatrorum  et  acolariuni  predictorum  nobia  mit  hu- 

■m>  utiliter  ftupplicatmn,  ut  quod  ipai  unum  doctorem  ex  eomm  gremio,  qui  candcm  facultatem 
habcat  quam  dictna  aultconaervator  babet,  eligere  poasint,  atatuere  et  ordinäre  ac  aliaa  in 
premiaais  oportunc  providere  de  lienignitate  apoatolica  dignaremur.  Noa  igitur  qui  lit- 
terarum atudiia  vacantibua  apoatoliri  t'avoria  preaidium  libenter  im|>cndimua,  doctorea, 
magiatroa  et  ac(»larcs  prefatoa  ac  eorum  ainguloa  a  quibuavia  excommunicationia,  a»a|>en- 

3.»  ainnia  et  intcrdicti  aliiaque  ecclesiaaticia  aententiia,  ccnauria  et  |M;nia,  a  iure  vel  ab  nomine 
qnavia  occaaione  vel  cauaa  latia,  ai  quibua  quomodolibet  innodati  exiatunt.  ad  effectum 
preaentium  dumtaxat  conaequenduiii  harum  aerie  abaolvcntea  et  absolutoa  fore  cenaenteR 
buiuamodi  aupplicationibua  inclinati.  auctoritatc  apoatolica  tenoi-e  preaentium  atatuimua  et 
ordinamua.  quod  de  cetero  pei*|H*tuia  futuria  temporibua  doctorca,  magistri  et  acolarea 

4o  univeraitatia  buiuamodi  nunc  et  pro  tenqaire  exiatente«  unum  doctorem  ex  eorum  gremio, 

n»i>  nin.  «»».  Ii   11.  65 
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etiam  si  tempore  electionis  de  eo  facte  in  dicto  oppido  non  resideat,  sed  uhicnnqtie  pro 
tempore  habitaverit,  qui  candem  facultatem  quam  habet  dictus  subconservator  babeat,  et 
etiam  si  in  dignitate  ecelesiastica  constitutus  non  sit,  iurisdictioneni  exercere  ac  quoscun- 
que  debitores  pereonaram  univereitatis  huiusmodi  ex  quibuscnnque  locis  etiam  URque  ad 
tres  dietas  inclusive  trabere  possit,  ita  tarnen  quod  propterea  dictus  subconservator  revo-  ,s 
catus  non  censeatur,  sed  eundem  subconservatorem  vel  alinm  doctorem  ad  effectum  iustitie 
consequende  eügendi  in  optione  ipaorum  doctorura,  magiatrorum  et  scolarium  existat  eli- 
gere,  ac  omnia  bona  mobilia  doctorum,  magistroram  et  scolarium  inibi  actu  stndentium, 
etiam  benericia  ecelesiastica  in  civitate  et  dicta  dioeceai  Merseburgensi  obtinentium  ab 
intestato  decedeiitium  apprehendere  et  in  pioa  ac  alioa  licitos  usus  convertere,  ordinarii  10 
loci  et  cuiusvis  alteriua  licentia  auj)er  hoc  minime  reqiÜRita,  quodque  ipai  doctorea,  ma- 
gri«tri  et  scolares  ad  nullius  instantiam  etiam  pretextu  qiiorumcunque  privilegiorum  apoato- 
liconim  etiam  aliis  nnivereitatibus  studiorum  generalium  pro  tempore  concessoram  extra 
dictum  oppidum  trahi,  aed  eoram  eonin)  et  ipaiua  univereitatis  rectore  pro  tempore 
existente,  dumtaxat  coram  quo  qnibuaeunque  de  eis  conquerentibus  in  histitia  respon-  15 
deant,  conveniri  possint  et  debeant,  nec  coram  quovis  alio  iudice  nisi  in  eventum  denegate 
iustitie  in  inatitia  respondere  teneantur,  districtius  inhibentes  eidem  ordinario  sub  inter- 
dicti  «ingressus  ewlesie  et  quibuavis  aliis  personis  quavis  auetoritate  fungentibus  sub  ex- 
communicationis  late  sententie  pena,  ne  se  de  dictis  bonis  quoviamodo  intromittant,  et  in- 
super  aingulis  doetoribus  dicte  univereitatis  in  legibus  pro  tempore  legentibus  eligendi  20 
deeem  preabiteros  aeu  alios  scolarea  pereonatus  habentes,  qui  sub  eis  legea  andire  ac  in 
Wm  stndere,  nec  non  cum  sient  doctorea,  magistri  et  acolares  prefati  asaerunt  in  partibus 
illia  olive  non  crescant  et  oleum  olivarum  inibi  rarum  sit,  omnibus  et  aingidis  per- 
aonia  dicte  univereitatia  inibi  actualiter  pro  tempore  atudentibua  eorumqne  hoapitibus, 
ut  singulis  quadragesimalibns  et  aliis  anni  diebus  et  temporibus  quibua  eaus  lacti-  -20 
*  ciniorum  est  prohihitua.  preterquam  in  majori  eMomada,  ovis  butiro,  csiseo  et  aliis  lacti- 
ciniia  absque  conscientie  scrupulo  libere  et  licite  veaci  posaint,  auetoritate  et  tenore 
predictis  facultatem  concedimua  et  pariter  indulgemus,  non  obstantibus  felicis  reeorda- 
tionis  Honifacii  pape  vm.  predecessoris  nostri,  qua  cavetur  ne  quis  extra  suam  civitatem 
et  dioecesim ,  nisi  in  certis  exceptis  caaibus  et  in  Ulis  ultra  unam  dietam  a  tine  sue  dioe-  a> 
cesis  ad  iudicium  evocetur,  seu  ne  iudices  et  conservatores  a  sede  apostolica  deputati 
extra  civitatem  et  dioecesim,  in  quibus  deputati  fuerint,  contra  quoscunque  procedere 
aut  alii  vel  aliis  vices  auaa  committere  presumant  et  de  duabus  dietis  in  concilio  generali 
edita,  dmnmodo  ultra  tres  dietas  aliquis  auetoritate  presentium  non  trahatur,  et  quibus- 
via  aliis  apostolieis  ac  in  provincialibna  et  synodaUbus  conciliis  editis  generalibus  vel  35 
apecialibua  constitutionibus  et  ordinationibus  ceterisque  contrariis  quibuscunque.  Nulli 
ergo  oninino  homini  liceat  hanc  paginam  nostre  absolutionis,  coneessionis  et  indulti  in- 
fringere  vel  ei  anaii  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpRerit, 
indignationem  omnipotentis  dei  ac  beatornm  Petri  et  l'auli  a|x>8tolorum  eius  se  noverit 
inenrsurum.  Datum  Home  apud  aanetum  l'etrum,  anno  incaniationia  dominice  millesimo  4«' 
quingenteaimo  deeimo  nemo,  quarto  non.  aprilia,  pontiticatus  nostri  anno  septimo. 
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318. 

Schreiben  de»  Buohof«  Adolf  von  Merseburg  an  Herzog  Georg,  worin  er  «ich  erbietet  vor  ilem 
Herzoge  gütliche  Virhandlung  mit  der  Unioer«ität  wegen  Heiner  Irrungen  älter  die  ron  derselben 
erlangten,  »einem  Stifte  wichtheiligen  päjmt/ie.hen  Privilegien  zu  pßegen.       Merseburg',  1519  Juli  23. 

5         Hdschr.  t  <>r.  Pu/:  I  laupMaaünrduo  iJraulnt,  I  'tutxrtilät,  A'h/A.«  wvl  atvlere  IlätvUl  Mb'7— 1&17  lue.  tOSSÜ  fil.  457. 

Unnser  freundtlich  dinst  zuvor.  Hochgebomner  füret,  lieber  herr  und  |  ohrae. 
Wir  haben  glaub  wirdigen  bericht  entpfangen,  wie  das  die  univereitet  |  zu  Leipzek  bey 
bebstlicher  heyligkeyt  etzliche  privilegia  ausgebracht,  die  unns  von  wegen  |  unnsere 
stieffts  in  keynem  wege  leidtlieh  sonnder  gantz  abtreglich,  derwegen  wir  dan  hirzu  ent- 

lt>  kegen  bey  bebstlicher  heyligkeyt  auch  briefe  außgericht,  douiit  wir  gemelte  univereitet 
haben  ersuchen  unnd  ynen  vorkundigen  lassen.  Wue  mibe  sich  des  {regen  euer  lieb  eh- 
jremelte  universitas  ubir  unns  mit  besch werde  beclagcnn  wurde,  nachdeme  wir  dieselbigen 
brieffe  nicht  aus  einein  vordriess  nach  mutwillen ,  sonnder  zu  erhaltunge  unnd  rettunge 
unsere  stietfts  gerechtigkeyt,  dozu  wir  dann  uff  yr  anheben  geureacht  sein  erlanget,  ist 

15  hirumh  unnser  freundtlich  bethe,  euer  lieb  wollen  unnsere  furnehmens  keyn  ungefallenn 
tragen  in  ansehunge,  das  wir  erbotig,  so  euer  lieb  zwuschen  unns  und  gedachter  uni- 
vereitet geliebet  derhalben  gutlichen  zu  hanndeln,  dieselbte  vonn  euer  lieb  zu  gcduldenn. 
Das  wollten  wir  euer  lieb,  der  wir  freundtlich  zu  dienen  in  allewege  gevlissen  unnd 
willigk,  nicht  vorhaltenn.   (iebenn  zu  Mereburgk  freytags  nach  lacobi  anno  Je.  xix. 

üu  Vonn  gots  gnadenn  Adolff  bischoff  zu  Mereburg,  füret  zu  Annhaidt  !c. 


315». 

Projekt  zu  einem  Vergleiche,  welchen    Herzog   (ieorej  zwischen  dem    Hific.hqf  Adolf  ron  Merse- 
burg einirxcit*  und  der  l  'niverxitnt  andererxeitn ,  1*1 reffend  daji  vom  Pajutte  Iso  der  Vniverrität 
ertheille  Privileg  wegen  de«  Subcmuwrrator« ,  der  Succewion  ab  intextato  und  de«  Oerieht«zwange«, 
25  errichtet  hat.  [1519.] 

tl.lA.  hr.:  Sd,r  «Herhl  und  Iheiiwrur  mUeMrlkh-s,  am  h  »««fa.W«  Om*,«  I lm,pt*t<„xtMirckiv  Ih-^Un  foc.  10538. 

Als  sich  zwischen  dem  erwirdigen  in  gort  vater  unserm  besondern  liben  ohemen, 
hem  Adloffen  bischoven  zeu  Merseburgk,  fureten  ECU  Anhalt  ic.  an  eynem,  und  den 
wirdigen  h<K-hgclerten  unsern  libea  andechtigen  und  getrawen  rector,  magistris  und 

80  doctorn  unser  hoenschule  zeu  Leypzigk  am  andern  teyle,  eynes  privilegii  halben,  zo  ge- 
dachte rector,  magistri  und  doetores  bestympter  unser  univereitet  bey  k'bistlicher  heylig- 
keyt angepraebt  und  sutulerlich  dreyer  artigkel  halben  irrungen  gehatten,  nemlich  deß 
subconservatoris,  der  succession  ab  intestato  und  deß  gerichtszwanges  halben,  und  zo 
dann  der  rector,  magistri  und  doetores  bestympter  unser  univereitet  sich  oftintlich  vor 

86  unß  haben  boren  lassen,  das  sie  solch  Privilegium  obliemeltcm  unsern  beßundern  üben 

frund  und  ohein  von  Mersehurgk  nach  auch  seyner  lilie  nachkomen  nicht  zeu  schaden, 

•>->• 
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nachteyl,  beswerunge  ader  verdriß,  sondern  aHeyne  auß  nottu[r]fftigen  ureachen,  die  sie 
vor  unß  auch  nach  der  lenge  erczalet,  erlangit  und  außgewonnen,  haben  wir  zwischen 
obgedachten  partheyen  auff  irer  beydereeyts  verwilligunge  solche  gebrechen  nachvolgen- 
der  weisse  gutlichen  beygelegit:  Also  das  der  univereitet  erlangtes  privileginm  in  allen 
seynen  puncten  und  artigkeln  bey  crcfften  blcyben  solle,  aher  was  den  subeonservator  5 
belanget,  soll  sich  die  univereitet  deß  subeonservatoris,  den  'unser  oheme  und  frundt  von 
Mereeburgk  ader  seyner  übe  nachkonien  wie  vor  alders  setzen,  geben  und  vorordenen 
wirdt,  gebrauchen,  eß  were  denne,  das  sachen  vorfielen  dorinne  sich  dereelbige  subeon- 
servator nicht  wolde  gebrauchen  lassen,  alßdann  und  auff  den  fall  sollen  sie  eynen  sub- 
eonservator nach  vermuge  desselbigen  privilegü  erwelen  und  sich  desselbigen  . .  .*)  Was  10 
aber  belanget  die  succession  ab  inteatato,  soll  sich  die  univereitet  angezceygten  privilegü, 
zo  eyn  prister  intestatus  verstirbit  der  im  bischtumb  zeu  Mereeburgk  belehent,  kegen 
unsern  ohemen  ader  seyner  übe  nachkomen  auch  nicht  gebrauchen,  sundern  des  falles 
soll  unsern  ohemen  ader  seynen  nachkonien  desselbigen  verstorbenen  intestati  gelassen 
gut  und  habe  der  dritte  teyl,  die  andern  zwo  teyl  der  univereitet,  doch  den  erben  ire  ge-  15 
rechtikeyt  unbegeben,  volgen.  Wann  aber  der  verstorbene  intestatus  im  bischtumb  Meree- 
burgk nicht  belehent,  alßdann  sollen  unser  ohem  ader  syncr  übe  nachkomen  keyne  for- 
derunge  doran  haben,  dann  alleyne  sol  ime  1  fl.  gereicht  und  gegeben  werden.  Hetreffende 
die  Jurisdiction  ader  den  geriebtszwangk ,  soll  sich  die  univereitet  desselbigen  privilegü, 
in  feilen  die  der  rector  nicht  richten  kan,  als  in  manuum  teinporalibus(?),  matrimonialibua,  M 
und  allen  andern  dergleichen  feilen,  die  dem  byschoffe  sunderlich  vorbehalden  seyn,  auch 

nicht  gebrauchen  und  sollen  alzo  dann  

Hier  bricht  da»  Concept  ab. 

320. 

Der  Rath  zu  I^eipzig  ertheitt  dem  Herzog  Georg  Bericht  über  einen  zwixehen  Studenten  und  Hand-  15 
werktgetelkn  mtattgefundenen  »chireren  Erceß.  1520  Juni  6. 

tUvhr.:  Concpt  lfw,ptM,U*Mrcl,;.-  l>r,.»l«,  lsipti;/er  Händel  MW.  l.Jt/.H.  10.  t.WJ—VI  Im:  10.M4  fol.  4f>. 

Durchlauchtiger  hochgeborner  füret.  Euern  fürstlichen  gnaden  sint  unser  nnter- 
thenige  gantz  willige  und  gehorsame  dinste  mit  fleyß  alletzeit  zuvoran  Breidt,  Onediger 
herre.  Kurer  fürstlichen  gnaden  schreyben  von  wegen  der  uneynikeit,  so  sich  zwuschen  .•» 
den  Studenten  und  handtwergsgesellen  alliier  begeben,  haben  wir  untertheniglichen  zu- 
sampt  der  univereitet  unnottigen  supplicatiou  eutpfangen  und  thuen  euern  fürstlichen 
gnaden  darauff  diesen  warhafftigen  liericht.  Es  hat  sich  zugetragen  das  am  sontag 
exaudi  ein  fechtmeister  auff  eurer  fürstlichen  gnaden  schlösse  alliier  fechtschule  gehalten 
und  als  solch«  volendet,  ist  er  mit  seinen  gesellen  gewoulicher  weyse  mit  trommen  und  a& 
pfeiffen  durch  die  gassen  und  letzlieh  die  Hittcretrassen  ane  eyniche  reitzunge  hinauff  ge- 
gangen. Als  sie  aber  vor  «las  nne  collegium  kommen,  sint  die  Studenten  herauß  ge- 
lauffen,  haben  yne  die  trommen  zerstochen,  zerschlagen  und  in  den  quot  getretten,  auch 

31».  ,,)  l.fk*rim  M«-pt 
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mit  steynen  an  sie  gcworffen  und  also  ubell  hynweg  geweist  Darauß  ein  widderwillen 
zwusehen  den  handtwergsgesellen  und  Studenten  erwachsen,  auß  welchem  auch  erfolget 
die  mangclung  etzlicher  gesellen  und  Studenten ,  am  ptingstmontage  bey  der  apotecken 
gescheen,  und  ist  solcher  vordrieß  und  Widerwille  weitter  eingerissen,  das  uffn  ptingst- 
5  dinstag  zu  abende  eine  mergkliche  antzahl  der  Studenten  sich  uff  saut  Nicklas  kirchotf 
mit  steynen  und  wehren  gerast  vorsamlet  von  den  leuthen  hescheidt  genommen,  ap  es 
schuster  ader  Schneider  weren  und  die  handtwergsgesellen  also  gereitzet  und  mit 
steynen  vom  kirchofe  in  sie  geworffen.  Als  aber  nuhu  solch«  die  andern  handtwergs- 
gesellen innewurden,  sint  sie  auch  zugelauffen  (aber  nicht  mit  gewappneter  handt  wie 

10  die  universitet  schreybt)  und  also  mit  den  Studenten  troffen,  in  meynung,  sich  yr  auff- 
czuhaltcn.  Es  haben  aber  die  Studenten  so  gcwaldiglich  auff  sie  gedrungen ,  das  auch 
ein  schustergeselle,  eher  unsere  diener  darezu  komen  und  friede  gemacht,  darunter  er- 
schlagen und  sust  etzliche  byß  uffn  todt  vorwundt  wurden.  Ks  ist  aber  gar  kein  meister 
auß  eynigem  handtwerge  bey  solchem  lermen  geweest,  unnd  wiewol  wir  dieihenigen,  so 

15  wir  von  den  unsern  vor  die  furnehmsten  deß  ersten,  andern  unnd  dritten  haders  erkundet, 
eingetzogen  und  inn  straff  genommen  und  den  herren  rectoren  dergleichen  ze  thun  auch 
gebethen  und  etzliche  der  seinen,  welche  bey  dem  begangenen  mordt  die  fordersten  solten 
gewest  sein,  antzeigen  lassen,  mit  bitte  sie  auch  mit  straff  gegen  yne  zu  ertzeigen ,  damit 
gleicheit  gehalten  und  der  erwackte  unwille  deater  eher  gestillet  wurde,  so  haben  sie 

2«)  doch  derselben  keinen  angegriffen  noch  eingetzogen,  sondern  sie  öffentlich  gehen  lassen, 
dorauß  die  handtwergsgeaellen  noch  vil  hefftiger  vorbittert  wurden,  das  der  schuster- 
geselle uff  yrem  theyle  erschlagen  und  die  yren  von  uns  auch  gestrafft  wurden.  Al>er 
von  der  universitet  wurde  nichts  darbey  gethan,  sondern  Hessen  yne  die  thetter  noch  zu 
trotze  gehen,   lud  hat  sich  dardurch  an  der  ptingstmitwoch  gegen  abende  abennals 

2:.  begeben,  dieweil  die  handtwergsgesellen  erfahren,  das  sich  die  Studenten  in  den  collegiis 
mit  steynen,  schlaehtschwertten  und  andern  wehren  gerast,  sint  sie  nacheinander  vor  die 
collcgia  geloffen  und  m>  wirs  durch  unser  fleissig  auffsehen  auch  Schickung  unser» 
richters  der  burger  und  diener  nit  vorkommen  betten,  wie  uns  dann  die  universitet  in 
yrem  schreyben  deß  selbst  getzeugniß  gibt,  so  mocht  villeicht  abennals  ein  mergkliche 

so  entporung  unter  yne  entstanden  sein.  Es  ist  aber  deruiaß  gnediglichen  vorhut  wurden, 
dann  wo  sie  alßbaldt  dartzu  gethan  und  die  yren  so  die  trommen  zerschlagen  inn  straff 
genommen  betten,  so  were  es  so  weit  nit  eingerissen.  Sie  haben  sich  auch  hernach  er- 
botten,  wo  sie  die  theter,  so  den  schustergesellen  erschlagen,  erfahren  mochtenn,  so 
wolten  sie  sich  aller  gebur  ertzeygen.   Wir  besorgen  aber,  sie  wenden  den  rleyß  nit  für, 

3T»  wie  sie  billich  thun  solten,  dann  dieweil  die  Studenten,  dene  sie  ein  vorsamlnng  ze  machen 
vorgonst  inn  einer  schritft,  so  sie  dem  rector  uberantwortt  anezeygen,  das  der  entleybte 
schuknecht  der  erste  uff  der  gesellen  theyle  im  schlahen  gewest,  so  folget  ir  darauß.  das 
sie  auch  wol  wissen  müssen,  wer  die  fumehmlichsten  uff  yrer  seinen  sint  die  yne  er- 
schlagen haben,  herhalben  die  universitet  wo  es  yne  änderst  ernst  were  sich  solchs  wol 

4«>  an  vne  auch  zu  erkunden  heften  und  sich  der  gebur  darauff  zu  beweysen.  dann  wir  sint 
zweiffels  an,  wo  sich  die  universitet  mit  straff  und  anderm  inn  masaen  als  wir  ertzeigten, 
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es  solt  hynfurdt  ruhe  und  eynikeit  wol  zu  erhalten  sein ,  Weichs  alles  euern  fürstlichen 
gnaden  uff  yr  begeren  wir  hynwider  in  unterthenikeit  nit  haben  wollen  vorhalten,  und 
denselben  euern  fürstlichen  gnaden  unterthenige  gantz  willige  und  gehorsame  dinste  zu 
eiterigen  sint  inn  allewege  beflissen.  Geben  unter  unsenn  stadtseeret,  mitwoch  nach 
trinitatis  anno  Je  xx.  5 

IKt  radt  zu  Leyptzk. 
Dem  durchlauchtigen  hochgebornen  fursten  unnd  herren,  herren  (Georgen, 
hertzogen  zu  Sachsenn,  landtgraveu  in  Düringen  und  inarggraven  zu  meissen,  unserm 
gnedigen  herren. 

• 

321.  io 

Mrhrere  MogiMer  britchieercn  rieh  bei  dem  Iiat/ie  zu  Leipzig  über  die  Doktoren  der  ThetJatfie. 

1521  Mai  23. 

/M*Ar.;  (h.  Hauptf(a,UMtrchw  IJremlen  Leiyxi.jtr  Ihiwlet  1-519- 26  U.  9*8i  (ÖL  -'4. 

Achtbare,  wolweisenn,  gunstige  herrenn  unnd  freunt.  Unser  willige  dinste  sein 
euer  achtbar  Weisheit  zuvoran  bereit  ndt  dinstlicher  bit  wissen,  das  vilmals  vorhin  unnd  \b 
bißher  uns  eins  teils  an  unserm  lesenn  in  theologia,  den  andern  an  yrem  heren  inhalt 
von  den  doctoribus  theologie  geseheen,  welche  nicht  gestehenn  wollen,  das  etzliehe  nain- 
haffte  unnd  in  theologia  gelerte  iunge  raagistri  forder  lesenn  mochten,  ungeachtet  das  sie 
in  yren  lectionibus  yre  lectoria  vleissiger  auditores  vol  haben  unnd  yrenthallien  die- 
ihenigen  so  in  theologia  studiren  sich  fast  hie  erhalten.  Dieweil  dann  uffentlich  das  ytzunt  a» 
in  den  namhafftigen  universiteten  die  theologische  professio  zum  mehern  teil  allein  durch 
iunge  doctores  uund  magistros  enthaldenn  unnd  gemehert  wirt,  das  dann  sunder  zweifei, 
so  gedachte  vorhinderung  wurde  abgeschafft,  hie  zu  besscrung  der  universitet  unnd  ge- 
meyne  auch  gescheenn  wurde,  nachdem  wir  dann  ungctzweifelt  das  e.  a.  w.  nutz  der 
universitet  unnd  der  gemeyne  zu  schaffenn  geneigt,  ist  an  e.  a.  w.  samptlich  und  sunder-  25 
lieh  unser  dinstlich  bit,  bey  dem  durchlauchtcn  unnd  hochgeboren  fursten  und  herrn,  hern 
Hansen  unnd  hern  Fridrichen  gebrudern,  hertzegen  zu  Sachssenn,  lantgraven  inn 
Dhoringen  unnd  marggraven  zu  Meyssenn  unser  g.  h.  unnd  andern  gunstigen  hern 
stadtheldern  gunstlichen  außwirkenn,  das  wir  unverhindert  an  unsern  leetion  theologie 
zu  thun  oder  zu  boren  von  den  doctoribus  theologie  hinforder  bleiben  möchten,  und  tun-  3o 
derlirh  dieweil  der  wirdige  unnd  wolgclarte  er  Dominicus  Schlauppner  thumher  zu 
Hreßlau  alhir  etzliche  gegrunte  und  gutte  christliche  sermones  gethan,  darynnen  wir 
umb  unsers  nutz  willen  neben  andern  gros  gefallen,  gantzer  vorhoffnung,  so  sein  wirde 
hier  ein  zeit  lang  behaltenn,  uns  vorsehenndc,  solte  sieh  dartzu  vormogen  lassen,  wurde 
mit  seiner  wirde  lectionibus  und  predigten  in  der  universitet  unnd  der  gemeine  grossen  c» 
möglichen  nutz  stiefften,  e.  a.  w.  dinstlich  bittende  solch»  alles  gunstiglich  behertzigenn 
unnd  dorob  sein,  du  unser  bit  stat  erlangt  unnd  wo  nicht,  als  wir  uns  doch  nicht  vor- 
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sehen,  wurde  ausfundig  wie  treulich  wir  gebetenn  und  geraten  unnd  was  der  aoi veraltet 
unnd  gemcyner  stadt  doran  gelegenn,  so  bemelter  thumher  hie  behalten  und  dene 
magistris  in  theologia  zu  lesen  unnd  eynander  zu  hören  were  vergunst  wurden.  Dcr- 
wegen  wolde  sich  e.  a.  w.  hierynnen  gunstlich  ertzeigenn  unnd  uns  des  mit  antwurt 
5  gunstlich  verstendigen.  Das  wollen  wir  umb  e.  a.  w.  dinstlieh  vorschulden.  Datum 
dornstags  nach  ptingsten  anno  dorn.  ic.  xxi\ 

K.  a.  w.  willige  magistri:  Andreas  Camiezianus,  Wuolffgangus  Ipseus, 
Michael  Uenchen,  provisor  collegii  Rcrohnrdi.  Rernhardus  C'zigeler, 
<  JeorgiusWaltsassen,  loannes  Kosenbergk  de  ( lorlicz,  KrasmusPachewel 
it»  Kgranus,  Cristanus  Paul,  Petrus  Mosellanus,  Hieronymus  Ruppcrtua, 

Henricus  Rock,  Ioannes  Rcuschius,  Christophoras  Heyendorfnnus, 
Petrus  Rieß  Alsaticus,  Sebasu'anus  Froschcl,  Conradus  Rerckhammer, 
Martinas  Lossei,  Rlasius  Czeylingk. 
Den  achtbarnn,  wolweisenn  und  erbarnn  ern  burgermeister  und  dem  gantzcn 
.    Ifi  rathe  dieser  loblichen  Stadt  Leiptzk.  umisernn  büondernn  herrn  unnd  freunden. 

322. 

Der  Rath  xxi  l^ipzig  bittet  die  Umzöge  Johann  und  Friedrich  zu  Sachten  die  Strcitigkeifm  wlir« 
einer  Anzahl  Mttginter  und  den  Doktoren  der  Theologie  beizulegen.  1521  Mai  27. 

tkbOr.:  Or.  Pap.  IfaqpMUfMnAw  Dmäm  l^,.a.jrr  ihkwW  IS19—S9  u*.  HSS4  (hl.  »3. 

*>  Durchleuchtige  hochgcbonie  fursten.  Knijn  fürstlichen  gnaden  sind  unser  linder- 

te nige  vorprliehte  und  gantz  willige  dinste  allezeeit  mit  vleis  zuvoran  bereit  (Snedige  | 
herren.  Ks  haben  etzliehe  magistri  dieser  universitet  alhir  sich  ubir  die  theologen  l)c- 
clagt,  auch  eins  geschickten  gelarten  predigen*  halben  an  uns  gesonnen ,  wie  wir  f.  g. 
anU  vier  hirin  vorwarten  supplicafion  derselben  bitt  und  namen  weytter  zu  vornemen. 

-'■->  Wcill  sie  dann  gebeten  solchs  an  e.  f.  g.  zu  geraiehen  und  gemeiner  stadt  alhir  und  der- 
selben inwonern,  wie  e.  f.  g.  zu  ermessen,  an  gedeyen  der  universitet  merglich  gelegen, 
hal>en  wir  yne  das  zu  dieser  zecidt  nach  gestalt  der  Sachen  nicht  wissen  zu  vorsagen. 
Tnnd  ist  an  e.  f.  g.  unser  undertenig  demutig  bitte,  e.  f.  g.  wollen  sich  anstat  und  abe- 
wesens  yres  hern  vaters  auch  unsers  gnedigen  herrn  in  diesen  sachen  also  gnediglichen 

ao  erzeeigen,  damit  ungedeven  und  abenehmen  der  universitet,  so  darauU  zu  besorgen  wo 
nicht  darein  gesehin,  mocht  abegewendt  un<l  vorhutt,  als  wir  nicht  zeweyffeln  e.  f.  g. 
gnediglich  thun  werden  und  wir  bey  e.  f.  gnaden  underteniglichen  wollen  gcstclt  haben. 
Das  wollen  wir  umb  diesclbig  e.  f.  g.  mit  unsem  undertenigen  gehorsamen  verpflichten 
«linsten  allezeeit  gerlisscn  sein  zu  vordienen,   (üben  ander  unserm  stadtsecret,  montags 

x>  nach  trinitatis  anno  dorn.  ie.  xxi  . 

Der  rath  ECU  U'iptzk. 
Den  durchleuchtigeii  lioehgebornen  fursten  und  herren,  hern  lohansen  und  hern 
Friderichen  gebruder,  hertzogen  zu  Sachsscn,  landtgrafen  in  Düringen  und  maggrafen 
zeu  Meyssen,  unsern  gnedigen  heren. 
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323. 

Die  Herzöge  Johann  und  Friedrich  zu  >SarJutcn  befehlen  den  DokUircn  der  Theologie  die  Magixtrr 
unbehelligt  :u  lamen.  Dresden,  1621  Mai  30. 

IhUrht.:  C.nu:;*  llau^iaftardm  Dreien  l^päger  IHbM  l.UH-'Jb'  U*:  (IHXi  fol.  'J.5. 

Wirdige,  hochgelcrte,  lieben,  andechtigcn.   An  uns  ist  gloublich  gelangt,  nach-  5 
dem  etzliche  hinge  magistri  bei  euch  in  euer  profession  zu  lesen  wol  geschickt  und  einen 
grosen  eoneurs  und  zufall  haben  sollen,  und  so  die  in  irem  lesen  mergklichen  tieis  vor- 
wenden und  vil  auditores  halten ,  sollet  ir  dieselbten  leser  und  borer  vorfolgen,  auch  in 
Hiiuderheid  er  Dominien«  Slanp|iener  thumher  von  Preslaw,  der  sich  predigen»  under- 
standen  und  zu  hoffen  ist,  das  durch  seine  predigen  und  lesen  vil  guts  und  nutz  in  der  10 
universitet  und  in  der  stad  solle  geschafft,  durch  euch  vorfolgct  werden,  das  zu  besorgen 
stehet,  das  dieselbten  inagistri  sanipt  den  Studenten  sulcher  vorfolgung  halb  sich  von 
dannen  wenden  mechten,  das  der  stad  Leiptzk  beswerlich  und  der  universitet  ziiRampt 
dem  schaden  schimplich,  das  abwesen  unsers  hern  und  vaters  uns  zu  gedulden  nicht  leid- 
lich, darumb  ist  unser  ernst  beger,  ir  wollet  angezeigte  magistri  sampt  iren  zuhorer.  u, 
daran  er  Dominien«  Slaupener  an  iren  lesen,  predigen  und  zu  bereu  nicht  irren  noch  vor- 
folgen, sunder  das  gunstiglich  gestaten,  so  ir  aber  doran  gebrech  haben  wurdet, 
demselbten  anstand  bis  uff  unsere  hqp  und  vatcre  zukunff,  das  wir  zu  got  in  kurtz 
vorhoffen,  geben  und  dereelbt  euer  gebrech  an  sein  liebe  gelangen  lassen ,  darein  sein 
liebe  geburlich  einsehen  haben  wirdet,  und  das  nicht  andere  halten.  Daran  thut  ir  unßer  10 
gefellige  meynung. 

Datum  Dresden  dornstags  corporis  anno  je.  xxi . 

An  die  doctorcs  theologie  zu  Leiptzigk. 


324. 

Philipp   Sennunm  beklagt  *irh  bei  dem   Herzog  Georg   über   P.tru*   Mntetlamt*.  20 

Leiprig,  1521  Juni  15. 

/W.«rAr..  Or.  t\,p.  Hw./Mwriwchw  hr^ir,,  Istpziyer  Händel  t'tlH—'JH  l'ic.  !>*h4  f.J.  JO. 

Durchlcuchdistcr  hochgehorner  füret  unnd  genediger  |  her.    Meynenn  gantz 
wyllichenn  dinst  syndt  euer  fürstlichem)  genadtt  |  zufor.    (ienediger  her,  ich  bedanck 
mich  in  hocher  demut  e.f.g.  j  Vorsehung  der  genedigenn  vereoldung  mir  genedliche  von  » 
euern  furstlichenn  genadtt  zugesaeht  auff  hebraischse  lection  zu  thun,  welch  ich  denn 
mit  der  hulffe  gots  allso  zu  thun  getlissenn  seynn  wyll,  daü  euer  fürstliche  gnadt  sunder 
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gefallen  drin  entpfangenn  «all,  auch  die  auditores  so  mir  die  durch  abgunst  etzlicher 
nit  entzogenn,  mereklichen  nutz  entrinden  soldenn.  Derhalbcnn  genediger  fürst  unnd 
her  geh  icli  e.  f.  g.  im  allen  wissen  underdeniglicht  zu  erkennen  in  rechter  wolmei innig, 
wie  ich  beifallt  duL>  Mnsellaiius,  der  mir  allezeit  entgegen  gewest  ist,  von  wegenn  jfiinst 
5  die  ich  gehallt  hnb  von  e.  f.  g.  universitet  unnd  stiidentenn,  wie  daK  er  wider  euer  fürst- 
liche Verordnung  eynen  freinlingen  auß  eygener  durst  mit  seym  anhanck  iufi  der  uni- 
versitet zu  Wittenbergk  allhie  here  bcbraili  zu  lesenn  mir  entgegenn  unnd  zu  zweytraeht 
der  universitet  gefoltert  bodt.  im  auch  mit  seym  anhanck  sich  eyn  hie  zu  enthaltcnn,  eyn 
forderung  zu  thun  gerecht  hodtt,  wie  ich  durch  sevn  eygenn  <resellcn  berieht,  zu  be- 

10  sorgenn  daß  er  mich  allso  wer  e.  f.  g.  werletzlieli  angelienn  wert,  wie  er  then  wyli  here 
gcpflecht  unnd  .  .  .")  neulicli  eyner  facultet  vergeßlich  und  hesehwerlieli  mitjrespiltt  bodt. 
wie  e.  f.  g.  sunder  zweitt'ell  zukumpftciitlich  erfarn  und  befinden  wirdt.  I>er  verhotfnuß 
e.  f.  g.  solcher  Unlust,  frezenck  unnd  zweytraeht  genedichlieh  wie  von  nothen  verkuuieii 
w  irdt,  darumh  vor  e.f.g.  gesnndheidt  unnd  langiß  lebeiui  gott  rleisieh  pitten  wyll.  Datum 

15  zu  Lcptzk  in  e.  f.  g.  universitet  in  xxi.  iar  miner  zall  am  dach  s.  Viti. 

K.  f.  g.  undeideyniger  gantz  wyllieher 
Philippus  Nouemanus, 
Dein  diiichleiiclitigstenn  hoeh^ehornenu  furstenn  unnd  hern,  herrcli  <  leorgeii 
hertzoch  zu  Sachsen.  iiinrkgrarl'eii  zu  Meissen,  hintgratfen  in  Doringen  :c,  meynemi 

90  gcticdigsthcmi  henvn. 

Srkreibrn  ihr  Üunlogucken  FakuiUU  an  ITenog  Gtorg,  worin  wtt  *ieh  ül>er  da»  Verhalten  dt» 
VebuM  MoteUntutt  und  der  tauten  Mityixter  bettagl  md  um  deren  ßetbufitHg  UUM. 

Leipzig,  1521  Juni  16. 

2">        //./.«./«•..•  itf.  hiji.  ftn¥fMiml»ni  vtif  iMtmkn  fcajMijwr fkbtdii  IS tS  W  tue*  B##4  fiti.  Sil. 

Durchlauehter  hoehgehoi ner  fürst  und  herre.  Kuern  fürstlichen  gnaden  sint 
unsere  '  underteiiiiigc  gantz  vleissige,  willige  dhlile  zenvoran  hereydt.  (»nediger  fnrst 
und  hei  r.  Ks  begibt  sieh  in  e.  f.  g.  universitet  under  andern,  das  magister  I'etrus  Mosel- 
lauus  eollegintus  ?c.  unser  facultet  liaccal.  und  eydts  vorwantcr.  sampt  andern  etlichen 
clagebriett'  ß<»  vi!  magistri  in  hemelter  universitet  an  ein  erbarn  radt  hie  2CU  Lciptzk  uns 
in  rückenn  mit  vorachtunge  und  Übergebung  des  hern  rectore,  als  der  zeu  vorordenten 
richtei  s.  vi  cm  eiden  entkegen  haben  gelangen  lassen  und  gehethen  ftieseUttgeil  zeu  ferner 

unser  sehmclieidt  an  die  durcblancbten  hoebgebornen  forsten  e.  f.  g.  herren  eone  unsere 
jr.  hern  inn  e.  f.  j>'.  abweßen  mitzubringen  wei  darunder  subscribül  «der  undersehrihen, 

35  wie  er  sieh  dan  seiher  darzcu  hekennet,  Inn  welcher  clngczcedel  unser  facnltet  mal  wir 
etlicher  aitikel  beschwerlich  angegeben .  welche  sieh  ab  got  will  also  nicht  befinden 
weiden,  wie  dan  wir  uns  bey  gedachten  e.  f.  g.  hern  sonen  e.  f.  g  utf  vier  f.  g.  ernste 
sebrntke  an  uns  gethan  gnugaam  schrift'tlich  entschuldiget,  des  vtirboflens  beyde  e.  f.  «r. 


sei.  ii)  1 1./,,. ,ti.  t, 
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werden  solch«  nicht  ander«  befinden,  des  wir  denn  gegen  gedachten  Moaellano  und  den 
andern  nicht  wenig  beschwerung  tragen,  uns  also  unwarhafftig  zcu  beschuldigen  und 
sich  darzcn  mit  nnderschreibung  zcu  vorwilligenn.  Dieweil  auch  gedachter  Mossellanua, 
ehe  das  er  durch  unser  facultet  zcngelassen,  uns  vorhin  mit  schimpflichen  sehrifften, 
welche  nue  in  alle  weit  durch  den  dmgk  ausgebreitet,  geschmehet,  darumb  wir  inen  5 
dann  antzunehmen  beschwert  geweßen  und  allezceidt  gedacht  inen  derhalben  anzu- 
sprechen und  zcu  rechtfertigen,  birumb  ab  wir  zeur  zeeit  umb  snleher  nachteiligen 
nnderschreibung  willen  der  billichkeit  nach  und  nach  laudt  unser  Statut  inen  worden 
zciir  straff  fordern,  undertennigklich  vleissig  bitten,  e.f.g.  genichen  uns  hirinne  genedig- 
lich  zcu  schützen  und  hanthaben ,  dann  ßo  die  ihnen ,  welche  uns  eingeleibt  und  eide*  10 
vorwant  gegen  uns  ßo  vorgeßlich  handeln  ungestrafft  blieben,  nehme  yderman  beyspiel 
gemeyne  facultet  und  uns  hinfur  vil  schmehlicher  zcu  übergeben.  E.  f.  g.  wolden  auch 
uns  snleher  angebunge,  welche  sich  also  nicht  finden  wirt,  gnedig  entschuldiget  haben 
und  uns  zcu  keinen  Ungnaden  vallen  lassen ,  und  ßo  furder  sulche  ader  dergleichen  un- 
ordentliche beschwerunge  an  e.  f.  g.  gelangen  wurden ,  denselben  an  unßer  vorhore  und  \ö 
entschuldigung  keinen  glauben  geben.  Da»  wollen  wir  gegen  got  dem  almechtigen  umb 
e.  f.  g.  lange  und  glugkselige  regimng  zcu  bitten  auch  umb  e.  f.  g.  mit  underthenigen 
vlcissigen  dinsten  all  unsers  vormogens  gehorsamlich  gevlissen  sein  zcu  vordinen.  (Je- 
geben  zcu  Leiptzk  sontag  nach  Viti  xvc  xxi. 

E.  f.  g.  underthenige  capplan  und  diner,  dechant  und  doctores  facultatis  2» 
theologie  e.  f.  g.  universitet  zcu  Leiptzk. 
Dem  durchlauchten  hochgebornen  fursten  und  hern,  heni  (ieorgen  hertzogen  zcu 
Sachsen,  lantgrafen  in  IX>ringen  und  marggrafen  zew  Meysßcn,  unsenn  gnedigen  heni. 


32«. 

7>iV  theologische  FukuliM  bittet  den  Herzog  Geturg  ihre  Abgesandten  Matthilm  Hennigk  und  Martin  2f> 
Meendorn  gnädignt  erhören  zu  Wolfen.  Leipzig,  1521  Juni  30. 

HUchr.:  (h.  Pap.  HaupIMaatmrckh  Denk»  Isipa.jer  ll.i.M  /.Hfi-M  trx:  SM4  fol.  TJ. 

Durehlauchter  hochgeborner  fürst  und  herre.  Euern  fürstlichen  gnaden  sindt 
unsere  underthenige  |  gantz  vleissige  willige  dinst  nach  allem  unserem  vormogen  alle- 
zceidt zu voran  bereidt.  ( Jnediger  |  fürst  und  herre.  Uff  e.  f.  g.  schreiben  inngst  an  uns  30 
gethan.  haben  wir  dy  achtbaren,  wirdigen.  hochgelarthen  hern  Matheum  Hennigk  vom 
Hayne  und  Martinum  Meyhendorn  von  Hirßbergk,  der  heyligen  schrifft  doctores,  aus 
unserem  mittel  abgeferttiget  der  Ursachen  unsers  iungsten  Schreibens  e.  f.  g.  gethan  zcu 
underrichten,  demiitiglich  bittende,  e.  f.  g.  woldt  ynen  an  unser  Stadt  gnediglich  vorhore 
und  ires  antrags  sampt  wir  selber  personlich  gegenwerttigk  gnediglich  glaul>en  geben  35 
und  gnedig  gemuthe  enseeigen.  Solch«  wollen  wir  umb  e.  f.  g.  mit  unserenn  gehorsamen 
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underthenigen  vleissigen  dinstcn  allezceidt  willigk  und  bercidt  seyn  ECU  vordinen.  (ieben 
zcu  Leiptzk  aontag  cotnniemorationis  Pauli  im  xxi.  iare. 

E.  f.  g.  underthenigc  capplan  und  diner,  dechant  und  doctores 
facultatis  theologiee  e.  f.  g.  universitet  zcu  Leiptzk. 
5  Dem  durehlauchten  hochgebornen  turnten  und  herren,  hern  (ieorgen  hertzogen 

zcu  Saehssen,  laudtgraffen  in  Doringen  und  marggraffen  zcu  Meysßen.  unserem  gne- 
digen  herrenn. 

327. 

(\>mmimiri*cher  Bericht  an  Herzog  Georg,  die  Irrungen  swixehen  CnirerxiMl  und  R/ith  zu  Isipzig 
10  tregen  den  Hiernehunk«  im  großen  tblleg ,  wegen  Auflieferung  der  CebefÜulter  und  iregen  de»  Auf- 
ruhr» zirwehrn  Shulndeti  und  Hund  teerkern  betreffend.  1521  8ept.  4. 

Ihim-hr.:  <>r.  I'uji.  IhutjAMaatmtrhiii  Itremleu  Js-ipäi/rr  IfawM  tölH—l.i'Jti  tue.  .'1**4  /•>/.  >>'      Van  dem  imfyniy. 
Sift/ri  füivi  nur  uurti  Sjutrru  v**rhuwU'H, 

1  hirchlauchtiger  hochgebnrner  fiust.  Unnßer  underthenige  gantz   willige  dinste 

Ifi  seindt  e.  f.  g.  mit  vleys  zeuvoran  bereit.  |  (inediger  fürst  unnd  herr.  Wvr  habenn  uns 
kegen  Leyptzgk  |  gefugt  unnd  die  gebrechen  zewischen  dem  rath  und  der  un  veraltet 
gebort  unnd  vyl  tleis  vorgewent  dieselbtcnn  gebrechen  gutliehen n  zcu  vortragen  unnd 
nach  die  gebrechen  zcwyschen  ihn  vornemlich  uff  drey  artickell  gestanden:  Kins  der 
hier  halb  haben  wir  beiden  parteien  den  abschidt  gegeben,  das  sie  sich  der  conpactata 

20  derwegen  uffgericht  halden  Rollen,  alzo  das  die  collegiaten  in  dem  grossen  collegio  irem 
scliengken  gebitten  sollen,  nymandes  dan  ihn  und  den  glidem  der  un\ erntet  lassen  und 
vorketitTen  sollen,  zeum  andern  so  hinfordt  evtl  ubeltretter,  eyn  dib  adder  tnorder  be- 
treten,  da«  derselbt  vorerst  excludirt  und  alsden  dem  bisehoff  zcu  Merßeburgk  uber- 
geschickt, uff  das  der  rath  geburliche  straff  an  demselbten  ubeltretter  bekommen  möge 

25  und  nicht  wy  bißher  bscheen  wege  sucht,  das  sulchc  ubeltetter  beschütz  und  weg- 
gehulffenn  werde,  das  die  unversitet  höchlich  angefochten  und  nicht  haben  willigen 
wollen.  Zcum  dritten  so  haben  wir  beiden  parteyen  zcu  hynlegung  der  auffntr,  so 
zewischen  den  Studenten,  handtwergen  und  andern  entstanden,  diesen  weg  vorgeschlagen, 
das  sie  von  beiden  teyllen  den  iren  were  zcu  tragen  vorbiten  sollen  und  nach  die  unver- 

8u  sitet  sulch  gelnitli  nicht  handthaben  können,  das  sie  dem  richter  und  knechten  an  der  eine 
zimliche  percio  laßen  weiden  und  sie  derselbten  percion  zcu  vorgleichen  vil  tlcis  vor- 
gewendt  und  zculetzt  vorgeschlagen,  das  beide  part  dicselbte  gebrechen  sampt  dem 
andern  artickell  in  e.  f  g.  stellen  wolten,  Weichs  der  rath  mit  sampt  unversitet  bewilligt 
biß  uff  magister  Kanitz,  der  siilchs  alles  zeuruckte  und  au  ende  haben  abscheiden  müssen. 

86  Das  wir  e.  f.  g.  underteniger  meynung  nicht  haWn  vorhalden  wollen.  Folgen  noch 
rinif/e  ntii/ere  f/ie  Uninrxt'Uil  ui'rht  Itetreffviide  Notizen,  her  Hrhlufi  laufet  dann;  Datum 
mitwochs  nach  Kgidii  anno  Je.  xxi . 

K.  f.  g.  undertenige  Nicklas  von  Heinitz  doctor  und  probst, 
(Jesar  l'Hugk  ritter,  (ieorg  von  YVidebaeh. 

4<»  Dem  durehlauchten  hochgebornen  fürst  unnd  ein  < ieorg  hertzttgk,  laudtgraffen 

in  Doringen  und  marggraven  zu  Myssen,  uiiserm  gnedigen  berreu. 
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328. 

Sehreiben  de«  Halb«  zu  hiftzUj  an  Herzog  Georg,  dm  Ihm  bei  dein  BernhardinerkeAleg  f  irorüber 
»ich  der  Abt  zu  Zeih  be«,-hirert  hat,  betreffend.  IftJl  Hov.  8. 

Hinkr.i  <»:  l'u,,.  ll„uiMwa*,tn  hie  lh,«l.-„  lxi,>:i,,n  /feW  IMft—t.i'Jll  I<h:  U.SS4  f.,).  Hl.     V,m  'lern  aufaMr. 
Siri/rl  im  nur  lutrh  ein  Neri  vorhmutm,  5 

Durchleuchtiger  hochgeborner  fürst,  l'nser  underthenig  grata  gehorsame  und 
vorptliehte  (linste  j  sint  euirn  furstlk'Iien  gnaden  allezeeit  bereidt  Onediger  herre. 
Kuir  fürstlich  gnaden  itzigs  schreyben  des  paues  hallten,  so  wir  nach  angehen  des  ahts 
zur  Czelle  heym  |  collegio  Bernhard]  yrein  clostcr  zu  schaden  Holten  angefangen  und 
gepauet  mit  vomieldung,  das  wir  euir  fürstlich  gnaden  auff  derselben'  schritft  uns  zuvorn  10 
derwegen  gethan  ane  antwurt  und  underricht  gelassen,  begerende  dye  euirn  fürstlich 
gnaden  nachmals  furderlichen  zuzuschigken  Je.,  haben  wir  zusampt  ingeschlossener 
zcedel  alle«  Inhalts  undertheniglichen  entpfangen  und  vorleben ,  und  geben  darautf 
eiurn  fürstlichen  gnaden  demutiglich  zu  erkennen,  das  wir  auff  solch  euir  furst- 
lich  gnaden  furigs  schreyben  derselben  underricht  und  gelegenheit  der  sachen  15 
vor  etzlichen  tagen n  getlian  und  dye  noch  Dresden,  nochdem  wir  euir  fürstlich 
gnaden  zu  diser  zeeit  zum  Sehcllcnpcrg  mit  frembden  leuten  adder  boten  nicht  gern 
belestigen,  geschigkt,  zuvorsichtig  dyeselbig  werde  euirn  fürstlichen  gnaden  nuuials 
durch  den  hern  cantzler  zukommen,  underthenigs  dinstlichs  vleyß  bittende,  euir  fürstlich 
gnaden  wollen  solch  unser  underricht  gnediglich  behertzigen  und  als  wir  nicht  zweyfleln  ao 
dye  billichkeit  darautf  vorfugen.  Das  wollen  wir  umb  euir  fürstlich  gnaden  mit  unsern 
underthenigen  gantz  gehorsamen  und  vorpthehten  dinsten  allezceit  getlissen  seyn  under- 
theniglichen zu  vordienen,  (»eben  ttnder  unsenu  stadtsecret,  freytag  noch  Leonhardi 
anno  je  XXI*. 

Der  rath  zu  Leyptzk.  25 
Dem  durch  leuchtigen  hoeligebornen  fursten  und  hern,  hern  (ieorgen  hertzogen 
zu  Sacbssen,  lantgraven  in  Doringen  und  marggraven  zu  Meyssenn,  unserm  gnedigen 
heremi. 

329. 

Herzixj  Georg  von  Sarli*rn  verändert  die  Grenzen  der  vier  Nfüionen.  [L522.]  90 

tftlarhr.:  t'iipitdr  mwpiitm  T.  I.  fol.  ,'14. 

Unlr.:  h-hms,  knUnritrltr  lifsrkrrilmiuj  <lrr  trrllhrrühmlen  fnioarniMl  Isipzir)  50.  —  Zmivie,  Slululrnhiithfr  4'J. 
.\,,m.:  Ifhrr  fli,  Zeithr.Himmnwf  ffenr  UrtwU  .w^.  Zurnclt,  whi<»U.  7.W  u.  90.9  «.  St<U<ür»tm,ht,  4J. 

Nachdem  die  hochgeborenen  forsten  unsre  voreldern,  eldeni  und  vorfarn  seliger 
unnd  loblicher  gedechtnuss  in  aufrichtung  diser  loblichen  universitet  vier  nationes,  als  :ir. 
Misnensium,  Havarorum.  Saxonum  und  Polonorain  aufgesatzt,  und  was  vor  lande  und 
gegenheit  zeu  eynr  iczlichen  natiou  gehürigk  sein  solten  vorordent,  und  yne  dannoch 
vorbehalten,  ab  sollicher  nationen  halben  gebrechen  furfallen  und  anderunge  von  nöthen 
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seyn  wurden,  das  solch«  in  yhrem  «gefallen  und  willen  stehn  sohle,  und  so  dan  wir  ie/.o 
befunden,  das  durch  auffrichtunrr  der  nawen  universiteten  in  anjrezccijrten  nationen 
fast  groiwc  Ungleichheit  ftufellt,  dieweyl  wenigk  Saclissen  und  Polen  alhir  befunden 
werden  und  dieselben  gleich  als  viel  nutzungen  auff  \  liren  tcyl  als  die  Ruderen  der  viel 
ö  mehr  haben  und  gebrauchen  wollen,  dadurch  die  umrenntet  in  abfall  komet,  darumb  so 
Hallen  und  orden  wir.  das  von  der  MliwrniHfhfnn  natiou  die  sechs  stcdt"i  und  «las 
landt  in  Obir-  unnd  Niderlawsitz  solle  genommen  und  Ben  der  Polnischen  uation  gCr 
««•Maxell  werden  doch  alsso,  das  die,  so  iczo  die  natiou  l'olonoruni  seyn,  das  collcgium 
heate  virginis  und  was  darzcu  gehöret  zcu vor  vor  sieh  behalten,  und  die  so  iczo  zcii 
10  derselben  natiou  geschlagen  daran  nichts  gewartheil  sollen,  unnd  von  der  Mayriseltcii 
natiou  Westfalen,  (ölniseh  und  'l'rierisch  bischtunis  und  alle  Nydcrlandc  solleun  ge- 
zcogen  und  nue  hinfur  der  Sächsischen  natiou  zeugehörig  seyn.  I  >as  wir  alsso  doch  bis« 
auff  unser  ader  unser  erben  widerrnffcn  dennassen  wollen  gehalten  habenn. 

330. 

Iti  Mtitthiti*  Jaw;  lli  i/ne  und  StrjJwn  Almmmi,  Bürger  rou  Mti'/ittl>iu  f/,  bekennen  «1*  bevoOmäehtigU 
Oemtlthultrr ,  <lnß  nie  von  itrm  Dekan  und  de»  Ihktnrrn  der  lfno/iti/!m-htn  Ftikuilöl  sjö  Guide* 
iiilm  i Inn  TtnttttMlUe  JttCob  him  iix  iiiijijuiiijiu  fin/irn." )  1522  Jan.  7. 

tUenr.i  liit/hiu/'ii/tr  t/lcicltzriti'/e  i-Mwnftöft  f AnwWouhm tJMv  Itnmlrii  /•«•.  Itl'tll'J. 

Wir  Matthias  Law,  llcviic  und  Steffen  Alaiitan  biirger  von  Mugdchurgk  als 
20  hiczcu  vnlmechtige  gewalthaber.  bekennen  öffentlichen  mit  diesen  unscrii  offen  brieff, 
daa  wir  aus  bevhd  der  aehtbarn,  wirdigen  herrn  Uregorii  Werbeck  and  Thuine  Maiilicii 
doctorn,  testaineiitarien  etwan  herrn  lacobi  I.awen  vicarien  daselbst,  von  den  aehtbarn 
wirdigen  liochgelerten  herrn  deeandt  und  doctoribus  der  facultet  tbeologoruui  zcu 
l-ci|»t/.k  eyn  hanptbriff  nlier  achthundert  und  scwenteigk  gülden  heuptanmue,  nb- 
&  gedachten  bern  lacob  Lawen  t'undation  und  teatatnent  belangende,  nach  laut  des  man- 

dats  uns  gegeben,  gefordert,  cyngeiuuninen  und  von  ylineii  uns  ubcrantwurt  cutpfuugcu 
habenn.  lagen  derhallK-n  ohgcmclte  doctores  der  facultet  theologie  sollicher  entpfangner 
brieff  ganlz  frey,  qucydt,  ledigk  und  loli  vor  uns  und  obgcinelts  testaineiitarien  und 

ydermennigklich  sie  bvnfürder  derbalben  widder  von  uns  noch  vonn  nieniants  freund 

au  ader  frenibde  derlialbeii  aufzusprechen,  vorzceiheii  auch  und  thuen  vortzicht  hirmit  aller 
forme,  wie  sicli  zcu  rechte  gcbüren  sali  und  magk,  aller  weyter  zeuspriiclie  die  wir  oder 
yhinans  anders  haben  möchten  obgeuanter  haii|itbricff  halben,  gcrcdcn  und  geloben  vor 
uns  und  auch  vor  alle  die  andern  herrn  testamcntaricn  offtgemelt  nach  laut  des  inandats 

uns  gegeben,  gedachte  herrn  duetorea  aller  weyter  ecusprttche  ader  anclage,  wie  sich  das 

Xi  -v 4 in  vhmaiits  fründc  oder  frenibde  begeben  möchten,  Millichs  alles  und  aller  weyter  EC11- 
s|iriiche.  so  sie  derhalben  möchten  einher  angefochten  weiden,  allenthalben  zi-n  bencmcn. 


lütt,  ii)  ftfMfXM,  tiüftitt,  Xill'ui.  Ist"'—»,  Krtm  'ii  'iii'l  hJini. 
3:1».  ii)    1 ".».//.  AiVrm  .Vii.  JTJ. 
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zcu  vortreten  und  zcu  entledigen  mit  vorheyssung,  auch  solch  geldt  welch«  diese  ge- 
melte  hanpthriefe  belangen  nach  laut  des  testaments  und  de»  sriffters  letzten  willens 
und  fundation  wider  antzulcgen  und  dem  studio  zcu  guthe  zcu  vororden,  alles  bey  unsern 
guthen  treuen,  waren  wnrtcn  und  ane  gefchrde,  in  crafft  dieses  offeu  briffs,  welcher  zcu 
uiehrer  urknndt  mit  meynes  Matthie  Lawen  pitzschafft,  de8  wir  alle  hirzcu  gebraucht  5 
haben,  unden  angederugkt  besiegelt  Geben  des  dinstags  nach  trium  regum  anno  domini 
tausent  fünfhundert  und  im  zewei  und  zewentzigsten  iare. 
Von  anderer  Hand : 

Anscultirt  und  collationirt  ist  dieße  copei  durch  mich  Kgidium  Meiüner  offenlwirn 
schreyber  und  vorgleicht  sich  mit  seynem  original  von  wort  zcu  worteii  eigentlich,  10 
wilchs  ich  mit  eigner  handt  bezeeuge. 

Peter  Adam  und  Peter  Sehmit,  Bürger  zu  Isipzig,  bekennen,  daß  nie  an  die  ('oll finalen  dex  kleineu 
Pürrtenkolleg*  3  Gulden  jährlicher  wiederkäuflicher  Zinsen  auf  ihrem  Gaxthofe  nebxt  Zubehärung 
in  GroMt-Znehoeiwr ,  für  öO  Gulden  Hmi}tl*uninu- ,  die  mc  tum  den  (Megiaten  empfangen,  ver-  15 
hiuft  haften.  Leipzig,  1522  Mai  20. 

Htlßtkr.:  Mu/frr  Miiiftiliti  rnllryü  prinri/iüi  minnri»  fid.  TtJ—'.'t. 

332. 

Wolff  Premier,  Bürger  zu  Isipzig,  bekennt,  daß  er  an  die  Cbllegiaten  den  großen  FürxtenkoUegK 
W  Gulden  jährlicher  tricderkäußirher  Zinsen  auf  »einen  Aeckern,    H'ieaen  etc.  zu  Möckern,  für  20 
200  Gulden  HaujUxumine  rerluiuß  lud,,  .  1522  Mai  30. 

IMjn-hr, :  C,;,m/r  <U*  !/r„ßr„  Fkrlnd-atlnj*  fnl.  .Vi— 34, 

333. 

Bericht  der  Jurixtenfakultät  an  Jlerzof;  Georg  über  dir  Koxtw  bei  den  Promotionen.  [1522.] 

HUckr.:  <«»'<7<<  IhmpttlmtoarcU,  Iteemtr»  Ui,,zi,,rr  llw.M  l.U.f-l.fM  he.  9**4  f<4.  Ith '  IHK  25 
Amt.:  l  eryL  hierzu  An.  .Vt4—33t. 

Durch  leuchtiger  hochgebomer  fürst,  e.  f.  g.  sein  unnser  ganntz  willige,  under- 
thenige.  gehorsame  dinste  höchstes  fleiü  zuvorann  bereith.  (icnediger  her.  EL  f.  g. 
habenn  unnli  antzeigenn  lassenn,  nachdem  derselbigenn  e.  f.  g.  vorkommen,  das  sich 
etzliche  der  grossenn  unkost  unnd  darlegung  ynn  denn  promocionibus  unnd  erlangung  SO 
des  doetorats  beschwertenii  unnd  derhalbenn  sich  ann  frembde  orth  zu  abbruch  dieser 
universitet  wendtenn,  das  wir  Holten n  wie  es  am  fuglistenn  uiocht  inn  unnserer  facultet 
gemessigt  unnd  also  damit  dieselbigenn  alhir  behaltenn  werdenn  e.  f.  g.  vorstendigenn 
unnd  unnser  bedenckenn  eroffenn,  demnach  gebenn  wir  e.  f.  g.  die  gelegenheit  des- 
selbigenn  auligebens  unnd  promovirns  undertheniglich  zu  erkennenn.    Anfencklich  SS 
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habeuu  wir.  so  einer  wil  baecalaureu*  w  erden n,  ein  geschworen))  Statut  das  man  der 
dispensacion  halbem),  wiewol  er  vor  zeitteun  einein  ydernn  doctor  insonderheit  hat  mnst 
ernenn  guldenn  gebenn,  nielit  über  vier  ti.  aal  vnnn  ym  nehmcnn.  Nun  ist  einer  fleissiger 
dann  der  ander  und  wirdt  also  seinem  Hein*  uniid  uiirlcill  Dach  itzt  drcy,  tzwen,  ein  ader 
5  auch  kein  gülden  vnnn  ym  genohmeiin. 

Als  lieh  auch  das  Statut  in  der  dispensacio  zu  der  lieendfttUT  acht  guldenn,  aber 
mann  pflegt  auch  nach  eins  ydernn  fleili  uniid  «reichen lmit  weniger  zu  neiuen. 

Wue  man  in  11  dann  vorhort  hat  unnd  cxaminyrt,  so  muU  er  vor  das  baccalaiiriat 
i  11  ii  beidenn  reclitenn  zeehenn  guldenn  ad  hscuui  unnd  ynn  einem  rechtem)  halb  also 
10  vil  gebenn. 

1  >eHgleichenn  aucii  vor  die  liceniatur  inn  beiden  reclitenn  XL  H.  unnd  ynn  einem 
xx  unnd  also  auch  wenn  er  doctor  ist  wordenn. 

1  Mb  ist  das  außgehenn  gar  das  do  der  facultet  unnd  denn  doetoribus  derselbigeim 
gefellet  unnd  zu  guth  kumpt;  will  unnsers  ermessens  nicht  wol  zu  wenigernn  sein,  inn 

15  an&ehung,  das  sonst  der  tiscus  facultatis  gju*  wenigk  einkoiiimens  unnd  doch  gleichwol 
vil  anßgchens  hat  unnd  sunderlich  der  disputacion  halben  n,  der  man  vonn  solchem  gehle 
das  iars  pflegt  acht  oder  zeehenn  zu  haltenn.  Wue  nun  das  geldt  nicht  gerile  so  mustenn 
die  disputacion  auch  naehhleibenn,  gemeinen  schillern  zu  nachtail,  als  wird  auch  solch 
geldt  eins  thails  ander  denn  doetoribus  distribuirt,  aber  darkegeim  mustenn  sie  auch 

•A)  allerley  arbeith  mit  dem  conducirnn,  examinirn  unnd  pomovirnn  thuen,  zu  welcher  sich 
sunst  nymandti  leichtlich  vennogenn  litt,  dann  es  kumpt  offt  das  er  sonst  mehr  gcldts  in 
einer  sach  zu  vordinenn  wüste.  Aber  also  wue  er  sich  des  was  im  ynn  seiner  ordenung 
zu  thun  geburth  eussert,  so  kann  man  ihm  denn  genieß  vorbithenn.  damit  dann  aynigkait 
unnd  gleichevt  tzwischenn  denn  doetoribus  gehaltenn:  sunst  wurde  sich  der  promovenden 

25  nymandts  ader  ihe  wenigk  annehmen  .  .  .*)  zugehenn  unnd  gar  kein  solennitet  nach 
gepreng  gehaltenn.  Dieweil  dann  diß  aiißgelteim  nicht  vonn  unnß  gesatzt.  sunder  auli 
dem  altean  statutenn  herkommeim ,  welcher  ein  itzlicher  ander  unnß  bev  seinem  aide 

* 

zu  haltenn  zugesagt,  so  wissenn  wir  ihnn  auch  nicht  zuwider  kommen. 

haniber  ist  es  nach  alter  gewonheit  also  gehalten,  das  die  baccalauriandi  unnd 
:*i  licenciandi  wan  sie  titulos  zu  lesenn  antangenn  denn  schulern  ein  gebrotens,  wein  unnd 
hier  zu  trinckenn  geheim  haltenn,  heist  auch  derhalbenn  vituhis  unml  yr  seint  gemeinig- 
lich vil  darzu  unnd  der  jreste  seldenn  über  drev  tisch,  das  hirvnne  keine  beschwerung 
ist  unnd  einenn  seldenn  über  einenn  guldenn  stehet. 

Item  man  pflegt  auch  nach  gehaltenem  examinibus  den  doctorilms  ein  cont'ect 
35  zu  geben,  kostet  nicht  vil. 

I>as  prandinm  baccalauriatus  hat  seldenn  u kr  sechs  tisch,  oftte  weniger  unnd 
scint  gemeiniglich  vier  ader  tun  ff  darzu. 

Ik'im  famnlis  imiversitatis  gibt  er  einenn  gülden,  habenn  vor  inn  beidenn 
rechtem)  /.wenn  gehabt. 
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Nach  dein  examen  der  licenciandcn  gebenn  nie  denn  examinatoribus  unnd 
baecalaureis,  so  sie  inn  yrenn  repeticionibus  mit  arguyrenn  vereljret,  auch  ein  prandium; 
seint  nyhc  über  t/wenn  tisch  gewescnn. 

Die  famuli  universitatis  habenn  vonn  denn  licenciatenn  inn  beiden n  rechteim 
li  H.  Ii  gl.  unnd  in  einem  die  heltfte.  5 

Die  collatio  der  licenciatenn  mit  zeucker.  susenn  wein  unnd  andenn  getrenck 
kompt  auch  einem  sovil  destor  leichter  ann.  wenn  yr  vil  sein,  wie  dann  seiden  wenigk, 
aber  man  kann  sie  gleich  wol  mit  xl  tl.  ungefcrlieh  auBrichtenn. 

Zcum  umbreittenn  ist  iiymandts  genötigt,  desgleichen!!  denn  taute  zu  habenn. 
Minder  stehet  zu  winenn  gefallenn,  allein  das  er  inn  der  fasten  doctorirt,  macht  aber  10 
auch  ann  im  selbst  die  unkost  nicht  vil  groser,  sunder  geschieht  trauen  unnd  iungk- 
frauen  zu  ehrenn. 

Die  henschigenn  unnd  bareth  in  aula  doetorali  erteeuget  mau  ungeferlich  mit 
xxv  rl.  ane  das  ein  itzliehcr  doctor  vonn  der  zubereithung  des  aule  denn  famulis  niub 
t'untf  guldenn  gek-nn  ader  die  unkost  des  prandii:  ist  auch  gering  ader  groß  nach  i.j 
antzal  der  personenn,  n  irdt  aber  wol  ungefcrlieh  mit  hundert  gülden  auügericht. 

Nun  habenn  ann  der  collation,  aula  doetorali  unnd  prandiis  anderer  tacultet 
doctores.  magistri  unnd  der  rath  nicht  weniger  reehts  dann  wir.  Als  betindt  sich  auch 
das  nach  die  unkost  allesampt  sich  nyrgent  also  hoch  streckt  als  ym  rechtenn  nach- 
gelasscnn.  nemlich  drythalb  hundert  ducaten.  ausserhalb  dem  das  man  vonn  wegenn  m 
examinis  private  muß  auligebenn,  Weichs  dann  ane  tzweiffel  unsere  vorfarnn  unnd 
anders  mehr  bedacht  habenn  unnd  sunderlich  das  durch  die  prandia  vornemlicheu 
doctoribus  freiindtschafft  gemacht  unnd  erhaltenn  zwischenn  der  universitet.  stadt.  denn 
vonn  lande  tremMenn  leuthcnn,  unnd  also  auch  e.  f.  g.  stadt  unnd  lande  zu  ehrenn.  nutz 
unnd  berutfung  gereichet:  darzu  werdenn  gar  seldenn  linder  vier  doetorandenn,  der  25 
liccnciatcn  unnd  baccalaurien  gcmeyniglich  mehr,  das  es  aber  nicht  also  beschwerlieh 
zu  achtenn  als  heldet  sichs  auch  in  welschem)  landenn ,  also  yhe  mehr  ein  universitet 
beruffenn ,  ihc  teuer  die  gradus  unnd  doctorat  zu  ertzeugenn.  Wes  aber  sunst  geringe 
universitetenn  sein,  dir  man  keine  ader  wenig  legenten  hat.  do  ist  auch  die  unkost  dester 
geringer,  dei  wegenn  diese  e.  f.  g.  universitet  unnd  tacultet  kegenn  denn  andernn  do  30 
weniger  unkost  inn  dem  fall)  nicht  zu  achtenn.  unnd  so  man  die  unkost  geringen,  so 
wurden!)  der  doctor  altzuvil,  das  sie  desto  mehr  verachtet,  dann  es  wil  schwer  fallen« 
einenn  allein  der  iinwisseuhait  halbemi  nicht  zuzulassen,  aber  also  understehets  sieh« 
keiner,  er  hab  dann  sein  aufkommen,  ab  er  gleich  sunst  nicht  fast  gelarth,  ader  wue  ihe 
die  exjM'iib'  yhnn  iH'sehwercnn,  so  verlest  er  sieh  autf  seine  kunst  unnd  gesehiekligkeit.  3:» 

Alli  wer  es  auch  der  billigkait  ungemeU.  so  nun  neben n  iinuli  etzliche  mit  geringer 
unkost  zu  dein  genieü  denn  wir  mit  ubangetzeigter  unkost  ertzeiget  soltenn  kommen 
unnd  gelasen  werdenn.  wie  wol  er  itzt  vonn  wegenn  der  antzal  der  doctor,  nemlich 
tzwelrt"  unnd  das  wenig  promovenden  fast  geringe  unnd  der  erlimlerung  halhcnn  nach 
geringsehet/.iger  würde,  zweitfein  aber  nicht,  wue  diese  schwere  leutft  auffherenn,  es  40 
solle  wider  zu  dem  zuneinen  kommen  darinnen  es  gewest.  als  die  gradus  unnd  doctorat 
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nach  mit  vfl]  grosserer  unkost  ertzeuget.  Wue  aber  yhe  die  unkost  zu  gcringcnn,  w 
mochte  ca  kegenn  denn,  die  do  nicht  alhirer  zu  hleilwnu  nach  zu  dem  genieß  zu  kommen 
gemeint,  unnaera  ermeaaena  am  fuglistenn  vorgenommen  werden,  doch  also,  das  dic- 
selbigenn  alleine  de»  prandü  dea  bnccalauriats  unnd  collation  der  licenciatur  vortragen n. 

5  denn  ane  denn  aulam  doctoralem  doctor  zu  machen,  wolt  sich  nicht  wol  fugen.  Wue 
dann  kein  prandium  darauff  getile,  so  wurdenn  auch  wenig  peraonen  erscheinnen  unnd 
also  abermals  BpottÜch  zugehen n  unnd  ist  ihe  nicht  vergebens  dieser  standt  vonn  denn 
bebaten  unnd  keisernn  also  mancherley  begenadt,  betreibet  unnd  mit  solchem  gepreng 
angerieht;  wue  nun  kegenn  denn  fremhdenn  das  auligebenn  gelindert,  so  hettenn  sie 

10  auch  nicht  uraach  sich  dcrhalbenn  vonn  hynnen  zu  wenden  unnd  anders  wue  zu  pro- 
movirnn  lasenn.  Unnd  dieweil  dieihenigenn,  so  alhir  zu  blcibenn  gemeint,  eins  gangs 
zu  gleichen  genieß  gelaseu,  ao  können  sie  sich  auch  des  anßgcbcns  nicht  beschwerenn, 
stellenn  wir  undertheniglich  in  e.  f.  g.  genediges  bedenckenn,  demutiges  fleili  bitende, 
e,  f.  g.  wolle  sunst  unnsere  facultet  bey  denn  alten  herkommenn  genediglich  sehutzenn, 

15  handthabenn  unnd  bleibenn  laacnn.  Seint  wir  alletzeit  unsers  hochstenn  vormogens  willig 
zu  vordinenn  gantz  getlissenn. 

E.  f.  g.  gantz  willige  v.o.  Simon  l'istoris  Ordinarius*),  Heinrieus  Scheibe  aenior 
unnd  andere  der  iuriatennfacultet  beider  recht  doetorea. 


<tt>  l'rotm^imun/nlnung  für  die  thfoloffi*che  Fakultät.  Leipzig,  1522  Doc.  2. 

Ihlm  hr.:  (h .  I'ttp.  llanfMniHmrkU '  tfremln,  l^ipäifrr  llOmlrt  l/itÜ—l.VJIt  Int;  UffM4  f«t.  14.5  «f.  r«Ä  Omffttkr.  Utftt. 
Anm.:  Voyl,  kirrt,,  Ao.  J.%i. 

Vax  vormergken ,  wie  es  hint'ur  mit  den  promotionibus  inn  der  heyligen  achrifft 
sali  gchaldenn  werdenn. 
2ü  Item  baccalaureandi  in  theologia,  asaumpti  ader  |  curaorea,  sollen  hinfur  kein 

prandium  ze  geben  schuldigk  seyn,  sollen  auch  über  einen  gülden  pro  |  dispenaatione  nit 
geben,  ader  ad  tiscum  sollen  sye  drey  gülden  und  den  famulis  Universität»  eynen 
gülden  geben. 

Scnteiitiarii  ader  baccalaureandi  in  theologia  formati  sollen  drey  gülden  ad  tiscum 
»>  geben  und  auch  pro  dispensatione  über  eynen  gülden  nit  beswert  werden:  den  famulis 
universitatis  sollen  sie  eynenn  gülden  geben. 

Item  dieselbigen  senteiitiarii  ader  haccalaurei  formati  sollen  dem  rectori,  decanis 
quatuor  facultatum,  omnibus  doctoribus,  licentiatis  und  baccalaureis  (Ivrselbigen  facultet 
ein  prandium  geben,  doch  also  daa  inn  solchem  prandio  ausserhalben  dea  keaena  nit 
x,  mehr  dann  fünft"  gerichte,  cynerley  siecht  weyn  und  zeweyerley  bir  gegeben  werden. 

Licentiandi  in  theologia  sollen  fünft  gülden  ad  fiscum  und  über  zewene  gülden 


S8S.  u)  »'.».  /.;/.*  t.yj.f, 
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pro  diapensatione  nit  geben,  und  für  die  collation  so  mann  vormals  in  licentiatura  ge- 
geben ein  prandinm  machen,  wie  ol>en  pro  baecalaureatu  angetzeygt  ist.  sollen  aber 
dannoch  ein  itzlichen  doctorem  her  tacultet  mit  eyner  teusen  zeugker  von  eynem  pfände 
vorehren. 

In  doctoratibus  der  heyligen  schlifft  sollenn  dye  respericn  abgcthan  scyn  und  5 
sali  mit  dem  prandio  also  gehabten  werden,  das  mann  alle  dieihenigenn,  so  mann  vor 
alders  geladen,  nachmals  laden  sali,  und  ausgeslosscn  den  kese,  sali  mann  nit  mehr  dan 
sechs  essen,  zeweyerley  byer  und  zeweyerley  siechten  weyn  und  uberall  ein  lagel 
suessen  weyn  geben. 

Mitt  den  ioealien  sali  es  wie  vor  alders  gehabten  werden.  1 

Item  ein  doctorande  inn  der  herligen  schlifft  sali  den  proinotoribus  achtzehen 
aide  schogk  und  den  t'amulis  «niversitatis  tun  ff  gülden  wie  vor  alders  geheim. 

Item  so  inn  dieser  tacultet  actus  promotionis  vorhanden,  sollen  inn  demsclhigeii 
actu  dye  doctores  derselbigen  tacultet  den  vorgangk  habenn. 

Item  es  sollen  auch  dyeihenigen  so  in  dieser  tacultet  nicht  promovirt,  hermÜch  1.. 
zu  derselbigen  zeu  resumiren  ader  auch  offentlieh  zu  lesen  nicht  zugelassen  werden. 

Item  baeealaureandi  theologie,  sie  sein  assumpti  ader  tormati,  sollen  nit  vorban- 
den Bern  zeu  sweren  da*  sie  geystlich  werden  wollen,  sundern  alleyne  dye  sollen  solch« 
sweren,  so  licentiaten  werden  ader  doctoratum  nehmen  wollen. 

Item  es  sollen  in  promotionibiis  so  vi]  promovenden  als  sieh  der  zusampne  vor-  »» 
samein  zugelassen  werden. 

Und  das  wir  von  gots  gnaden  <  ieorge  hertzog  zeu  Sachssen,  landtgraff  in 
Doringen  und  marggraff  zu  Meyssen.  alle  und  itzliehc  ohbeschriebene  punet  und 
arriekel,  dermassen  wie  angctzaygt,  docli  vorbeheltlich  unser  voranderunge.  vor- 
besserunge  und  vormynnerunge  stethe,  vehste  und  unvorbruchlich  wollen  gehalden.  a'> 
haben  wir  zeu  Urkunde  dyeselbigen  mit  unserm  hirunden  auffgedruektem  secret  lassen 
besiegeln,  (ieseheen  und  gegebenn  zeu  Leyptzk  dinstags  nach  Andree  apostoli  anno 
domini  xvr  xxu  . 

33f>. 

Promoiionmrilmmy  für  die  jnrMm-fic  Fakultät.  Leipzig,  1522  Dec.  2. 

ffißdkr.!  Or.  /ty.  Ifaaptmalsarchiv  Dre*len  Uipzüjer  flän>M  t.r)lU—l.Y2t;  I,h:  9884  fi'l.  t47—U*. 

Zeu  vormergken  wie  es  hinfur  mit  den  promotionibiis  in  beyden  rechten  sal  ge- 
haltenn  werden. 

Hacealaureanden  im  reehtenn 
Item  wann  eyner  baccalaureus  in  iure  werden  wil.j  der  sali  dem  reetori  universi-  36 
tatis,  decanis  quatuor  facultatum,  auch  allen  doetoribus,  lieentiatenn   und  baccalaureen, 
so  arguiren  derselbigen  tacultet,  ein  zeymlich  prandinm  zu  gelten  schuldig  sein,  dariime 
mann  auaserhalben  des  keses  nicht  mehr  dan  funff  essen,  ernerler  schlecht  wevn  und 
zeweyerley  hier  geben  soll. 
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Kyn  bncenlaureaude  in  altei'O  iure  «»11  zewene  und  einer  in  utroqiie  iure  sali  vier 
gülden  pro  dispensationc  geben. 

Ejm  baccalaureande  in  altern  iure  sali  t'unrl*  gülden  unil  «1er  in  utroque  iure  pro- 
moviret  werden  will  zechen  gülden  ad  riseum  zc  gelten  «'huldig  sein. 
.r>  Kyn  baecalaureandus  in  alter»  iure  sal  den  faiuulis  universitatis  ein  gülden,  aber 

der  in  utroque  iure  promoviret,  wirdett  zewene  gülden  gebenn. 

Ibis  essen  das  mann  vitldlim  nennet  sali  ganfas  abegcthaiin  werdenn. 

Lieeutiandeii  im  reehten. 
Kyn  lieenriandiis  in  altern  iure  sali  pro  dispi  nsatinne  nieht  über  vier  gülden,  wan 
lo  er  aber  in  utrnqiic  iure  prnmnviret  wirdet.  Ilieht  über  acht  gülden  geben. 

All  riseum  sali  ein  lieeiitiaudus  in  altern  iure  zewnntzig  golden,  wan  aber  einer 
in  utroque  iure  wuldc  promoviret  werden,  viertzigk  gülden  geben. 

Kvu  liecutiandiis  sali  rectorj  universitatis.  deeanis  qpatuor  t'acultatuin.  dnetnrihus, 
lieentiaten  und  baecalaurecii  die  arguireu  dcisclbigcn  facultet,  ein  prandiuin  gelten,  doch 
13  das  nielit  mehr  ibiiin  t'uniilt'  essen,  cvnerlcv  slcelits  wcvns  und  zcweverlev  bier  ge- 
geben werde. 

r'amuli  universitatis  sollen  von  it/lieliem  lieeutiandeii  in  alten»  iure  tantum  ein 
guldenii.  wan  alier  eyner  in  Utroque  iure  prnmnviret  wurde,  sollen  sie  von  ime  zewene 
gülden  haben. 

i?»  Item  die  collatinii  sc»  mann  in  liecnciatura  zc  geheim  pfleget,  sali  gantz  abgethan 

werden,  und  ein  licentiat  sali  alleine  dnetnrihus  scvner  t'aeullet  itzliehem  cyn  pfundt 

zeugker  gehen. 

Doctoranden. 

Item  eill  dnetnrande  in  altern  iure  tantum  sal  zcwanty.ig  gülden,  aber  in  Utrni{Ue 
•j:>  iure  sali  eyner  viertzig  gülden  ad  lisium  gehen. 

Ibis  prandium  in  doctoratn  sali  denaaaBen  gemesaigt  werden,  aha)  das  mann  sea 
solchen  nrando  dye  gesteso  manu  vor  alders  geladen  nachmals  laden  und  aufigealoeeen 
den  ketten  nieht  mehr  dann  sechs  essen,  zcweverlev  bier,  zcweverlev  schlechten  wevn 
und  uherall  eine  lagel  suessen  wcyiui  geben  soL 

:m  Mit  den  incnlieii  sali  es  wie  \nr  alders  gchaldcn  werden.    Ibis  uinbrcyteii  und 

der  tantz  sollen  abgeataitt  und  dyeselhige  unkost  ersparet  werden. 

Kauiulis  univei-Hitatis  sali  ein  itzliehcr  dnetnrande  wie  mm-  alders  tunntt' 
gülden  gebenn. 

Item  so  in  dieser  facultet  actus  pmmntimiis  vorhanden ,  sollen  in  demeelbigcii 
X>  actu  die  ilnctmes  dcisclbigcn  facultet  den  vnrgaugk  haben. 

Item  es  sollen  die.  SO  um  dieser  facultet  nit  prnmnvirt.  nmntlich  inn  ilerselbigen 
zu  h-ben  nielitt  zugelassen  werdenn. 

Item  es  sollen  in  prxaniKionibii»  so  *v  i l  proiuovenden  als  sieh  der  zusaminpnen 
vorsammeln  eeagelatwen  werden. 

in  l  ud  das  w  ir  von  gnts  gnaden  ( icm-ge  hcrt/.ng  zeu  Sachssen.  tt  :c.    117.  txtrfter- 

i/eAt'Htie  I  rkwnfitt, 

.'»7* 
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Promotiotuorrlnuuf/  für  die  me,Uzini*cht  Fakultät.  Leiptig,  1522  Dec.  2. 

/«**,.:  (h.  /V  Ihuplstaaliarchii  lh,*lr»  Ltifdg»  llä,M  l5t&—tSÜB  !>*•.  9884  f<d.  14.9. 

Zcu  vormergken  wie  es  hinfur  mit  den  promotionibus  inn  der  ertzney  Roll  ge- 
haldenn  werdenn.  6 

Item  bacealaurci  in  medieinis  willen  zur  zceyt  ires  examinis  itzlicher  pro  dispen- 
aatinne  sechs  gülden,  |  dem  promotori  vier  gülden,  ad  tiseum  faeultatis  zewene  gülden 
und  tamulis  universitatis  einen  gülden  gelten.  Item  bacealaureandi  inn  der  ertzney  sollen 
dem  rectori  universitatis,  deeanis  quatiior  faeultatum,  doctoribus,  licentiatis  nnd  bacea- 
laureen  die  arguiren  derselbigen  faeultet,  ein  prandium  geben,  doch  das  ane  den  kesen  10 
nicht  mehr  dann  funff  essen,  eynerley  schlecht  weyn  und  zeweyerley  hier  gegeben n  werde. 

Licentiandus  inn  der  ertzney  sali  tempore  examinis  pro  dispensatiune  zcwelff 
gülden,  vicecancellario  zewene  gülden  nnd  zewene  gülden  famulis  universitatis  gelwnn. 

Syc  sollen  auch  ein  prandium  geben,  wie  oben  inn  haccalaureatti  angetzeygt,  nnd 
sali  die  collation  so  mann  vormals  in  licentiatura  gegeben,  gantz  abgethan  weiden:  es  15 
soll  aber  dannoch  ein  itzlicher  licentiandw  doctoribus  seiner  faeultet  itzlichem  inn  eyner 
teusen  eyn  pfundt  zeugker  gebenn. 

Doctorandus  in  der  ertzney  sali  dem  decano  als  vornehmen  promotori  zcwelff 
gülden  und  dem  compromotori  sechs  gülden,  ad  tiscum  vier  gülden  und  famulis  univer- 
sitatis fünft'  gülden  geben.  2u 

Das  prandium  in  doctoratu  sali  dennasnen  gemessigett  werden,  also  das  mann 
zu  Bolchen)  prandio  geste,  so  mann  vor  aldcrs  geladen,  nachmals  laden  sali,  und  auli- 
gcslossen  den  keße  nicht  mehr  dann  sechs  essen,  zeweyerley  hier  und  zeweyerley 
schlechten  weyn  und  überall  ein  lagel  suessen  weyn  geben  sali. 

Mit  den  ioealien  sali  es  wie  vor  alders  gehalten  werden.  a> 

Das  umbreythen  und  der  tantz  sollen  abgestallt  und  dieselhigc  unkost  er- 
spart werdenn. 

Item  so  inn  dielier  faeultet  actus  promotionis  vorhanden,  sollen  in  denmelbigen 
acta  dye  doctorea  derselbigen  faeultet  den  vorgangk  haben. 

Item  es  sollen  dye,  so  inn  dieser  faeultet  nicht  promoviret,  oftintlich  inn  der-  30 
selbigen  zu  lesen  nicht  zeugelassen  werden. 

Item  es  stillen  in  promotionibus  so  vil  promovenden  als  sich  der  zusammpnen 
vorsammeln  zugelassen  werdenn. 

l'nd  das  wir  von  gots  gnaden  <  Jeorg  heitzog  zu  Sachssen,  2c.  IG.   Wh  Na.  334. 
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337. 

I'i  imn)ti»n*ordnmu}  Jur  die  Arlixtmffihdtnt.  Leipzig,  1522  Dec.  2. 

IbU, •Ar.:  Ih.  h,,>.  IhupMuabwrUv  Itrmlm  Lipäyrr  IhiwM  lf,l»~  1.526  Um:  »H84faLtSt 

Zeit  vormcrgken  wie  es  nahe  hinfur  mit  den  promotionibns  in  artibus  sali  ge- 
6  hallten  werden n. 

Eyn  bacealaureandus  in  artibus  sali  vor  dye  dispensation  nielit  über  fimfftzehen 
groschen,  pro  exereitio  deeani  und  signeto  ad  tiscum  nicbt  nber  drey  gülden,  acht  | 
groschen  pro  loeo  und  den  famnlis  universitatis  vier  groschen  gebenn. 

Eyn  magistramlus  in  artibus  »all  pro  dispensatione  nicbt  nber  dreyssig  groschen, 
io  tünffthalben  gülden  pro  exereitio  decani  und  signeto  ad  tiscum.  aebt  ader  neun  groschen 
commendatori,  zewene  gülden  in  golde  vicccaneellario  episcopi,  zcwelff  groseben  pro  loco 
und  famulis  universitatis  eynen  gülden  inn  golde  gebenn. 

Zum  prandio  Aristotelis  «ollen  dieihenigen,  so  mann  vor  alders  dartzu  zu  laden 
schuldig  gewest,  nachmals  und  sunst  nymands  mehr  laden.  Es  sollen  auch  der  vice- 
15  canccllarius,  deeanus  faeultatis,  die  examinatores  und  andere  keynen  sundcrlichenn  gast 
wie  ea  vor  alders  gehabten  zu  laden  haben,  und  sollen  auff  solchem  prandio  Aristotelis 
auserhalben  des  keses  nicht  mehr  dann  sechs  gerichte,  zeweyerley  hier,  zeweyerley 
schlecht  weyn  und  uberall  ein  lagel  suessen  weyn  gegeben  werden. 

Item  dye  magistranden  sollen  biruber  kein  essen  geben,  dann  alleyne  in  delatione 
»»  candclamm  magk  einer  einen  tis»*h  geste  laden,  doch  also  das  er  ime  nicbt  mehr  dan 
funff  essen,  eynerley  siechten  weyn  und  zeweyerley  hier  gebe,  und  ap  vil  magistranden 
inn  eynem  collegio,  burssen  ader  sunst  l>eveinander  sein  wurden,  so  sollen  sie  dannoeh 
nicbt  mehr  dann  einen  tisch  geste,  wie  angetzaygt  haben. 

Item  von  dem  so  in  prandio  Aristotelis  nberbleybert  Rall  mann  dem  decano  und 
2.'.  examinatoribus  wann  sie  reehnunge  Iialden  ein  collation  machen  unnd  dartzu  auch  nicht 
mehr  dann  eynerley  schlechts  weyns  und  zeweyerley  hier  geben. 

Und  das  wir  von  gots  gnaden  (Jeorge  hertzog  zeu  Saehssen  je.  Je.  Wie  N<>.  334. 

338. 

Herzog  Georg  befiehlt  der  f 'nirermlät  die  nenm  Promotionwinlnungen  üffeultUh  :u  rrrle*en  und 
SO  jeder  FahiMt  die  ihrige  *t*u*el!en.  Dresden,  1522  Dec.  7. 

IbUekr. :  Omeept  /Am^Mtorirrfrc  Dremleu  Uipxujrr  IlthwM  I5l»-I5'j(i  Akt.  9hS4  fJ,  IM. 

(  »curg  ;c. 

I  nserer  grus  zuvor. 

Wirdigen.  hochgelerteii.  lieben,  andeehtigen  und  getrawen.    Wir  haben  ytzo  als 
35  wir  aldo  zu  Leyptzk  gewest  mit  den  teebanden,  ordinarien,  cttlicben  doctoriltus  und 
magistris  der  vier  taculteten  underrede  gebapt.  wie  mann  die  beswerlichen  darlegen 
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und  Unkosten,  so  Iiis  anher  raff  die  promotion  inn  denselben  facti  Iteten  gegangenn,  lie- 
qitemlicli  lindern  und  mcssigeii  mochte  domit  die  prnmovenden  sich  aldo  inn  unser  uni- 
veraitcl  pruraoviren  zn  lassen  geraytzt,  sieh  auch  an  andere  ende  zu  wenden  nicht  wir- 
ursacht.  nach  davon  geabschnuett  werden,  und  hallen  inie  unser  bedencken.  wie  solch* 
unsers  ennessi  iis  fuglich  Itestlieeii  sohle,  zu  erkennen  gegeben,  das  sie  ine  dann  alleiit-  .'• 
halben  nit  habenn  misfalleii  lassen,  damit'  wir  auch  ertliche  artickcl  und  wie  es  hinfnr 
inn  einer  itzlichcii  tacultet  der  promotion  halben  solle  gehalten  werden  inn  ein  ordenunge 
gestellet  t,  die  wir  auch  nnder  unserui  secret,  auch  niirt  unser  a\ gen  haudt  undersch  rieben 
hirmittc  uhcrschigkeii.  l  ud  ist  unser  gnedigs  gesinnen  euch  hirniitte  ernstlich  be- 
fehlende, das  ir  dicselbigen  artickcl  und  ordenunge  in  eurer  vorsamtnelange  öffentlich  w 
lasset  vorlesen  und  alsdann  einer  itzlichcii  tacultet  und  dcrsclbigcn  dechandeu  oder 
Ordinarien  die  iren  zustellet  und  mit  ine  vorfuegett,  dicsclbige  unser  ordeuunge  inn  allein) 
artickcln  hinfnr  unvorbriichlich  zu  halden.  Ir  wollet  auch  vleyssig  aussehen  haben, 
ab  sich  imamls  dye  zu  ubergehen  understehcii  wurde,  und  alsdau  mitt  strafte  dermassen 
(larkegen  trachten,  domit  es  nicht  uugcstratft  blevbc,  auch  andere  darwider  zu  handeln  i:> 
abgeschaltet  werden,  und  hiriunc  an  euerm  vlcysse  nichts  lassen  erwinden.  In  dein  bc- 
scheidt  unser  wolgcfelligc  und  gentzlichc  tuaynange.  lieben  zu  Dreadenn  sontag  nach 
Nicolai  episcopi  anno  domiui  W  xxu  . 

An  die  univeraitet  zu  Levptzk  geschriebeiiii. 


339. 

Dr.  Simon  I'ixlori*  titritt  ihm  llu  tinj  Qotftg  rrrwltinlnn  Miß/tnim-ln  Mutl  l.'rbrildäwU  in  ili  r  mnii- 

tinhefou  Fakultät  mit  und  bittri  um  Hart*  AbdtiUtutg.  [Zwischen  1523  u.  1542.] 

Ilihtlir.;  ÜMMjri  ffnuyttimiämm*  hit  Urtmttm  faiprigti  /MwM  H'J'J    l't'>-i  Ine.  If'+'m  foL  t&t .»/. 

Im«..'  y>r.  I'ixt'iu*  \ntr  <i>/»  ISftH  -l'i'J-i  lirl»»<Ui  ntriHzini*rt»ii  l'ttl  nihil.     .I/ii/«*»t  .\naln»l>  {thitiritk  Si,„,„< 

ittt»  AttrttoM  ttatb  »«./.  t  'ii'J 

I  mrchlauchtigci .  hochgehorncr  fürst,  gnediger  herr.  Als  mir  euer  fürstlich 
gltadet]  bcfolenu  hat  und  lieferet  auczuczcichgenn  Staudt,  wesen  auch  defectus  aber 
gebreebgen  der  tacultet  der  arezney.  hab  ich  das  mith  Heiß  gthan  und  auifs  korezte  czu 
vormeydeuu  oberrlossigk  aiigcbung,  und  thu  euer  fürstlich  gnaden  ezuiu  ersten  koodt, 
das  keyne  facnltct  hvr  weniger  voraorget  ist  unnd  melier  nachtcvl  in  allen  hat.  (Venne  *> 
dy  tacultet  der  doctores  in  der  arezney.  unnd  mich  bedunckcl  doch  das  dy  medici  unud 
doetmes  mediciue  alßo  wol  vor  gviiicyncn  nuezt  dvnen  und  czu  gebrauchgen  sevn  all«» 
ergeil  ander  doctores.  I  >v  faeultel  ist  uuiit  vorsonjeth  mit  u  eollegiaturenn,  dv  da  sevn 
CSU  leetur  gezcogen.  das  L'yner  ßo  er  »  vii  solch  eollegatur  hat  vorplicht  ist  czu  leafietin, 
da>  dv  aiidcrnn  collcgiateii  nicht  bdorrfenn.  und  Ivo  gemcvnicklich  dv  doctores  in  medi-  x> 
cina  irertlichgt»  Standes  sevn.  auch  sich  solch  stand  An  gehöret  und  elichge  wcylier 
habenn,  derhalbenn  sy  in  den  collegiu  nicht  sevn  kamen,  lio  nlUfl  denne  cyner  von 
solchgcr  collegiatur  aber  leetur  wv  uianU  nennen  wil,  nicht  melier  ierlich  evnkorucn 
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wenn  xi.iiii  altli  Ii.,  szo  aber  eyner  nicht  inn  einstigen  standt  ist  unnd  bey  (»n  inn 
collegio  wanung  bat,  der  hat  auch  ander  aecidentalia  und  zuteile  aber  gewiß  wy  dy 
andernn  und  inugk  etwas  mercklichs  melier  babenn,  alßo  denne  es  doetor  Lanczspcrg 
«rot  »eiliger  und  doetor  Wey  de  ghabt  babenn.  Vor  solch  cynkumenß,  er  sey  in  collegio 
.'>  ader  ausserhalben  wanhafftig,  sal  und  musli  1  essen n  alle  tage  dy  man  pHeget  zu  lesen,, 
es  sey  denne  «ach  das  er  ezu  zeitteun  ezu  kranckenn  gefordert,  Ii«»  bat  man  gdulth  alßo 
mit  allen  ye  und  yhe  ghabt  und  nemellieh,  lio  sy  zu  t'ursten  alßo  das  landfurstenn  gc- 
scheffte  seyn  gewcysenn  naeb  melier  on  nachgelasßnn ;  in  der  mali  babenn  solch  lectur 
gehabt  am  negstenn  doetor  Lanczspergk  «eiliger  und  doetor  .Meilerstadt  am  neusten 

tu  gehabt:  ßo  denne  doetor  Caspar  in  euer  g.  geacheffte  ist,  da  bat  man  solche  lectur  nicht 
vorsorget  und  ist  «jemey dicklich  <"»n  gebeß  vorblebenn;  syder  ich  dy  ander  lectur  habe 
ghat  so  ich  cynheymiß  bvnn,  alßo  dy  meyste  meynung  unnd  zeitb,  bah  ich  mith  hVyß  ge- 
leßen.  mag  euer  f.  g.  auch  wol  ertbrchßen  und  vil  das  euer  f.  g.  wol  ondcrrichten,  \vu  es 
euer  f.  g.  begert    Nu  kau  euer  f.  g.  wol  abnemen  das  «rar  »wer  ist.  auch  keyn  doetor 

i;>  wol  thun  kau,  das  er  sohle  tegellieh  leßenn  und  alle  reyßcn  und  ausßczyhen  abeslahenn 
und  der  lectur  halbemi  lasßenn:  ßo  ist  es  warlich  nicht  leichte  sunder  swer  in  medicinis 
zu  leyßen,  es  l>edorff  auch  wol  zeit  darauff,  wu  man  om  recht  thun  vil  und  das  es  nucz- 
barlicb  seyn  sali,  derbalben  ist  solehger  solt  fast  zu  gerytlge  zu  solehger  erbcith.  man 
vil  denne  lesßenn  wy  es  im  buchge  stehet,  alßo  dy  noimen  den  psalter.   Derbalben  awre 

HO  f.g.  h.  ist  es  sere  von  Dothen,  das  man  allewege  geleite  und  vorstendige  doctores  ordinire 
zu  solehgcr  lectur,  dy  es  wol  wonvessenn  können  und  guth  schuller  maebgen,  auch 
solchge  dy  Schüller  gerne  horenn,  wenn  das  vornemste  fortevl  eync  guthe  universitet  zu 
bestellen  stehet  auff  guthe  lectores.  es  sey  in  weleliger  t'acultet  es  wolle,  wenn  man 
spricht  eyn  guther  meyster  macht  guthe  und  geleite  Schüller,  und  gemeynieklieh  ist  der 

-2'>  eynn  gutter  meyster  und  kunstreiehger,  der  von  eynem  glitten  meyster  gelert  bat. 

Ober  dy  czwhe  lectur  hat  euer  f.  g.  ausß  tnildigkeyt  und  gutter  czuneygung 
doctori  ( 'hristoffero  Sehonfelt  ierlich  eyn  solth  gegeben,  alßo  gleube  ich  aber  ich  beriebt 
brm  xxx  hW.,  das  es  euch  zu  nueze  der  Schüller  h'ssen  sal,  der  denne  auch  solchgs  thut 
im  massenu  wv  olien  und  ßo  auffte  er  kau.  wen  er  bevm  ist  Je.    Ober  solch  lectur 

30  haben  dy  inedici  keyn  vorsorgung  aber  eynkomiiesß  alßo  dy  anderen  taculteten,  das 
man  mochte  disputaciones  halden  im  iarc  nach  quattuor  tempore  wy  anderhalbenn, 
sunder  wu  man  hat  mossen  disputaciones  halden,  bat  mossenn  dy  t'acultet  von  oren 
eygen  gelde.  das  man  von  den  promoveuden  nvinuiet  ausßgeben  ader  dy  promovenden 
haben  darezu  mossenn  dv  doctoreß  vorlonen:  solch  ist  auch  swer.  wen  dv  iuristen  haben 

:i.ri  beßunder  eynkomnest  uml  czynße  ezu  sulchgen  disputaciones,  dergleicb  dy  theologi  je. 

Wyr  haben  wol  ghofft  gnediger  berr.  wu  eyn  doetor  der  erezney  storbe  ane 
erben  und  testament,  ßo  vbile  es  auff  dv  facultetb,  alßo  denne  doetor  Halle  seliger  starb 
ane  erben,  solchgs  warth  unß  abegsprochgenn  und  onbillich  geiiomen;  so  ist  iczundt 
g.  b.  auch  eyn  doetor  mediane  gestorben  ane  testament:  ab  seynn  t'runde  und  liegst 

4o  erben  komen  weren,  weiß  man  noch  nicht:  wu  nicht,  hoffe  wyr  euer  g.  sohle  unß  be- 
bolHicb  seyn  solch  zu  erlangen.  Ks  hat  auch  gneidiger  her  derselbige  vorstorbenn  doetor 
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korcz  darvor  leybezynße  gekaufft  bey  dem  erbarenn  rath  zu  Leipczigk  von  mr  flor.  und 
hat  solchge  czynße  noch  nye  empfangen,  hab  ich  wol  gewennet  und  gebeiten  von 
sulchgen  gelde  CSU  disputaciones  etwan  laaßenn  folgenn,  hat  man  mir  eynen  guthen  trost 
wol  gegebenn,  und  beten  eure  g.,  wu  es  «eh  begebe,  eure  g.  wolle  unß  gnedigklicli,  doch 
.  ales  mit  willen  des  erbarenn  raths  heltfenn.  5 

Auch  genediger  herre  gebe  ich  eure  fürstlich  gnaden  warlich  zu  erkennen ,  da» 
ich  fast  ongehorsam  und  on  willen  U,  dyweyl  ich  byn  techant  gewessen,  hab  müssen 
dulden  und  leyden  und  man  hat  wydder  alle  Statut  und  recht  wydder  mich  gestrebet, 
man  hat  wydder  Statut  von  ex  iaren  herkomen,  dy  sy  alle  gesworen  habenn  solchs  alles 
andechtig,  mich  wollen  entseczen,  das  den  alßo  nu  wyder  geleget  und  geniget  ist.  darvon  10 
ich  nicht  bsunder  anczegen  vil  yczunt 

Szo  hat  sich  auch  g.  herre  begeben  in  vorgangen  wynter,  das  promovenden  waren 
alßo  n  magistri  dy  baccalaryen  in  der  erezney  waren,  darczn  11  bacealarven  im  medi- 
cinis  hetten  compelyret,  wüste  ich  sy  nicht  czu  tadeln,  ich  konde  auch  in  keynem  rechte 
und  statuta  linden,  das  man  sy  nicht  sohle  czulasßeii,  wywol  eyner  baccalaureus  der  om  i:> 
czum  ersten  allcyn  bath,  konde  ichs  nicht  erlangen,  alßo  lang  das  euer  f.  g.  durch  den- 
selbigen  baccalarien  ersucht  war  und  euer  gnade  ausß  gnaden  nnd  mildigkeyt  dorch 
euer  rethe  befull,  das  sy  mit  uns  doctoribus  handelten  das  man  czusaget  den  bacclaryen 
czu  promoviren.  Da  er  begerte  zu  respondyren  und  forfolgen  ad  promoeionem.  konde 
ichs  nicht  hen  brengen  und  warth  mir  fast  auffgzogenn  und  wolde  eynen  haccalaureum  ai 
ane  den  anderen  nicht  promoviren,  liß  ich  aber  geschecn  und  mevnet  nu  es  solde  alle 
dingk  wol  czugehen  sunder  da  man  solde  licenciam  geben,  und  hatte  doctorem  Ci  istoffenun 
vor  eynen  vicecanczelarium  an  meynen  g.  herren  von  Merspurgk  vorsehryben  und  alßo 
darzu  vorordennt,  unnd  solde  ad  actum  gehen,  war  der  vicecanczellarius  w  egk  gegangen 
vorseczigklich  und  gemeynet,  wu  ich  onn  nicht  selber  holde,  wolde  herr  seyn  ofticium  nicht  ■£> 
thuen  und  vorezaug  alßo  dy  zeit  und  stunde,  und  ist  doch  nv  gewunheyt  gewesen,  das 
eyn  dechent  den  vncecanczelarium  pticigetezu  holenn.  Da  man  den  actum  anhub  und  ich 
nu  uieyn  oratio  ausßmachget  unnd  vorkorezet  sy  0111  synent  wyllen  und  meynet»  er  sohle 
auch  eyn  oracionem  thuen  und  on  cum  solemnitate  licenciam  gebei^  alßo  man  ptleigt,  und 
auch  meyn  herren  von  Merßbergk  in  seynem  brin"  anezeget,  da  gieng,  g.  here.  doctor  90 
C'ristoff  auff  den  kathedernn  unnd  thut  nichts,  wen  gab  om  siecht  licenciam  czu  honung 
meyneß  und  der  promovenden;  referire  mich  auff  all«;  dtH  tores  und  magistri  dy  kegen- 
wertigk  gewessen  seyn. 

Ich  hal»  auch  wyder  statuta  und  rechte  erleyden  von  dem  maigistio  Awerbach, 
iczuiuler  licenciat  wurden  ^.  Ii.,  »ler  czu  mir  in  meyn  hauß  ist  koinen  und  gsaget,  ich  35 
bette  seyner  uhel  gdacht  unnd  geredet  auff  011,  das  ich  eyn  tcyles  nicht  abreden  war,  das 
her  den  bacel.  von  Halle  an  seyn  vornemen  hynderen  und  fast  wyder  war  mich  gancz 
vorcleynet  und  iniun  rt  und  saget,  er  konde  melier  ader  alßo  vil  alßo  ich  hette  om  in  der 
recommendacio  vorcleynet  und  anderß  melier,  wy  ich  wol  entdecken  kan,  das  alles  nicht 
sich  linden  wyrtb  und  mich  alßi»  ausßgericht  gethan  wydder  seyn  iurament  und  ptlicht,  w 
das  her  gsworenn  hat  obedienciani  et  reverenciam  decano,  und  hat  solcligs  gancz 
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onbedeehtig  seynes  eydes  das  frevclich  geuhet,  hette  ich  onn  gerne  bclagt,  getrauthe 
ich  keyn  rechts  erlangen.  Derhalbeu  magk  euer  f.  g.  dorch  befehel  aber  wv  es  euer  g. 
gefeit  vorsehaffenn ,  da«  solchgs  gerechtfertiget  werde,  wenn  ich  getrawe  in  solchgenn 
czwangk  und  nyder  wyllen  nicht  vorzustehen  und  zu  regiren,  so  man  nicht  vil  dy  statuta 
5  und  was  recht  ist  halden. 

Auch  genediger  herre  ist  es  eyn  wanheyt,  das  man  dy  leccioitcs  auch  res|M>n- 
siones  alier  questiones  czu  disputiren  aher  czu  IcsÜenn  tliuen  mit  wust  und  willen  cynli 
techanez.  das  denne  auch  nicht  geschert:  sy  laslicnn  drucken  und  leltcnn  aber  resumiren 
öffentlich  was  sy  wollen,  auch  keyne  questiones,  dy  man  sal  disjmtiren.  wevsen  sy  dem 

W  dechent  und  tragen  glat  nichts  nach  om  und  ist  keyn  forcht  noch  glmrsam.  derhallnm 
euer  f.  g.  vorezrichge  mir  eyn  solch  lang  vorezeichung,  iicmcllich  das  oiigchorsammes 
halhen.  ho  ist  es  doch  von  Dothen,  wen  wy  solchgs  nicht  hengelegt  wyrt.  wcyK  ich  nichts 
guthe*  zu  handeln  und  wer  vi]  melier  auezuezeigen,  derlialhenn  vil  ich  iczund  euer  f.  g. 
onderrichet  demuttiklich  liahenn. 

i:>  Kuer  fürstlich  gnaden  onderteniger  Symon  Pistoris,  doctor  czu  Lcipczigk. 

Den  durchlauchtigen  hoehgel>ornen  turstenn  und  hern.  hern  <  ieorgen  herezog 
czu  SacliUen,  in  Krililand  erblicher  gubernator  des  reychs.  landgratfen  in  Doringenn. 
margratfen  czu  Mcyssen.  meinem  gnedigen  lihenn  hernn  czu  eygen  henden. 

:54n. 

2li  IHr  thtktorrn  <lrr  Juritdrnjnkiiltät  bcm-liwwn  »irh  In'i  llerzotf  QtOrff  ibtf  tMfft  jnwft-rr  l >i>L/iirrn, 
uttcJii  4k  Qteh&m  uimI  (uicolndirtim  (Cef  Fakultät  aiif/f/rx-htn)  luihrn.  Leipzig,  1523  Jan.  10. 

(IrltcMr,!  *>,.  Ifen,  (tniptämitmtrtii*  Unarten  t^tütahtr  MlwM  /.•//•''—  l-VJi:      ,'MAV  /'.J.  4H  .70. 

Durchleuehtiger  luichgeboinncr  turste  imml  lierr.  Kiiernn  fürstlichem!  gnadenn 
seint  nnusere  uundci  theiiige  ganntz  gehorsame  diennste  mit  allin    vleis  zuvorann  bereit 

•20  tinediger  lierr.  Kucrnn  fürstlichen  gnadenn  |  werdenn  wir  geursacht  unnderthennig- 
lichenn  zu  vormeldcn.  wie  das  e.  f.  g.  iuristennsrluil  alliier  bisher  ettliche  eerliche  nutz- 
liche  statuta  uiiiid  gewonnheitenn  gehaltenn.  die  eintrcelitigliclicnn  uniid  ane  alle 
znruckunge  bev  allcnn  nnnsernn  vortarnen  ul»er  mennselien  gcdeiiukciin  also  gehraiicht 
wordenn  sein,  dermal  das  derglcicheitn  aynis  t'ridlich  unnd  statlich  collcgium  iuris  inn 

30  ganntzer  I  »eiitsrlienn  nation  nicht  zu  befinden  gewest.  unnd  wiewol  unnser  alter  ordi- 
nftrius.  er  Summ  l'istoris  doctor.  nach  solchem!  statutenn  unnd  gewonheitenu  unnser 
t'acultet  lenkst  hievor  aus  unuserm  hesehlos  vnn  unnser  liuch  mit  sevner  cigenu  hannt 
getzeichennt.  welche  inn  kuiitttigcn  actihus  promotorcs.  pivsintatorus,  vicecanccllarii 
unnd  predicatorcs  seint  solten.  nach  welehcm  vorzeichnis  sich  alle  doctores  hievor  ane 

X)  alles  \\ idersprrclui  elntrechtiglieh  unnd  liruderlicli  gehaltenn.  nicht  destorweniger 
hahcnii  sich  er  Alcxanmler  vontl  Zwein.  er  Augustinus  TiroHR  unnd  er  llavnricus  Kher- 
hauseiin  dixfores.  iungst  ym  examen  bnmilariandornin  yn  gegen« ertigkeit  egenantes 

c«p.  mri..  ml  Ii.  H.  *^ 
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Ordinarien  uud  auch  doetoris  Tilonia  vonn  Trotte  unnderstatmden ,  solche  der  facultet 
Statut,  gewonnheit  unnd  heachecne  des  ordinarienn  signatur  anzufechtenn ,  unnd  wicwol 
auch  dazumal  bemelter  Ordinarius  denselbigenn  doctoribus  mit  vorlesunge  der  Statut  und 
annzeigunge  unnserer  facultet  gewonnheit  beyneben  der  signatur  so  viel  bedeutet  unnd 
anngetzeigt,  das  sie  zur  selbigen  zeit  gesetigt  unnd  der  tacultet  alt  hergebrachte  atatut  5 
unnd  gewonnheit  ynnen  habenn  gefallcnn  lassenn,  so  al)er  itzo  ettliehe  zu  promoviren 
vorhanndcu  unnd  wir  derhallwnn  vorsanmielt  gewest,  hahenn  sieh  obbenante  doctores 
sampt  herrn  Otto  von  Nack  auch  doetor  annderwtit  unnderetannden  der  facultet  statuta 
unnd  gewounheiten,  sunderlieh  der  signatur  hallm,  so  wie  oben  vormelt  unnaer  Ordinarius 
aus  unnaereui  beschlus  nach  gewonnheit  der  facultet  inn  unnser  buch  getzeiehent,  an-  10 
zufeehtenn,  ynn  gemute  unnd  raeynunge  denienigenn  die  aus  ordenunge  der  Statut, 
gewonnheit,  signatur  unnd  heschlus  unnserer  facultet  ins  preaentandi  unnd  anndera  zu 
thuenn  hievor  bekhonunen  zu  entziehenn  unnd  derwege  volgennde,  do  wir  auf  beger 
derselhigenn  vier  doetnrnn  ahcnnals  vorsammelt  unns  enntlich  vormeldet,  das  sie  diesenn 
hanndel  ann  e.  f.  g.  wellenn  gelanngen  lassenn.  Nu  ist  ea  am  tage,  wie  auch  e,  f.  g.  zum  15 
teil  aus  unersuehunge  der  facultet  bewust,  das.  got  habe  loh,  bisher  dergleichenn  ennt- 
pöninge  und  imeinikeit  zufiirderst  mit  der  schickkeit  unnd  harten  wortenn,  weyl  die 
facultet  gestannden,  zwieschenn  unns  nye  erfarnn,  unnd  wo  es  auch  dermali  gedultet 
unnd  eynfurt  solt  werden,  so  weren  ettliehe  minder  uns  die  sich  viel  lieber  der  facultet 
vorzeichenn,  wann  das  sie  inn  dergleichenn  hessigkeit  dorynne  sein  wolten.  Zudem  au 
so  »eint  hemelte  doctorcs  eins  teils  mit  solclir  gunst  inn  die  facultet  gekhommen,  das  sie 
sich  melier  dann  andere  aufrurs  hillich  ennthalten  solten.  Zuforderst  dieweyl  gedachte 
doctores  semptlich  nach  innehalt  unnserer  »tatutenn  auf  diese  zeit  nach  nicht  einigenn 
nutz  aus  der  tacultet  zu  fordern  fugk  haben,  viel  weniger  umh  angetzeigte  sache  zu 
reden ,  naehdeme  « ir  sie  bisher  alleyne  aus  gunst  hauen  partieipiren  lassen  unnd  sunst  x> 
mit  vereertmge  begabt,  innmaaen  e.  f.  g.  solches  alles  ferner  vonn  l>eiurtcm  ordinario 
genediglich  werdenn  zu  erkundigen  hahen.  Damite  alier  dennoch  aiicli  furder  unnder 
unns  eynigkeit  wye  zuvor  bescheenn  erhalten,  hahenn  ettliehe  aus  unns  sich  erbottenn 
dasjenige,  so  innen  aus  kunfftiger  promoeion  geburen  mochte,  in  geuieyne  teilunge 
khomen  zu  lassenn.  Dieweil  aber  das  alles  neben  anderer  vleissiger  suchunge  der  M 
eynigkeit  nicht  hat  angesehenn  wollenn  werdenn,  so  bittenn  wir  uffs  demuetigste,  ab 
erat  genannte  doctores  irem  ansagen  nach  dieaenn  hanndel  an  e.  f.  g.  wurden  ge- 
lanngenu  lassenn,  e.  f.  g.  woltenn  der  facultet  Statut,  gewonheit  unnd  angetzeigte 
signatur,  die  viel  treffenlichen  doctoribus  inn  gleicher  geatalt  über  vorwerte  zeit  bisher 
ane  zweiffelunge  und  interpretaciou  beheglich  gewest,  gnediglichenn  hauntliaben,  inn  BS 
anschlinge,  wu  sunderlich  uff  diesmal  viel  bestimpte  signatur  unzimlich  bescheenn,  so 
hettenn  ettliehe  unnder  unns  deshalben  viel  billicher,  dann  eben  hemelte  vier  doctores 
dorwider  zu  redenn,  dorwegenn  wolten  sich  e.  f.  g.  in  dem  also  ertzeigenn,  damit  wier 
kunfftig  dergleichenn  eigenmuttige  enntpörunge  unnd  tegliche  nawigkeit  in  der  facultet 
zu  vorteil»,  vorachtunge  unnd  umbstossunge  des  loblichen  fridlichenn  unnd  eerlichenn  4" 
collcgiums  nicht  gewartenn  durfften.    Das  scint  wir  schuldig  unnd  ganntz  bereit  mit 
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unnscrnu  HO nturtenigcflu  diennstcnn  uaib  e.  f.  g.  gehorsamlichen  zu  vordienen.  (Jegeben 
zu  lidptzk  nnnder  unnser  facultet  sigill,  sonntags  nach  triuiu  regum  anno  je.  xxm. 

K.f.g.  ganntz  gehorsame  unnderthane  Heinrieus  Scheibe  senior.  Sixtus  l  Hefter, 
George  von  Breitenbach,  Wolfgangus  Blick  und  Ludowicus  Fax,  der  rechten 
ö  doctorea,  abwesens  doctorisTilonis  von  Trotte. 

Dem  durchlauchtigen  hochgcbornnenn  faratcn  nnnd  Herrn ,  herrn  Ueorgenn 
hertzogenn  zu  Sai  lisHcnii,  lanntgraven  in  Uoringenn  unnd  marggrnvenn  zu  Meissen, 
unnserm  gnedigcn  herrn.  m 

:54l. 

10  ItiKvhtif  AflfJf  rnit  Mfrtelmtg  fortirrt  die  1'nirrrxitf'it  auf  einen  Toi/  :»«  fn*tiiiuiirn ,  nu  Wttekem 
i/nm'iß  knim-rfleher  Yerordnumj  Luther*  unil  Anderer  neue  Ishrm  zu  fwitjev  teirn ,  den  er  mtirir 
iktt  BükJioJ  r,m  MeiH*cn  a/julanu  uenchichn  woBe.  Merseburg,  1524  Aug.  2. 

lliUrhr,:  f  ilrirhxritii/r  Mmrhrifl   \rehic  ticr  M«,i>/.k/i.«-A«  »i  l'nl  utlul  !>■'{'  .V«. 
Ahm.:   Yntfi.  turrzti  Xurmir.  Ai1n  Itn-tiirwn 

i.'i         Vom  g<>ts  gnaden  Adnitf  bischoff  zu  Merseburg,  tarnt  zu  Anhalt,  graff  zu 

Aschkanicn  und  berr  zu  Mcrnburg. 

Unnaern  grus  unnd  gunstigen  willen  guvor.  Wirdigcn.  aebibarn  mtodl  boch- 

gelarJen,  lieben  andechtigen  undt  beaoodern.    N  onn  Komischer  kaiserlicher  maiestet 

unsers  aller  gnedigsten  hernn  stathalter  und  re*;iiiifiit»s  rethen  im  hevligen  revche  scyiit 
•ju  Ulms  etlich  mandat  und  gebotshrive  zukommen,  dorimu'  sonderlich  Quader  andern  vor- 

leilit.  das  evn  vder  churturst.  fürst  unnd  Staudt  onud  sonderlich  nach  dve,  Iii»  in  vremi 

ubjrckeyteu  hoheachuje  haben,  etücfa  feierten,  erbnrn  und  vorstendigen  perapnen  bevebl 

dian  soll.  Martin  Luthers  und  ander  neue  lere,  predig  und  luieher  t'uerhauden  zu  nemen, 

lüeaellngen  mitt  höchstem  vleys  zu  exanünkn,  zu  diaputirn,  eynen  aoanng  su  machen, 

-'.'>  ilas  gut  von  dem  Imsen  ZU  seheyden.  desgleichen  die  hcschwcrunge  von  den  weltlichen 
w  vder  den  stuel  zu  Ronic  mit  allem  vleis  zu  besichtigen ,  zu  ermessen,  domit  solehs 

alles  mit  gutheai  bedencken  uff  leydenhcb  pan  geriebt  und  gebracht  werden  moebt 
L'ff  das  wvr  nulie  solchen  gebotshriven  gehorsamllch  zu  geleiten,  so  seindt  wyr  auch 

uff  an  uns  gelangte  schlifft  des  bienebten  bochgebornen  t'ursten.  anaera  lieben  bera  und 
auohmen,  bertoog  (Georgen  zu  äaehaaen  ic,  der  wir  euch  hirmit  copeyea  eoaebickenn, 
sambt  nnneenn  hern  und  freundt  von  Meyoacn  bedacht,  solchem  bevebl  inbalta  kayner- 
liebenn  mandata  nachzukommen,  rund  ist  derwegen  nnnaer  gntUcb  begire,  yr  wollet 
eoeb  zum  rurdeiiicbaten  eyna  tags  vorevnigea  daran  geschickt  zu  seyn,  unns  aladan  den- 
wlbigen  bey  gegenwertigea  anxeygea,  wellen  w  ir  uff  gemclt  anaoebea  anaera  bern  und 
:»  obmeo  hcrtxog  (Georgen  mit  uaaeroi  hern  undt  frauadf  dem  biaeboffsn  Meyaaea  solch« 

tairs  auch  evniir  werden.  etlich  von  den  nnaera  beyderaeytB  dar/u  zu  schicken,  solcher 
obgeaebrieben  artickel  halb  neben  euch  zu  handeln  unnd  dcrmaU  aufioog  zu  machen, 
domit  dye  aurt*  angekhiindigteii  reyebatag  kayserliehem  regiment  <leullich  mögen  für- 
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gebracht  werden.   Kueh  hirinne  unseumlich  beweißen,  seindt  wyr  umb  euch  (Tätlich  zu 
besehulden  genaygt   Uebenn  zu  Mersburg  dinstags  nach  vincula  Petri  anno  jc.  xxihl 
Denn  wirdigenn,  achtbarnn  unnd  hochgelarten  unnsernn  liebenn  andeehtigen 
unnd  beaoudernn  ernn  rector,  tuagistris  unnd  doctoribus  der  hohen  schulen  zu  Leypzk. 

342.  s 

TkomOM  Amiddt,  Bürger  zu  Isijtzitj,  bekennt,  daß  er,  nachdem  er  dm  Hartwig  »che  Vorwerk  vor 
dein  Grimmaixchen  Thore  gekau  ft,  die  au  f  dmm  lbeu  ruhenden,  an  die  <  \Jlegiaten  den  großen  Volley* 
Heiner  Zeit  verkauften  10  Gulden  jährlicher  leiederkäußieher  Zinsen  eine*  Cupitale*  ron  '00  Gulden 
übernommen  habt  .  W3A  Dec.  23. 

IhMr.:  0>)*><i/>-  «/«•-<  ,/iußen  FtmtentaBeg»  /W.  £0.  1" 

Ich  Thomas  Arnoldt  burger  zeit  Leiptzk  bekenne  öffentlich  mit  diesem  briffe 
vor  mich,  ineyn  erben  und  erbnemen,  iioehdem  ich  cyn  forwerck  sampt  eynem  garthen 
mit  zeweihen  initheußern  und  eynem  hauß  im  garthen  zewisehen  des  alten  Ketwigs  und 
meister  Thomas  des  Schneiders  forwereken  vor  dem  ( Srimmisehen  thore  auff  dem 
kurzeen  gralien  kegen  den  nawen  collcgio  ubergelegen  von  .Mattes  Schlessiger  erkaufft,  15 
welchs  der  alte  .Matt.  Sehlessiger  von  Hansen  Hartwich  kauffeweis  an  sich  bracht  und 
llberkumuien  hat,  auff  welchem  forwergk  und  heusern  obbcmelter  Hans  Hartwich  den 
wirdigen,  achtbarn  und  hoehgelertcn  herrn  probst,  collegiaten,  doctorn  und  magistern 
des  grossen  collegii  dieser  lobliehen  universitet  alhie  zeu  Leiptzk  zechen  gülden  wider- 
keufflich  umb  zeweihundert  giddeu  zeu  knuffen  gegeben,  lauts  darüber  auffgerielites  n 
briffe  und  derhalben  außj;ebraehten  gunst,  welche  zeelin  «rulden  widerkeuffliehe  zeinse 
von  Hansen  Hartwichen  hertlisscnde  auch  also  nach  gescheenem  kaufte  an  mich  ob- 
bcmelten  Arnoldt  klimmen,  derhalben  gerede  und  gelobe  ich  vor  mich,  meyn  erben  und 
erbnemen  ierlichen,  weylle  dießer  widerkauff  stehet  und  durch  mich  oder  meyn  erla-n 
nicht  abgeleget  wurdt,  bemelten  herrn  solche  zechen  gülden  ane  vorzeugk  und  allen  £» 
yhren  schaden  auff  zewu  tagkzeeit,  als  nemlieh  funff  auf  Walpurgis  und  funff  auff 
Michaelis  zeu  entrichten.  Ob  sich  aber,  das  gott  vorhatte,  durch  eynerley  weyß  l)egelje, 
das  ich  ader  meyne  erben  an  wicher  bezealung  seuinigk  wurden,  wodurch  l>emelte  hern 
möglichen  schaden  nemen,  erlieden  ader  entpfangen,  desselbigen  solle  und  wolle  ich 
oder  meyn  erben  yhnen  Bcnsampt  den  zeinsen  auch  entrichten,  und  wen  ich  ader  meyn  a) 
erben  solchen  widerkauff  zeu  thnn  gesint,  sollen  ich  oder  meyne  erben  denselben  inhalts 
Hans  Hartwigs  darula-r  gegeben  briff  eyn  iar  langk  zeuvorn  bemelten  herrn  abkundigen, 
alles  getreulieh  und  ane  alles  geferde.  (ieschehn  am  freytag  nach  s.  Thomas  anno  i.vji 
iar.   l'nd  snlchs  stet  und  vhest  und  unvorprüehlichen  hab  ich  zeu  nierer  Sicherheit  und 
urkunt  meyn  gewönlich  petsehir  linden  aim  diesen  briff  gedruckt,    (ieschehn  ut  siipra.  x> 
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343. 

Bischaf  Adolf  von  Mersrlmrg  (heilt  dem  Brenn  und  den  Magistern  der  Artistenfakxdtät  mit,  daß 
er  in  Betriff  der  arischen  ihnen  und  den  Collegiaten  des  großen  Obliegt  ciüstandnen  Streitigkeiten 
meinen  Beucht uß  gefaßt  habe,  wichen  er  ihnen  hiermit  zur  Begutachtung  übersende. 
5  Merseburg,  1525  Juli  19. 

HM*.:  Oyfafludl  4a  pUkmfhkehm  FMuMf/W.  l»l. 

Vonn  gottes  gnaden  Adolf  bisehof  zu  Merseburg,  fürst  zu  Anhalt  je.  Unscrn 
grus  bevor,  würdigen  und  aebtbarn,  lieben  besundern.  Nehist  beschehener  beredung 
nach  inn  gebrechen  zwischen  euch  und  dem  probat,  magistris  und  doctoribus  des 

in  grossen  collegii,  haben  wir,  wascr  maß  solch  gebrech  soviel  wir"  des  ingenommen  ge- 
handelt und  vortragen  sein  sollen,  eine  nottel  gestellt  und  euch  die  lüermit  zUBchigken, 
)>egerend  dieselbe  zu  übersehen,  und  wo  die  der  abrede  nach  gemes  ader  was  sonst 
dorinne  vorlassen,  uns  euer  gemuet  mit  Zusendung  unser  nottel  widenuub  zu  erkennen 
geben.    Euch  gunstigen  willen  zu  bezaigen  seind  wir  genaigt.    (leben  zu  Mersburg 

15  mittwoeh  nach  divisionis  apostolorum  anno  je.  xxv. 

Den  wirdigen  und  achtbarn,  unsern  lieben  besondern  ern  dechand  und  magistris 
der  facultet  artium  der  liohen  schulen  zu  I  .eipzig. 

344. 

Qtpit  der  „nottel"  tcelche  die  Artisten  fahdiät  com  Bischof  Adolf  von  Utnrburg  erhalten  hat. 

»  [1525.] 

fUteHr.:  Rigütrmm  famäetü  artium  faL  18—19. 

Als  sich  etlieh  gebrechen  zwischen  den  wirdigen,  aclitl»arn  und  hoehgelerten 
j>rol)st,  magistris  und  doctorilms  des  grossen  collegii  eyns  und  der  tacultet  artium  in 
der  hohen  schulen  zu  Leypsigk  anders  teyls  eyns  ierliehen  gedechtnis,  so  bey  ge- 

25  dachten)  collcgio  durch  doctor  Stendalien  seliger  gestifft  und  auffgerieht,  darzu  eylff 
aide  scliock  von  eyner  hoffstadt  neben  dcmselbigen  grossen  collegien  gelegen  verordent 
und  bewidtmet,  welche  hoffstat  mit  der  zeyt  gedachter  facultet  artium  zugeygent,  die 
sich  zu  reychunge  derselbigen  eylff  aide  schock  ieiiich  zu  erhaldunge  des  angezeigten 
gedechtnis  doctorStendcls  seliger  den  collcgiatcn.  inhalta  darüber  gegeben  vorschreybunge, 

»»  zu  enthrichten  und  zu  getan  vorprlichtct  soltcn  haben,  die  auch  etlich  iar  gerevcht  unml 
gegelam.  nachdem  aber  dieselbigc  hoffstat  vom  rathe  dosclbst  durch  anhalden  des 
landisfursten  im  auffriehten  und  pauen  des  nawen  collegiums  den  facultisten  zugeygent, 
mit  eyngezogen  und  vorpauet  ist  wurden,  darumb  und  anli  andern  Ursachen  die  von  der 
facultet  den  zins  bestympter  eylff  aide  schog  hinfurder  zu  geben  gewegert  und  die  mit 

35  zweihundert  «rulden  abzulegen  er  hotten,  des  sich  dan  die  collegiaten  gemeltes  grossen 
collegien  anzunemen  beschwert,  simdern  dieselbigen  eylff  aide  schog.  wie  die  eyn  zeyt 
lang  von  der  facultet  entrieht  und  ierlich  gereyclit.  hinfurder  bey  inen  zu  halten  und  zu 
dem  wie  es  vorschriben  und  gestifft  zu  behalden  unvorandert  bedacht  und  dermas  und 
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nicht  änderst  sich  EU  bewilligen  zusampt  den  retanlatten  von  dem  widerteyl  KD  fordern 
und  zu  lialien  ane  nachlassen  Angewandt,  ist  auff  solch  beyder  teyl  flirtragen  nach  ge- 
nügsamer vorhore  autf  gütlich  beger  des  durchlauchtigen  hochgehornen  hupten,  heim 
(Jeorge  herzogen  zu  Sachsen,  lantgraven  in  lHiringen  und  margraffen  zu  Mevssen  durch 
»ins  Adolphen  bischoven  zu  Merssburg,  fursteu  zu  Anhalt  :c.  im  besten  bedacht  und  5 
bewogen  disse  suche  nach  gelegcnheyt  allenthalben  vorwantnis  der  personell,  der  zeyt. 
der  ansprach  und  der  antwort  am  tuglichsteii  und  nuezsten  in  der  glitte  zu  vortragen 
derhalben  dise  volgende  mittel  fnrgeachlagen :  Nemlich  da«  die  zweihundert  gülden,  so 
von  der  facultet  pey  den  roctorn  nidergelegf ),  mit  bewilligung  de«  la  ndisfu  raten .  mit 
wissen  tiirgcnanter  collegiatten.  an  gewisse  ecker.  wisen  oder  eigenthiim  erblich  und  10 
ewiglich  zu  erhaldung  derselbigen  stitftunge  doctors  .Stendels  seliger  angelegt  werden 
sollen,  und  vor  die  retardat  wider  zur  besserunge  derselbigen  stifftunge  und  nicht 
änderst  in  dem  angezeigten  nawlich  erbauten  collegieii  so  die  facultas  inne  hatte  zwei 
wonunge.  die  besten  wie  die  gewonlich  und  ierlich  pflegen  ausagethan  unnd  vonnit 
werden,  denselbigen  zina  aecha  iar  lang  deraelbigen  stifftung  zur  beUrunge  zugelegt  Va 
und  von  der  facultet  den  collegiaten  gegeben  werden.  1  V»mit  sollen  alle  vre  gebrech 
der  sacb  halben  entstanden  zwischen  den  partheveii  zusampt  bcydcrtcvl  tinkost  und 
irrunge  gegen  eynander  aurt'gehoben .  beygelegt  und  vortragen  seyn  und  bleyben.  Zu 
iirkbuud  je. 

345.  w 
Antwort  »Irr  ArtixLenfakuUiil  auf  die  Entuvhrklung  <lt*  BimJtoJ»  mn  Mtmthurg.  [1526.] 

UMr.S  Rtgiünm  faeuit.  arlium  fei.  f.t-  Jl. 

Hochwirdiger  in  got,  durchlauchter  hochgeborner  fürst.  (Jnediger  herr.  K.  f.  g. 
sey  unnser  demutligh  gebet  gegen  got  mit  Pflichtigen  (linsten  allezeyt  bevor,  (i.  h.  Wir 
geben  e.  f.  g.  im  besten  zu  erkennen,  das  wir  e.  f.  g.  schreiben  nach  die  notel,  so  uns  •„>;, 
von  e.  f.  g.  in  unser  und  des  grossen  eollegii  suche  zugesandt,  mit  wol bedachter  uber- 
sebiiug  unnd  ratschlage  empfangen  und  expendirt  haben.    Und  dieweyl  e.  f.  g.  von  uns 
begert,  wo  das  notel  der  abrede  nach  gemeli  ader  was  sunst  darin  verlassen  e.  f.  g. 
unser  gemtit  mit  Übersendung  der  nottel  zu  erkennen  geben,  bedaneken  wir  uns  erstlich 
gegen  e.  f.  g.,  da«  e.  f.  g.  im  besten  bedacht  und  bewogen  dise  sache  nach  gelegenhevr  |0 
allenthalben,  verwantiiis  der  personell ,  der  tzeyt,  der  ansprach  und  der  antwort  am 
tuglirhsten  und  niiezsten  in  der  gute  zu  vertragen ,  unnd  geben  e.  f.  g.  unser  gemut  im 
besten  zu  erkennen  das  wir  in  solche  nottel,  so  uns  von  e.  f.  g.  zugesant  auss  vorwilligter 
zusage  gaimtz  gern  consentiren  und  verwilligen  wolten,  so  die  der  abrede  nach  gemess 
unnd  unser  facultet  durch  solche  nottel  so  uns  von  e.  f.  g.  zugesant  nicht  mercklich  he-  x, 
schweret  und  in  grosser  Servitut  gefuret  wurde,  unnd  seyn  sunder  zweiffei,  e.  f.  g.  trage 

»44.  ;)  s.  A„.  315. 
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gut  wissen,  das  wir  aus»  e.  f.  g.  gncdigem  furschlage  in  etliche  mittel  verwilligt,  welche 
unsre  seniores  vor  offtmals  antzunetuen  vermiden  unnd  abgeschlagen  und  wie  unssre 
faeultet  nicht  eyn  wenig  gegen  dem  grossen  collegio  mit  dinsparkeyt  ul>erlegt,  neinlich 
das  wir  zugleich  und  semptlich  mit  dem  prohst,  magistris  und  doctoribus  des  grossen 
5  collegii  die  summa  der  u  c  x  fl.  an  gewise  acker,  wisen  ader  eigenthum  anlegen  soldcn, 
doch  also,  so  bestimbte  zinse  etwa  zur  zeyt  nicht  gefielen,  das  solches  der  faeultet  solte 
an  schaden  seyn,  allevn  was  im  fal  der  irrikeyt  zinse  eynzunemen  belanget,  solte  facultas 
gleichen  schaden  mit  tragen.  Nun  vermerken  wir  auss  e.  f.  g.  (wiewol  nicht  klerlieh) 
Wittel,  das  unser  faeultet  nicht  zugleich  semptlich  oder  mit  beistandt,  sunder  allevn  mit 

10  mitwissen  vorgenanter  collegiaten  zu  anlegnng  solcher  n  c  x  fl.  verpflicht  solte  seyn  unnd 
das  hirauss  volget  ....')  domit  die  stifftung  doctoris  llelmoldi  de  Soltwedel  seliger 
erhaldt  wirde  und  nicht  vorpleibt,  so  solte  unser  faeultet  solche  ierlichc  zinse  eynzunemen 
und  zu  uberreichen  schuldig  seyn,  welch»  dan  unaser  vorfarn  erstlich  vorursacht  solche 
wiche  mit  den  collegiaten  anzufangen  und  zu  erhalden  das,  das  uns  via  redemptionis 

15  von  den  rechtverstendigen  vorbehaldcn,  und  wil  uns  solches  mittel  in  keynen  wege 
zutreglich  ader  anzunemen  seyn. 

Was  aber  die  retardat  von  welchen  wir  nichts  wissen  belanget,  kumet  abermals 
zugesante  nottel  und  vorgehabte  abrede  nicht  ubereyn.  Wan  e.  f.  g.  nottel  haben,  das 
wir  li  wonung  der  besten,  wie  die  gewonlieh  und  ierlich  pflegen  ausgetlian  und  vormit 

20  werden,  denselbigen  zins  sechs  iar  lang  den  collegiaten  geben  sollen,  nun  angesehen 
e.  f.  g.  wolmeymmg,  haben  wir  uns  verwilligt  nicht  dem  grossen  collegio,  sunder  under- 
laliner  stifftung  zu  gut  eyn  habitation  nicht  u,  auch  nicht  die  pesten,  sunder  eyn 
gewonliche  mit  stuben  und  kammer  in  iar  nicht  vi  iar  lang  in  unser  faeultet  hauss 
zu  halden  unnd  das  dcrhalben,  domit  wir  nvmandt  zu  zanck  ader  hader  ursach 

2.-i  geben  möchten. 

Unnd  domit  e.  f.  g.  vermercken  möge  das  der  feie  oder  gebreche  an  uns  nicht 
sev  unnd  vor  beschehener  vorwilligung  ton  uns  gering  geschehe,  so  seyn  wir  noch 
heiitigs  tages  e.  f.  g.  zu  besimderm  gefallen  erbittig.  des  darzu  uns  e.  f.  g.  vomeiulich 
|H'rsuadirt.  das  w  ir  mit  genanten  collegiaten  solche  n  c  x  fl.  an  gewise  gründe  mit  bewust 

so  und  verwilligung  unnsers  landtsfursten  semptlich  und  zugleich  anlegen  wollen  und 
nicht  änderst  dan  in  irrichen  suchen  gleiche  purde  die  zins  eynzunemen  mit  inen  tragen, 
doch  also  das  wir  solche  zinse,  so  bisw  eilen  ausspleiben  wurden,  nicht  wollen  zu  bezalen 
vorpflicht  seyn,  und  von  unlusts  wegen  zu  vermeiden,  wollen  wir  nach  geschehener 
verwilligung  offt  gedachter  stitftung  zu  gut  eyn  wonung  mit  stuben  und  kammer,  wie 

ar»  die  gewonlieh  verlassen,  frei  iar  langk  haldten,  ader  damit  wir  dester  ere  zur  entschafft 
der  sache  klimmen,  verheissen  wir  bey  c.  f.  g.  oder  bey  unserm  herrn  rectori  xu  fl.  ein- 
zulegen und  unser  hauss  von  solcher  beschwerung  gentzlich  zu  frihen. 

l'nnd  solche  mittel  haben  wir  e.  f.  g.  zu  besundern  gefallen  angenommen  und 
verheischen  solchen  gnugsame  volge  zu  thun,  doch  »las  solches  unserm  recht  ane 

4tl  34.'».  n)  l  „l,srrtkh. 
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schaden  sey.  Wan  wo  die  sache  solcher  unser  vorwilligung  nach  kein  entsehafft 
erlangte,  wollen  wir  solche  unssre  verwilligung  cassirt  und  revocirt  haben,  bittend 
demntiglich,  angesehen  das  wir  eyn  schwer  verwilligung  angenumraen  und  das  unser 
facultet  in  raercklichem  alienemen  ist,  das  auch  die  lection  hin  vor  nicht  wol  erhalden 
inogen  werden,  e.  f.  g.  wolle  eyn  genedig  eynsehen  hahenn,  das  also  die  gehrechen,  so  5 
zwischen  dem  grossen  collegio  und  uns  entstanden,  möge  in  der  gut  beigelegt  und  ver- 
tragen werde.  Seynd  wir  uinb  e.  f.  g.  mit  unserm  gebeth  gegen  got  und  Pflichtigen 
dinsten  allezcyt  zu  verdienen  willig  und  schuldig.   <  »eben  }c. 


Biaohqf  Adolf  ron  Mer*rbnrg  schreibt  dem  Dekan  und  den  Magistern  der  ArtiMenfahdtdt ,  daß  er  In 
ihre  Anttrort  auf  8ehten  llexchlnß  erhalten  und  daß  er  hierauf  mit  den   Collegiaten  den  grüßen 

OaOeg*  verhandelt  habe,  weiche  »ich  auch  mit  fatt  allen  Punkten  einventanden  erklärt  hätten. 

Merwbargr,  1626  Aug  5 

ILM,,.:  /.',,,■*,»,«  fueutt.  mlium  /W.  •>/*.  —  CojMtthurl,  ,1,  >  ,,/„/„,,.,,*,.« ■).„,  t  .d  »tt,V  f»l.  UrJ—lM. 

Vi  »im  gots  gnaden  Adolf  hischof  zu  Merseburg,  fürst  zu  Anhalt  ic.    l'nserd  15 
günstigen  willen  zuvor,  achtham,  lieben,  besondern.   Als  ir  uns  auf  unser  zugesehigkte 
nottel  widerumb  des  Vortrags  halben  zwischen  euch  und  den  collegiaten  des  grossen 
collegii  geschrieben  mit  anzeigunge.  was  ir  beschwerung  so  euch  zu  nachtheil  gcraichen 
möchten  befunden,  halten  wir  allenthalben  hören  lesen,  und  nachdem  gemelte  collcgateii 
gestern  ire  geschigkte  bei  uns  gehabt  haben  wir  weiter  mit  ihnen  dorauf  handelung  fur-  w 
genommen  und  dohin  bracht,  das  sie  fast  alle  artigkel  dermal»  wie  euer  schreiben  mit 
berühret  mit  euch  ainigk,  aber  der  retardat  halben  haben  sie  zu  unsenn  mechtigen  aus- 
spruch  gestellet,   So  ir  nun  auch  unser  mechtig  erkentnis  und  ausspruch  dorinne  zu 
lenken  und  dem  volge  zu  thun  gesinnet  wert,  so  wolten  wir  vorsehelich  hierinne  dennaß 
spreclien,  das  euch  wol  anzunemen  und  also  die  gebrech  allenthalben  beigeleget  wurden,  gfi 
Das  mm  hierauf  euer  gemuet  uns  dasselbigc  bei  kegenwertigem  unserm  bothen  vor- 
stendigen, schul  wir  umb  euch  gutlich  zu  beschuldigen  genaigt.    ( leiten  zu  Mersburg 
sonnabends  nach  vineula  IVtri  anno  Je.  xxv. 

Den  achtbarn  unsern  lieben  besundern  ei  n  dechaud  und  magistris  faeidtet  artiimi 
der  Indien  schule  zu  Leipzig.  ») 

Daran  mskließt  *ir&  Jolt/emO  Notiz:  Nachdem  hat  facultas  magistrum  Iohannem 
Keuschen  und  magistrum  Lconliardum  Schacht  mit  credcnezbritfeii  zu  dem  bischort'  iu 
solcher  gestalt  abgefertigt,  das  sie  sieh  bey  seynen  fürstlichen  genaden  dohin  beniuen 
solten.  das  facultas  der  evniiiannun^  der  /.ins  halben  möchte  von  dem  grossen  colletrio 
gantz  uiind  iar  entfreihet  linnd  erledigt  «erden,  derhalben  sie  sich  auch  erhotten  semel  :ü 
pro  semper  zu  geben,  welches  der  hischort*  den  collegiaten  furgehalten  und  uns  wider- 
mals  also  gesehril>en  wie  folgeilt 
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Binchof  Adolf  von  Mermeburg  «ch  reibt  den  Volley  inten  de*  großen  Cot  leg»,  daß  die  Mitglieder  der 
ArtUäenfuhdU'it  ihm  nochmal*  ihre  EntxrhlÜAxe  vorgetragen  und  ihn  ermuht  hatten  dieselben  bei  den 
Coiteyiuten  zn  befürworten,  daß  nämlich  die  Colhyiaten  die  Einmahnung  der  Zinsen  nm  den 
5  210  Gulden  allein  vollziehen  nolflen.  1525  Aug.  14. 

/AlmAr. :  0./««/i.«  A  der  pkÜiaopAitH  het,  Fak  uhül  f,U.  Uli— IUI!. 

Adolf  bischof  zu  Mersburg.  t'nsern  grus  zuvor,  wirdigen  und  hochgclarten, 
lieben,  andecbrigen.  Nachdem  wir  euch  nebist  de»  ern  techauds,  eltixten  sampt  anderer 
der  faeultct  aitiuiu  bedengken  angezeigt,  wie  sie  die  gebrechen,  als  sieh  zwischen  euch 

io  und  ihnen  irrig  halten,  zu  gütlichem  vortrage  bewilliget  und  bei  uns  gestellet,  also  das 
die  zweihundert  und  zehen  gülden  mit  furderung  des  durchleuchtigen,  hochgebornen 
forsten  unsers  lieben  betreu  und  ohemen,  hertzog  Georgen  zu  Sachsen  ic.  ann  gewisse 
giitere  durch  euch  beiderseits  solten  wiederum!)  angelegt,  zimliche  zins  doramb  er- 
kauft und  vonn  beiden  theilcn  ierlich  einbracht  und  zu  der  aufgeriehten  Stiftung  weiland 

15  doetoris  Helmolden  Soltwedels*)  seligen  gebraucht  werden,  aber  zu  erstattung  der  hinter- 
Rtelligen  zins  euch  die  abnützung  einer  wonung,  Stuben  und  kammern  im  neuen  hause 
so  hoch  mann  die  vormieten  könte  drei  ihar  folgen  und  zu  ziehen,  ader  die  iedes  ihars 
mit  vier  gülden  erlegen,  wie  ir  dann  solchs  damals  weiter  vonn  uns  vorstanden  :c.  und 
dorauf  solch  gebrech  sampt  den  retardaten  bei  uns  gestellet,  demnach  fliegen  wir  euch 

2o  zu  wissen,  das  die  facultisten  nochmals  ire  geschigken  bei  uns  gehabt  und  diese  Werbung 
thun  lassen,  wiewol  sie  der  sachen  hinstellung  wie  obberurt  uns  zu  gefallen  ingangen 
und  ungewegert  zu  vorfolgen  willig.  Weil  sich  aber  der  zins  halben,  wann  die  vonn 
beiderseits  vorordenten  hinfur  inbracht  werden  solten,  zuvorsichtig  vordries  und  Wider- 
wille begeben  möchte ,  das  sie  so  viel  es  muglich  zu  vorhüten  begierig  weren,  mit  Heis- 

2.'>  siger  bitt  euch  zu  vonnügen,  die  inmanung  solcher  zinse  allein  bei  euch  zu  bleiben 
lassen,  darkegen  sie  euch  und  euerm  collegio  mit  ettwas  mehr  denn  obberurter  summa 
unsers  erkäntnis  itzund  erstattung  thun  wolten,  also  das  solch  geldt  allenthalben  mit 
furderung  des  landsfursten  durch  euch  beiderseits  wie  gemeldt  angelegt  und  durch  euern 
vorordenten  Vorsteher  iherlich  mir  bracht  wurde.    Dieweil  euch  dann  ann  ihrer  hilf  des 

30  einmanens  nicht  so  gros  gelegen  sein  magk,  so  solt  euch  »Iis  ir  erbieten  unsers  be- 
dengkens  nicht  abzuschlagen  sein.    Und  was  ir  nun  dorauf  zu  thun  bedacht,  da«  woltet 
ir  uns  aufs  foderlichst  wider  zu  erkennen  geben,  und  euch  gunstigen  willen  zu  erzaigen 
seind  wir  genaigt.   (leben  montags  nach  Laurentü  anno  2c.  xxv. 
Den  collegiaten  des  grossen  collegii  zu  Leipzigk. 

35  »47.  •<)  v  .v...  l-jo. 
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Bischof  Adolf  von  Merseburg  »cfireibt  dem  Dekan  und  den  Magistern  der  ArtiMenfakuHät,  daß  ihm 
die  Cbllegiaten  ihre  Meinung  kundgethan  hätten,  wonach  et  ihnen  beschwerlich  dünke  die  Ein- 
mahnung  der  Zinsen  allein  zu  übernehmen,  doch  wollten  sie  auf  »einen  Vorschlag  hin  sich  dessen 
unterziehen,  wenn  die  Fakultät  aMann  im  Falle  etwaiger  Verminderung  jener  Zinsen  den  daraus  o 
crwaehsentlen  Schaden  mit  tragen  wolle.  Merseburg,  1525  Aug.  20. 

IhUchr.  :  Cpialbuch  ,/«r  phib^fAiixhni  Fnhihiit  fal.  107— WS. 

Vonn  Rottes  genaden  Adolf  bischof  zu  Mcrsburg ,  fürst  zu  Anhalt  ic.  Unsern 
günstigen  willen  zuvor,  achtbarn,  lieben,  besondern.  Wir  haben  auf  nehist  gethanes  euer 
antragen  den  collegiaten  euerni  kegcntheil  thun  schreiben,  wie  ir  aus  hierinn  vorwarter  10 
oopeie  vornemen  werdet,  uff  welche  unsere  schritt  sie  uns  durch  ire  geschigke  widerumb 
diese  mainung  haben  anzaigen  hassen :  Weil  vormals  baide  thail  für  uns  bewilligt,  das 
die  nidergelegte  heubtsurama  sarapt  dem  andern  dazu  gehörig  durch  euch  beiderseits  mit 
gnediger.  förderung  des  landsfursten  ann  gewisse  gueter  solt  angelegt  und  iherliche  zinse 
domit  erkauft  und  ingebracht  werden,  so  wölt  ihnen  beschwerlich  sein  die  inmanung  der-  15 
selbigen  allein  auf  sie  zu  dringen.  Doch  wolten  sie  auf  diesem  unserm  gethanen  tur- 
scblage  der  sachen  zu  gute  und  uns  zu  gefallen  sich  des  begeben  dermasse  und  also, 
das  die  facultet  der  erkauften  zins  halben,  ob  die  mit  der  zeit  villeicht  inn  ainigen  fall 
gedeien  möchten,  das  ir  inn  dem  fall  sampt  ihnen  inn  irrigen  gebrechen  gleiche  bürde 
tragen  woltet  Aber  one  das  soltet  ir  nach  aulegung  des  geldes  derwegen  aller  anderer  20 
müh  Vortrag  haben.  Das  wir  euch  im  besten  nicht  wolten  unangezeiget  lassen,  begerend 
ir  wollet  uns  euer  gemuet,  was  ir  dorinne  zu  thun  bedacht  aufs  förderlichste  widerumb 
zu  erkennen  geben,  und  euch  genedigen  willen  zu  erzaigen  seind  wir  genaigt  <  ieben  zu 
Mersburg  sontags  nach  assumptionis  Marie  anno  2c.  xxv. 

Den  achtbarn  unsern  heben  besoudern  ern  techand,  magistris  der  facultet  25 
artiuin  der  hohen  schulen  zu  Leipzigk. 

349. 

1 

Herzog  Georg  von  Sachsen  befiehlt  der  Artistenfakultät  den  Magister  Johannes  Hagenberg  aus 
Böhmen  ausnahmsweise  zu  ihrem  Dekan  zu  enrählen.  Dresden,  1526  Oct.  IL 

IU-fkr.:  Rn/iMmm  fmttü.  nriium  f<4.  94»,  80 
Anm.  :  t  tbtr  HatetAerg  oergL  die  Ncttt  M  ZanvLe,  wkwUidu  (jurtten  «14. 

Von  gotts  gnaden  Georg  hertzog  zu  Saehssen  2c 

Wirdigen,  lieben,  andeebtigen  und  getreuen.    Uns  haben  rector  und  die  andern 
deeani  unser  universitet  bey  euch  antzeygben  laßen,  waß  sy  myt  euch  magistri  liohemi 
halben,  domit  derselbig  in  eurer  facultet  genomen  und  fulgende  zu  eynem  decano  geweit  K 
werden  mnehte  gebändelt,  und  wiewol  wir  negest  myt  euch  zu  Leyptzigk  davon  auch 
rede  und  euer  daLviiiHls  gegel>cncr  antwort  begnughen  gehabet,  dyweyl  wyr  aber  mm 
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beriebt  das  er  eyne  lange  zeyt  kranck  gewest,  dermali  das  im  aueb  vergünstiget  dureb 
aynen  andern  seyne  besolte  lection  zu  bestellen,  und  die  reformatio!!  szo  wir  euch  lüevor 
gegeben  dar  verbeutb,  da»  keyner  zum  techant  erw  eit  werden  solte  der  zu  vorn  teebant 
gewest,  ir  auch  ytzo  keynen  de  uatione  Polonorum  in  euer  facultet  babet  der  nicht 
5  techant  gewest,  als  ist  unßer  ernstlicher  begyr,  das  ir  gedachten  inagistrum  Hohem  um 
vormydelst  ayner  zymlichen  dispensation  in  euer  facultet  nemhet  und  inen  auff  die  itzighe 
negeste  mutation  zu  teebant  erwelet  und  sunsten  bemelter  unlier  reformatio!)  allenthalben 
nachgebet  Daran  thuet  yr  unser  meynunge.  Uegcben  in  Dresden  mydwoch  nach 
Dyonisii  xxv. 

10  350. 

Die  Aiiirtenjakultät  ÜuiÜ  dem  Herzog  Georg  tlie  Gründe  mit,  icitrum  «V  den  Magister  Johannes 
Hasenberg  au»  Böhmen  nicht  zu  ihrem  Dekan  erwählen  könne.  [1626.) 

/A/m'Ar. :  Krtjistrum  farut.  nrtium  fiti.  '24 — 27. 

Durchlauchtigher  hochgeborner  furste.   Kuernn  fürstlichen«  gnaden  seyn  unlier 

15  gebethe  und  gantz  wyllighe  unterthenige  dynste  alletzeyt  myt  vleyße  tzuvorann  be- 
reydt.  (Jnediger  herre.  Unß  ist  kurtz  vorschinnen  von  e.  f.  g.  eyn  schrift  tzukommen, 
dorinne  e.f.g.  begernn  das  wir  magistrum  ltohemum,  der  sich  itzo  umbs  decanats  wyllen 
widder  unlier  gesworne  Statut  und  altherbrachte  gewonheyt  in  unser  facultet  intzudringen 
und  dasselbige  decanat  tzu  erlangen  understhehet,  vormyddelst  eyner  tzimlichen  dispen- 

20  sationn  inn  dieselbighe  unser  facultet  nehemenn  und.  auff  die  itzighe  mutationn  tzu 
deehant  erwellen  und  sunst  e.  f.  g.  reformationn  allenthalljen  nachgehenn  wolltenn  inn 
ansehung  das  er,  wye  e.  f.  g.  beliebt,  eyne  lange  tzeyt  kranek  gewest,  dermass  im  auch 
vergunstighet  seyne  besolte  Iwtionn  durch  eynen  andemn  tzu  bestellen,  wy  sich  dann 
dieselbighe  e.  f.  g.  schrirTt  weyter  und  ferner  erstreckt,  die  wyr  auch  myt  gebuiücher 

25  reverentz  inn  aller  unterthenigkeyt  entpfanghen  und  vorleßen  habenn.  Und  nachdem 
wyr  auß  angetzeygetem  e.  f.  g.  schreybenn  vormarckt,  das  dyßer  handel  vyl  änderst 
dann  er  an  sich  selbst  geleghenn  ann  e.  f.  g.  getragenn ,  haben  wyr  e.  f.  g.  eyne  wor- 
hatftige  iinderricht  uberschickt  wye  sichs  umb  dyße  saehe  halde,  hetteun  auch  gar  nicht 
getzweyfelt,  wu  die  e.  f.  g.  nicht  tzu  untzeytenn  und  als  sie  sieb  albereydt  auff  denn 

30  zugk  nach  der  margke  erhobenn  antroffenn,  also  das  e.  f.  g.  dieselbige  myt  müsse  bette 
leßenn  uud  nottortftilich  tzu  hertzenn  ftiurenn  moghen.  K.  f.  g.  wurde  sunder  tzweyfell 
gemeyner  universitet  und  unser  facultet  nutz  und  gedeyenn,  auch  die  besserunghen  szo 
dennselbighenn  kunftilich  auß  dyßen  tbun  erwachsen  mochteun  auch  geiiedilich  bedacht 
haben  und  ye  alzo  vyl  odder  meber  als  derihenigen  geferlajt  vorbringenn,  die  vylhehte 

äs  ettlichenn  leutbenn  domyt  tzu  hotirnn  ader  inne  eym  aehtbarkeytt  hyrdurch  zu  er- 
langhenn  dysse  sache  dermossenn  ansthifften  und  e.  f.  g.  imbylden,  als  solte  ditzs  unser 
vornehemens  der  universitet  tzu  nachteyle  und  e.f.g.  tzu  vorachtunghenn,  das  got  nycht 

wolle,  vorgenoraenn  werdenn,  und  szo  wyr  dann  got  lob  e.  f.  g.  der  fürstlichen  tughent 

5:»« 
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höchlich  berompt  wyßenn,  auch  Bullichs  biß  anher  alleweghe  dennaßenn  befunden,  das 
e.  f.  g.  nyeht  eyns  sunder  beyte  teyle  gnediliehen  höre  imd  alles  auff  beyter  teyl  vor- 
bringenn  das  bisthe  und  nutzeste  genediehlichen  vorfughet,  und  wyr  vonn  denselbighenn 
leuthenn  die  dyß  spiel  treybenn  myt  stoltzem,  hochtragendem)  und  gewaldigenn  be- 
drangenn  dennaßenn  geengestighet  und  uberfarnn  werdenn,  das  wir  auch  zu  nymande  5 
dan  e.  f.  g.  als  unserm  loblichenn  gnttighenn  und  gneilighen  landestursten  und  lierrenn 
zeuflueht  teil  haben  wyßenn,  habenn  wyr  in  sullicher  anbist  nicht  wollen  underlaßen 
e.  f.  g.  anderweydt  myt  unsern  sehryftliehen  underichten  undertheniehlich  zu  ersuchen 
und  heldet  sich  der  falle  also:  Wyr  habenn  etliche  statuta  wellych  wyr  alle  unvorbroch- 
lich  zu  haldcnn  zu  gotte  und  denn  heyligenn  habenn  swereiui  mussenn,  under  denn  10 
funtfe  hegritfenn,  wellichenn  allenn  magistcr  Bohemus  nycht  gelebt  nach  keyne  volge 
gethann,  wye  dann  e.  f.  g.  auß  hyrinne  vorwarter  vorteevchnuß  gnediehlich  ECU  vor- 
nehmen habenn : 

1""  statutum:    Magister  ad  facultatem  coinplens  singulis  sui  biennii  niutationibus 
prelectionem  unius  mensis  ad  minus  prelegisse  publice  debeat  cum  intimatione  IC  15 
.Magister  autem  Hohemus  hac  ultima  mutatione  ordinariam  prelectionem  habuisse 
invenitur. 

2"":  Actu  regens  tun  tu  in  uno  Remestri  sub  magistri  Schacht  decanatu  extitit  per 
8":  1s  disputjitiones  extraordinarias  quas  vocant  disputasse  debuit,  quarum  nullam 

(quod  libri  haljent)  complevit.  H 
4™:  Disputationes  extraordinarias  cum  habitu  decenti  complesse  debuerat,  quarum 

sex  cirra  actu  regentiam,  duas  post  debitam  horam  et  sine  magistrali  habitu 

complevit. 

5":  Decanandus  singulis  mensibus  semel  ad  minus  disputationibus  ordinariis  inter- 
fnisse  debuerat,  cum  ipse  hoc  saltem  ultimo  raense  se  obtulit  et  id  sine  habitu  25 
iuxta  statutorum  decretum. 

Item  biennium  post  magistcrium  suum  etiam  contra  illustris  prineipis  je.  reformationem 
itidem  et  facultatis  statutum  non  complevit. 

Item  dicit  sese  pre  discipulorum  cura  ac  eruditione  disputationes  je.  complere  non 
potuisse.  cum  statuto  cautum  ait,  neminem  magistrorum  nec  publice  neque  priva-  so 
tim  prelegere  sub  diRputationibiis  ordinariis  debere,  sed  diseipulos  ad  easdem 
ingrediendas  eonadhortandos  fore  ic. 

Szo  seyn  auch  sulche  Statut  e.  f.  g.  reformationn  nicht  entkeghenn,  sunder  der- 
selbighcnn  genieße.  Dann  ap  wol  der  erat  artikel  e.  f.  g.  reformation  mitbringet,  das 
derihenige,  zeu  vormals  dechant  gewest,  anderweyt  zeu  dechande  nicht  solle  erwellet  sr> 
werden,  alsdann  auß  dem  artikel  derselbighen  refonnationn  zeu  vormerckenn,  szo  vor- 
magk  sullichs  unser  Statut  auch  do  eß  spricht:  „Postquam  funetus  fuerit  ofticio  decanatus. 
tum-  peramplius  ad  eundem  assumendum  debet  esse  inabilis,  dummodo  tarnen  alii  ma- 
gistri in  widern  natione  in  eonsilio  facultatis  abiles  et  idonei  poterint  reperiri."  Alzo  hat 
man  e.  f.  g.  refonnationn  allewege  nach  dyssem  Statut  vorstanden,  hath  es  auch  alle-  4u 
wege  in  ubunge  und  gewonheit  dermaßenn  gehaltenn.   So  dann  die  ubunghe  die  Statut 
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zcu  deuthen  hadt,  verhoffenn  wyr  solten  nachmals  billich  dabey  Meyhen  und  «ölten  um 
eyns  mannt«  wyllen  der  gulliche  statuta  allewege  vorachtet  und  derwegenn  und  nyeht 
fleyner  kranckheyt  halbenn,  wy  maus  e.  f.  g.  vorgybt,  naehdem  die  nyeht  lenger  dau 
vier  wochenn  geweretb,  denselbigcn  nyhe  keyne  vulkomene  volge  gethaenn,  Mich  zeu 
5  ferliekevt  sevner  selbst  zelen  zeliekcvt  nveht  anffgehabenn  noch  hvndann  gerate  wer- 
denn,  dann  er  geswornn  und  azo  er  solle  angenomenn  werdenn  noehmals  swerenn  muß, 
das  her  allen  dyßenn  atatutenu  volge  gethann  habe,  und  ist  alzo  gnediger  füret  und 
herre  unser  gemuthe  und  meynunghe  nyeht  unser  Statut  hocher  und  meher  ECU  achten 
dann  e.  f.  g.  reformationn,  sunder  dieselbighe  benebenn  unßern  statutenn  zu  hanthabenn 

10  und  festichlich  darüber  zu  haltenn.  Wu  mann  auch  hyruher  myt  inne  dispensyrn  sohle, 
halten  e.  f.  g.  genediehlieh  zcu  bedenkenn,  das  denniennighenn,  die  vorlengest  ir  byen- 
nium  eompliret  und  mit  grosser  muhe  und  erbeyt  itzlieh  iar  inn  e.  f.  g.  universitet  gc- 
leßen,  disputiret  und  sich  inn  andern  sehulkunstenn  geubet,  unrecht  beschege  das  inn 
magister  liohemus  der  seyn  biennium  noch  nicht  eompliret,  auch  dergeleykichenn  arbeyt 

U  nyeht  gethann,  sohle  vorgezcogen  werden.  Darauß  sich  auch  zwyßen  denn  magistris 
wie  es  dann  all>erevdt  vorhanden  eynn  zcangk,  tzweytracht  begebenn  und  alleyne 
eynn  tzutrennunghe  c.  f.  g.  universitet  und  unser  facultet  hvrauß  erwachßenn  wurde. 
Ks  wurden  auch  die  iunghenn  magistri  zcu  lesen,  disputirn  2c.  hyrdurch  abgetzochen, 
dan  wu  sie  wustenn  das  man  dennaßenn  myt  inn  dispensirn  muste,  azo  wurde  keyner 

90  leßenn,  disputirenn  ader  anders  thun,  damyt  nyeht  alleyne  die  lectiones  uiul  exercitia 
zur  completionn  gehörende  wunlcnn  fallenn,  sunder  auch  eynn  itzlicher  szo  balde  her 
magister  wurde  eher  dann  er  dasihenige  szo  er  zu  thun  vorpflichtet  gethann  oder  eom- 
pliret bette,  wolde  er  inn  die  facultet  genomenn  und  vor  eynn  eldestcnn  der  universitet 
geacht  und  gehalten n  werdenn.  Was  unordenunghe,  waß  vordryß,  widderwyllenn  und 
uneynickeyt,  was  nachteyl  und  gruntlicher  vorder!)  e.  f.  g.  universitet  und  sundcrlich 
unser  facultet  hyrauß  erwaehsenn  wurde,  wollenn  wyr  inn  e.  f.  g.  gnedighes  hoehfurst- 
lichs  la-denkenn  gestellet  habenn,  gantz  underthenighes  vleiß  demutichlich  pittende,  e.  f.  g. 
wolde  sullichs  alles  und  vile  andere  beswerunghe,  szo  hvrauß  erwaehsenn  wunlenn, 
von  denn  allenn  zcu  schreybenn  vordrislich,  gnedichlich  zu  liertzenn  und  gemutte  tliurenn 

•To  und  meher  geineyner  universitet  und  unser  facultet  nutz,  gedeyenn,  zeunehemenn  be- 
denkenn, dann  derihenighenn  angeben n  die  e.  f.  g.  snlliehs  vilichte  auß  obenn  ange- 
tzeyehte  Ursachen  ader  ie  nicht  umb  gemeynes  nutzes  wyllen  innbyldenn  und  an- 
getzeygente  unsere  Statut  die  werlich  umb  geineyner  universitet  und  unser  facultet 
nutze  und  liesserunghe  gemacht,  auch  durch  e.  f.  g.  und  dcrselbtigen  vorfarnn  confor- 

x>  mirt  und  liestediget.  nicht  alzo  lichtlich  autfhebenn  ader  dieselbigen  tzu  nyeht  machen 
laben,  und  miß  die  wvrs  worlieh  treulich  und  wol  mcvnenn  umb  evns  evnnijrcnn  inen- 
sehenn  wyllenn.  denn  -dieihenigen  szo  dyße  sache  furdernn  ane  das  als  irera  diner  woll 
zu  Ionen  haben,  nicht  alßo  vorachtlich  Innntzihenn  und  alzo  mit  geschwindem),  hoch- 
tragendem), gewaldigenn  bedrawungenn  uberfarenn  und  dohynn  dringenn  loßenu,  das 

4i»  wir  widder  unßer  gesworne  eyde  und  ptliclite  handelenn  sollenn.  Dann  wyr  tzweyfelcnn 
nicht  wyr  dnrtftenn  Vilichs  ubermutz  vonn  e.  f.  g.  als  loblichenn  guttighenn  und  gne- 
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dighcnn  landesturstenn  als  vonn  drßenn  lenthcnn  nicht  gewarthenn,des  e.f.g. inn  allenn  lan- 
denn  hochlich  berumbt  gemutte  nicht  seyn  und  widder  got  zu  ferliekeyt  unser  seien  aelickeyt 
wydder  unser  eyde  und  pflichte,  die  mau  itzo  nach  der  nawenn  »eckt  und  uncbristlichen  lutthe- 

rischenn  lere  leyder  geringe  achtet.  ECU  handelcnn  zcu  verursachen  und  sich  genntzlich  teu 
im  Ii  vorsehenn.  Wustenn  wirs  mit  gutem  gewyKenn  teu  thim  und  das  es  e.  f.  fr.  univeraitet  5 
und  unser  facultet  nutz  und  jredev  sevn  soltc,  wvr  woltenn  unU  mit  kevncm  «rotte  bvr- 
widder  setzen  und  e.  f.  g.  ane  widerede,  als  wir  teu  thun  schuldich,  unthertenighenn  ghor- 
sam  goleysten.  Dann  e.  £  g.  gncdichlich  zurmessenn,  wo  das  seyn  und  eyn  yder  seyneiu 
diener,  er  hette  couiplirt  odder  nicht,  mit  unser  facultet  nachteyle  lohenenn  solte,  szo 
wurde  teum  lete  keyn  hauüknecht  seyn,  wir  wurden  inne  inn  unser  facultet  nchemenn  tu 
und  inne  domit  lohenenn  moüenn,  was  es  auch  vor  eyn  ungehorsam  und  vorachtunge, 
Mich  eyn  iiier  was  ine  luste  und  nicht  was  er  nach  vorordenunge  unser  Statut  teu  thun 
srlm !■  lieh  thun  und  vornehemen  wurde,  dodurch  dann  bis  anher  bracht,  gutb  ordenunge 
und  gehorsam  erhalten  ist  lichtlich  tzu  bedenckemi.  Szo  haben  wir  auch  kegenwertigen 
britfsteeyger  bevele  gethann  e.  t*.  g.,  ab  sie  es  begern  wurde,  dyser  sacb  halben  weyter  15 
bericht  tzu  thun,  demuticlich  bittende  e.  f.  g.  wolde  inne  gnedilich  hoem  und  sich  als 
unser  lobliche  und  hoehvorstendige  landist'urste  hirinne  gncdichlich  erteeyghen.  Das 
woldcn  wir  umb  c.  f.  g.  mit  unserem  gel)ethe  kegeu  gote.  auch  underthenigen  gehor- 
samen dynst  alteevt  gevliüeim  seyn  teu  verdynnen. 


Herzog  Georg  /ordert  den  Dekan  und  die  Magi*(er  der  Artistenfakultät  auf  sofort  einen  neuen 
Ikkan  zu  ena'ihlen,  utidrigenfallx  #ie  Htm  301)  Gulden  Strafe  zuiden  «ollen. 


Ibttrhr.:  (hpinlbufh  /irr  /Mi».,/,!,!.*  /.«•»«  Fnltitliti  f'd.  l/.i — //'<'. 

tieorg  vonn  gottes  genaden  heilzog  zu  Sachsen  IC.  Wirdigen,  lieben,  andechtigen.  £> 
Wicwol  wir  euch  btebevorn  schriftlichen  auch  euerm  geschigken  alliier  mündlich  unser 
genutet  und  mainung  eins  zukunftigen  deehants  halben  zu  erkennen  gegeben  und  uns 
gentehchen  vorsehen  betten ,  ir  soltet  demselbigen  nach  allerlei  nachthail  zu  vorkommen 
euch  gehorsamlich  erzaigt  haben,  so  langt  uns  doch  al>ermals  an,  das  ir  solchs  bisher 
vorechtiglich  gehalten  und  den  vorigen  dechant  habt  lassen  bleiben,  doraus  dann  allerlei  au 
unordenung  und  zerrugkung  mit  den  lectionibus  inn  unser  universitet  entstehet.  Das  guts 
gefallen*  wir  darob  haben,  mögt  ir  leichtlicb  ermessen  und  betten  wol  ursacb  uns  kegen 
euch  mit  ernstlicher  straf  zu  erzaigen.    Aber  wie  deme.  so  beteten  wir  euch  nochmals, 
das  ir  alsbald  des  andern  tages  nach  uherantwortung  dieser  schritt  innhalts  unsers 
vorigen  Schreibens  den  deeband  erwelet  und  wo  solchs  vonn  euch  abermals  vorechtig-  3» 
liehen  wirdet  ubergangen,  so  sollet  ir  uns  dreihundert  gülden  zur  straf  vorfallen 
und  unnachleslicb  zu  geben  vorpflichtet  sein.    Dornach  euch  habt  zu  richten  und 
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ist  unsere  ernstliche  mainung.  Datum  zum  Hayn  sontags  nach  Simonis  und  lüde 
anno  ic.  xxv. 

Den  wirdigen  unaern  lieben  andeehtigen  dechand  und  magistern  «1er  facultct 
artium  unserer  universitet  zu  Leipzigk. 

s  352. 

Xntariaütinstmment  in  welchem  Johann  Hctmigk,  Professor  der  Theologie  und  (hnonikus  zu  Meißen 
erklärt ,  wie  er  die  eigentliche  Veranlassung  geweßen  sei,  daß  der  Cardinal  und  Bischof  Melchior 
von  Brixen  der  Universität  £000  Gulden  zugewandt  habe,  und  daß  er  versichern  könne,  daß  es 
des  ('ardi)ials  bestimmte  Absicht  gewesen  sei,  daß  nur  die  Ökologische  und  die  Artistenfahdtüt  in 
10  der  angegebenen  Weise  daran  partieipiren  sollten.  1526  Mai  5. 

IhUekr.:  (h.  Ptrg.  Arrhk  <irr  tkfoloyüchen  FtünüUtt  ('.  2.    Sinjel  nicht  nwhr  uortavfcn. 
A,,,».:  VergL  Vertu  A'o.  V.V7. 

In  nomine  domini.  Amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  milleaimo  quingentesimo  | 
vicesimo  sexto,  indictione  deeima  quarta,  die  vero  inensis  maii  quinta,  que  erat  inventionis 

15  crucis,  |  hora  secunda  vel  quasi  post  meridiem,  pontiticatus  sanetissimi  in  Christo  patris 
et  domini  nostri,  |  domini  Clementis  divina  Providentia  pape  septimi  anno  eius  pontiti- 
catus tertio,  in  mei  notarii  publici  et  testium  infraseriptorum  in  hoc  speeialiter  vocatorum 
et  rogatorum  presentia  in  collegio  maiore  Lipsie  Mereeburgensis  diocesis  ac  curia  habi- 
tationis  egregii  viri  domini  Martini  Meiendorn  Hyrsbergii,  artium  ac  sacre  theologie  pro- 

20  fessoris  eiusdem  collegii  maioris  collegiati,  inelyte  facultatis  theologice  decani,  congregato 
in  hoc  pleno  concilio  egregiorum  virorum  sacre  theologie  doctorum  omnibusque  ac  singulis 
eiusdem  facultatis  doctoribus  presentibus  ac  solcmniter  ut  moris  est  per  ministmm  uni- 
vereitatis  publicum  ad  hoc  specialiter  convocatis,  personaliter  constitutus  vir  eximiu« 
dominus  Iohannes  Hennig,  artium  ac  sacre  theologie  professor  insignis  ac  exempte 

25  ecclesie  Misnensis  eanonicus  ac  decanus  exposuit,  recensuit  ac  enarravit,  quomodo  ab 
ineunte  etate  fuisset  in  Universitäten)  ac  gymnasium  Lipscnscm  studii  ut  deceret  alum- 
num  gratum  animo  propensissimus,  quo  etiam  zelo  ut  ait  duetus  ac  permotus  studuisset 
pro  viribus  eidem  universitati  ut  altrici  benefacere  ac  gratiam  referre,  neque  frastra  eam 
sese  sumpsisse  operam,  sed  dei  benignitate  confeciase  ac  effecisse,  ut  cum  reverendissimus 

30  in  Christo  pater  ac  dominus,  dominns  Melchior  de  Mcck,  miseratione  divina  presbyter 
cardinalis  ac  episcopus  Hrixinensis,  pro  usu,  commodo  et  honore  studiosomm  ac  facultati- 
btis  liberalium  artium  ac  sacre  theologie  et  eorum  protessoribus  ac  lectoribus  certam 
pecunie  summam,  videlicet  quattuor  milium  aureorum  Kenensium  in  aliquod  gymnasium 
Germanie  destinasset  impendere,  largiri  ac  donare,  idem  dominus  cardinalis  ac  episcopus 

35  Hrixinensis  id  muniticentie  sue  pietatis,  largitionis  ac  donationis  speeimen  in  Lipsensem 
universitatera  et  academiara  Merseburgensis  diocesis  conferret  ac  contulisset,  id  quod  ibi- 
dem patentibus  literis  in  pergameno  scriptis  sigilloque  predicti  domini  cardinalis  ac  epis- 
copi  Hrixinensis  munitis,  quas  publice  exhibuit,  ostendit  ae  comprobavit.  quibus  contine- 
batur  elare  et  expresse.  quomodo  et  qualiter  i|)sc  prefatus  dominus  Iohannes  Hennig 
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decanm  Mitneiwfa  a  predicto  domino  cardinale  ac  episeopo  lirixiriense  prememorate 
summe  qnattuor  milium  aureorum  atque  eius  larghiohis  ac  donationis  in  prefatam  univer- 
sitatem  Lipsensem  tum  impendende  ac  iam  impense  venia  legittimus  ac  indubitatus  aetor, 
curator,  geator  ae  procuratur  sit  constitutus,  que  litere  cum  in  forma  insframenti  puhlici 
una  cum  subseriptione  ac  signo  notarii  puhlici  atqnc  insuper  sigilli  prefati  domini  eardi-  5 
nalis  ac  episcopi  lirixinensis  appcimione  erant  eoncepte  ac  miinite,  omni  prorsus  suspicione 
iure  carere  videbantur,  quam  relationem  et  exhibirioneni  sepedicti  domini  lohannis  Hennijr 
decani  Misnensis,  supramemorati  domini  decaniiR  ac  ceteri  doctores  facultatis  tbeologiee 
digna  gratiarum  actione  excepernnt,  etiam  atque  etiam  rogantes  ac  requircntcs  eundem 
dominum  Iohannem  Hennig  decanum  Misnenseni,  quoniam  predicte  largitionia,  donatiouis  10 
ac  nitinificentie  cardinalitie  fuisset  et  inceptor  et  perfector  quo  dignarctur  clarius,  cxpres- 
sius  ac  specialius  cxponerc,  enarrare  atque  explicare  mcntem,  animum  atque  voluntatem 
sephis  nominati  domini  cardinalis  ac  episcopi  Brixinensis.  pro  quibus  videlicet  facultatibiis 
voluisset  eam  sumraam  ac  predictorum  qnattuor  milium  rlorcnorum  perpetuos  eensus  ac 
redditus  perpetuo  impendi  et  erogari,  ad  quam  predictorum  dominorum  decani  ac  1:. 
cetcrorum  doctorum  facultatis  tbeologiee  requisitionem  dictus  dominus  lohannes  Hennig 
decanus  Misnensis  specialiter  magna  et  se  digna  testatione  fortiter  aftirmana  reapondit, 
cum  misse  animum,  voluntatem  ac  meutern  sepedicti  domini  cardinalis  ac  episcopi  Hrixi- 
nensis  sibiquc  al»  eodcm  gerin  esse  mandatum  ac  iniunctum,  prout  et  in  littcris  supra- 
memoratis  contineretur.  ac  viva  voce  et  ex  ore  i|isius  excepisaet,  quod  ea  summa  quattuor 
milium  aureorum  ac  ipsius  summe  redditus  ac  eensus  provcntusque  perpetuo  in  nultuui 
alium  usum  quam  duarum  facultatum,  liheralium  artium  videlicet  ac  saere  tbeologie,  atque 
earum  duintaxat  duarum  studiosis  lectoribus  et  disputatoribus  et  nulli  alie  facultati  nullis- 
que  lectoribus  seil  disputatoribus  aliis  quarumcunque  aliarum  facultatum  in  predicta 
universitate  Lipsensi  quocunque  modo  deberet  conferri,  attribui  vel  appropriari,  artistas  2:. 
enini  ac  tbeologos  solos  voluisse  sepedictum  dominum  cardinalem  ac  episcopum  Mrixi- 
nenseni  bac  prerogativa  atque  eo  largitionia  immere  ac  dono  frui  et  millos  preterea  alioa, 
prout  etiam  iam  esset  certa  fundatione  principalibusque  littcris.  1  )e  quo  et  aupradictia 
oinnibus  ac  singulis  premissis  ac  ipecialHer  super  eo  quod  sepenominatus  dominus  cardi- 
nalis ac  episcopus  Mrixinensis  sepemcmoratani  quattuor  milium  aureorum  aumtnam  K  % 
ipsius  summe  redditus  perpetuos  duobus  tantum  in  predicta  universitate  Lipsensi  facul- 
tatibiis, artium  scilicet  ac  sacre  tbeologie,  donaaset  ac  appropriasset.  supradicti  domini  de 
facultate  tbeologica  meliore  via.  iure,  causa,  modo  et  forma  11t  debuenint  et  pofuenmt 
publice  protestati  sunt  ac  super  biis  oinnibus  ac  singulis  premissis  sibi  a  nie  notario 
publico  infrascripto  unuui  vel  plura.  publicum  seil  publica  peticrunt  ficri  atque  contici  x. 
instrumentum  vel  instrumenta.  Acta  sunt  et  fnerunt  hec  loco,  anno,  iudictione,  die,  menae 
ac  pontiricatu  quibus  supra«  preseiitibns  ibidem  lionorabili  Arnnldo  Wostefeldes  artinm 
magistro.  clerico  Moguntinensis  diocesis,  ac  ( 'bristiano  Westerburg  laico  Trcverenais  dio- 
cesis.  testibus  ad  premissa  specialiter  vocatis  ac  rogatis. 

Kt  ego  Caspar  liartb  magistcr  clcricus  Misnensis  diocesis,  pnblicus  40 
a|Mistolica  et  imperiali  auetoritatibus  iiotarius.  quia  dicto  dominorum  tbeolo- 
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gorum  eoneilio  ac  congregationi ,  interrogationi,  requisitioni  ar  protestationi, 
item  responsioni,  relationi,  enarrationi  ac  instrumenti  premissi  exhibitioni  do- 
mini  Johannis  Hennig  saere  thenlogie  doetoris  et  deeani  Misnensia  ac  singulis 
premissis  omnibusque  tuia  cum  tcstibus  preiioniinatia  presens  interfui,  publicum 
iiistrumentuiii  mann  mea  propria  tideliter  conscriptum  eoufeci  et  in  hanc  publi- 
ca in  t'ormam  rcdcgi  signoque,  nomine  ac  cogiionünc  mein  solitis  ac  consuetia 
stibseripsi  et  subsignavi  in  tidetn  ac  testiuioniuin  omnium  ac  siiigulorum  pre- 
niissorum  spccialiter  voeatus  et  requisitus. 


:$  ;>:!.. 

10  DU  KürnchnrrhlHmtff  z»  Fstptig  behaut,  <l<iß  tir  "u  I>r.  Ifirtoniftimn  Dunyernhrim  von  (hhtmxfvti, 
Cbfleyiaten  im  yroßen  Valley,  10  (i  üblen  jafulieher  ukderküttflicher  Zinsen  Jur  JOO  (Jubbn  Haujtt- 
mtmtne  zti  gctrixxrn  Bertimmnnijen  verkanß  habe.  Leipzig,  1527  Sept  15. 

//»«•Ar.:  Ih.  l'erij.  .li.AfV  1U1  l  iiiennlW  (n.  XarneLe .  urixnuU.  (/nW/«.  .J.J.7)  mit  'lern  Siegel  an  /V» ijamenMreif. 

Wyr  naclibeiiempteu  Ambrosius  Kmnpolt,  l'rban  l'rctzseh  und  Hlaaius  Meysae, 

i;>  alle  drey  burger  unnd  obermevster  des  hantwergs  der  kurssner  alliier  zu  Leyptzigk, 
in  nameii  unnd  von  wegenn  |  unser*  gantzen  hantwergs  itzt  unnd  zukünftiger  zeyt,  be- 
kennen unnd  tbuii  kunt  allermenniglicbenn,  daß  wyr  myt  wole  bedachtem  gemute,  willen 
unnd  wissen  aller  meyster  unser«  gantzen  handtwergks,  aueb  myt  gunst  und  vor- 
willigung  eyns  erbarn,  weyssen  radts  disser  stadt  Leyptzig  unnserer  bern  Je.,  dem 

*»  aclitliarn,  w  iidigenn  und  hocbgelartenn  hernn  Iberonimo  Thuiigerssheym  von  Ochsenfart, 
der  beilligenn  !  schlifft  doctor,  eollegiat  im  grossen  collegium  alliier  unnd  tbumher  zu 
Zceytz  je.  auf!'  eyn  rechten u  besteiidigenn  widerkauff  vorkautft  habenn  unnd  genwertig- 
licli  vorkaufl'emi  zechen  gülden  Keyniscb  in  montz,  ie  eyn  und  zwentzig  zynß  groschen 
vor  evn  gülden  jrereehent,  ierlicher  zvnß  auft*  und  auss  unser  laden  unnd  unnsern  handt- 

2.'.  wergk  vor  zwyhundert  gülden  Keyniscb  in  montz  landtleutftiger  werung  unnd  heubt- 
gnts,  die  er  miß  bareolier  unnd  vvole  zu  danck  bezalt  und  wyr  von  ime  dargezelt 
empfangen  habeiin,  die  furder  in  unsers  hantwergs  gemeyne  nutz  gewandt,  sagen  der- 
halbcnn  seync  achtbare  wirde  solcher  zwei  hundert  rl.  heubtguts  vor  unss,  uniiser  gantz 
hantwerg  quevt,  ledig  unnd  loeß,  gereden  und  gelobenn  l»ey  iiniisern  waren  treuen  unnd 

80  wortenn  vor  unss,  u unsere  nachkommen  genantem  kautfer,  seynem  bevelhehalier  oder 
testamentarien  solche  zeehen  guldenn  zynnsae  ierlicheim  unnd  unvorzuglicheiin  auch 
danckl-aiiicheiui  zu  bezalenn,  in  maRsenn  wie  hernach  bestympt:  Nemlieh  eyn  guldenn 
sollen  wyr  ierlieb  (auß  guttem  willen  und  sonderlicher  zuiieygung  ernantH  her  doctors 
so  er  zu  nniisenn  handtwerg  hat)  in  unnserer  ladenn.  so  lang  alss  disser  kauft  steet 

x,  behaltend,  unserui  liandtwerge  zu  gut  den  anlegenn,  die  andern  neun  gülden  sollen  unnd 
wollen  wyr  alle  iare  auft"  zwo  tagzeyttenn  oder  termynn,  iiemlicheiin  auft"  Walpurgis  und 

r<in.  Mrt>  »**•  Ii  II  **" 
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.Michaelis  anzuheilen,  anff  Walpnrgis  neonat  noch  dato  n\  funfftenhalbenn  gülden  und 
darnoch  auff  Michaelis  schirst  volgen  at>ermals  funftenhalhenn  fl.  unnd  also  furder  alle 
iar  auff  bestympte  zwo  termynn ,  so  lang  und  als  disser  kauff  stedt  und  nyt  abgeloset 
wyrt,  zalenn  und  one  vorzugh  entrichtenn.  Eß  mag  auch  mergenanter  her  doctor  und 
kauffer  solche  neun  guldenn  ierlichc  zynsse  auff  bencmpte  zwo  zeyt,  so  lang  er  lebet,  S 
zu  sich  ncmenn,  gebrauchen,  oder  auch  seynes  gevallens  hey  seyncm  Icbenn  oder  noch 
seynetn  tode  cyn  fest  unnser  lieben  frawenn  oder  aber  eyn  iargedechtniß  wie  ess  ime 
gclieliet  und  am  besten  behagt  stifftenn,  darzu  wyr  meyster  unser»  hantwergs  allesampt 
myt  unnsern  ehelichen  gemaheln  (so  fern  unß  nyt  mercklichen  notsachenn  vorhyndernn) 
bey  dem  ampt  der  meße,  auch  predige,  ob  die  bestelt  wurde,  erscheynenn,  myt  den  heni  n> 
der  universitet  so  darzu  vorordent  zum  Opfer  geheim,  bey  peen  unnd  ptiieht  unnaers 
hantwergs  gewonheyt,  darauff  wyr  obermeyster,  so  itzunt  oder  zukünftiger  zeyt  seyn, 
eyn  neyssig  auffsehens  habenn  sollen,  auff  das  wyr  im  Icbenn  und  die  im  tode  aller 
gutter  werck  und  cristlichcs  gottes  dynstes  teylhafftig  werdenn ,  auch  vor  die  selenn  des 
stiffters  unnd  derihenigenn  so  ime  bevolhen  seynn  darzu  vor  cristglaubige  und  ge-  15 
meyne  cristliche  kyrehen  gort  helffen,  bitten  2c.   Nach  dem  tode  und  abgang  genants 
hernn  doctors  (den  got  zu  seyner  zeyt  seligliehen  gebe)  sollen  wyr  obermeyster  den  cyn 
gülden  wie  ohgesatzt  vor  unser  hantwerck  in  unnserer  ladenn  behalten  und  nach  laut 
synes  testaments  oder  letzten  willens  von  dem  andern  gelde  vier  guldenn ,  davor  sollen 
unnd  wollen  wyr  vorschaffen  beltae  unnd  eynfechtige  heubge  zu  machenn,  die  furder  'M 
durch  die  oliermeyster.  so  zur  zeyt  seyn,  armen  leutten  die  des  am  notturfftigstenn  seyn 
werden,  eß  sey  man  (Hier  weyb,  schuler  oder  kynder  nach  iinsenn  gutln-dunoken  und 
gewissenn  aussgeteylt  werdenn  sollen,  die  armen  leut  erinnernn  got  dem  hern  danckbar 
zu  seynn,  vor  den  stiffter  unnd  alle  die  so  ime  larnnthcn  seynn  gott  zu  bitten,  auch  ire 
namen  (umb  rechenung  willen)  vorzeychen  unnd  auffsehreyben  lassenn.    Die  nbrige  z> 
funff  guldenn  sollen  unnd  wollen  wyr  den  hern  der  universitet,  sonderlichen  des  grossen  . 
collegiums  (»der  aber  den,  so  das  testament  oder  letzter  Wille  ernants  her  doctors  auli- 
richtung  zu  tliim  benothen  wirt,  auff  obbestympte  zwo  termynn,  ncniliclicu  Walpnrgis 
dryttenhalbenn  guldenn  und  auff  Michaelis  auch  dryttcnhalhcu  tl.  nach  der  zeyt  des 
kauffers  abschirt  entrichtenn,  one  des  stiffters  oder  seyner  testameiitarv  kost  oder  scha-  ;»u 
denn.    So  aher  auß  versenmneß  uoß  der  oliermeyster  oder  aber  unsers  hantwergs 
eynicher  vorzugk  (das  doch  nyt  seyn  noch  ob  gott  will  gescheen  soll)  gescheg,  alßdann 
sollen  unnd  wollenn  wyr  und  unnser  ganntz  hantwerg  alle  vortagte  zynsne  sani|»t  denn 
Scheden  so  darauff  ergangenn  zu  gelten  vorpflicht  seynn  one  allen  gerichtszwangk.  daran 
soll  unnß  keynerley  hernn  noch  yniants  anders  gebot  «»der  vorbott  nun  unnd  hienfurt  (so  :a> 
lang  als  disser  kauff  steet)  vorhyndernn,  auch  keynerley  befreyhung  schützen  noch 
sehyrmenn.  Eli  sali  auch  das  gedacht  ahnuß  zu  nychts  anders  gepraucht  werdenn,  dan 
zu  oberzcltcm  werck  auch  wie  daß  testament  und  letzter  wille  außweysen  wyrt,  cß  sali 
auch  in  kernen  wegh  noch  weysse  noch  in  gemeynen  kästen  (wie  man  nun  an  etzlichen 
ortten  wider  den  letzten  willen  des  stiffters  tutt)  anders  dan  wie  gebort  gewent  werden,  i" 
gereden  und  zusagen  vor  unss,  unnsere  nochkoinmen  unsers  hantwergs,  daß  alles  unnd 
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yedes  wie  oberzelt,  steet,  vest  uiuid  unverbrüchlich  zu  halten  tuincl  nachzukommend  ge- 
treulich und  one  ville  geverde.  Und  ob  wyr  dissen  kauft'  zu  unserer  gelegenn  zeyt 
widerumb  wolten  abloßenn ,  so  sollen  wvr  das  dem  kauffer  oder  seyn  testamentarienn, 
wem  eß  benothenn  ist,  eyn  halb  iar  zuvor  abkundigenn  unnd  ansagenn.  üb  auch  disser 

&  brieff  in  zukünftiger  zeyt  voraldet,  vorloren  oder  sonst  gebrechlieh  wurde,  »dien  unnd 
wollen  wyr  aussgesatzter  pflicht  gemelten  hern  doctor  oder  wem  gyn  testament  bevolhen 
wyrt,  cyn  andern  disser  form  und  glcych  lauttes  myt  angelangtem  Siegel  gebenn.  Wyr 
wollen  auch  dvssen  kauft"  unnd  contract  in  evns  erbarn  radtsbuch  dvsser  Stadt  schrevben 
lassen.    IX's  zu  merer  bekrefftigung  unnd  urkuud  haben  wyr  ol>erineystcr  diss  zeyt 

10  eniants  unnsera  hantwergs  siegel  myt  wissen  des  gantzenn  hantwergs  unten  an  dissen 
brieff  thun  beugen n.  (Sehen  zu  Leyptzigk  am  sontag  vor  saut  Matheus  tag  des  heiligen 
zwolff hotten,  noch  der  gehurt  Cristi  lesu  unsere  herrenn  tausent  fünfhundert  unnd  im 
sieben  und  zwentzigsten  iare. 

354. 

lö  />/<•  tSrhuMrrintiHut/  zu  Jjfijtzi;/  bekennt,  (Infi  *ie  an  JJttetor  llierunymu«  Ihniijcruheym  von  Oehsen- 
fnrt,  CtJUr/üilen  <U*  großen  CbUtgt  wuf  Ikmhtrn  zit  Zeitz,  10  (iniden  jtihrliehrr  winlerhluflieher 
Zäunt  ßr  die  Hauytmimme  von  400  Gulden  zu  gntiimen  Untimmmge»  verkauf  habe.     1527  8«pt.  15. 

//<&..  Ar.;  Copiak  </«•»  ;p,»fien  Fm*enhMe.j»  fei.  83-3J. 

In  gots  Damen  Amen  ic.   Wir  nochgeschriben  mit  namen  Wendel  Kircher  diß 

SO  iar  regirer,  Nickel  Tewber,  l'awl  Bacher  ola;rmeister,  mit  den  beysitzern  Frantz  Morolt, 
Hans  (Jzschoge,  Anders  Seyffardt,  Kants  Ley,  Iorg  human  des  erheben  handtwergs  der 
innnng  der  schuster,  burger  zru  Leiptzk,  bekennen  öffentlich  mit  dißem  brife  vor  uns 
und  unser  ganntz  handtwergk  kegenwertigk  und  zciikunfftigk  und  thuen  kundt  vor 
ydermennigklich,  das  wir  mit  guthem  willen,  rechten  wissen,  wolbedochtem  muthe  unßer 

ar>  und  anderer  genants  handtwercksmeistcr  aller,  dem  wirdigen  hernn  magistro  Iheronimo 
Dungerszheym  von  Oehsenfardt,  der  hevligen  schrifft  doctor,  des  grossen  collegii  collegiat 
hie  zeu  Leiptzk  und  thumherr  zeu  Czeitz,  uff  eynen  rechten  landtleufftigen  bestendigen 
widerkauff  mit  gunst.  willen  und  wissen  eyns  erbarn  radts  genanter  stadt  Leiptzk  recht 
und  redlich  vorkaufft  haben  und  kegenwertigklichen  vorkeuffenn  in  krafft  dili  brieffs 

au  zechen  Keyniseh  gülden  in  müntz,  so  eyn  und  zewentzigk  grosehen  für  eyn  gülden  ge- 
rechent,  rechter  landßwerung  ierlicher  zeinße  uff  unßer  laden  und  gantzes  handtwercks 
oder  aller  meyster  oben  gesaget,  und  haben  yhme  sulche  zechen  gülden  ierlicher  zeinse 
gegeben  vor  zeweihundert  in  muntze,  so  eyn  und  zewentzigk  grosehen  für  eyn  gülden 
gerechent,  gesagter  landtswerung  heuptguts,  die  ehr  uns  baruber  und  woll  zeu  dangke 

x,  bezealt  und  wir  von  yhme  gezealt  entpfangen  und  furder  in  gesagts  unsere  handtwergks 
zeimlichen  und  sonderlichen  nutz  gewandt  haben,  sagen  derhalben  doctor  Hicronymum  ic. 
sulcher  zeweihundert  gülden  heuptguts  für  uns  und  unßer  gantz  handtwergk  queidt, 
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ledijr  und  loß,  gereden  dorauff  vor  uns  und  unser  naehkummen  Obermeister  und  gesagt 
gantz  bandtwergk  bey  unßern  waren  treuen  dem  genanten  doetori  keuffer  saldier  soeben 
gülden  ierlicher  zcinße  alle  iar  ierliehen  on  allen  seynen  schaden  nnvoraeugklieken  zeu 
reichen  und  zeu  beseelen  yhme  oder  seynen  testamentarien  oder  den,  so  dießen  briff  von 
seynet  wegen  iune  haben  werden ,  in  massen  und  prlicht  wie  volget  und  wyr  im  kaurTc 
mit  evnander  cyns  worden  seyn:  Den  eynen  gülden  von  den  zeehen  der  bezealung  sollen 
wir  ans  sevnem  des  obgesagten  doctoris  Hieronymi  guthen  willen  und  freundtsehafft  alle 
iar  dieweyl  dießer  knuff  stehet  in  unßers  handtwercks  gedachter  laden  behalden  oder 
anlegen,  demselbigen  bandtwergk  zeu  guthe,  die  andern  neun  gülden  sollen  und  wollen 
wir  beseelen  alle  iar  ierlich  uff  zewen  termin  oder  dagzeeit,  nemlich  funfftehalben  uff  i" 
Walputgis  negstkunfftigk ,  noch  dato  dieses  briffs  mit  der  ersten  bezealung  nntzuheben. 
und  die  andern  funfftehalben  gülden  uff  Michaelis  dornoch  kunfftigk  und  dan  furder 
alle  iahr  ierlich  so  lang  und  alle  dieweyl  dießer  widerkauff  stehet  und  von  uns  und  ol>- 
s:esa<rtem  handtwerjrk  je.  nicht  abyreloset  wirdt  zeu  voltren.  Der  offtjrenante  doctor 
Hieronymus,  dieweyl  ehr  lebt,  magk  sulcb  geldt  der  neun  gülden  ierlich  uff  bestimpte  U 
termin  zeu  sieh  nemen  zeu  seynein  gebrauch  und  ob  er  an  sevnem  erbenn  oder  darnach 
eyn  iargedeehtnuß  oder  feste  von  unser  lieben  frawen  oder  anders  wie  ehr  villeieht 
willens,  vorschaffen  oder  stifften  wurde,  sollen  und  wollen  wyr  die  meister  gesagt« 
handtwergks  alle  scniptlieh  und  eyn  ietzlieher  ordentlich  mit  uiisern  haußfrawen.  so 
inereklieher  und  nodtlicher  Sachen  unvorhyndert,  bey  dem  nnipt  der  messe,  auch  predig 
ob  die  la^taldt  wurde  zeu  sevn  und  mit  den  heim  der  universitet,  die  darzcu  vorordent 
werdenn,  zeum  opffer  zeu  gehen  bey  pene  und  nach  gewonhejt  unsers  handtwergks  oder 
innung  vorprlicht  seyn,  in  massen  wir  in  unsern  begeneknussen,  dorauff  den  die  Ober- 
meister sunderlicbe  achte  geben  sollen  als  auch  gesagte  beim  der  universitet,  domithe 
wir  und  die  unßern  lebendig  und  in  Christo  Vorschulen  der  guthen  wergke  und  ehrist- £> 
liehen  gottisdinste  auch  tcylhafftigk  werden  mögen  und  vor  den  stiffter  und  die  vhine 
bevohlen  und  alle  gleubige  sein  und  gantze  Christenheit  gotte  bitten  je.  Aber  noch  dem 
tode  gesagts  doctors  Hieronymi  des  keuffers  (den  goth  zeu  seyner  zeeit  seligklichen  vor- 
leyhe)  sollen  und  wollen  wyr  obgesagten  meister  und  bandtwergk  geloben  latus  seynes 
testaments  ader  letzten  willens  den  eynen  gülden  in  unser  laden  (wie  oben  gesagt)  he-  *» 
halden,  von  dem  andern  gelde,  nemlich  vier  guldenn,  sollen  und  .wollen  wir  vorseliaffen 
schue  zeu  machen  die  durch  die  Obermeister  der  zeeit  außgeteylet  sollen  werden  law 
paren  armen  leuthen  die  seyn  am  notturfftigsten  erscheynen  werden,  mannen,  wevbern, 
schuleni  und  hindern  noch  yhretn  geduncken  und  guther  gewissen  on  geverde,  und 
sollen  dieselbigen  armen  vormanen  gotte  zeu  dangkenn  und  für  den  stiffter  und  seyne  SS 
bevolen  wie  oben  zeu  bitten n,  auch  derselbigen  namen  umb  reehnung  willen  vorzeeichenn 
oder  vorzeeichnet  von  yhm  den  armen  nemen.  Die  andern  und  uberiehen  funff  gülden 
sollen  und  wollen  wir  den  herrn  der  universitet,  nemlichen  des  grossen  collegii,  oder  auch 
denen  so  dieß  testaments  oder  letzten  willens  außrichtung  offt  gesagts  doctors  Hieronymi 
bevohlen n  wirt  seyn  je.  wie  oben  auff  die  zewene  termin,  wie  auch  ola-n  bestimpt  im-  i» 
vorzugklichen  antworten  und  betzalen,  als  nemlich  dritthalben  gülden  uff  Walpurgis  und 
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drithalhcn  uff  Michaelis  ie.  noch  der  zceit  eynes  abschides.  alles  <m  yhre  und  des  stitftcrs 
oder  testatori«  und  testamcnts  oder  letzten  willens  kost  und  müh«  und  winden,  welcher 
m  feget  cyne  oder  melier  aus  vorseumniß  gesagten  unsers  hamltwergks  oder  seyne 
obirmeyster  gesehene,  sol  sulchs  unser  handtwerck  obermeystere  semptliYli  und  eyn 

5  ietzlieher  voi^tlieht  sern  bey  geriehti'szwnnck  bi'vdc.  die  vorsessrn  und  vorfallen  /.eins»- 
mit  sampt  dem  sehaden  der  dorn  litt'  gehen  wurde  zeu  legen,  der  keyncin  sal  uns  hyiidcru 
der  hern  wer  sie  sevn  mögen  ader  yniandcs  gebnth  ader  vorb<tth,  DOC  und  hvnt'iirt  so 
lange  wyr  uns  uieht  wider  ahekeutfen.  auch  nemlirli  das  gi-da«-hts  alinüBcu  mit  nielitcn 
gebrauchett  werde  anders,  dan  zeu  gesagten  wereken  und  wie  das  betört  testametit  oder 

10  letzter  wille  wirt  auUwevsen  und  kevner  wevse  «reemlert  in  <rctiicviien  kästen  mit  VW- 
enderung  oder  nachlassiing  gottis  «linste  wie  oben  x\,  wie  es  nue  zeur  zeeit  (als  man 
sagt)  an  ettlieben  enden  oder  simst  wieder  den  letzten  willen  der  stitfter  gescliigkt. 
Und  «nlchs  alles  geraden  wyr  bey  unsern  waren  «Irenen  für  uns  und  unaer  nnch* 
klimmen  2c.  wie  oben,  und  ob  (Ufte?  briff  verlorn,  verabiet  «xler  sunst  gebrechlieh  wur«le. 

tft  wollen  wyr  «ihgesagten  aus  getlaelite  pflicht  ohgcdnclitciii  doCtöT  oder  denen  «bis  tosta- 
ment  bcvohlen  wirt  sevn.  evnen  andenm  aller  form  und  zcu<rlcich  voisii'<rclt  wie  diaer 
ist  vorseliatl'eii  o«ler  gehen,  l'nd  ob  wir  «Uesen  kauft'  wurden  wollenn  ahli'db-n,  aollen 
und  wollen  wir  das  dem  stitfter  o«ler  si-viu-u  testamentarien  oder  den  es  hev«>blen  wirt 
sevn,  eyn  halb  iar  utfs  wenigst  zeu vor  abkündigen,  wollen  aueh  «liU  alles  ins  erbarn 

»t  radtsbuih  «lieser  Stadt  zeu  schreiben  so  schirst  wir  können  vorschütten.  Weichs  auch 
alles  unvorbrüchliehen  zeu  bekretfägen,  haben  wir  «>hcrineisti-r  mit  iiaimn  Wendel 
Kinmer  diU  iahr  n'girer.  Nickel  Tcwber,  l'awl  l'aclu-r  :«•.  in  bey  weiten  Hill]  Im>\\  illigung 
unsers  gantzen  handtwergks  und  aller  meyster  daaeelbtge  unser  gemeyn  sigill  hiruudcu 
ang«'druckt.    hatuni  suntags  vor  Matthei  nach  Christi  unsers  herrnn  gchtllth  tausnit 

■2'»  tiintfhundert  und  im  sieben  und  zewi-ntzigsu  nn  inhre  :«•• 


:*;>:>. 


lliju'/tof  \'iwrnz  von  ilenttntrg  fordert  den  Dt&an  und  <lh  Magister  der  Artisti  nfokn/töt  <>«j ,  do 
rißt  Mittet  uml  Wiege  um  die  Streitigkeiten  zwischen  ihnen  und  den  (\dkginten  de*  großen  Ooütg* 

ZU  sefdichten  ttis/ier  :u   nicht*  geführt  hätten,  ttH  »einen   Hof  zu  kommen,  ihm  oder  vorher  ihre 

:to>  Soeben  schriftlich  tuxn fertigen ,  welches  Dotumetä  er  dann  mit  demj>nig>n  der  Cwegvtten  an  du 
l'nirer*it'~it  schicken  iruth.  Merseburg,  1528  Juni  16. 

Ihtnhr.:  limitdhtei  ilff  fAilmKi/ihimlifii  tut  <i/lnl  hJ.  tO*  -HO 

Yonn  gota  gnaden  Yincentius  btacbof  zu  Hornburg.  Unaefn  günstigen  willen 

zuvor.  Wirdigen  un«l  achtltarn.  liehen  atulechtigcn  und  beaondern.  Naclulem  vor  «lein 
35  durelilauchten  hochgehorueu  t'ursten  uml  Herren,  hern  CfoOfgefl  hertzugei:  zu  Sachsen  w. 
uiiscrm  gnedtgfu  herren.  lan^wirige  gebrochen  xwiachen  den  wirdigen  hoch  uu«l  wol- 
gelarten.  auch  nnaern  Beben  amleehtigcn  und  beaondern,  «len  «•ollegiaten  des  groaaen 
«•«»llegii  und  euch  irrig  geach  webet  und  vorschhuicner  zeit  durch  getlachteii  IL  g.  h.  zu 
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örtern  ami  uns  geweiset,  weren  wir  wol  genaigt  gewesen  dicselbigen  lengst  inn  handelung 
EU  ncinen,  wo  wir  das  uf  ansuchen  der  collegiaten  nicht  vorzogen,  nieweil  al>er  gleich- 
wol  eure  beiderseits  gelegenhait  unsers  crachtens  zu  aufnemung  gemeiner  studii  nicht 
wenig  Vortrag  und  gute  ainigkeit  erfordert,  seind  wir  bedacht  als  viel  ann  uns  one  ferner 
vorziehen  dorzu  förderlieh  zu  sein.  Und  weren  dorumb  nicht  ungeneigt  euch  beide  thail  5 
ann  unsern  hof  zu  gütlicher  handelung  zu  beschaiden  zu  lassen ,  wo  inn  unnserm  be- 
dengken  nicht  stunde,  «las  zuvor  manchfeltige  mittel  und  wege,  dardurch  ir  soltet  ent- 
scheiden sein,  vorgeschlagen  und  doch  nie  angenommen  wurden,  doraus  wir  uns  gleicher 
Unfruchtbarkeit  gütlichs  handels  zu  vonuuten.  Domit  aber  ettwas  der  billigkait  förder- 
lich durch  uns  vorgenommen  wurde,  Hessen  wir  uns  gefallen,  das  ir  euch  beiderseits  i" 
Unterrichts  euerer  Hachen  inn  kurtze  ann  uns  vorainigt  und  uns  denselbigen  aufs  ehiste 
zufertiget.  Denselbigen  woltcn  wir  ferner  mit  der  collegiaten  document  ann  unvor- 
dechtigen  universitet  zu  vorsprechen  schigken  und  was  dorauf  inn  recht  erkennet  wurde, 
das  ir  demselbigcn  also  nachkomet  und  gelebtet,  dorzn  wir  die  collegiaten  auch  vor- 
mügen  wollten.  Hierdurch  wurdet  ir  für  ferner  unkost  vorhutet  und  erlangtet  gleichwol  15 
inn  kurtz  was  ir  recht  bettet  Weichs  wir  euch,  domit  ir  uns  euers  geraiits  dorauf  zu 
berichten,  nicht  wolten  vorhalten,  (ieben  zu  Mersburg  am  sechszchenden  tage  des 
monats  iunii  anno  2e.  xxviu. 

Den  wirdigen   und  achtbarn  unsern  lieben  andechtigen  und  besondern  ein 
deehande  und  magistris  facultatis  artium  der  universitet  zu  Leipzigk.  » 

35«. 

Anltcort  der  Artütenjakullül  auf  du«  Schreiben  den  JSim-fmJ'n  Vhwriiz  ro»  Mernrbniff. 

Leiprig,  [1528.] 

IMxrhr. :  HrtjiMrum  fucuH.  artium  fiA.  'JU — .VW. 

1  >em  hochwirdigen  in  got  vatern  fürsten  und  hern,  hern  Yineentien  biseboven  zu  •£> 
Merseburg  u.  g.  h. 

Hochwirdiger  in  got  vater,  g.  f.  und  herre.  K.  f.  g.  seint  unsere  gebet  zu  got 
mit  undertenigen  l>ereiten  dinsten  stets  und  mit  willen  zuvor,  (i.  f.  und  herre.  K.  f.  g. 
schreiben  an  uns  getan,  der  herrn  collegiaten  des  grossen  collegii  und  unser  sach  bc- 
langende,  haben  wir  entpfangen  und  desselbigen  inhalts  gelesen,  dorauf  wir  dan  e.  f.  g.  »> 
alsbald  betten  antworten  wollen  (wie  sichs  dan  wol  getzimet  so  es  nicht  durch  redeliehe 
und  vernünftige  Ursachen  vorhindert)  bitten  derhalben  umlertenigs  vleisscs,  e.  f.  g.  wolden 
sulchen  unsern  vorzuck  in  allem  guten  von  uns  vorstehen  und  des  keyne  Ungnade 
schepfen.  Dan  e.  f.  g.  dinstlieh  gefallen  zu  thun  und  zu  beweisen,  wollen  wir  alzeit 
unvordrussen,  willigk  und  geneigt  befunden  werden.  Und  nachdem  e.  f.  g.  Iwdencken  x> 
ist,  dieweil  wir  wisher  in  der  gute  nach  manchfeldiger  handelung  und  mittel,  so  uns  von 
e.  f.  g.  und  derselbigen  vorfaren  löblich»  gedechtnis  vorgeschlagen ,  an  welche  dan  die 
sache  zu  ortern  von  u.  g.  h.  und  landesfursten  geweist  nicht  haben  mögen  vortragen 
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werden,  das  w  ir  uns  beiderseits  underricht  unser  saehen  an  e.  f.  g.  voreinichten,  welchen 
dan  e.  f.  g.  ferner  mit  der  collegiaten  doeument  an  unvordechtige  universiteth  zu  ver- 
sprechen schicken  wolden  und  was  dorauf  zu  recht  erkent  wurde,  demselbigen  von  uns 

nachzukommen  je.  Hedencken  wir  uns  erstlich  und  vor  allen  mit  hohem  vleia  e.  f.  g. 
ft  gnediges  Vorschlags,  und  hedencken  und  geben  e.  f.  g.  hirauf  undertenigk  zu  wissen, 
das  es  uns  nie  ausgefallen  das  die  sache  in  der  gute  hette  mugen  vortragen  und  bey- 
gclcgt  werden,  derhalben  wir  auch  uns  utft  merh  dan  wir  zu  recht  schuldig  zu  thun 
erbotten,  wie  sunder  zweyfel  sich  e.  f.  g.  noch  wol  zu  erynnern  wissen.  Dieweil  aber 
unser  gutlich  erbieten  wis  anher  kein  ansehen  bey  den  hern  collegiaten  gehabt,  sevn  wir 

10  das  auch  zufrieden  und  das  g.  f.  und  herre  e.  f.  g.  hedencken  ist,  das  wir  ln-yderseits 
unser  noturft  einbringen  sollen,  dasselbige  e.  f.  g.  zu  schicken,  weiter  an  unvordechtige 
erter  zu  vorsprechen,  uberzusenden,  wolden  wir  dasselhig  auch  e.  f.  g.  zu  ehren  willig 
und  gerne  eyngehen,  so  wir  nicht  vorlangst  uns  mit  vn  ins  recht  begeben  und  sie  darvon 
gefallen,  in  welchem  sie  dan  als  aetores  litis  et  cause  tacite  renuncirt  haben.  I>erhall>en 

15  unser  undertenig  bit,  e.  f.  g.  wolden  uns  nit  vordengken,  so  wir  anderweits  uns  mit  in 
ins  recht  zu  vorfassen  nicht  geneygt,  den  wir  nichts  w  issen  das  wir  weiter  mit  yn  zu 
thun  oder  zu  schaffen  haben,  dieweil  wir  sie  als  unser  creditores  der  geligen  zwey- 
huudert  h".  heubtsuminen  betzalt  um!  vorgnugt  und  unser  eylf  alte  BChoelt,  so  w  ir  yn 
ierlich  dervon  haben  gereigt,  domit  abgelost,  lauts  der  vorsehreybung  so  von  beyden 

20  seyten  angenommen  und  bewilligt,  und  wiewol  sie  sulchs  gelt  nicht  haben  wollen  an- 
nehmen, so  seyn  wir  doch  per  depositionein  et  absignationem  dcsselbigen  gehles  nach 
vonnoge  der  recht  von  in  gefreyet  und  wissen  also  uns  weiter  mit  in  in  das  recht  nicht 
zu  begeben:  ist  es  aber  soch,  das  sy  uns  anzusprechen  nicht  underlassen  wollen  und  das 
wir  recht  und  üblich  suchenn,  müssen  wir  desselbig  gewartenn.    Sulchs  haben  wir 

25  e.  f.  g.  zur  antwort  undertenigklich  wollen  vormelden  mit  hoher  vh-issiger  hit,  dieselbige 
in  allen  gnaden  von  uns  anzunemen,  dan  e.  f.  g.  zu  dienen  werden  wir  uuvordrussens 
gemuts  alzeit  gutwillig  und  bereidt  befunden.   < leben  aus*  Loiptzick  :c. 

■ 

:{.">7. 

Iliwhof  Vinn  uz  von  Mmufnir;/  fort  Ii  H  tlit  MUt/Iinlir  dir  AiiSidnifiikultfit  auf,  ihm  ihr?  Aktrn 
30  über  fiU  Streitigkeiten  mit  den  (hl/er/ioten  ife*  r/rnßeii  (bt/effn  ohne  Verzug  zu  üfiermiulrn. 

Merseburg,  1528  Sept.  15. 

/W*-*r..  ItnjiMrum  fwilt.  urtium  f.J.  ZU— Hl. 

Vonn  gottis  genaden  Vincentius  hischotf  zu  Merseburg  unsern  günstigen  willen 
zuvor,  wirdige,  lieben  andeehtige  und  besondern.  Dieweil  wir  vormergken,  das  der 
85  weg  welchen  wir  iungsten  inn  den  gelnechen  sich  zwischen  auch  unsern  Haben  an- 
dechrigen  und  besundern,  «len  rollegiatcn  des  grossen  collcgii  zu  Leipzig  und  euch  irrig 
halte  vorgesehlagen  nicht  rechtgengig  sein  wil,  seind  wir  bedacht  ferner  einsehen  zu 
haben,  damit  ir  durch  recht  entschieden  werdet,    hieweil  wir  dann  dortzu  der  acta,  so 
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zu  vorn  vonn  euch  beiderseits  eingebracht,  bedurften,  ist  unser  beger,  ir  wollet  die  der 
ende  do  sie  entbaldcn  werden  uns  zu  ubersenden  fordern  und  daran  sein,  das  sie  uns 
one  lang  vorziehen  gcburlicher  weise  zukommen.  Doran  thut  ir  unser  gefellige  meinunjr, 
und  seind  eueli  gunstig  {renaigt.  Datum  zu  Merseburg  dinstags  naeh  exaltationis  sancte 
erueis  anno  je.  xxvm.  5 

Den  wirdigen  unsern  lieben  audeehtigen  und  liesondern  der  faeultet  artium 
zu  Leipzigk. 

Hirautt'  ist  gcantwoit  worden  per  facultatem,  das  man  die  aeta  nicht  habe,  ane 
das  w»»lde  man  sy  seynen  g.  zu  undertenigen  gifallen  willigk  ubirsant  haben  zu  über- 
sehen, unangesehen  das  wir  zu  reeht  nicht  schuldig  unsere  aetorcs  zu  informiren  je.  10 


358. 

Schreiben  de»  Herzogt  Georg       den  lli*<-ltof  Vinn-m  von  Mermhurfj  in  Betraf  der  Streitig- 
keiten tmuehen  <i<n  CbUtgiaten  de»  tjroßn  (bfley*  tmd  den  MUgfitdeni  der  ArtirtcnfnkuH'it. 

Dresden,  1528  Oct.  29. 

H4mkr.:  ( 'itpitill<m  h  iU-r  ;.A//<u«i//A/.«<    n  FtüculltU  fd.  117 — //*.  -  1,'iyiMinm  1'mtiOiü.  mlnim.  15 

Von  gots  gnaden  <  u  org  herzog  zu  Saehssenn  Je. 

Unser  freundlic  h  dienst  zuvor,  ehrwirdigcr  inn  got  besonder  lieber  freund.  Wir 
hahn  e.  I.  widersehrift  auf  unser  hinbist  irethaites  schreiben,  die  wirdigen  hochjrelnrtei) 

r^         P  C  ~ 

unsere  lieben  audeehtigen.  die  collegiaten  des  grossen  eollegii  zu  Leipzig  eins  und  die 
facultisten  doselbst  anders  thcils  belangend,  alles  innhalts  vornonnuen  und  Itenicltcn  *• 
collegiaten  vorhalten  lassen,  dorauf  sie  uns  bericht  gethan,  das  wol  inn  vorrugkter  zeit 
etlieh  acta  inn  dieser  irrung  wind  eingebracht  worden,  aber  doch  gleiehwol  zur  heitbt- 
sache  nicht  kommen,  doraus  man  dan  kain'l  taeitam  litis  renunciationem  Bol  abznnemen 
haben,  derhalben  sie  uns  umb  weitere  forderung  angelanget,  dardurch  sie  zur  endschaft 
diesser  sachen  kommen  möchten.  Nun  haben  euer  lieb  leichtlieh  zu  eraehten,  wo  die  a> 
collegiaten  diese  sache  der  facultisten  vorursachen  naeh  aufs  neue  solten  anfallen,  das 
ihnen  unbenommen  sie  aufs  possessorium  anzustellen,  welehs  denn  im  rechten  betreibet 
und  schwerlich  inen  möcht  aberkant  werden.  Dann  dieweil  die  collegiaten  die  ablüsunjr 
unerkants  rechten  dermasscn'  l  nicht  vormeinen  anzunemen,  so  hat  denn  facultisten  nicht 
gehurt  die  collegiaten  one  vorgehent  gehurliebe  ortrunge  der  hergebrachten' i  gewehr  zu  *• 
entsetzen,  ab  sie  wohl  eine  hcubtsiimma  irem  vormeiuen  nach  eingelegt,  die  doch  die 
briete  dergestalt  nicht  dar  gehn  noch  anzeigen  sollen.  Wo  nun  die  facultisten  des 
possessorii  halben  vorteilt,  wurden  sie  zur  ahelösung  eine  vorgehend  clage  nicht  wol 
kommen  artigen  und  also  die  weytleutftige  reehtfertigung.  dorzu  sie  selbst  ursach  geben, 
ihnen  auch  selbst  zu  nachtheil  geraichen  und  fallen  möcht.    Dnmit  es  aber  die  «rege  85 

3."»s.  m)  d,  k.  ftrgütruHt  f„.  uiuii.  «iimm.  f,hH  Ot/nn/li.    h)  Vm  UmMm  flmn4  (der)  RtstaH  i/uiV«,>o»W«i. 
•  )  fargetjracktai  Htyütmm  fmmädt.  mdum. 
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nicht  ergriffen  und  der  »achen  einsmals  werde  abgeholfen,  so  bitten  wir  freundlich,  eur 
lieb  wolle  mit  baiden  theilen  ernstlichen  vorfuegen,  das  sie  sich  ane  wegcrung  und 
Weiterung  zur  heubtsachen  begeben  und  vorfassen.  Doruber  denn  e.  1.  ein  rechtlich 
erkentnis  wol  würdet  ergehen  lassen,  das  seind  wir  freundlicher  wilfart  zu  vordienen 
5  geneigt.  (lehn  zu  Dresden  dornstags  nach  Simonis  und  lüde  im  xxvm. 
An  Vincentien  bischoff  zu  MerlSbttrgk. 

Bischof  Vincenz  ron  Mcrxebnrr/  schreibt  den  Fnkult inten  der  Artistrnfahdiät,  <{<rß  er  ihre  Beschwer- 
den dem    Herzog    deorg   mitgetheill  hätte,  ireleher  der  Anrieht  sei,   (hiß  der  Streit  auf  dem 
10  Wege  Heelden*  entschieden  werden  solle,   und  fordert  sie  auf  in  den  Huujttsttchcn  »ich  mit  den 
CJIegiaten  schleunig  in  Einrer nehmen  vi  setzen.  Merseburg,  1528  Nov.  5. 

flfefej  CkpUkmtk  4tr jliliiif Iftri  i   tfduA*  f«l.  112-113. 

Vonn  gottis  genaden  Vincentius  bischof  zu  .Mcrscburgk  unsem  günstigen  willen 
zuvor.    Wirdige  und  wolgelarte,  lieben,  andechtigen  und  besondern.    Wir  haben  dem 

15  durchlauchten,  hochgebornen  fursten  und  herren,  hern  ( Jeorgen  hertzogen  zu  Sachsen  jc. 
zu  erkennen  gcgel>en,  welcher  ursaeli  halben  ir  beschweret,  euch  auch  mit  unser»  lieben 
andechtigen,  den  collegiaten  des  grossen  collegii  inn  rechtliche  vorfassung  einzulassen, 
und  dorauf  seiner  g.  widerschrift  lauts  eingelegter  eopei  entpfangen.  L'nd  nachdem  wir 
aus  derselbigen  vormergkt  wie  seiner  g.  mainung  sei,  das  ir  baiderscits  dureh  recht  sollet 

•2o  geschaiden  werden  und  es  auch  ann  ihine  selb»  die  notdurft  und  gelegenhait  der  sachen 
erfoddert,  so  begeren  wir,  das  ir  euch  mit  ihnen  inn  schleunig  recht  zu  di  r  houbtsaehen 
vorfassen  lasset  und  nach  eingelegten  vonn  iedem  theil  dreien  setzen,  unser  rechtlich  er- 
käntnus  gewartet.  Nachdem  ir  auch  nicht  in  abred,  das  die  collegiaten  vonn  euch  die 
zinse  entpfangen  und  doch  sonder  rechtlich  erkäntnus  inn  wegcrung  stehet  solche  zinse 

i:*  ihnen  ferner  zu  entrichten,  das  ir  euere  vorweudung  erstheh  bei  uns  schriftlich  einleget 
und  anzeigt,  ans  was  gründe  euch  die  ablösung  gebucre,  domit  nicht  not  sei,  die  colle- 
giaten her  iMwsessiou  vor  allen  zu  ergentzen.  Dorauf  wollen  wir  beiden  collegiaten 
diesen  weg  auch  vorfuegen  und  iedem  theil  geburlichs  rechten  vorhelfen.  Doran  thut  ir 
gedacht*  v.  g.  h.  und  unser  gefellige  mainung.    Datum  zu  Merseburg  dornstags  nach 

3o  allerhailigen  tag  anno  je.  xxvm. 

Den  wirdigen  und  wolgelarten  unsern  lieben  andechtigen  und  beaondern,  den 
facultisten  der  facultet  artiuni  zu  Lcipzigk. 

Schreiben  den  Dekans  untl  der  Magister  der  AriiMenfahUläl  an  den  Bischof  Viwenz  von  Merse- 
35  hurrj  in  Btiref  ihrer  Streitigkeiten  mit  den  Mitgliedern  des  großen  (Wegs.      Leipzig,  1528  Nov.  15. 

Ildm  kr. :  Hvßrtrum  fandl.  w  lium  fol.  M—33. 
<x>u.  uirt.         Ii.  U. 
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Dem  hochwirdigen  in  got  vaternn  forsten  unnd  herren  Yincentien,  biwhoven  zu 
Merßburgk  u.  g.  h. 

Hoehwirdigcr  in  gott  vatter,  gnediger  fürst  unnd  herrn.  K.  f.  g.  seint  unser 
gebet  zu  gott  unnd  underthenig  bereitcnn  dinstenn  je.  U.  h.  Wir  haben  euer  g.  sehrei- 
benn  abermals  an  uns  gethan,  der  collegiaten  unnd  unnaer  aach  belangende,  sampt  ge-  B 
bin  lieber  reverents  entpfangenn,  darauß  cur  g.  vorschlagk  vormargkt,  da»  wir  uns  mit 
gemelten  collegiaten  auff  drey  setze  zu  recht  vorfassen  sollen  lassen,  auch  erstlich  vor 
e.  g.  einbrengen  auß  waaser  grund  unnd  ursacb  uns  die  ablosunge  gepure,  domit  nicht 
not  sei  die  collegiaten  irer  possession  vor  allen  dingenn  zu  ergentzen  jc.  Gebaut  wir 
birautf  e.  f.  g.  underthenige  antwortt.  das  wir  aolchs  wie  es  von  u.  g.  h.  unnd  landa-  iu 
forsten,  desgleichen!!  von  e.g.  auch  unserm  g.h.  begert  unnd  gefordert  gerne  vor  unserem 
nechstenn  ordentlichenn  riehtcre  thun  unnd  aimenien  wolden,  auch  gar  kein  scheu  betten 
uns  mit  den  collegiaten  disser  nach  halben  ins  recht  zu  lassen.  Dieweil  al>er  g.  fürst 
unnd  herr  wir  zuvor  mit  yn  zu  rechte  vor  unserm  herrn  rector  als  nechsten  ordentlichen 
richter  ungeferlich  vor  xn  iaren  verfasset  unnd  von  ynen  als  actoribus  yna  recht  ge-  1:» 
fodert,  wir  aldo  comparirt,  uns  mit  ynen  yns  recht  gegeben,  acta  beydersevts  ergangen, 
wir  auch  eventum  litis  gerne  außgewartet,  sie  aber  als  actores  die  sache  haben  fallenn 
lassenn  nnnd  also  litem  deterirt,  so  vorhotfen  wir  sunder  czweifel,  e.  f.  g.  werden  uns  als 
die  reos,  welche  wir  per  tacitam  illam  litis  renuntiationem  absolvirt,  nicht  weiter  dringenn 
mit  den  collegiaten  anderweits  als  die  beelagte  zu  rechten ;  wir  wollen  schweigen  partes  ao 
actoris  anzunemen  unnd  ursach  anzuzeigenn,  warumb  wir  den  collegiaten  die  czinse 
weitter  zu  reichen  gewegert,  dann  solches  zum  teil  zuvor  durch  unsere  advocaten  zu  der- 
selbigen  zeit  do  wir  mit  yn  litigirt  vor  unserm  richter  ist  vorgebracht  worden,  derhalben 
wir  des  vortrauens,  es  werde  uns  nicht  zuerkant,  das  wir  das  abermals  zu  thun  schuldig, 
unnd  das  dem  also,  das  acta  zwischen  uns  richtlichen  ergangen,  kennen  die  herrenn  •>:, 
collegiaten  nicht  vorneynenn,  das  sie  aber  sagen  wolln  es  sev  die  heuptsache  nicht  an- 
gegriffen, wollen  wir  die  acta  besagenn  lassen,  abs  sey  oder  nicht  unnd  uns  alsdan  vor 
unserm  ordentlichen  richter  der  billigkait  tinden  lassen.  Wir  seyn  yn  auch  kainer  pos- 
session gstendig,  dieweil  sie  dieselbigen  durch  die  ablosunge  des  hindergdegtenn  unnd 
eonHignirten  heuptgeldes  mit  rechte  vorlornn,  hoffen  derhalben  uiidertheniglich  bittende, 
e.  f.  g.  werdenn  uns  nicht  weitter  dringen,  sunder  den  collegiaten  ernstlich  gebieten 
lassen  n  uns  nicht  weyter  der  sache  hallten  zu  molestirenn  noch  inquietirenn.  Wollen  wir 
das  umb  e.  f.  g.  mit  unserm  gebet  zu  got  pHichtigen  unnd  willigen  dinsten  zu  vor- 
dinnenn  alzeit  geHissenn  unnd  geneiget  sein.  Datum  auß  Ijeiptz  montags  nach  Martini 
anno  je,  xxvin  .  3-, 

K.  f.  g.  willige  underthenige  dechandt  unnd  magistri 
der  facultet  artium  zu  Leiptzigk. 
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Wo/ff  ron  Gera,  Kiirtjrr  zu  Jjeipzig  und  Gertrud  seine  /'Von  fjekenneu,  ilnß  nie  ttn  lh.  Georg  Dotte 
von  Meiningen,  (  oftegiaien  im  kleinen  Oo@PQt  und  Jacob  I  !»/>]"'  ron  (ouit:,  Vikar  zu  }[cr*rfturg, 

VoUMreeker  de*  Testamente*  Ihr.  Gngor  flreidkofif*  au*  Conitz,  J';,  Gulden  jährlicher  wieder- 
ä  käuflicher  Zin*en  auf  ihrem  Ha\t*e  vor  dein  PeiemUiore ,  für  .'>(/  Gulden  Jlanjitxuinme  verkauft 
halten,  und  ila**  jene  Zin*rn  zu  eiiutn  Sti]iendiuin  ß'tr  einen  Studenten  au*  (.hnitz  verusindt 
werden  nollen.  1530  Jan.  17. 

IHmIh  .:  Millln.*  I >rtiuttditi  rijiet/.  Ii''*'"',  tnhmr.  (o!.  7.V — TU. 

Ich  Wolrt' voim  (Jera  bnrger  zu  Lciptzk  unnd  leti  <;erdrudt  seine  ehlichc  haus- 

10  trau,  VW  «Irin  PeterUthorc  in  der  stadt  Leiptzk  wonhafftijr.  vor  uns,  alle  unser  erben  und 

erboebmen  bekennen  mit  diesem  imserm  orten  brüte  und  tluten  kunt  altermenigtich,  das 

wir  mit  gittern  vorgehabtem)  rate,  freyem  willen  und  wolbedachtcm  mute,  aucli  sunder- 
lieli  mit  micdi<rer  verglinstigtinge  und  bcwilliminjre  der  erwirdim-n  domina,  trauen  Mar- 
garethen Pfiogm,  eptisehin  des  iuiiektrauelosters  zu  saut  (Jeor<ren  daselbst  vor  Leiptzk 

i:")  mdejicn.  imnser  gnädigen  lehntrauen ,  recht  unnd  redlich  auf  cynen  rechten  bestenoigen 
widerkaurt'  verkaurTt  halten  und  verkauften  imi  unnd  mit  diesem  briefl'c  den  achfbarn, 
liochgelarten  und  wirdim-n  bern  doctori  ( Jeorm'o  Dotte  von  Menningen,  im  turstcneollopio 
eollejriateii.  und  eru  Iacobo  Hoppe  von  Könitz,  vicarien  zu  Mcrseburjrk.  als  testamentarien 
ettwan  des  wirdijren  und  hochmdarten  herrn  hoctoris  <;re<;orii  Breidekoppe  auch  von 

*i  Könitz  und  herurts  t'urstencollcm'i  cnllcm'atcn  seliges  m-dechtnis.  iiniul  simderlichen  zu 
beScrninj  eines  stipendii  für  eynen  Studenten  von  der  Könitz  in  I'reußen,  etwan  durch 
doctorem  Martinum  Könitz*)  verordennt,  oder  diesem  hrives  mit  yrem  wißen  und  galten 

willen  getrawen  hmhaheru  dritthalben  gülden  Kcynisch.  ye  ein  und  swenbrig  silberne 
rinsgroschen  vor  igfichenn  golden  zu  rechenn  ierlichs  zinses,  aus  allen  omern  besten 

J">  und  gewisten  mittcrn,  die  wir  haben  oder  zukuuffti;r  haben  wenlen,  und  insonderheit  an 
unnd  iirt  iinserm  wonhauüe,  hoff  unnd  garten  doselbst  \<>r  dem  IVtcrütnr  zwischen 
Hansen  Zappen  glitte  unnd  dem  closterforwerg,  dämmen  itzt  Heinrich  Yoyt  wonet,  «re- 
ichen, auch  allen  iren  nntziiiim-n  unnd  zum'lioruiijren  von  objredaehter  eptisehin  und  yrer 
gnaden  einster  zur  lehen  ruremle.  auch  hievnrn  <rantz  unbeschwert,  und  haben  ineu  solche 

so  dritthalbcn  milden  zinlk's  wjreben  vor  t'unfftzi<r  milden  Wcvniseh,  die  sie  uns  an  mitten 
silbern  moschen  unnd  Annaber«rcr  jruldenmwlien  wol  tzu  danck  unnd  voller  mmm-  he- 

tzali,  die  wir  am  h  also  von  inen  entpfangen  und  fordet  in  onsern  und  unser  ernenn  und 

erbnehineii  scheinharn  nutze  und  fmmeii  gewaat  haben,  sajren  darunib  gemette  bern 
testamentarien  solcher  summa  geldes  hiermit  i|weid.  ledig  unnd  los.  gereden  unnd  gtoben 
:i'>  vor  unns,  unser  erben  uml  crbnclimcn  bey  iiuseru  mitten  treuen  und  waren  Worten,  den 
vorbedachten  bern  testamentarien  und  jretrawen  innhahern  solche  dritthalbcn  milden 
ierlichs  zinses  uf  unser  lieben  trauen  ücbtmefie  nach  dato  dis  brictt's  itztkunrttifr  über 
ein  iar.  wan  man  der  wenigem  zal  ein  und  dreißig  schreiben  wiri,  erstlich  antziistchcn, 

I»l" 
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mmd  dann  also  ftirt  alle  yar  ierlichs,  dieweill  dieser  kauff  stehet  nf  berurte  tagtzeit  an 
allen  iren  schaden  gutlich  unnd  unvertzuglich  zu  entrichten  und  zu  betzalen.  Und  ob 
wir,  unser  erben  oder  erbnehmen  an  der  betzalunge  solcher  zinse  seumig  wurden  und 
gemelte  unser  abkeuffer  (»der  innhaber  derwegen  cost  und  schaden  tauen  oder  leiden 
musten,  die  gereden  wir  sambt  den  Zinsen  an  alle  wegerunge  auch  zu  geben.  Wurden  r> 
wir  aber  das  nicht  thuen  und  uns  darwider  setzig  machen,  alsdan  und  uf  solche  nicht- 
haltunge,  bewilligen,  gereden  und  globen  wir  obgedachte  Wolf  unnd  Oerdrudt  sambtlieh 
und  in  Sonderheit  vor  unns,  alle  unser  erben  und  erbnehmen  über  solche  vertagte  oder 
hinderstellige  zinse  und  schadengelt  derwegen  gemacht,  so  offte  als  das  geschieht, 
willige  hulff  geistliche  oder  werntliehe  gerichte  nach  unser  abkeuffer  wolgefallen  ane  in 
vorgehende  clage  oder  forderunge  der  gerichte,  als  ober  öffentlich  bekante  verstandene 
und  rechtlich  erforderte  schult,  an  allen  unsern  guttern  zu  warten  und  zu  leiden  ane  Ik*- 
helf,  iiirede,  gunst  und  gnade,  der  rechte  hierynnen  gantz  ausgeschloüen,  ubergelien  und 
hindangesetzt  Unnd  sonderlich  habe  ich  vorgemelte  (ierdrud  mit  freyem  willen,  wol- 
bedachtem  gemute  und  rechter  wißenschafft  durch  den  ersainen  weisen  von  Heneditt.  IS 
Otthen,  rathsfreunden  und  burgern  zu  Leiptzk,  meinen  hirtzu  crwelten  Vormunden,  mich 
geeußert  unnd  vertzihen,  euliere  und  vertzihe  mit  eidespflicht  vor  obgedachter  unser 
gnedigen  trauen  in  krafft  diß  brieffes  alle  gunst,  frevheit  und  woltehte  der  recht,  die  mir 
als  einer  frauenperson  furderlich  hiekegen  vortzu wenden  geburen  mochten,  als  nemlich 
„Yelleiiani  novarum  Constitution  um  dotis  scu  hereditatis  beneticio  iuris  hipoteearum,  divi-  m 
sionum  non  numerate  pecunic"  und  aller  andern,  wie  die  in  den  rechten  verordnet  unnd 
im  latein  genant  sein.  Doch  habeun  obbestimpte  testamentarien  uns,  unsern  erben  und 
erbnehmen  diese  freuntschafft  und  glitten  willen  gethan,  das  wir  solche  dritthalbcu 
gülden  zinß  mit  funfftzig  gülden,  wan  uns  das  beheglich  oder  beqwcme  sein  wirt,  auf 
bemelte  tagtzeit  widemmb  abelosen  und  zu  uns  keuffen  mögen,  also  das  wir  inen  inne*  ff 
haber  iliß  brieffes  solchen  widerkauf  ein  hall)  yar  vor  dem  zinßtage  glaubwirdiglich  ali- 
kundigen  und  zu  wißen  thuen  und  darnach  uf  volgenden  zinßtag  unvertzuglich  alle  ver- 
tagte unnd  hinderstellige  zinse  sambt  dem  schadengelt  was  das  nach  unentrichtet  ver- 
blielnm  were  neben  und  mit  den  funftzig  gülden  hauptsumma  obbestimpter  ganghafftiger 
fürstlicher  wehrunge  gutlich  und  wol  tzu  dancke  vergnügen,  betzahlenn  und  uberaiit-  an 
Worten.  Des  zu  orkunde  und  melier  Sicherheit  haben  wir  vilgedachte  Wolf  und  <  u-rdrudt 
den  obgemelten  Henedictus  Otten  unsern  liehen  hern  unnd  vettern  freuntlich  gebethen 
sein  petzschafft,  nachdem  wir  kein  eigens  haben,  vor  uns,  unser  erben  und  erbnebmea 
hir  anzulangen.  Unnd  ich  lknedictus  Orte,  hurger  zu  Leiptzk,  bekenne  auch  mit  disem 
brieffe,  das  ich  umh  vleißigen  bit  willen  der  vorgenanten  Wolf  unnd  (ierdrudt  meyner  35 
verwanten,  mein  gewonlich  petzschafft  vor  sie  und  vre  erbnehmen  an  disin  brieff  wissent- 
lich thun  hengen,  mir  und  meinen  erben  unschedlich.  Unnd  wir  Margaretha  eptischin 
von  wegen  der  gantzen  samlunge  unsers  closters  obgedacht,  bekennen  hiermit  vor  unns 
und  unser  nachkomen,  das  wir  uf  fleißig  bitt  und  ansuchen  Wolffun  von  (iura  unnd 
(ierdruden  seiner  chlichenn  hausfrauen,  als  lehnenfrau  und  in  stadt  des  closters  in  ob-  40 
beruften  widerkauff  und  versieht  unge  wie  angetzeigt  verwilligt  unnd  unsern  gunst  und 
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nachlaßunge  dartzu  gegebenn,  tliucn  auch  dieselbige  nachlaßunge  unnd  gunst  kegen- 
wertiglich  mit  diesem  brieffe,  doch  unsern  und  des  closters  zinsen  unnd  ander  gereehtig- 
keit  unschedlich.  Zu  Urkunde  haben  wir  unser  eptsehen  innsigell  an  diesen  brieff 
wißenntlich  anhangen  laßenn  unnd  solchs  alles  darmit  veifestet  unnd  bekrefftigt  <  ie- 
5  scheen  unnd  geben  montags  saneti  Anthonii  im  funfftzehnnhundertsten  unnd  dreissigstenn 
iare  nach  der  geburt  unsers  seligmachers. 

llerzor/  <ieonj  ran  Sachnei>  errichtet  eine  rlräte  Prafemir  in  (In  medizinm-hen  Fakultät  und  ztnir 
die  der  Physiologie.  Leipzig,  1531  Mai  24. 

10         Am*  4tm  AMnui  hei  Schüller.  Ch  mwbon  C^hmmm  SMW — 900, 

Ctiir.:  Vwjet,  .Uuuilen  l/7—ttft.  —  Mauer,  Chnmil-  iter  Sttvit  &05-  HO. 

Wir  (Jeorg  von  gottes  gnaden  hertzog  zu  Sachsen,  landgraff  in  Düringen  und 
marggraf  zu  Meissen  tinin  kund  und  bekennen,  nachdem  und  als  der  hochgelahrte  unser 
lieber  getreuer  herr  Conradus  Xoricus"),  der  artzney  doctor,  seeliger,  allhier  ohne  verord- 

15  nung  eines  testaments  oder  letzten  willens  verstorben  und  etliche  parschafft,  bilcher  und 
kleider  nach  sich  gelassen,  der  sich  der  rath  allhier  als  erbloss  verstorbenes  gütcr  anzu- 
inassen  unterstanden,  wie  sich  denn  auch  auff  ihr  hin  und  wieder  ausschreiben  niemandes 
runden,  der  bemeldtem  doctori  blutshalhcn  verwand  und  zu  recht  sein  erb  sevn  mögen, 
wol  hat  sich  sein  diener  Iohann  Weinstein  einer  forderunir  darzu  anjremasset  eines  ver- 

au  zeichnüss  halben,  so  er  bey  etlichem  gelde,  als  solte  es  ihm  zuständig  sein,  tunden,  aber 
die  würdigen  und  hochgelehrten,  unsere  liebe  andächtigen  und  getreuen  reetor,  magistri 
und  doctores  unser  universitet  alliier  zu  Leipzig  haben  sich  deshalben  an  unns  beklaget 
und  verhoffet,  dass  solche  parschafft  ihnen  solte  sevn  heym  gefallen ,  dieweil  bemeldter 
doctor  Noricus  ihnen  eingcleibet  blieben  und  also  erbloss  verstorben,  daraus  denn  zwi- 

25  sehen  ihnen  und  bemeldtem  rath  irrung  entstanden,  auff  das  nun  solches  alles  hingeleget 
und  sie  sich  in  weiterling  von  allen  theilen  nicht  dürften  einlassen,  so  haben  wir  liey 
ihnen  erhalten  (doch  einem  ieden  theil,  ob  der  fall  hinförder  also  vorfiel,  seinen  rechten 
unbeschadet)  dass  sie  es  mächtiglich  bey  uns  gestalt,  und  dem  also  nach,  so  scheiden 
und  weissen  wir,  das  solche  parschafft  und  was  sonsten  zu  gelde  mag  gemacht  werden 

3o  und  nach  bezahleten  schulden  überbleibet  zu  unsern  bänden  sol  gestalt  werden,  dar- 
gegen  wollen  wir  auf  ein  iedes  hundert  fünft'  gülden  iährlicher  zinss  versichern,  die  da 
die  hälffte  auf  nechstkünfftig  Walpurgis  und  die  andere  hälffte  auf  Michaelis  darnach 
sollen  angehen,  und  von  denselbigen  zinsen  sollen  obgemeldten  Iohann  Weinstein  dreyssig 
gülden  jährlich,  weiln  er  lebet,  sampt  des  doctoris  kleidern  folgen.   Aber  zu  den  andern 

35  zinsen  sol  die  besoldung  der  zwo  lectoren,  so  bissher  in  der  artzneyfacultet  gewest,  ge- 
schlagen und  alsdenn  dieselbige  besoldung  und  zinsc  in  drey  theil  getheilet  und  eine 
dritte  lectur  in  der  physiologia,  so  zur  artznei  dienstlich,  auffgerichtet  werden,  darzu  wir 
einen  doctorn  in  der  artzney  verordnen  wollen,  dass  also  die  drey  legenten  in  ihrer  be- 
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soldung  vergleicht  Wir  wollen  aber  auch  dem  neuen  legenten,  so  wir  ietzt  oder  künfftijr 
zu  solcher  leetur  werden  verordnen ,  einbinden  und  befehlen ,  ob  irgend  einer  und  der 
ander  under  den  armen  Frantzosen,  so  in  derselbigen  hospital  seyn  oder  hinfurder 
kommen  werden,  ihn  umb  rath  zu  ihrer  kranekheit  anlangen,  dass  er  ihnen  denselbigen 
sol  vergeben«  mitzutheilen  verpflicht  seyn.  Wenn  auch  obgedaehter  lohaun  Weinstein  5 
todes  halben  wird  abgehen,  so  sol  alsdenn  eine  iede  leetur  von  den  dreyen  mit  zehen 
gülden  gebessert  weiden,  damit  sie  also  von  allen  theilen  vertragen,  treulich  und  ohne 
gefehrde.  Zu  urkund  mit  unsenn  auffgedruckten  secret  besiegelt  und  geben  zu  Leipzig 
mittewoch  nach  exaudi  im  1531.  iahre. 


3ß3.  10 

Verimg  zw'm'hcn  <Ur  1rnivrr*ität  und  dnn  Ruth  zu  Lriftzii/  wet/cit  Aufhehnuij  tmller  K&rper  unti 
mijrn  mctinler  Xnclilü/oie  ihr  Vn  'mrmUilwerwnniUea.  Leipzig,  1531  Oct  7. 

II.M,r.:    Omoft  HmpUkmtmnkm  Drmkn,  Tagettttd  „>•*  >lr„  JaJim,  I.VJH—i  t  L*.  vv.V/.    -  <:,pi„lr 
magmn  T.  1.  (M.  33. 

Aus  bc\elh  des  durchlauchtigen  hochgepornen  forsten  und  herrn,  hern  (ieorgen  IS 
hertzosreu  zu  Saclissen  Je.  unsers  if.h.,  haben  wir  Kudolff  vonn  Hunaw  ritter,  hoffmeister, 
und  (Christof  von  Taubeiiheim,  zu  Krciburgk  amptman,  inn  geprechen,  so  sich  zcwusclien 
der  universitet  und  dem  ratbe  zu  Leybtzigk  eins  auffgehobenn  toden  studentten  hall>en 
sampt  andern  arrickeln  irrigk  gehaltten,  wie  volgtt  mit  bayder  parth  wissen  und  willen 
abgeredtt,  also  das  solch«  was  bayde  partheyen  inn  dem  geubtt  und  gehandelt  haben  » 
sali  in  ruhe  stehen  und  pleiben,  und  sali  hinfurder,  wann  eine  person  der  universitet  ein- 
geleibtt,  es  sey  doetor,  magister,  baccalaureus  ader  studentt,  in  collegiis  todt  gefunden, 
also  gehalten  werden,  das  sich  der  rath  desselben  toden  corpers  halben  ihn  autfzuhebeii 
lassen  nicht  solte  annehmen,  sondern  den  rectorem  damitt  lassen  gebaren,  doch  das  ein 
leybzeeichen  zuvor  davon  genohmen  werde  und  dem  theter,  wie  es  bisher  damitt  gehaltten, 
auffs  vleissigiste  nachtrachtet.  Ab  aber  das  leibzeeiehen  der  rath  ader  der  richter  der 
Stadt  Leibtzigk  von  des  toden  hembde  ader  kleyder  nehmen  magk  ader  ab  (he  univer- 
sitet solchs  herauß  dem  richter  antwortten  sali  ader  nicht,  ist  auff  hochgedachts  unsers 
g.  h.  uff  furder  vorher  und  gnugsam  berichtt  erkenttnus  gestellett.  Wo  alsr  der  tode  ein 
glydt  der  universitet  ist  und  auserhalb  der  funff  collegiis  und  des  collegii  Hernhardi,  ■»< 
doch  so  lange  biß  solch  hauß  durch  glyder  der  universitet  bewohnet,  wirdet  gefunden, 
das  alsdann  der  rath  denselbi«rcn  majrk  lassen  auffheben,  al>er  gleichwol  des  corpers  mitt 
dem  leibtzeichen  des  leibes  vorschonen,  sundern  am  hembde  ader  dergleichen  begnugip; 
sein  und  dem  rectori  den  corper  zum  begrebnus  lassen  Folgen;  aber  mit  der  bursa  pau- 
penim  sali  es  gehaltten  werden  lauth«  der  stifftung  und  des  Vortrags,  so  hiebevor  zewu-  :tf> 
sehen  der  universitet  und  dem  rathe  derwegen  auffgericht. 

Der  gnether  halben,  so  der  universitet  eingeleibtte  perßonen,  die  da  nicht  burger 
sein,  unvortestirt  nach  sich  lassen,  dartzu  kein  erbe  bluts  halben  vorhanden,  sali  es  also 
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gehalten  werden:  Wann  dieselben  personcn  auserhalb  der  f'unff  collegiis  und  des  collegii 
Hernhardi,  so  lange  es  durch  glyder  der  universitet  bewohnet  wirdett,  vorsterben  und  hin 
des  raths  gerichtcnn  ire  wohnunge  und  guether  haben,  so  sali  der  rector  dem  rathe  in 
eynnehinunge  solcher  guether  kein  einhält  thuen,  aber  es  sal  gleichwoll  «ler  rath  schul- 
5  digk  unnd  pflichtigk  sein  dieselben  guether  der  universitet  zu  guthe,  als  zu  besserunge 
ader  auffrichtunge  einer  lectur  inn  der  faetiltet,  welcher  der  vorstorbcne  vorwantt,  antzu- 
legen,  und  wann  eine  neue  lectur  autfgericht,  sstll  hmhgnanttem  unsenn  g.  h.  dieselbe  zu 
vorlevhen  vorbehalten  sein. 

■I 

Wo  aber  der  vorstorbene  in  den  collegiis  seine  wohnunge  gebart,  so  sali  auch 
lo  der  rath  den  rector  unnd  universitet  solcher  guether  halben  ungeirrett  und  dainitt  nach 
irein  gefallen  gebaren  lassen.  Des  zu  Urkunde  haben  wir  obgemelte  Kudolff  von  Bunaw 
ritter,  hofmeister,  und  Christoff  von  Tawbenheim,  in  Fryburgk  amptman,  diese  abrede 
mit  unsern  angepornen  pitzschafften  befestigt!  Oescheen  zu  Leibtzigk  sonnabends 
nach  Francisci  confessoris  anno  domini  xv'  xxxt . 


18  864. 

Johann  Stramburt/,  Rtvhir  der  Unfrrrxitäl,  bittet  den  herziujliehen  l'nth  und  Kanzler  Simon  I'ixtorix 
ilen  Herz»*/  (renn/  zu  bestimmen ,  do*x  der  Vertritt/  über  die  Aufhebuntj  tmlter  h'ör/nr  idtyeändM 
werde.  [1531]  Oct.  8. 

fUm-hi::   (><■.  /Vi//.  llitHjitslniitettiMe  Ihemten,  Immt/rn  </<.«  Hittks  :»  Lipzii/  mit  >lri  l'nuvitiliit  l.+if—Wi/ 
•JO  /<»•.  S4Si'J  fiU.  II  .*/.  mil  nuftjntr.  l:nicrr*itiä**iei)rt. 

.Im.:  Jokrn*  AtramiHry  faMtffcft      RMoh.  <'.  I.  1331. 

Ktei  ea  mea  sit  in  te,  vir  magnitiee,  obervaneia,  is  animus,  ea  Charitas-  ut  |  labori- 
bus  tili»,  quos  raultos  et  graves  sustines,  presertim  hoc  tempore,  laborem  non  sim  ad- 
ditunis,  attamen  cum  magna  ncccssitas  nie  huc  vel  invitum   propellat,  dabit  mihi  prest: 

2.'»  tua  veniam,  si  ut  que  partim  in  tempore  ita  in  necessitate,  et  ubi  nihil  aliud  sjvei  sit,  facere 
nos  cognoverit,  Et  ut  in  magna  tempcstate  naute  cum  de  vita  periclitantur,  non  sub  quo 
celo,  quo  maris  loco,  quo  vcrtente  sydere  sint  considerant,  sed  üb  aut  non  animadvcrsis. 
aut  certe  non  magnopere  expenssis  ad  sacram  quod  dicitur  anchorani  confugiunt,  ita  nos 
cum  de  libertate  nostra  que  nobis  non  minus  quam  ipsa  capita  chara  est,  agatur  tuo 

so  beneticio  atque  adeo  tuo  in  nos  animo,  quod  te  hactenus  universitati  rectiss:  consultum 
voluisse  plurimis  non  obscuris  argunientis,  sed  certiss:  indiciis  intellexerinuts  freti  fore 
speramus,  ut  quodvis  facile  periculum  evasuri  simus.  Atque  ut  rem  ipsam  quam  potero 
]>aucis  dicam,  consiliarii  quos  hic  illustriss:  princeps  (Jeorgins  et  unicus  schole  nostre 
Mecenas  habuit  post  longam  et  triduanam  disputacionem  taradiu  enim  nos  inter  nos  de- 

30  pugnantes  ac  velitantes  committere  voluerunt.  Uescriptum  principis  ac  decretum  exhi- 
buenint  ego  simulque  tota  universitas:  eramus  enim  coram  omnes  |>aulisper  secedentes 
et  nobis  nostroque  gymnasio  a  clenientiss.  principe  tarn  esse  optime  prospectum  con- 
teraplati.  Rescriptum  principis  promptis  animis  et  obviis  quod  dicitur  ulnis  quisquam 
pro  se  magna  allacritate  et  applausu,  quo  nobis  tarn  dementem  principem  et  tarn  bcnc 

40  ex  animo  cupientem  cancellarium  contigisse  gratulabaraur,  excepiraus  ac  palam  proba- 
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vimus,  quod  et  senatum  faecre  aiebant,  nisi  qnod  hoc  appositum  volebat,  ut  si  quis  forte 
in  collcgiis  oeeisus  aut  mortui«  inveniretnr,  lil>eram  haberet  senatus  potcstatem  civitatis, 
quem  vocant  indieem  in  collegium  mittcndi  et  per  bune  raortuo  corpori  signum  quoddam  e 
veste  (membris  enim  parci  volnit  pius  princeps)exseindendi  et  id  tum  maxime.si  interemptus 
in  allmin  universitatis  relatus  misset  nunquam.  Hoc  cum  nobis  intollerabile  multis  de  ö 
eaussis  sit  visura,  ad  bee  taut«  onere  illustriss:  princeps  nos  gravare  voluerit  minime,  plane 
rciecimus  et  staturos  noa  reacripto  principis  herum  atquc  iterum  ingeminavimiiB.  Nun 
aequievit  Renatus,  sed  ut  quod  sie  esset  principis  rescripto  additum,  in  se  veluti  iugum  ut 
sumeret  universitas,  urgcre  voiuerunt.  Nos  cum  eius  actionis  que  integrum  triduuni  oceu- 
patos  habuerat,  tederet  et  toties  frustra  principis  reseriptum  probaremus  ae  reeipereinus,  10 
improbitate  urgentium  adducti  hoc  eoncessimus,  ut  si  in  eollegiis  nostris  non  adscriptus 
neque  adnuuieratus  interemptus  reperiretur,  illnm  extra  collegium  ut  |K>neremus,  deinde 
senatui  ex  illo  vel  membrum  vel  vestem  »innere,  porro  sepelire  et  omnia  pro  arbitratu 
taccre  liberum  in»  faceremus.  Sed  hoc  cum  a  Dobia  preter  racionem  ut  multis  est  visntn 
et  preterquam  principis  contincret  rescriptum  elargitum,  a  senatu  non  reeiperetur.  Et  15 
Holum  ut  collegium  ingrediendi  jwtestatem  baberent,  summa  ope,  opera  ac  studio  conten- 
derent  facilc  suspicari,  potuimu*  non  hoc  illos  agere,  ut  haue  tantum  sibi  cum  cadaveribus 
agendi  potcstatem  usurparent,  sed  ut  hae  racione  viam  sibi  facerent,  pedem,  quod  ahmt, 
in  collegium  ponendi,  deinde  porro  et  alia  pro  sua  voluntate  exercendi  idque  adeo  ut  hoc 
dato  penitus  omnem  libertateni  subversam  ae  creptam  putemus,  quod  cum  magnitiecneia  20 
tua  rectius  quam  quisque  scribere  possit,  que  tue  est  magniticencie  sapiencia  inttlligat, 
opere  precium  minime  esse  credimus,  pluribus  racionibus  ac  argumentis  nostre  causae 
fidem  facere  et  te  magnis  relms  occupatum  defatigare.  Tandem  cum  nos  tercinm ,  quar- 
tum  ac  sepius  principis  rescriptum  appellaremus,  nobis  quoque  dare  exi»ptaremus  et  illi 
ut  hoc  quod  dixi  adiieeretur  instarent.  Visuni  est  dorainis  consiliariis  pro  sua  prudencia  2:» 
alia  querere,  qui  habita  deliberacione ,  si  in  ceteris  conveniremus.  haue  clauaaulam  ae 
prineipi  iudieandam  servaturos  atque  ita  quoque,  ut  hoc  in  litteris  concordie  receasuH, 
vocant  exprimeretur,  operam  daturos  sint  pollieiti.  Hie  nos  qui  hactenus  pium  semjKT 
prineipem  ac  universitatis  iura  privilegiaque  magno  animo  defendentem  sumus  experti, 
quomodo  eins  sententiam  iustissimam  futuram  non  ferremus,  faeile  ergo  feeimus,  ut  eiua  80 
quod  sie  inter  nos  et  senatum  conrroversum  erat  prineipem  indieem  haberemus,  hac  spe 
coneepta.  quod  illustriss:  prineipem  tuo  consilio  forte  usururn,  hoc  quod  e  re,  eoramodo  et 
honore  universitatis  futurum  sit  pronuneciaturum  tirma  nos  spes  habeat  et  certa  tidueia: 
non  enim  ignorare  poterit  saj)ientiRsimus  prince|w  non  solum  omnem  libertatem  ac  privi- 
kgia  collcgiis,  si  hoc  quod  vult  senatus  obtineat  adimi,  verum  etiam  omnis  dissensionis  ae  35 
dissidiorum  eani  caussanj  futuram  maximam  quod  iudicis  ac  illorum  qui  ipsi  inserviunt  in- 
gressiim  iuvenes  nostri  quibus  manus  comprimere  non  posanmus  non  ferentes  ea  non- 
uunquam  facturus  metus  sit,  unde  gravius  et  univeraitati  et  senatui  periculum  immineat 
Hcc  atque  alia  eittamodi  cum  pro  tua  prudencia  ipse  apud  te  facile  colligaa,  ad  hec  tarn 
plurimiim  tibi  universitas  hec  noatra  tidei  habeat,  eciain  atque  eciam  rogamus  et  obteata-  40 
mur,  ut  haue  ne  de*cra*.  sed  consiliis  adiuves,  prineipi  commendes,  ad  quod  cum  te 
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eruditio,  tides,  pietas  tua  ducere,  tum  quod  studinrum  oinniiini  mater  tnultos  peperit  et 
etiamnum  parit.  qui  et  reprna  gubernant  et  respublicas  administrant  comroovere  debebit. 
Sed  desininiUK  id  te  quod  cras,  que  tiia  est  into'rritas  tua  s|MHite  facturus,  nimia  diligentia 
exorare.  Quod  tniim  beneticium  miiversitati  in  liac  re  impenderis,  fore  pnlliccor,  ut  neque 
5  BjrO  neque  uni\rrsitas  uiiquani  oblivioni  simus  tradituri.  Yale  et  si  tieri  potest  opta- 
inuts,  ut  communicato  etiiu  principe  consilio  responsuin  feramus.  Datum  raptim  Upen« 
viii.  oetobris. 

lohannes  Stramburgius  rector  universitatis  nomine  soripsit. 
Magnitico  viro  Simoni  l'istorio,  iurisconsulto  et  illiintrifwimi  ptineipis  (foorgü 
lo  Saxonic  ducis  2c.  cancellario,  multis  nominihus  digniss:  domino  suo  et  amien. 


:;»;;>. 

Ihr  llnfh  zu  Isipziy  bittet  <lm  Ktuuler  Ifr.  Simon  Püdori*  den  Herzt*/  drttfff  :>i  Ih-Mimuim ,  ituß 

tler    Vertrag   über  die  Aufhebung  totlter  Knr/trr  dir  Jnrittttir/ion  de*  H<itlnx  nirht  zum  Xtirh- 

iheil  i/eeriehe.  1531  Oct.  12. 

15  flHtaftf.i         ■    l'"l>-   HntptffOtätÜtvH)   l  hriulrii ,  ilif  Imiin/m  tlrr   liitlhf   l'l  Hill  tlrr    I  MMnililt  r/r. 

hrtrrffrwl  {.Vit—  IH4I  h»:  84S2  fid.  !>. 

LTnnatir  freuntlieli  diiiRt  zuvor.  Achtbar  uml  bochgelarter,  beonder  günstiger 
lierr  und  freundt.  W»*»  wir  cyns  artiekels  halben  uml»  dye  i>eynlichkeit  in  den  collegiis 
alhir,  so  ymand»  von  eyneiu  nicht  Studenten  cntleybet  wurde,  mit  der  universitet  |  noch 
üo  uncntscheydeii,  an  den  durchleuchtigen,  liochgebornen  fursten,  unsern  gnedigeu  liern 
hertzogen  (»eorgen  zu  Sachsen  :c.  itzo  hirhey  suppliciret,  werdet  yr  aiili  dcrscll»en  unser 
schrittt  wol  vornehmen;  weyl  dann  uns,  unsern  Berichten  und  gemeyner  stadt  hirauU. 
das  wir  auli  den  collegiis  eynen  ulielthetter  der  uit  eyn  student  und  sicli  darinnen  vnr- 

wirgkt  ader  inat  lynein  gewichen  nit  zu  beheflken  auler  auch  das  leypzeichen  m  Pehmen« 

2tt  uit  macht  bähen  sollen,  mergklichcr  iiaeliteyl  und  unschigklichkeit  wir  geselbst  zu  be- 
denken entstehen  würde,  auch  fride  und  eynickeit  in  der  stadt  und  utf  der  passen  KU 
ei  halten  uns  schwehir  fallen  wolte,  ine  auch  von  der  universitet  selbst  zu  unstatten  und 
untride  gereichen  wurde,  bitten  wir  freuntlichs  vleyü,  ir  wollet  diso  Bachen  bev  hoeh- 

gedaehten  iimmrun  gnädigen  bera  treulichen  \lcyssigen  and  Andern,  damit  es  dabyn 
au  gericht  werde,  das  es  uns  und  unsern  geliebten  nit  nuehteylig,  wir  auch  fride  und 
eynickeit  allenthalben  dester  bas  erhalten  mögen,  als  wir  dann  nit  zwcyiiclii  giinstigklieh 
thim  werdit  und  auch  bissher  gethan  habt.  Das  wollen  wir  iimb  euch  frcimtlichcn  vor- 
dienen,   (ieben  donnerstags  noch  Dyonisii  anno  doniini  xv'  xwi 

Der  rath  /u  Lcyptzk. 

tt  Dem  achtbarn  uml  bochgelarteo  Hern  Symon  Tistoris  doetorn  und  fursiliehen 

cantzlern  !c,  attSCra  bsOttder  }fonsti<;eii  herrn  und  fruiule. 


Km  inn.  Ii.  II. 
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366. 

Der  Rath  zu  Uipzüj  hitM  ilr»  Hervxj  (Jeort/,  <lnß  Man,  Jur^lielum  bn  Aufhebuw/  totltrr  Körper 
nu  llt  UeaUriiehtiqt  wmh:  1531  Od  1». 

HiUrk,,:  Hr.  li.„ifM,„tl»i,rhir  Ihrmlni,  Arltl  -Kr  /rn<»yr».  ./«  Itrth»  z»  UijiZi»  mit  <<rr  IMmmUI  aUu  Hr. 

IS!t  1—1841  fiJ.  tu.  r» 

I  »urchlauchtiger  hochgcborner  fürst.  Boen)  fürstlichen  gnaden  «int  unser  unter- 
t  heilige  gante  willige  und  gehorsame  tlinste  alleteeit  mit  fleyli  zu  voran  bcreidt.  ( rnediger 
herre.  Welcher  gestalt  die  irrunge  |  zwuschen  der  nniversitet  und  uns  zur  richtunge 
bracht,  das  werden  eure  fürstliche  gnaden  auß  yrer  j  redte  Unterricht  ob  zweyffel  vor- 
standen haben:  nu  sti'wt  sichs  allein  an  dein  artickell,  so  ein  Student  in  den  collegiis  io 
todt  funden,  das  der  rector  da*  leiptzeichen  nehmen  und  dodurch  alle  collegia  als  yrer 
Jurisdiction  unterworffig  und  also  befreyhet  antzichen  wü,  so  doch  die  Statut  vormogen, 
das  ein  rector  clericus  und  geistlich  sein  mutt,  davor  auch  universitas  geachtet  das  sie 
solcher  peinlichen  handelunge  nit  rehig  ist,  so  gestehen  wir  dem  rector  in  seiner  vor- 
wandten und  Studentenperson  in  bürgerlichen  und  schmehesachen  einer  iurisdiction  auch  10 
in  zweyen  peinlichen  feilen,  lants  der  pacta  und  yrer  Statut,  das  sie  aber  in  den  collegiis 
wan  darinn  durch  einen  handtwergsgescllen ,  burger,  ader  einen  andern,  der  kein  gliedt- 
maü  der  universitet  were,  vorbrochen  und  deliquirt  wurde,  über  solche  iinßhaiidelunge 
die  straff  und  den  gerichtszwang  haben,  und  das  also  die  collegia  vor  unserer  ordentlichen 
gericlitsgewalt  an  ynen  selbst  befreyhet  sein  solten,  das  gestehen  wir  in  keynen  wege  a» 
und  wissen,  das  sich  zu  rechte  unserer  geriebtszwangk  auch  uff  die  brücke  erstrecket, 
die  do  alhier  ins  kirchen  begangen,  das  auch  unsere  vorfahrn  ertlich  mahl  uffn  collegiis 
ettliche  tliichtige  miUhendclcr  gesucht,  und  haben  byü  anher  nit  vormarckt,  das  sich  der 
rector  solcher  iurisdiction  in  den  collegiis  über  die,  so  keine  Studenten  sein,  zu  haben 
angemast.  Wir  hal>en  auch  kein  Privilegium  nach  ander  urkundt  gesehen,  das  die  iu 
collegia  befreyhet  und  aulS  unserer  gerichtsbarkeit  eximirt  und  getzogen  weren,  es  wolte 
auch  daraus  die  wege  (?)  solte  haben  und  es  mutwillige  leuthe  inne  wurden,  sehwehr 
fallen  friedt  und  sicherunge  alhier  uff  der  gassen  zu  erhalten,  dann  wer  sich  Vorgriffe 
und  in  die  collegia,  die  dann  stetes  offen  stehen,  Zuflucht  bette,  der  wolte  alüdann  frey 
sein  und  darinn  durch  unsern  richter  nit  zu  gefengknili  bracht  werden,  was  mergklicher  ;x» 
anreitzunge  solehs  manchem  leichtsinnigen  gelien  wurde.  Das  wolten  eure  fürstliche 
gnaden  gnediglieh  l>edengkenn.  Hierumb  stehet  unser  unteilhenig  hoffnunge,  wann  ein 
burger  ader  iemants  anders,  der  do  kein  Student  were,  in  den  collegiis  vorhroehe  ader 
nuK  der  stadt  nach  begangener  ubelthat  darein  zuHucht  hette,  das  uns  die  straffe  und 
den  fluchtigen  beraub  zu  nehmen  zustünde  unvorhindert  vom  rector,  dergleich  das  wir  x> 
on  unterschiedt  von  den  entleibten  darinn,  er  sev  student  ader  ein  ander,  das  leip- 
tzeichen  nehmen  mögen,  damit  wir  daruff  nach  landesgehrauch  unser  peinlich  achtrerht 
gründen  und  halten  können,  in  hetracht  das  der  herr  rector  und  universitas  dasiehnige 
was  dein  leiptzeichen  anhengig  und  folglig  ist  nicht  üben  mögen.  Hierumb  ist  an  euer 
fürstliche  gnaden  unser  unterthenig  bitt,  euer  fürstliche  gnaden  wollen  hierhin  gemeyner  4o 
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stadt  dir  und  uotdurfft,  auch  die  unrichtikeit  die  sonst  hirauU  entstellen  mochte  wo  ein 
frevhe  Zuflucht  in  den  eollcgiis  erlialten  werden  solte,  gnedig  bedengken  und  das  fumt- 
lieh  einsehen  thuen,  damit  der  radt  sein  gerieht  über  die,  so  nit  glicdtmaß  der  universitet 
sein,  auch  über  die  todten  corper  behalten  mögen.  Das  wollen  umb  euer  fürstliche 
gnaden  wir  mit  unsern  unterthenigen  gantz  willigen  und  gehorsamen  dinsten  alletzeit 
gern«  vordienen,  lieben  unter  unserm  stadtseeret  donnerstags  nach  Dionisii  anno 
domini  \V  xxxi'. 

1  )er  radt  zu  Leiptzik. 
Dem  durchlauchtigen  hochgc hörnen  forsten  und  herren.  herren  (ieorgcn  herzogen 
i<»  zu  Sadissenn ,  landgi  aven  in  1  Moringen  und  inarggraven  zu  Mevssen .  unsenn  gnedigen 
herrenn. 

I 

367. 

Julx in  ihm  Frittach,  lirkior  der  l'nircrxität,  htki  niä,  daß  er  die  Krina-  ZtÜ  VOM  der  Aiiinicuj'ahdtäf 
bei  dem  HrLior  dr/Hniirfrn  .'10  (iiddm  und  11  .Schock  Zin*cn,  ilctt  VnUryiuteu  »/<•*  großen  (Wey* 
l.'t  auf  drren  Bittfn  aiuyeaiAA  habe.  1532  Jan.  12. 

tum.:  Yerijt.  hierzu  AV»,  913, 

Wir  Iohanncs  Kritzsch,  der  freien  künste  magister.  baider  recht  baccalaureus, 
der  universitet  Leipzig  rector.  mit  dieser  unser  offenen  handschrifft  vor  menniglich  be- 

so  kennen,  das  nachdem  die  herren  collegiaten  des  grossen  oollegii  ains  und  facultas  artium 
anderstheils  einer  summen  geldes  halheu  ein  Zeitlang  irrig  und  zweispaltig  gewesen, 
dardurch  sie  dann  auch  ann  das  recht  erwachsen  scind  und  doch  die  herren  collegiaten 
nichts  rechtlich  haben  mögen  erlangen,  hat  facultas  artium  solche  summa  gehlen,  nemlich 
zweihundert  und  zehen  gülden  heubtsumma  und  eilff  alte  schock  vorsessene  zinse,  ann 

2;>  gehle  Sehregkenbergern  und  ganntzeu  groschen,  beim  rectore,  magistro  Alexandra 
Segkelcr  seliger  gedächtnis  im  funffzehenhunderten  und  scchszchcnden  ihare  zu  ablösung 
irer  zinse  sampt  der  heubtsummen  aus  erlernten  rechten  und  den  herren  collegiaten 
lauts  der  vorsehreibung  und  eontraets  zu  uberantworten  deponirt  und  nidergclcgct, 
welche  summa  gelds  gedachter  rector,  magister  Alexander  förder  und  weiter  villeicht 

3»»  aus  etzlichen  Ursachen  liein  herren  lacoli  Köhler  seligen,  prolrat  zu  s.  Tomas,  inn  krafft 
und  macht  voller  beza  hing  und  aller  entbindungen  dargelegt,  ist  auf  mannicht'eltig 
anregung  und  embsig  hitt  der  collegiaten  des  grossen  collegii  solch  geld  durch  uns 
Iohannem  Kritzsch  rectorem  widergefordert  worden,  haben  wir  bekommen  zweihundert 
und  zehen  gülden  gezalt  gefunden,  welch»  wir  zu  freihunge  des  zinses  und  entledigung 

3f>  der  Servituten  der  facultet  artium  freitags  nach  Krhardi  uiub  zwei  uhr  nachmittag 
ungcferlieh  im  zwei  und  dreissigsten  iare  der  minder  zal  den  herren  collegiaten  inn  der 
pröbstei  zu  s.  Tomas  zu  banden  gestalt  und  zugezalt.  welchs  sie  auch  lauts  magistri 
Aruoldi  die  zeit  an  probsts  stad  doruber  gegebene  handsehrifft  entpfangen,  inn  heiwesen 
der  ehrwirdigen  und  achtbarn  herren  Ambrosio  Kauch,  probst,  Ioannis  Scheshitz. 

40  keinmerer  zu  s.  Thomas,  doctoria  Casparis  Barts,  magistri  loachimi  vonn  der  Heiden. 

magistri  lohanni»  Pfeils,  des  grossen  collegii  collegiaten.   (ieschehen  wie  oben. 
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Schreiben  den  Kurftirvien  Johann  ran  S<iehtu-n  nn  llrrziM)  (rinn/,  In  treffend  die  Xituten  und  Kinhnmmen, 
tcelehe  die  Vnirerxität  «im  den  Dörfern  Ilaida  und  (lottm-lu-ina  In  zieht.  Torgan,  1532  Jan.  14. 

tldsehr. :  Ur.  l'np.  Hmiptttwitttirehic  Ihesttn,  leipziger  IhuM  14ÖK.  I50H,  10.  bc  tOSjJ  fij.  I  mit 

l'nnser  freuntlich  dinst  unnd  was  wir  üebs  unnd  gnts  vermuten  altzeit  |  zuvor. 
Hoehgeboraer  fürst.  Lieber  vedter.  Wes  euer  lieb  unns  uff  |  die  antwurt,  so  wir  nagst 
der  universitet  zu  l^eiptzk  uff  ir  schreiben  gegeben,  belangend  die  anläge  von  iren  zinken 
unnd  einkotunien  in  den  zweyen  dürffern  Haida  unnd  (üitschiu  geschrieben ,  haben  wir 
hören  lesen.  Nu  scindt  wir  diUmals  mit  andern  sachen  beladen,  das  wir  euer  lieb  hirauff  iu 
wideninib  der  notturfft  nach  itzt  nit  antwurt  geben  nmgen:  wir  wollen  aber  solch»  zu 
furdcrlieher  unnser  gelegenhait  thun,  auch  verschaffen,  das  durch  unsern  sehösser  zu 
Eilenburgk  in  der  niiteintbrdcrung  benirter  anläge  ungeferlieher  anstandt  sol  gegeben 
werden.  Das  wolten  wir  euer  lieb,  der  wir  zu  dienen  freuntlich  gneigt  sein,  nit  verhalten. 
Datum  Torgaw  sontags  nach  Erhardi  anno  domini  xvr  xxxn  .  i:> 
Von  gots  gnaden  Iohannis  herezog  zu  Sachssen,  des  hayl.  Köm.  reichs 
ercziuarschalh  und  churfurst,  lantgrave  in  Doringen  unnd  marggrave 

zu  Meislien. 

Dem  hochgebornnen  fursten,  hciTcn  leorgen  hertzogen  zu  Sachssen,  landtgraven 
in  Doringen  undt  marggraven  zu  Meisßen,  unserm  üben  vettenm.  fl) 


Der  Rath  zu  Torf/au  theUt  dem  Kurfitnifn  Johann  ron  SacJwn  die  ({runde  mit,  irarnm  er  der 
l'nirerxität  dir  m'hutdUjen  Kniten  nicht  entrietden  könne.  Torgan,  1532  Febr.  7. 

IhMr. .  Hr.  /*,,,.  H^Mmavirrhiv  Itremte»  lsi,*i,,rr  ImmM  I43S.  1508.  JO.  LVVJ- l.ViU  lue.  1HSI4  f.J.  4-11 
1,1,1  zum  IVrdViw  mifi/nle.  Sieget,  ü> 

Durchlcuchtigister  hochgebornner  churfurst  und  her.  |  Eitern  churfurstlichen 
genaden  seint  unser  underthenig  gehorsame  dinst  altzeit  zuvor».  <  Inedigister  churfurst  | 
und  her.  Des  durchleuchtigen  hochgebornen  forsten  und  herren,  herren  <Jeorgen 
hertzogen  zu  Sachsen,  landgrafe  in  Doringen  unde  marggraven  zu  Meissen,  euer  chur- 
furstlichen genaden  üben  vettern,  unsers  gnedigen  herren  furschrift  vor  dy  erwirdigen,  u») 
achtbarn  und  hwhgelerten  rectorn,  magistris  und  doctoribus  der  universitet  zu  Lciptzk 
yrer  zinse  halben,  dy  wir  ynen  inhalts  yrer  supplication  mutwilligen  sollen  furenthalten 
und  vormeynen  syc  weiter  derselben  zu  entsetzen,  haben  wir  sampt  euer  churfurstlichen 
gnaden  la-velh  in  zhnlicher  ehererpittung  entpfangen  und  boren  lesen.  Und  wissen 
euern  churfurstlichen  genaden  dorauf  zu  underthenigem  berieht  nä  ht  zu  bergen,  das  die  x, 
tugentsame  witfraw  Brigitta  Sonnewaldin  seligen,  etwo  unsere  burgerin,  bey  dem  rathe 
/.um  Ilain  mit  gnediger  gunst  euer  chtirfurstlichn  gnaden  vaters  und  auch  hochgcmclts 
e.  c.  g.  üben  vettern  vaters  sechs  und  funftzig  gülden  ierücher  zinse  an  golde  mnb 
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virtzchen hundert  gülden  heuptsumma  in  form  und  weise  eines  aufrichtigen  widderkaufs 
vor  den  sechs  und  funfezig  iaren  erkauft  hat,  das  von  einem  Imndert  gülden  heupt- 
BUmntl  nicht  mehr  wnn  vier  gülden  sollen  gereicht  werden,  so  lang  solcher  kauf  unab- 
gelöst  plibe,  welche  zinsraichung  doch  so  gantz  lidderlich  und  troglich,  das  sy  nicht  wol 
:>  geringsehetziger  sein  mngk.  Und  es  haben  der  rath  zum  Hain  mit  solcher  wichtiger 
heuptsumma  inhalts  vier  aigen  bekentnus  und  vorschrei  bung  nach  yren  mercklichen 
getneynen  nutz  geschatfet  unndt  gantz  untregliehe  zinse  an  andern  orten  domit  zu  sich 
erkautft  »der  abgekauft  und  gelost,  dohin  sy  villeicht  wie  wir  von  den  alden  ent|lfangen 
und  gehöret,  nicht  sechs  ader  syben,  sondern  wol  acht  ader  mehr  gülden  von  eym 

10  hundert  gülden  heuptsumma  haben  geben  müssen.  Weil  dan  gemeltem  rathe  und 
gantzer  gemein  zum  Hayn  von  der  unsern  so  gar  grosse  freuntschaft,  dinst  und  forder- 
nus  zu  yrem  gemeynem  nutz  ertzaiget,  so  haben  sy  sich  dsigegen  und  widderumb  gegen 
der  unsern  vast  hoch  und  hart  vorptlichtet ,  wy  sy  dairanc  das,  kraft  und  verniug  eines 
bestendigen  widderkaufs,  sich  zu  vorsehreyben  schuldig  gewesenn,  nemlich  das  sy  bev 

lö  yren  waren  treuen  und  eren  ane  eynicberlev  widderrede,  cintrag,  seumen,  vorhindernus 
ader  Sperrung,  auch  ungehindert  aller  herren  gebot,  verbot  ader  vorbietbung  ader 
wegerung,  anch  bey  vortzeihung  aller  hulfle  der  recht  dy  ynen  behulflich  sein  möchten, 
solche  zinse  gedachter  unsern  ader  getreuen  ynhabern  yrer  brif  und  sigel  geben  und 
beezalen  wolten  und  solten  auf  vier  tageezeit,  als  uf  weynnachten,  ostern,  iohannis  und 

*>  michaelis,  uf  yderr  derselben  zeit  virezehen  gülden.  Nu  hat  dy  benante  witfraw  über 
das  sy  bey  uns  zu  gottes  ehr  ein  bsonder  gestift  aufgericht  umb  forderung  willen  der 
iugent  und  etlicher  gesellen  zur  lahr  und  studio  unsern  schulmeistern,  hacealaurien  und 
andern  der  schulen  und  kirchendynern  dy  zinse  bey  in  rathe  zum  Hayn  als  ir  erkauft 
wolgewunnen  guth  zu  undterhaldung  verordent  und  uns  mit  Übergebung  doruber  brif 

£">  und  sigel  des  rats  zum  Hain  bevolhenn  solche  zinse  zu  manen,  zu  entpfahen,  derhalben 
zu  quitirn  und  an  geburliche  ört  auszuspenden,  welche  zinse  wir  demnach  von  gedachtem 
rathe  über  vorwertte  zeit  unhinderlich  eingemant.  entpfangen  und  an  dy  ört  dohin  sy 
gehörend  durch  uns  und  dy  unsern  gegeben.  Der  gedacht  rath  zum  Hain  hat  uns 
auch  solche  zinse  dy  sy  zu  geben  vorpflicht  über  berurte  vorwerte  zeit  uf  emante 

so  tagtzeiten  ane  alle  wegerung  gegeben,  das  wir,  der  rath  zu  Torgaw,  in  besitz  und 
gewehr  derselben  gantz  und  gar  vel  quasi  komen  und  unentsetzt  pliben  sein  bis  uf 
weynnachten  des  dreissigsten  iars  ungeferlich ;  hat  der  rath  zum  Hain  sein  wäre  treu 
und  eher,  brif  und  sigel  widder  menschlich  und  naturlich  recht  und  alle  w  olthat,  freunt- 
schaft und  fordernus  der  benanten  unser  burgerin  zu  besserung  yres  gemeynen  nutzes 

SS  gescheen,  in  undankbare  vorgeslickeit  gestalt  und  uns  von  derselben  zeit  an  nuhn  zwey 
iar  lang  beyleuftig  solche  zinse  turenthaltcn  und  unser  gewehr  und  posses  mutw  illiglieh 
aigner  gewalt  widder  alle  ordenung  der  recht  und  pilliekeit  entsetzt,  ungeachtet  unser 
manchfeldig  gutliche  ennanung  und  ervnnerung  yrer  treu,  eher,  guten  g!aul>eiis  und 
schuldiger  zinsraichung,  auch  das  ynen,  weil  sy  widder  geber  noch  stifU'r  weren,  solcher 

40  zinse.  sondern  dvselben  1m*v  vnen  als  jrantz  leidliche  zinse  erkauft  weren,  mit  hoch- 
wichtigen  henptsummen  und  mit  furstlichr  gunst  nicht  gepuren  w  olle  zu  fragen,  wohin 
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solche  Eiiuw  geraiclit  wurden,  al»cr  alleine  solche  zinse  zu  geben  vorprlieht  waren.  Aber 
solch«  alles  ist  bcv  ynen  von  uns  ganta  unfruehtbarlich  Aufgewandt,  dordureh  wir  «je- 
ursacht  worden  den  vilgemelten  ratli  zum  Ilain  der  halbem]  vor  e.  c.  g.  und  hoehgedachta 
e.  c.  (*•  üben  vettern  nbenihofjrerieht  fürtzuneraen,  aldo  dureb  den  rat»  zum  Hain  syndiei 
mutwilligen  verfang,  das  er  zum  urtheil  rückt  beaekhaset)  wollen  und  <las  ymn  zu  gut  0 
von  partbeyatbcn  conailiarife  ader  recht^orstendigen  ein  oonaüinm  ins  botgerjeht  eiu- 

gt»WI irffeii.  wir  das  eine  ader  schyr  zwey  hotjrericht  au  furjreiiomenen  rechten  furtznjren, 
und  wywol  endlich  zu  urtheil  bcslossen.  mit  dem  urtheil,  so  het  ergehen  sollcnn.  etliebe 
hotgericht  aueh  aufgetzngeii  worden  und  nieht  erlangen  mugcn.  Wan  denn  uns  beym 
rathe  zum  Hayn  einhundert  seeht/.ehendhalher  guldenn  VOTtagter  zinse  ausstendig  sein.  10 
wehhe  unser  seliulcndyner  und  kircheudviier  bisher  mit  grosser  beschwerde  hahenn 
mangeln  müssen,  wir  auch  dortiber  ymmerdar  eine  vorschliche  uncost  uher  dy  ander 
dornt  gewand,  das  wir  vorlcngst  wol  ursaeh  gehapt  heften,  der  universitet  zu  Lciptzk 
in  maiigel  unser  und  der  unsern  zinse  innenzuhehalten  und  den  unsern  t'urtzusrrecken, 
wir  haben  aber  bisher  ymmer  glauben  gehalten  und  zinse  von  ausgegeben  gein  Lciptzk  Ii 
und  anderswohin  in  hofnung.  das  uns  schuldige  lietzalmifr  unser  zinse  vom  rathe  zum 
llaiu  auler  rechtliche  hiltte  widder  vti  solte  widdeitaren  sein,  weil  alier  solehs  nicht 
geschecn  und  wir  in  maugcl  unser  zinse  des  \crmugeiis  nicht  sein  unser  schulenn  und 
kirchelidyncre  von  unserem  gctneynem  guthe  zu  erhalden  und  dy  nofturt't  derselben 
unsern  aus  langem  vertzug  yrer  zinse  solche  zwey  iar  über  nicht  dein  ader  gering  ge-  au 
westen  und  von  tag  zu  tag  sieh  mehret,  das  uns  sampt  ynen  zu  lang  sein  wil  zu  harren, 
«an  alle  yrrige  landcasiahcn  der  wir  und  dy  unsern  impillich  entgcldten  ader  auch  das 
langwirig  recht,  obgleich  dermalheins  in  diesen  sacken  ein  urtheil  erging,  taugen  ader 
wollen  zu  entschärf  lauften,  derwcgcn  seiut  wir  aus  herczliehem  mitleiden  Inichlich  ver- 
ursachef  worden,  den  armen  uothlcidenden  unsern  dy  zinse  der  zu  Leiptzk  1  welche  von  a» 
cuern  chiirturstliehen  gnaden  voreitern  herkomen  sollen  i"i  zu  yrer  undterhaltung  fur- 
tzustreckeu.  nicht  der  mcyuuiig,  das  wir  sy  solclier  zinse  entweren  wolten,  sondern  ein 
Zeitlang  nuhr  abetauentiehnen  zu  angetzeigter  der  unsern  hohen  notturft,  das  wir  unsers 

uuveruiugens  balbenn  in  andere  wegCi  nicht  vermuten  En  ersetzeiin.  haben  uns  derwcgcn 

erbotten  und  gebetenn,  das  dy  berren  der  universitet  zu  Leiptzk  eine  deine  geduK  hiriu  30 
wolten  trafen,  dan  so  etat  wir  iinnd  dy  unsern  yrer  zinse  sampt  doraut  gewandter 
uncost  und  erliden  Scheden  vom  rathe  zum  Hain  habhalftigk  gemacht  wurden,  so  wolten 
wir  ynen  vre  zinse  wy  bislier  geseheen  one  alle  Wagerttttg  auch  entrichlenn.  lliraus  11p 
gOt  wil  euer  ehurt'tiistliclic  geuad  und  allcrinenniglieh  uns  entschuldiget  haben  wirdef. 
das  wir  niutwillen  zu  üben  nicht  suchen  ader  t'urhaben.  sondern  den  unsern  in  vrer  x> 
hohen  noth  rettUUg  zu  suchen  aus  anderer  niutwillen  gedrungen  werden.  Wan  wir  aber 
andern  ye  glaulicn  haltten  und  zinse  geben  sollen,  als  wir  denn  nach  gestalten  sachen 
unsers  armen  vermugens  willig  und  jrerne  tbun  wollen,  so  ist  an  e.  e.  g.  widderumh 
unser  gantz  demütige  nnderthenige  und  Imcbvleiaage  bitt,  euer  churt'urstliche  geaad 

:t«u.  .1)  iv,,,/.  1,1,, z»  \-.  >>.  4u 
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wollen  uns  bey  hoeligemelten  e.  c.  g.  üben  vettern,  unsern  jjrnetlijrcii  herrn  hertzog 
(Jeorgen  zu  Sachssen  aueli  furbitten,  da»  ein  fürstliche  genad  mit  den  zum  Hayn 
ernstlich  auch  wolten  verfugen,  das  sy  uns  als  getreuen  wissentlichen  ynhnbern  oli- 
gemelter  unsern  der  Sonnewaldin  brif  und  sigel,  dy  erkauften  gantz  leidliche  zinse 
j  sampt  dorauf  gelaufnen  Scheden  und  uneosten  vermng  vier  vorkaufhrife  und  zusage 
bey  eren  und  treuen,  ungehindert  aller  herren  und  anderer  herren  gebot,  verbot  ader 
verbietung,  auch  ane  allen  behelt'  der  recht  der  sy  sich  vorzigen  haben  entrichten  wollen, 
wie  sy  dan  zu  tluin  vorptlicht.  Und  wo  ynen  solche  zinse  türder  zu  geben  beschwerlich, 
das  sy  uns  dyselben  mit  der  heuptsumma,  dy  sy  doftir  entpfangenn  haben,  widderumb 

i<»  abckcuffen  und  abelösen,  als  wir  gentzlicher  Zuversicht  sein ,  von  ynen  nicht  unpillich 
geschiedt  Klier  aber  solch»  uns  widdeifaren  magk  ader  wirdet,  ob  wir  dy  zinse,  dy 
von  e.  c.  gnaden  voreldtern  herkomen  sollen  und  e.  c.  g.  sampt  derselben  hochloblichen 
eldtern  Stifter  und  geber  sein,  den  unsern  in  des  zu  rettung  yrer  noth  furstrecken  müssen 
und  werden,  dessenthalb  bitten  wir  euer  ehurfurstliehe  genad  als  unsern  gnedigisten 

15  herren  unde  landisfursten  in  gantzer  underthenigkeit,  e.  e.  g.  wollen  darob  kein  un- 
gnedigs  gefallen  tragen ,  uns  auch  hirin  gegen  hochgemelten  euer  churfurstlichn  gnaden 
lieben  vettern,  unsern  gnedigen  herren  entschuldigen,  in  gnediger  betrachtung  das  wil- 
den zu  Leiptzk  aller  vre  zinse,  so  ynen  bey  uns  vortaget  werden,  so  wir  unsere  zinse 
vom  rathe  zum  Hain  sampt  dorauf  gewandter  uneost  widderumb  erlangen,  unscumlichen 

*>  erlegen  und  gütlichen  betzalen  wollen.  Das  wollen  wir  umb  e.  c.  g.  und  auch  derselben 
liben  vettern,  als  unsere  gnedigist  und  gnedige  herren,  in  schuldiger  underthenigkeit 
alezeit  verdynen.  Zu  Torgaw  donerstags  nach  Dorothee  virginis  anno  domini  xv'  xxxu  . 

Huer  ehurfurstliehe  genaden  undcrthciiig  gehorsame 
der  rath  zu  Torgaw. 
Dem  durchleuchtigsten  hochgebornen  rursten  und  hern.  herren  lohans  herexogen 
zu  Sachssen.  des  heiligen  Romischen  reichs  erezmarschalchen  und  cliurfurstcn.  land- 
graven  in  Düringen  und  marggraven  zu  Meissen,  unserm  gnedigisten  herrenn. 


370. 

Srhreifnti  dm  Kurfiirrtett  Johann  mit  Sitefmen  an  llvrzny  (iturij,  tu  frißt  ml  ili,  cum  llathi  zu 
80  Torgau  der  l'nitrr*itfit  zti  entrichtenden  Zinnen.  Torgau,  1532  Febr.  8. 

MMkr.j  Oi.  ftp.  IkmfbtmtmmM»  Itrmim  Mp*ger  H&*M  MH,  /.Um.  Ut.  ISfJ—     /.»•.  tüXHfi*.  V. 

Unnser  freundlich  dinst  unnd  was  wir  liebs  unnd  guts  vormugenn  alezeit  | 
zuvor.  Hochgeliornner  fürst,  lieber  vetter.  Kur  lieb  unns  iezt  gethane  [  schlifft  mit  ein- 
geschlossen ner  supplication  eurer  lieb  universiteth  zu  Keibezk  vonn  wegen  der  zinse.  so 
x>  gemeltcr  universitet  bey  nnnsvrn  liebenn  getreuen  dem  rathe  alhie  zu  Torgau  aussen-  * 
stehen,  habenn  wir  horenn  lesen n  unnd  diessclbige  schrifftenn  gedachtem  rathe  zustellenn 
lassenn.  der  unns  darauff  bericht  gethan  wie  e.  f.  g.  hirin  vorwarth  zu  betindenn.  Weil 
wir  dann  e.  1.  vor  wenig  tagen  geschrieben!! ,  das  wir  unns  gefallen!!  liessen  unnd  für 
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guth  aehtetteun  iini  kurez  «unser  saehenn  halb,  die  utf  denn  bescheennen  machtspruch 
nach  unentschiedenn,  eczliche  vonn  der  lanndschafftenn  hin  zu  vorordenten  zusammen  zu 
schiekenn,  welch»  eur  lieb  ir  unser»  vorschenns,  weil  sie  solch»  hi vor  sein«  auch  ftir- 
geschlagenn,  also  werdenn  gefallen  lassenn,  demnach  bittenn  wir  freundlich,  e.  f.  g. 
wolle  mit  benanter  irer  universitet  vorfugen  vonn  wegen  berurter  zinse,  in  des  auch  6 
geduldt  zu  tragenn.  Das  wolttcn  wir  e.  f.  g.  nit  vorhalten,  der  wir  frundlich  zu  dinen 
willig  unnd  gnaigt  aeindt.   Datum  'Porgau  freitags  nach  Dorothee  anno  ic.  xxxn. 

Dem  hochgebornnen  furstenn  hemm  leorgenn  herezogenn  zu  Sachssenn,  landt- 
graven  in  Doriugen  unnd  marggraven  zu  Meisseim,  unserm  liel>enn  vetterrnn. 


:571.  10 

fickreibn  der  l'uircrtittit  "11  tlntiti/  <ltorijt  bitnffiinl  <H>  Einbriitr/uw/  ilirrr  Ziuxrn  r<m  den 
Dörfern  Hriilr  und  (Jntlxclteinit.  Leipzig,  1533  Apr.  18. 

flttdk.i  Ur.  Fup.  fhM§Mmlmmhh  ttnmlm  Ui^/rr  Ikuvtei  t43H,  tSOS.  10.  IM'J—'iO he.  lo.vu  f»i.  -i  «<</ 

.Um.:  Vrnjl.  hitrtn  Xu.  •'HM.  U 

Durcblauchter  hochgebornner  fürst.  Kuern  |  furstlichenn  gnadenn  seindt  unser 
iiiig  gebeth  sampt  allcnn  gehorsamen  dinl&tcnn  alleezcit  ezuvoran  bereit  <  inediger  her. 
Kuer  f.  g.  geheim  wier  uuderthaniglich  zu  vornehmen,  das  der  durchlauchte  unnd  hoch- 
srelMHiie  t'urst  unnd  her,  her  lohanncs  Friderich  herczojrk  czu  Sachsenn  unnd  euer- 
fürst  :c,  unser  gnedigster  herr,  unns  unlangs  einen  befehel,  doneben  einen  dnick,  dorinne  jo 
vonneldct  wirdt,  wie  wier  den  czehendenn  VOM  denn  czweien  dortfernn  Heide  unnde  . 
(iotzschin  czu  iene  vorwilliget  einbrengen  S4»llenn  ezugeschikt  hat  1  >er}*leichenn  ist 
uns  eine  schritft  von  den  vorordenten  einehemern  l>eiienten  ezehendens  czukommenn. 
wie  euer  f.  g.  beiligendt  weitters  vormugens  czu  vortiehemen.  Weil!  dann  solch«  hievorn 
an  uns  nit  gesucht,  wier  auch  anc  das  keine  seiner  aber  anders  niemals  einbracht, 
sonder  allewege  das  von  dem  schosser  czu  Eilenburgk ,  ader  wem  es  von  e.  chf.  g.  be- 
folhen,  gcschclm,  so  ist  unser  unthenig  demuttigk  biten,  e.  f.  g.  wollenn  uns  irenn 
gnedigen  rath,  wie  wier  uns  hicrinnen,  domit  derselbenn  oberkeith  nicht  czu  nachteil, 
vvelchs  wier  czu  vorkumen  alleczeit  getlissenn,  gehandelt  werde  beezeygen  sollen.  Das 
seinth  wier  nmb  e.  f.  g.  langk  lebenn  kegen  got  czu  vorbiten  und  unsern  underthanigen  :w> 
dinsten  czu  vordinen  gancz  willig  und  bercith.  (ieben  den  freitag  noch  ostern  czu 
LeijK-zig  im  1  ">:>.'i. 

K.  f.  g.  zeu  Lcip  zigk  universitet  underthanige  caplan  unde  diener, 
rector.  magistri  und  doctores. 

Dem  durchleuchtenii  hocligebortienn  fursten  und  hern,  heni  Ueorgen  herezogen  35 
czu  Sachsen,  landtgraven  in  Doriugen  und  marggraven  czu  Meißen,  unsenu  gnedigen  herum 
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Die  Unmnüät  berichtet  dem  Henry  (üary  iifu-r  m'hireee  Ksce**e  zwischen  Studenten  und  Hawt- 
werhye*cllen  und  bittet  demeeyen  tun  Rath  und  Hälfe.  Leipzig,  1833  Juni  6. 

»feto !  (fr.  P,tp.  fht<i**art*arrJu<,  lernten  !si,,zi,,n  IktnM  145H.  MM.  W.  IS3S  /,«•.  WÄN  fot.  45—49 

5  mit  «nfyeilr.  I  'niorrsiliUnaneijei. 

Durchlauchter  hochgeborner  fürst,  gnediger  herre.  |  K.  f.  g.  seyn  unser  gebet 
gegen  gort  sampt  minder  thenigen  schuldigen  dinsten  gevlissen  zuvor.  <inediger  |  her. 
Wir  geben  e.  f.  g.  underthenigs  berichts  zu  wissen,  das  sichs  am  sontag  exaudi  iungst 
vorsebinnen  zugetragen,  das  eyn  fcehter  des  kurßner  bandtwergks  scbul  gehalden,  der 

l»  dan  des  tage»  mit  ettlielier  seyner  geselsebatft  in  der  stat  mit  der  bangten  gegangen 
iimid  darnach  des  al>ents  umb  acht  ubr  ungeferlich  seynen  gang  mit  der  paugken  vor 
den  collegien  ubergenomen  unnd  als  dieselben  bey  das  fursteneollcgium  kommen,  babn 
sie  eyn  lerman  geschlagen  unnd  etlicb  der  Studenten  gestossen,  dadurch  eyner  auli  den 
Studenten  auU  dem  neuen  eollcgio  sie  angeredt,  woruinb  sie  des  Orths  alßo  eyn  lerman 

l.r>  woltten  erwegken  unnd  mit  eynem  steyne  uff  die  paucken  geschlagen,  dorvon  die  an- 
getzeygte  geselsehaft  ergrymmetb  zu  den  steynen  geeylet  unnd  nach  den  Studenten  ge- 
wurffen,  unnd  ist  dißmals  ferner  nichts  gevolget,  sonder  ane  schaden  abgangen  unnd 
allio  ruhig  blieben,  biß  uff  den  mnntag  in  ptingstheyligcntagen,  welchs  tags  drey  sohncy- 
dergcsellenn  fünft"  iunge  Studenten  bey  dem  apotegker  uffm  margke  mit  mortlicher  wehre 

54o  angesprungen  unnd  zwene  auß  ine  hart  unnd  todtlich  vorwundt.  Des  nachvolgenden 
dinstags  hat  eyner  abermals  fechtschul  gehaldenn  unnd  der  feehtmeyster,  ßo  am  sontag 
exaudi  wie  gebort  schule  gehalden,  mit  vordrießlichen  schimpffwortten  dye  studentten 
außgeschriehen,  sagend  hallen  wir  niclits  von  sehriptis,  al>er  ich  meyne  nicht  mit  steine 
werften,  ist  alßo  biß  uff  den  abendt  angestanden;  ahla  umb  des  seygers  neune  haben 

2ö  sich  kurßner,  schuster,  Schneider  unnd  andere  handtwergker  mit  gewapneter  liandt  ver- 
sandet unnd  seynt  für  die  collegia  kommen,  ire  mortlicbe  wehre  getzogen  unnd  die 
Studenten  anßgeniffen,  dardurch  dan  die  Studenten,  weil  sie  mit  messern  unnd  stevnen 
das  widerjmrt  geruft  vormargkt  zur  kegenw  ehr  getracht,  unnd  bahn  beyderseyts  uff  eyn- 
ander  geschlagenn,  dadurch  sich»  zugetragen,  das  eyn  schusterknecht  in  dem  scher- 

3o  mutze!  todt  blieben,  davon  die  handtw ergksgeselleii  in  gemeyne  ergrymet  haben  sich 
negst  volgcndes  tags,  als  uff  die  mitwoch,  zusamen  gerottet  unnd  seyn  umb  syben  ubr, 
als  umb  friedes  unnd  gemachs  willen  die  collegia  geschlosen  gewest,  ettlich  hundert 
stargk  auß  allen  handtwergkenn  vorsamlet  vor  die  collegia  gekommen,  dieselbenn  mit 
hartten  gesturme  angegriffen  unnd  hinein  an  die  fenster  geworffen  unnd  w  ie  vormuttlich, 

35  wo  solche  nicht  zeyttlich  durch  den  richter,  welcher  die  auffrur  zu  styllen  zugeylet, 
nicht  were  undernohmen  worden,  das  sie  die  collegien  mit  gewalt  eroffent  unnd  die 
thuren  zerschlagenn.  welchs  nicht  ane  mergkliche  blutvorgiesen  hett  abgehen  mögen, 
das  dan  gemeyne  samlung  der  Studenten  zu  gemuth  getzogen,  das  sie  solchen  uberfalh 
unnd  ferlichkeyt  auch  in  iren  eygen  habitation  müssen  gewarten  unnd  des  domstags 

,..|J    I.1PL    **X.  II    II  <>3 
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eyne  gemeyne  ztwameknnfft  gehabten  unnd  ihnn  rndtschlage  gestanden,  sich  von  hier 
zu  hegebenn;  als*  solch*  durch  ertliche  magistros  vormargkt,  die  hahen  sie  beweget 
ettliche  auß  ine  zu  dein  hern  rectori  zu  schicken  unnd  bitten,  das  inen  friede  geschafft 
unnd  das  sie  vor  muttwilligcr  «rewaltt  Itcsichert,  wie  dan  beschehen.  unnd  der  her  rector 
ine  vortrostung  gethan,  bev  e.  f.  g.  unnd  dein  erharn  rath  allen  vleyß  vortzuwenden,  u 
damit  sie  kegen  den  handtwergkern  in  sicherling  gesatzt  unnd  ire«  stndii  in  friede  auß- 
wartten  mochten.  Unnd  wiewoll  eyn  erhar  radt  ahn  irem  vleyß  diese  irrnng  in  friede 
zu  bringen  nichts  haben  erwinden,  sonder  iderin  handtwergk  durch  seyne  vier  meyster 
bey  höchster  straff  eynbinden  lassen,  sich  leeren  den  Studenten  fridtlich  zu  halten ,  so 
haben  wir  doch  beysorg.  das  iinangesehen  des  radts  gebort,  nach  dem  der  handtwergs-  lo 
gesellen  die  miteinander  im  bundtnuß  stellen  ayne  sere  grose  antzall  da«  wcytter  Do- 
rath, der  nicht  leychtlich  henvider  zu  brengenn,  ervolgcn  mocht,  unnd  von  deßwegeu 
vor  nottig  angesehen,  an  e.  f.  g.  als  nnserii  gnedigen  turnten  unnd  hern  zu  gelangen 
unnd  derselbigen  gnedige  radt  unnd  hulff  undertheiiig  zu  ersuchen,  synteymnals  wir 
schuldig,  auch  in  alleweg  höchlich  beging  unnd  gencygt  den  falb  unnd  abnehmen  e.f.g.  15 
lobliehen  universitet  ßovil  ni(»glich  abzuwenden  unnd  zuvorkommen.  Auch  g.  herre 
geben  wir  e.  f.  g.  underthenig  zu  erkennen,  wie  das  eyn  erbar  rath  an  miß  begert,  das 
wir  eynen  Studenten,  welcher  als  sie  berichten  vordechtig  sein  solle,  das  ehr  den  schuster- 
knecht  ßo  am  dinstag  todt  blieben  erschlagen,  get'engklich  antzunehmen  unnd  zu  setzen, 
unnd  weil  dan  unß  derhalben  kcvne  gnugsame  inditia  angetzeyget  unnd  auch  derselbe  a» 
studente  eyner  vom  adcll  unnd  des  geschlechts  von  ehrlichem  herkomen,  ßo  halm  wir  in 
bedengken,  das  die  betzichtung  noch  tungkel  unnd  untlautbar.  mit  dem  gefengknuß  kegen 
dem  studenteil  styl  gestanden  unnd  dennoch  nichts  desto  mynder  mit  arest  besatzt,  nach 
außweysung  unser  Statut,  das  er  von  hier  nicht  vorrugken,  sonder  des  angetzeygten  talhs 
halben,  ap  ine  ieinandes  antzusprechen  vermeynet,  de»  rechten  seyn  soltte.  Ist  demnach  •_>:> 
unser  deinuttig  underthenig  bith,  e.  f.  g.  wollten  in  dysem  handelt  gnedigs  eynsehen 
thun.  damit  eß  nicht  zu  weyttcrung  gereyche  unnd  (freuender  unfalh  gewendet  were, 
das  auch  e.  f.  g.  uus  mit  gnedigem  rath  wolten  trostlich  erscheinen,  welcher  gestalt  wir 
uns  ferner  mögen  vorhaldcnn.  Das  eß  e.  f.  g.  zu  gnedigem  gefallen  gereyche,  soll  eß 
ahn  unserm  zuthun  nicht  mangeln,  sonder  wollenn  miß  alleR  gehorsams  mit  hüchstem  ho 
vleys  undertlicniglichen  vorhalden.  Datum  Leyptzk  am  freytag  in  der  ptingstwochen 
im  xxxin"". 

K.  f.  g.  underthenige  rector,  magistri  unnd  doctores 
der  universitet  zu  Leyptzk. 
Dem  durchlauchtenn  hoebgeboren  fttntenn  unnd  benren,  herren  Georgen  her-*» 
tzogen  zu  Sachsen,  landtgraffen  in  1  bringen  unnd  marggraven  zn  meyssen,  unserm 
gnedigen  herrenn. 
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Inmtcniz  VON  Startchtdd  ührrmiuld  tlnn  JLrz'if/  (•><>,;/  einen  Ilrrii'fU  <lrr  ('nhirni(>it  ührr  tlie 
zir'mrh.  n  Slwlrnlrn  und  Hmtthnrkxf/wMcn  dnttgvjnmlmen  Eroame.  Leipzig,  1533  Juni  13. 

fUtckr.i  ttaxjri  IfatpMtaabnvftM  Urtmttn  UiptUjn  IkiiuM  tiW.  150)1.  in.  tSS'J—IS3!i  he.  16594  fit.  SO. 

5  Durcbleuehter  hoehgebornner  fürst.   Mein  underthennige,  gehorsamme,  willige 

dinat  sein  euern  furstlichenii  gnadenn  allezeevtt  bereyt.  (Jenediger  fürst  iiniul  herr.  Autt" 
e.  f.  g.  schryfftliehenn  befcUieh,  das  ich  niicli  autfs  vle\ ssigst  nnnd  cygendttligst  wie  sieh 
der  wyderwill  nnnd  rhuniorr  zcwyschenn  denn  universitetzpersonnenn  nnnd  handtwerjrß- 
gesellenn  inn  e.  f.  g.  Stadt  Lcipzcigk  zuegetvagenn,  erkundenn  soltt,  hah  ich  <rnedi<rcr 

MI  fürst  nnnd  herr  mit  allein  vleyß  getbnnn  nnnd  bev  dein  hernn  rectori.  aneli  dem  bur<rcr- 
meyster  nnnd  radtt  zue  Lcyptzigk  tlevssige  nochforsehunge  gelmbtt  Hart  mir  der  herr 
rector  vonn  wegenn  der  universitetzpersonnenn  diesenn  eingeschlossenueiin  sehritftlichenn 
bericht  gethann,  desgleichenn  der  burpermeister  nnnd  radtt  zue  Leyptzigk  angezeeygt, 
wie  sie  denn  falb  e.  f.  g.  jreiuijrksjun  unnd  gnmdtlichenn  berichtt  allgerevdt  gethann 

IS  hetthenn,  und  wiewoll  ieh  mieli  her  aiidernn  personnenn,  die  nmh  denn  uydcrwillenn 
hewnst  getragenn  hahenn  süllenn,  auch  befragett.  will  sieh  doch  ir  beriebt  fast  mitt  deme 
obenbennmbtenn  vorgleychenn,  nnnd  mevnns  eraehtenns  ist  dieses  wydcrwillens  «der 
rlniinorü  nymantz  dan  der  fechtmeyster  die  pruste  nrsaeh  le.  Ks  hatt  mir  auch  ( 'ristoff 
von«  Thawbenheym  ein  sehrietft  ziicgcschi-rktt  am  negstenn  vnrsehyiinenn  donnerstagk, 

■>»  die  anttwnrtt,  welehe  er  vonn  graff  Hoyernn  vonn  Mansfehlt  überkommen!),  die  ieli  e.f.g. 
hirmitt  auch  llberschigk,  unnd  was  e.  f.  g.  wollenn  das  ich  inn  dem  fernner  vnrnemhmen 
Hüll,  hitt  ieh  e.  f.  g.  mich  sulehs  zu  VOratendi<jrenn.  Hirmitt  thue  ieh  mich  e.  f.  g.  inn 
aller  underthcniiigkeytt  befehlend.  Datum  Leyptzigk  freytaps  nach  cor|H>ris  Chrisri 
anno  ic.  xxxiii1. 

25  K.  f.  g.  v.  unnd  gehorsamer  diner  Innoceneius  vonn  Starsehedell. 

Dem  durchleiichtenn  hoehgebornnen  furstenn  und  hernn.  bern  Georgenn  her- 
caigeim  zeu  Sachssenn,  landtgraftcn  inn  Dhoringen  unnd  margkraffen  zeu  Meyssen, 
meinem  <rnedi<rcnn  herrenn. 

.Ki  Wrttnlnuity  Sbrr  <lir  .{itfhihnufj  rhur  »rtninkriirii  Frau  etc.  1534. 1 ) 

/A/*  Ai.:  I\,,„na  llanplHaalmrrhir  Mr«/«.  ljrif,ii,,rr  HiiwM  LÜH.  I50H—99        IVXtt  fnt.  65, 

Der  autfgclioheiieii  ertnmekenen  flauen  balbenn  sollet  ybr  zeum  förderlichsten 
e>  n  gerieht  bestellen  auff  dem  uffer,  do  dye  gerieht  ins  ampt  gehoryg,  unnd  zeum  ryebter, 
fvsehern  unnd  andern,  dye  darbey  gewest  unnd  handt  angelegt,  peynlieheii  elagen,  sye 

35  374.  ii)  ttfnt,  -im  Itafit  ftmhtUm». 
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auch  vor  dem  Gerichtstag;  wye  gewonlich  darzcu  laden ,  hyß  das  yr  sye  darzcu  bryngt, 
das  sye  den  cürper  wydder  an  das  Orth  do  sye  genummen  antworten,  aber  es  sunst 
kegen  m.  g.  h.  abtragen.  Es  ist  auch  dem  rath,  das  solch  gericht  durch  euch  sol  ge- 
halten werden,  geschryben. 

Was  die  andern  Sachen  anlangt,  dye  sollet  yhr  auff  der  rethe  hynnabkunfft  alßo  5 
beruhen  lassen  uuiid  wyrdt  der  rath  eynen  steyn  machen  lassen  zcwyschen  dye  zewene 
brücken  zeu  setzen;  seynt  aber  hyebevorn  dergleichen  steyn  auch  im  ampt  gemacht, 
szu  bestelt  es  auch. 

375. 

Schreiben  des  Herzogs  Georg  an  itie  Universität  in  Angelegenheit  des  BürgermeUtersohne*  von  10 
Stendal.  Dreiden,  1634  Febr.  18. 

/M**r.:  Omrept  IfouptHtuaMrckiv  Itre^te»  I^pii.je,  lhi.M  NSS.  WiOH.  10.  /.W7— /.M.9  /,*•.  WXi4  fi<L  .57. 
.Iriwi. :  Verijt.  hierzu  Ao.  .V77. 

(leorg  von  gots  gnaden  hertzogk  zeu  Saehssen  ic. 

Wirdigen,  hoehgelarten,  lieben,  andechtigen  unnd  getreuen.  Dem  abschiedt  nach  10 
den  wir  iungst  euern  gesandten,  des  burgermeisters  ßon  von  Stendel,  den  der  rath  auß 
den  Saehsseuburschen  genommen,  hall>er  gegeben,  haben  wir  itzo  die  vorfugung  gethan, 
waa  man  sich  damit  halten  sali.  1  )a«  abir  hinfurt  dergleichen  soll  SC  waschen  euch  und 
dem  rath  ein  orterung  erlangen,  szo  sehen  wir  vor  bequem  an,  das  derhalber  auff 
negaten  margkt  durch  unsere  rethe  gehandelt  werde,  derhalben  wir  begeren ,  yr  wollet  3» 
auff  mittwoeh  uaeh  iubilate  zeu  Leiptzk  uffm  Bchlofi  handelung  gewarten,  welchen  wir 
euch  genediger  meynung  nit  vorhalten. 

Datum  DreUdenn  mittwochs  cinerum  anno  ;c.  xxxiiu°. 

Den  wirdigen  und  hochgelarten  unsern  lieben  getreuen  rectori,  magistris  und 
doctoribus  unserer  uni veraltet  zu  Leiptzk.  » 

37«. 

deinem  Fleischer  zu  HrJzhiiusen  und  Hedwig  seine  Frau  bekennen,  daß  sie  an  die  tbltegiaten  des 
kleinen  Fürstenkollegs  •]'}.  fluiden  jährlicher  wieder käuflicher  Zinsen  auf  ihren  Gütern  zu  Holz- 
hauern, ßir  50  Gulilen  Haitjitsumme,  die  sie  von  den  fbltegiaten  empfangen,  verkauft  haben. 

Leipzig,  1534  Min  L  *• 

//./„•Ar.;  <h.  Archir  ,lrr  (  „nrrtiLit  mit  zwei  Sirrin  an  rvtffcr  Schnure. 


377. 

Die  Universität  luschwert  sich  bei  dem  Bischof  Mncenz  von  Merseburg  über  das  Verhalten  des 
liathrs  zu  Leiptig  gegenüber  dem  Sohne  des  Bürgermeisters  von  Stendal  und  ersucht  ihn  deswegen 
um  Rath  un,l  Beistand.  Leipzig,  1634  Min  8.  &"> 

i/.U.hr.:  itr.  I'„p.  Ifouptolaalvmhio  lhe»l™  l*i,,zi,,er  lf,i,M  H^.  tu.  tSt7—t.VtH  W.  1 0.5.14  fnl.  .W  «,/ 
imf'if  th.  VmeersiMmtftL 
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Hochwirdiger  in  gott  vater.  Genediger  füret  und  herre.  |  Unsere  gehorsame 
willige  dinst  sampt  unserm  yn  nigen  gebett  umb  e.  f.  g.  gegen  gott  zeu  vorbeten,  |  seyn 
e.  f.  g.  allezeeit  zeuvor  untertenigklieb  bereidt.  (ienediger  füret  nnnd  berre.  E.  f.  g. 
geben  wir  untertenigklieh  zeu  vornemen,  wie  das  am  vorgangenen  vierdenn  tagk 

5  febniarii  des  itzt  lautfenden  xxxim.  Untre  ein  iunger  gesell,  des  Imrgenueistere  ßon  von 
Stendel,  der  kein  student  ist  und  der  univereitet  niehts  verwandt  ist,  einen  hader  alliier 
u tf  der  gassenn  bey  neelitlieber  weyle  gehabt,  und  des  andern  tages  um  1  >  zewelff  liora 
uff  den  mittag  in  der  Sachssenborß  zeu  eynem  seiner  landeßleut  und  bey  deine  er  zeu- 
vorn  auß  freuntsehatft  ab  und  zeugegangen  ist  kommen,  demselben  angezeeigt,  wie  er 

10  sev  in  eynem  hader  beschediget  und  gebeten,  das  er  yine  eynen  balbirer  wolte  holen, 
der  yhm  mochte  recht  vorbinden;  nachdem  alier  der  barbirer  kommen,  hat  er  vorge- 
wandt,  er  were  eynem  erbarmt  radt  derinasseit  mit  eydespllichten  zeugethaii,  das  er 
keinen  dorffte  vorbinden,  er  zcaigte  es  dan  dein  riehter  ahn,  darkegen  sich  der  be- 
sehedigte  auch  nieht  gewust  zeu  setzen  und  gleiehwol  an  den  riehter  sehigken  wollen, 

lü  das  er  mochte  vorgleitet  werden.  Aber  indeme  und  dieweyle  er  in  des  richters  hatiße 
geschigkt,  ßo  ist  eynem  erbarnn  radte  und  dem  riehter  der  besebedigte  durch  den 
balbirer  angegeben:  dorauff  alßbaldt  und  ungeverlich  umb  drey  hora  desselbigen  tages 
seiut  zewene  gesehigkten  von  radt  zeu  mir  den  rectori  kommen  mit  anzeaig,  wie  sich 
eyncr  der  do  kein  Student  in  der  Saelisnerlnirscli  von  wegen  seiner  boßen  vorhandhing 

•Ju  enthalten  solte.  denvegeit  were  ybre  bitt  von  wegen  eyns  erbarn  ratlie,  das  dcrselbige 
mißhendler  mit  meiner  laube  mochte  auß  dem  collcgio  gefurt  und  zeu  gefeiigknis  bracht 
werden,  darautf  ich  geantwnrt  wie  ich  das  ane  erlaubnis  nnnd  vorwissen  der  vnrneinsten 
vom  coneilio  zeu  gestatten  nicht  wüste,  ich  wolte  sie  aber  von  stund  au  beschigken  und 
nach  kurtz  gehaltenem  rath  dem  herrn  iMirgermeister  ein  antwurt  utf  solche  vre  werbunge 

M  thun.  Aber  ynndeme  und  dieweile  die  zewene  geschigktenn  vom  rath  utf  dieße  weyße 
mit  mir  handhing  gehalten,  so  ist  der  lichter  aus  eigener  gewalt  mit  etzlichen  dreyssi^ 
gerusten  gcrichtskitcchteii  In  das  collegium  eingefallen  und  hat  in  der  Sachseiiburseh 
zewo  habitation  selbweldig  auffgerissen  und  in  »1er  einen  den>  obberurten  beschedigten 
gefunden,  yhn  mit  geschwinden  unfreuntlieben  wortenn  und  bey  dem  halße  aus  der 

:*>  habitation  gezcogen,  durch  die  gerichtsknechte  uffs  ratshauß  alßo  zeu  gefengknus  gefurt. 
ehir  wan  die  zewene  ratherrn  von  mir  yhren  abschied  damal  genummen,  zeudem  ßo  hat 
er  ane  das  einem  gantzen  virtcl  der  Stadt  utfgebotten,  die  er  zeum  hindei  halt,  ab  im 
widerstandt  begegnet,  mochte  gebrauchen.  Auß  welcher  selbwehligen  frevel  e.  f.  g. 
genedigklich  haben  zeu  vormerken,  mit  waßer  unfugk  ein  erbar  radt  kegen  uns  zeu 

:tr>  schmelerung  und  unterdrugkung  unserer  hergebrachtenn  privilcgien,  freiheiten  und  gc- 
reehtigkeit  thut  faren.  des  wir  billich  Vortrag  halten  solten.  L'nd  wiewol  sichs  wol  <re- 
zeiemet  das  wir  v.  f.  g.  wiche  des  rats  unfreuntliche  handehmge  alßbald,  als  dem  hoch- 
loblichen  conservatori  unserer  universitet  und  derselbigen  Privilegien,  betten  vormeldet, 
mit  bitt  und  anruffung  e.  f.  g.  schütz  und  genedigs  einsehen*,  szo  Italien  wir  «loch  e.  f.  g. 

4o  vorgebens  hirin  nicht  lx-schweren .  sondern  die  sachen  zeuvoni  ulf  allerley  wege  ver- 
suchen wollen,  ab  wir  in  der  gute  unserer  Privilegien  von  eynem  rath  wiederum!)  reati- 
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bürt  und  freuntlichen  beiderseits  vortragen  werden  mochten,  darauf  wir  dan  mit  de» 
rath  tractat  und  Widerhandlung  gehalden,  aber  gar  nichts  erhalten  mögen,  und  dieweil 
das  privilegium,  dodurch  die  eollegia  von  dergleichen  einfall  befreyhet,  von  dem  hoeh- 
lobliohen  hauße  zeu  Saehssen  je.  herkommet,  des  wir  e.  f.  g.  absehricfff  hichey  zeu- 
achigkenn,  so  haben  wir  nicht  unterlassen,  diese  beschwerd  dem  durchlauchten  hoch-  6 
gelH)men  fursten  und  herin,  herrn  <  reorgenn  hertzogen  zeu  Saehssen  je.  unsemi  g.  h. 
auch  zeu  vormelden  und  zeu  bitten,  da«  sein  f.  g.  bey  einem  radt  genedigklichen  vor- 
fugeun  wolte,  das  wir  unseren  turbirten  Privilegien  ergetet  und  restituirt  werden  mochten. 
Als  hat  sein  f.  g.  auß  geiiadcn  vorschafft,  das  der  obberurte  gefangene  sein  f.  g.  uffs 
schloß  uberantwurtet.  aldo  an  derselben  haut  uff  wider  stellen  bestrigkt  unnd  alßdan  10 
ledigk  ist  gcgelien  wurden,  unnd  domit  uns  gleichwol  an  unserer  gerechtigkeit  und  be- 
freyhung  kein  gewaltsamer  abbruch  besehehe,  so  haben  uns  sein  f.  g.  eynen  tagk,  mitt- 
woehe  nach  iubilate  schirstenn,  genedigklichen  angesatzt,  uff  welchen  wir  uff  derselben 
rethen  alhie  zeu  Leiptzk  uffm  schloß  handelung  wieder  einen  rath  zeu  Leiptzk  sollen 
gewarten,  wie  e.  f.  g  aus  der  inliegend  copey  genedigklich  haben  zeu  vornemen.  Nu  ir» 
haben  wir  ie  zeu  dem  oberzcelten  des  rats  geweidigem  eintall  keine  ursach  gegeben, 
dan  ab  wir  woll  nicht  in  vorhaben  sein  des  bescliedigten  von  Stendel  zeu  verteidigen, 
szo  befindet  sich  doch  und  ist  am  tag,  das  er  keinen  hcyntlicheii  noch  auch  mutwilligen 
underschleiff  in  unsern  eollegio  gesucht,  sundern  zeu  seinen  gesellcnn  am  mittag  kommen, 
ylm  gebethen  das  er  yhm  nach  einem  balbirer  und  umb  gleit  trachtenn  und  werben  solte,  a> 
Weren  wir  auch  geburlicher  weyße  von  eynem  rath  ersucht,  wie  es  wol  wardt  an- 
gefangen, ßo  wolten  wir  wol  uff  mittel  getraeht  haben,  das  derselliige  beschedigt  aus 
dem  eollegio  in  yhrer  diener  hende  kommen  sein  solte,  alßo  das  es  dieses  frevelieben 
einfallens  und  unfreuntliclien  gebarens  gar  nichts  bedarfft  bette.  Derhalben  und  dieweil 
unsere  gutliche  Unterhandlung  zeu  widerbringung  unserer  geschwechten  Privilegien  bey  *fi 
eynem  erbarn  radt  bißher  entstanden  und  unfruchtbar  gewest  und  es  nu  an  deine,  das 
wir  der  sachen  vor  hochgedachts  unsers  genedigen  herm  rethen  uff  obernanten  tagk  mit- 
einander aliwarten  solle»,  darzcu  wir  dan  nicht  allein  gutes  rats,  sundern  auch  hilff, 
schutzung  unnd  beistandes  bedorffen.  so  wissen  wir  e.  f.  g.  lenger  nicht  zeu  vorschonen 
und  bitten  demenacli  gantz  demutiges  dinstlichs  vleysses,  e.  f.  g.  wolle  als  der  genedige  10 
eonservator  und  handthaber  unserer  gerechtigkeit  und  Privilegien  uns  mit  rath  und  schütz 
hirin  tröstlich  aus  genadenn  erscheinen,  dieses  unser  obliegen  genedigklich  erwegen  und 
zeu  genutet  füren  und  es  zeu  einem  guten  unde  unserer  univereitet  zeu  wolfart  leuden 
hellten,  wie  wir  nicht  zewcyffelu  e.  f.  g.  aus  hohem  vorstand  zeu  thun  wissen  und  auß 
geneigtem  genedigem  willen  kegen  uns  ane  beschwerd  thun  werden,  l'nd  wiewol  wir  :i.=> 
hochgedaehtem  uiiseriii  genedigen  herrn  des  billichen  unterthenigen  danek  wissen,  das 
sich  sein  f.  g.  mit  dem  angesatzten  volbeschiedes  tags  kegen  uns  ßo  genedigklich  hab 
erzeeigt,  wir  auch  keine  scheu  tragen  mit  unserm  obliegen  vor  s.  f.  g.  retlie  zeu  kommen 
und  darin  zeu  handeln  lassenn ,  szo  wolten  wir  doch  viel  lieber  des  auch  s.  f.  g.  vor- 
sclionen  und  haben  uff  mittel  gedacht,  durch  welches  hinfurt  dergleichen  schwer  feilen  -lo 
Mochte  vorzeukommcu  sein,  dan  es  nicht  wenigere  das  wir  keinen  peinlichen  gerichts- 


Digitized  by  Google 


503 


zcwangk  haben  soltcn.  nun  boüc  mißhandelet' yren  untersehleift*  in  unsern  eollegicn  iwie 
uns  distal*  tlocli  am*  ungrundt  zeugemessen  wirdeti  haben  unnd  ungestraft'!  under  dem 
deckel  unserer  Privilegien  darvon  kommen,  darob  tragen  wir  auch  keinen  gefallen  und 
woltenn  ungern  vor  diejenigen  gehalten  werdenn,  die  geburliche  strafte  verhindern  und 

:»  boße  leuthe  furdern  wolten.  Derhalben  und  damit  uns  dergleichen  nicht  werde  zeuge- 
messen und  demselben  nach  eyniger  abbrach  an  unseren  Privilegien  nicht  besehe  he,  so 
lniben  wir  eiumutigk  beschlossen,  das  durch  öffentlich  Statut  sali  cavirt  und 
geboten  werden,  das  sich  kein  Student  understehen  soll  irgent  einen, 
der  unser  universitet  nicht  verwandt  und  etwas  auß  miß  vorhandlung 

min  der  Stadt  verburet,  bey  Rieh  zeu  halden  ader  zeu  herbergen,  sundern 
denselbigen  alßbaldt  von  sich  weißen,  ader  aber  yhn  dem  hern  reetori 
anzeeigen  bey  seinem  eyd,  darmit  ehr  der  universitet  zeugethan,  und 
straff  der  relegation  auff  zeehen  ihar,  aber  entliehen  exclusionn  nach 
erachter  vorhandlung,  und  seint  ahmt  zcwcyfels.  wir  wollen  dadurch  alle  Ursachen 

15  abschneiden  und  verkommen,  das  sich  hinfur  dergleichen  fall  in  collegili  nicht  solle  zeu- 
tragen  (wie  dan  ane  das  bißher  solten  sulche  feile  seint  beschchen),  und  das  niemandt 
nrsach  sal  haben  über  unsern  privilegiß  zeu  disputiren.  ab  man  dieselben  Behindern, 
limitirnn  ader  bey  vorigen  wirden  erhalten  solle.  1  tan  wo  doraus  niemand  kein  schade 
entstehet,  was  ist  es  not  dieselben  anzeufechten ?  Und  wir  seint  bedacht  diesen  wegk 

•20  hochgedachtein  unserm  geuedigen  herrn  anzeuzeeigen,  mit  bitt  uns  darauf  bey  berurteu 
luiRern  befreyheiten  genedigklich  zeu  schützen  iv.  Damit  aber  sulchs  deste  stadtlicher 
seinen  Vorgang  gewinne,  so  ist  an  s.  f.  g.  unser  demutig  bitt,  sie  wolle  uns  daraus  au 
8.  f.  g.  genedigklich  vorschreiben  und  vorhietten,  das  wir  diesem  bey  wege  und  alßo  bey 
unsern  Privilegien  sonder  fernere  underhandlung  ader  einhält  bleiben  mögen,  Und 

25  im  fall  das  s.  f.  g.  uns  solch«  abschlagen  und  des  angesatzten  tages  zeu  gewartten 
hevssen  wurde.  alßdann  bitten  wir  e.  f.  g.,  sie  wollen  uns  mitler  zeeit  und  uft"  <lenselbigen 
tag  mit  radt  und  genedigem  beistand  bchulfflich  sein  und  uns  zewene  yhrer  rethe  zeu- 
ordenen,  welche  uns  alßdan  in  der  vorhor  radt  und  beistand  leisten  und  der  sachen  ein 
scheinbarlicher  und  mehr  ernster  ansehen  geben  mögen.  Und  es  wolle  sieh  e.  f.  g.  darin 

3o  unbeschwert  und  genedigklich  erzcaigen,  inmassen  wir  das  vortrawen  zeu  yr  haben. 
Das  wollen  wir  kegen  e.  f.  g.  mit  unserm  andechtigen  gebet  gern  vordienen,  gbtt  den 
almechtigen  bittende,  euer  leben  zeu  mchrung  gnadreicher  Seligkeit  langwerig  zeu 
fristen.  Bitt  e.  f.  g.  euer  genedige  antwurt.  Datum  Leiptzk  anno  le.  xxxiiu%  quinta 
die  marey. 

:»•■  H.  f.  g.  demütige  und  unterthenige  gehorsame  rector,  magistri. 

doctores  der  universitet  zeu  Leiptzk. 
Dem  hochwirdigen  in  gott  vater  furste  und  herren.  herren  Vincentio,  bischovenn 
zeu  Mcrscburgk.  unserm  genedigen  heirenn. 
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Bischof  Mneenz  von  Merseburg  bittet  den  Herzog  Georr/  die  l 'nirersität  ror  den  Eingriffen  de» 
Rathen  in  deren  Privilegien  rw  schlitzen.  Merseburg,  1534  März  6. 


/Mm*-.:  Or.  Ihip.  Hauptrt.udMnhw  Dreyen  Isipzi.jer  lläwUl  14$*.  WH.  10.  1332—1338  Im:  t0334fvL33 
mit  uufyftr.  Sirijfl,  5 

Unnser  willige  dienst. zuvorn.  Erlauchter,  hochgeborner  fürst,  gnediger  here.j 
Ks  haben  die  wirdigen,  hochgelarten  und  achtbaren  unser  liebe  anndechtigen  unnd  he- 
sonndeni  hern  rector,  magistri  unnd  doctores  der  universitet  zu  Leiptzig  etzlicher  j  be- 
schwerte, so  ynen  wider  ire  Privilegien  von  dem  rathe  doselbest  begegent  sein  solten,  an 
uns  gelanget  unnd  ferner  angetzeigt,  wasermas  sie  bey  iren  gliedmassen  vorfugunge  zu  i«> 
thun  bedacht,  also  das  sie  hinforder  solcher  eingrief  halhenn  vorschonet  unnd  mit  dem 
rathe  inn  eynikait  bleiben  möchten,  mit  bitte  sie  derwegen  an  e.  f.  g.  zu  vorschreiben,  wie 
dieselbe  e.  g.  aus  irer  schlieft  allenthalben  weither  vornehmen  werden.  Wan  wir  nue 
dies  ir  turhabenn  mit  iren  gliedmassen  zu  vorfugen  keinen  frembden  gesellen  ane 
wisseim  des  rectors  bey  irenn  eidtsprlichtenn  einzunehmen  zur  eynikait  nit  unbeqkuem  13 
erachten  unnd  das  sie  darüber  bey  iren  Privilegien  bleiben  unnd  e.  g.  unnd  derselben 
rethe  fernner  muhe  mochten  vorschont  werden,  haben  wir  inen  dieser  furbit  an  e.  g 
nicht  wegern  mugen,  euer  gnaden  derwege  mit  fleis  bittennde,  e.  g.  wollen  gemelte 
universitet  bey  diesem  erbiettenn  auch  gnediglichenn  bleiben  und  sie  bey  iren  alden  frei- 
heittenn  und  Privilegien  genediglichn  schützen  und  handthaben  unnd  darüber  keinen  m 
fernem  eingrief  von  dem  rath  gescheenn  lassen.  Das  seint  wir  umb  e.  g.  zu  verdienen 
gantz  willig.  Datum  Mersburg  freitags  nach  reminiscere  anno  ic.  xxxim. 

Vonn  gottR  gnadenn  Vincentius  bischof  zu  Merseburgk. 

Dem  durchlanchtenn  hochgebornen  fursten  unnd  herrnn  (ieorgenn.  herezogenn 
zu  Sachssen,  landtgravenn  in  Dhoringenn  und  marggravenn  zeu  Meyssenn,  unnsenn  z; 
gne<ligcnn  hern. 

379. 

Die  l 'nirersität  bittet  den  Herzog  Georg  ein  hjliht  zu  bestätigen,  tronnrh  flüchtige  Uebelthäter  von 
l'nirrrxiläisrrrvnndtrn  bei  Strafe  der  Relegation  oder  Exklusion  in  den  Collegien  nieht  beturbergt 
werden  solle,,.  •  Leipzig,  1534  Man.  &  80 


/««Ar.:    ik.   IS,p.   Ih„i**„«t«,r,l,w  lh<-»\eti    Uipzi.jrr   llä„.M  143«.  130H.  10.   IXi'J-  1&J.9  A».  103-14 
ftJ.  tt'J  *ry.  mj'/  ttttf'/tvfr.  t  'uierrttiu'iltoietfrl . 

Diirchlauchter  hochgeborner  fürst  und  herrc.  Unser  |  demutiges,  inniges  geliete 
und  gantz  willige  J  unterthenige  dinste  seint  e.  f.  g.  in  aller  |  demut  und  untertenig- 
keit  zeuvorn. 

< Jncdiger  herre.  K.  f.  g.  iungstes  schreiben,  darin  uns  dieselbe  gnedigklich  thun 
vormelden,  wes  sie  de»  gefangenen  burgermcistersßone  von  Stendel  hall)en  vorfuget, 
auch  das  wir  uff  mittwoche  nach  iubilate  schirsten  der  yrrung  halben,  Uo  sich  zewuschen 
einem  erbarn  rathe  alliier  und  uns  kurtz  vorschiener  weyle  zeugetragen,  vor  e.f.g.  rethenn 
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zcu  Leiptzk  uffm  schlösse  handhing  gewarten  sollen  ic,  das  haben  wir  in  damit  und 
unterthenigkeit  vornomnien,  und  thun  uns  beide  der  vorfugung  mit  dem  berurten  ge- 
fangenen und  des  angesatztenn  vorbeschiedes  tagk  kegen  e.  f.  g.  gantz  unterthenigklieh 
bedangkenn,  unnd  c.  f.  g.  wollen  wir  in  unterthenigkeit  nicht  bergen ,  das  der  aehtbare, 
£>  hochgelerte  herr  Ludovicus  Fachli,  der  recht  doctor  und  burgermeister  alliier,  uns  vor 
wenig  tagenn  etzliche  wege  und  mittel  hat  anzeeigenn  und  vorschlagen  lassen,  durch 
welche  man  vor  dem  Obermulten  tage  ane  wreytleufftigkeit  dieser  sachen  vorgliechen 
worde  und  abkommen  mochte,  nemlich  das  wir  darein  solten  willigen,  wo  sicli  hinfur 
einer,  Ik>  der  universitet  nicht  vorwant,  von  wegen  seiner  begangenen  mißhandlung  in  den 

lu  eollegiili  vorsch Hessen  und  enthalten  wurde,  das  ein  erbar  rath  macht  bette  denselben 
mit  vorwissen  (doch  ane  vorwillung)  des  herrn  rectoris  heraus  zcu  nemen  und  yres  ge- 
fallen« zcu  gefengknus  zcu  bestetigen,  dergleichen  auch,  wo  ein  solcher  der  universitet 
unvorwanter  in  cnllegiiß  etwas  st  reifliches  vorburen  und  vorhandeln  wurde,  das  sie  den- 
selbigenn  mit  gleichein  fuge  in  den  eollegiili  unnd  sunsten  gefengklichen  anneinen  und 

i.'.  mit  yhme  yhres  gcfallcns  mochten  gebaren.  Nu  weren  wir  nicht  ungeneigt  uns  mit 
eynem  erbarn  rathe  dieser  und  anderer  saehen  halber  freuntlichcn  und  denuassen  zcu 
vorgleichen,  das  uff  beiden  teylen  freuntlieher  wille,  guter  gelimpff  und  cynigkeit  er- 
halden  wurde,  aber  wir  befinden  aus  allerley  umbsteude  der  sachen  und  beschwerung. 
so  uns  daraub  wolten  ervolgen,  das  uns  diese  mittel  gar  keins  weges  seint  anzeunemen. 
Damit  aber  es  nicht  davor  mog  gehalten  werden,  als  wolten  wir  bösen  stretflichen 
leuthen  die  wir  seilet  nicht  straffen  können,  durch  unsere  privilegia  schütz  und  unter- 
schleiff  vorstatten  und  alßo  einem  erbarn  rathe  zenwidder  und  nachteil  (wie  es  dan  an- 
gezcogen  wirdeti  über  denselben  unsern  privilegien  halden,  so  haben  wir  uns  unter  ein- 
ander eynes  wege«  voreiniget,  dardurch  wir  vorhoffen  diesem  allem  hinfur  ane  des  raths 

:»  nachteil  furzeukommen.  und  seint  bedacht  ein  ernst  öffentlich  ewigk  edict  und  Statut 
lassen  außzciigchcn ,  der  meynung,  wo  unsere  Studenten  und  verwanten  eyner  eyneu 
solchen  strefflicheii  fluchtigen  mißhendeler,  ßo  der  universitet  nicht  zeugethann.  bey  sich 
in  collcgiis  öffentlich  aber  heimlich  cnthaldcn  wurde,  das  derselbe  unser  stiidcnt  und 
verwanther  uff  zeehn  ihare  religiret  ader  abir  uff  ewig  exeludiret  (wie  das  die  grob  und 

30  gelegenheit  der  sachen  wirdet  aulÄweyssen  und  verursachen l  sal  werden,  und  seint 
zcwciffelsahn.  es  sal  sich  ein  yetier  der  unserem  hinfur  vor  sulcher  ernsten  straff,  darob 
auch  mit  ernst  sal  gehaldenn  werden,  mit  vleysse  hittten  und  ein  erbar  rath  kein  ursaeh 
mehr  zcu  sulchen  clagenn  haben.  Nachdeme  dan  die  Unterhandlung  uff  den  angestalten 
vorbeschiedes  tagk  vornemlieh  wirdet  dohin  zcu  richten  sein,  das  man  sich  uff  der- 

35  gleichen  mittel  voreinige  und  sulehe  yrrung  hinfur  vorhute,  so  bitten  e.  f.  g.  wir  de- 
mutiges vlcvsscs.  sie  wolle  diesen  unsern  Vorschlag  genedigklich  zcu  geiuute  fliuren, 
uns  den  alßo  zcu  volziehenn  verstatten  und  daruff  verschaffenn ,  das  wir  ane  weyterung 
dorbey  bleiben,  auch  e.  f.  g.  reihe  dißuials  mit  ferner  muhe  vorschonen  und  alßo  bey 

4o  und  gehandthabt  werden  mögen,  wie  wir  uns  des  zcu  e.  f.  g.  in  gantzer  demut  und 
untertenigkeit  als  unsern  eynigen  schütz,  hochloblichcn  Meeennten  und  riickhalter  vor- 

coo.  »in.  Itt  u.  «i. 
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trösten.  Und  wir  wollen  darkegen  e.  f.  fr.  in  andaeht  und  demut  bey  got  urab  seliges 
langh  leben  und  regiment  vorbitten  und  es  tonst  in  aller  untertenigkeit  noch  unserm 
hoehstenn  vormogen  vordienen.    Datum  Leiptzk  anno  ie.  xxxnu  sontags  ocoli 

K.  f.  g.  untertbenige  geborsame  capplan,  rector,  niagistri, 

doctores  der  universitet  zu  Leiptzk.  6 
1  >em  durchlauchten  boebgebornen  furaten  und  berren,  herren  Georgen  hertzogen 
zeu  Sachssen,  landtgraven  in  Düringen  und  niarggraven  zeu  Meissen,  unsenn  gene- 
digen  berren. 


380. 

l)ie  Tuchmachrrinnung  zu  iA-ijizig  bekennt,  daß  nie  an  Doeior  Ilieronymtu  Dungcrnheym  von  in 
Ochtcnfitrt,  Co/Iegiaten  im  großen  10  Gulden  jährlicher  wiederkäußicher  Zinsen  für  dir 

Summe  von  L'»0  Gulden  verkauft  habe  und  ver*j,richt  daßr,  alle  Jahre  Gewänder  an  arme 
Isute,  namentlich  an  bedürftige  SttuU-nlen  der  Theologie  atucidheilen.  1635  Mai  2. 

//,/*'Ar..-  Cbpialt .J™  gnfie*  RMatMy  f«l.  37—38. 

Wir  Matthe«  Kersten,  Kilian  MHlbergk,  Nickel  Geililer,  Bernhart  Premsei.  ia 
Matthe»  Beek.  Hans  Stange,  Hans  Müller,  Feter  Brückner,  Lang  GciUler,  Greger  Rost 
und  Bartbel  Herraan  die  geschworne  meister  und  das  gantzc  handtwergk  der  tuch- 
niacher  zeu  Leiptzk  bekennen  vor  uns  und  unser  nachkommen  vor  allermennigklicb 
und  thun  knndt,  das  wir  dem  achtbarn,  wirdigen  nnd  hoehgelerten  bern  Hieronymo 
Tungersheym  von  Ochssenfurt,  frever  kunst  und  der  heyligen  schritft  doctori  und  eolle-  ao 
giaten  im  grossen  collegio  zeu  Leiptzk  je,  vorkautft  haben  und  hiemit  vorkauffeu  zeehen 
gülden  ierliebs  geldes  aus  unser  laden  und  eynkunimen  berurts  unser«  handtwergks 
und  balien  yhui  die  gegeben  vor  zeweibundert  und  zewantzigk  gülden  an  müntze 
landtswerung  und  hauptguts,  die  ehr  uns  baruber  und  woll  zeu  dangk  betzalt,  wir  auch 
von  yhm  zengezealt  entpfangen  und  furder  zeu  unsere  handtwercks  scheynbara  nutz  M 
gewaut  und  angelegt  haben,  sagen  darauff  gemclten  herrn  doetor  sollieher  zeweibundert 
und  zewantzigk  gülden  queit,  ledigk  und  biß,  gcreden  und  geloben  darauff  vor  uns  und 
unser  nachkuninien  bey  glitten  treuen  und  warenn  Worten  alle  iar  ierlich  vor  zeehen 
gülden  grau,  gemeyn  und  werhafftigk  gewant  ander  arme  leutte  unvorzciigklich  balde 
nach  dem  Leiptzischen  michelsmargk  und  vor  Martini  zeu  voreehneyden  und  ausz-  BD 
zeuteylen,  igliehem  zeu  eynem  kleyde  ader  mantel  so  weyt  siebs  erstreckt,  damit  viel 
armer  menschen  des  tcylhatftigk  werden.    Und  sonderlieb  sollen  und  wollen  wir  davon 
ierlich  gelien  eynem  ader  zeweien  armen  Studenten,  die  sich  im  hausz  ader  bursen  theo- 
lognrum  albir  enthalten,  die  sollichs  nottnrtftigk  seynn  und  von  der  theologcnfacultet 
Norberten  nnd  gutt  gezeeugknis  haben  werden ,  das  es  bey  yne  vorwant  und  nicht  ubel  3A 
angelegt  sev,  siinst  auch  nymant  nach  gunst  ader  unserm  gesind  ader  vorwanten  dan 
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aHeyn  den  uotturfftigen  reichen  und  auttteylcn.  Szo  aueh  geraelter  her  doctor  weyl  ehr 
lebt  ymandts  vorhitten  oder  aueh  eynen  teyl  der  ierlichen  zcinbe  zcu  »ich  fordern  wurde, 
das  soll  yhin  in  allewege  ungehindert  wideifahren,  und  Umb  das  übrige  sali  wie  ange- 
zeigt verfolget  werden.   Nach  seynem  tode  aber  boII  nieiuant  dan  wir  alleyn  die  autt- 

5  teylung  zcu  tlmii  haben  sollirher  gestalt  wie  berurt,  doch  sollen  wir  dem  herrn  doctor 
wevl  ehr  lebt,  auch  nach  scvnein  tode  sevnen  testamentarieu  ader  an  wene  ehr  uns 
weysen  würt,  ierlich  ungeverliche  bescheyd  und  antzeige  thun  uff  yhr  ersuchen,  ader  ob 
dieselbigen  Ial>  unnd  seumigk  und  uns  nicht  ersuchen  wurden,  das  wir  sie  sei  Ihm-  er- 
suchen und  rechensehafft  thun  wollen,  das  sollirh  ruch  und  wie  vill  stuck  eyn  iglich 

10  mod  jrctrculicli  anßgesehnittenn  und  vorteylt  sev.  Wau  sich  auch  der  Herr  doctor  be- 
geren  wind  in  unser  bruderschafft  zcu  neinen.  soll  yhm  das  uinb  eyn  zciinlichs  wider- 
tarn  und  er  cviigescliricben  werden,  auch  ierlich  wevl  ehr  lebt  sevn  eidern.  IlcvnrieUs 
Tlingeisheym  seyn  Vater,  Barbara  seyn  inutter  mit  <lcin  gantzen  gesehleeht.  dergleichen 
ehr  selber  nach  seynem  tode  sampt  denselben  seynen  eldern  und  gesehleeht  wie  eyn 

15  ander  solljcher  hruderschafft  vorwanter  und  eyngclcipter  betrangen  werden.  Ks  sollen 
auch  von  uns  die  annenn  leuth  ierlich  eyn  igliehcr,  dem  eyn  cleid  gereicht  würdet,  ge- 
treulich vormant  und  erinnert  werden  vor  des  stirfters  und  seyner  ehlern  sei  vleissigk 
zcu  bitten.  Ob  wyr  auch  ader  unser  nachkuinuien  mit  etwas  hirinn  seumigk  wurden, 
welch»  doch  nicht  geschehen  soll,  wollen  und  sollen  wyr  vorprlicht  &eyn  dassclhigk 

20  genugksam  zcu  erfüllen,  sollieher  masse  wie  wyr  dem  ewigen  gotr  rcchciischafft  SBtrll 
thun  schuldigk,  und  soll  uns  auch  ader  unser  nachkuinuien  liiran  nicht  yrren  ader  vor- 
hindern keyner  herren  gebott  ader  vorbott,  noch  auch  beschützen  ader  utt'haltcn  eynicbei- 
lev  befrei  liung  ader  auKzugk,  wie  die  durch  menschen  svnn  mochten  erdacht  «erden. 
Ks  sol  auch  gedacht  almulien  zcu  nichts  anders  gebraucht  werden  dan  zcu  oben  er- 

2f»  zcaltein  werck  und  außsjieiidung  und  so]  in  keynen  weg  in  geiiievncn  kästen  ader  in 
ander  weg.  als  dan  etzlichen  enden  nun  geschieht,  wider  den  letzten  willen  des  stiffters 
gewandt  werden.  Und  ob  die  Kuterische  ader  andere  seeten  hie  zcu  l.eiptzk,  als  von 
gottes  vorwamng  hofflieh  nit  geschehen  wirt.  sich  mit  cynnungcn  und  \  uitrawgeu  wurde, 
lio  sollen  und  wollen  wyr  solliche  zc«  eihundert  gülden  sampt  den  andern  gantz  und 

30  allerding  auff  eynmall  den  armen  hüten  aussäenden,  damit  das  mit  solliehem  gehle 
niemant  ursach  gegeben  «erde  KCU  seyne  seisniatischcn  seeten  ader  ketzereien.  Wau 
auch  wyr  ader  unser  nachkommen  «liehe  bürden  nicht  mehr  ader  lenger  uff  uns  haben 
wolten  unnd  also  bedacht  seyn  wurden  die  von  uns  zcu  kauften,  so  soll  uns  des  herrn 
doctor*  testament  uns  dißfalte  wevaen  wiirt,  also  das  wyr  yhne  das  eyn  halp  iar  aeuvor 

35  ankundigenn  und  aladan  uff  den  tcrinin  zew  eihundert  und  zewantzigk  gülden  in  müntz 
lauds«eruiig  hezcnlcn,  daiinit  diesen  iiiiBern  briff  widerumb  zcu  uns  erlaßen,  und  dar- 
nach der  aiibtevlung  des  gewandt*  gantz  eritpundeii  und  frey  ledigk  seyn  sollen.  Ap 
aueh  alders  halb  dieser  briff  gebrechenhafft  wurde,  sollen  Und  «ollen  wyr  denen  so  otft 

en  nodt  vornawen,  alledicweyl  wyr  das  hauptgutt  nit  abegeleget  babenn,  alles  treulich 
40  und  unge\erlich.    ("zu  wareni  glauben  und  stadtbatt'tiger  rechter  Urkunde  haben  wyr 
Unsen  baadtwergkfl  gcwonlich  insigil  wissentlich  an  dißen  briff  beiigen  laßen,  der  ge- 
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geben  ist  nach  Christi  unsers  lieben  herrn  und  seligkmachcrs  gcburt  im  taußent  funff- 
hundert  und  funff  und  dreissigisten  iahr,  den  negsten  montagk  nach  dem  Leiptzischcn 
ostermarek. 

881. 

Margarethe  l^ag,  Aebti»sin,  ElmibHh  Hallu»,  Priorin  und  der  gewarnte  Convent  de*  Jungfrauen-  6 
Mortem  St.  Georgen  vor  Leipzig  bekennen,  daß  nie  an  die  (bllegiaten  de»  großen  Volley»  10  Gulden 
l#\t  Groschen  au/  ihrem  Vonrerke  Sch/eussig,  für  21t  GiUdm  Hauptsumme  verkauft  haben,  weiche 
Zinnen  jedesmal  um  15.  Juni  entrichtet  werden  «ollen.  1Ä3Ö  Juni  L 

ll-Uehr.  :  Otpudr  >le*  yrnßen  FürstetU-olkyt  f.d.  24  */. 


382.  M 

Martin  Meendom,  Hieronymus  Dungersheim,  Wolfgang  Schindler,  Sicolam  Apel,  Joluinne»  Pfeil, 
Arnold  Wcstenfeldes,  Joachim  von  der  Heide  und  Johanne»  Fritzseh,  Collegiaten  de»  großen  Volley» 
bekennen,  daß  die  zwischen  ihnen  und  der  Artistenfakultät  entstandenen  Streitigkeiten  und  IHfferenzeix 
nunmehr  vollständig  beigelegt  und  ausgeglichen  vctvitm  1535  Juni  15. 

fUkkr.i  CbpiaAmk  der  pkita*ip*im**t  h'.A  ultülfrt.  119—123.  UJ 

Nos  Martinua  Meendorn  ex  Hirsberg,  Hieronymus  Dungersheim  ex  Ochsenfurt, 
Wolfgangus  Schindeler  Cubitensis,  artium  et  sacre  theologie  professores  et  doetores,  Nicola 
Appel  ex  Kunigshofen,  artium  magistcr  et  sacre  theologie  licentiatus,  Ioannes  Pfeil  Dres- 
deusis,  artium  magistcr  et  medicine  licentiatus,  Amoldus  Wostefeldes,  Ioacbimus  ab 
Heida  et  loannes  Fritzsch,  artium  bonarum  magistri,  collegii  maioris  College,  ingenue 
fatemur,  recognoseimus  et  testamur  pro  nobis  et  posteris  nostris,  hisce  literis  public» 
coram  Omnibus  et  singulis  eas  visuris,  lecturis  panier  et  audituris,  nos  ex  magnitieo  viro, 
domino  Henrico  (»otschalgk  Hodcnverdcnsi,  artium  ingenuarum  mjigistro,  collegii  prin- 
eipis  collega,  academie  Lipsiensis  rectore  dignissimo,  ut  publica  persona,  pereepisse  du- 
centos  et  decem  tiorenos  Rhenenses  in  auro,  grossis  angelicis  et  grossis  integris,  quos  25 
facultas  artium  penes  prestantem  ac  eximium  quondam  virum,  dominum  magistrmn 
Alexandrum  ?Segkcler  Ksslingensem  felicis  memorie,  tunc  temporis  alme  universitatis 
Lipsiensis  rectorem.  deposuit')  in  vim  reemptionis  annuorum  censuum,  undeeim  videlicet 
sexagenarum  antiquarum,  qua«  olim  nobis  pendebat  de  fundatione  et  testamento  ad  aniii- 
versarium  egregii  quondam  viri  domini  Hclmoldi  (Jledenstete  Soltwcdelensis,  artium  et  ao 
medicine  doctoris  clarissimi,  super  quadam  area  „cauda  vulpina  nuneupata",  facultati 
artium  ad  hoc  hypothecata,  qiiemadmoduin  in  literis  originalibus  plenius  continetur,  et 
|K»8tea  idem  census  undeeim  sexagenarum  ad  |H'dagogium  est  translatus  at<pie  tinaliter, 
ut  domus  facultati«  nova  ab  hoc  onere  esset  lil>era,  summa  peeuuie  capitalis  una  cum 

«S2.  „)  IV.     X».  S/S.  & 
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censibus  in  totiun  est  numerata,  nt  indicat  prefati  magistri  syngrapha.  Et  qnia  litteras 
originales  et  eapitales  per  facultatem  venditas  et  collegio  nostro  data»  super  undeciin 
sexagenis  quotannis  Bolvendis,  quam  tu  initium  est  „Nos  Marcus  Sculteti"  ?c.b),  quaruin 
etiam  eopiatn  deditnus  facultati  in  erario  nostro,  non  reperimus,  ob  id  volumus,  qttod  ille 

fi  littere  reemptionis  et  venditionis,  cum  in  futurum  invettte  fuerint  penes  aliquein,  debeaut 
midi  facttltati  et  esse  mortue  ac  nihil  vigoris  habere  contra  eandem.  Quapropter  vigorc 
presentium  pahua  facimus  omnihus  et  singulis  quiequid  iuter  nos  et  predictam  facultatem 
artiuiii  in  hat-  causa  ^estum.  actum  et  factum  est.  ita  esse  transactum,  ut  nihil  eontro- 
versie  seil  litis  intcr  nos  atqtte  eandem  facultatem  suboriri  et  moveri  aut  debcat  aut  possit, 

10  ita  ut  causa  hee  omnino  sit  sublata,  sopita  et  amice  composita,  ob  id  quietantiam  per|>e- 
tuo  salvam  et  dnraturam  vigore  presentium  erogamus,  damuset  libere  edieimus.  In  cuius 
rei  tidem  et  robur  atque  evidens  testimonium  has  collegii  nostri  sigillo  munivimus,  et  ad 
petitionetn  partis  utriusque  magniticus  dominus  rector  rem  sie  observnri  ratam  et  tirmam 
etiam  sigillo  reetnratua  corroboravit  et  contirmavit,  presentibus  clarissimis  et  venerahililius 

15  viris,  dominis  Martiuo  Mecndorn  ex  Hirsberg,  doctore  et  facultatis  theologie  decano, 
(ieorgio  Dottanio  Meiningensi,  sacre  theologie  doctore,  Augustino  Tvrolf,  utriusque  iuris 
doctore  ac  magistro,  Arnoldo  W'i'istefeldes,  artium  magistro,  universitatis  studii  Lipsiensis 
elavigeris  ad  hoc  speoialiter  ut  testibus  rogatis  et  requisitis.  Actum  et  datum  anno  a 
Christo  nato  mdxxxv  die  vero  xv.  iunü. 

20  Sigillum  rectoratus.  Sigillum  collegii  maioris. 

Fridcrieus  lVipuss  Forchemius,  artium  maxister  et  universitatis  studii 
Lipsiensis  notarius,  in  fidem  omninm  suprascriptorum  manu  propria  scripsit 
et  su I »scripsit. 

383. 

2.*>  Herzog  Georg  ron  Suchten  verordnet,  daß  diejenigen  Doktoren,  Magister  und  Studenten  der  Uni- 
per*itfd,  teetche  nicht  au*  Isipzig  gebürtig  *ind  wler  da«  Leipziger  Bürgerrecht  erworben  haben, 
Utre  liegräbnifigtätte  Jur  »ich  und  Uire  Angehörigen  entweder  im  Pauler-  oder  im  IliußkßerUoder 
cm  milden  lullten ,  Leipii«,  1536  Mai  26. 

//./»•Ar.;  (tr.  IWt/,    Irchir  iter  fnierrtilitt  Xu.  .'iO  mit  >lem  ifi'l  erhaltenen  Sief/el  an  Pen/umrnliilreif. 
30         r.Wr. :  Xanule,  Acta  rerlwTan  7.9.  —  CM.  <Kpi.  &KC.  rr,nne  II,  .9,  4M. 

Wyr  ( Jeorg  vonu  gots  genadenn  hertzog  zu  Saehsenn,  lanndtgraf  inn  Dorinngenn 
imnd  marggraf  zu  Mcyssen  thunn  kunnth  unnd  bekennen  vor  uns,  |  unnser  erben«  unnd 
nachkonimemi  auch  allermenniglich,  nachdem  unnd  als  wyr  aus  etzlichenn  bewege- 
lichenn  ursachenn  das  begrebnus  in  unnser  |  Stadt  l^eipzigk  aus  denn  pharrkirchenn 
:<•"»  gegenn  sanet  iohannes  vor  dem  (»rhu mischen  thor  voranndern  unnd  wie  es  damit  ge- 
haltenn  werdenn  sali,  dem  |  wvrdigenn  unnd  hochgelaHenn ,  unnsern  liebenn  anib 

Sv>.  h)  s.  AV  120. 
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dechtigenn  unnd  getreuenn ,  lierr  Ambrosio  I  {auch  doctornn ,  die  zwei  {wehsten  sampt 
dem  convent  zu  sanet  Thomas  unnd  dem  rath  zu  Leipzig  evner  ordenunng  stellenn 
lassen,  darauf  sieh  die  wyrdigenn  unud  hochgelartenn,  unnsere  liehenn  anndechtigen 
unnd  getreuenn  rector,  magisrri  unnd  doctores  unnserer  universitet  zu  Leipzig  ann  unns 
beelagt  unnd  derhalbenn  bcfreyet  zu  sein  vormeinnt,  daraus  dann  weithere  yrrunng  5 
enntatanndon,  als  haben»  wyr  sie  vonn  allem»  teilen»  von  unnsernn  rethenn  auf  welche 
gehalthennenn  ostermarckt  gegen  einander  verbohren  lassen,  die  aber  heydenn  partheien 
sie  guthliehen»  zu  enutscheiden  keynne  folge  haben  mugen,  derhalbenn  wyr  yhnenn 
diesenn  abschict  geben» ,  das  die  doetores,  magisrri  unnd  Studenten,  so  do  nicht  bürgere 
kinder  »och  simiist  inn  bemelther  ordenumig  ausgezogen  seinn,  oder  das  burgerreeht  nit  itt 
habenn  anngenommen,  sollen  vor  sich  unnd  yhre  ehweiber  das  begrebuus  inn  dehn 
elesternn  zu  samt  Paul  ader  barfussern  zu  wehlenn  haben,  doch  das  zuvornn  unnd 
eher  dann  die  leiche  dohinn  getragenn,  dem  pfarrher  in»  des  pharre  die  leiehe  ist,  ei» 
silber»»  schock  vor  sei»»  pharrreebt,  »»»d  dem  gotshause  auch  ei»  gut  schock  zu  dem 
gewonnlichenn  huthgelt  gegebenn,  darüber  yhnenn  dann  nit  sal  aufgehet  werdenn  denn  1j 
dreyssigstenn  ader  »lindere  bcgc»n<rk»»ss  in  der  phaiT  zu  bestelle»,  smmder  es  inn  yhre» 
willeun  steheun,  unnd  sal  sunnst  alleoothalbenn  innhalts  obgeiuelther  unnserer  ordenumig 
gehalthenn  werdenn  treulichen»  unnd  ane  geferde.  Zu  nrkunndt  mit  uimserni  annhann- 
gennden  insigil  besigelt,  unnd  geheim  zu  Leipzig  freitags  nach  der  himmellfarth  Christi 
anno  domini  fnnnfczeheimhuiiiidert  unnd  im  sechs  unnd  dreyssigstenn.  au 


3H4. 

Bln'hnf  Sirj'mnund  von  Mmtbwrg  emjißehfl  der  Universität  seinen  an  sie  yrsehiekteii  und  mit  JV/- 
maclti  versehenen  Kunzler  Dr.  Johann  Slramburf/er.  Merseburg,  1537  Febr.  18. 

Nach  dm  Abdruck  in  ilett  ui««  AuMgvn  Naduidittm  17.%'S,  303t. 

Gtir.i  Zand*,  Art»  lir>t»ru,H  87.  £< 

Von  gots  gnade»  Sigismundus  bischoff  zu  Merscnburg.  L'nsern  grüß  und 
gunstigen  gurten  willen  SED  vorn.  Wirdigen,  hoehgelerttenn  und  achtharn,  lieben,  an- 
deehtigen  und  besimdern.  Wir  haben  dem  hochgelarten  und  achtbar»  lolian  Stram- 
burger  doetori  unserm  cantzler  etliche  werbunge  von  unsertwegen  an  euch  zu  tragen 
bevohlen,  und  ist  demnach  an  euch  unser  gutlich  bc<rir,  ir  wollet  ime  in  diesem  fahl  *> 
gleich  uns  seihest  statt  und  gutten  glaulien  gelien.  Daran  thut  ir  unB  gefallen  und  seint 
euch  gunstijrs  willens  geneigt.  Uebcn  zu  Mersenburg  sontags  invoeavit  a.  87. 

Dem  wirdigen,  hoehgeharten  und  achtbarn  herrn  rectori,  magistris  und  doctoribus 
der  hohen  schule»  zu  Leiptzigk,  unsern  liehen  andeclitigen  und  besondern. 
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385. 

Die  I'nirermtät  schreibt  dem  Bischof  Sigismund  von  Merseburg,  daß  der  tragen  <le*  l»vorrtehcndei\ 
VonsiU  an  nie  abgemudte  Ihr.  Johann  Stramburger  angelangt  tri,  mul  daß  nie  die  Angelegenheit 
dem  Herzog  (leorg  vorgetragen  hätte,  der  sieh  die  Entscfditßuug  darübi-r  rorbthtdtrn  hohe. 
5  1537,  Märt  11. 

.V<icA  iUiii  AMrurk  in  iten  itusehutttifm  XnrArit-ttlrn  tl&'i,  .7W.V. 
lieitr. :  Xarneke,  .  Irin  Itnlnrum  #«. 

Dem  hochwirdigenn  in  gott  vater  fursten  und  hernn,  hern  Sigismunden  bischoffen 
zu  Merseuburg,  unsern  gnedigen  hernn.   Hochwirdiger  in  gott  vater,  fürst  und  (her), 
m  K.  f.  g.  »ein  unsere  demütige  gebet  zu  gott  sampt  willigen  und  getlißen  dienstenn  allezeit 
zuvoran.   ( Jeuediger  fürst  und  her.  Nachdem  unß  negst  auß  e.  f.  g.  bevellich  der  achtbar 
und  sehr  gelerthe  her  doctor  Iohan  Stramhuiger,  e.  f.  g.  eantzler,  des  zukuntftigen  con- 
eilii  liallx'r  angelangt  miß  darautf  dennaßen  zu  schicken,  als  wir  wissen  unß  hierinnen 
gezimen  und  geboren  will,  und  wir  aber  so  dozumal  vorhanden  mit  Mitwart  nit  mol  vor- 
i."»  fast,  deshalben  wir  die  Bachen»  utfge*ehnl>en ,  unß  indes  mit  den  andern  hern  unser  uni- 
versitet  zu  underreden  und  alsdan  e.f.g.  autfs  sehleynigste  widerumb  antwurt  zu  geheim 
vorheischenu,  als  wollen  wir  im  zu  e.  f.  g.  hirautf  weiter  nit  bergen,  das  wir  solche 
Sachen  in  zukunift  unsers  gnedigen  hern  (Jeorgen  hertzog  zu  Sachsen  2e.  vor  seine 
genaden  haben  filrgctragen,  darautf  uns  von  s.  f.  g.  zur  antwurt  gefallen,  wir  »Millen  hin- 
an für  mit  dieser  saclicn  unbekümmert  sein,  s.  f.  g.  wollen  sieh  nach  erforderung  der  zeit 
hirinnen  scllist  dennassen  wissen  zu  halten,  das  es  ».  f.  g.  und  der  universitet  gar  nit 
vorwcislich  nein  solle.  I>as  haben  wir  e.  f.  g.  in  besten  wollen  zu  erkennen  geben,  gantz 
dinstliehs  Heiß  bittende,  e.  f.  g.  wollen  diesen  unsern  Vorzugs  keynen  ungefallen  tragen, 
ausgesehenen  das  solchs  nit  hat  Hingen  ehr  gefurdert  werden.    Dan  e.  f.  g.  mit  gehor- 
•£>  Muaen  rleyss  dcmuthiglich  zu  dienen,  werden  wir  unvordrossens  gemuts  alzeit  gut- 
willig und  Injreyt  erfunden.    Datum  under  unserin  rectorats  ingesigel  sontags  letare 
anno  xxxvu. 

K.  f.  g.  demütige  und  gehorsame  caplan,  reetor.  magistri  je. 


886. 

HO  .Wartiu  J/<v mitten  Itrkan,  Hiertmifmu*  DungrrsJieiiu  Senior  und  die  übrigen  Professuren  der  theo- 
logischen  Fakultät  rersfnrehrn,  daß  nie  jährlieh  t<>  (in/den  iriederkänßieher  Zinnen  BMI  900  vHHTOI 
Uanptmtmme,  in  leb,  di,  C.JI.gioU  n  de*  groß,,,  (h/hg*  liei  dem  Hall»  :u  lyifzig  niedergelegt 
haben,  an  dir  ( \Jlegiat,  n  Itehnfs  Bestreitung  ;>r,i,r  S. . /, umessen  für  Joliamus  [Jriel.e  ans  Frankfurt 
und  Andrea*  tlüdii/rr  ans  (iärlitz  rnlriehten  irijl,  n.  1537  Marz  17. 

So*  Martina*  Meyendorn  ex  Hirsperg.  faeuHatis  theologicc  decanna,  Hieronymus 
Diiiigcrsheym  ex  Ochssenfarth  senior  eeterique  mugistii  et  doetores  eiusdem  faciiltatis 
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professores  tenore  presentinm  publice  protiteinur  et  recognoflrimtu  presentibus  nostris 
patentibus  litten»,  quod  qiüa  venerabiles  et  esimii  viri,  duinini  magistri  et  doetores,  pre- 
positus  et  College  collegii  maiori»  stodü  Lipsiensiß  ducentos  tiorenos  summe  capitalis  ana 
cum  certis  summe  capitalis  pecunii*  nostre  facultatis  penes  provido*  et  circums|)ect08 
viros,  con8ule8  et  scnatores  buius  inclyte  civitatis  Lypsensis  reposnerunt,  pro  quibus  5 
eidem  collegio  quotannis  decem  floreni  Rlienenses  de  annuis  proventibus  et  censibus  sub 
reemptionis  titulo  ad  duo  anniversaria  sacra  singulis  annis  celebranda  debentur,  quorum 
alterum  pro  aniuia  venerabilis  quondam  viri  magistri  ioannis  Liricken  ex  Franckfordia, 
sacre  thcologie  baecalaurei,  circa  dominieam  cantate,  et  altcrum  circa  festum  sancti  Boni- 
facii  pro  anima  egregii  quondam  \iri  magistri  Andree  Kudiger  Oorliczensis,  eiusdem  iu 
facultatis  nostre  professoris  dum  vixit .  et  decani  Kervari  debent  j>er  dictos  dominos  de 
collegio  maiori,  prout  in  literis  originalibus  a  prefatis  consulibus  et  senatoribus  urbis  Lip- 
sensis  desuper  doctis  et  confectis  et  in  tiseum  facultatis  nostre  repositis  latius  continetur. 
Nos  igitur  deeanu»  et  doctores  qui  supra,  pro  nobis  et  nontris  successoribus  in  perpetuum 
promittimus  et  spondemus,  nos  velle  dictos  decem  florenos  pro  eisdem  exequiis  et  duobus  v> 
anniversariis  illis  ipsis  dominis  preposito  et  collegis  dicti  collegii  maioris  tideliter  tra<lcre 
et  effectualiter  persolvere  absque  contradictione  circa  festum  Walburgis  tamdiu  et 
quousque  bniusmodi  census  reemptionis  a  prefatis  eonsulibu»  Lipsensis  urbis  aut  alüs, 
penes  quo«  bniusmodi  summa  capitalis  in  futurum  reposita  fuerit,  nobis  traditi  et  aoluti 
fuerint.  In  cuius  rei  tidem  et  evidens  testimoniuin  presentes  nostras  littejas  dictis  dominis  -M 
de  eollegio  maiori  tradidimus  et  sigilli  facultatis  nostre  iussimus  et  feeimus  appensione 
communiri.   Datum  in  die  sanete  ^enlrudis  anno  domini  muxxxvii. 


387. 

Bischof  Siffigmund  von  Merseburg  betätigt  der  Unieertitäf  da»  »tw  inmrecraiuli. 


t,  1537  Apr.  10.  HO 

HtfaAr.J  (h,j.  Per9.  ArcMe  der  C««Ä  A'„.  M». 
Anm.:  HVf/«u<  wie  Xn.  II. 


388. 

Gregor  Amin  und  Anna  «eine  Frau  bekennen,  (hiß  sie  an  die  (hllegutlen  den  kleinen  fiur*irnkollcg« 
f)  Gulden  jährlicher  viederhhifiicher  Zinnen  auf  ihrem  Harn,  Hof  und  Garlm  auf  dem  langen  3n 
Graben  vor  dem  Grimmaisehen  Thore,  jttr  UM  Gulden  Haujtlmmme  verkauft  htdxn. 

Leipzig,  1587  Juli  8. 

/««.Ar.:  Müller»  Hrlmeiüm  ,W/«/.  pnm.  »mar.  f.U.  MI  <! . 
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389. 

Bischof  Johannes  von  Meissen  ladet  die  Universität  zu  seiner  bevorstehenden  Consekratian  ein. 

ll<i*ehr.:  /tiplinuatanum  semtitu  üpttenxi*  T.  I,  f<J.  383. 
b         (le<ir.:  I  iwrkuMi.je  Nadtricktn  / 7-5.V,  786.  —  Zarnelr,  Arla  llrrlnrum 

lohaunea  dei  gratia  eleetus  et  contirmatua  episcopua  Misnenaia  egregiis  et 
doctfewfanw  domino  rectori,  magistru  et  doctoribua  eeleberrime  univeraitatis  Lipaienais, 

noatria  in  Christo  aineeriter  dileetia,  noatra  favoroaa  aalutatio.  Kgregii  ac  doctiasimi 
nobia  in  Christo  aineeriter  dileeti!  Cum  no«  de  venerabilium  fratrum  noatronim  eapitulo 

10  eeelesie  nostre  eathedralis  Misnensis  communi  siiit*ra<rio  ad  episcopatus  dignitatem  sinuis 
eleeti,  nee  non  a  sanetissime  saerosanete  Romane  et  universalis  eeelesie  summo  pontitiee 
ad  hoc  uiunus  eonrinuati,  et  iam  ad  proxiniam  dominieam  Seholastiee,  que  est  x.  mensis 
februarii,  divina  auxiliante  «rratia  in  predieta  eeelesia  Misnensi  iuxta  ritum  eatholiee 
eeelesie  ae  sanetorum  patrum  pia  statuta  conscerationem  episeopalem  aeei|)ere  deere- 

15  verimus.  quam  quidein  honestissimorum  hoininum  eonveutu  aperamua  fore  eeleberrimam, 
sed  tieri  tum  multo  c-elebriorem  tum  ornatiorem,  si  a  vobis  omnigene  eruditionia  preditis 
eohoneatetur,  pn.inde  nos  a  vobis  favon.se  petimus,  ut  ad  ix  predicti  mensis  t'ebruarii 
Miaue  adeaae  et  in  sequenti  die  nostram  illain  eonseerationem  vestra  presentia  eon- 
deeorare  ae  augustiorem  t'aeere  velitis,  nee  voa  vel  huius  loci  distaueiam,  vel  aeris 

*>  inteui|>eriem  impedire  sinatis,  in  ea  re  nobia  rem  multo  gratissimnm  exhibituri  id  quod 
erjfa  voa  et  univeraitatem  vestram  prona  ae  benevola  voluntate  in  omni  bono  recogno- 
aeere  non  erimua  immemorea.    Data  in  arce  noatra  Stolpen  xvi.  ianuarii  anno  domini 

M.  I>.  XXXVIII. 

390. 

2;'»  l'trieh  Frey,  IVurgee  zu  hipzig  und  Anna  seine  Frau  bekennen,  dnß  xie  im  dir  t'ol/egiaten  des 
kleinen  Fiirstenkolleifs  s'  .  dulden  jährlicher  iriederkäuf/icher  Zinsen  auf  ihrem  Haus,  Hof  und 
durten  in  der  Bettrlga**e ,  für  l',0  dulden  Hauj>t*umnu  ,  die  sie  vm  den  (htlegiaten  empfangen, 
verkaufl  haben.  Leipzig,  1638  Febr.  2. 

Itilm-Jtr. :  Maürr»  ilriinnmn  ettUrt/ii  prntrtpi*  HUttnru  f'nl.  Hl — U4. 


su  391. 

* 

Bischof  Sigismund  von  Merseburg  schreibt  der  l  'iiirersität,  daß  er  seinen  mit  Vollmacht  versehenen 
Knnzler  Dr.  Valentin  Ilster  an  sie  altgeschickt  habe.  Merseburg,  1838  Febr.  12. 

S,,ek  ,lrm  AbdnKt  /"  >te»  un^hMi.jen  Saehriektm  1733,  311. 

Von  gota  ^iiaden  Sigismundus  biaelioff  zu  Merßburfj. 
•5  Den  envirdigen,  hochgelarten  und  aehtham  hern  reetori,  magiatria  und  doctoribua 

der  univeraitet  zue  Leipzigk,  unsern  andechtigen  und  lieben  getreuem».  Unaern  günstigen 

COD   DIPL.  »AX    II    II.  6b 
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guten  willen  zuvor».  Krwirdigcn,  hochgelerten  und  aehtbam,  aiidechtigen  und  liebe 
besondere.  Wir  baben  unser»  cantzler  und  lieben  getreuen,  den  hochgelarten  und  acht- 
bani  liern  Valentinuui  l'tister  doetorera  zu  euch  ahgefertiget  und  bevehl  gethan  von 
unsert  wegen  eueb  muntliche  werbunge  vorzutragen.  Ist  demnach  unser  gantz  gutlieb 
begehr,  wollet  obgedaebten  unser»  cantzler  unbeschwert  vorher  gestatten  und  ihme  dis-  5 
mal«  als  weren  wir  seihst  gegenwertig  glauben  geben.  Sonder  zweiffei  werdet  euch 
hierinnen  gutwillig  erzeigen.  Des  seint  wir  umh  euch  in  allem  gutten  zu  beschulden 
geneigt,   (iegeben  zu  Merßburgk  dinstags  nach  Apolonie  anno  ic.  xxxvui. 

392. 

Hehreiben  <ler  Universität  an  den  Herzog  Georg  ron  Stickten  in  Betreff  der  Beschickung  de*  yrnro-  10 
girten  Conzils  zu  Vieenza,  nebst  Antwort  des  Herzogs.  [1538.] 

AVA  .lern  AMruek  in  ,1m  w,*hM«/n,  MmMcMM  /?.».  312. 

Durchlauchtiger  hoeligeborner  fürst.    K.  f.  g.  seint  unser  inniges  gel>et  zeit  gott 
und  unterthenige  gehorsame  dienste  allezeit  mit  höchstem  vleis  bereit.   (Jnediger  fürst 
und  her.   EL  f.  g.  sollen  wir  in  underthenigkeit  nicht  vorhalden,  das  der  hochwirdige  in  ia 
gott  fürst  und  her,  her  Öigmundt  bischoff  zeu  Merßeburg,  e.  f.  g.  universitet  alliier  con- 
servator  und  cantzler,  unser  gnediger  her,  durch  ihrer  g.  geschickten  das  prorogirte 
christlich  gemein  concilium  uff  den  ersten  des  kunfftigen  monats  may,  so  zeu  \  incentz 
sol  angefangen  und  gehalten  werden,  anderweit  und  uffs  naue  hat  indicirn  und  insinnirn 
und  atikundigen  lassen.    Nachdem  e.  f.  g.  bevorn  und  zeum  ersten  die  beschickung  und  80 
vorsorgung  zeu  dem  kunfftigen  heiligen  concilio  genediglichen  uff  sich  genommen,  haben 
e.  f.  g.  wir  diese»  gemelten  zustandt  och  wollen  antzeign  mit  untertheiiiger  demutbiger 
bitt,  e.  f.  g.  wolten  diese  gnedige  vorordenung  zum  concilio  alzo  vorfugen,  dorutit  unser 
vorgehaltener  gebrauch  bedacht  und  wir  auffs  wenigste  mit  gegebenem  bevel,  den  die 
genante»  mit  haben  sollen,  vor  unser  person  och  vorsorgett,  ihn  undertheuiger  zuvorsicht,  -r. 
e,  f.  g.  werden  sich  hieriimen  geiiediglich  bezeeigen.    Das  seint  umb  e.  f.  g.  wir  als 
underthenige  caplan  zu  vordieue»  allezeit  willig  und  geflilsen.   (  Jegeben  je. 

EL  f.  g.  u»derthe»ige  eappla»  und  diener,  rector  ». 

Antwort  fhmttf  Gettry1*  hierauf. 

Dresden,  [1538]  Febr.  26.  80 

Des  conciliuuis  halben  aber  befinden  wir,  das  etwas  ein  nachdencken  darinnen 
von  nothen.  derwege»  wir  uns  darinnen  wol  wollen  zu  halden  wissenn.  Datum  Dresden 
dinstags  nach  cathedra  l'etri. 
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393. 

Aus  dem  Testamente  Dr.  Wolfgang  Schindler*,  Professors  der  Tfwologie  und  Collegiatcn  des  großen 
(  Weg*.  1538  Man  21. 

IM*-kr.:  t\>,»alt  <1,*  .p-i.ßn,  FtirMenkolU,,,  fol.  4!I*-.5J<>. 

5  

Itcin  quingentos  tlorinos  Khenense»  do,  lego  et  ordino  ad  fuudandum  Stipendium 
pro  studcnte.  qui  in  studio  Lvpsensi  perpctuo  foveatur,  ut  qui  illud  Stipendium  hal>et, 
septennio  utatnr  illo,  denkte  alio  conferatur.  nisi  eollatores  ei  annos  aliquot  adiecerint  aut 

l«)  prorogaverint,  quod  tainen  non  faciant,  nisi  evidenter  eognoseant,  id  in  profeetum  possi- 
dentis  Stipendium  provenire. 

Conoedere  autein  et  eonferre  hoc  Stipendium  lialieant  primo  trat res  mei,  deinde 
fratrum  tilii  tres  seniores,  tertio,  iis  deticienribus,  seniores  tres  nepotes  fratrum  meonnn, 
quarto  seniores  tres  Sehindleri,  postrerao  senatus  in  Henrichsgrun  per  omnia,  ut  dictum 

15  est  de  eollatione  benetieii. 

Superattendentes  Lvpsie  de  moribus,  studio  et  exereitio  predieti  studentis  sint 
domini  de  collegio  maiori,  qui  pro  hoc  ununi  aut  duos  H.pro  retectione  habeantquotannis,de 
quo  providebunt  et  ordinabunt  testamentarii.  Sint  autem  Ilic  caute  premoniti  testamentarii, 
ut  nihil  horum,  que  legata  sunt  ad  supradktam  ecclesiam  saneti  Martini  ad  Hcnriehsgrün. 

80  dent  aut  Aindandum  legent,  nisi  prius  resipiseant  domini  et  incole  oppidi  a  Lutheranismo, 
et  in  misso  sacrineio  catholice  et  recte  secundum  vetustum  illum  ritum  tenuerint,  quod 
niaxime  post  terminatum  concilium  universale  nunc  Vincentic  descriptum  discerni 
poterint,  an  decreta  illius  servaturi  sint,  niaxime  in  veteri  ritu  sacriticii  misse  servando 
ut  dictum  est.    Pari  ratione  et  simili  modo  riet  cum  qiiingentis  H.  qui  legati  sunt  pro 

•_>:.  studente.  l'restabit  etiam  res  de  peccunia  causam  dilationis,  que  partim  apud  debitores 
est  demonenda,  et  que  in  promptu  habetur,  non  statin)  potest  loeari  ad  loci  certa  et 
induhitata.  


304. 

80  Antlrea*  Jahn,  Hün/rr  :u  Isijizig  und  Urania  seine  Frau  bekennen,  daß  nr  an  die  ( 'o/legiaten  drx 
kleinen  FürntenMteg»  :,  (hddmjShr&Aer  wkärrlcäußicher  Zinsen  nuf  ihrem  Hau*,  Hof  und  Garlm 
auf  dem  Zangen  Graben,  Jur  IW  Gulden  Haufdsumme  verkaufl  haben.  Leipzig.  1538  Aug.  11. 
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397). 

Bischof  Sigismund  von  Merseburg  ersucht  die  Artistenfakultät  den  Studenten  Cttristnpft  Sehenitz, 
ungeachtet  Heiner  illegitimen  Abkunft,  zum  Bacealaureat  zuzula*xen.  Merseburg,  1538  8ept  2. 

IHtehr. :  ItegiMrum  fucvll.  itrlium  f'iit,  'H — .7.5. 

Von  gots  gnaden  Sigismundus  bischoff  zeu  Merseburgk.  5 
I  >en  wolachtbaren,  wirdigen  und  wolgelerten  hern  Leonhard©  Hadehorn  dechende, 

seniori  und  andern  magistris  der  löblichen  faeultet  artiuin  zeu  Leipzigk,  unnsern  liebenn 

besonderen. 

Unsern  gunstigen  guten  willen  zuvorn.    Wolaehtbare,  wirdige  unnd  wolgelerte, 
liebe  besondere.    Wir  werden  angelangt  vor«  wegen  Christophori  Sehenitz  Studenten  on  10 
euch  ihnen  ECU  vorschreiben ,  dos  ehr  ungehindert  ad  gradnm  baeealaureatus,  nicht 
geacht  unvolkotnenheit  seines  herkonunens  und  gehurt,  zugelnßen  werden  mochte.  Weil 
uns  dan  derselbige  von  glaubwirdigen  angegeben,  das  er  sich  sunst  ehrlichenn  und  wol 
la-i  euch  halte,  vleisig.  fruehtbarlich  unnd  mit  besonderer  zeucht  unnd  vorhaltunge  seiner 
preeeptorn  studire,  tragen  wihr  als  liebliaber  unnd  gonner  gezcogner  und  gehorsamer  15 
iugent  seines  selbst  ungeursachteii  untals  hertzliches  uiitleidcnn.    l'nnd  nachdem  wir 
auch  berichtet,  das  ehr  von  unserm  g.  h.  dem  cardinal  ertzbischotfe  zeu  Magdeburgk 
unnd  Meilitz  :c,  desgleichen  andern  des  gnugsam  gewalthabcrn  geburlicher  weist:  legiti- 
mirt  unnd  zeu  ehrlichen  vorhaben  hahilitirt,  zudem  seines  vatern  unnd  mutter  beginnen 
auls  nit  so  gar  tadlichem  Vorsatz  entsprossenn  unnd  geflossen,  achtenn  wir  es  darfür  das  20 
ihr  sunder  abbruch  eueren  Statuten  und  gebreuchen  hierin  billich  gefordert  werdenn 
könnt.  Ist  derwegen  unser  gantz  gutlich  gesinnen  ann  euch,  wollet  ihnen  über  das  alles 
dieser  unser  fürschriff»  geniessen  lassenn  unnd  an  seinen  ehrlichen  fürhabenn  kein  ein- 
hält noch  hinderunge  tbun,  zweitfeln  nit  werdet  euch  dermassen  erzeeigen,  das  wirdarob 
gefallenn  zutragenn.  Das  wirt  gutes  vorhoffens  euer  faeultet  zeu  gutem  und  preislichem  SB 
zunehmen  gereichen.    So  seint  wir  es  und»  dieselbige  und  euch  allen  in  Sonderheit  gut- 
lich zu  beschuldcn  geneigt.  <  Sehen  zeu  Merseburgk  muntags  nach  hgidii  anno  je.  xxxvui. 


390. 

Dir  ArtistenfakulliU  Ihiift  dem  Bischof  Sigismund  ran  Merseburg  mit,  daß  nie  gewiß  ihrer  Stabilen 
den  Christoph  Schmitz  zum  Bavcalaureat  nicht  zulassen  könne.  Leipzig,  1538  Sept.  8.  30 

NUMr..-  Kr<,i*,„m  f.H-ittt.  artium  fal.  US-HH. 

Hochwirdiger  in  gort  vater,  gnediger  fürst  und  herre.  Liieren  fürstlichen  gnaden 
seint  unser  inniges  gebet  zeu  gutt  und  gantz  willige  dinst  zeuvurn  bereit.  <  inediger  fürst 
unnd  herre.  K.  f.  g.  schreiben  von  wegen  Christophori  Scbenitz  Studenten  alliier  an  uns 
gethan,  IihInmi  wir  ihn  unterthenigkeit  empfangen  und  vorleben,  daraus  vernommen,  wie  tt 
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»Ins  e.  f.  g.  uff  bith  und  ansuchen  genantes  Christoff  Sehenitz  von  uns  heuert,  das  wir 
den,  nicht  geacht  unvolkhommenhcit  seines  herkhoiumens  und  gehurt  so  aus  seines 
vatern  und  mutter  beginnen  nicht  so  gar  aus  tadliehen  ursaehenn  sol  entsprossen  und 
geflossen  sein ,  darzeu  das  elir  von  unserm  |r.  h.  dem  cardinal  ertzhischoff  zeu  Magde- 
a  burgk  und  Meilitz  ic,  desgleichen  andern  des  gnugsam  gewalthaberen  geburlicher  weise 
legitimirt  unnd  zcu  ehrlichem  vorhaben  hahilitirt,  ad  gradum  baccalaureatus  bei  unserer 
facultet  ungehindert  wolden  khommen  lassen.  Darauff  e.  f.  g.  wir  in  unterthenigkeit 
nicht  wissen  zu  vorhaldenn,  das,  wie  wir  hierauff  zu  schlissen  zusammen  kommen  und 
do  mit  hohem  und  sondern)  vleis  die  suche  bewogenn  und  beradtschlaget,  wir  vorwar  alle 

10  semptlichen  und  sonderlichen  uff  e.  f.  g.  beger,  und  das  wir  ob  mehrgemelts  Christoff 
Schenitz  zeucht  und  geschigklikeit  sonderen  gefallen  tragen,  gantz  geneigt  und  bereit 
wehren  den  in  dem  und  andern  der  billikeit  nach  zu  forderen  und  zu  promoviren.  Aber 
dieweil  g.  f.  und  herre  unserer  facultet  vor  langer  weile  gesatzte  und  gemachte  statuta, 
den  wir  alle  in  Sonderheit  geschworen  und  die  unverbrüchlichen  stets  zu  halden  uns  selbst 

15  mit  mnnd  unnd  handt  verbunden,  mit  Haren  unvordunckelten  unnd  unwandelbaren 
worten  ausdrucken:  „Et  pro  magisterio  et  pro  haccalaurcatu  esse  observandum,  ut  sit 
omnium  primum  ex  iusto  matrimonio  prognatus1',  unnd  ein  ytzlicher,  so  entweder  magister 
«der  baccalarius  bei  uns  zu  werden  begert,  selbst  iuriren  und  schweren  mus,  se  esse 
legitime  Datum,  und  das  sovil  wir  seniores  und  iuniores  uns  alle  zu  erinnern  und  aus 

20  unsern  acten  zu  befinden  nie  in  dieser  universitet  von  anbegin,  wiewols  offt  vorgewest 
und  gebetten ,  anders  gehalden  ist  wordenn ,  haben  e.  f.  g.  als  unsere  universitet  conser- 
vator  gnediglichen  zcu  bedencken,  das.  dieweil  wie  e.  f.  g.  in  seinem  schreilR'n  selbst 
meidung  thut  offtgenanter  Christoff  Schenitz  nicht  legitime  natus,  sonder  legitimatus  sei, 
uns  in  keinem  wege  getzimen  wil  wider  nnsere  geschworne  Statut  was  zu  handeln  und 

25  vorzunehmen.  Unnd  sein  zu  e.  f.  g.  trostlicher  zuvorsieht,  e.  f.  g.  werde  uns  hierin 
gnediglich  entschuldiget  wissen.  Sein  umb  e.  f.  g.  wir  mit  innikeit  bei  got  zu  vorbitten 
und  in  aller  unterthenigkeit  zu  vordienen  geneigt  und  gevlissen.  Datum  Leipzig  am 
alR'nt  nativitatis  Marie  anno  domini  1588. 

E.  f.  g.  unterthenige  dechent,  senior  und  andere 

3o  magistri  der  facultet  artium  doselbst. 

LK'ii  hochwirdigen  in  got  vater  tu  raten  und  hern,  hern  Sigismunden  bischoff  zcu 
Merseburg      unserm  gnedigen  herreim. 


597. 

JHr  f'nlrrr*itiH  b*i«-hirirl  mrh  fn!  ilrv  htrßr*t/i<-f,  m'ii-hmm-lien  Rinken  über  <lm  Niiwr  tu  Kilm- 
86  bürg,  /'.in/  RwM.  [Zwi*chen  1539  und  1541.] 

ttlmhr.:  r.»«-ept  IlouptdaalmirtMl  lh-e*lm  Uipti'/rr  llinvM  1246,  l-'ilO.  I.VJ!>-  41  Ii«  .  1053t  fot.  HU — V.J. 

Kdlcn,  gestrenge,  ehren vheste,  hoehgelarte,  achtbare,  chur  und  fürstlicher 
gnaden  venu  deute  rethe,  besunder  günstige  hern.    Nochdem  etzliche  irrung  und  ge- 
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brechen  zwischen  der  loblichen  aniversitet  zu  Leipzigk  an  eynem,  und  dem  erben 
Paul  Rudel,  churfurstlicher  gnaden  schnßher  zu  Kilenbergk,  anders  teyls  entstanden, 
welcher  sich  underfangcn ,  geinelte  universitet  an  gehnrlicher  gerechtigkeytt,  domit  sye 
in  etzlichen  dürffernn  als  nemlich  Göttschin,  Marekwitzs  und  Heyde  begnadet,  zu  vor- 
ktlrtzenn,  als  ist  sye  verursacht  worden  solche  sachen  an  den  durchlauchten  bocb-  £ 
gebornea  forstet)  und  hern,  hern  Heinrichen  hertzogen  zu  Sachßen  zc.,  iren  gnedigen 
hcrn  gelangen  zu  laßen ,  und  doiuit  solche  irthumb  hingelegt  und  abgelehnet  wurdenn, 
hat  e.  f.  g.  gemelter  universitett  von  e.  gestrenghevtt  und  ehren vhesten  2c.  uff  beut  hieber 
eynenn  tag  ernennet,  welches  gnedigen  vorbeschiedtts  die  hern  offtgedachter  universitet 
sich  höchlich  thun  bedancken,  und  demselbigen  zu  folge  erscheynet  sye  durch  den  acht-  10 
barn  und  hochgelarten  hern  Pallium  Lobwaßer,  der  recht  doctorem,  und  den  wolgelarten 
hern  magistruni  Lucam  Othoncm  ihren  notarium  als  die  gehorsame,  und  sovil  die  artickel 
belange«,  daraus  zwischen  gemelter  universitet  und  dem  schoßer  die  speen  entstanden, 
tbut  sie  kurtzlich  volgenden  underrichf,  nemlich  das  die  oberkeyt  über  die  ecker  und 
huffen  landes  inn  Neblitzer  margk  gelegen  den  ohrwirdigen  hern  probst  ufftu  Peters-  Ifi 
bergk  zustendigk,  wye  dan  daßelbige  aus  den  privilegiis  und  registern  genantes  closters, 
so  itzundt  zu  Leiptzgk  uffm  schloß  zu  befinden,  im  fahl  der  notturfft  beweyßt  kan 
werden.  Ks  ist  auch  offenbar,  das  man  vor  funfftzig  auler  seebtzig  iaren  die  leben  von 
gemeltem  probst  altzeit  bat  niußeii  emphahen,  welchem  auch  noch  heutiges  tags  die 
zinße  von  Neblitzer  margk  volgen.  Nachdem  al>er  vor  funfftzig  ader  sechszigk  iaren  DO 
die  universitet  zu  Leiptzgk  yn  guten  gedey  und  zunehmen  gewesen,  auch  iedermennig- 
lich  von  geistlichen  und  weltlichen  fursten  und  prelaten  (als  den  aus  sonderen)  hohen 
verstandt  wol  bewust  was  nutzs  und  frummens  dem  gantzen  lande  daraus  entspringe) 
dieselbige  zu  beßern,  iren  nutz  und  gedey  zu  schaffen  geneig«  befunden,  so  hat  bemelte 
universitet  von  dem  ehrwirdigen  hern  probst  aus  frenndtlichem  guten  willen,  auch  das  25 
seyner  ehrwirden  gemelte  Neblit/.er  margk  weytt  gelegen,  erhalden,  das  sye  yn  irer 
dorffschafft  (Jottschin  genant,  bey  Neblitzer  margk  gelegen,  macht  he«,  eynen  richter 
über  gedachte  margk  zu  welen,  von  welchem  die  leben  über  gemelte  ecker  und  bufen 
landes  (doch  gedachter  dortfsehafft  altzeit  zum  besten)  zu  entphahen,  wie  dan  biß  anher 
uber  dreyßig,  viertzig,  funfftzig  iar  und  alßo  über  menschen  gedengken  gescheen  und  .*> 
die  universitet  auch  altzeit  bißber  in  geruglieher  poßcßiou  solches  rechtts  gewesen.  Als 
sich  aber  ungeverlieh  vor  dreyen  iaren  zugetragen,  das  etzliche  der  universitet  leut  von 
( rotachin  aus  betrangknus  der  zeyt  etzliche  ecker  und  bufen  landes  in  Neblitzer  margk 
gelegen  den  von  der  Hohen  Lernen  verkaufft,  und  solches  der  lichter  yn  erfarung 
kommen,  auch  befunden  das  durch  solche  entwendung  der  ecker  und  huffen  die  flor  & 
geschmelertt,  darzu  der  gantzen  dorffschafft  verderbnus  daraus  erfolgen  wurde,  so  hat 
er  den  kauffern  uber  die  geknufften  ecker  und  bufen  die  leben  nit  wollen  leyhen  noch 
gelM-n.  Aber  der  schoßer  von  Kylenburgk  hat  sich  daßelbige  zu  thun  wider  alle  billig- 
keyt  und  recht  (wie  gebor«)  understauden,  dan  man  ihm  des  ortts  keyner  gerechtigkeyt 
gestendigk,  welcher  auch  gemelte  leut  von  der  Hohen  Leynen  yn  irem  unrechten  vor-  40 
nehmen  tbut  stereken  und  vorhetzen.   Ob  nuhn  wol  die  hern  probst  der  universitet  zu 
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I^iptzgk  offtmals  dem  schoßer  geschrieben,  uff  da*  er  vonn  solchem  seyne  vornehmen 
abstünde  und  sich  in  Neblitzer  margk  keyner  gcrechtigkeyt  anmaßet,  item  das  er  Heyne 
leutt  von  der  Hohen  Leynen  dohin  hielte,  domit  sye  von  vermeinten  kauff  widder  ab- 
stunden, so  ist  doch  biß  anher  und  auch  noch  nichts  bey  ihm  zu  erheben  gewesen.  Und 

5  sovil  sey  gnug  von  dem  ersten  artickel.  Was  aller  den  andern  artickel  belanget,  het  es 
diesen  bescheidt,  das  der  deeim  offt  und  vil  gemelter  Neblitzer  margk.  als  nemlich 
siebenzehen  Delitzer  schöffel  korns  und  habem  erstlieh  kegen  der  Lyniern  gefallen  und 
überreicht,  welche  pfar  under  unßerm  g.  h.  gelegen,  dohin  die  leut  von  (iotschin  ge- 
plärrt gewesen,  ehe  dan  die  universitett  zeu  Heyden  eyn  pfarhern  gehalten.  Nachdem 

10  aber  unlängst  churfurstlicher  gnaden  verordente  visitatores  hyn  und  wider  yn  ehnr- 
furstJicher  gnaden  landen  die  pfarampt  reformirt,  auch  etzliche  mit  beßern  und  großem 
eynkomiuen  versehen,  haben  sie  sich  auch  underetanden ,  sonderlich  dieweyl  alsdan  der 
pfarher  von  der  Heyden  für  papistisch  gehalten  worden,  obgenante  siebenzehen  schöffel 
getreydichs  zu  der  pfar  kegen  der  Hohen  Leynen  zu  wenden,  welches  wie  billich 

U  geseheen,  haben  e.  g.  aus  vorgehendem  handel  gnugsain  vernommen,  dan  man  des  ortts 
als  uff  Neblitzer  margk  chur.  gnaden  keyner  oberkeyt  noch  gerechtigkeytt  gestendig, 
besonder  das  dieselbige  erstlieh  den  hern  probst  von  I'etersbergk ,  volgende  aber  aus 
deßelbigen  Vergünstigung  der  universitet  zu  Leiptzigk  zugehürig.  Dieweyl  man  sich 
aber  itzundt  yn  chur.  und  fürstlicher  gnaden  landen  der  religion  und  lehr  halben  ver- 

90  glichen,  die  hern  der  universitet  auch  nit  andere  wißen,  dan  das  ytzundt  die  pfar  zur 
Heyden  mit  eynen  solchen  pfarhern  versehen,  der  dem  volck  das  lauter  und  reyn 
evangelium  predicirt  und  furtregt,  ferner  auch,  nochdem  die  von  (Jottschin  ytzt  dohin 
gepfarret  sieh  auch  der  heyligen  saerament  aldo  gebrauchen,  so  erachtens  die  hern  der 
universitet  vor  billich,  wollen!  auch  euch  als  chur  und  fürstlicher  gnaden  rethen  zu 

•25  erkennen  frey  heym  gestellt  haben,  das  solcher  deeim  der  sielienzehen  HCDOffel  ge- 
treydichs kegen  der  Heyden  und  nit  kegen  der  Hohen  Leynen  sollen  gereicht  werden, 
sonderlich  dieweyl  auch  die  pfar  zur  Heyden  mit  eynen  geringen  eynkommen  versehen 
ist  und  der  Ursache  halben  offt  eynen  pfarherns  mangelt.  Zum  dritten  und  letzten  wil 
gemelte  universitet  e.  g.  nit  bergen,  das  I'aul  Rudel,  schoßer  2c,  offt  und  vilmals  ander 

30  gewalt  mehr  kegen  der  universitet  leut  geubet,  mit  bedrangnus  und  furgeboth  derselbigcn, 
welche  nochdem  sye  aus  unwißenheit  zu  Kylenburgk  vor  ihm  erschinnen  sindt.  sye  offt- 
mals  von  im  zu  gefengknus  gezogen,  welchs  doch  alles  wider  die  billigkeyt  und  der 
universitet  zustendige  gcrechtigkeyt  geseheen.  ( »elanget  derwegen  der  gantzen  univer- 
sitet zu  Lei])tzgk  an  euch  edlen  je.  chur  und  fürstlichen  gnaden  verordente  rethe  freundt- 

x>  liehe,  Heyßige  und  dyenstliehe  bytt.  das  e.  g.  diß  eynsehen  haben  und  vorsehaffen  Wüllen, 
domit  der  schoßer  von  seynen  mutwilligem  vornehmen  abstehe,  als  nemlich  das  er  sich 
enthalte  die  leben  über  Neblitze  margk  zu  geben,  auch  seyne  leute  von  der  Hohen 
Leynen  widerumb  dohin  weyße.  uff  das  sie  von  vermeynten  kauff  etzlicher  ecker  und 
bnfen  der  Neblitzer  margk  abstehen  und  der  universitet  leuten  widerumb  laßen  zu- 

4o  kommen,  item  das  er  sich  enthalte  der  universitet  leuten  bedrangk  ader  vergeboth  zu 
thun,  zum  dritten  das  forthin  der  deeim  der  siebenzehen  schöffel  korns  und  haberns 
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kegen  der  Heyden  ZOT  erhaltung  des  pfarherns  gereicht  werden.  Daßelbige  ist  die 
universitet  umb  e.  g.  Remptlieh  und  sonderlieb  zu  verdienen  altzeit  willig  und  bereyt 

3<>8. 

Die  meixxniMch?  Nation  berichtet  dem  Herzog  Heinrich  ton  Sachen  üher  rernchiedene  Mängel  und 
Gebrechen  in  den  Univcr*itäl*einrichtungen.  1638.')  5 

Hl**r.:  (Wvyl  lhm}HMammrehiv  lireulm  Isipziye,-  IhiwM  VJ4H.  1.5/0.  1339— 4L  loe.  1053t  H-  :tü—40. 

1  hirchlauchter  hoehgeborner  fürst  unnd  her.  K.  f.  g.  sey  unsere  gebetb  unnd 
wyllige  «linste  altzeyt  l>evornn.  Oenediger  her.  Uff  e.  f.  g.  beger  undergebenn  dye  ge- 
fordertenn  Meyßniseher  nation  e.  f.  g.  in  andertbenigkeyt  dyße  nachfolgende  mangel 
unnd  gebrechcnn,  ßo  sye  in  e.  f.  g.  löblicher  universitet  virmereken,  derhalb  anderuug  io 
unnd  vork-sscrung  gentzliehenn  vonn  nnthenn  seynn  wyl.  Vornemlich  sehen n  sye  vor 
guth  ann,  nachdem  derhalbenn,  das  alle  halbe  iar  eynn  neuer  rector,  consiliarii,  asses- 
sores  unnd  iudiciales  envelt  werdenn,  vilfeltige  nachlessigkeyt  in  der  iurisdiction  unnd 
universitet  oberkeyt  erweckst,  das  vyre  auß  itzlicher  nation  unnd  faeultet  eyner  vor- 
ordenth  wordenn,  dy  do  stets  in  der  universitet  werenn  unnd  aldo  zcu  bleybenn  ge-  15 
deehtenn  nebenn  allenn  rectoribus  als  oberste  consiliarii,  dy  do  uff  alle  gebrechen 
aehtung  betten  unnd  nach  yrem  vermogeoi)  verbessertem!,  wy  dann  nach  außweyßung 
der  universitet  fundation,  auch  etzlicher  reforuiation  von  e.  f.  g.  loblicher  gedeehtnis 
vorfarnn  auffgericht,  denn  vyer  decanis  ist  cyngebundenn,  aber  auß  >  ylfeltigenn  Ursachen 
von  yn  wyrdt  nnderlassenn,  sunderlich  auß  der  das  dycselbigcnn  zeum  tevl  dein  radt 
unnd  gemeyner  stadt  mit  eydenn  unnd  pflichtenn  vorwandt,  auch  mit  derselbigen 
geschetftenn  alßo  beladenn,  das  sye  dye  universitet  gar  wenig  bedenckenn  mugcnn. 

Darumb  auch  nicht  vor  gut  wyrt  angesehenn,  das  der  her  Ordinarius  burger- 
mevster  unnd  im  radt,  wenn  eß  ist  ynn  allenn  hendelnn  gemeyne  universitet  belangende 
unnd  zcuvornn  ßo  sye  auch  dye  stadt  betreffen  der  universitet  am  meystenn  an  ym  ge-  •£> 
legenn  wolle,  derhalb  e.  f.  g.  gnediglich  hyrynn  der  universitet  gedey  und  zcunemen 
behertzigen.  Alß  denn  auch  von  nnthenn  seynn,  wye  in  dem  bepstlichenn  conservatorio. 
das  dasselbige  ane  vorhynderung  denn  gelydernn  der  universitet  werde  mitgeteylt, 
wenn  eis  am  tag  das  vyl  persnnenn  inn  vortrostung  dcßselbigen,  «las  sye  dardurch  dye 
schult  unnd  geldt,  ßo  ynn  zeuni  studio  ubergebenn  wyrdt,  ermanen  mogenn  sich  her  W 
wendenn:  auch  ßo  sye  dadurch  yr  eygene  schuldt  aus  erbfellenn  unnd  andern)  können 
eynmanen,  bleylam  sye  bey  yrem  vorgenommenen  studio  unvorhyndert,  welehs  gemeyner 
universitet  gar  ßer  ersprißlich. 

Der  eollegiaturnn  halbenn  ist  auch  von  nothenn  das  reformatio«  gesehee  mit 
dennihenigeim,  dye  dysdbigenn  habenn  und  nicht  residyrnn,  auch  mit  andernn  amptenn 

SÖS.  n>  iMkh  ilm  llumlf  •frurluirbrn. 
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unnd  geschefftenn  alüo  beladenn  seynn,  da«  eye  der  universitet  gar  nichts  nutz  uniid 
dach  sich  der  collegiaturnn  hochliehenn  vortrosten,  welche«  wyder  dye  fundation,  denn 
dye  collegiaturnn  seynt  alleynn  omb  der  kegenwertigenn  wyllenn  auffgericht,  dye  du  vyl 
bey  der  universitet  gethann  aber  nach  thun  kunneu.  Dyweyl  aber  auch  nicht  alle  colle- 
&  giatenn  seynn,  suuder  zeum  teyl  doetores  in  der  Stadt  wonhafftig,  dy  der  universitet 
inercklichcn  nutz  unnd  dach  yrer  arbeyt  nach  nicht  belonung  habenn,  liabenn  dy  vor- 
ordeten  derselbigenn  hall>enn  auch  im  bestenn  bedacht,  das  es  gut  seynn  solle,  dadurch 
volleicht  andere  mehr  hycher  zeu  zeyhenn  vorursacht,  azo  sye  vor  yr  weys  kynder 
unnd  gesinde,  frembde  byr  unnd  weynil  cynlegten,  das  sye  darynn  mit  keynerley  burg- 

to  lieber  besehwerung  l>eladenu  wurdenn  nach  gehyndert,  sunder  bey  yrenn  freyheyten 
gcbandtlialit  unnd  beschützt.  Ferner  wyl  vonn  nothenn  seynn,  dyweyl  unsere  natiou  mit 
vill  |)ersoneii  allio  uberineiigt,  das  darunder  zeun  collegiutumn  unnd  andernn  gar  wenig 
kegen  der  anderer  meinung  kommen,  das  man  eynn  teyl  stete  darum  eiitzcyhe  im  ml 
natioui  Saxonum  ader  l'olouorum  zeusetze,  dye  do  Uer  cleyun  unnd  geringe  wordenn,  das 

i.'»  ulft  eyne  |HT*<)im  eynn  ampt  ader  nntzung  czwye  unnd  mehr  gebraucht,  dadurch  der 
genylÄ  gantz  ungleich.  Dvlie  gebrechenn  befvnden  dye  vorordentenn  dve  dy  oberstem! 
in  der  universitet  betreffenn,  dardurch  «o  sye  vorbessert  vyl  heymlicher  neydt  wurdt 
hyngelegt  unnd  der  universitet  nutz  mercklichen  gefordert:  sunder  uff  das  auch  der  ge- 
sellenn  halU-nn  unnd  Studenten  forder  ufrur,  boße  innung  unnd  conspiration  vorhuttet, 

*>  gebenn  dye  vorordentenn  e.  f.  g.  undertheniglich  zeu  erkennenn,  daR  derhalbenn  vonn 
wegenn  der  universitet  eynen  erbarnn  radt  etzliche  artickcl  vorgehaldenn  unnd  ange- 
sunnen.  dardurch  ßo  sve  cvnn  Vorgang  erlaugtenn,  solchs  in  forder  mocht  vorbleybeim, 
über  eb  i-*t  nach  zeur  /.ceyt  darauff  keyn  antwort  gefallenn.  8zo  eli  nun  c.  f.  g.  vor  gut 
ansehe,  mag  c.  f.  g.  dcrhalbenn  eynn  erbarnn  radt  beschicken  unnd  horenn  was  sye  in 
wichen  aitickeln  vor  beschwerung;  dye  universitet  helt  e«  darvor  das  sye  unbylliehen 
«cid  abgeschlagenn.  wenn  eli  wurdenn  damit  dye  ursachenn  uffgehobenn,  auli  welchen 
»ich  solcher  uffrur  zeum  teyl  entspuniieiin,  «olle  dei  wegen  c.  f.  g.  genediglich  unnd  uffs 
korezt  solcher  punet  underrieht  \orncmcn.  Ks  hat  dye  universitet  gewylie  eiiarung,  das 
dye  gesellen  vornemlich  zeu  solchem)  thun  dardurch  verursacht,  da«  au  eyner  zeevt  her 

•«»vyl  studentenn  erschlagcnn  unnd  dach  keyn  tether  bcgryffen  nach  gerecht- 
fertigt, darauli  sye  uff  denn  wan  kommen  unnd  darvor  gehalten«,  das 
»ich  iiymandta  vre  annem,  nach  sye  bey  yrenn  freyheytenn  handthet. 
L'ff  das  mm  solcher  argkwon  gentzlich  auügeroth,  hat  dye  uni\ersitet  an  eynen  erbarnn 
radt  gclangcun  lalienn  das  evn  ordenung  unnd  compactata  gemacht  wordenn,  szo  eyner 

3»  eynen  Studenten  erschlug  unnd  nicht  gcgryffenn  wurde,  das  ym,  wu  es  anders  offentlieh 
das  er  der  that  schuldig,  dye  stadt  ewiglich  vorbothenn  werde,  auch  nicht  an  wylienn 
unnd  wyllenn  der  universitet  wyder  eyngelaüenn  nach  reconciliirt  in  massen  dye  univer- 
sitet  mit  der  exlusion  thut.  K«  helt«  auch  dye  universitet  darvnr,  da«  dylier  uffrur  vor- 
nemlich durch  dyeihenigemi  erweckt,  dy  yn  der  stat  bey  denn  burgern  zeu 

4o  h  au  He  unnd  tische  unnd  gentzlichen  yrenn  freyen  wyllenn  habenn, 
nymandt«  gehorcheun  unnd  zeum  meierteyl  denn  andernn  große  ur- 

iud.  Dirk.  »*«.  u.  tl.  • 
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sach  geben!)  der  unbeqwemen  kleydung  und  sunst  vyl  unerligkeyt, 
dethalbenn  au  cyn  erbarn  radt  gesunnen,  das  man  solchen  auffenthalt  den  bürgern  vor- 
botbe,  das  dy  universitet  dye  yrenn  zenn  gehorsam,  erlieber  kleydung  unnd  redligkeyt 
brechte  unnd  fruchtbarlich  vorordethe,  das  eynn  yder  under  denn  studentenn  ernenn 
doctore  aber  magistrum  liabenn  must  der  seynn  mechtig  wer,  uff  da»,  ßo  er  etwas  miß-  .'> 
handelte,  mit  demselbigenn  durauß  künde  geredt  werdenn,  dardureb  dye  universitet  Bo 
vyl  dester  erlieber  entbaltenn  unnd  eyn  yder  in  »eynem  standt  nach  kunst  unnd  thugent 
strehenn  würdt.  Desgleichen n  ist  eynn  merkliche  ursaeh  vyl  unfugs,  da«  menniglich 
meßer  unnd  allerley  wappenn  zeu  tragenn  gestattet,  unnd  dyeweyl  eß  eynn  crlwr  radt 
denn  burgernn,  kauffleutcnn  unnd  bandtwergsgesellenn  nicht  emstlieh  vorbeuth,  szo  ist  lo 
es  auch  der  universitet  aber  rectori  bev  den  seynenn  zeit  vorbuten  fast  unmöglich, 
darumb  auch  derhalbenn  bey  eynem  erbarnn  radt  ansvnnung  gescheenn,  welchs  alüo 
e.  f.  g.  wolle  inn  sunderhevt  der  universitet  zeu  gut  jrenedijrlieh  behertzigen,  dardureb 
auch  gemeyner  stadt  eyn  woner  von  den  unsern  unbeweldigt  in  beßer  ruhe  unnd  fiyde 
vorblyben.  Dye  vorordetenn  der  nation  wyßenn  auch,  das  durch  den  gemeynen  tisch  15 
unnd  mensam  communem  vyl  arges  entstandenn  unnd  das  er  des  neebstenn  utfntrs  dye 
nechste  unnd  meyste  ursaeh  gewest,  unnd  sehenn  nicht  vor  unnutz  an,  da»  er  gentz- 
licben  abegetbann:  aber  das  volleicht  dye  armen  sich  derwegenn  nicht  ECU  beclagenn 
haben,  ist  vor  ließet*  angesehenn,  da«  ordenung  gemacht,  dardureb  solcher  tisch 
nvmandts  vorgunt  wenn  denn  armen n  unnd  dve  bev  denn  doctoribus  unnd  magistris  a» 
dye  koste  nicht  vormogenn,  welchs  denn  gescheenn  mochte  ßo  eyn  magister  darzeu  vor- 
ordent  ader  das  eynn  iczlicher  der  zeu  solchen  tisch  gytribe  (?)  ader  gehenn  woldt  bey 
seynenn  eyde  erhaltenn  must,  das  er  nicht  vormocht  bey  eynem  doctori  ader  magistro 
dye  kost  zeu  beczalenn  unnd  iberlieben  nicht  mehr  wenn  xu  h\,  auch  das  der  probst  vor 
solchen  tisch  dye  woehe  nicht  mehr  wen  3  oder  im  gr.  neme,  wy  eß  denn  von  erst  ge-  £ 
weßenn,  dardureb  den  andernn  unnd  reychernn  allerley  ursaeh  des  freyen  wyllen»  be- 
nummen  unnd  gehorsam  gehaltenn  wurde.  Uber  dyß  alles  wyl  auch  gantz  von  nothenn 
seynn,  da«  eyn  neue  ordenung  mit  denn  lectionibus  in  attibus  gemacht,  des  sich  dye  von 
der  nation  nicht  antnaßenn,  sunder  in  e.  f.  g.  genediglicb  bedenekenn  stellenn  unnd  vor 
gut  achten,  das  ethliche  vorstendige  darzeu  vorordent,  dye  mit  hocher  betrachtung  der-  » 
wegenn  vorl>esserung  unnd  andemng  autfrichtenn,  bittende  autfs  demutigst,  e.  f.  g.  wollt 
dyße  angegebene  artickel  genediglicb  von  yn  annemen  unnd  der  universitet  ehr,  nutz 
unnd  zeunemen  vorfugenn,  des  sye  sich  zeu  vordvnenn  schuldig  wyßenn. 

39». 

Der  Math  zu  Lripzii)  bittet  dm  Herzog  Heinrieh  »v/n  Sachsen,  <lni  Sfiuienlrn  da*  Tragm  von  Wafeu  x< 
IN  rn  birtc,,.  1839  Aug.  28. 

////«.  *,  ..  nr.  h;>.  Il,u,pi*,mt»„.+ir  />.  r»/«,  Mpztjnr  llauM  VUU.  I.5IO.  H39—1S4J  loe.  tO$3l  fU.3  mk 
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Durchlauchtiger  hochgeliorner  Amte.  Eitern  11  fürstlichen  gnaden  seindt  |  unser 
ganntz  willig  underthenig  unnd  gehorsame  dienste  allezeit  zuvor.  |  (inediger  herrc. 
Nachdeiue  sich  alliier  zwuschen  den  Studenten  unnd  hanndtwergs|gesellen  itzo  abermals 
Unwille  zutrugt  aus  deine  das  vor  viertzchen  tagen  ungevherlich  ein  student  durch  einen 

5  handtwergsgesellen  ubel  erschlagen  wurden  und  der  theter  entworden,  derwegen  wyr 
uns  mit  der  universitet  undeiTedet.  das  den  Studenten  unnd  handtwergsgesellen  wehre 
zu  gutragen  vorbothen  wurde.  Sie  hestehen  aber  enthlich  dorauf,  das  wyr  allen  unsem 
burgern,  einlegcnm.  kauflc  uthen  und  kaufgesellen  die  wehre  zu  tragen  vorbitten  sollen, 
dokegen  wolteti  sie  allen  doetoribus  und  inagistris  die  wehre  auch  vorbiethenn.  Nhun 

10  wissen  wyr  da«  alliier  nicht  zu  erhalten,  es  ist  aueh  vormals  nhve  gewest:  so  ist  altaier 
nicht  erfaren,  das  die  doctores,  magistri,  unnsere  bürgere,  kaufleuthe  unnd  einlegere  zanck 
angefangen,  dan  die  alle  haben  ethwas  zu  vorwelicn.  sondern  das  haben  allewege  die 
studentes  uml  handtwergsgesellen  gethan.  Hierumb  an  e.  f.  g.  ist  unser  uudertlicnig  bit. 
sie  wolten  in  der  universitet  befehlen,  das  sie  yhren  Studenten  außerhalb  doctoribus  und 

lf»  inagistris  die  wehre  vorbieten,  dergleichen  wollen  wir  l>ey  den  handtwergsgesellen  aueh. 
ausserhalb  burger.  kaufleute.  kaufgesellen  und  einlegen!  auch  tinin,  off  das  fride  erhalten 
werde.  Das  wollen  umb  e.f.g.  wyr  underthenig  zu  vordienen  beflissen  und  gantz  willig 
sein.    <  ieben  freytags  nach  Agapiti  anno  domini  xvr  xxxix  . 

Der  rath  zu  Leiptzigk. 

•JO  Dem  durehlauchtigenn  hochgebonmen  fursten  unnd  hemm .  herreim  Haiiirieben 

hertzogen  zu  Sachssen,  landtgraven  in  Doringen,  inarggraven  zu  Meyssen.  unnsenn 
gnedigem  herren. 

4(M ». 

JHe  l 'niccruität  bittet  ILtzw/  Heinrich  »ich  Uei  ilan  Hathr  zu  f,rij>ziif,  in  Anl/rtrucht  flrr  hnufujrn 
2.">  Anyriff'  <'»'/*  Hitiulivtikti/mtHiii  anf  Stttileuti  u,  Jur  «it  zu  rt  etrcmlen.  1539  Aug.  29. 

IM* kr. .   lh:  I\ip.  Hnuptdaatwkie  Ifrtmin,  l^zi;»  II.umM  fJ4l>.  1'ttO.  tZUI—lZU  /«-.  Hl.Vll  f>J.  I  mit 
nnff/ftr.  I  nien  *iUtt**iiyei. 

Durchlauchter  hochgebonier  fürst.  E.  f.  g.  schult  |  unliere  demutige  geln-t  zu  got 
und  underthenige   gehorsame  dienst  altzeit  znvorn.   (inediger  fürst  und  here.  Wiewol 

80  wir  bisher  vil  und  oftmals  gnugsam  vorursacht  gewesen,  e.  f.  g.  von  wegen  des  mergk- 
lichen  mutwillens  und  frevels,  so  durch  diesen  sommer  von  den  handtwergs- 
leutten  kegen  den  unßern  zum  mehrmal  furgenomiiien  und  begangen, 
klagende  zu  er  suchen,  so  haben  wir  doch  solches  bisher  altzeit  aus  dieser  Ursachen 
undcrlassen,  das  wir  yn  stettiger  horrnung  gestunden,  eyn  urbar  radt  wurde  utf  unsers 

m  vilfeltigs  aiisuchun  solchen  mutwilligen  leuten  steuren  und  weiter  schaden  und  unfug 

\orhuten.    Und  wiewol  wir  nit  anders  wissen,  dan  es  hat  eyn  e.  radt  hirinnen  dasjenige 

so  er  zu  thun  schuldig  gethan.  so  ist  doch  gleichwol  die  sach  leider  dohin  kommen,  das 

am  tag  Stephani  errindung  uff  freier  öffentlicher  gassenil  yn  e.  f.  g.  Stadt 

Leiptzgk  eyn  frommer  erlicher  gesell,  ein  student  Christoff  I'otzscher 

es- 
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von  Thum  genandt,  an  alle  wehr  von  einen  riemergesellen  uns'chul- 
diglichermordt  und  entleibt  ist  worden.  Als  haben  wir  dozumal  baldt  dnrrh 
unsere  gesandte  bey  dem  burgemeiater  anlangung  gethan  mit  bitt  dem  theter  nachzu- 
trachten,  auff  das  er  gefengklieh  wurde  eingezogen.  Er  ist  aber  gleich wol  noch  die- 
aelbige  nacht  zum  thor  hinaus  kommen,  aldo  bey  seinen  freundt  geherberget  und  folgen-  5 
den  tags  mit  guter  weil  darvon  gezogen  und  also  dieser  landt  yn  die  ferhn  kommen. 
Zu  dem  so  haben  sich  yn  mitler  zeit  etzliche  burger  und  handtwergagesellen  mit  vil 
mutwilligen  bößgierigen  Worten  und  wergken  die  begangene  mörtliche  that  wider  alle 
recht  und  billigkeyt,  auch  über  yedermenigklieh  wol  l>ewustc  nnschult  des  armen  ent- 
leibten gesellen  zu  willigen  und  zu  vortedigen  understanden ,  dardurch  dann  vilfelrig  die  10 
unsern  (wie  neben  vil  andern  redlichen  lenten  auch  e.  f.  g.  vorordente  viaitatorea  mit 
grossen  Unwillen  und  vorwunderung  selbst  gesehen,  aolches  auch  zugesagt  e.  f.  g  anzu- 
zeigen) hin  und  wider  yn  gassen,  auch  uff  öffentlichem  margkt  mutwillig  vonn  ihn  ange- 
sprengt und  also  ihr  leib  und  leben  zu  retten  und  zu  schützen  gedrungen  seindt  worden, 
auch  noch  teglich  durch  etzliche  meister  und  gesellen  uffn  gassen  unnd  yn  heusern  mit  15 
allerley  mördtlichen  wehren,  als  bnchsen  und  partiaanen  angefallen  werden,  dardurch 
sie  dan  yn  leibs  und  lebens  geferligkeit  steen  müssen.  Mit  solchen  und  dergleichen  vil 
andern  autfrurischen  stugken,  so  e.f.g.  hie  ane  not  alle  zu  erzelen,  haben  sich  die  handt- 
wergsleut  bisher  kegen  den  unsern  erzeigt  und  ist  solchs  yr  furnemen  sunder  zweiffei 
alles  dohin  gericht,  daa  sie  e.  f.  g.  universitet  gern  wolten  gantz  und  gar  undertrugken  M 
und  vordilgen.  Und  wiewol  wir  aus  diesen  Ursachen  bewegt,  vil  und  mancherley  hand- 
lung  laut  unsern  coinpactaten  mit  einen  e.  radt  gehalten,  uns  auch  erbotten  auff  alle 
gleichmeasige  mittel  mit  ihm  einzulassen,  domit  man  ja  entlich  gemeinen  fried  milcht 
erhalten,  so  ist  doch  noch  bisher  von  eynen  erbarn  radt  nichts  mergkliehs  yn  der  aachen 
fnrgenommen  worden,  dan  allein  das  er  der  universitet  uff  ihr  anainnen  etzliche  ungleiche 
weg  furgeschlagcn ,  welche  ihr  einzugehen  ader  anzunemen  nit  wol  leidlich.  l>ieweil 
aber  gleiehwol  nicht«  dester  weniger  bey  solchem  des  radts  vorharren  die  handtwergs- 
leut  sich  ye  lenger  ye  gri'wsers  mutwillens  wider  die  uiiliern  understehen,  das  auch 
die  magistri  aus  und  yn  die  collegia  zu  ihren  lection*  unangelauffen  nit 
gehn  können,  derhalben  dan  vil  erliebende  erbar  teilt,  edel  und  un-so 
edel,  so  bisher  yn  e.  f.  g.  universitet  yre  kinder  gehabt,  aus  solcher  ge- 
fahr  die  iren  von  hinnen  abgefordert  und  an  andere  ort  und  universitet 
zu  schigken  vor ur sacht  worden,  welchs  wie  e.  f.  g.  aus  hoher  fürstlichen  tugendt 
wol  zu  bedengken,  der  universitet  zu  mergklichen  abbruch  und  minderung,  auch  der 
gantzen  stadt  Leiptzgk  zu  unwiderbringlichen  schaden  wil  gereichen.  Demnach  so  ist  M 
an  e.  f.  g.  als  an  unsern  gnedigen  landtsfursten  unser  demutige  und  underthenige  bit, 
e.  f.  g.  wolten  nach  gnedigem  l>edengkeii  aller  dieser  angezeigten  not  und  gefar  und  was 
noch  weiter,  wo  dem  durch  e.  f.  g.  nit  mit  ernst  vorgetracht,  hiraus  wolt  erfolgen,  der- 
wegeu  ein  gnediges  einsehen  Italien,  und  bey  dein  radt  sovil  vorachaffen,  daa  die  unsern 
und  wir  mit  ihnen  nit  weniger  dan  andere  gleichermaü  geschützt  und  gehandthabt  wer-  4» 
den ,  als  wir  nit  zweiffein  e.  f.  g.  aus  gnedigen  willen  thun  werden.   Solehea  erkennen 
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umh  e.  f.  g.  wir  uns  yn  aller  demut  und  nnderthenigkeit  zu  vordienen  sekuldigk.  Heben 
under  unserm  reetorats  ingesiegel  freitags  naeh  Hartholomei  anno  je.  zxxa*. 

K.  f.  g.  demütige  und  underthenige  eapplan  und  gehorsame  rector, 
magistri  und  doctores  der  universitet  zu  Leiptzgk. 
6  Dem  durchlauehten  hoehgebnrnen  fursten  und  hern  Hainrichen,  hertzogen  zu 

Sachsen,  laiultgraven  in  Düringen  unnd  marggraven  zu  Meissen,  unserm  gnedigenn  hernn. 

• 

4(11. 

l><r  liath  zu  Leipzig  thcilt  dem  Herzog  Heinrich  mit,  daß  er  den  ]{ir)nerge«eflrn,  der  einen  Studenten 
erxehlugen,  habe  verfolgen  la««eny  und  daß  er  dem  Verbote  gegen  da*  'fragen  ron  Waffen  nachkommen 
10  werde.  1539  Aug.  30. 

I tritt  hr. :  ()r.  IMp.  IlmtptstatüMirtiie  Ifrrtuirn  Is-i/tzii/ri  HhuM  1.510,  ISIH  —  IÖ4I  htr.  I D.Vit  f<>t.  4  mit  nnftfntr.  Sirifrt. 

Durchlauchtiger  hoehgebomner  furste.  K.  f.  g.  seinndt  unnser  under|thenige 
ganntz  willige  unnd  gehorsame  dinnste  alletzeit  ziivorn.  (incdiger  |  herre.  K.  f.  g. 
schreiten  der  wehre  halber  den  Studenten  und  handtwergchs  gesellen  zu  vorbiethen  unnd 

15  Heyssig  ufsehen  zu  thun,  domit  unfug  vorkommen  werde,  haben  wir  alles  inhalts  under- 
thenig  hören  lessen,  und  das  negst  der  geselle  ein  Studenten  unschuldiglich  durch  eynen 
leergesellen  ryhmcr  handtwergs  erschlagen  unnd  der  theter  in  der  eyl  hinweg  knhmmenn, 
ist  uns  leydt  Wyr  haben  auch  kuntschatft  uf  yhnen  gelegt  unnd  tünftzchen  meil  weges 
nach  geschickt,  aber  bis  hern  nirhts  ausrichten  mugen:  wie  aber  deine,  so  wollen  wir 

ÜO  dovor  sein,  so  vihel  got  gnade  vorleihet,  das  unlnst  vorkummen  werde,  wollen  auch  mit 
den  wehren  und  andern  (bessern  e.  f.  g.  schreiben  gehorsam  tue  volge  thnen.  Dan  e.  f.  g. 
underthenig  zu  dienen,  seint  wir  schuldig  und  gehorsames  fleysses  gantz  willig.  Heben 
sonnahents  nach  Bartholome!  anno  dninini  xvc  xxxix\ 

Der  rath  zu  Leiptzigk. 

•>:>  Dem  durchlauchtigen  hochgebornnen  fursten  unnd  herren,  herren  Hainrichen 

hertzogen  zu  Sachsscn,  landtgraven  in  Düringen  und  marggraven  zeu  Meyssen,  unserm 
gliedigen  lieiienn. 

402. 

Schreiben  de«  Rath«  zu  Leipzig  an  Htrzor/  Heinrich  iregen  de«  gegen  die  Bürger  erlaß  nett  Waffcn- 
80  n  rbote«.  1539  Sept  6. 

Obekr.i  Omttpt  Imu^mamTehw  Dntdm  tiijwg»  ftttafci  M4#.  IXtSt—lMl /.«•.  tifStl  fot.  a. 

Durchlauchtiger  hochgeborner  furste,  euern  fürstlichen  gnaden  seindt  mnere 
underthenige  gancz  willige  unnd  gehorsame  dienste  alleczeit  znvorn.   (Inediger  herre. 
K.f.g.  iezig  schreiben,  des  datum  heldet  ufm  Sehellenpergh  dinstags  nach  Kgidii,  welchs 
x>  villeicht  utf  supplieafion  der  universitet  alhier  bescheen,  haben  wyr  vornnhmmen,  aber 
yhre  supplication  dorinnen  nicht  befunden  unnd  wollen  e.  f.  g.  nit  bergen,  das  wyr  als- 
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bald  noch  e.  f.  g.  neehat  hievor  empfangener  sehriefft  zu  deine  rectori  geschickt  iimid 
uns  crliottcn  e.  f.  g.  befehil  nachczuseczen  nnnd  unnsern  kauf  und  handtwerghsgesellen 
die  wehre  zu  vorbitten  mit  bith,  das  crs  seinen  Studenten  auch  tbun  wolte,  er  bats  aber 
nit  annebnten  wolln,  sondern  darauf  gedrungen,  das  wyr  die  unserer  ganczen  burger- 
schatft  vorbieten  solten,  des  wyr  ein  bedencken  haben,  dieweille  es  zuvorn  nyhe  ge- 
seheenn,  auch  die  Studenten  von  unsem  bürgern  nyhemals  beschedigt  ader  vonvunth 
w  urden.  Zudem  so  seint  uns  die  burger  mit  eydespflichtcn  vorwandt  und  müssen  nel>en 
unns  yhm  falle  der  notturfft  die  studentenn  erretten  unnd  sehuezen  helffen.  Wyr  seint 
aber  nachmals  des  underthenigen  erbietens  e.  f.  g.  gcthanen  befebil  nachczuseczenn,  den 
kauf  und  handtwergersgesellen  die  wehren  zu  vorbiethen,  die  Studenten  auch  unnsers  in 
vormugens  zu  sehuezen,  allein  das  es  der  rector  mit  den  seinen,  der  iczo  wenig  hier  sein, 
auch  vorschatfe.  Das  woltcn  wyr  e.  f.  g.,  derer  wyr  undertheniglieh  zu  dienen  gauez 
willig,  hin  wider  nicht  pergen.  (.eben  sonnabents  nach  Egidii  anno  domini  xvr  xxxix  . 

Der  rath  zu  Lcipczigk. 
Dem  durchlauchtigen  hochgeboninen  fursten  und  herrenn,  herrenn  Hainriehen  i"> 
herezogen  zu  Sachssen,  landtgraven  inn  Doringen  und  marggraven  zu  Meyssen,  unserm 
gnedigem  herrenn. 

403. 

Dir  (riiirrr#iti'it  liittrl  Hrrzwf  Heinrich  um  Erhöhung  der  Bembhinijeit  mm«/  um  Wiriiereridotlunff 
rhu»  ihr  entzogenen  Oinonikatat  zu  Merseburg.  Leipzig,  1539  Nov.  4.  90 

IIMr.:    Qr.  /Irr/».   Ifauptrtiuitnarcki,-   /»rw/f»   Leipziger   ffan-M  14SR,   läOfi,   Ii».   IVt'J  -ISfS  he.  IO.Vt4 
fnl.  Wi  */.  mit  aufynir.  I 'meernläliwu-ipt. 

Durchlauchter  hochgeborner  fürst.  Cienedigcr  herr.    K.  f.  g.  seyn  unser  gebeth, 
unterthenige   dinste  und  gehorsam  zeuvor  allezccit. 

(»enediger  fürst  und  herr.    Nachdem  vor  hundert  iaren  vorlauffen  die  zeeit,  als  -j.» 
von  Präge  das  auffstehn  der  Studenten  und  gelerthen  in  krigsleufften  und  stillst  ge- 
schelm,  zeum  merem  teyle  dieselbigen  nicht  ane  genedige  vorordenung  des  ahneehtigen 
sich  alhiher  nidergcschlagcn,  domit  dan  auch  auß  fürstlichem  hohen  radt  und  miltigkeit 
e.  f.  g  voreitern  diße  universitet  angehaben,  la-gnadet  und  dennassen  erhalten,  das  umb- 
ligemle  Deutsche  lande  sich  radts  und  lere  alhie  erlioleth  und  dieUe  Stadt  und  lande  ge-  :*> 
nieß  und  preiß  dovon  erlangt,  alßo  das  der  teure  hochberumpte  fürst  und  herre.  herr 
Albrecht,  weylandt  herzcogk  zeu  Sachssen  je,  e.  f.  g.  vater,  unser  genediger  herr  und 
landißfurste ,  gedachte  universitet  als  seyncr  lande  das  furneinlichst  eleynoth  geschätzt 
und  öffentlich  benümet,  szo  haben  wir  die  zeeit,  ßo  lange  c.  f.  g.  bruder,  unser  auch 
gcniMlijjcr  fürst  und  herr  hertzcogk  ( leorge  je.  hoehloblicher  gedechtnuß  das  regiment  86 
gefurt,  genade,  geneigten  willen  und  la-Bundern  schütz  bey  seynr  f.  g.  entpfunden ,  zeu- 
denie  wir  in  warbafftiger  künde,  das  seyn  f.  g.  unlängst  vor  yhrem  absterben  gedachte 
universitet  mit  eynr  mergk liehen  darlage  aus  yhrem  anliegen  zeu  erheben  und  die  ßölde 
zeu  bessern  und  alßo  in  yhren  gangk  widerumb  eyntzurichten  furgehabt,  darzcu  aich 
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dan  auch  die  prelaten  der  eloster  in  eym  landttage  nach  in  kurzcer  weylu  durch  cvn 
auhrifft  an  scyn  f.  g.  unverholen  gutlich  und  von  yhn  seihst  willigklich  zeu  vorhelffen 
erbotten.  Nue  ist  aui  tage,  wie  in  allen  faculteten  die  sölde  schwach  mit  denen  sich 
neben  andern  zeugengen  die  lesser  ader  vorwescr  derselben  lectionen  vor  alten  iarenn 
5  zeimblich  dulden  können.  Sintemal  aber  die  zeugenge  vilfeltigk  und  gantz  gefallen  und 
die  teurung  ubirhandt  genummen,  kau  und  magk  nue  fürbaß  ane  zeulage  diu  u  Iii  veraltet 
nicht  gebessert  ader  zeu  yhren  krefften  widergehraeht  werden. 

Wivill  aber  den  willen  und  wolgefallen  des  ewigen  und  almechtigen  vaters  uff 
dilier  iamerigen  zeeit  tzu  vorbringen  hiran  gelegen,  das  beydes  die  gewissen  mit  dem 

10  wort  doneben  das  eusserliche  leben  mit  dem  regiment  geleytet,  das  man  sunder  zeweit'el 
in  schulen  der  iugent  zeeitigk  mit  grosser  muhe  eynbilden  muß  und  der  geist  gottis  in 
dißer  weit  dißer  zeweier  als  lehr  und  regirampt  nicht  eutperen  kau,  stundet  sich  der,  als 
nemlich  prediger  und  regirer,  auß  den  schulen  und  universiteten  gleich  wie  aus  eynem 
schätz  erholenn  muß,  haben  e.f.g.  yhres  adelichen  und  fürstlichen  gemuths  gcnedigklich 

ij  zeu  beachten,  betindet  sich  derhalben  eyn  universitet  bey  e.  f.  g.,  die  sunst  mit  andern 
yrer  lande  wichtigen  sachen  und  hendeln  untzuhlich  beladenn,  milche  vre  der  universitet 
selbs  gebrechen  e.  f.  g.  antzuzecigen  schuldigk,  sunderlich  dweyl  sie  clerlich  vormargkt 
mit  waßem  begier  fürstlicher  und  christlicher  andacht  e.  f.  g.  yhres  hohen  beruffs,  die 
ehre  des  himlischenii  vaters  und  des  gotlichen  woits  des  evangelii  seynes  gebenedeiten 

20  ßones  in  yhren  furstenthumh  herschafften  und  gebiethen  gefordert  sehn  wolten.  Irr- 
wegen e.  f.  g.  nicht  weniger  und  mehr  dan  yhre  hochgebornun  voreitern  diße  lobliehe 
universitet  zeu  erhalten  und  zeu  begnaden  geneigt  scyn,  des  auch  zeum  glucklichen  an- 
fange durch  die  herrn  visitatores  iungst  die  universitet  in  veterlichen  schütz  und  schirm 
zeu  nemen  genedige  Vertröstung  thun  lassen,  des  wir  seer  erfreuet  kegen  got  und  e.  f.  g. 
unserer  pflichte  nach  gantz  unterthenigklich  uns  bedangken  thun.  Deine  also  nach  ist 
au  hochgedachte  c.  f.  g.  unser  gantz  demütige  und  unterthenige  lütt,  die  ehre  des  heiligen 
evangelii,  nutz  und  gedey  dißer  lande  gcnedigklich  betracht,  e.  f.  g.  dißem  vollendt  alßo 
genedigklich  nachdengken,  wie  der  universitet  sohle  gemehret  und  mit  eynr  ansehnlichen 
zeulage,  das  e.  f.  g.  miltigklich  zeu  thun  woll  wissenn,  zeum  teyle  von  dem  heygelegten 

so  gelde  ader  erlM>tnen  hulffe  der  eloster,  atler  abir  durch  audere  wege,  die  got  lob  ane  be- 
schwerung  e.  f.  g.  yhrer  unterthane  und  ydermans  leichtlich  mit  unvorsehrten  gewissen 
geschehn  künnen,  uffs  förderlichste  zeu  wergke  gcnedigklich  bringen  und  aufrichten 
lassen  wolten,  domit  «an  die  iugent,  die  itzundt  sterlideuffte  halben  zeustreuet,  sulches 
gewahr,  deste  stadtlicher  widerumb  eynqueme  und  hinfurder  die  rechtschaffene  lehre 

35  erhalten  und  yhren  stadtliehen  furgangk  gewinnen  mochte. 

Auch  genudiger  fürst  und  herre,  nachdem  die  universitet  durch  das  löbliche 
hauß  zeu  Sachssen  mit  sechs  canonicaten,  als  zeweien  zeu  Meissen,  eynem  zeu  Num- 
bnrgk.  eynem  zeu  Zccitz  und  /.eweien  zeu  Merßebnrgk  begnadet,  der  «aide  und  nomi- 
nation  allern«  der  univenütet  eynguleibut,  und  abir  ungferlich  vor  acht  und  zewentzigk 

40  iaren  das  eyne  zun  Merßebnrgk  aus  unbedacht  eyns.  der  sulchs  von  wegen  der  universitet 
inneguhat.  durch  herin  Sebaatisui  von  Plate  thumliprobstcn  zeu  Meiseburgk  und  zeu 
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Magdeburgk  thiunbherren  Curthesanischer  art  ÜB  anher  der  univereitct  entzogen,  douiit 
nach  her  Sebastians  absterben  die  universitet  nicht  weyter  vorkurtzt  und  uuib  auleher 
prebende  possession  kumoien  mocht,  ist  auch  an  e.  f.  g.  unßer  untertheiiige  bitt,  bey 
unserm  herrn  bischove  und  capittel  zeu  Merseburgk  geuedigklich  zeu  vorfugeu,  das  uffti 
fall  wie  obstcht,  hinter  der  universitet  wissen  sulche  prebende  nieniandt  eyngethan,  :> 
ßunder  die  universitet  in  yhr  vorigk  recht  und  possession  alsdan  widerumb  eyngesatzt 
mocht  werden.  Des  alles  ist  ßo  bey  e.  f.  g.  eyn  univeraitet  trostlicher  und  untertheniger 
zeuvorsieht,  auch  forder  un"  derselbigen  genedige  antwurt  und  bcvelh  ist  sie  weytern 
Unterricht  e.  f.  g.  zeu  thun  erbottigk  und  in  aller  unterthenigkeit  kegen  derselben  uiisern 
loblichen  landiüfursteii  und  herren  zeu  vorschulden  gantz  bereidt  10 

Leiptzk  anno  2c.  xxxix.  dinstags  nach  omniuiu  sauctoruni. 

Bitten  e.  f.  g.  unterthenigklich  umh  genedige  antwurdt. 

E.  f.  g.  untertenige  capplane  und  gehorsame  rector,  magistri  und 
doctores  der  löblichen  universitet  zeu  Leiptzk. 

Dem  durchlauchtigen  hochgeboraen  fursten  und  herren,  herren  lienricheiiii  i;> 
herzcogen  zeu  tfaehssen,  landtgraveii  iu  Doringen  und  marggraven  zeu  Meissen, 
anßerm  genedigen  heneii. 

Zeu  seyner  f.  g.  selbst  handelt. 


404. 

\W]>jlit-Jitun</*J'ii,iiu/  für  biejeni'jtrn ,  welche  r»n  »/<•/•  l.'uimnitül  zu  Cuntmihi-H  ernannt  Jti 
wirilrn  sind.  1539  Dec. 

Ihhrhr.:   Cbpttlf  mtv/wim   '/'.  /.  f'»i.  ,'tH. 

Anm.:  IM*  L'tfantkrjß  kimu  hvUH :  Fonuulji  quilm»  so  umviT*itatiiiws  canonici  illustrissimo  priiuipi  i-t  aca- 
di-uiic  Ji'iiHi-ps  »liliifar«  iMient.  ab  ip*o  priiuipf  iiobi-,  pn-srripta  LVR»  ui«t*o  dwwiibri. 

Ich  N.  der  heiligen  geschrifft  X.  bekenne  und  thue  kundt,  naehdeme  mich  £> 
die  erwirdigen  und  hochgelerten  herren  rector,  magistri  und  doctores  der  univeraitet  zeu 
Leiptzk  nominirt  haben  zeu  eynem  canonico  zeu  N.  an  Stadt  doetoris  N.  seligers  und 
durch  ihre  unterthenige  bitte  bey  dem  durchlauchten  bochgebornen  fureteu  uud  herren, 
heim  Heinrichen  herzcogen  zeu  Sachssen,  landtgraveii  in  Doringen  und  marggraven  zeu 
Meissen,  meyneni  genedigen  heim  erlangt,  das  yhre  fürstliche  genad  im  stitft  zeu  X.  *> 
bepholen  und  geschafft  haben,  das  mir  nicht  alleyn  das  corpus,  sondern  alle  mitzimge, 
entkommen  und  gefelle  derselbigen  prebend  als  eynem  residenten  gereicht,  ich  auch  mit 
zcalungc  der  Statut,  residentz  und  andern  oneribus  nicht  beladen  soll  werdenn,  doch  das 
ich  d(»kegen  iu  der  löblichen  universitet  allhie  zeu  Leiptzk  residiren  und  alle  tage  eyne 
stunde  in  theologia  und  eyne  stunde  in  X.  ader  sunst  nach  notdurtft  gefallen  vorordnung  x> 
und  mit  wissen  der  universitet  Jessen  soll,  das  ich  mich  dokegen  kegen  s.  f.  g.  und  die 
universitet  obligirt  und  vorpflieht  habe,  obligire  und  vorpflichta  mich  crafft  dieser  meyner 
haudschritft,  berede  und  verspreche  bey  mcyneii  wahren  wollen .  das  ich  in  der  univer- 
sitet zeu  Leiptzk  residiren  und  alle  tage  eyne  stunde  in  theologia  und  X.  nach  meynem 
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höchstem  vleiss«-  lesen  und  also  zcu  erkentniss  gottliehs  worts  und  unterweyiüllg  der 
dugent  dienen  will.  Ab  ich  mich  aber  in  der  universitet  zcu  Leiptzk  lenger  wesentlich 
nicht  enthalten  und  anderwohin  wenden  wolte,  so  will  ich  das  canonicat  der  universitet 
frey  utt'lassen,  ader  aher,  do  ich  über  cyn  iar  ane  erleubniss  der  landisfurstcii  und  der 
.')  universitet  von  der  universitet  abwesslich  seyn  und  die  prebend  nicht  resignireti  wurde, 
so  geh  ich  hyrmit  meynen  willen,  das  die  universitet  eynen  andern  zcu  diser  prebend 
ane  alle  meyne  weyttere  resignation  nnminiren  magk  ane  geverde.  Des  zcu  urkundt 
habe  icli  meyn  gewönlich  petzschatft  an  diesse  meyne  handtschritft  gedruckt.  (iescbehii 
zcu  Leiptzk  am  tage  und  iare  je. 

« 

10  40."). 

Verhandlungen  ztrixehen  der  Unirernntüt  und  dem  Domkapitel  zu  Naumburg  wegen  den  Canonikat* 
weichet  erMere  zu  Naumburg  erhalten.  Leipzig,  1Ä40  Apr.  20. 

/A/».  Ar. :  Sehr  tetltek  ftmMdtmet  Ometfl  IkupUaetomehic  l>r,*ln>  Uir.«n  r  Tu.^nu-l  I.%'M—4fi  !<*■..  «MS». 

l>v  gebrechen  der  dinge  lio  sich  zewuschen  der  universitet  zcu  Lcipzcik  ayns 

tfi  und  dem  thumcapittel  zeue  Naumberg  anders  teils  von  wegen  des  eanonicats  wdebs 
die  universitet  zeue  Naumberg  hat  erhalden,  hallen  die  vorordente  rethe  dohin  geliebt 
vormargkt,  das  die  universitet  demias  privilegirt,  das  derihenige,  lio  zeue  selbigem 
canonicat  nominirt  und  presentirt  wirdet,  ane  erlegung  eynichs  Statutengeldes,  auch  ane 
das  ehr  des  ortts  residiren  dortt'te,  durch  benant  capittel  angenommen,  in  die  |>osscssion 

90  geweist  und  aller  fruchte  und  notznis  welcbe  die  residenten  bekommen  habhatt'tig 
werden  soltte.  Ks  understunden  sich  aber  die  hem  benants  eapittels  doctoren  l'aulum 
Lobwasser,  welcher  zcu  solchem  canonicat  nominirt  und  presentiret,  an  der  ivosscssioii 
der  prebend  zcu  vorbindern,  woltten  ine  ane  erlegung  des  Statutengeldes  dorzcu  nicht 
kommen  lassen:  lio  wolden  sie  ime  auch  die  quottidianas  distributioiics  ni«*ht  lassen 

25  vulgen  welchs  deine  privilegis  .  .  .") 

Dorauff  aber  die  geschicktten  des  eapittels  vorbracht,  «las  sie  k«'ins  privilegii  das 
sie  birscu  vorpinden  mochte  gestendig  und  obgleich  solch  geringe  Privilegium  vorbanden 
werc,  lio  were  doch  solchs  per  non  usum  \orlos«hen,  den  alle  die,  Bo  die  universitet 
türzeu  nominirt  und  presentirt,  betten  sich  bcy  menczscheii  ge«lencken  allerwegen  der 

.•»  andern  canonici*  vorglielicn  und  ni  betten  «Ii  «|Uottidiane  distributioiics.  die  allen  den  g«*- 
horten.  qui  intcressent  divinis  ofrieiis,  ken  Leipzik  nibc  gevulget,  welchs  die  universitet 
alßo  geduldet  und  allin  tacite  «loren  gcwilliget  und  zeuseezen.  obgleich  das  privilegium 
dcrnias  vorbanden  auch  im  brauch  erhaltteil  und  «lie  elausell:  „l'ercipiet  omiies  truetus'1 
dorin  vorleibt  were,  so  konte  «loch  «ließe  gemeyne  elausell  die  quotti«lianas  distiibutmncs, 

35  welche  allen  den  abwartern  gotlicber  anijit  gebortteii,  nicht  begreiffen,  des  zeogen  sie 
sich  auff  die  belle  Ordnung  der  recht  Je.  und  wi  nullen  solch*  alles  von  beiden  teilen  mit 
vil  behelrten  statlichen  belesten. 

10.'».  tt)  Dk  fttgtnät»  H'.irtc  untr*rrti<-h. 
CO»,  ein  »AK.  11  11.  *>7 
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I  toranff  haben  die  rethe  das  original  gerumbtts  Privilegium  welch«  die  univer- 
sitet vorgelegt  übersehen ,  dasselbige  uiiversert  und  de»  inhalts  wie  oben  vornieldet 
befunden  und  derewegen  den  geschickten  de»  capitels  vor  ir  bcdencken  angezugt.  das 
sie  der  universitet  suchen  cratft  des  privilegü  gegrünt  funden  und  derhalben  gesucht, 
das  sie  die  hern  des  capittels  von  irer  hinderung  wollten  abstehen,  und  konten  nicht  5 
erachten  das  der  gesehicktten  angeinaste  behelff  widder  der  universitet  gegrunte 
intention  etwas  vormacht  l>an  obgleich  eyniche  aide  personen,  di  zeu  leßcn  nicht  ver- 
mocht aber  die,  ßo  aus  huwikcyt  inhalts  des  privilegü  nicht  betten  lelien  wollen,  das 
statutengelt  gegeben  und  sich  in  andern  mit  den  canonici«  zeur  Xamburg  vorglichen 
betten,  so  betten  doch  solche  sonderlich  und  private  persone  der  ganezen  universitet  n» 
nicht  nachteyll  zeuzeihen  können,  sonderlich  weil  die  universitet  in  allen  presentationibus 
durch  den  probst  zeu  sanet  Thomas  als  conservatoreni  und  executorem  privilegiorum 
universitatis  den  inhalt  des  privilegü  halten  inseriren  und  deine  thumbcapittel  zeu- 
schicken  lassen,  das  also  di  universitet  als  das  corpus  allewege  utfin  privilegio  bestunden 
und  zenseezen,  das  der  universitet  durch  ire  geduldung  und  ander  widderspreebni»  i;i 
preiudicirt  worden  were,  ßo  betten  doch  an  disser  sach  und  der  universitet  gerechtikeit 
der  landisfurst  und  die  ganeze  lantschatft  intercsse,  den  solch  vornemen  zeu  vordruckung 
gemeines  nuezes  der  in  der  universitet  steckt  keinswegs  vorgreitfen  kont  und  dorumb 
tili  der  geschickten  erster  grünt  super  non  usu  privilegü  gesaezt,  sampt  allem  deine  ßo 
dorauff  erbaut.  So  were  die  disputation  de  quottidianis  distribufionibus  auch  vorgeben»,  *> 
dan  man  hüte  es  dorvor  das  die.  ßo  in  der  löblichen  universitet  die  iugent  zeu  zeucht 
und  that  hiltten  und  treulich  underweisen,  nicht  weniger  gotlicher  und  cristlicher  empter 
phlegtcn  dan  die  ßo  des  kircheitdinsts  abwartten,  der  zeu  teyl  wie  sie  in  mit  den  wortten 
divinis  intercsse  verstanden  halten  wollten  ein  greul.   Zcudeme  ßo  bette  es  mit  disser 

absentia  die  necessaria  und  probabili»  were  vil  ein  ander  gestalt  dan  mit  den  tl  ib-  i:, 

hern  die  voluntarie  absentes  weren,  und  konten  eynander  in  darbni»  der  tcglichcn 
presenez  nicht  vorgleicht  werden,  uberdis  ßo  stinde.  im  privilegio,  das  der  nominatus  und 
presentatus  ab  universitate  soll  haben  omnes  fruetus  cum  omni  integritate  und  wirdet 
dorin  derogirt  presentibus  legibus  generaliltus  et  spccialihus  statutis.  consuetiidinibus. 
privilegiis  in  contrarium  facientibus.  Ab  nun  woll  die  geistlichen  recht  der  geschickten  :m 
wan  nach  vormogen  »ölten,  da»  disse  clausel:  „Pcrcipiet  omnes  fruetus"  nicht  stillte  be- 
greiffen  quottidianas  distribiitiones,  ßo  were  doch  solche  rechtsordnuiig  durch  mergeubte 
clausell  derogirt  iiniid  »ie  konten  sich  derewegen  autf  solche  recht  nicht  steuren  mit  ein- 
fugung  das  sie  zewen  gemeyneii  nach  der  universitet  .  den  .  .  .  .'')  zeu 
hellten  uiilH'schwertt  sein  wolden.  Aber  die  geschicket  haben  angezeeigt,  si  betten  sich  x, 
des  wegen  bcclagen,  das  til  in  zeu,  und  betten  hirober  nicht  befelicb  und  derewegen  ir 
bcdencken  gebetten,  domit  sie  disse  sachen  an  den  bisehotf  von  Freyssing  als  Ordinarien  >c. 
und  das  capittell  mochten  gelungen  lassen.  Dorautt'  ist  in  disser  beschidt  geben,  das 
deute  laiidsfursten  nicht  wollte  gelegen  sein  disse  helle  clare  bescheinte  der  universitet 

40;».  b)  (ViiwrHfaft.  |t) 
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gereehtikeyt  in  weitlcuffiikeit  zeu  füren  lassen,  weniger  wurde  es  vor  not  gesteht,  das 
der  hisehoff  von  Kreyssing  mit  disser  saeh  mitte  bemühet  werden ,  aber  sie  mitten  ir 
bedeneken  bis  autf  schirstkuntftigen  sontag  haben,  desselbigen  tags  weren  die  rethe 
entlieher  antwort  ge  wertig,  aue  das,  und  do  die  nicht  einkeme,  wurde  der  landisfurst  die 
•'»  wege  rinden  dordureh  denmest  die  universitet  bey  iren  privilegiis  unvorhindert  bleiben 
mochte.  Actum  Leipzic  dinstags  nach  iubilate  anno  1540. 
I  \m  anderer  Hund  hhamjejiUft : 

Dinstags  nach  iubilate  sollenu  die  umvensitet  zu  Leiptzig  unnd  das  capiftel  zur 
Naumburgk  vor  s.  g.  verordenten  rethen  zu  Leiptzig  haundelung  gewartten. 
i "  II  leitet  riiii  i/rr  ersten  Hund: 

l>ic  handlung  ist  in  ein  schnitt  gct'ast  und  Adressen  ubergeben. 

Die  Unirentitilt  bittet  Ilersny  Heinrich,  'lim  Ikimbi/tiM  zu  Xami&urg  tjneiwe  Zinnen  und  Kin- 
kiinfle  in  nr'mem  Furdmihiime  nicht  vurzwnthultcn.  1M0  Juni  8. 

15       HMr.i  Or.  /ty.  ifumfMimturtii»  Vrmien  l*ivx.j<r  Ikhi-M  1246,  t-UO.  tSSB—41.  *«-.  10.%'tl  f.J.  149. 

Imrchlauehter  hoehgebomer  fürst.  K.  f.  g.  sindt  |  unsere  geltet  zeu  gort,  sampt 
unteilhenigen  unnd  |  dienstlichem  vleili  zeuvoran  bercidt.  (ienediger  fürst  und  herr. 
lv  f.  g.  ist  sunder  zeweiffel  nach  genedigklich  bewust,  wie  das  eyn  universitet  alliier 
zeu  Lciptzk  biliher  eyn  zceitlangk  mit  dem  capittel  zeur  Numburgk  eyiics  canonicats 

a>  halben,  so  ir  zeustendigk,  etwas  streittigk  gewesen,  darumb  wir  dan  e.  f.  g.  zeum 
mermall  angelanget  und  die  suche  entlieh  dahinn  kummen,  das  den  gemelten  herrn  des 
capittel s  von  e.  f.  g.  redte  dotzumall  alliier  zeu  Lciptzk  uft'm  schloß  der  bevhelich  ist 
geben  wurden,  das  sie  die  universitet  uf  eynen  emanten  termin  scluifftlich  beantworten 
wolten,  was  sie  hirinnen  zeu  thun  gesimiet  weren.   Sulches  ob  eli  nun  woll  aus  beweg- 

SS  liehen  Ursachen  ubir  die  gesalzte  zeeit  von  yhn  vorzeogen,  so  sindt  doch  glcichwoll 
donnerstags  s.  Krasmi  yhre  gesandten  bey  uns  erschinnen  und  gnther  meynung  an- 
gezeeigt,  wie  das  das  capittel  bedacht  sey  den  achtbarnn  und  hoehgelerten  herrn 
l'aulum  Lowasser.  beider  recht  doetorem  und  hirzcti  erwelten  thumbherrn,  als  eynen 
presentatum  gern  in  die  possession  eynzculassen.  yhn  der  Statut  zeu  ubirheben  und  was 

ao  die  andere  volgung  belanget,  nachdem  ehr  zeu  yhn  kummen  wirdt,  sich  in  alle  wege 
auch  gutlich  mit  ylun  zeu  vortragen.  Weyll  abir  gemelter  doetor  zeur  zeeit  etwas  mit 
schwacheit  beladen  und  derwegen  die  suchen  abermals  eynen  kleynen  vorzeugk  nemen 
inoeht.  darumb  sie  sich  dan  besorgen,  dieweyl  sie  in  erfarung  kummen.  als  solten  e.  f.  g. 
ym  vorhaben  ueyn  yhnen  ire  secinse  und  eynkunimen,  Ii»  in  e.  f.  g.  furstenthumb  yhnen 

x,  gefallen,  tzu  vorhaldcn  und  zeu  hemmen,  haben  sie  uns  durch  die  yhreu  ersucht  sie  bey 
e.  f.  g.  der  ha]  bell  zeit  vorbitten,  das  e.  f.  g.  wolten  aus  genediger  betrachtung  dieser 
y hier  gutwilligen  zeusagung,  dardureh  sie  sieh  mit  uns  zeu  vortragen  erbottenn,  yhrer 
hirinnen  genedigklich  vorschonen  und  sie  aus  sorgen  lassen.    Ist  demnach  an  e.  f.  g. 
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unser  gante  unterthenige  bitt,  e.  f.  g.  wollen  sie  dieser  unser  forderang,  weyl  wir  hinfort 
uns  keyner  werter  hewehwerung  irentbalben  ecü  befaren,  geoedigklich  gemessen  lassen 
und  sie  suleher  hemmung  irer  zeinse  erlassen.  Das  wollen  und)  e.  f.  g.  wir  mit  gante  ge- 
horsamen diensteil  allzeit  gevlissen  sevn  unterthenigklieh  zcu  vordienen,    (Jeben  unter 
unserm  reetorats  ingesigel  dinstags  nach  l  aasmi  anno  ic.  xl*.  r> 
E.  f.  g.  demütige  und  unterthenige  eapplan  unnd  gehorsame  rcetor. 
magistri  unnd  doctores  der  univeraitet  zcu  Leiptek. 
Dem  durchlauchtigen  hochgebornen  tursteit  unnd  herren,  herren  Heinrichen 
hertzogenn  zcu  Saehssen,  landtgraven  in  Dornigen  und  lnarggraven  zcu  Meissen, 
unserm  gnedigen  herren.  10 


407. 

Schreiben  der  emnyrlitehen  Pfarrer  zu  Isi^ig  au  Herzmj  Heinrich,  <lie  RrMlumj  einen  Superin- 

(rntienlen  da*elb*t ,  die  Reformation  der  UniwxUtH,  dir  Ihirclißhmny  der  KirchcnreformnHm 
u.  *.  tc.  betreffend.  Leipzig,  1540  Aug.  17. 

lhb.hr.  :  Cmurf*  Ilm^Utmamrchio  l>r,«l,n  Uipzvjrr  IfätM  VJiH.  IViU    41  /.»  .  IOXU  f,J.  I-IS.  |fi 

Durchlauchtiger  hochgeborner  fürst,  genediger  herr.  K.  f.  g.  Reind  unßere 
schuldige,  gehorsame  dinst  mit  allem  vleiß  alzeit  willig  und  zuvoren  bereit  je.  (i.  f. 
und  h.  Dieweil  wir  wissen  das  e.  f.  g.  von  gott  also  l>egnadet  das  sie  angenhomen, 
bekhennen,  auch  schützen  und  forden)  gottes  wort  und  rechten  gottesdinst,  wie  dan 
einer  christlichen  obrikheit  gehurt  H\ ,  dagegen  falsche  ler,  heychlerischen  gottisdinst  a> 
und  was  mehr  dem  heylsamen  wortt  entkegen  und  ergerlich,  wehren,  abschaffen  und 
gnediklich  verkhumen  ic,  uuU  auch  derhalben  der  heylige  geist  durch  seine  ordentliche 
mittel  in  das  ler-  und  predigambt  gesetzt,  das  wir  in  allen  dingen  was  zu  gottes  ehr, 
trosst  und  heyl  der  armen  gewissen  dinstlich  mit  und  durch  geburliche  weiß  suchen 
sollen  ic,  haben  g.  f.  und  h.  wir  geachtet,  miß  geburen  wolle  e.  f.  g.  untertheniklichen 
anzuzeigen  nachfolgende  artikel,  diemuttig  und  unterthenig  bittund,  e.  f.  g.  wollen 
solches  von  unß  gnediklich  vernehmen  und  hierinnen  ein  gnediges  und  christliches  ein- 
sehen thun  und  thun  laßen  je.  Zum  ersten  eynen  tuglichen  und  christlich  geleiten 
anschlichen  man  anher  gen  Leypsig  zu  einem  superattendenten  genediklich  verordnen, 
nach  und  hey  dem  sich  auch  umbligunde  kircheu  betten  zu  richten,  trostes  und  radts  zu  3» 
holen.  Zum  andern' die  universitet  reformiren  und  gnediklich  verschaffen  laßen,  das  sie 
sich  in  alle  wege  der  christlichen  ler,  confeßion  und  apologia  Ko.  khey.  tu',  zu  Auspurg  x: 
uberantwort  gemeß  halten.  Zum  dritten  ein  christlich  formular  durch  rechte  gotfurchtige, 
geleile  leutt  gnediklich  stellen  laßen,  dornach  man  sich  in  ehesacheo  und  feilen  richten 
und  doch  eltlichen  armen  gewissen  helffen  khondte,  denn  sonsten  g.  f.  und  h.  alhie  nit  16 
änderst  ui  ehesachen  denn  vorhin  unter  dem  pabstumh  nach  des  pahst  canones  je.  ge- 
handelt und  die  feile  gerichtet  wirdet.  Zum  virden  das  den  parfußermoniehen,  die  noch 
Iren  pharisevsehen  liabitt  tragen,  und  andern  papistischen  pfaffen  (die  vil  leutt  also  ver- 
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füren  und  erlern,  übel  von  gottligcn  wort  und  den  heyligen  sacranienten  reden,  predigt 
verachten)  befolhen  wurde,  sich  auch  in  alle  wege  mit  außziehung  der  kappen,  predigt 
gots  worts  hören  und  lernen  tC.,  ohenberurter  christlicher  1er  und  cont'eßion  gleiehfermig 
haltten  3c.    Und  obwol  g.  f.  und  h.  sollehs  inen  vorhin  auch  durch  die  herren  visitatores 

.">  ernstlich  zu  thun  geborten,  ist  doch  biß  anher  demselben  nit  nachgelebt.  Zum  funtften 
ein  gemein  ernstlich  gebort  gnediklich  wollten  laßen  publiciren  wider  die  lestrer  und 
sehender  gottes,  das  man  doch  gottes  wortt  und  die  hoehwirdigen  sacramenta  nit  also 
iemerlich  greulich  lester  und  ubel  dorvon  rede.  Das  wirdet  der  allmechtige  gott 
von  e.  f.  g.  ime  laßen  wolgefallen  an  ienem  tag  und  ewiklich  reichlich  belonen.  So 

10  erkhennen  für  e.  f.  g.  und  derselben  auch  lang  leben  und  glukhselig  regiment  zu  ver- 
bitten wir  unß  schuldig  und  zu  thun  willig.  Datum  Levpsig  dinstag  nach  aßumpeionis 
Marie  1540. 

E.  f.  g.  unterthenige  gehorsame  caplen,  iezt  verordnete  der  kirchen 
zu  Leypsig  diener  Iohan  Pfefting,  Balthasar  Loy,  (»eorgius  Lisseg, 
15  Vincentius  Stang. 

408. 

Herz»;/  Heinrich  theilt  dem  Su/nnnlendenlcn  Johann  l'fefßut/er  in  hipzir/  mit,  daß  e,  nein  Amt 
einleiten  j„Hjührvn  mJle.  Leipzig,  1540  Aug.  24 

Hhthr.  :  V.»>ccyt  Ilwi/Mmtlmr,  hie  /h^lnt  Isipzupr  IkhM  1J4G.  lMU—4lhr.  lt>.%il  f<>(.  15». 

90  Heinrich  :c. 

Wirdiger  über  andechtiger.    Es  ist  unser  gnedige*  begern,  ir  wullet  das  ampt 
«ler  superatteudenez  zu  Leipezig,  inmassen  ir  darezu  verordent,  unbeschwert  sein  in  vor- 
sorgung  zu  lialden,  bis  wir  sulchs  mit  einem  andern  vorsehen  und  bestellen  mögen: 
alsdann  wollen  wir  euch  damit  gnediglich  vorschonen,  und  Unit  uns  in  deine  sunders 
•j.">  gefallen.    Datum  Leipzig  am  tage  Hartholomei  im  xLUn. 

Dem  wirdigen  uiisenn  üben  andechtigen  hern  Iohan  Pfeftinger, 
»uperattendent  zu  Leipezig. 

409. 

Herzt*/   Heinrich  theilt  den  ( 'ollet/ititen   de*  t/roßen    (  W/«7*  mit,    daß  er  mit  der   Wahl  tlen 
3o  iJrjetor*  Sauer  zum  CulIct/itttrH  nicht  einverstanden  »ei  und  daß  nie  überhau jtf  nach  einem  Totlat- 
ftdlc  nicht  eher  eine  Sexurahl  cornehtnen  «olltcn,  ah  bis  er  eine  Verordnung  eritu*en  habe. 

Freiberg,  1540  Sept  19. 

Mfajkr..-  (  <merpl  Ihi,pM,Uamr,+ic  l>n»lm  Uip^r  Händel  1J4'!.  1539-41  bc  tOSSl  foL  144. 

Heinrich  t& 

»S  Wirdigc  und  hochgelarte,  übe  andechtige  und  getreuen.    Ir  habt  hirvor  auß 

unser rn  schreiben  vornhomen.  das  uns  nicht  zu  geringem  misfallen  gereichet,  das  ir  an 
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stad  dootor  Oehsenfarts  noch  seinem  absterben  doctor  Sauein  zu  einem  collegaten  er- 
whelet,  welcher  dach  hey  der  universitet  nicht  residirett  und  über  das  in  coUegiensachcn 
sich  unserer  christlichen  reformatio»  nicht  thut  vorgleichcn,  dcrhalbcn  wir  auch  noch  zur 
zeit  nicht  bedacht  gedachten  Sawer  sulchcrgcstalt  vor  einen  collegaten  einkomen  zulossen, 
und  befeien  euch  hirober  ernstlich  und  wullen,  ab  sich  ein  todsfal  an  einem  collegaten  ■"> 
eures  mittels  eher  dan  wir  in  unserer  universitet  eine  ordenung  und  reformatio!]  auf- 
gerichtet zutragen  wurde,  das  ir  euch  enthaldet  einen  andern  an  des  stadt  so  vorstorlien 
zu  eiwhelen,  sunder  den  fal  do  er  sich  zutrüge  zum  ersten  uns  zu  wissen  thun.  Das  ist 
unsere  genczliche  meynung.    Datum  Freilicrg  sontag  nach  cxaltationis  crucis  im 

1  )en  collegaten  im  grossen  collegio  zu  Leipczig.  10 

410. 

/>/<•  Cnivernität  bittet  Ihezrxj  Heinrich,  in  Anbetracht  der  Differenzen  die  ttich  bei  der  Xeuictihi 
eine*  Colleijiaten  dex  yroßen  CM;/»  ergeben  hüben,  eine  Reformation  mit  den  Vollrij'un  ror- 
zuiuhmen.  Leipzig,  1640  Nov.  13. 

fÜiekr, :  u> .  Pap.  th«phlMI$arci>ie  Drauf**  Lripüytr  ffämU  l.'t.'iti-  tSti  fer.  l t/Sit  /'»/.  ft9—i2$.  —  Vm  <t'-m  15 

mfyeiir.  Sieget  isl  wir  mm-h  ein  Iii  itekdtU-k  furhumlm. 

Durchlauchter  hochgeborner  fürst.  K.  f.  g.  sex  nt  unsere  unthertenige,  gehorsame 
und  ]  gantz  willige  dinst  allezeit  zu  voran  bereit.  |  (ienediger  fürst  und  herr.  Ks  haben 
uns  die  wirdigen  hoch  und  wolgelerten  herrn  probst  und  collegiaten  des  grossen  collegii 
alhir  zeu  Leiptzk  zeu  erkennen  geljen .  wie  «las  yhnen  der  achtbar  und  hochweise  her  SO 
magister  Egidius  Moreh  burgermeister  aus  bevelli  des  strengen  und  ernvhesten  hern 
Antonii  von  Sclmnbcrgk  hoffmeisters  je.  halte  angetzeigt,  nachdem  sich  evne  collegiatur 
im  gnvssen  collegio  durch  tÖdtlichen  abgaugk  des  herrn  licentiaten  Aruoldi  Wostenfeldis 
seligen  unlängst  vorledigt,  das  sie  den  achtharn  und  hochgelerten  hern  doctor  (iei>rgen 
von  Soda  darzcu  unwcgerlich  erwelen  und  annemen  solten  ic,  sie  betten  es  abir  bibheY 
wie  auch  andre  collegia  aus  alten  gebrauch  und  Statuten  also  herbracht,  das  sie  keynen 
beweipten  zum  collegiaten  in  yhr  mittel  geweht,  so  were  auch  keyner  wan  es  darzcu 
kummen  hey  yhnen  gebliben,  unnd  wüsten  nach  zeur  zeeit  in  sulcher  eyle  ane  vorltewust 
der  gantzen  universitet  davon  nicht  abzeuweichen ,  halten  derhalben  unser  aller  radt 
hirin  begert  und  gebeten,  ab  sie  gedachten  herrn  doctorem  von  Soda  als  eynen  beweipten  :n» 
zeum  collegaten  itzo  zeur  zeeit  annemen  solten  je.  Nun  w  issen  wir  uns  zeu  erinnern, 
was  unlängst  mit  dem  wirdigen  wolgelerten  hern  inagistro  Christiano  Westerbnrgk  im 
turstencollcgio  vorgefallen,  auch  waser  Widerwillen  von  wegen  sulcher  geschwinder 
und  eylenden  vorgenommenen  Heiligkeit  ane  eynigen  vorgehenden  radt  a<ler  ordenung 
zewischen  den  unsern  erwarkt,  darzcu  wir  anderweit  und  dergestaldt  nicht  gern  ursach  3.» 
geben  wolten.  Dan  ab  es  woll  an  deine,  das  wir  gantz  woll  gemeint  den  heiligen  eh- 
stand  unter  den  unsern  wie  billich  und  christlich  ulfs  treulichst  helffen  zu  fördern,  so 
wolten  wir  doch  gern,  das  es  mit  wolbedaehtem  rath  und  vornunfftiger  weise  und  mab 
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zcuginge,  tlomit  un»  nicht  moeht  zeugemessen  werden,  sam  tliren  wir  als  unbedcchtige 
leuthe  die  aide  gebrauche  zcurügke,  darnider  süssen  und  betten  nichts  besser*  an  die 
»tadt  geordent.  Nue  ist  es  woll  eyn  altlier  gebrauch,  das  die  collegiaten  haben  eheloß 
seyn  müssen,  man  hat  abir  aueh  all  yhr  eynkommen  deste  geringklieher  angestaldt, 
5  darauff  sie  sich  gleich«  oll  als  eynlitzige  leuthe  bey  der  universitet  haben  zcu  üblichen 
erhaldcn  und  derselben  bestes  nach  yhrein  vormügcn  schaffen  können,  wie  wir  des 
yhrenthalben  vill  scheinbnrlicher  nutzung  (die  wir  allein  dise  zcwentzigk  iar  do  diße 
universitet  in  grossen  vorseht  darnider  gelegen  vormargkt!  wüsten  antzuzceigen ,  also 
das  wir  aus  vilen  hochen  bewegenden  Ursachen  (mit  denen  wir  e.  f.  g.  zcu  itziger  zceit 

10  zcu  beschweren  bedengken  haben!  nicht  anders  befinden  können,  dan  das  es  in  alwege 
e.  f.  g.  universitet  gedeien  und  nntturfft  will  erfordern!)  die  collegiaturen  auch  hinfurder 
untzuruttet  zcu  halden.  S>lte  man  abir  nun  das  eynkommen  daran  gehörigk,  das  doch 
an  sich  selbst  gar  eyn  gering  dingk  ist,  den  beweipten  und  die  nicht  »eher  in  den 
collegiis  wonethen  (wie  es  inen  dan  gantz  unbequem  mit  weibern,  kindern  und  geainde 

i:>  darinn  zcu  wonen)  zeukommen  lassen,  so  wurden  sie  des  gar  wenigk  gebessert  und  die 
collegis  dardnreh  entlichen  vorwüstet,  abir  ie  dennassen  und  in  dem  ansehen  und  wesen 
nicht  gehalden,  wie  vor  den  ohberurten  der  universitet  Unfall  geschehn.  Derhalben  und 
damit  der  eheliche  standt  bey  den  unsern  gefordert  und  der  universitet  dorauß  gleich- 
woll  keyn  nachteyl  erwachse,  so  haben  wir  vor  nutz  und  gute  angesehn,  diese  Hachen  in 

*>  e.  f.  g.  hochen  und  stadtlichen  radt  in  aller  untertheiiigkeit  zcu  stellen  und  ir  hieniit  die 
genedigen  VOrtrostung  und  zeusage,  die  sie  uns  bilmer  zeum  offternmall  gantz  genedigk- 
lich  gethann,  zcu  gcnedigein  gemuth  zcu  füren,  nemlichen  das  e.  f.  g.  eyne  stadtlichc 
reformatio!)  in  yhrer  universitet  vornemen  wolten  und  das  derwegen  lob  sich  eyn  todtsfall 
an  eynem  collegiaten  ehir  wan  eyn  ordenung  und  reformatio»  ufgerfcht  zeutragen  wurde), 

>£>  die  unsern  sich  enthalten  soltenn  eynen  andren  an  eynes  vorstorbenen  stadt  zcu  er- 
welenn  !c.  Dann  wir  dornuß  sovill  vormargkt,  das  es  auch  c.  f.  g.  vor  eynen  artigkcl  ge- 
achtet, wie  ehr  dan  ane  zcweifel  ist,  der  anc  vorgehende  stadtliche  reformatio!)  nicht  müge 
nach  sali  in  voranderung  gefurt  werde)).  Dieweyl  wir  dan  auch  aus  disen  und  andren 
gebrechen,  so  von  tag  zcu  tag  ie  mher  und  inher  vorfallen,  befunden,  das  es  e.  f.  g. 

.10  universitet  höchste  notturft  erfordert  sulch  gütlich  und  christlich  wergk  der  refoni)ati(ti) 
vorzcunenien  und  dise  wege  zcu  treffen,  do  die  collegiaten  weiber  haben  und  in  der 
universitet  wie  billich  lesen  sollen,  die  auch  mit  besserer  ierlichen  besoldung  zcu 
vorsehen  (ane  welche  keync  retbnnation  friglichen  wirdet  mugen  vorgenummen  werden), 
wie  uns  dan  anlangt  das  von  e.  f.  g.  vettern,  unserin  genedigsten  herren  dem  chur- 
Ernten  zcu  Sachssen  auffs  geiiedigst  und  stadtlichst  ierlichen  biß  in  viertauseiit 
gülden  soll  geschehn  seyn,  dardurch  auch  e.  f.  g.  universitet  muß  vordrugkt  bleiben, 
wue  man  der  mit  dergleichen  hulff  nicht  zcu  statten  kommet,  dieweyl  alles  ierlichen 
eynkomiucns  von  allen  colleginturcn  und  lection  nicht  vill  ubir  tausent  gülden  ist, 
derhalben  ßo  gelanget  an  dieselben  e.  f.  g.  unser  gantz  demütigk  und  untertheuige 

40  bitt.  sie  wollen  die  genedigen  Verfügung  thun,  uff  das  sulch  wergk  zcuin  förder- 
lichsten eynen  seligen  vortgaiigk  niuge  haben,  und  mitlerweyl  nymandl  Vörstetten  uns  in 


eynige  neuentng  wider  mit  disen  noch  andren  artigkeln  zeu  dringen,  ancli  die  hcmclten 
collcgiaten  des  grossen  collegii  genedigklich  entschuldigt  halden,  das  sie  zeuvor  e.  f.  g. 
iteo  emanten  bevelhs  zeu  diseni  mall  mit  der  nngewönlichen  wall)  eynes  nawen  colle- 
giaten nicht  vorfolgen  nach  eylenn,  zeuforderst  dieweyl  es  des  doctors  von  Soda 
Bchwacheit  halben  itzo  dilk*  gelegenheit,  das  es  von  unnöten  mit  seyner  wähle  zeu  eylen  5 
und  wir  inen  ane  das  seynr  gcschigligkeit  halben  zeu  diesem  und  anderm  gerne  ge- 
fordert sehen,  sondern  c.  f.  g.  wollen  uns  als  der  genedige  fürst  und  heschützer  in 
genedigem  schlitz  halden,  dorkegen  wollen  wir  uns  als  die  gehorsamen  in  aller  demuth 
willig  und  gevolgig  erzeeigen,  auch  liovill  an  uns  das  wergk  der  reformation  treulichen 
fordern  beiden,  uff  das  dardureh  eyn  bessere  ordenung  zeu  wolfart  und  ausbreitung  des  iu 
gütlichen  worts,  zeu  fordentng  aller  guther  kunst,  zeu  anrichtung  guther  sitten  und  eyns 
erbern  christlichen  Ichens  auffgericht  und  in  wesen  erhalten  werde,  und  seint  es  umb 
e.  f.  g.  als  die  gehorsamen  in  aller  unterthenigkeit  zeu  vordienen  willigk  und  bereit. 
Datum  Ldptzk  anno  je.  xxxx  sonnabeiits  nach  Marrini. 

K.  f.  g.  unterthenige  caplan  und  gantz  willige  rector,  magistri  und  U 
doctores  e.  f.  g.  universitet  zeu  Leiptzk. 
Dem  durchlauchtigen  hoehgeborneu  fnrstcn  unnd  herren,  berren  Heinrichen 
hertzogeii  zeu  Saclissen,  landtgraven  in  Düringen  und  marggraven  zeu  Meissen,  unserm 
gel  tedigsten  herren. 

411.  *l 

l)ie  Univemiäi  bittet  Henoy  Hein  rieh,  «iel,  bei  ,1em  Meißner  Ihnücupitel  für  den  Licentittten  der 
'flutJot/h         Ihiuthimi  zu  Meißen  Xikoluu»  8che%tbd  zu  verwenden.  Leipiig,  1641  Marz  2. 

Ihhrh  :  ih  .         ll,m,Mwam„h,,<  l>.r.«l.n  Uivzi,,rr  IhnHet  VJ4H.  I.MO.  I.VlU    41  he.  /ÄS»/  f-J.  .ttU-JI, 
mit  mtf<f>lr.  I  iur.T*iliU*M<  </ri. 

Durcblauchter  hoehgeborner  ftirste.  |  K.  f.  g.  seynt  unsere  unterthenige.  gebor-  -j:, 
sajme  und  gantz  willige  dinste  alleczcit  zeuvorn.  |  (ienediger  herre.    Nachdeme  e.  f.  g. 
auli  hohem  gedengken  die  alte  löbliche  verordenunge  und  gestifft  der  thumprebenden, 
so  dieser  loblichen  universitet  zeustendigk,  in  yhr  wesen  wie  sie  anfengklieh  fundirt 
widerumb  zeu  breiigen  genedigklich  vorgenhoinen,  duher  dan  der  hochgelerte  her  NlCO- 
lansSehculM'l.  der  heiligen  schlifft  lieentiat,  durch  uns  zu  cynem  thumbherren  zeu  Meissen  *> 
nach  tödtliehein  abgange  des  auch  achtbarn  und  hochgelerten  herrn  Pauli  Schwoffheym 
doetnris  nominirt,  es  hat  abir  derselbe  lieentiat  biÜanhero  ubir  manehfcldige  e.  f.  g. 
vorschriffte  von  deine  erwirdigen  capittel  ezu  Meissen  die  possessii»n  sevner  prebenden 
nicht  erlangen  mögen,  darzcu  auch  bat  man  ylime  biß  auf  <liese  stunde  von  der  zeeit  an 
sie  sieh  vorledigt,  alU  sehir  anderthalb  iar.  wider  heller  nach  pfennigk  dovon  gereicht,  :v> 
er  abir  hat  gleichwoll  sich  mit  briff  und  sigill  laute  gestalter  nottel  gegen  e.  f.  g.  und 
der  universitet  verpflichten  müssend  zeit  lesen  und  auli  der  universitet  nicht  zu  wenden, 
wie  ehr  dan  auch  biß  anbero  in  der  heiligen  sehrifft  und   in   linguis  mit  allem 
vleisse  gelesen,  auch  in  ettliehen  reyben  zeu  forderung  deü  worts  gnttis,  gegen  Schmal- 
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kahlen,  Hagenau  und  Worms  Je.,  durch  e.  f.  g.  unterthenigklieh  gebrauchen  lassenn,  und 
ist  deine  gnthen  manne  beschwerlich,  das  ehr  mit  seynem  weihe  seynem  schwerh  lenger 
libirni  halse  liegen ,  der  mit  yhme  selber,  als  eyn  armer  handtwergsman,  sonst  genngk 
zeu  thun  hat,  szo  ist  auch  in  des  licentiaten  vonnügen  nicht  sich  in  eygenen  hauühalt 
5  also  bloß  zeu  wenden,  zeuforderst  dieweyl  ehr  Bich  die  zeeit  und  sider  seynem  ehlichen 
beylagcr  in  schulde  geschlagen,  und  ist  demnach  im  besten  bedacht,  das  der  heentiat 
sich  drey  iar  naeheynander  iedes  iar  mit  zeweihundert  gülden  auLl  dem  stiffte  und  von 
wegen  der  prebende  eontentiren  lassen  sohle,  uff  das  ehr  sich  mit  deine  eapittel  und 
yhrem  sindico  ader  spitalmeister  in  keyn  gweengke  und  rechnunge  eyn  lassen  dorffte 

10  und  das  yhme  das  geldt  uf  die  drei  Leiptziger  mergke,  ydes  marcks  der  dritte  pfennigk 
von  vormelten  zeweihundert  gülden  binnen  der  stadt  Leiptzk  möge  gereicht  werden, 
und  das  nach  endung  der  dreier  iare  die  Rache  in  deine  stände  stehen  sohle,  wie 
sie  itzo  stehet,  es  hat  sich  ahir  eyn  capittel  dorevnn  nicht  begeben  wollenn. 
hirntnb  an  e.  f.  g.  ist  unser  unteithenige  bitte,  sie  woltcn  das  capittel  uf  die  Wege 

IG  wie  gemelt  bewegen  und  erhalten  lassen,  das  sie  (lerne  licentiaten  |x>ssessonem  prebende 
geben  und  die  retardata  biß  uf  diese  zeeit  ane  fernem  uffzeugk  vorgnügen  und  hinfur  der 
drei  iar  langk  ydes  iares  die  zewei  hundert  gülden  uf  angetzeigte  fristen  und  wie  ob- 
steht  entrichten,  dan  ehr  mit  seynem  lesen  und  "leren  nicht  weniger  in  vinea  domini  ge- 
arlieit,  als  die  residenten.    Sulehs  umb  e.  f.  g.  in  unterthenigkeit  zu  vordienen,  seint  wir 

ai  sehuldigk  gevlissenn  und  gante  willigk. 

Datum  Leiptzk  anno  2c.  xxxxi  uiittwoche  cinerum. 

K.  f.  g.  untenhenige  capplann  und  willige  reetor,  magistri  und 
doctores  der  universitet  zeu  Lei]itzk. 
Dein  durchlauchtigen  hochgeliornen  fnrsten  und  herren,  herren  Henrichen 

25  Herzeogen  zeu  Saehssen,  landtgraven  in  Roringen  und  marggraven  zeu  Meyssen, 
unserm  gnedigen  herrenn. 

412. 

7>iV  Artixtcnfakuttnt  hütet  Herzog  Heinrich  eine  n,»e  <  btleyienordnuwj  zu  rrhmen. 

Leipzig,  1941  Aug.  1. 

3ü  MfacAr. ;  I  imrrpl  llmyl*<nrt«r,  ,Aie  l>vr»ten  I^.zujr,  ll<h*M  IJ4H,  1.1/0.  IKiH—LUl  I,.:  /U.Vit  fnf.  MKI—MHl. 

Atim.1   Yer.ß.  hierzu  A«.  41». 

1  »urehlauehtiger  hochgeborner  fürst  und  herr.  K.  f.  g.  sein  unser  gantz  willige 
dinste  hin  untheilheiiigkeit  und  gehorsam  zeuvoran  liereydt.  (Jenediger  her.  Es  haben 
e.  f.  g.  sich  genedigklieh  zeu  erynuhern,  das  derselben  die  universitet  alhie  im  winther 

35  verrugkt  umb  eyn  stadliche  refortuate  unnd  derselben  besserunge,  auch  an  zeitigen, 
leuthen  und  eynkommen  unthertheuigklich  angesucht,  dieses  auch  dermassen  bey 
e.  f.  g.  wir  beanthwort  worden,  das  dieselbe  universitet  e.  f.  g.  uff  yhr  erfordern  alle 
yhrer  eynkommen,  reclmunge,  brieve  und  Privilegien,  zculetet  auch  in  ein  notell  und  an- 
gestelte  fomie,  wie  ungefherlich  zeu  reformiren  were,  e.  f.  g.  noch  eynander  uberschigkt, 

4o  welch  ansuchen,  wiewol  eü  eyn  ihar  zeuvor  auch  allerley  unvormeydlicher  nodl  halben 
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nichste  weniger  gescheht),  so  hat  sich»  doch  hingst  am  meysten  dotier  verursachen 
lassen,  das  cyner  auß  den  collegaten  den  furstencollegii  sich  beweybt 
und  wider  alth  herkomen  seyne  collcgatur  gleichwol  behalten  und 
nicht  resigniren,  desgleichen  ethliche  so  alhereydt  im  ehelichen  stände  und  nicht 
collegaten  nffn  fall  in  die  collegaturu  ahne  alle  vorgehende  beradschlagunge ,  ordenung  5 
und  anderwert  bedengkunge  der  universitet  oder  e.  f.  g.  sich  eynzcunehemen  dringen 
wolten,  so  doch  dadurch  die  residenten  am  tische  höchlich  beschwerdt,  den  gebeuden 
und  vilerley  grosser  abgangk  und  nachteyl,  so  dermassen  und  plötzlich  zcugefallen  solt 
werden,  darauß  erwachssen  mochten. 

Wie  dan  e.f.g.  der  universitet  uff  yhre  supplieation  domals  gnedige  vertrostunge  10 
solcher  reformatz  zeulage  und  einschen,  domit  k  miste,  gottis  worth  und  alle  glitte  lher 
zeu  nutz  gemeyner  landtschaft  und  der  iugendt  erhalten  wurden  in  allen  gnaden  kegen 
unß  thuen  lassen,  das  kegen  e.  f.  g.  chgcmelte  universitet  und  wir  nnß  uffs  unther- 
thenigste  ich  bedangken  in  stethem  verhoffen,  das  solche  reformatz  uffs  furderlichste 
yhren  fortgangk  gewinnen  solt,  die  universitet  auch  in  nbersehigkter  notell  der  reformatz,  U 
was  die  collegien  und  yhren  zeustandt  und  bleiben  oder  verandemnge  belanget,  gar 
nichts  mcldunge  gethan,  sunder  des  alles  in  kunfftigen  tractat  und  handlunge,  wue  man 
darzcu  greiffen  wurde,  an  sich  bloß  hangen  und  vorsetzigklich  vorbleyben  lassen,  als 
hat  gnediger  fürst  und  herr,  eben  was  geraeyne  universitet  am  meysten  besorget,  sich  zeu- 
getragen,  das  im  winter  unlängst  nach  ubergebener  notell  uff  e.f.g.  anderwert  schreyben,  H 
doctor  Soda  als  eyn  beweybter  im  schein  eins  krigischen  lectoris  ins  grosse  collegium  in 
alle  nutzung  und  eynkommen  genommen  wurden  und  itzt  aber  doctor  l'aulus  Lobwasser, 
sc»  ECU  vorhin  ein  collegat  doselbst  und  neulich  verlobt,  deßgleichen  ahne  allen  entgeldt 
und  abgangk  und  doch  nicht  als  ein  lector  dieses  halben  in  die  Stadt  zeu  wonen  sich  zeu 
begelien  vorhat.   Nachdem  uns  dan  unverborgen,  das  dergleichen  sich  kurtzlich  mher  SB 
zeutragen,  so  werden  wir  e.  f.  g.  zeu  vormelden  verursacht,  wie  solche  ungeordente  ein- 
furunge  den  collegien  (dweyl  die  collegaten  sonst  im  eingangk  der  collegien  zeum  gc- 
meynen  gebende  gegel>en  müssen)  und  ime  aber  ihr  lcbcnlangk  nicht  resigniren  (dwcil 
auch  der  gebeu  sehr  vil  und  vor  sich  in  yhren  eygnen  habitationen  und  gemachen  wie 
zeuvorhin  geschehen  seer  wenigk  und  gantz  nichts  bauen  wurden)  gantz  hinderlich  sey,  »> 
dardurch  in  wenigk  iharen,  des  schaden  man  wol  gewhar  werden  iuust,  und  wie  geringe 
man  eß  itzundt  ansieht,  wird  sich  (wen  sie  mit  weyb  und  kiude  am  meysten  theyle  in 
der  stadt  wonen)  wuehin  sie  mit  gunst  hangen,  an  der  universitet  Privilegien  und  be- 
freyhunge  genugksam  befinden.    iK-rgleiehen  wird  sich  auch  wie  die  collegia  mit  hüte 
gewartliet  sonder  zeweyfel  in  obgedachten  kurzen  iharen,  wen  der  nachteyl  schon  er-  tt 
gangen,  villeieht  am  klersten  erogen,  wen  nicht  standthafftige  eynwohner  als  haußveter 
wie  dan  die  n>llegaten  gewest  und  sein,  l'nd  wie  dem  allen  genediger  fürst  und  her,  so 
verursacht  an  e.  f.  g.  zeu  dieser  supplieation  unß  am  meysten,  daß  wir  auß  allerley  ge- 
wisser ronnatunge  in  besorgung  stehen,  dem  angefangenen  exenipel  werden  sieb  die 
doctorea  der  hohen  faculteten  ßo  der  freundtschafft  oder  anhangs  alhie  zeu  Leipzigk  iu 
dermassen  eyndringen,  das  wir  die  inagistri  so  unsere  guth  und  habe  im  studio  vorzheret 
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und  wenigk  dieser  zeith  sonst  in  liieren  oder  andern  von  solcher  nutzunge  auch  hinforder 
wenigk  unü  zen  trösten. 

Dweyll  dan  die  facultet  artium  aller  ander  faculteten  der  ureprungk  und  uiutter, 
die  die  sclmlkunste  liieret  und  den  grundt  leget,  dcrerwegen  auch  die  Studenten  am 
6  meysten  häuften  zcu  den  universiteten  zculauffen,  in  weither  facultet  die  arbeit  grob,  der 
genili  geringe,  besondern  wen  ein  solcher  als  eyn  granunaticus,  philosophus  oder  auch 
eyn  thoologus  alt  zcu  werden  beginth,  nicht  wie  in  der  iuristen  ader  medich  (sir)  facultet. 
sonder  gantz  verlassen  und  ungeacht,  wehre  gnediger  fürst  und  her,  wue  ilnue  oder 
auch  eyn  i ungern  so  zeiralichs  alters,  der  sein  Studium  vleyßigk  verfurth  und  der  nni- 
10  versitet  gern  vorstehen  wolt,  gantz  ul>ell  geholfen,  wan  er  in  derselben  an  allen  vortheil 
und  hoffnung  von  iderinan  abgedrungen  und  vorstossen  und  sich  in  anderwege  in  andern 
örthern  zcu  Vorsorgen  verursacht  wurde,  wie  wir  dan  audciß  wie  geschehen  wissen  und 
zeum  theyle  bey  Qnfl  auch  erfarn. 

So  dan  die  andern  faculteten  yhrem  gewerb  reicher  und  die  schulkunst  bcvui 

15  unvorsteiidigeu  manne  keins  ansehen*,  als  weiden  e.  f.  g.  unsers  demütigen  zeuvorsichts 
(das  wir  dan  auch  in  aller  untherthenigkeit  bitten)  diese  unser  und  der  gantzen  e.  f.  g. 
universitet  (daran  yhr  hochadelichen  erben  und  der  gantzen  landtschaft  und  zeuvorderst 
gottis  ehre  gelegen)  nothdurfft  in  fürstlich  bedengken  nemen  und  uffs  förderlichste  zcu 
vorgenommener  reformatz  und  begnadung  gencdigklich  trachten  wolten,  als  dan  ader 

•20  im  fall  dieselbe  ein  zeith  langk  in  verzugk  gesteh  must  werden,  ihe  was  die  collegaturn 
belanget  ein  genedigk  einsehen  haben,  domit  was  die  magistri  und  andere  vom  armuth 
auch  zcu  solchen  collegiaturii  wen  sich  die  vorlediget  kommen,  von  den  reichen  durch 
zeuschiihe  nicht  gedrungen  wurden,  was  auch  die  beweybung  der  collegiaten  l>elangt, 
nützliche  ordnunge  auffrichten  lassen,  domit  wir  armen  durch  erhaltunge  der  collegien, 

»  wen  sich  die  collegiaten  bewerbt  ader  nicht  beweyben,  zeur  hoffnung  kommen  und  also 
allenthalben  der  universitet  dieß  und  anderer  örther  moeht  geholffen  sein.  Dan  e.  f.  g. 
wir  unsers  geringen  Verstands  nicht  bergen  wollen  und  so  vil  ersehen,  wue  durch  e.f.g. 
radt,  hultf,  schütz  und  beystandt  unter  den  collegaten  wie  obstehet  nicht  ein  Ordnung 
macht,  domit  die  unbeweybten  und  vorehlichten  yhrer  einfallenden  beschwerunge,  so  sie 

3o  unther  einander  bekommen  mochten  vorhutet,  wue  auch  e.  f.  g.  die  universitet  mit  eth- 
lichen  frerabden  doch  frydlichen,  erfarnen  und  gotfurchtigen  mennern.  nemlich  ein  stadt- 
liehen  professorn  in  utraque  lingua  und  was  sunst  mehr  von  uöthen  sampt  genediger 
zeulage  begnaden  w  irdt,  sunder  durch  emsigk  zcu  nötigen  die  izigen  einkommen  ahne 
vorgehende  stadlichc  radt  und  ordentliche  reformatz  hinzihen  lassen  und  nicht  uff  stadt- 

16  liebste  vorsehen,  winl  sich  in  wenigk  iharen  im  wergk  bewevsen,  das  armuths,  zcangks 
der  Iber  gebrech  halben  in  viellen  stügken  umb  diese  c.  f.  g.  lobliche  und  wol  herge- 
bt achte  universitet  st»  yhre  hocliHeliger  gedechtuuB  vorelteru  und  vorfarn  als  tler  höchsten 
kleynoth  einft  dieser  lande  geachtet  grundlich  gethan  und  hernach  mit  grossem  guthe  . 
und  vonniigeii  her  wider  zcu  bringen  nicht  sey.  Wollen  aber  unß  unthertheniger  demuth 

4o  vorsehen,  e.  f.  g.  werden  zcu  fordrunge  des  gotlichen  w(»rts  und  aller  tugendt  und  ehre 
vhr  fürstlich  gemuth  und  heitz  hierinne  reichlich  eröffnen,  wird  auch  der  guttige  und 
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almeehtige  got  mit  seynen  milden  gnaden  diß  löbliche  wergk  beglügkenn,  unthertheniger 
bith  e.  f.  g.  unser  genediger  herr  sein  und  bleybenn  dieser  unser  langkweyligk  schreiben 
zeu  genedigem  willen  auffneheinen  woltenn ,  daß  kegen  derselbigenn  mit  unserm  armen 
gebe'th  stetenn,  unverdrossenen  dinsten  untberthenigem  geborsara  wir  zu  verschulden 
allezeith  bcreith  Reinn.  :> 
Datum  l^eipzigk  anno  ic.  xli  montags  nach  Anne. 

K.  f.  g.  untherthenige  und  gehorsame  magistri  artium 
in  der  universitet  zeu  l.eip/k. 

413. 

Andrea*  Walpurger,  Bürger  zu  GeiUutin,  bekennt,  daß  er  an  die  Artistenfakultät  10  Gulden  jähr-  10 
lieber  Zinnen  ßr  100  Gulden  Hauphnimmc  auf  fünf  Jahre  verkauft  habe.  1S41  Dec.  20. 

msckr.  :  IhpiaO»**  >Ur  fMbrnfkÜdm  FuhJUil  fit.  l'J.'t—l'Jl. 


414. 

Herzog  Moritz  von  Sachsen  Üieiti  der  Universität  mit,  daß  er  ihr  jährlich  iOW  Gulden  zueignen 
trolle,  und  fordert  nie  auf,  ihm  ihre  Meinung  über  die  möglichst  beste  Vertheihmg  dieser  Summe  15 
unter  die  einzelnen  Fakultäten  kund  zu  geben.  Dresden,  1S42  Febr.  6. 

«teer.: !  thpiole  «,*/>.«««  T.  /,  fit.  37*. 

Vonn  gottes  gnaden  wir  Moritz  herzcogk  zeu  Sachssen  2c. 

Unsern  gruli  zcuvorn.    Krwirdigen,  bochgclarten ,  lielK-n.  andechtigen  und  ge- 
treuen.   Als  ihr  uns  itzo  in  eurem  schreiben  erynncrt,  was  hiebevorn  bey  leben  unser»  *• 
lieben  Berten  und  vatem  seligen,  auch  hernachmals  durch  uns  vonn  wegen  der  wider- 
autfrichtung  und  besserung  unser  universitet  vorgenummen  ist  wordenn,  auch  waaer  ge- 
stalt  auf  unser  lageren  ettliche  der  euren  der  universitet  sacben  und  gelegcnheit.  wie 
der  in  allen  t'aculteten  volkomlich  mochte  geholffen  werden,  mit  allein  vleyß  erwogen, 
bcradtschlaget  und  begriffen  und  uns  solch  yhr  bedengken  zengestellet,  darauff  yhr  noch  >ö 
bißher  mit  antwort  von  uns  unvorsehen  und  derbalben  gebeten,  dieweyl  diß  gute  geruchte 
an  viel  orthen  erschollen  und  außgebreytet,  euch  auch  der  unterthenigen  vorwantnill 
nach,  domit  yhr  vornemlich  got  unßerm  schepffer,  darnach  auch  uns  und  der  universitet 
zeugethan.  anregung  hierumb  zeu  thun  geburen  wolt,  das  wyr  euch  mit  genediger  ant- 
wort  vorsehen  woltcn  lassen  je.,  so  haben  wyr  solch  euer  schreyben  zeu  gnaden  vor-  n 
margkt.  seint  auch  zeu  allein  idem,  so  zeu  auffnemen  und  gedeien  berurter  unser  univer- 
sitet gereichen  magk,  mit  gnaden  gewilligt  und  geneigt  Und  wiewoll  es  bißher  an  dem 
gemangelt,  das  nicht  eigentlich  hat  können  gedeuttet  werden,  wie  hoch  unserer  univer- 
sitet von  den  jreistlicheii  guthern  ader  eynkummen  zeulage  ader  bessenmg  soldc  ge- 
sehebn,  so  seynt  wyr  doch  geneigt  nachmals  zeu  vorordenen,  das  der  universitet  icrlicben  35 
davon  zeweitausent  gülden  volgenn  und  gegelien  werden  sollen.    iX-meuach  ist  unser 
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gcnediga  begcren,  yhr  wollet  euch  forderlichen  entsehliaaen  und  bedengken,  wie  nach 
gelegenbeit  unser  universitet  solche  zewei  tausent  guhlcn  in  allen  faciüteten  autfs  nütz- 
Uchste  und  gleich  messigste  angewendt  und  am  notigisten  ICD  gebrauchen,  auff  das  die- 
jenigen, w  zeu  beruff  und  widerauffrichtung  der  universitet  durch  uns  doehyn  erfordert 

a  und  solcher  besacrung  vortrostung  gehabt,  davon  ehrlichen  und  genugksandich  vorsehen, 
und  uns  solch  eur  l>cdengkenn  und  wie  yhrs  vors  beste  und  beqwemste  befindet,  wider- 
umb  vormelden,  darnach  wyr  uns  zeu  richten  haben.  1  >as  reichet  uns  von  euch  zeu  gene- 
digem  gefallen  und  haben  es  euch  nicht  wollen  vorhalten.  Datum  Urcßden  montags 
Dorothee  anno  ic.  xxxxu, 

10  M.  h.  z.  Saehsseu  Je.  m.  pp.  ss. 


4  IT). 

Herzog  Moritz  von  Sfieluirn  (riß  einige  Abäwlerungen  in  dir  von  <W  l'nirer*itüt  durch  J>r.  Johann 
tiiram/mrt/er  vorge«ehlngtirn  Vrrtheilung  der  J'MXJ  trulden  unter  <lie  einübten  Fakultäten,  und  erlaßt 
einige  Verordnungen  in  Betreff  der  Lektionen  und  Statuten.  Dresden,  1542  Febr.  27. 

tfi         lhi*rhr.:  t'opiaie  matjn um  T.  I,  fal.  'tfi — 

(int.:  lirtnuit»,  lieitribj,  zu,-  Ck,„,d1rriM  ff«  /Atj.m/»  Uftd  CftwjtMM  VI. 

Von  gots  gnaden  Moritz  herzcogk  zeu  Sachssen,  landtgralt'  in  I  »orinjjvn  und 
marggraff  zeu  Meissen.  Unaern  gruü  zeuvor.  Erwirdigc,  bochgelarte,  üben,  andechtigen 
und  getreuen.    Wier  halamn  aus  des  hochgelerten  unsers  liben  getreuen  heni  loban 

an  Ktrambnrgers  doetoris  bericht  vorstanden,  welcher  gestählt  yhr  die  zewevtausent  gülden n, 
so  wier  unser  universitet  ierlich  aus  der  Sequestration  geben  zeu  lassen  gnedig  gewilligt, 
in  alle  faculteten  und  furder  den  prelcctoribus  außzeuteylen  bedacht.  Und  szo  viel  erst- 
lich belanget  facultatem  theologicam,  finden  wier  das  fUnfT  stipendia  geordent,  welcha 
unsers  bedengkens  zeu  viel  ist,  und  solt  an  vieren,  deren  zewene  im  alten  und  zewene 
im  neuen  testament  lesen,  genung  sein.  l>arumb  mochtet  yhr  das  funffte  Stipendium 
eynem  leser  der  hebreyschen  spräche  zeuordenen ,  und  do  yhr  euch  diser  zeeit  keynea 
andern  zeu  erholen,  mochtet  yhr  solche  lection  dem  wirdigen  unserm  lilien  andechtigen 
herrn  Hernhardt  Czigelcrn  kegen  der  lection  die  ehr  in  der  heyligen  achritft  thuen  solte 
aufflegen.  und  ybme  autf  denen  fall  zeu  seynem  vorigen  sti|>cndio  dreissigk  gülden  zeu- 

80  legen;  dan  ab  ehr  woll  in  der  heyligen  schrifft  lesen  solt,  so  wirdet  ehr  doch  über  dise 
unser  vorordenung  in  der  hebreyschen  sprach  zeu  lesen  nicht  wegern  können. 

Was  die  facultet  der  iuristen  belanget,  lasaenn  wier  uns  eur  l»edengken  gefallen, 
doch  das  dem  lectori  sexti  decretalium,  darzcu  wier  algereit  doctorem  Hieronymum  Hiner 
vorordent,  zeu  der  vorigen  besoldung  so  lang  xxxx  h\  gemacht  werdenn,  biß  das  cano- 

M  nicat  zcnr  Numburgk  darzcu  gebraucht,  alsdan  sollen  dieselben  xxxx  n\,  zewenzeigk  dem 
lectori  der  hebreischen  sprach,  v  dem  lectori  codieia  und  v  dem  lectori  digesti  veteria 
zeugelegt.  Szo  ist  nueh  unsere  meynung,  »las  itzo  und  hernach  die  lectores  eodieia  und 
digestorum  gleiche  besoldung  haben  sollen,  und  wollen  darauff  bedacht  seyn.  das  des 
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ordinarü  leetio  vleissiger  und  mehr  dan  bißhero  geseheen  sali  gelesen  werden,  al>er  der 
besitzer  de«  beinelten  canonicats  sali  gleiehwoll  auch  zcu  lesen  vorptiieht  seyn,  wie  yhnie 
anfengklieh  eyngebünden,  biß  das  sieh  die  leetio  sexti  wider  vorledigt 

In  facultate  medica  desgleichen  in  der  facultet  artiuiu  gefeilt  uns  euer  Im?- 
dengkenn,  dieweyl  aber  an  der  summa  in  allen  faeulteten  i  und  xx  fl.  mangeln,  das  die  6 
angezeigten  sti|>endia  eurem  anschlage  nach  nicht  können  entrichtet  werden,  so  ist  unser 
meynung,  das  die  leetio  nidimentorum  physieorum  naehbleybe  und  dan  xxx  fl.  dem 
chirurgo,  sieben  gülden  der  lection  nidimentorum  hebreorum,  acht  gtdden  der  facultet 
artium,  vier  gülden  dem  notario,  und  dan  eyn  gülden  der  an  den  alten  dreyen  stipendiis 
theologicis  uberig  zcu  den  obgedachten  vierzeigk  gülden,  die  dem  lectori  sexti  sollen  10 
geben  werden,  nemblich  zewentzigk  gülden  von  den  fünffzeigk  dem  lectori  der 
hebreysehen  sprach,  zechen  gülden  der  lectur  codicis  und  zeehen  gülden  der  lectiir 
digestonim  abgekürzt*  werden  solch  eyn  hundert  und  zewentzigk  gülden  darmit  zcu 
ersetzen,  doeb  wan  das  canonicat  zeur  Numburgk  zcu  der  lection  sexti  gebraucht,  das 
alsdan  wie  obgcmelt  sie  zewentzigk  gülden  dem  hebreo,  und  dem  lectori  codicis  und  15 
digestonim  ydem  zeehen  gülden  zeugelegt  werden.  Wir  wollen  auch  uns  die  lection,  so 
unsere  vorfaren  und  wyr  bißher  vnrliben,  zcu  vorleyhen  vorbehalten  haben,  ader  zcu 
den  andern  lection  in  eyner  yden  facultet  sollen  sie  die  prelegenten  zcu  wehlen  und 
uns  antzutzeigen  haben. 

Als  auch  in  facultate  artium  bißhero  der  brauch  gewesen,  das  ierlich  die  lection  ■>,, 
seynt  voraudert  worden,  ist  unsere  meynung,  das  solehs  hynforder  nicht  besebege, 
sunder  eynem  yden  die  lection  so  lange  gelassen  werde,  weyl  ehr  darzcu  tuglich  und 
vleissigk  Munden,  wan  al>er  eynr  ursaeh  gebe  die  lection  zcu  vorandern,  so  kau  solchs 
zcu  eyner  yden  zeeit  nach  gelegenheit  der  Ursachen  geschehen. 

Und  nachdem  wier  unser  universitet  mit  genaden  geneigt  und  solchs  aus  der 
ursaeh  das  wier  zeum  liebsten  fordern  wolten,  damit  gelerte  leuthe,  beyde  in  sprachen 
und  in  kiinsten  auffgezcogen  wurden,  so  gelanget  uns  gleiehwoll  an,  ab  woll  eyue  yde 
facultet  den  yhren ,  yhrer  künst  und  gesclngkligkeit  zeeugknis  zcu  geben  und  sie  da- 
durch zcu  den  Stenden  ader  gradibus  zcu  promoviren  bat,  das  dennoch  zcu  dem  offtern 
aus  gunst,  forderung  ader  dispensation  umb  des  geldes  willen  und  ane  genugksame  ge-  so 
schigkligkeit  solche  promotiones  geschehen,  wie  dan  das  wergk  öffentlich  vor  äugen  und 
nicht  ungemeyn.  Nhun  ist  unser  meynung  nit  mit  diser  unser  begnadung  solchen  miß- 
brauch zcu  stergken,  sunder  das  alle  die  gaben,  so  der  dispensation  und  ungeschigklig- 
keit  halben  geschebn,  gentzlich  nachbleyben  sollen.  Und  do  man  ymandt  seyner  ge- 
schigkligkeit  und  kunst  zeeugknis  geben  und  yhnen  dadurch  promoviren  will,  das  solchs  86 
rechtschaffen  und  aus  guttem  gründe  geschehe,  domit  dieihenigen,  welche  den  namen  der 
promovirten  glauben  geben,  es  scy  in  welcher  facultet  es  wolle,  nicht  irre  geführt  werden, 
und  diß  wirdet  das  vornempste  seyn,  dadmeh  unser  universitet  eyn  stadtlich  ansehen  und 
autfnemen  wirdet  erlangen. 

Voltes  aber  anders  und  wie  bißhero  gehalten  werden,  so  würden  wier  vorursacht  M 
uns  diser  unser  begnaduug  halben  werter  auch  vornemen  zcu  lassen. 
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Ferner  ist  unsere  meynunge,  das  die  geordenten  lectiones  vleisaigk  und  zeit 
rechter  zeeit  gelesen  werden,  und  do  sich  eyner  seyne  eygene  «der  auch  frembde  ge- 
scheifte  darann  wolt  hindern  lassen  und  sollicher  lection  nicht  abwarten  wolte,  so  sali 
eyner  yden  facultet  decanns  bey  den  pflichten,  darmit  ehr  der  universitet  vorwandt, 

5  darauff  sehen,  uns  und  der  universitet  vdes  halben  iares  davon  beriebt  seil  thuen  schul- 
digk  seynn,  autt"  das  wir  welcher  gestnldt  gelesen  wirdet  eyn  mitwissen  haben. 

L'nd  nachdem  wier  vor  noth  aclitcn,  das  eyner  yden  facultet  statuta  besehen  und 
reforinirt  werden,  so  wollet  uns  aus  allen  faculteten  zcuglcich  solche  statuta  und  darneben 
euer  bedengken,  was  darin  und  snnst  allentlialben  in  unser  universitet  zeu  refonniren 

10  vonnotten  zeuschigken.  Die  wollen  wyr  erwegen,  euch  unser  bedengken  darauff  eroffe- 
nen  und  alsdan  an  nottiirfftiger  conti rniarion,  auch  den  bevhelich  wan  euch  ierlich  aus  der 
Sequestration  die  zeweitausent  gülden  sollen  gereicht  werden  keynen  inangel  erscheinen 
lassen.  Und  wolten  eueli  sulchs  genediger  meynung  auff  gedacht*  doctors  Strambürgers 
antragen  Bear  antwort  nicht  bergen.    l>atum  Drcüden  dinstags  nach  invoeavit,  den 

15  xxvu.  febmarii  anno  doinini  im  xvc  .vlii. 

Bf.  h.  z.  Saelissen  2c.  m.  pp.  ss. 

Denn  erwirdigen,  hochgelarten  unserii  Intal  andechtigen  und  getreuen,  rectori. 
inagistern  und  doetorn  unser  universitet  zeu  Leiptzk. 


4Di. 

20  llerzoy  Moritz  ton  Sachten  fordert  die  ArtixtrnjaknUiit  <iuf,  den  MuyiMer  llulthitmir  Klein 
RtaponMtm  und  Vartewmgen  in  der  Mathematik  halten  zu  (mMM,  tridr'njenfidU  nie  Schilden  oder 
Surhtheil  zu  yexrürtigen  hätte.  Dresden,  1542  März  17. 

llilxkr.:  l'apittihueh  iltr  f>hi/tiimfJ>i#-Arn  i'itiiihul  )'•<!.  I.'tl — l.'l'J. 

Vonn  gots  gnaden  Moritz  hertzog  zu  Sachsen  je.    Wirdigen,  lieben,  andechtigen 
25  und  getreuen.    Der  wolgelarte  unser  auch  Beber  getreuer  magister  Haltasar  Klein  hat 
uns  itzt  klagende  furgebracht,  ob  es  wol  anu  dem  wie  es  dann  hievor  auch  au  uns  ge- 
langet, das  er  sich  nun  lenger  denn  ein  gantz  ihar  zu  Leipzig  enthalten,  seins  studirens 
gewartet  und  ein  guten  ehrlichen  wandel  gefurt.  auch  vielfaltig  wie  andern  das  öffentlich 
lesen  widerfaren  zu  lassen  angeregt,  er  auch  erstlich  nach  ausgang  des  ihars  dornuf 
30  vortrüstet.  das  ime  dennoch  dasselb  unangesehen  seins  bittens  und  erbietens  abgeschlagen 
und  nicht  wollen  vorgonnet  noch  gestattet  werden,  und  so  wir  dann  vornemlich  itziger 
zeit  auch  hin  betracht  seiner  des  magisters  geschigklickeit,  domit  er  kegn  uns  angegeben 
winl  und  hin  der  mathematica  fast  gerhuinet,  über  euern  Statuten  do  sie  es  gleich  vor- 
inüchtcn  also  stragks  zu  halten  bedengken,  als  wollen  wir  hieinit  ann  euch  begeret 
33  haben,  do  ir  euer  wegenmg  nicht  genügsame,  erhebliche  und  dermassen  gefasate  Ur- 
sachen vorzitwenden,  das  ir  dadurch  eines  mergklichen  Schadens  oder  nachtheils  zu 
gewarten.  euch  in  deine  kegen  ihme  anderer  gestalt  denn  bisher  geschehen  zu  erzaigen, 
pro  l(K-o  zu  respondiren  zu  vorgunnen  und  inn  dem  lesen  forder  üben  zu  lassen  und 
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solclw  nicht  anders  zu  halten.  Doran  geschiet  unsere  mainung.  Datum  Dresden  freitags 
nach  oculi,  den  siebenzehenden  martii  ic.  xlii. 

Den  wirdigen  unsern  liehen  andeehtigen  und  getreuen,  dechant  und  magistris 
der  facultet  artium  unser  universitet  zu  Leipzigk. 

4  17.  5 

Die  ArtixtniJ'tthtttat  Hchreibt  dem  Ilerzot/  Moritz,  daß  nie  dem  Maij'uttrr  Buttlut^ar  Klein  nicht 
renreiyert  hätte  \'„rlexuitt)en  und  l{r*jH>n«ion  pro  loco  zu  füllten,  daß  sie  im  Oeffrntheit  ihm  nach 
Ottern  einen  Termin  für  die  Rcitpowrioß  bextitnmt  hätte,  den  er  auch  anr/enommen  halte,  ferner, 
daß  sie  überhaupt  nicht  ciel  von  K/ein*  Kennt niwn  in  der  Mathematik  hielte,  wexludh  nie  auj 
AnraUun  M<aji*trr  Philipp  Melanrhthom  einen  erproltten  Mathematiker,  den  Ma;/Utcr  Georg  III 
Joachim  Uhetieum  berufen  hätte.  Leipzig,  [1542.] 

tHiuhi.:  ( iqiüMuek  -Ist  [J,i/>, /,/„„,  li^ii  Falutliit  fißt.  I't't  -/.V.J. 

Durchlauchter  lioehgel>onier  fürst.  K.  f.  g.  seind  unser  gehet  vor  e.  f.  g.  kejrcn 
got  und  unser  unterthenige  dienst  allezeit  mit  allerhohistcm  fJeis  hevorn.  (Jencdiger  fürst 
und  herr.  Wir  hahen  e.  f.  g.  schritt  magistrum  Maltazarn  Klein  betreffend  mit  gehur-  15 
licher  unterthenigen  reverenz  empfangen  und  vorlesen,  dorinnen  gemeldet,  das  ann  e.f.g 
gelanget,  als  soltcn  wir  gedachten  magistrum  ann  seinem  inn  guten  kunsten  lesen  und 
forderung  gehindert,  auch  ime  pro  loco  zu  respondiren  gewegert  hahen,  daroh  dann 
e.  f.  g.  wenn  es  hesehehen  wehre,  des  inagisters  gcscliigkligkcit  halhen  ungenade.  wie 
dann  auf  dem  fall  e.  f.  g.  nicht  zu  vordengken,  tragen  mochten.  Hierauf  bitten  e.  f.  g.  n 
wir  inn  unterthenigkeit  zu  wissen,  das  magistcr  Ualtnzar  uns  kegen  e.  f.  g.  mit  allem 
unsern  angetragen,  (?)  denn  erstlich  hahen  wir  ihme  von  wegen  seiner  gerhumbten  ge- 
schigkligkeit  zuwider  unsern  atatuten  vorgonstet,  das  er  disc'ipulo*  und  lehr  ein  ihar 
lang  gehalten,  zum  andern  hat  er  bei  uns  nicht  gesucht  noch  gebeten,  das  wir  vor  aus- 
ganges  eines  ihars  ihnen  gölten  pro  loco  respondiren  lassen,  sondern  ist  zufriedeu  ge-  ■_>.■. 
wesen,  das  es  nach  ausgang  desselben  bescheche ,  vors  dritte  als  nun  itzo  das  ihar  aus 
gewesen,  hat  er  und)  die  res|>oiision  pro  loco  angesucht,  die  ist  ihme  nach  oatern  be- 
stimpt  und  hat  den  termin  mit  dangksagung  angenommen.  Und  wie  wir  befunden,  so 
hat  er  die  zeit  e.  f.  g.  rescript  alberait  gehabt  und  dasselbige  vorsebwigen,  dn  er  aller 
solch»  nicht  gehabt,  so  hat  er  durch  annemung  bestirntes  termins  seinen  beseheid  be-  »> 
kommen  und  gewilliget.  Dorumb  wolten  e.f.g.  uns  genediglich  entschuldiget  hal>en 
und  zu  genedigem  auf  itzigen  Iwricht  gemuet  füren,  das  wir  vonn  magister  llaltazarn 
oder  seinen  förderen)  unfreundlich  angegeben,  dann  do  wir  vielgcdachten  magistrum 
lialtazcrn  vor  dem  angesagten  tennin  mit  der  responsion  fördern  sollen  und  er  das  bei 
uns  suchen  wurde,  wollen  wir  uns  auf  e.  f.  g.  schritt  unteithenig  vorhalten.  K.  f.  g.  x, 
sollen  wir  aber  nicht  bergen,  das  wir  vonn  magistcr  Maltazars  mathematica  nicht  aun- 
derlicbs  wissen  haben,  wir  seind  aber  seiner  gelegenheit  berichtet,  dobei  lassen  wir» 
wenden.  K.  f.  g.  universitet  und  unsern  Studenten  zu  gut.  haben  wir  auf  rhat  raagistri 
l'hilippi  Melaiiclithouis  magistern  (ieorgiuni  loacbimum  Uhetieum,  der  ein  beniffener 
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uiatlicmuticus,  an  her  berurtcn  lassen  inn  untertheniger  zuvorsicht,  es  werde  c.  f.  g.  nicht 
entkegen  sein,  und  dafür  e.  f.  g.  dergleichen  klage  gelnnget,  geruhen  e.  f.  g.  genediglich 
bevor«  mm  zu  schreiben,  wollen  wir  inn  unterthenigkeit  uns  mit  richtiger  antwort  vor- 
nemen  lassen.  Das  haben  e.  f.  g.,  der  wir  aufs  hühiste  zu  dienen  schuldig,  zu  unser 
5  entschuldigung  und  notdurft  nicht  vorhalten  sollen,  vortrösten  uns  bei  e.  f.  g.  genedigen 
schütz  und  schirm.    Den  gebe  got  der  herr.    Amen.   (Jeben  zu  Leipzig. 

E.  f.  g.  caplan  und  unterthenige  decan.  senior  und  magistri. 


41S. 

llerzoy  Moritz  ttehreiht  der  Arlixtenfuhtltiit,  iltiß  nit  Ixild  mich  Ostern  einen  Tay  für  die  HcHjxtmion 
lu  Mm/Uter  Uulthamr  Klein*  motzen  solle.  Dresden,  1542  März  30. 

\  onn  gots  gnaden  Moritz  hertzog  zu  Sachsen  ;c.  \\  irdigen,  lieben,  andechtigen 
und  getreuen.  Kuern  Unterricht  den  ir  uns  auf  unser  schreiben  magister  Baltazar 
Kleins  lialben  gethan,  haben  wir  innhalts  vormargkt  und  lassen  es  dabei  wenden.  I  Me- 
to weil  aber  ihm  viel  doran  gelegen,  das  er  zum  chisten  pro  loco  reapondirc,  so  begeren 
wir,  ir  wollet  für  dem  Leipzigischen  ostermargkte  und  also  bald  nach  ostern  einen  tag 
zu  solcher  responsiun  ansetzen,  domit  er  unser  furderung  genossen  müg  entptiuden. 
Doran  thut  ir  unser  gefellige  mainung  und  woltens  euch  doriiaeh  zu  richten  hinwider 
nicht  bergen.  Datum  Dresden  dorustag  den  dreissigsten  martii  anno  m  i»  xxxxn. 
n  Den  wirdigen  unsern  lieben  andechtigen  und  getreuen  deehanden  und  inagisti  is 

der  facultet  ai  tium  unser  universitet  zu  Leipzigk. 

419. 

Il.rzoy  Moritz  übcrsaidd  der  Umxxrsitäi  die  Schatkunffmirhmde  über  4000  Gulden  jätirlictu-n 

95         /W*  Ar.;  Itr.  fty.   IrcAur  'ir,  L  nivermW  A».  ftft  mit  aufy«lr.  Sir,,,/. 

Unlr.:  llmwlr»,  ]l,,tr,i,r        Ouval1cri*tU  ,Us  Hervyt  utvi  ChurftiMm  AMz 

Vonn  gottes  gnadenn  Morytz  berezogk  zu  Sachsenn,  landgraff  in  L>oringenn  und 
marggratf  zu  Meyssenn. 

Unnsernn  grus  zuvornn.  Krwyrdigenn,  hochgelarttennjvclienn. andechtigen  unnd 
3o  getreuenn.  Nachdem  wyr  euch  hyevor  zugeschrvebenn,  das  wyr  genevgt  unsere  univer- 
siteth  zu  Leyptzick  mith  zweytausent  guldenn  iherliches  eynkomens  gnedigk  zu  begabenn, 
habenn  wyr  darauff  dyese  unnsere  donation  schryfftlich  stellen  lassonn,  dye  wyr  euch 
hyrmith  zuschiekenn.  unnd  begerenn  gnedigk,  yhr  woldet  dein  also  nachkomenn  wye 
inn  derselbenn  unnser  donation  zu  betindenn.  Nachdem  sich  aber  dye  prebendenn  zum 
35  theyl  nicht  verledigt,  unnd  wye  inn  unnserer  donation  angeczcygt,  alle  nicht  konnenn 
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ytzigcr  zeyth  gebraucht  werdenn,  so  woldet  es  mithlcr  zeyth  nach  unnsern  vorygenn 
befehl,  denenn  wvr  euch  dinstagk  nach  invoeavit  dyeses  zwey  unnd  vyrtzigistenn 
ihares  zugeschryelieiin*),  allenthalben  unnd  so  lange  vorhaltenn,  byss  sich  dye  prebendenn 
vorledigenn.  So  übersenden  wvr  euch  auch  hyenebenn  zwene  befelich,  eynenn  ann  den 
Verwalter  des  klosters  zu  l'egaw  unnd  den  anndernn  ann  den  verwalther  zum  I'etersperg  5 
sauipt  derhalbenn  abschrift't,  unnd  habeun  unnscrni  aniptinanne  zu  Lcypzick  unnd  lyebenn 
getreuem!  (ieorgenn  vonn  Hcndorff  hyrnebenn  auch  hefolenn,  wann  yhr  yh ine  solche 
befelich  werdet  zusehiekenn,  yedenn  ann  seynenn  Orth  zu  fertigem).  Unnd  woltenn 
euch  solch«  gnediger  nieynung  nicht  vorhaltenn.  Datum  Dresdenn  nach  exaudi  den 
xxvi.  may  anno  xlii.  10 

Moritz,  hertzog  zu  Sachsen. 
Den  erwvrdigenn,  hochgclartenn  unnsernn  lyebenn  andechtigenn  und  getreuen n 
rectori,  magistem  unnd  doetorn  unserer  universiteth  zu  Leyptziek. 

420. 

Herzog  Moritz  In Klimmt  die  lietcMungm  der  l'roft**orrn ,  setzt  dafür  jährlich  JOOO  Gulden  15 
au»  den  Ei nhom mm  der  KUmter  zu  Pegau  und  auf  dem  Peteritlierge  fest  und  erlaß  einige  all- 
gemeine Verordnungen.  Dre*den,  1542  Mai  28. 

//./.«,  hr.:  (fr.  I'r,;l.  Art-Air  ,{*r  I  't,nvr*H,V  \».  .TJ*  mit  >lr-m  wM.rh,thuru  tjr.tfirn  Sirt/rl  ,m  la-lrn  vtm  »rk*,rr;rr  «nti 
ip-ffT  iiaumtrtMe. 

(Jnir.:  Urmvfrt.  Ileitrttye  zur  ChinülerMt  <U*  Herzna»  uvf  Vhurfurrttn  Mnrilz  2.r,  */.  —  Zarruit,  Stallten.  20 

hücher  45  47. 
Anm.:   \'er,jt.  hinzu  Zarttelt;  Ailn  Ittrltunin  Hl. 

Von  gots  gnaden  wier  Moritz  hertzog  zeu  Sachssen,  landtgraff  in  I  )oringen  und 
niarggraflf  zeit  Meissenn  bekennen  mit  diesem  unserm  otfenenn  |  brieffe  unndt  thuen 
kiinth  vor  unns,  unnser  ernenn  undt  nachkomenn  zeu  ewigen  gczceytten,  |  nachdeme  i:> 
wvr  uns  schuldick  erkennen  die  ere  des  almechtigenn  gots.  auch  die  wolfartt  und  auf- 
nehmen unserer  lande  und  leiite  und  sunst  denn  gemeynenn  nutz  sovil  inn  nnnserm 
vcrniugen  ist  zu  fordernn,  und  aber  beidenn.  der  schien  und  dem  levbe.  auch  aller  guten 
ordenung  und  policey  nichts  so  heilsam,  fruchtbar  und  nutz  ist.  als  das  das  gotliehe 
Wörth  nach  rechtem  verstand  gelernt  und  dodurch  gotts  reich  genieret,  seyne  erhe  ge- 
fordert  und  die  iugennt  christlich  und  wol  erzcogenn,  in  glitten  tugendenn  und  kunstenn 
underweyset  nml  solchs  alles  zeu  dem  lobe  gots  gerichtet  werde,  derhalben  dann  unsere 
vorthroii  seliger  und  löblicher  gedechtnilfl  inn  unnser  stath  Leypzcick  ein  hoche  schule 
und  iiniversitet  aufgerichtet,  die  hefrevet  und  begäbet,  und  dorynn  die  hailige  Hchrieft. 
auch  gute  kunst  lerneim  und  lesenn  lassenn,  dieweyl  aber  die  hailigenn  schrieft  und  99 
kunste  nhun  durch  gotliehe  gnade  verstentlich  an  den  tagk  komenn.  das  wvr  gotte  zeu 
lob  und  furderung  gemeynes  nutzes  verordent,  verordenenn  und  schaffenn  hirmit  craft 
dises  uniiHernn  brives,  das  nhun  hynnforder  zeit  ewigenn  zeevttenn  vier  leser  der 

41».  ..)  Virgf.  V,,  41',. 
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hailigenn  schriefft  in  bemelter  unnser  Universität  seyn  sollenn,  derer  zwene  in  dem 
altenn  unndt  zwene  inn  dem  neuenn  testamennt  lesenn  sollenn,  und  sol  der  erste  eynn 
su|K*rattendent,  wye  dye  hailige  schrieft  mi  Leypziek  inn  der  schule,  gclcsenn  undt  inn 
der  kyrehenn  geprediget  wyrdet,  myt  seynn:  do  er  auch  ye  zu  zceytfenn  selbst  predigenn 
h  wolte,  sal  es  ihme  nachgelassenn  und  zu  seyneiu  gefallenn  «restalt  seyn  und  vonn 
solchem)  anipt  und  der  leetionn  ierlieh  dryttebalbhundert  «ruldenn  habenn.  Der  anderer 
lerer  sul  anderthalbhundert  «rulden  ierlieh  habenn,  der  dryttc  sal  die  prebenda  zeu 
Meyssenn  habenn,  der  Wide  sal  die  ander  prebenda  zeu  Mcyssen  hatten,  wann  sie  sieh 
vorledigt,  aber  mytler  zecyth  sal  er  das  eanonieat  zu  (  zeitzs  und  darzu  vyrziek  «ruldenn 

H"  habenn.  Wann  aber  die  ander  prebenda  zeu  Meyssenn  sieh  \ erlediget,  do  sal  das 
eanonieat  zu  (.Vitas  und  die  vyrziek  fl.  in  die  ander  faeulteten  und  sonderlich  die 
facultet  artium  aussjrcteilt  und  an  die  ortcr,  do  mann  es  am  bestenn  bedartf,  «rewenndet 
werdenn.  Do  auch  eynn  collegiat  inn  dem  jrrossen  collegio  zu  eyner  leetionn  inn  der 
hailigenn  schlieft  geschickt,  sal  er  nach  vermug  der  altenn  fundarionn  darzu  gebraucht 

lö  werdenn  und  die  sechs  und  zwantziek  gülden»  die  inn  dem  eollejrio  darzu  gestielt  Ue- 
haldcnn.  Were  aber  keyner  darzcu  geschickt,  so  sollenn  dem  collegio  die  sechs  und 
zwantziek  «ruldenn  vorbehaltenn  bleibcnn. 

l'nnd  nachdeme  zu  dyser  facultet  die  bebraisehe  sprach  zu  wyssenn  von  notthen, 
sal  nhiin  hinforder  ein  leser  dieser  sprach  ierlieh  hundert  «ruldenn  habenn. 

»  L'nnd  dieweyl  zeu  fryde  und  recht  höchlich  von  nottenn,  das  die  geschriebenem) 

recht  vleyssick  und  wol  gelcrnet  werdenn,  habenn  wyr  zu  Forderung  desselben  ver- 
ordent  und  verordenen  craft  dieses  brives,  das  nhun  hintorder  eynn  Ordinarius  inn  dyser 
facultet  zu  Leypziek  ierlieh  hundert  ■ruldenn  zeu  dem,  .das  er  hievor  gehnpt,  der  lector 
codicis  hundert  «ruldenn  zeu  der  vorigen n  besoldung.  der  lector  digesti  vetcris  auch 
hundert  giddenn  zeu  dem.  das  er  zeuvor  gehapt,  der  lector  sexti  decretalium  das  eanoni- 
eat zu  der  Naumburgk  zu  der  vorigen  besoldung,  der  lector  institutionuin  zu  der  vorigen 
besoldung  ierlieh  vyrziek  guldenn  habenn  sollenn.  Ks  sollen  sich  auch  die  doctores 
dyser  facultet  die  myt  leetionn  versehenn  auff  nnnser  ader  unnser  nachkomenn  beger 
Zustellung  der  urtcl  auf  die  acta,  so  wyr  ihnenn  vorlegenn  lassenn  ader  zuschickenn 

at  werdenn,  gebrauchenn  lassenn. 

Als  auch  zeu  gemeynen  nutz  nicht  wenigk  dinstlich,  das  dye  ertzney  recht- 
schaffen und  vleissick  gelcrnet,  wollen  und  ordenenn  wyr,  das  dem  erstenn  leser  hundert 
«ruldenn  zeu  der  vorigem)  besoldung,  dem  anndernn  aehzick  guldenn  zeu  deine,  das  er 
vor  hat  und  dem  dritten  sechzick  guldenn  ierlieh  zeu  seyner  vorigen n  besoldung  sollenn 

x>  zugelegt  werdenn. 

Dieweyl  auch  inn  dysenn  lanndenn  nit  kleiner  gebrauch  ann  denn  die  der 
wuntertzney  recht  erfarenn.  ordenenn  und  wollenn  wyr,  das  iilimi  hinfurder  einem 
ehirurgo  hundert  und  dreyssick  giddenn  sollenn  geheim  werdenn.  Ks  sal  auch  ierlieh 
die  anetohnua  in  unnser  universitet  gelesenn  werdenn,  und  sollenn  vorgcmelte  doctores 

4o  einenn,  der  die  anethomia  list,  welcnn,  derselbe  sjd  nebenn  dem  ehirurgo  die  notturftig 
weyseii  und  ides  ihar  zwantziek  guldenn  zu  besoldung  habenn. 
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Dyweyl  dann  die  krigische  und  latheinisehen  sprachenn,  auch  die  naturlichen 
und  andere  gute  kunste  nicht  alleine  /.u  obgemeltenn  facultetenn ,  sunder  allennthalbenn 
zcu  gemeynein  nutz  zu  wysscnn  hoch  von  nottcn,  so  sctzenn  und  wollenn  wyr,  das  nhun 
hiiifordcr  eynem  leser,  der  inn  der  krigischenn  und  lateinischen  spräche  list,  dreihundert 
guldenn,  einem  philosopho  greco  andcrthalbhundcrt  guldenn,  einem  niathematico  ann-  s 
fang»  hundert  gülden,  wann  sich  alter  »las  ander  canonicat  zu  Meyssenn  verledigt, 
sollen»  dyscr  lectionn  vyrziek  guldenn,  die  itzo  der  vyrde  leser  inn  der  hailigcnn  schrieft 
zcu  dem  ( Vitzischcn  canonicat  hat,  zugelegt  werdenn,  einem  philosopho  morali  funfzick 
guldenn,  einem  phisico  funfzick  guldcnn,  einem  leser  poetices  funfzick  guldenn,  einem 
leser  Quinfiliani  funfzick  guldenn,  einem  leser  in  mathematicis  dreyssick  guldenn,  einem  10 
der  do  list  rudimenta  |»hisica  dreyssick  guldenn,  einem  der  do  list  rudimenta  rethorica 
dreyssick  guldenn,  einem  leser  rudimcntoriiin  dialecticorum  dreyssick  guldenn,  einem 
leser  nidimentorum  Urecorum  dreyssick  guldenn,  einem  gramatico  dreyssick  guldenn 
ierlich  sollenn  gereicht  und  gegehenn  werdenn. 

Und  nachdem  die  empter  der  universitet  auch  zcu  versorgenn,  so  sollenu  Ifi 
hinforder  die  zwene  deeani  vier  und  sechzick  guldenn,  die  zweite  rectores  vier  und 
zwantzick  guldenn,  der  sindicus  der  universitet  dreyssick  guldenn,  der  universitet 
notarius  zwclti"  gülden  und  die  Iteydc  famuli  universitatis  vier  und  zwanziek  guldenn 
ierlichenn  halten.  Weyl  wyr  aber  vermarckt,  das  das  cinkomenn,  damit  bemelte  univer- 
sitet vonn  unnsernn  vorfarenn  begäbet,  sich  so  hoch  nycht  erstrecket,  da»  die  angezeeigte  SO 
bewoldung  ierlich  konnte  da  vonn  entricht  werdenn,  so  habenn  wyr  gotte  zu  lobe  und 
aus»  der  liebe,  die  wyr  zu  gemeynein  nutz  tragenn,  dysclbe  unnsere  universitet  myt 
zweytausennt  Reynischenn  guldenn  ierlichs  cinkomenns  begäbet,  begabenn  die  myt 
solchcnn  zweytausennt  guldenn  ierlichs  gefeiles  und  einkoincns  inn  und  mit  traft  diez 
brives  vor  unns,  unnser  erltenn  und  nachkomenn  zu  ewigenn  zceyttenn,  also  das  solche  i'> 
zweytausennt  guldenn  ierlich  auf  zwenn  termin  sollenu  dem  reetori  und  vier  dechanden  der 
faculteten,  nemblich  Michaelis  und  Walpurgis,  auf  Michaelis  diez  zwey  und  vyrtzigistenn 
iars  schirst  anzufallen  und  volgennt  auf  dyselbenn  termin  zu  ewigenn  zceyttenn  gereicht 
und  gelten  werdenn,  welche  der  reetor  und  die  vier  deeani  forder  sollenn  denn  lerern 
aiisteilenn,  wie  vorgeschriebenn,  und  sollen  solche  zweytausennt  guldenn  ierlich  gebenn  30 
werdenn,  nemblich  achthundert  gülden  auss  der  eptey  zu  l'egaw  uudt  zweltf hundert 
guldenn  vonn  dem  einster  I'etetspergc,  wyc  wyr  dann  auch  itzigenn  und  kunftigenn 
verwalten m  dersclltenn  clester  hiuiit  ernnstlich  bephelen,  solch  gelt  auf  die  vorgedaehtenn 
zwene  termin  idem  die  helfte  dem  reetori  und  denn  vier  decanis  kegenn  Leypzick  ane 
einichc  der  universitet  unkost  auf  giiugsainc  quitantz  zu  entrichteiin,  und  ab  etwas  darann  3ö 
apgeheu  wurde,  das  wollenn  und  sollenn  wyr,  unnsere  erbenn  und  nachkomen  zu  ider- 
zeeith  aus  unnscrer  cammer  entrichteiin.  Ab  wyr  aber  ader  unsere  nachkomenn  die 
universitet  mit  andernn  gewyssenn  zinsenn  und  lygenden  grundenn,  dye  der  universitet 
gelegeim.ann  stath  dieser  zinse  vorsehenn  woltcmi,  so  sollenn  wyr  das  macht  habenn.  doeh 
das  inn  allewege,  che  solliehs  geschieht,  die  obgemeltenn  zwey  clester  die  universitet  vor 
zweytausent  guldenn  ierlichea  einkumenns  vorhat)  bleybenn.    Wann  alter  solche  vor- 
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schling  geschieht  und  ehe  nicht,  sollenn  dyse  zinse  vonn  dyser  uiiiiscrer  versehreybung 
lediek  und  abe  seynn. 

Domit  auch  in  allcnn  faeulteten  rechtsehaffenn  gelernct  und  die  Studenten  durch 
die  leser  hin  nichts  verscuniet  werdenn,  so  ordenenn  wyr,  das  inn  ider  facultet  der 
5  decanus  auf  der  leser  gesebiekliekevt  und  vleis  achtunjr  gelie,  und  was  er  darann 
mangels  hetinde  wandele  ader  im  val  der  notturft  dem  rectori,  der  nach  der  zeeith  aldo 
seynn  wyrt,  anzeeige,  auf  das  es  gewaimdelt  ader  die  lection  inn  andere  wege  bestalt, 
ader  im  val  der  notturft  unns  angezeeigt  werde,  dann  wyr  hahenn  zu  erachtenn,  das 
durch  unvleissick  lesenn  nicht  allein  das  lohn  vergehlieh  gebenn,  sunder  die  iugennt  zeu 

10  grosse»  sehadenn  verscuniet  wyrdet.  Do  auch  die  decani  und  rector  dorynn  unnHeissick 
befundenn,  wollenn  wyr  unns  nottuiftigk  eynnsehcnn  zu  thun  vorhehaltenn  hahenn. 

Und  weyl  inn  der  facultet  artium  bysshcr  der  brauch  gewesenn,  das  ierlich  die 
lectionn  seiut  verändert  wurdenn,  setzenn  und  ordenen  wyr,  das  Boichs  hinforder  der- 
massenn  nicht  geschehe,  sonder  eynem  idenn  die  lectionn  was  rudimenta  scint  ein  und 

16  die  andernn  drey  ihar  gelassen»  werde,  sofern n  er  darzu  tugelich  und  vleyssiek  be- 
fundenn; gebe  aber  eyiier  durch  seynenn  unnfleis»  ader  sunst  ursach  die  lectionn  vonn 
ihme  zu  nehmenn,  das  sal  mit  gutem  bedennckenn  und  rath  durch  diejenige»»  die  es  zu 
bestellen!«  hahenn  geseheenn.  Was  auch  unnsere  vorfarnn  und  wyr  vor  gereehtykevt  inn 
uniiHer  universitet  ann  denn  lection  zeu  verleihenn  und  anderm  gehapt,  das  wollenn  wyr 

20  unns  und  unnsern  nachkomen  auch  vorhehaltenn  haben». 

Wyr  hahenn  auch  bey  unnsern n  zceyttenn  vil  clage  gehoil  der  unbillichcn  pro- 
motiou  halben»,  die  oftmals  auss  gunst  ader  umb  geldcs  willcnn  geseheenn,  dai durch 
die  einfcltigcnn  »icrglichenn  beschwerth,  die  denn  Staudt  der  promovirttenn  annsehenn 
und  also,  wann  die  promovirttenn  inn  der  kunst  nicht  geschickt,  verfuret  werden. 

25  Derfaalbenn  ordenenn  und  wollenn  wyr,  das  nhun  hinforder  zu  ewigen  zceyttenn 

inn  dieser  umiscr  universitet  keyner  inn  allcnn  taculteten  soll  promovyrt  werdenn,  er  sey 
denn  seyiier  geschicklickcyt  und  kunst  halbenn  des  Stands,  darzu  ersal  promovirt  werdenn, 
wyrdick,  und  dobey  sal  keynn  herkomenn,  geschlechte,  gunst,  dispennsationn,  gelt,  gäbe 
ader  anders  angesehn  werdenn.  Wann  aber  solichs  nicht  gehaltenn,  so  otte  das  geschieht, 
sollen  die  promotores  die  straffe  der  entsctzuiig  ires  ampts  und  lectionn  zugewarten  hahenn. 

Und  nachdeme  eyne  ide  facultet  ire  sonnderliche  statuta  hat,  der  abselirieft  sie 
unns  auf  unnser  beger  zeugeschickt,  wollenn  wyr  die  forderlich  lassenn  erwegen  und 
10 vil  dorynn  nutzlich  und  der  facultet  zufreglich  befundenn  gnedick  auch  contirmirenn 
und  bestettigen»;  was  auch  sunst  über  dyse  unnsere  ordenung  unnsere  bestettigung  der 

35  statuta  byssher  inn  der  universitet  gehaltenn  das  christlieh,  erlieh  und  guth,  das  sal  auch 
inn  wyrde»»  bleyben,  alles  zu  dein  gotlichenn  lobe  und  ferdernng  gemeynes  nutzes. 

Zeu  Urkunde  hahenn  wyr  unnser  insigel  ann  dyse»»  brieff  henngenn  lassen» 
und  unns  mit  eygeiier  handt  undcrschrichcuu.  der  geheim  ist  zu  Dresden»  den»  sechs 
und  zwantzygysten»  tack  des  moiiats  maii,  nach  Christi  unsers  liebenn  hernn  gepurth 

in  im  fiinfzcehennhundert  und  zwey  und  vyrzigistcnn  ihaienn. 
M.  h.  z.  SachUca  tu.  p.  ss. 
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421. 

Herzog  Mtirilz  treixt  den  Vermdtrr  dex  Klwler*  zu  Per/au  an,  der  UnircrriHU  jährlich  StH)  dulden 
in  zini  Rott»,  zu  Michaeli*  und  zu  Widpurgitf  atumaaMen,  Eine  gleiche  Ainrewung  auf 
1200  Gidd.n  ergeld  <m  den  Venmtter  de*  hinter*  auf  dem  Pe1er*l,erge.         Dresden,  1542  Mai  26. 

• 

IHx.hr.:  C.,,».ilr  mwpwm  T.  /,  f.J.  44*~±>«.  5 

Von  gotes  gnadenn  Moriez  hertzogk  zu  Sachsen  ?c. 

Lyher  getreuer.  W  ir  hak'nn  itzo  zu  der  ehre  gottes  unnd  forderunge  gemein» 
nutzes  unsere  nniversitet  zu  Leypzick  aufs  neue  über  die  erste  stiftnnge  begabt,  innhalte 
anneer  derhalben  volzogcner  verschrevbunge.  Doniit  aber  saldier  unsrer  begabunge 
wircklich  nochgesaezt  werde,  so  wollenn  unnd  lievelen  wir,  das  im  hinfurder  zu  ewigen  10 
zeitenn  du  unnd  cyn  ider  Verwalter  des  closters  I'egaw  bmelter  nniversitet  ierlieh  vier- 
hundert  gülden  auf  den  termin  Michaelis  und  vierhundert  gnldenn  auf  den  termin  Wal- 
purgis,  aoff  Michaelis  dis  xlii.  iares  schierst  anzuhebeim,  an  unserer  ader  unseren  nach- 
knuieun  muntze  entrichtest,  dein  reetori  unnd  den  vier  decanis  der  nniversitet,  ader  wenn 
sie  derhalben  lievelen  werdenn,  auf  ihre  genügsame  quitauz  zu  Leipziek  ane  ertlichen  15 
verzuck  ader  vre  uneost  zustellest,  auch  diesen  unsern  bephel  inn  dein  ampt  ader 
reehenbucher  evnnschrevbest.  Dörnach  sieh  deine  nachkomeun  zu  ewigen  zeitenn 
zu  richten n. 

l'nnd  was  vonn  dein  clostere  ubermas  sein  wirt,  das  wollest  ierliehenn  sanipt 
diesen  achthundert  guldenn  inn  deine  reehnunjre  bringenn.    I  )orann  geschieeht  unsere  au 
entliehe  unnd  gentzliehe  meynunge.     l)atum  Dresdenn  freytages  nach  exaudi  den 
xxvi.  des  monats  mar,  im  tausent  funflmndert  dornaeh  im  zwey  unnd  virzigestenn  inrenn. 

(«leieher  gcstalt  an  den  Verwalter  auff  dem  lVtersberjre  geschrieben!)  autt*  reden 
termin  vic  h\  unnd  in  suina  xn'  h\  zu  gebena. 


422.  ,:, 

Si-hreihen  de»  Herzog*  Moritz  an  die  fnirerritrd  in  Betreff  der  IAtionen  über  die  heilige  Schrift 
und  über  du  lu-briiixche  Sprache.  Dresden,  1542  Juni  1. 

IM*  Iii .  ;  f  1,/Mtl,  tuil'/tium  T.  /,  /'iJ.  45. 
Gtttr.S  Unilair*  I.  e.  U'J. 

Von  gotes  gnadenn  Moricz  herczojrk  zeu  Saehsenn  ?e.  N 
l'nscrcn  grus  zenvorn.  Krwirdigen,  hoehgclarteii ,  lieben,  andechtigenn  unnd 
gcrrcuctin.  Als  ir  unns  vor  unserer  ausgangener  donacion  under  anderem  angezeigett, 
das  das  ernkomenn  der  Vierden  leetnr  so  die  theologi  biühere  gehabet  mache  flioff  und 
sebenezick  gnldenn,  dorzu  noch  fünft' unnd  zwanezick  soltenn  gelegett  werdenn,  domite 
dyc  suina  einhiindertt  gnldenn  erreyche,  unnd  nochdeme  lieenciatu«  Caspar  Horner  mit  x> 
obegenielter  Ic.tuic  eyner  vorlehenn  gewesenn,  solte  ime  sulehe  gebesserte  leetion  auch 
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volgcnn,  des  wir  uns  haben  getallenn  lassenn  unnd  dienstages  nach  invoeavit  neehst 
vorschienenn  an  euch  geschriebenn"),  das  ihr  dye  lectionn  der  hebrevsehenn  spräche 
dem  würdigen  unserem  lieben  andeehtigen ,  hörn  Bernharden  Zigelern  wegen  der  lection, 
dye  er  inn  der  heyligen  schritftt  thuciin  solte.  aufflegenn  und  ime  anff  denen  vall  zeu 
5  seynem  vorigen  stipendio  dreyssigk  guldcnn  zulegonn  soltet.  Dann  ab  er  wol  inn  der 
heyligen  schritt'»  lesen  solte,  so  w  irt  er  doch  über  diese  vorordenunge  inn  der  hebrevsehen 
spräche  zeu  lesenn  nicht  wogeren  künnen.  Dieweill  dann  dye  canonicatt,  davon  unser 
donacionn  uiehlunge  thuett,  sich  noch  zur  zeitt  nicht  alle  vorledigett  unnd  zeu  solchen 
lectionn  nicht  können  gebracht  w  erdenn.  so  habenn  wir  inn  unser  neehstenn  sehritt't  euch 

10  anngezeigett ,  daß  es  initler  zeitt  noch  unserem  vorigen  sehreyhenn,  dinstages  nach  in- 
voeavit datiret.  allentluilbenn  solte  gehaltenn  werdenn,  domitc  unsere  meynunge  ge- 
wesenn,  das  lieentiatus  ( 1aspar  Borner  bev  seyner  lection  wve  obcngemeldett  Meyhen 
solte.  Ab  nun  bev  euch  derhalbenn  eynieh  bedenckenn  vorfiele,  so  wollenn  wir  sulche 
erclerunge  hinnite  gethann  unnd  euch  dis  dornach  zeu  richtenn  hinnite  anngezeigett 

U  habenn.  Datnm  Dresden  dornstages  in  der  heyligen  ptingestw  oehenn  anno  domini  im  xui. 

423. 

Vertrag  zirittrhcn  der  VnirernHiit  und  dem  DoudupiUl  zu  Zeit:,  die  ErteffHMf  dr*  StrttuUftJdet  und 
nnnum  epim-opi  brtrejjhul.  1542  Aug.  31. 

tkUckt.i  (M  l'n-tf,  Archiv  'Irr  CniccrnliU  An.  .7-7  mil  <lem  hi*chiiflirhm,ilrm  t'iiicfrnUil/  muhlrm  CkfMmtytl  an 
20  Pmjniinilflrrif-  u. 

Anm.:   \\r,)l.  hinzu  /.muri.?,  Aiiu  lltrtnrum  182, 

Vax  wissen  das  aus  genediger  gunst  und  nachlassung  des  hoohwirdigen  in  got 
und  hern.  herrn  Nielasen  bisehotten  zeu  Nauinburgk:  nnnsers  genedigen  herrn,  wir 
reetor,  magistri  und  doctores  der  nniversitet  zeu  Leyptzigk  eins,  doehant.  senior  und 

2;.  capittel  der  stifftkirehen  zeu  Czitz  anders  theils  uns  nachgeschribener  gebrechen  halben 
heut  dato  gutlieh  und  freuntlieh  wie  folgen  wieder  vertragen  halnm,  nemlich  so:  Und 
als  bemclde  universitet  zeu  Lciptzigk  mit  einer  prebend  zeu  Czitz  dennassen  vorsehen, 
das  sy  zu  yder  zeit,  wan  sich  die  vorlediget,  ain  professorom  sacro  theologie  darzu  zu 
nominiren  und  presentiren  haben,  in  massen  sy  iongst  nach  totliehem  abgang  herrn 

:ki  Hieronimi  Dungersheim  :c.  doetorn  seligen")  den  erwirdigen  und  hochgelerten  herrn 
Iohan  Sauern  der  heiligen  schritt  doetorn  domit  vorsehen  und  uns  dem  capitel  obge»UUlt 
presentiret  und  angegeben  haben,  als  aber  genanter  doctor  Sauer  nominatus  das  gewon- 
lich  statutgelt  zu  erlegen,  desgleichen  des  anni  defuneti  episeopi  und  fabrice.  wie  doch 
seine  t'ortaren  lange  zeit  her  gethan,  zu  geraten  in  w  egrung  gestanden,  das  aber  ein  capitel 

86  aus  dem  das  es  irer  kirchen  lang  hergepraehten  Ordnung,  die  auch  von  allen  andern 
eanonikern  und  sonderlich  genants  nominati  tbrfaren  bis  uf  die  zeit  allenvegs  unvenicklich 

• 

422.  <i>  VergL  Na.  41.5. 

42.1.  u)  S,„rh  „m  -J.  Mar;  I.UO. 
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als.»  »reitalten ,  nicht  mibillich  hcschwerung  getragen,  und  wiewol  hochgcdachtcr  unser 
gcnediger  herr  uns  erstlich  den  montag  nach  Kiliani  ncchst  vorsthinen')  von  allen  wilen 
Vorbescheiden  vorhor  und  handlung  vorgewandt,  auch  doctorn  Sauern  zu  furderung 
gotes  ehre  und  seins  heiligen  worts,  auch  in  sonderlichen  bedenken,  das  ime  von  wegen 
solcher  prebende  einkomen  in  egenanter  universitet  eine  leetür  in  der  heiligen  schritt  0 
auferlegt,  seines  anni  episenpi  und  wir  des  anni  fabrice  haben  vergessen  wollen,  ist  doch 
datzumal  die  sachc  von  der  teglichcn  tistribucion,  die  der  nominat  vor  syeh  und  seine 
nachkumen  gleich  andern  residirenden  canonikem  hat  haben  wollen,  unentschiilen  vor- 
pliben,  unnd  von  allen  wilen  zu  bedenken  genohmen.  Damit  aber  nier  hochgedachter 
unser  genediger  heir  der  bisehoff  zu  der  Naumburgk  derwegen  nicht  fernner  bemühet.  10 
haben  mit  seiner  genaden  vorwissen  wir  obgenant  von  der  universitet  unnd  capitel  zu 
erhaltung  frides  unnd  einigkeit  uns  selbst  ziisamen  betagt  und  umb  vilberurte  irrige  ge- 
brechen gentzlich  verglichen,  also  das  wir  das  capitel  zu  furderunge  des  heyligen  got- 
lichen  worts  und  von  wegen  seine  lectur  uiergenanten  doctorn  Sauer  zu  allen  und  ieden 
einkommen  der  universitet  prebende,  es  sey  am  corpus  oder  an  presentzen,  teglichen  15 
distributionen  und  divisionen,  dergleichen  zur  partieipaeion  der  obediencien,  so  sych  zu- 
kunftiger zeit  aus  der  andern  canonickern  abesterben  zutragen  möchten,  auch  sonst  allen 
andern  einkumen  und  nutzungen,  wie  die  namen  haben  mugen  niehtes  ausgeschlossen, 
und  iu  mannen  die  andern  resydirenden  und  gegenwertigen  canonickern  solches  haben 
und  erhalten  werden,  alsobalt  und  immediate  anc  beratung  des  Statutgeldes  sovil  unser  ao 
fabriecn  und  uns  daran  gehiirt  angenomen  und  zugelassen  haben,  aber  die  fünf  gülden 
welche  dem  armen  kirchner  und  den  korschülern  gebüreu,  wil  er  und  seine  nachkomen 
itzunt  und  alwege  entrichten,  auch  die  zwey  vorgangene  ihnr  mit  iren  einkomen,  als 
anni  defuneti  und  anni  episeopi,  auf  dismal  gentzlich  fallen  lassen,  doch  mit  dem  vor- 
behalt,  das  er  und  seine  nachkumen  mit  dem  anno  defuneti.  wie  alle  ire  vorfarn  nach  K 
gewonheit  der  kirchen  gethan,  ires  gefallens  auch  sollen  zu  disponiren  haben.  Kben 
dieser  gestalt  sol  es  hinfurder  zu  ewigen  Zeiten  mit  doetor  Sauers  nachkomenden,  so 
professores  theologie  seint  unnd  in  der  universitet  daselbst  in  der  heiligen  schrift  zu 
furderung  des  reinen  gotlichen  worts  lesen,  mit  crlasung  der  Statuten,  anni  episeopi  und 
fabrice  gehalden  und  allcrwegs  alsobalt  das  annus  defuneti  nach  gewonheit  unser  kirchen  30 
sein  entschärf  hat  zu  allem  einkomen  wie  obstehet  gleich  einem  residirenden  an  yder- 
mans  Verhinderung  zugelassen  werden.  Als  aber  uf  solcher  und  allen  andern  pi  chenden 
zu  ( 'zitz  von  anbeginn  das  onus  gestanden,  das  ein  iiier  canonick  ein  caplun  zuvor  hat 
halten  und  im  die  pfhrunbrot  und  senieln  ader  aber  seehtzehn  alte  schock  dofur  icrlich 
reichen  müssen,  deine  soll  sieh  doetor  Sauer  und  seine  nachkumen  von  wegen  solcher  35 
der  universitet  prebende  fortan  wie  ander  residirende  canoniekcii  zu  ('zitz  zu  halten 
schuldig  sein.  Hiermit  und  dergestalt  sollen  und  wollen  wir  reetor,  magistri  und  doetores 
der  universitet  zu  Leibtzigk,  dechant  senior  und  capitel  zu  (  'zitz  für  uns  und  all  unsere 
nachkomen  vortragen  «.ein,  gereden  unnd  vorsprechen  diesen  vortragk  in  aln  seinen 

>.)  iu.  Juli.  «" 
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artickeln  vestiglich  nachzugehen,  treulich  und  ane  geverde.  Und  von  gots  genaden  wir 
Nicklas  bischoff  zur  Naumburgk  vor  uns  und  unser  nachkumen  hiennit  bekennen,  das 
wir  zu  furderung  gotes  ere  und  worts,  auch  zu  erhaltung  frides  und  einigkeit  unnscr 
gonst  und  willigung  hiertzu  gegeben,  auch  unser  gebur  und  gerechtigkeit,  so  man  anni 
episeopi  genant,  dergestalt  wie  oben  ertzalt,  haben  faren  lassen.  Zu  urkunt  haben  wier 
bischoff,  universitet  und  capitcl  unser  gewonliche  insigil  zu  unde  zweyer  dieser  vortrege 
aines  lauts  wislich  thun  hengen,  und  die  universitet  auch  das  capitel  eine  behalten. 
(Jeschehen  dornstag«  nach  Bartolome!  des  heiligen  apostels,  nach  Christi  unsere  lieben 
herrn  und  seligmachera  gehurt  tausent  fünfhundert  unnd  im  zwey  und  viertzigist  ihar. 


i"  424. 

Htrzay  Moritz  ühcrxendcl  den  vier  Rüthen  Andren*  I'flwj ,   Wolf  ron  Sehönhrrf/,  C'hrudoph  von 
Kbrlchen  und  Geor*/  fon  Schleinitz  dir  ron  ihm  reridirten  und  neu  bearbeiteten  Statuten  der  Uni- 
versität im  Allgemeinen  xotrie  der  Fakultäten  im  Bemndern,  und  erthrilf  ihnen  den  Auftrat/,  *ie  den 
Prqfmoren  und  Studenten  am  16.  April  im  Schlotte  zu  Leipzig  feierlich  zu  üUrrcichen. 
U  Dreyen,  1543  Apr.  12. 

tf<Ufhr:  ( 'npinle  rnutpiurn  V.  /./**/.  1.14 — /.X.5". 

Gedr.:  ilrawlf»,  ItrilriUje  zw  Charallrrixtil  ilrn  tlrrziej*  luvt  Chwfiv*t<-i>  Moria  33.  —  Zarnele,  Stat%itr>,l>iüi>er  !>.'/. 

Vonn  gottes  gnaden  Moritz  hertzog  zu  Saehssen  tc. 

Reihe  unnd  liebenn  getreuen.    Euch  ist  wislich  welicher  gestalt  wier  unserer 

•-*<»  universitet  zu  Leiptzig  mit  zweitausent  guidein  ierlichs  einkommens  mher  dan  sie  zuvor 
gehapt  gnediglich  begäbet,  so  seint  wir  auch  geneigt  über  (Iis  zu  erhaltung  eines  ge- 
meinen tisclies  vor  arme  Studenten  ierlich  sechshundert  scheffel  kornes  zu  verordenen. 
Dieweil  aber  von  notten  ditz  einsehen  zu  haben,  das  die  erste  stifftung  auch  soliche 
unsere  begnadung  dermassen  angewendet  werde,  damit  die  iugent  zu  gottesforeht  ge- 

■>:>  zogen,  auch  in  tilgenden  unnd  glitten  kunsten  underweiset  werde,  so  haben  wir  die  alten 
statuta  der  gantzenn  universitet  und  dan  der  vier  faculteten  yderer  besundern  mit  fleis 
überlesen,  auch  die  beratschlagen  unnd  erwegenn  unnd  etliche  auffs  neue  stellen,  auch 
bei  etzlichen  einen  zusatz  oder  Veränderung  thuen  lassen.  Dcrhalben  ist  unser  beger, 
ihr  woldet  den  rector,  aller  facultet  doctores,  alle  magistros  und  l>accahuireos,  deß- 

30  gleichen  auch  alle  Studenten  auff  den  montag  nach  iubilate*)  schirst  zu  fruer  tagzeitt  in 
unser  schloli  daselbst  zu  Leiptzig  vor  euch  bescheiden ,  inen  öffentlich  diese  unsere 
sehriefft  vorlesenn  lassen,  die  statuta  die  wir  auch  hieueben  vorsigelt  übersenden,  dem 
rectori  der  universitet  unnd  dan  den  doctoribus  yderer  facultet  yhre  statuta  zustellen, 
unnd  darneben  einen  yden  was  Standes  der  sei  von  unsertwegen  ernstlich  l>ephelen,  das 

85  er  soliche  statuta,  weliche  zu  gewonlicher  zeitt  unnd  stelle  sollen  verlesen  werden,  in  al- 
wege  vorhalte,  »ich  darinne  gehorsam  und  gefölgig  erzeigen,  damit  wir  zu  gcpurlichem 
einsehen  nicht  verursacht.   Ihr  sollet  in  auch  darneben  vermelden,  nachdeme  offentlieh 

424.  a)  iß.  April. 

70 

t.iU.  DIPL    UI.  II.  II. 
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am  tage,  das  eine  zeit  hcre  mit  den  promotionibus  unnbUhch  uuibgangen,  das  wir  solichs 
binforder  lenger  zuzusehen,  zu  gestatten,  ader  zu  verbengen  keineswegs  geneigt  sein. 
Unnd  do  einer  zu  einem  bacealaureo,  inagistro  ader  doctori  nicbt  geschigt,  sol  er  zu 
demselben  stände  nicbt  gelassen  werden,  so  offt  wir  aber  änderst  erfahren,  wollen  wir 
uns  kegen  denen,  die  ibnen  promoviren,  gepurlieb  zu  erzeigen  wissen.  Dcßgleiehcn  5 
wöllen  wir  auch  tbun ,  wie  wir  befunden ,  das  unsere  begabung  in  einen  mißbrauch  ge- 
tzogen  wurde.  Darnach  sich  ein  ider  zu  Hellten  und  geschieeht  daran  unsere  meinung. 
Datum  Dreßden  durnstags  nach  misericordia  domini,  den  xu.  aprilis  anno  domini  xvr  zun, 
Unnd  damit  solicbs  alles  dest  stattlicher  gesebee.  so  begern  wir,  ihr  woldet  dem 
rector  aufzeigen,  das  er  auff  den  sontag  iubilate,  den  funtfzebenden  aprilis,  öffentlichen  10 
anschlage  und  mandire,  das  sich  alle  niagistri,  doctores,  bacalaurienn  unnd  Studenten 
folgenden  montags  zu  sieben  bora  auff  unser  schlos  in  die  grose  hoffstuben,  aber  an 
welichem  ort  es  euch  am  gelegensten  sein  wil,  vorfugen  und  vorsamlen  unnd  doselbsten 
unser  gemutt  von  euch  anhören  sollen,  alßdan  ir  uiiserm  schreiben  nach  erstlichem  dem 
rector  die  Statut  der  universitet  nnnd  darnach  den  decanis  und  ordinario  einer  yden  15 
facultet  zustellcitn  unnd  undersagen  werdett,  das  sie  sich  solicher  verordenung  nach  ver- 
balden  sollen,  nnnd  wir  es  also  und  nicht  anders  auch  darüber  streng  gehalten  haben 
unnd  die  universitet  dabei  schützen  unnd  hanthabenn  wollen.  Darnach  sich  ein  yder  zu 
richten.    Datum  ut  supra. 

M.  h.  z.  Sachssen  ic.  m.  pp.  ss.  a» 
Unsern  rethen  und  liben  getreuen  Andresenn  Pflügen  dem  eldem  zum  Knaut- 
hain Woltfen  von  Schonbergk  zur  Neuen  Sorge,  Christotfen  von  Kbenleul>en  amptmann 
zu  Weisenfels  und  (Jeorgenn  von  Schleinitz  zu  Seerhausen  semptlicbenn ''). 

425. 

(  'hrixto/th  ron  J'onickau,  Vcnra/ter  de«  Klmfer»  zuPrgau,  theilt  der  Universität  den  Grund  mit,  mmim  25 
er  ihr  die  :u  Wa!,,urfjis  fälligen  400  Gulden  Zinsen  nicht  habe  entrichten  können.  1543  Mai  12. 

/«„Ar.,  C.mrept  thupMwilmrchh-  Pvaula,  f^ä.jer  flätvU  1432.  fl».  M07.  1541— tttt.  JA53  /.»■.  Ill.VfJ 

Mevn  willige  dinst  zeuvor.  Krwirdige.  hochgelerte  und  achtbare,  gunstige  herren 
und  freundt.  Kur  schreiben  die  vierhundert  gülden,  so  euch  von  des  closters  ierlichen  »> 
geltzcinscn  gegeben  und  itzo  \\  alpurgis  vorläget  sevn  sollen,  belangende,  habe  ich  in- 
lialts  vorleben,  und  solte  in  warheit  an  meynem  willen  nicht  erwinden,  euch  sulch 
gelt  ane  cur  suchung  zeuzcustellen ,  do  es  aber  umb  diese  zeinse  die  gelegenheit,  das 
dieselbe  mit  schwer  und  groser  mühe,  nochdem  sie  die  leut  von  meynen  vorfarn  der 
gedrengknuß  ubrich  gewesen,  nur  sehr  langksam  vonn  yhnen  zeu  ermanen,  hab  ich  die-  35 
selbe  zeinse  biß  anhere  von  yhnen  nicht  gantz  erlangen  mugen  und  besorge  noch  die- 

424.  h)  [lim  Aitreme  im  im  «»trfcr.r  lfmul  gtmAriebm. 
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selbe  angesehn  die  itz  vorgefallene  Schätzung  schwerlich  vor  Michaelis  von  yhnen  zeu 
erlangen,  derwegen  ich  auch  euch  solche  termin  zeu  gehurlieher  zeeit  nicht  erlegen  kan. 
Und  domit  dannoch  die  arme  leut  nicht  zeu  vorterblichen  schaden  müssen  gedrungen 
werden,  so  ist  an  euch  meyn  freuntlich  bitten,  yhr  wollet  umb  die  arme  leut  willen  ge- 

5  dnh  tragen,  und  domit  yhr  diejenigen  so  yhr  darauf  angenummeu  dieweyle  stillen  moget, 
wil  ich  euch  auf  cur  erfordern  zeweihundert  gülden,  die  eyngemant  bey  mir  vorhanden, 
erlegen  und  das  yhr  mit  den  andern  zeweien  biß  auf  die  entrichtung  des  termius  nach 
.Michaelis  stille  stehen  wollet,  sali  es  alles  zeu  häuf  von  leuten  durch  mich  mit  vlcis  cyn- 
gebraeht  und  euch  miteynander  zcugestalt  werden ,  auch  hirinnen  der  armutli  trostlich 

10  und  gutwilligk  ertzeigen.    Das  will  ich  umb  euch  gantz  willigk  vordienen.    Bitte  des 
eur  antwort,  darnach  ich  mich  kegen  yhnen  tzu  achten. 
Datum  am  heiligen  ptingstabend  anno  je.  xlui. 

Christott'  von  Ponickaw,  des  closters  Pegaw  vorwalter. 
Dem  erwirdigen,  hochgelerten  und  achtharn  heim  reetor,  magistris  und  doctorn 

IS  der  unj veraltet  zeu  Leiptzk,  meynen  gunstigenn  freimdenn. 


42Ü. 

Weif  ron  fintnerode,  Venrath-)-  dm  Kloxter»  auf  dem  Peterxbergr,  ent*cliu/ili</f  fielt  hei  der  l'niis*r*itiit, 
daß  er  die  zu  Waljmiy  'ut  fälligen  WA)  Gulden  Zintten  noch  nicht  entrichtet  halte.  Petersberg,  1M3  Mai  12. 

/M*-Ar..-  Chnetpl  IhupUaalmtrduv  M>W™  Lripügrr  lki,»M  LfJJ.  92.  1501.  1541-  r>:,t.  1553  he.  105-TJ 
SO  fol.  >J95—-JU>;. 

Meyne  willige  dinste  zeuvor.  Krwirdige,  achtbare  und  hochgelerte,  gunstige 
herrn  und  freund.  Kur  schreiben  der  sechshundert  gülden  halben,  so  ich  uf  bcvhel  des 
durchlauchtigen  hoehgebornen  fursten  und  herren,  herren  Moritzen  herzcogen  zeu 
Sachssen  2c.  meynes  genedigen  herrn  vom  stilft  nder  eynkonunen  des  closters  vor- 

25  schineue  Walpurgis  het  entrichten  sollen,  hab  ich  vorlesen,  gelte  e.  e.  und  a.  hirauf  zeu 
erkennen,  das  ich  nicht  alleyn  hochgemelten  m.  g.  h.  zeu  unterthenigem  gehorsam  (wu 
sich  das  eynkummeu  des  closters  als  weit  erstreckt,  das  auf  yden  termin  Michaelis  und 
Walpurgis  sechshundert  gülden  ubir  die  ander  ausgaben  e.  e.  und  a.  zeu  entrichten 
möglich  mich  unterthenigklieh  und  gehorsam  ertzeigen  wolt),  sundern  auch  in  ansehung 

M)  das  sulchs  gemeync  lantschaft  und  sunst  vilen  leuthen  (mit  hullf  und  vorleihung  got- 
licher  almechti<;keit)  zeu  nutz  und  frommen  angewent  wirt.  Weil  ich  abir  m.  g.  h.  und 
h.  rethen,  desgleichen  auch  e.  e.  und  a.  zeum  teyl  die  unvormugligkeit  und  Ursachen 
derselben  mehr  dan  eynmall  unterthenigklieh  und  gutlieh  angetzeigt,  het  ich  mich  vor- 
sehen, es  wurde  der  itzo  vorschinen  tennin  Walpurgis  zeu  entrichten  durch  andere  wejre 

3T#  bestclt  wurden  sein,  weils  abir  nicht  geschehn.  werde  ich  geursacht  e.  e.  und  a.  zeum 
besten  m.  g.  h.  aber  s.  f.  g.  rethen  eur  torig  schreiben  mit  werter  untertheniger  bitt, 

7.»' 
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diese  wichen  uf  ander  wege  zeu  bestellen n  antzutzeigen.  Und  was  ich  dorauf  vor  aut- 
wort  ubirkum,  sali  euch  unvorhalten  seynn.  Sulchs  hab  ich  e.  e.  und  a^  denen  ich  zeu 
dienen  willigk  und  gevlissen.  zeur  antwort  nicht  wollen  vorhalten. 

Datum  auffm  Petersberge  sonnabent  nach  exaudi  des  xun.  iars. 

Wölfl  von  Grunerode,  vorwalter  des  Petersberges.  6 

Dein  erwirdigeti,achtbarn  und  hochgelerten  hern,hern  rector,  magistcr  und  doctorn 
der  weyt  berumbten  universitet  zeu  Leiptzk,  nieynem  gunstigen  herren  und  freunden. 


427. 

Die  Univertiifit  bittet  Herzag  Moritz  zu  rerordnen,  daß  Uir  die  Zinnen  au*  den  Einkommen  der 
Kli'wter  zu  Pegau  und  auf  dem  Petembergr  an  den  dazu  bestimmten  Terminen  regelmässig  eni-  M 
riehM  würden.  Leipzig,  1543  Mai  14. 

Uhdr.l  >».  /ty.  lh,ipiria„lmrM„  /W/r»  Ltipziger  HO»M  14'J'J.  M.  ISlH .  l.Hl-l.Kt.  tSS3  &«•-  WXVJ 
(U.  2U4. 

I  )urehlauchter  hochgebomer  fürst.  E.  f.  g.  Kindt  unser  unterthenige  und  willige 
dinste  ZU  voran,   (ienediger  herre.   K.  f.  g.  bitenn  wir  zu  wißenn,  nochdem  dieselbde  |  i» 
e.t'.g.  zu  furderung  gottis  eher  und  seins  heihgenn  wortes  und  auffneheinung  der  iugenth 
in  die  universitett  alliier  ierlich  zweytausent  gülden u,  halb  uff  Michaelis  und  halb  uff 
Walpurgis,  auß  denn  beiddenn  clöstern  Pegaw  und  Petersberge  christlich  und  genediglich 
gestifft  und  darnebenn  wie  die  in  die  leetores  in  allenn  facultetenn  sollenn  angewant  und 
distribuirt  werdenn  vorordennt,  als  habenn  wir  demnach  zu  unterthenigem  gehorsam  ai 
und  gutenn  anffangk  die  leetores  ncK'h  unserem  vnrmugen  vleißigk  bestelleth,  die  auch 
nhumals  ein  ihar  gelesenn,  guter  zuvorsicht,  es  wurden  uns  die  vorwaltere  berurter  eloster 
noch  e.  f.  g.  befelch  uff  beide  termin  unseumick  enthrichtenn.    So  seindt  wir  von  dem 
uffm  Petersberge  mit  dem  ersten  termin,  der  uff  Michaelis  anno  je,  xlu  fellig,  mit  der 
bezalunge  biß  uff  osternn  uffgehaldenn,  dodurch  die  leetores,  so  von  ostern  biß  uff  80 
Michaelis  anno  je.  XLU  gelesenn,  dero  soldes  dorinenn  Michaelis  fellig  allererst  uff  itzige 
ostern  bezalt  seindt  wordenn,  und  weill  der  ander  termin  liegst  vorsehinnen  Walpurgis 
auch  vorHoßen  und  uns  die  leetores  umb  iren  sohlt,  der  itzo  Walpurgis  vordinth,  ange- 
lanckt,  habenn  wir  beiddenn  vorwaltern  uns  die  vortagte  summa  zu  erlegenn  denvegenn 
geschribenn,  dorauff  sie  uns  die  hierinne  beschloßene  anthwort  gebenn.    Wan  dan  die  IM 
bestehen  leetores  zum  meistentheill  notturfftig  und  one  das  sich  hie  nit  zu  erhaltenn  vor- 
mugenn,  besorgend  wir  es  möcht  ein  stopffung  der  lcctionum  gepernn  und  zu  vorsaumung 
der  iugenth  und  zu  abnehemung  der  universitedt  gereichenn,  denvegenn  bitte  im  e.  f.  g. 
untertheniglich,  sie  woldenn  genediglich  durch  die  ader  andere  wege  vorordeiieiin.  domit 
wir  uff  iden  termin  unseumigk  enthricht  gelerte  leuth  bey  uns  erhaltenn  unnd  e.  f.  g.  :» 
gutenn  ordenungeii  bestendig  nachkommen  möge  werden.  Das  woldenn  umb  e.  f.  g.  wir 
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in  unterthenikeit  vordinen.  Uatiini  I^'ipzick  unter  unser«  rectorats  sigillum,  montags  der 
heiligen  pHngstenn  anno  douiini  :c.  xliii. 

K.  f.  g.  unterthenigc  und  gehorsame  rector,  magistri  und 
doetorea  der  universitet  zu  Leipzigk. 
5  Dem  durchlauchtigen  hochgebornen  furstenn  und  hern,  bem  Moritzen  herzogen 

zu  Sachtten,  lantgravenn  in  Dhoringenn  und  marggravenn  zu  Meyßenn,  unserin 
gliedigen  lierrenn. 

428. 

Herzog  Moritz  übersendet  der  Universität  die  zwischen  seinen  Rathen  und  dem  Kurßirsten  Johann 
10  Friedrich  von  Sachsen  vereinbaiien  zicei  Artikel  in  Betreff  ihrer  Streitigkeiten  mit  dem  Amte  zu 
Ulenburg.  Dresden,  1543  Joni  19. 

Itihrhr.;  t'itpütlr  //wyjn/ro  '/'.  /,  ful.  J.V  -4U. 
Aum.  s  l'erift.  A»Vi  r»i  Z^nctt,  Art»  Ifalortim  fff'J. 

Von  gots  gnaden  Moritz  hcrzcogk  zeu  Saclisenn  2c.    Unsern  grus  zeuvor.  Wir- 

iö  digen  und  hocbgelerten,  lieben,  andeehogen  und  getreuen.  Nachdem  der  bochgebornen 

fürsten  lierrn  Iohaiüa  Priderichen,  herzeogeii  zeu  Saclisenn  2c.,  unsers  freuntliclien  Beben 
vettern,  und  unssere  rethe  under  denn  nackbarlichen  gebrechenn  zewuschen  euch  und 
dem  ninpt  Kylcnhurgk  zcwene  artickel.  inhnlts  eingelegter  copie,  gestellet  und  sich  vor- 
glichcn,  so  halten  wir  nicht  unterlassen  wollen  euch  dieselben  sclirift'tlieh  zeu  übersenden 

80  und  liefern,  ihr  wollet  denselben  yhrcs  iuhalts  allenthalbenn  geloben  und  nachkumnicii. 
Daran  tluit  yhr  unser  muinuiig  und  wolteus  euch  dornach  zeu  richten  nit  vorhalten. 
Datum  l)ressden  dinstags  nach  Viti  anno  xi.xxx  . 

1  >enn  wirdigen  und  hochgelarten  uiisci  n  liebenn  andechtigen  und  getreuen  rectorn, 
magistris  und  doctorn  unser  universitet  zeu  Leipczk. 

Ä  Hieran  wAfieasf  rieh  dm  folgend«  SchrißstHrh : 

Transactionis  teuor. 
l'niversitet  zeu  Lciptzk  und  das  ampt  Kylenburgk1). 
Weyl  man  bericht  das  das  tilial  (iotzsehin  ethwo  zeu  der  pfarren  zeur  Hoben- 
heiden  gehört,  welche  von  der  universitet  zeu  Leiptzk  zeu  leben  rühret  und  mit  pfar- 
30  recht  daselbst  vorsehen  worden,  dargegen  die  von  (iotzsehin  siben  scheffcl  korn  und  Bo 
viel  hat'er  1  >elitzst  her  niass  <lem  pfarrer  daselbst  von  der  Nebelitzer  marck  reichen  und 
geben  muss.  unnd  weyl  nühn  aus  etzlichen  liewegenden  Ursachen  gedacht  tilial  zeu 
(iotzsehin  mit  oliberürten  zeinsen  von  den  churfiirstlichen  visitatorn  in  die  ptarre  gegen 
der  Hoehenleyne  geschlagen  und  geweist,  welche  Ursachen  niihmer  aiiflgchort  haben, 
35  auch  den  leuthen  zeu  (iotzsehin  die  ptarre  zeur  Hohenheide  neher  gelegen  seyn  solle, 
derwegen  so  ist  biss  auft' gefallen  des  chürtursten  zeu  Sachssen  :c.  ge williget,  das  obge- 
melter  getreidich  zeinsse  neben  dein  tilial  Wickriimb  gegen  der  Hohenheide,  dahin  es 
vor  alters  gebort,  geweilt  werden  solte.    Weyl  auch  der  leben  halben  der  gutter  in  der 

42*.  »)  l'ltyt.  hinzu  .V«,  :n*  7 
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Neblitzer  margk  gelegen  irrung  gewest,  ist  denvegen  abgeredt,  das  die  univeraitet  zcu 
Leiptzk  dieselben  gütter  wie  vor  dieser  irruiig  gesehehii  zcu  Vorlieben  babenn  sollen.  Die 
universitet  zcu  Leiptzk  sol  zcu  <  iotzschv.nn  und  der  Hohenheide  alle  gericbte  in  feldernn 
und  dorflern  wie  bisshere  belialten  und  autf  der  Nebelitzer  inarck  uinb  yhre  zeinse  zcu 
bebellfen  haben.  Die  andern  geriehte  sollen  auff  derselben  Nebelitzer  inarck  in  das  5 
ampt  Eylenbergk  gehören. 

■ 

429. 

Magister  < 'hri*iaf>h  )i  atzeck  und  Antut  »eine  Frau  ftekemtin,  daß  nie  an  die  Colltyiatm  de*  großen 
FSräenkatiega  5  (Sühlen  jährlicher  wMerkäußiclier  Ziiwtt  auf  ihr  an  Hau«  und  Hof  im  Bräfd,ßir 
l(/tj  Guide»  UuttjilMummc  rerkauft  haben.  Leipzig,  1543  Juli  Ä.  in 

Uhtkr.t  OspÄ*  lUxjroflm  ftft «Mi  «II,;jh  f.J.  Hü—Alt. 

430. 

Herzog  Moritz  erklärt  «ich  damit  einrermtandeu,  daß  dir  Mitglieder  der  Vnieersiiät  zuVorMchern  für 
die  Schtdrn,  itowie  zu  geistlichen  und  weltlichen  Acmtern  ernannt  trerden  können. 

Dresden,  1543  Juli  19.  i;> 

//./.«Ar.:  r,,pi„t,  ,Hn,n,m„  T.  /.  fi>t.  132*. 

Yoim  gottcs  gnaden  Moritz  herfzog  zu  Sachssen,  landtgratf  in  Doringenn  unnd 
marggratt*  zu  .Meissen. 

Unnsern  grus  zuvor.    Krwirdigen,  hocligclerten,  liebenn,  andechtigen  unnd  ge- 
treuen. Wir  haben  cur  schreiben ,  darinnen  ir  euere  eingeleipten  gelieder  zu  Vorstehern  an 
der  neuen  und  alten  unserer  furstenthum  unnd  lande  schulen,  auch  andern  geistlichen 
unnd  weltlichen  ainpten  zu  auffncmnng  unser  universitet  zu  fordern  aus  mehr  bewegen- 
den Ursachen  gebetten,  empfangen,  alles  inhalts  vernommen  unnd  das  ir  nach  derselben!! 
unser  universitet  wolfarden  wachtet  zu  besundeni  gnaden  vormerckt.  Nachdem  wir  aber 
dartzu  und  eurn  schrcil>en  gegen  den  eingeleibten  glidern  nachzusetzen  gantzs  gnedig-  25 
lieh  und  zum  hwgsten  geneigt,  so  wollen  wir  angeregten  eurs  erinnerns  eindenek  sein, 
wie  wir  dan  zuvor  auch  gerne  gethan  betten,  da  wir  bericht  gewesen,  das  leuth  bei  euch 
zu  bekommen  unnd  do  etwa  was  furfclt  an  unser  torderung  unnd  allem  dehm  st)  der 
universitet  zu  gutem  mag  gereichen  an  gar  nichts  lassen  erwinden,  allein  das  ir  wie  ge- 
melt  dan  noch  auch  daran  seit,  das  do  personell,  mit  dehn  man  versorgt,  bei  euch  also  zu  30 
bekommen  habt.   Darnach  zu  achten  woben  wir  euch  hinwieder  gnediger  meinung  nit 
pergen.   Datum  DreIMcn  donnerstag  noch  Margarethe  den  Ii),  iulii  anno  1513. 

Den  envirdigen,  hochgelerten  unsern  lieben  andechtigen  und  getreuen  rectorn, 
magistris  und  doctoribus  unser  universitet  zu  Leiptxigk. 
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431. 

Herzog  Moritz  (heilt  der  Unitxrtität  mit,  daß  er  ihre  Antwort  erhalten  habe. 

Dresden.  1543  Juli  3L 

Ifitxehr. :  t  iipialf  mni/itum  T.  I.  /'"/.  4!l. 
5         Arn».  :  Yeryl,  hierzu  Au.  4'JS. 

Von  gots  gnaden  Moritz  herzeogk  zcu  Sachsen,  landtgraff  in  Doringen  und 
iiiarggraf  zeu  Meissenn.  Unscrn  grus  zcuvor.  Erwirdigen ,  hochgelerteiin,  lieben,  an- 
dechtigen  und  getreuen.  Eure  antwurt  auf  unser  schreilien  und  danek'n  uberschigkte 
vorgelichennc  artiikel  der  irrigen  gebrechen  halben  zcwuschen  eueli  und  dem  ampt 

io  Eylenburgk  ic,  Italien  wir  entpfangen  und  alles  inhalts  vornummen.  Wollen  eueli  darauf 
hynwiderumb  Ott  pergcn,  «las  solche  vorgleiehung  der  angeregten  artickel  von  unserm 
vetteni  dem  ehurfürstcn  zeu  Saehssen  Je.  ganntzs  zeugesehriebeii ,  darumh  ihr  euch  dar- 
nach wollet  halten,  dehn  wir  mit  genaden  geneigt.  Datum  Dressdeii  dinstags  nach 
Panthaleonis  den  31.  iulii  anno  1543. 

15  Den  erwirdigen,  hoehgelerten  unsern  lieben  andeehtigen  und  getreuen  reetorn. 

magistris  und  doctoribus  unser  universitet  zeu  Leiptzk. 

432. 

Bürgerw\eitfer  und   Rath  zu   Leipzig  bekennen,  daß  *ie   Dr.  Jacob   Schenk,  dcxxeit  Bruder 
Michael  und  deren  Diener  gefänglich  eingezogen  haben,  und  daß  nie  dieselben ,  da  die  l'nirernität 
20  nie  <dx  ihre  IS  Heiler  zurückgefordert,  am  Mangel  an  einem  (iejfingni*xe  ober  nicht  in  Hoff  nehmen 
könne,  auf  lütten  und  im  Xamen  der  J'nirernität  in  Uemdir*am  behielten.  1M3  Aug.  1. 

thUekr.  :  (Jr.  Archivier  t  uwei  tilOI  ttm.  34  mil  'lern  S Iwtl» iupt  iu,  l\rgmtHl0\tlf. 

Atim.:  VtrgL  hirrzu  Ztnwh,  Aft»  Hrrtmnm  174  -  ITH. 

Wyr  burgermeister  unud  rath  zu  Eeiptzigk  vor  unns  unnd  unsere  nachkommen 
-'.">  thun  kunt,  nachdem  wir  doctorem  Iacobum  unnd  seynen  bruder  .Michaeln  Schenken 
sainpt  loban  Weilin  von  Korlingen  iren  dienner  hin  vorwahrung  haben  einziehen  lassenn 
aus  Ursachen  wie  der  loblichen  universitet  alliier  wislich.  unnd  aber  die  universitet  |  sie 
als  ire  membra  von  unns  gefordert,  die  wir  inen  auch  haben  volgen  lassen  wollenn,  die- 
weil  aber  die  universitet  dieser  tzeit  mit  bequemlichen  gemachen,  dorinnenn  |  die  drey 
80  nach  gelegenheit  irer  person  fuglich  vorwart  werden  kontten,  nicht  versehenn,  hat  wol- 
gedachte  universitet  uns  bittlichen  angesucht,  das  wir  inen  eyne  vorwarunge  leihen  wol- 
ttenn.  welchs  wir  inen  zu  Steuer  unnd  fordeiung  der  gerechtigkeit  nicht  haben  weigern 
kennen.  Iiekennen  dennoch  das  wir  die  obgenanten  drey  perstm  im  nahemen  unnd  von 
wegen  der  universitet  und  uf  ire  freuntliche  bitte  enthaltten  unnd  unsere  verwahrunge 
BS  hierzu  geliehen  habenn.  unnd  das  solchs  den  compactatis  zwuschen  der  universitet  unnd 
uns  unnd  andern  iren  Privilegien  ane  nachthail  unnd  gancz  unabbruchlich  synn  soll,  ge- 
raden auch  unnd  versprechen,  das  wir  uns  hierdurch  wider  berurte  eompactata  unnd 
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privilegia  nicht  behclfenn  wollenn  ane  gevherde.  l>cs  zu  urkunt  haben  wir  unser  stadt- 
secret  an  diesen  reversbrieff  wissentlich  henken  lassenn.  der  gegeben  ist  nach  Christi 
unsere  lieben  herren  geburth  im  thausent  funflmndert  drey  und  vierzigsten  iaren  roith- 
wochs  nach  Iacobi  apostoli. 

433.  f» 

Die  Cniremität  bekennt,  daß  ihr  Herzog  Moritz  die  Pibfiothrk  den  St.  Jakobakfosterti  zu  Pegau 
zugeeignet,  und  daß  nie  diexelfte  in  Kmpfnng  genommen  habe.  Leipzig,  1543  Nov.  29. 

/f>t/rt'hr:  (*imre}>t  t'nit'fr$itilt*bib/i*rthr'l'  t^ripzitf.  ntttui/lm  in  t'inetn  m^t'fnii'ten  .Hl*'nf<t*rii'rt. 

Wir  reetor,  magistri,  doctores  und  die  gantze  universitet  zen  Lciptzk  bekennen 
hirmit  crafft  dises  unsers  offen  briffes,  das  so  der  durehlaiu-htc  hoehgeborne  fürst  und  io 
herre,  herr  Moritz  herzcogk  zeu  Sachssen  le.  unser  genediger  herre,  aus  genedigera 
willen  die  biblioteck,  sovill  der  im  eloster  s.  lacob  zeu  Pegaw  noch  vorhanden,  zeu- 
geygent  und  durch  soviler  f.  g.  loblichen  rethe  schreiben  an  den  strengen  und  vhesten 
( Hiriatoff  von  Ponigkaw  vorwalter  doselbst  uns  anweylien  lassen,  das  wir  sulche  biblio- 
tegk,  wie  sie  durch  unsere  geschworne  notariell  beschrieben,  vermöge  uhirgebner  inven-  Ifi 
tarien  ader  vortzeichnuß  angenummen  und  entpt'angen  haben,  gereden  und  zeusagen, 
das  wir  sulche  buelier  lants  des  rescripts  nirgent  anders  dan  in  der  universitet  bibliotheea 
gebrauchen  wollen,  da  sie  dan  auch  zu  idertzeit  zeu  finden  seyn  sollen.   Czu  Urkunde 
haben  wir  disen  reverü  mit  dem  rectorat  sigill  beglaubigen  lassen.    Szo  gegeben  zeu 
Leiptzk  nach  Christi  gehurt  fuiifftzchnhundert  unnd  im  xlui.  iare  donnerstags  am  20 
abent  Andree  apostoli*). 


434. 

Bürgermeister  und  Ruth  der  Stadt  Pegau  bekennen,  daß  ihnen  Herzog  Moritz  und  der  Reldor  der 
l'nirrenität  genttittei  haben,  einige  Jiücher  am  der  Ktoxtrrhib/iothek  zum  Kirvlo-ngrbraueh  gegen 
Perer»  zu  behalten.  Pegau,  1543  D«o.  L  25 

ll<l*,ln.:  Qr,  l'n/i.  l'iürriiitittMItluiihA  I*ri}ivij.     lhit  niif'lrr  ttiü-l*eile  aufyntr.  Sinfet  im  lurhl  tmlir  rwhtiwlru. 

Wir  burgemaister  und  geschworne  rathmanne  |  der  stadtt  Pegaw  crafft  dil> 
unsers  brieffs  |  öffentlich  vor  alleriiieimigklich  bekennen  |  und  thun  kunth,  nachdem 
der  durchlaucht  hochgeborn  fürst  und  heiT,  herr  Moritz  hert/.og  zu  Sachssenil  je.  unser 
gnediger  landtsfurst  uml  herr  die  bibliotek  im  closter  alhir  der  hochberumbten  univer-  3» 
sitet  Leiptzk  geaigent,  «las  wir  durch  bin  bey  dem  erwirdigen  unnd  hochgelarttenn 
herren  Casparo  Homer,  doctor,  der  universitet  rector,  sovil  erlangt,  das  seyn  g.  und  er 
von  wegenn  der  nniversitet  gew  illigt,  das  ein  sommer  antiphonarius,  ein  gradnall  in  per- 
gamen  gesohriebenit,  ein  psaltcr  uff  )H'rgamen  gedruckt,  Augustinus  de  trinitate,  Anshelmi 

433.  ">  im  M<,,,t.  .1,1,1  mtprt^Kek!  Diiutagi  inch  Catbuiae.  X> 
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und  opuscula  Bernhardi  in  unser  kirchen  notturft  zu  gebrauclienn  kt'jrt-n  ein  geburliehen 
revera  alhir  blieben,  verpflichten  unns  birmit  craft  diü  briets  uf  begcrn  hoehfredachts 
unnaera  gnedigenn  herren  solche  bucber  wider  eintzustellenn,  das  auch  dieselbtenn  in 
kain  privatbrauch  gewant  werden  sollen  ane  geferde.  Zu  urkund  mit  unserm  zu  end 
5  angedrucktem  stadtsecret  besigelt.  ( Jescheen  zu  l'egaw  sonnabenta  noch  Andree  apostoli 
anno  2c.  drey  und  virtzigk. 

435. 

Die  AriirtenjakuÜät  ernucht  den  in  Italien  vcilcnden  Wulfyang  Moirrr  naeh  Isipzig  zu  kommen, 
um  an  der  Unirermtät  Ari«toUH«i-fie  Philowphiv  zu  Uhren.  1543  Dec.  13. 

10  ff<l.-chr.:  I{t<jistrumfncult<ltisartiumf<>t.37—.%'1. 

8.  d.  Cognovimu»  te  aingulari  studio  et  omni  cura  in  philosophia  versari  ncque 
tarn  ad  quandam  allem  sapientie  factitandam  te  preparare,  quam  seiende  atque  cognitioni 
0|)eram  dare.  N'on  defuerunt  autem  qui  suspicarentur  te  in  Italiam  quasi  c< immunem 
jMiti-iam  doetrine  prot'ectum,  ut  inde  instruetus  copia  qnadam  artis  mediane  et  »uetu* 

15  honoribus  apnd  nos  statim  rem  dignitatemqne  adipiaci  matorem  possis.  Nobis  itaque  nun 
parvam  attulit  voluptatem  fama  consilii  tili,  qnod  iudicaremus  esse  non  solum  atque 
laudabile,  sed  etiam  ad  conservanda  studia  philosophie  in  aliquibus  saltem  necessai  inm. 
Quam  enim  celercs  vel  potius  featinatos  tiant  aeecssiones  ad  rempublicam,  quamqnaiii 
pauci  preeeptis  sapientie  instrueti  et  eruditionc  littcrarum  perculti  ad  exercendas  artes 

20  doctrine  progrediantur,  videmus  et  sepe  querimur.  Katendum  autem  sane  est  iniquitatem 
aeculi  magna  ex  parte  in  causa  esse  huius  perversitatis  atque  te  eo  maiore  et  amore 
COmplectimur  et  admiratione  prosequimur,  quod  in  hac  vite  eoiTliptione  quasi  castitatem 
iudicii  et  propositum  rectum  custodias  atque  tucaris,  et  a  te  magnopere  petimus  ut  hunc 
cursum  studiorum  tuorum  et  virtutis  iter  ad  nos  dirigere  (quibus  si  rogitare  volueris  te 

B  maximam  partem  debere  reperies)  et  inducere  auimum  velia,  ut  apud  nos  aliipiando  quasi 
mercea  opt:  litterarum  atque  artium  et  philosophie  expliees  atque  pro|M>nas.  Quamquam 
autem  te  dignam  conditionem  hoc  tempore  ferre  tibi  non  jiossemus.  arbitrabamur  tarnen 
tuam  operam  nobis  petentibus  paratam  fore,  non  tarn  precio  impetratam  quam  bene- 
volentia  adduetam.   Quapropter  te  oramna,  ut  post  hiemis  huius  sevitiam,  cum  primum 

■Mi  iter  tieri  commode  poterit,  Lipsiam  ad  nos  venias  professurus  in  hac  academia  Aristote- 
licam  philosophiam  secundum  veritatem  scriptorum  illiu»,  que  (ut  omnibus  iam  manifestum 
est)  hie  autor  greco  sermone  coiuj>osuit.  Huic  labori  merces  detinita  est  ah  illustrissimo 
principe  amiua  Hör.  ex,  quam  petimus  ut  boni  consulas  et  quod  requiraa  id  compensare 
patiaris  priora  academie  huius  merita  et  vero  patrie  ipsius  beneficia  eni  scis  nos  debere 

:v.  omnia.  A  nobis  autem  eam  tibi  et  pro[a'naionem  animorum  quam  cum  doctrina  et  viiius 
tua,  tum  vetus  nostra  neeessitndo,  tum  vero  traterna  coniunetio  attidiorum  meretur  et 
benignitatem  quam  prestare  poterimus  pollicetuur,  tuque  si  omnia  tibi  summa  de  nostra 
erga  te  voluntate  promiseris,  neutiquam  erraveris  ncque  nos  expeetationem  tuam  frustraturi 

coi>.  MM.  ui,  Ii  II.  71 
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sumus.  Vale  et  fae  quam  primum  te  ad  nos  conferas  ac  coram  potius  quam  per  litteras 
additaa  communitati  nostre  operam  tuam.  Die  fiJt/enden  Warfe  sind  e^j/i  anderer  Hund 
'jeschrieben:  Iteruti)  vale.   Idibus  decembris  anol  salutiferi  partus  m  d  xliii. 

436. 

Dir  herzoi/lichrn  Ruthe  in  Leipzig  11  'off  ron  Schönttrrg,  (Jeorg  von  (urfowitz,  Christoph  von  Kbe-  U 
leben,  Georg  von  Kommt  rxiödt  und  Cliri/ttoph  von  (urtotritz  treffen  zwischen  dem  Ruthe  tu  Leipzig 
und  der  Cnircrtiltit  einen  Vergleich  in  Betreff  der  Heimlichkeit,  des  Kirchhof«  und  des  Rierbrattens 
im  Pautinerklotler.  Leipsig,  1544  Jan.  7. 

IkUehr.:  <i.,müe  ,nain,um  T.  II.  f,J.  .3WV*  -  Mi»*. 

Nachdem  sieh  etzliehe  irrung  und  missverstand  zwischen  dem  rath  zu  Leipzig  i» 
an  einem  und  der  Universität  daselbst  am  andern  theile  zugetragen,  als  haben  wir,  des 
durchlauchtcn  hochgebohrnen  ftirsten  und  herrn,  herm  Moritzen  herzogen  zu  Sachssen  je. 
unser»  gnädigen  herrn  die  zeit  verordnete  rätlie  zu  Leipzig,  nein  lieh  Wulff  von  Schönberg 
zur  Neuen  Sorge,  George  von  Karlwitz  aufm  Kribenstein,  L'hristoff  von  Ebeleuben, 
aintmann  zu  Weissenfelss,  herr  (ieorge  von  Kommerstadt,  der  rechten  doetor  und  ir. 
Christoph  von  Karlwitz,  amtniann  zu  Leipzig,  beyden  parten  diesen  abschied  gegelien, 
wie  hernach  folget 

Erstlich  hat  unser  gnädiger  herr  mit  rath  und  bewilligung  der  landstände  des 
grossen  aussclniss  der  Universität  zwei  tausend  gülden  jährlich  nutzung  verordnet  und 
zugelegt,  doch  also  dass  man  damit  gelehrte  leut  in  die  Universität  ziehen  soll.    Wu  es  *) 
anders  damit  gehalten  wurde,  so  soll  hochgcdachtcn  unserm  gnädigen  herrn  zu  vor- 
behalten seyn,  selbst  damit  zu  ordnen  und  zu  schaffen  der  Universität  zum  besten. 

Zum  andern,  st»  hat  sein  fürstlich  gnad  das  Paulercloster,  darzu  sechshundert 
scheffcl  korn  iährlicher  nutzung  zur  Universität  verordnet,  in  der  gestalt,  dass  sie  mit 
rath  und  vorwissen  seiner  fiirstl.  gnade  solches  der  Universität  zum  besten  zurichten  25 
und  anwenden,  doch  mit  vorbehalten,  dass  Bein  f.  g.  solches  zu  bessern,  zu  mindern, 
es  sey  in  zeit  der  noth  zu  der  veste  zu  gebrauchen  macht  habe,  unvorhindert  der 
Universität. 

Damit  die  Stadt  Leipzig  und  die  Universität  nicht  durch  seiner  f.  g.  begnadung 
in  irrung  kommen  niugen,  soll  es  zwischen  ihnen  also  gehalten  werden :  30 

Nemlich  soll  der  thurni  des  heimlichen  gemachs.  der  über  die  mauer  in  Stadt- 
graben geführt  ist  worden  und  der  vesten  der  stadt  schädlich,  dem  rath  der  Stadt  bleiben 
abzubrechen  oder  stehen  zu  lassen  ihres  gefallen*,  dorgegen  soll  der  rath  der  Universität 
ins  closter  vierzehntausend  niauerzicgel  geben.  Wo  es  aber  an  heimlichkeit  im  eloster 
mangeln  würde,  so  soll  solches  durch  unsres  gnädigen  herrn  räthe  in  beyseyn  des  rathes  x> 
besichtiget  und  der  Universität  angezeigt  werden,  wie  und  wo  die  durch  die  Universität 
gebauet  solle  werden. 

\hts  gewölb  darinnen  der  rath  pulver  liegen  hat,  das  soll  der  rath  räumen. 
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Am  kirchhof  soll  de»  tags  da8  thor  offen  bleiben  und  bey  der  naebt  um  Unzucht 
willen  zugeschlossen  werden.  Man  soll  auch  nicht  wegern  gebäu  autzuhauen  (Hier  zu 
zerlegen  aufm  kirchhoff,  doch  das  die  gänge  aus  und  ein  nicht  vorlegt  werden. 

Die  Universität  soll  gar  nicht  brauen  weder  im  closter  noch  haussen:  es  soll 
6  aber  auch  ein  ratb  ihnen  nicht  wehren  noch  verhindern,  dass  sie  in  der  Stadt  hier  oder 
gering  trincken  mit  vassen  oder  viertailn  keuffen  und  einlegen  mugen.  Des  zu  urkund 
mit  unser  abgedachter  räthe  petschaffen  besiegelt  und  geben  zu  Leipzk  niontag  nach 
trium  regum  anno  ic.  xuui. 

437. 

lo  Dir  Unirrrxitüt  hexchircrt  sieh  bei  Herzog  Moritz  über  den  Rath  zu  Lrijr.it/  in  Angelegenheit  >les 
Paufinerhirrhhojex.  Leipzig,  1544  März  16. 

/W«Ar.;  CmrtfA  HaupMaaUard*  Drflf»  Leipzig  HMW  UJ'J.  92.  1307.  1541-51.  13S3  Ine.  10532 
fol.  998—300. 

Durchlauchtiger  hoehgeborner  fürst.  K.  f.  g.  unser  gantz  willige  und  gehorsame 

ib  dinste  in  aller  unterthenigkeit  zeuvoran  bereidt.  (Jenediger  herr.  Wiewoll  e.  f.  g.  wir 
ECU  diser  tzeit  und  an  örthen.  <lo  dieselbe  ins  heiligen  reich«  und  andern  hoch  wichtigen 
sachen  zeu  trost  und  rettung  der  Christenheit  bemühet,  billich  vorschonen  solten,  ydoch 
wirt  uns  eben  vorgeworffen  diese  nodt,  wilche  uns  c.  f.  g.  schütz  und  genedigen  rudt 
unterthenigklich  zeu  suchen  bedrangt,  und  hellt  sich  kurtzlieh  also:  Wie  e.  f.  g.  das 

•M  Pawler  collegiuz  der  universitet  uffs  genedigiste  hat  cyngereumpt  und  zcustellen  lassen, 
lauts  der  tradition  so  durch  e.  f.  g.  hern  amptman  Christoffen  von  Uarlewitz  uff  derselben 
bevhel  geschehen,  in  aliennassen  wie  es  die  münniche  innegehapt  und  gebraucht,  wie 
wir  dan  sulch  e.  f.  g.  contirmation  und  licstctigung  brive  genedige  vortröstnnge  iungst 
bekommen,  des  wir  uns  in  aller  unterthenigkeit  zeu  bedangken,  szo  weil*  ydermennigk- 

2.i  lieh,  wie  gedachte  miinche  das  kirchoffpförtlcvn  alletzeit  des  tages  druber  zeu  gehen  offen 
gelassen  und  des  nachts  vorsehlossen.  das  fahrtor  abir,  wen  sie  es  nicht  bedurfft,  allewege 
tagk  und  nacht  vorsehlossen  zcugehalten.  1  »iewevl  abir  in  iungsten  wenigk  iaren  sulchs 
alle«  auch  andere  des  kirchoffs  befridung  zcei  brochen  und  darnider  gelegen  und  wir  nach 
ergangener  cynwcisung  erfaren  untzucht  und  mit  erlaubnili  vor  e.  f.  g.  zeu  melden,  allen 

so  Unlust  in  wingkcln  und  allen  örthen.  auch  geschrey  und  allerley  vorunruhung  von  dem 
rohen  ungezcogenen  hingen  und  anderm  volgk,  auch  schaden  die  der  kirchen  und  fenster 
zeugefügt,  dordureh  wir  vorursacht  in  eyle  snlchem  zeu  vorkummen,  den  kirchoff  eben 
wie  die  miinche  zeu  vorfriden,  uff  und  also  zeutzumachen,  das  niemants  bißher  eynige 
clage  ader  eynrede  halten  durften,  wie  wir  auch  sulchs  e.  f.  g.  rethen  im  iungsten  neu- 

35  iarsmargkte  getzeigt,  sie  dohvn  gegangen,  besichtiget  und  sulche  befridunge  vor  guth 
angesehn  und  yhnen  gefallen  lassen  und  nicht«  mehr,  dan  diU  bey  uns  gesucht  das  wir. 
wue  eyn  nachhar  eyn  lieulein  auftzeuhauen  und  uns  danimb  ansuchen  wurde,  doch  ane 
Vorlegung  derwege  und  ane  gesuchte  zeunötigung,  das  wir  alsdan  uns  in  deme  kegen 
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yhn  und  sie  kegen  uns  freuntlich  und  nachbarliehs  willens  erteeigen  solten ,  wie  dan 
auch,  wue  siehs  zeugetragen,  wir  uns  naeh  gelegenheit  heften  unvorweäßlieh  woll  lassen 
linden  wollen,  sulchs  alles  unangesehn  genediger  fürst  und  herr,  ist  im  nanien  des 
erbarn  radts  und  Wolffen  Widmans  anstadt  des  burgermeisters,  so  itet  mit  sehwacheit 
beladen,  am  tage  (Iregorii  diß  ln?y  uns  gefordert,  das  wir  das  kirchoffsthor  ader  fahrwegk  5 
am  rörkasten  des  tages  stets  hinfurt  öffnen  und  den  bürgern  yhr  holte  uffn  kirehoff  zen 
legen  naeh  gefallen  auffzeuhauen  lassen  wolten,  vor  wilehs  so  wir  freuntlieh  dermassen 
zeu  suchen  den  radt  gebethen,  hat  ehr  nicht  ahstehn,  sunder  dorauff  beharren  wollen  und 
sich  uff  eyn  blosse  litera  des  laudi  so  ungferlich  des  orts  gesatet  halten  wollen,  wehr 
auch  gedachter  Widman  ubir  das  vorige  die  blangke,  domit  der  wingkel  vor  der  pflüge-  10 
eapell  nauffwerts,  der  do  doch  wie  vor  alters  notshalk'n  von  uns  vormacht,  zeu  öffnen 
auch  gesucht.  Nue  ists  ie  e.  f.  g.  rethe  wie  davon  geredt  im  frischen  gedeehtnuü  hiraber 
uns  allen  die  wir  leben  und  ertliche  tzeit  gedengken  stadt  und  landt  kundigk,  das  ge- 
dachter wingkel  vor  eyn  garthen  gebraucht,  der  kirehoff  abir  grün,  reyn  und  von  yder- 
uian  vorschont  hüben  ubir  aller  menschen  gedengken,  alleyn  was  eynsmalls  wie  wir  15 
wissen  gloeken  drauff  gegossen  wurden,  sunst  vor  allen  kirchöfen  und  pletzen  der 
gantzen  stadt  ane  brauch  des  uffbauens  gebliben,  bis  so  langk  vor  wenigk  iaren  zeu 
gefallen  «lein  radt  haben  die  münche  den  rörkasten  eynrügken  lassen  und  dem  rathe  die 
steynhütte  uffn  kirehoff  der  nebe  halla-n  zeu  setzen  vorgiinnen  müssen.  Czuvor  abir  ist 
keyne  steynhütte  des  orts,  ßunder  uffm  Xielaskirehoffe  gestanden,  nach  auch  eynige  •.»<• 
kalgkhütte  dan  diß  iar.  In  hoffnung  das  der  radt  das  eloster  bekummen  solte,  do  erst 
ist  der  kirehoff  yderman  zeum  guthen  und  bösen  wüste  gebogen.  Ks  haben  e.  f.  g.  abir 
diß  bey  sich  genedigklich  zeu  vormergken,  wie  diese?  suchung  dem  alten  brauch  und 
e.  f.  g.  donation  ungemeß,  auch  zeu  ewiger  anrate  des  eollcgü  und  vorursachung  zeu 
vile  uneynigkeit  und  rumor  zew  tischen  den  handtw  ergkero  und  den  unsern.  ezu  ge-  16 
schweigen  schaden  und  mutwillen  nach  lauff  der  itzigen  teeit  zeuforderst  in  dieser  stadt, 
wue  sulcher  platz  im  summer  ubir  eyn  gemein  zeimmerhoff  seyn  solte.  Dweyl  dan 
e.  f.  g.  höh  und  furstlichs  adelischen  be<lengkens  das  gote  ewigklich  dangk  und  lob 
kegen  der  christlichen  lehr  und  allen  erbarn  kunsten  gesinnet  und  darumb  das  in 
stilligkeit  das  ewige  gottis  wort  soll  gelert  und  gefordert  weiden,  diß  eolleginm  mit  30 
freiheit  begnadet,  davon  dan  e.  f.  g.  durch  Deutsch  und  andere  umbligende  königkreieh 
Minderen  preiß  erholt,  got  gebe  fordere  seyn  segen  und  gnade  hirzcu,  szo  hat  der  radt 
und  gemeyne  stadt  vill  grosserer  ple'tze  und  reume  die  sie  vor  alters  gebraucht,  und  uff 
dhem  keyn  groß  gebeu  ane  Vorlegung  derwege  woll  kau  auffgehauen  werden  und 
itzundt  sunst  mehr  kirchofe  und  anders  dan  zeu  vorhin  ie  gehabt,  ('zu  demc  auch,  ßo  tt 
wir  erachten  können,  das  sulcher  platz  frey  teil  halten  nicht  alleyn  der  universitet,  sunder 
allerley  Ursachen  auch  e.  f.  g.  hiran  gelegen,  auch  Miß  vilen  timbstenden  wir  außreehnen 
können,  das  etwas  mehr  dan  des  holtzes  auffhaucn  hirmit  gemeynt  (ane  das  wie  obsteht 
w  ir  uns  aller  gebühr  mit  den  negsten  nachbarn  woll  vorgleichen  wolten \  als  bitten  e.f.g. 


wir  gantz  untertheiiigklich,  wolte  yhre  selbst  donation  und  wie  derselben  lobliehen  rethe  40 
meynung  uffs  eynfeltigste  ges<-helm  und  gemeint  genedigklich  schützen  und  dem  radt 
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hirinne  eyn  stillschweigen  eyn  legen ,  auch  die  gantze  universitet  und  zeuvorderst  diü 
eollegium,  das  den  leuthen  fast  in  äugen  ligt,  dermasRen  in  allem  genedigklich  handt- 
haben,  domit  ruhe  anc  welche  geschehne  donation  nicht  fnicht  schaffen  magk,  und  die 
eltisten  von  der  universitet  mit  ndchen  und  dergleichen  bedrangung  von  yhrem  studio 

6  roergklich  gehindert,  auch  vill  gufts  dorumb  dise  reformation  angefangen  gestopfft  und 
gotis  und  e.  f.  g.  willen  ie  nicht  mochte  gehindert  werden,  dodureh  grosse  nachrede  diser 
loblichen  Stadt  bev  andern  umbligenden  steten  und  landen,  wen  die  erfaren  solten,  das 
die  universitet  von  diner  Stadt  und  dem  rathe  nicht  nffs  vleissigste  solte  gefordert  wer- 
den, wolte  also  e.  f.  g.  hireyn  sehn  und  diß  was  dieselbige  uns  weisen  wolte  mit  allein 

10  andenn  genediger  vortrostung  nach  vormögen  fordern,  sunderlich  dweyl  itzunt  die  tzeit, 
dorinne  dem  geschrei  nach  die  iugent  mehr  dan  andertzeit  im  iare  pHegt  nachzcureiüen, 
und  wue  die  vorseunipt,  mergklich  nachteyl  ervolgen  wolte.  Das  und  alles  fürstliche 
und  veterliche  hnlffe  wir  uns  durch  die  gnaden  gottis  bey  e.  f.  g.  unterthenigklieh  und 
frölieh  vortrosten.  Seyn  auch  mit  unsern  gantz  willigen  und  bevliünen  dinsten  in  gehor- 

ir»  sam  uffs  nnterthenigstc  zeu  vorschulden  bereit. 
Datum  Leiptzk  1544  sontags  oculi. 

K.  f.  g.  unterthenige  und  gantz  willige  rector,  magistri  und 
doetores  e.  f.  g.  universitet  zeu  Leiptzk. 
Dem  durchlauchtigen  hochgebornen   fursten  und  herren,   herren  Moritzen 

n  herzcogen  zeu  Sachssen,  landtgraven  in  Doringen  und  marggraven  zeu  Meissen, 
unserm  gnedigenn  herren. 

438. 

Wolfgnny  Meurer  theilt  der  Artirtcnfukutinl  mit,  ihtß  er  der  an  ihn  ergangenen  Aufforderung  nach 
JStpziy  zu  kommen  Folge  leiden  wolle.  Padua,  1544  Marx  3L 

25  lUUckr.  i  Iin,Utrum  frn  uli.  artium  fol.  38—39. 

AHM.:  I ryl.  hu -n»  Au.  J.V.J. 

Pnidentia  atque  emditione  prestantibus  viris  decano  collegii  philosophici  et  reli- 
quis.  qui  optimarum  artium  studiis  in  academia  Lipsensi  presunt,  collegis  atque  amicis 
suis  reverenter  cnlendis. 

30  S.  d.  Accepi  litteras  vestras  mense  febniario,  que  voluptatem  quidem  miriticam 

et  consolationem  snavissimam  mihi  attulerint,  sed  non  exiguam  cogitandi  dnbitandique 
materiam  obiecerunt  Quam  enim  lienevolentiam  perpetnaiu  erga  nie  et  singularem  de 
studiis  meis  opinionem  vestram  nuntiabant,  me  quasi  gratissimo  |>ost  labores  et  multos  et 
forte  non  paueos,  quam  felices  nescio,  aure  iueundioris  afflatu  recreabant  et  spem 

35  magnam  mihi  faciebant  fore  ut  quemeunque  snecessum  in  studiorum  professione  mihi 
fortuna  permiserit,  in  ventra  tarnen  amicitia  atque  benevolentia  conquiescere  possim.  Quo 
nomine  ego  vobis  gratias  agi»  ut  debeo  maximas,  habiturus  perpetuo  tantas,  quantas 
aniraus  coneipere  raeus  jMttest,  declaraturus  etiam  re  ipsa  ubi  |K>tero  haue  vestram  in  me 
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inimorum  propemionen  gratissimo  nie  amplecti  animo.   lllud  vero  sollicitum  ine  valde 
et  diu  habuit,  quod  ex  eisdein  litteris  intelligebam,  ine  vocari  ad  splendidam  quidem  illam 
philosophiam  peripateticam  greee  latineque  docendi,  provinciam  milii  tarnen  multis  de 
causis  gravera  ac  pene  intollerahileni.  Cum  enim  ad  eam  niuneris  functionem  ut  dignitate 
et  utilitate,  sie  eeiam  cognitionis  varietate  aiiiplissimam  et  iabore  intinitam  ingenii  inei  5 
angustiam  tenuitateni(|ue  comparabam ,  inetuebain  ne  sustincre  omnino  possem.  Terre- 
bant  etiaui  inter  alia  pluriina  iudieiorum  morositas  atque  sermonuiii  non  equissiinorum 
ut  tit  bodie  varietas,  quam  ett'ugere  nullt)  modo  possein,  eum  aliud  quesivisse  videar,  aliud 
vero  nunc  amplecti.   In  hac  dcliberarione  cum  diu  admodum  versarem  neque  ullu  modo 
mihi  satisfaeerem,  in  eam  tandem  cogitationem  sum  delapsus,  ut  tonge  maiorem  iudicii  et  10 
sapientie  vestre  rationein  milii  liabeiidam  esse  ducerem,  quam  vel  opinionis  liominum  vel 
virium  mearum,  que  ut  ad  pert'eetionem  nimis  mihi  videntur  quam  exigue.  ita  vobis  ad 
aliquain  Haltern  partem  assequcndam  istius  niuneris  non  diminute.    Res  una  omniuin 
longe  dincillTma,  scipsum  cognoscere.   Yos  autem.  qui  expcrientia ,  doctrina  et  iudicii» 
instructi  sie  iudicatis  et  statuitis,  me  aliquid  in  commuiiem  utilitatem  eont'erre  posse,  cogitia  1;. 
nie  fieri  aut  certe  videri  et  inciviliter  morosum  erga  amicos  et  ingratum  erga  patriam  ac 
bene  merentes  et  denique  ignavum  ac  dcsidcni,  nisi  in  vcstram  st'iitentiain  concedam.  Iii 
enim  sunt  in  litteris  vestris  Stimuli  quibus  ine  impellitis.    Kgo  vero  et  faeilis  atque  offi- 
ciosns  erga  vos,  a  quibus  innumerabilibus  beneticiis  nie  affeetum  atque  ornatum  sentio 
protiteorque  et  gratus  atque  utilis  patrie  et  studiosus  reipublice  esse  cupio.    11  uc  cogita-  M 
tiooes,  huc  Studium,  huc  Iabore*  collocavi;  si  quid  sum  asseeutus,  lux-  vobis  debeo. 
Yeniani  igitur,  quo  voearis,  non  mercede,  non  ambitione  impiilsus,  scd  benevolentia  et 
cognita  mihi  persepe  benignitate  vestra  incitatus  et  iudicio  sapientissimorum  virorum  con- 
tirmatus,  cui  plus  tribuerc  debeo  quam  mihi,  qui  cum  in  aliis  rebus  sepenumero  contra 
iudicium  et  voluntatem  amicorum  mihi  11011  satisf aciam ,  hinc  etiam  nimis  anxius  de  me  SS 
ipse  esse  possem  et  maximam  oceasiuneiu  cxcrccnde  industrie  atque  virrutis  ac  bene 
merendi  de  communi  societate  imprudenter  amittere.    Sjicro  autem  me  non  inutilia 
doctiirum  nec  nibil  necessaria,  deo  iuvante  et  vobis  benevolentibus.   Qua  in  re  nee 
Studium,  nec  Iabore  in  neque  vigüias  ullas  subterfugiain.    Voluntas  quidem  mihi  certe 
excitata  est,  eveutum  deo  committo.   Hoc  vos  maiorem  in  modum  uro,  ut  ex  quo  animo  30 
feratis,  si  rebus  sie  exigentibus  non  citius  adt'uero  quam  ad  tiiiem  inaii,  facile  equitatem 
et  bunianitatcm  in  hac  re  vcstram  cognoscam,  quam  in  mivioribus  non  negastis  cunquam. 
Dabo  enim  operam,  ut  diligentia  et  studio  abunde  couipensem  quod  tempori  decesserit. 
\  alete  meaque  vobis  coiniiiendatuui  habete.    Patavii  ultimo  martii  anno  redempti  orbi» 
m  1»  xuiu.  » 


W'olfgangus  Meurerus. 
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luttutrn ,  K Irin  -  1'ößlM ,  WiJjuhityn  und  Zwrrnfurt  mit  nlfrm  Ztduhür .  Jrriirr  i/nrijw  irirdrr- 
ktlußifhf  Zill»  n  run  ih  n  Kl<>*lrrn  St.  Thunum,  St.  (in.rij  und  St.  I'nulu*  ;u  Isiftz'uj,  ferner  dtu 


IM.« kr.;  t_h.  JWfj.  Arrkir  Hrr  fafamM  .V...  HS  mit  Arm  Sir./rl  an  r<TTM„ntlttlif. 

(Mr. :  Bimdm  I.  c.  38—98. 

!In  dem  Damen  des  altnechtigen  gottes.  Amen.    Von  dessclbenn  gnaden  wir 

i"  Moritz  hertzogzii  Sachsenn  •,  landgraf  zu  Düringen  und  marggraf  zu  Meissen,  bekennen 
vor  uns.  den  horhgebnrncn  fursten.  hern  Augustum  hertzogen  zu  Saehssen  :c.  unsern 
freiintlichen  libenn  brudern.  aueb  |  unser  beyder  eilten  und  naebkomnien  und  ihnen 
kund  mit  disem  unscrm  brife  kcgcn  menniglieh  zu  ewigen  Zeiten,  nachdem  wir  Doch 
Christi  unser»  üben  berren  gehurt  im  tausentt  '  fünfhundert  und  zwey  und  virtzigistcn 

ij  ihare  unsere  universitet  zu  Leiptziek  mit  zweytausent  gülden  Keinisch  ierliebs  ein- 
kommens  mehr  dan  sie  zuvor  gehabt,  zu  gottes  lobe  und  gemeyncm  nutze,  gencdiglieh 
begäbet,  inhalts  unsers  derhalben  gemelter  universitet  zugestehen  brit'es,  der  geben  ist 
desselben  ihares  den  neun  undt  zwanzigsten  tag  des  monats  inay*),  unnd  wiwol  wier 
dieselben  zweytausent  gülden  von  dem  closter  l'etersberge  und  l'egaw  zu  geben  vor- 

•_»i>  ordent.  so  haben  wier  doch  aus  beweglichen  Ursachen  und  sunderlich  das  die  universitet 
dises  einkommens  des  da  gewisser,  nachfolgende  andrung  darinnen  gemacht,  ncmblich 
haben  wier  der  universitet  nachfolgende  di'trtfcr  aigenthumblich  undt  erblich  mit  allen 
iren  diensten.  zinsen,  gerechten  und  gerechtikeiten  nichts  aussgescblossen ,  sundern  in 
allermassen  das  closter  zu  saut  Thomas  in  unser  stad  Lcyptziek  solche  dörffer  ingehaptt, 

25  die  genossen  und  gebraucht  ader  die  herren  genissen  und  gebrauchen  mögen,  zugestalt 
und  üblich  eyngereumet,  und  seind  derselben  dörffer  nahmen  Holtzhauscn,  Zockelhausen, 
Kleine  Pessna,  Wolfshayn  und  Zwenfort,  und  derselben  unserer  universitet  sölliche  dürfier 
sampt  yren  geldt.  getreydich.  auch  hunner  und  kaphanen,  zinsen,  pflügen  und  band- 
frönenn,  wiese  wachs  und  teiche,  welche  alles  auf  fünfhundert  sechs  und  funftzig  guldenn, 

80  acht  groseben,  neun  pfennige  und  ein  altten  pfennig,  sampt  den  widerkemiiehen  zinsenn 
des  closters  zu  sant  Thomas,  welche  sich  bis  in  hundert  acht  und  virtzig  gülden  und 
ein  groseben  erstreckenn,  vor  silienhundert  vier  golden,  neun  groschen,  neun  pfennige  und 
eyn  altten  pfennig  ierlicher  nutzung  angeschlagenn.  Daruber  haben  wier  an  beutelte 
unsere  universitet  gewisen  etzliche  erb  und  widerkeuHiche  zinse  von  sant  (Jeorgen- 

35  closter  zvi  Lcyptziek.  welche  ierlich  an  aller  nutzung  hundert  vier  und  dreissig  gülden, 
achtzehen  groschen  und  zehen  pfennige  erreichen.  Uber  ditz  haben  wier  von  sant  l'aulus- 
closter  zu  Leyptzick  an  die  universitet  weisen  lassen  hundert  sechs  und  dreissig  gülden 


4S».  a)  iWijt.  So.  r>».    Ihr  IrhauU  iM  um  'JIL  Mai  m«.,r*rllt. 
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und  fünf  grosehen  an  ierliehen  geltzinsen  und  yhr  darüber  das  geholte  bey  \Volekewitzb), 
so  demselben  closter  zugehört  hart,  seynd  vierhundert  und  sibentzehende  balbeOD  aeker, 
vor  zweihundert  und  fiwfteiek  gülden  ierlieher  nutzung  angesehlagen,  thut  zu  allen 
tausent  zweyhuudert  fünf  undt  zwantzig  gülden,  zwelf  grosehen,  üben  pfennige  und  ein 
altten  pfennig.  Voran  aber  solche  zinse  und  nutzung  allenthalbenn  gefallen,  haben  wier  5 
in  ein  vorsigelt  register  begriffen  und  der  universitet  zustellenn  lassen.   Ferner  haben 
wier  got  zu  lobe  vilgeinelter  unserer  universitet  das  gebeude  des  Paulerelosters  zu 
Leyptzick  mit  allen  dartzu  gehürenden  heusern,  gebenden,  gereumen  auch  der  kirchen 
und  dem  kirchhofe,  in  aller  massen  ethwan  die  Paulermuniche  dasselbige  innegehapt, 
genossen  und  gebraucht,  dergestalt  das  die  universitet  solche  mit  gleicher  freyheit  und  10 
gerechtikeit,  wie  die  andern  collegia  sollen  innehaben,  genissen  und  gebrauchen,  zugestelt, 
eingereumet  und  verordent,  dass  darinne  ein  gemeiner  tisch  vor  die  Studenten  sol  gehaltten 
werden,  wie  wier  denn  auch  gleiche  immunitet  und  freyheit  demselben  collegio  in  und 
mit  erafft  dises  brifess  geheim,  doch  den  frembden  bierschank  darin  ausgeschlossen, 
dergestalt  wo  noth  vortile,  das  wier,  unsere  erben  und  nachkommen  sollich  eollegium  in  v< 
kriegsleufften  ader  sunst  zu  unser  nothdurfft  die  stad  zu  schützen  brauchen  wolten,  das 
uns  dasselbe  zu  yder  zeit  frey  seyn  sol,  aber  ane  das  sol  dasselbige  eollegium  vor  die 
Studenten  gebraucht  werden.  So  haben  wier  auch  zu  dem  gemeinen  tisch  seclishtindert 
scheffel  korns  und  den  haussrat  im  Faulereloster  verordent.    Nachdem  aber  dasselhige 
getreyde  mit  unkost  an  andern  orten n  muste  geholt  und  kegen  Leiptzick  gebracht  wer-  ao 
den,  ordenen  wier,  das  dreyhundertt  gülden  ierlich  darvor  sollenn  gegeben  und  wollen, 
das  dieselben  dreyhundert  gülden  sampt  den  sibenhundert  vier  und  sibenteick  gülden, 
acht  grosehen,  vier  pfennige,  welche  zu  den  vorgemelten  tausent  zwei  hundert  fünf  undt 
zewantziek  gülden,  zwelf  grosehen,  siben  pfennig,  eyn  alten  pfennig,  damit  die  zwey- 
tausent  und  dreyhundert  gülden  ersetzt  und  also  in  einer  summa  tausent  vier  und  £> 
sil)entzick  guldeun,  acht  grosehen  und  vier  pfennige  von  dem  closter  zu  IVgaw  ierlich 
der  universitet  zu  Leyptzick  sollen  gereicht  und  gegebenn  werden.    Doch  ist  unser  wil. 
ob  an  zinssgetreide  der  fünf  dorffer  eyniger  zugang  sein  wurde,  das  derselbige  nymands 
dan  dem  gemeinen  tische  zu  gut  kommen  solle.    Kegenn  diser  unser  und  der  vorigen 
donation  sol  in  unser  universitet  in  allen  facultatibus  Heissig  gelesen  und  gelerte  l>eniffene  a» 
leute,  aufs  beste  man  die  daselbst  ader  auch  anderswo  bekommen  kau,  zu  den  leetionihus 
gebraucht  werden n,  darumb  behalten  wier  uns  auch  rhor  etliche  Stipendien  zusammen 
zu  schlagen,  vor  beruffene  und  vornembliche  gelerte  leute  in  unsere  universitet  zu  ver- 
ordenen,  wan  undt  so  offte  uns  si'.llichs  gefellig  ader  gelegen.    Ks  sol  auch  der  gemeine 
tisch  furderlich  angerichtet  und  statuta  im  Paulereollegio  gemacht  und  uns  die  zu  he-  :i5 
stetigen  furgetragenn  werden.    Wier  wollen  auch  das  nun  hienförder  einem  itelichen 
reetori  neben  andern  arttiekeln  in  seinen  eyde  eingebunden  werde,  das  er  der  universitet 
und  aller  dersel bigen  collegien  und  sonderlich  auch  dises  nawen  l'aulercollegii  privilegia 
treulich  bis  auf  uns  schützen  und  handhabenn  solle.    Und  nachdem  wier  auch  sunst 

.4:1».  i.)  Ih*  ( * W«fcK«ftrj/«  hei  LMtrtwottrwA*.  ,  *> 
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hundert  stipendia  vor  die  iugcnr  zu  forderung  yhres  studirens  geordent,  so  haben  wier 
fuufsöleher  stipendia  obgedachter  unserer  universitet  ineorperirt,  die  wierauch  hirniit 
gegenwerttiglich  dersclbigen  ineorperireu  und  wollen,  da«  nuhn  hienfbrder  zu  ewiger 
zeit  die  geinelte  unsere  universitet  auf  solche  fünf  stipendia  vor  fünf  yunge  und  studiosns 

ü  magistros  in  theologia  ein,  zwey,  mehr  ader  weniger  ihar  nach  gelegenheit  die  norui- 
nation  haben  Rolle,  l'nd  wiwol  unser  ausschreibenn  vermag,  das  wier  unserer  universitet 
sechshundert  scheffel  korns  wie  obgemeldet  ierlieh  zulegen  woltten,  weil  wier  aber  an 
8tad  solches  korns  dreyhundert  gülden  ierlieh  ann  dye  universitet  gewisen,  so  haben 
wier  derselben  unserer  universitet  aufgelegt,  das  sie  alles  körn  und  weitet*,  so  sie  zu 

10  zinse  itzo  in  den  fünf  dörffern  bekommet,  dem  gcnieynen  tische  im  sant  Pauli  collegio 
lassen  und  yden  scheffel  kom  und  weitzen  mit  einem  hallten  gülden  von  den  vorge- 
dachten dreyhundert  gülden  betealt  nehmen  sali,  alles  gut  zu  ehren,  dein  sey  lob  und 
preis.«  in  ewikeit  amen.  Zu  urkund  mit  unsemi  auhangeudeu  insigel  wissentlich  besigelt 
und  uns  mit  eigener  handt  underschriben.    ( ieschehen  und  geben  zu  Weissensehe  den 

i;.  zwey  und  zwantzigisten  tag  des  monats  aprilis,  nach  Christi  unser«  üben  herren  geburt 
im  funfteehen hundert  und  vier  und  virtzigistenn  ihare. 

M.  h.  z.  Sachsseim  Augustus  herezog  zu  Sw  lisst  nii 

m.  pp.  88.  in.  pp.  ss. 


440. 

20  Clan*  W»lff  Bürger  zu  Isipzig  und  Dorothea  seine  Frau,  zu  Gohlis  in  der  Muhle  trohnhaft ,  be- 
kennen, daß  sie  an  dir  ColkgiaU-n  de*  kleinen  Fürxtenkolleg*  IS1,,  Gulden  jährlicher  teiederkäuf- 
licher  Zinsen  auf  ihren  zirei  Hamern  und  Gärten  an  der  alten  Burg,  fir  .',  '.0  Gulden  Hauptsumme, 
die  nie  ran  den  Collegialen  empfangen,  verkauft  halten.  1544  Mai  2. 

IHvhr.:  ttr.  Prrij.  Arekie  >ltr  I  iuery*ilät  mit  -frei  Sinfrtn  IW't.iwrntrtrrifr». 


441. 

Philipp  und  Harnt  Gang  Gehrüder,  Grafen  von  Mansfeld,  bekenmn,  daß  *'«'  an  da«  Panlinercolleg 
ZU  I Leipzig  4"  Gulden  jährlicher  wiederkänflicher  Zinsen  für  ?W  Gulden  ]IaU]>(xnntmr  verkauft 
luiben,  und  da**  diese  Zinnen  zur  Unterhaltung  der  Sti^ndialen  der  Theologie  im  genannten  Collegio 
eerwndt  werden  sollen.  Maiufeld,  1544  Kai  8. 

30        ffiMr.-  Qyfafc  mmgnum  T.  /,  fol.  14*~14». 

Wir  l'hilhp  unnd  Hans  Ceorge  gebnidere.  graven  unnd  herren  zu  Mansfelt, 
edle  herren  zu  Heldrungenn  für  uns,  unsere  mündige  und  unmündige  gebrudere,  auch 
für  alle  unsere  erben,  erbnemern  und  nachkommen,  bekennen  mit  diesem  unsenu  offnen 
brieffe  gegetin  meniglich,  dsv«  wir  mit  gonst  und  gnedig  nachlassunge  des  durchlauchten, 
3;.  hochgebornen  fursten  und  hern.  herren  Moritzen  hertzogcn  zu  Saegssen.  landgraven  in 

M,  UIPU  «»*.  II.  II  -  '"^ 
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Dhoringcn  unnd  marggraffen  zu  Meissenn,  unnsers  gnedigen  fnratcn  und  herren,  eines 
rechten  bestendigen  widerkauff»  uff  allen  unsern  gittern  vorkauflft  habenn  und  kratft 
dieses  brieves  vorkauffen  der  neuen  schulen  zu  Merseburg:,  weliche  {regen  Leiptzk  in  das 
Paulercollegium  iczt  verlegt,  viertzig  gülden  ierlicher  zinse,  unnd  haben  benielter  schulen 
soliche  viertzig  guldenn  zinse  gegeben  für  sieben bundertt  gülden  hauptsumma,  der  wir  5 
auch  die  schule  für  uns,  unsere  mündige  und  unmundyge  brud,  erl>en  und  nachkommen 
in  und  mit  kratft  dieses  brieves  hiermit  quid,  ledig  und  loss  sagen,  gereden  derhalben 
und  geloben  für  uns  und  unsere  itzt  mitbenanten,  mergedachter  schulen  und  als  zu 
underhaltunge  derihenigen.  weliche  zu  Leiptzk  im  l'aulercollegio  die  hcillige  schriefft 
studiren  und  von  gedachter  schulen  dartzu  vorlegt  werden  und  von  irent  wegen  der  10 
facultet  theologorum  und  dieser  vorschreibunge  inhalternn,  soliche  viertzig  gnldin  ierlicher 
widerkaufflicher  zinse  utf  den  sonnalicnt  in  dem  oatermarkt,  wan  man  der  wenigem  zale 
funtf  und  tiertzig  iar  schreiben  wird,  antzufahen  und  also  fort  ierlich  uff  beruften  tennin 
ane  allen  Verzug  bis  zu  der  ablosunge  an  furstenm nutze  zu  entrichten.  Unnd  ob  w  ir 
daran  seumig  wurden,  als  doch  nicht  sein  aotl,  so  sollen  offtgcmelte  Stipendiaten  und  wer  15 
von  irentwegen  diese  vorschreibunge  innen  unnd  darauf  zu  manen  hatt,  fug  und  macht 
haben,  innen  umb  alle  verflossene  zinse  unnd  uncosten,  ob  der  einige  darauff  gangen,  in 
alle  unsere  bewegliche  und  unbewegliche  guttere  in  aller  massen,  als  were  die  hulffe  zu 
rechte  erstanden  und  erlanget,  schleunig  verhelffen  zu  lassenn.  Unnd  dawider  sollen 
noch  wollen  wir  unnd  unsere  mitbesehriebene  uns  mit  nichte,  wie  das  immer  möchte  er-  au 
dacht  werden,  auch  in  keinerlei  weise  schützen  noch  behelfenn.  Unna  ist  auch  diese 
gunst  gescheen,  wan  es  uns,  unsern  binde,  erben  oder  nachkomen  gelegenn  sein  wurde, 
das  w  ir  die  zinse  der  viertzig  gülden  vor  obgeschriebene  siebenhundert  gülden  haupt- 
Bumma  wider  zu  uns  kauften  und  ablösen  mögen ,  so  gereden  und  geloben  wir  für  uns, 
unsere  erben  und  nachkommen  zu  w  elich  zeitt  w  ir  oder  unser  erben  den  widerkauff  thun  25 
wollenn,  das  wir  solichs  obgedachten  Stipendiaten  und  wer  von  irentwegen  zu  manen 
hat,  ein  halb  iar  vor  dem  zinstage  uuffkundig  und  alssdan  die  hauptsuma  und  alle  vor- 
sessene  zinse  samptt  den  auffgelauffenen  uncosten,  ob  der  einiges  noch  hinderstellig  vor- 
blieben ,  zu  Leiptzk  an  ganghafftig  furstenmuntze  ane  Verzug  erlegen  sollen  und  wollen. 
Und  wan  dasselbe  gescheen  und  ehe  nicht,  sol  dieser  widerkauff  thot  und  abe  sein,  »■ 
treulich  und  ungeferlich.  Des  zu  urkundt  haben  wir  unsere  insigel  an  diesen  brieff 
w  issentlich  beugen  lassen ,  und  uns  mit  eignen  banden  underschriel)en ,  der  gegeben  ist 
zu  Mansfelt  am  donnerstag  nach  iubilate,  nach  Christi  unsers  lieben  hern  und  sclig- 
machers  geburt  im  funffzehenhunderten  und  vier  und  viertzigisten  iare  je. 

F>Jf/t  die  Jnrstlirhv  Umist  tlie  «her  erst  tUn  14.  Mol  l.'j.jj  zu  Xmtwhuty  aus-  35 
•jcstellt  ist. 
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442. 

Herzog  Moritz  verordnet,  daß  dem  jedesmaligen  Hektar  der  l'n'nrrsität  vier  In Mindere  Ruthe  hei- 
geordnet nein  soften.  [1544.] 

IMnchr.:  Com-ept  //«u/rf  .<*</«/*<> .  A/r  I hellet.  Ijeipsiijer  HiimM  14TJ.  !>'J.  1307— I33.i  tnr.  Iti.Vt'J  f.J.  266  <y. 

B  Nachdem  wir  unser  universitet  zeit  Leiptzk  eynkummen  und  gefelle  mit  gcm- 

diper  zeulage  gebessert,  darmit  die  bestellunge  guther  nützlicher  lere  und  lection  (wie 
derhalhen  uns  antzeigung  geschehn  ist)  dieser  zceit  nit  alleyn  {rehindert  seyn,  sunder 
villmer  ruhelichen  Vorgang  gewinnen  mochte,  über  das  auch  zeit  Unterhaltung  etlicher 
armen  frummen  kinder,  bey  denen  hoffnung,  das  sie  gemeynciu  nutz  in  kirchen  und  welt- 

10  liehen  emptern  fmehtparlieh  dienen  wurden,  in  unserm  land  hurtigen  eyn  autzale  stipendia 
ader  iargelt  und  der  andern  eynen  gemeynen  tisn-li  und»  eyn  tzimblich  wolleidlich  w  oehen- 
geldt  in  dem  neuen  Paulercollegien  antzurichten  vorschaffte  und  geordnet  Italien,  und 
Im  innen  anders  nichts  bedacht  noch  gemeinte,  dan  der  lieben  iugent  nutz  und  frummen, 
darmit  dieselbig  in  diesen  geschwinden,  fehrlichen.  wüsten  zeeiten  durch  unsere  vor- 

if>  sehung,  vornemlieh  zeu  des  ewigen  gotfis  ehre,  preili  und  lobe,  auffneinung  seyner  heili- 
gem) christlichen  kirchen  und  dan  unsern  und  auch  frembden  landen  und  leuthen  nutz- 
liehen gebrauche  in  eynem  stillen  zeuchtigen  leben,  guther  kunste  und  der  Wahrheit  lere 
auffer/cogen  werden  und  vorsorgte  seyn  mochte,  wiewoll  wir  nun  dem  lieben  gctreueiin 
gotte  solches  wergks  erhaltung  und  gedeien  gantz  und  gar  hcymstellen  und  yhnen  de- 

2n  mutigklich  bitten,  er  wolle  unser  hirinnen  vorgewantben  vleis  ylime  genedigklicli  gefallen 
lassen  und  dan  anfangk  zen  seligem  ende  leiten  und  bringen,  ho  achten  wir  dennoch 
darvor,  es  wolle  uns  von  gort  aufgelegten  ampt  noch  geburen,  »las  wir  auch  mensch- 
lichs  vormugens  ob  diesem  unserm  vomemen  halten  und  auf  wege  trachten,  dardurch 
sulehsevncn  guthen,  werhafftigen  und  vortreglichen  bestandt  bekummen  und  haben  möge. 

85  Und  nachdem  angetzeigt.  das  sulche  unsere  vorordenung  der  iugent  zeu  guthe  geschehen, 
wissen  auch  das  aus  rechtschaffener  erzeihung  derselben  in  allen  Stenden  wolfart  Und 
aus  vorseumnuB  das  widerspiel  ervolgen  muß,  betinden  aber  das  zeu  disen  tzeiten  neben 
andern  Untugenden  auch  eigner  nutz  nbirhand  nimpt  und  künden  aus  allerley  begeg- 
nussen  und  feilen  ahneinen,  das  dannoeh  bey  vil  weniger  dan  wir  vorhoft  eyntrechtiger 

3o  wille  und  vleis  sich  eraugnet  unserer  wohneinung  und  Ordnung  der  reforinatiim  und 
besserung  unser  universitet  zeu  Leiptzk  mit  naehgedengken,  arbeit  und  sunst  ides  teyles 
ratsame  voltzihung  und  aulkiehtung  zeu  thun.  mochten  auch  etliche  auti  cynfeltiger 
scheu  und  aiulern  redeliclien  bedengken.  dieweyl  wie  an  uns  gelanget  sich  vilerlci  irrung 
in  anriehtung  unser  obgemelten  reformation  und  ordnung  erfinden  sollen,  sich  nit  unbillieh 

a;.  von  solcher  sorglichen  muhe  abtziehen  und  dieses  handels  eussern,  demenoeh  so  wollen 
wir  niennigklichen  unvorbalten  wissen,  betzeugen  auch  das  mit  gotte  dem  herren  dem 
vater  unsers  eynigen  seli<rkmachcrs  Christi,  dem  die  herzt  en  aller  menschen  offen  stehen, 
das  wir  dise  reformation.  ordnung  und  l>esseriing  unser  universitet  obberurter  Ursachen 
halben  aus  guthem  wollk-daehtem  gemuthe  und  rathe  mit  ernst  und  in  der  «rarheit  vor- 
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genummen,  angefangen  und  bcvholen  haben,  gedengken  auch  vormittels  gottlicher  gnaden 
in  bestendigem  sinne  und  riehti^t-m  herzeen  allen  stugken  nachzeukummen  und  alles 
Vormagens  darob  halten,  also  das  wir  nit  alleyn  nichtzig  von  unser  gesehehener  begna- 
dung abzutrennen  vorhabend,  ßunder  villmehr  diesclbigen  zeu  meren  nach  gelcgenheit, 
zeeit  und  der  personen  genedigklieh  gewilte  seyn.  Das  möge  und  solle  sich  eyn  yder  5 
in  gemeyne  und  vor  sieh  selbst  zeu  uns  gentzlich  getrosten  und  eynige  widerwertige 
mainung  yhme  nichts  eynbilden  lassen.  W  ir  wollen  auch  wideruinb  eynen  yden,  dere 
sich  zeu  unßer  universitet  in  Lciptzk  dinsten  l>egeben  und  von  derselben  eynkummen, 
durch  unser  vorfahrn  und  uns  gestifftet,  eyn  beßoldung  hathe,  genedigklieh  vorsehen, 
das  er  keynr  an  seynein  getreuen  vleiß  mangeln  oder  erwinden  lassen,  sunder  vilmehr  10 
alle  gemeynigklich  und  eyn  yder  in  ßunderheit  seyn  gewissen  gegen  gott  dem  almeeh- 
tigen  und  schuldige  [»Hiebt  vorwaren  und  in  seynem  ampt  bevhel  leren,  lesen  und  ßunst 
allenthalben  dermas-sen  sich  beweissen  werde,  das  gottes  hel  len  lobe  und  ere  der  christ- 
liche namen,  bind  und  leuthe,  diese  universitet,  er  selbst  auch  dadurch  erwachssen,  sich 
erbreitern,  besserunge,  rühme  und  furderung  erlangen  mugenn,  deren  auch  itzlicher  011  15 
tzweifel  seien  solle,  das  wir  vor  uns  solcher  wiewoll  schuldiger  treu  und  vlcisses  dannoch 
zeu  seyner  und  gelegenen  zeeit  ylmen  mit  ßunderer  genaden  wollen  gemessen  lassen, 
gegen  den  andern  aber  alß  erzeeigen,  das  sie  unser  ungenediges  mißfallenn  entphndenn. 
Wir  sint  auch  kurtzlieh  vorstendiget  wurden,  das  aus  gleichem  bedengken  die  hoehge- 
bornen  je.  der  universitet  zeu  Lciptzk  erste  stiffter  eyn  lobliche  fruchtpare  Vorsehung  ai 
gethan  haben,  das  durch  etzlicher  dem  rectori  evncs  yden  halben  iares  zeugefugten  per- 
sonen'') aufmergkung  und  emssige  nachforschung  die  ordenung  und  bestellung  der  uni- 
versitet ihrer  zeeitte  nit  alleyn  untzertrennet  bliebe,  sunder  auch  gebessert  und  von  tage 
zeu  tage  in  eyn  stadtlicher  und  mere  ansehelich  weßen  gebrachte  wurde,  wie  dan  ge- 
schehn.  und  konden  bey  uns  woll  rinden,  das  sulchs  auch  vonnothen,  dieweyl  in  allen  » 
anrichtungen  in  der  erst,  was  etwa  vorfallen  mochte,  sich  nit  genügsame  vorbetrachten 
oder  beradtsehlagen  lassen  wille  und  müsse  ider  zeeite  zeiigehorigc  eynsehung  keyns- 
weges  unterbleiben,  derhalben  wir  auch  dieses  teyls  der  hochgebornen  ic.  außtzogne 
Vorsehung  und  bevhele  vor  uns  genummen  und  uns  nach  demselben  zeu  richten  diser 
tzeit  bei  uns  gentzlich  beschlossen ,  wollen  mal  schaffen,  das  yhr  hynfurt  eyns  yden  30 
halben  yhres  rectori  zeugebet  und  setzet  über  und  ausserhalb  aller  seyner  vorigen  orden- 
lichen consilien  und  rethen,  denen  wir  nichts  hiemit  entzcogen  haben  wollen,  vier  personen, 
die  wir  diesmals  auß  hohen,  wichtigen  Ursachen  selbst  zeu  ernennen  gedacht,  nemlich  den 
hochgelerten  herren  der  heiligen  schlifft  t'asparem  Bornerum,  Iiernard  Czigelern  und 
der  rechten  Iohann  Scheffel  und  der  artznei  doctorem  Sebastian  Rodt,  die  sollen  35 
samptlich  und  Sonderlich  getreues  vleiß  der  universitet  wolfardt  und  unser  genedige 
wollmeynunge  bedengken  und  alsdan  bey  und  neben  dem  rector  miteynander  wie  alle 
saehen  auf  das  beste  bestellte  angerichte  und  vorsorgte,  auch  gegenwertiger  oder  kunfftiger 
nachteyl  nnd  unrath  vorkummen  und  abgewandt,  auch  vorfallende  mcngel,  clage  und  der- 
gleichen liindernnge  abgeschaffte  werden  mochten  eynhelliglich  und  freuntlich  ßo  viel  immer  40 

442.  „)    Im  limvh  MM  m*irr,r  Bmtti  Uli»  H38.    Yrr.jl.  kirrsu  A»  M. 
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tauglich,  alter  in  alle  we«ri'  vlcissig,  hcrtzlieh  und  getreulich  beratschlagen ,  beschlissen, 
sich  Vorzeichen  und  alsdan  handeln  und  verschaffen.  Ob  auch  aus  diesen  eyner  ader 
mere  solcher  muhe  und  arbeit  beschwerde  trafen  wurde,  denen  wollet  erinnern,  das  ehr 
uns  ECU  Bolchen  gots  gefelligen  dinst  sich  willig  zeu  erzeeigen  sehuldigk  und  wir  selbst 

6  auch  vor  billich  achten,  das  evn  vder  arbter  scvns  loncs  unl>eraubte  bleibe.  Derhalben 
ist  unser  genediges  sinnen  diese  von  uns  erneute  vier  doetores  als  christliche  {ruther 
kunsten  und  rechter  gruntlicher  lare  ertarne  tnenner,  und  unsere  üben  getreuen  wollen 
sich  dieses  von  uns  yhnen  aungelegtes  ainptes  nit  berieten  und  aber  sich  getrostlich  vor- 
sehen, das  wir  sie  mit  gnaden,  wormit  wir  zeu  eyner  iden  tzeite  wüsten  ader  kirnten  vor 

10  andern  wue  das  nit  geschehen  noch,  bedengken  wollen,  ob  auch  vre  zeu  crgetzmig  yhrer 
sorgen  und  dieser  beschwerde  Iren  itziger  oder  volgender  zecite  geburliehe  vorgleiehung 
vorschaffen  kündet  und  wurdet,  daran  geschehe  uns  zeu  gefallen  in  Mindern  genaden 
zeu  vormergken. 

Wir  bevhelen  auch  diesen  vieren  dem  rectori  zeugeordneten ,  das  sie  ane  scheu 
15  und  ungeachtet  aller  nach  und  eynrede  solcher  yhnen  auffgclegter  vorwaltung  auüwarten 
und  vorseyen,  und  üo  yhnen  alsdan  etwas  begegnen  wurde,  darzcu  sie  unser  weythern 
beschiede  liilffe  ader  schütz  bedurfftigk,  dasselbig  an  uns  gelangen  lassen  sollen,  der 
entlichen  zeuvorsicht.  das  wie  obe  inen  der  billigkeit  nach  halten  und  yhnen  mit  ratlie, 
genaden  auch  fürstlicher  oberhandt  zeu  keyner  zeeit  abstehen  wollen.  Dwcyl  sich  aber 
•3»  begeben  möge,  das  aus  den  obgenanten  vieren  eynr  selbst  zeu  eynem  rectore  erweite 
werde,  ist  in  disein  falle  unser  wille  und  mainung,  das  derselbig  aus  den  vieren  crwelte 
rector  eynen  tzusetze  an  seyn  Stadt  auf  dasselbig  halb  iar  nach  seynem  besten  vorstand 
vorordne,  darmit  die  zcale  der  vier  untzergentzte  und  altzeit  mit  dem  rector  bey  fünften 
bleibe.  l>ie  sollen  auch  nicht  warten  uf  des  rectoris  erforderung,  Bunder  alles  das  sie 
•2')  bedengken,  erfaren  oder  auch  hotfen  mochten  der  universitet  guthe  und  nutze  seyn  solte, 
auch  in  aller  befarunge  Schadens  und  nachteyls  inßundcrhcit  darob  seyn  und  bey  dem 
rector  anhalten,  das  derhalben  unter  yhnen  schleunige  beredung  und  radtschlage  vorge- 
nummen,  welchs  dan  der  rector  albald  und  00  voitzugk  zeu  bestellen  schuldigk.  Und 
ist  unser  ernstliche  meynung,  das  diesem  also  nachgekummen  und  der  anfangk  auf 
schirst  kunfftigen  sommer  gemacht  werde.  Daran  geschiet  unser  cygentlicher  wille  und 
sind  geneigt  eure  wilfarung  in  genaden  zeu  erkennen. 

443. 

Herzog  Moritz  «bewendet  der  l'nieermtät  eine  Anweisung  an  den  Amtnuinn  tu  Leipzig,  L'hrixtojih 
von  Carloiritz,  auf  die  ./Toi/  lKrjer,  Ziiuten  und  Güter,  fonlert  nie  almlann  auf  vier  geeignete 
:i'>  1'ernonen  (nu*  jeder  Fakultät  eine)  auxzuwählen ,  die  ne/ten  dem  Hektar  die  gehörige  Vollziehung 
aller  Verordnungen  zu  übeneaehen  hätten,  bestimmt  für  die  Artistenfakultät  löt)  dulden  und  be- 
willäft,  daß  lnnn  dulden  zur  Erbauung  </»•*  Paulitierkolteati  venrandt  werden  itollen. 

L«ip*ig,  1M4  Hai  17. 

tt.Urhr.:  «5,,W  »"»/»>"»  f.  1.  f,U.  .U—6'J. 
(le.ir.:  Urämie*  I,  r.  4«. 
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Von  gota  gnaden  Moritz  hcrzcogk  zcn  Sachssenn  ic. 

Unsem  grus  zeuvor.  Wirdige  und  hochgelerte,  lieben,  sindechtigen  und  getreuen. 
Wir  ubersendenn  euch  hienelien  eynen  berliel  an  unsern  ainptman  zcn  Leiptzk,  radt  und 
lieben  getreuen  Christoffen  von  Carlewitz,  der  wirdet  euch  die  fünf  dortfer,  tzina  und 
güther,  davon  unser  briflf  meldet,  förderlich  anweisen,  auch  die  itto  vortagten  und  noch  5 
unentrichte  zeinse,  dergleichen  wüe  noch  cynige  schult  vor  holte  aussensteht,  vnlgen 
lassen,  die  müget  yhr  entpfahn  und  an  den  retardaten  die  euch  vom  closter  IVterlibergk 
aussenstehen  aberechen.    Dieweyl  wir  auch  zeum  libsten  wolten  unser  universitet  also 
gefordert  sehen,  das  « ider  an  den  professorn  ader  auch  den  Studenten  keyn  mangel  vor- 
margket  würde,  szo  wollet  vier  ßiinderlich  ausgelelkne,  ernste  und  nnvordroßne  personell,  10 
aus  yder  facultet  eyne,  dem  rectori  neben  loachim  Camerario  zeuordnen,  mit  welcher 
radt  und  hiilff  also  zeugesehn  werde,  das  den  geschehnen  vorordnungen  und  w  as  noch 
geordent  werden  möchte  vlcissigk  nachgegangen  und  nichts  vorUaünibt  werde.  So  sollet 
yhr  auch  der  facultet  artium  anderthalb  hundert  gülden  von  unser  geschehenen  donatio» 
von  andern  dreien  faculteten  und  künftigem  eynkuninien  nach  dato  zculegen  und  es  15 
keyns  weges  anders  halten,  domit  wir  zeu  andern  eynsehen  nicht  vorursacht    Do  yhr 
auch  rindet  die  notturft  seyn,  das  yhr  zeu  erbnuung  des  Paulercollegii  eyntausent 
gülden  uff  zeinse  neinen  müsset,  ist  uns  nicht  entgegen,  das  yhr  die  uff  eurn  gütern  vor- 
sichert doch  das  yhr  in  allewege  die  Vorsehung  thnt,  das  sülch  geldt  nicht  anders  dan 
zcn  bau  berürts  collegii  gebraucht  werde.    Wolten  wir  euch  genediger  meynung  nicht  20 
bergen.    Datum  Leiptzk  sonnabents  nach  cantate  anno  2e.  xum. 

1  >enn  wirdigen  und  hochgelerteii,  unsern  lieben  audechtigen  und  getreuen  rectori, 
magistern  um!  doctorn  unser  universitet  zu  Leiptzk. 

444. 

Die  Lrniwrsitäl  bekennt,  daß  ihr  der  Ilnlh  in  Lapäg  fir  die  im  Hofe  den  I'unlinerbiHeijn  befind-  25 
liehe  m'h<idh<ij't  rfeu-onhiw  \\'<umerleitung  \Vit**er  rerffünxtigi  halte.  Leipzig,  1544  Mai  30. 

HU  kr.  :  O.piate  mwpmm  T.  1,  fol.  IW-ViK. 

Wyr  rector,  magistri  und  doctores  der  universitet  alliier  zu  Leipzigk  vor  unns 
unnd  unnser  nachkommen  bekennen,  nachdeme  der  durchlauchtige,  hochgeborne  füllte 
unnd  herr,  herr  Moritz  herteog  zu  Sachssen,  landtgraf  inn  Thüringen  unnd  marggraf  zu  80 
Meissen,  unser  gnediger  herre,  unns  das  l'aulercloster  geeigennt,  eingereumt  und  zu 
einem  collegio  gemacht  lauts  seiner  fürstl.  gnd.  darüber  gegebenen  bestettigung'L  unnd 
vorgefallen  das  der  wassergang  und  roren,  so  vom  rohrkasten  am  kirchhoffe  mitten  inn 
hoff  des  collegii  gclaitct,  doselbst  in  verschiennem  winther  wandelbar  wurdenn,  des  wir 
zu  teglichem  brauche  unnd  in  hohen  nodten,  do  gott  gnediglich  vor  sev,  nicht  entj)eren  .15 
konthenn.  das  unns  eyn  erbar  rath  solch  wasser  ans  ficiintlicliem  willen  widderumb  ver- 

441.        Vrr.jl.  .\„.  4.1.9. 
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gunstigt,  gereden  unnd  zusagen  hiermit,  das  wir  des  ander  gestalt  nicht,  dann  aus  gunst 
unnd  preeario  gleich  den  Paulenuönchen  haben  unnd  unns  weittcr  dann  es  die  lnunclie 
gehabt  nit  wolleu  anmassen  ane  gevehrde.  Des  zu  urkund  wir  unnscr  gewonlich 
rectorat  siegell  wissentlich  hieran  drucken  lassen,  (ieben  zu  Leipzigk  anno  xum 
5  freyttags  nach  exaudi. 

445. 

Dr.  Johann  Pfeffinger  bekennt,  daß  er  mit  Genehmigung  der  Cbltegialen  de»  großen  Cof/cgn  einige 
bauliche  Veränderungen  an  Keinem  neben  dem  Hofe  de«  C  h/leg«  in  der  liittertäraße  gelegenen  Harne 
vorgenommen  habe.  Leipzig,  1544  Oot.  L 

10         ////»Ar.:  Cupintf  </<•.«  ijroßen  Farnteuknllrtj*  fiJ.  40. 

Nachdem  ich  Iohannes  I'feftinger,  der  heiligen  schlifft  doctor  ?e.,  das  hauli  und 
hoff  in  der  Ritterstrassen  zewuschen  der  SaehsRenburli  und  des  grossen  collegii  hofe 
und  Blasius  Meisen  lieyderseits  gelegen,  teures  kauffs  an  mich  bracht  und  die  grosse 
beschweninge  der  hcymligkeit  gedachtes  collegii  so  hinan  rüret  nicht  gewust,  derwegen 

15  des  orts  dem  ruche  zeit  entgegen  und  aber  untern  am  hoflein  der  Saehssennhursz  das 
gesiebt  von  mancherlei  iugent  und  anders  zeu  meyne  und  der  meynen  gelegenheit  ab- 
zeuwenden,  eynen  gangk  von  oben  rab  biß  hirunter  an  meyne  stuben  getzogen,  und  do- 
mit  die  feuchtigkeit  des  gewitters  beyden  dem  gange  und  der  maur  am  böte  des  collegii 
mit  der  tzeit  kernen  schaden  bringen  mochte,  uff  dieselbige  maur,  so  dem  collcgio  alleyne 

20  zenstendigk,  eyn  abdeclileyn  in  hoff  vilgemelts  collegii  gemacht,  als  bekenne  ich  vor 
mich,  meyne  erben,  erbnemen  und  nachkummeii  hintur  allezceit  vor  ydermennigklich 
crafft  dies  offen  brives  und  revcrsals,  das  ich  sulchs  von  den  achtbarn,  hochgelcrten 
heim  Caspare  Horner  die  tzeit  pi obsten  und  hern  l'aulo  I.owassern  seniore  beyden 
doctoribus  und  andern  collegiaten  doselbst,  aus  frcuntlichcm  und  nachbarlichen  willen 

2;*>  und  niie  alleyn  preeario  ader  gutlich  erlanget,  also  das  sulch  ufflegen  ader  iniunetion  der 
zeigel  ader  alslachnng  dem  collcgio  keyne  maur  und  nüemant  entgegen  und  nachteyligk 
seyn,  ader  eynige  eynfürung  soll  bringen,  sunder  alleyn  aus  blosse  nodt  treulich  und  ane 
geverde  beiderseits  gesucht  und  nachgelassen  wurden  ist.  Des  zeu  urkundte  ich  meyn 
gewonlich  petschir  hirunten  angedruckt,  und  gegeben  zeu  Leiptzk  mitwoche  den  ersten 

30  octobris  nach  Christi  unsers  lieben  herren  gehurt  im  funffzeehnhundert  und  vier  und 
viertzigsten  iare. 

lohan  i'feftinger  doctor  meyn  eygen  haut. 
44B. 

DU  t'nirermtäl  bittet  Herzog  Moritz  r»i  gf Matten,  daß  sie  zum  Umbau  de*  l'aidinerbAlegs  noch 
;i.r>  .$00  dulden  aufnehmen  könne.  Leipzig,  1544  Nov.  6. 

Hdtehr.:  <>r.  I\ip.  l!,lu,M<uit*ar.Uc  Dremle»  LeipxUfrr  llaiuM  U'J'2.  U'J.  1507.  1541—1551.  AJ.5.7  toe.  10532 
frt.  308. 
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Durchlauchtiger  hoehgeborner  fürst.  K.  f.  g.  sevn  |  unser  unterthenige  und  gantz 
willige  «linste  |  in  allein  vieü  und  gehorsam  zeuuiran  bereidt  |  Gnediger  herr.  Uff  e.  f.  g. 
bevhel  und  vulgend  milte,  genedigiste  hulff,  haben  wir  da»  l'aulercollegium  ullüe  gott 
zeu  ehren,  e.  f.  g.  und  yhren  landen  zctl  ruhmfl  und  besserung  mit  ßunderem  vleis  und 
anhalten  erbauen,  bessern  und  das  als  nue  hinfurt  zeu  eym  collegio  anrichten  lassen  und  5 
nach  zeur  tzeit  dises  tage»  im  wergk  haltten  seyn.  Dweyl  dan  zeu  suleher  anderung 
und  ebenmaehung  (Wunderlich  dweyl  in  vilen  iaren  daher  die  geben  manchfeldigk  wan- 
delbar wurden)  bat  c.  f.  g.  milte  zeulage  und  dorüber  auffnemung  ettlichs  gehles  uff 
zeinse  von  uns  geschehn  nicht  <renu<iksam  reichen  mögen,  und  erfordert  die  hohe  nodt 
sulcheu  bau  itzund  zeum  teyl  zeu  schlissen  und  die  arbeitleuthe  zeu  vorrichten  eyn  drei-  lo 
hundert  gülden  abirinals  darauff  zeu  nemen.  Szo  dan  die  bewonung  desselbigen  collegii 
got  lob  mergklich  begert  wirt,  die  gemeynen  tische  sich  auch  ansehnlich  mehren  zu  hoff- 
nung  wue  got  der  herr  frid  und  sclligkcit  vorleihen,  das  diß  collegium  in  eyn  groß  an- 
sehn und  die  universitet  in  allen  landen  zeu  nubbreitung  götlich«  wort«  in  Wunderlich 
auffnemen  kummen  wirt,  hiruinb  ie  diese  und  künfftige  fordere  erbauung  gar  nicht  zeu  1;. 
unterlassen,  sunderlieh  auch  mit  angesebn,  das  die  anricbtimg  der  habitation  doselbst 
sulche  und  dergleichen  schulde  in  kunfftigk  woll  ergetzen  wirt  mögen,  derwegen  an 
e.  f.  g.  unser  unterthenige  bitt,  e.  f.  g.  yhren  gunst  und  genedigen  willen  in  sulche  der 
dreihundert  gülden  auffnemung  und  volgender  vortzinsung  gestatten  wolle,  dan  ane  das 
schade,  abgangk,  mißstandt  und  nachrede  darauß  erwachssen  wurde,  die  wir  zeu  vor-  _t> 
kummen  und  sulch  löblich  cleinoth,  domit  e.  f.  g.  disc  universitet  auß  göttlichem  eyn- 
geben  begnadet,  woll  und  statlich  zeu  gebrauchen  uns  scliuldigk  erkennen.  Seyn  bev 
e.  f.  g.  diß  dcrhalhcn  zeu  erlangen  in  unterthenigem  vorhoffen  und  mit  allem  dinstbaren 
vlciß  uffs  unterthenigste  zeu  vorschulden  bereit. 

Datum  Leiptzk  anno  je.  xum  donnerstags  nach  oninium  sanctoruni.  2:» 
K.  f.  g.  unterthenige  und  gehorsame  rector,  magistri  und 
doctores  der  universitet  zeu  Leiptzk. 

Dem  durchlauchtigen  bochgebornen  fursten  und  herren,  herren  Moritzen 
hertzogen  zeu  Sachssen,  lantgraven  in  Dornigen  und  marggraven  zeu  Meissen,  unserm 
genedigen  herren.  80 

447. 

Vertrat/  zieixehen  der  l'uiveraität  und  den  fünf  Dorj'nrimßen  über  die  Abti'»sung  der  Fronden. 

Leipzig,  1644  Dec.  22. 

//./«•Ar. :  Copiair  mw/uum  T.  I.  fiJ.  IM. 

Wir  rector,  magistri  unnd  doctores  der  loblichen  universitet  zu  Leiptzig  vor  uns  x> 
und  unsere  nachkommen  thuen  kundt  unnd  bekennen,  das  wir  uns  mit  den  pferdenern, 
handtfhronen  unnd  gemein  dorffschafften  zu  Dietzhausen,  Zcitckelhausen ,  Zwenforth, 
Wolffsbeim  unnd  Klein  I'ecßen  der  fliron  und  dinst  halber  gutlichen  vereinigt  und  ver- 
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gleicht  haben,  neinlich  nachdeuie  ein  iglicher  pferdnerguth  in  obgesehriebenen  tun  ff 
dorffern  uns  yhren  erhhern  vier  tage  hin  dem  pflüge  unnd  ein  hinderseßler  einen  tage 
mit  der  liant  zu  fhronen  schuldigk,  wir  alter  dieser  zeit  keinen  ackerbaue  haben,  darzu 
wir  berurter  fhrone  gebrauchen  möchten,  als  haben  wir  uns  mit  inen  dergestalt  vor- 
6  glichenn,  das  ein  ider  besitzer  eins  pferdenerguts  in  allen  tun  ff  dorffern  uns  vor  die  vier 
tagepferde  frone,  ides  Untres  dreissig  groschen,  der  helfft  uff  Walburgis,  neehstkonfftig 
Walpurgis  antzufahenn.  unnd  die  ander  helfft  uff  Michaelis  reichen  unnd  geben  sollen, 
unnd  nachdeiue  sie  dis  iars  nicht  gefront,  sollen  und  wollen  ein  ider  uns  soliche  dreissig 
groschen  von  diesem  iar  zwusehen  hier  und  fastnacht  entrichten.    Aber  die  hinderseßler 

10  sol  ein  ider  vor  den  tag  handtfhrone  alle  iar  uff  Martini  einen  groschen  geben  unnd  ein 
ider  solichen  groschen  von  diesem  iare  zwusehen  hir  und  faßnacht  entrichten,  unnd  sol 
also  die  fhrone  wie  obgemelt  mit  gehle  betzalt  werden n.  so  lange  es  uns  und  nnsern 
nachkommen  gelegen.  L)o  aber  wir  oder  unsere  nachkommen  der  frone  bedurffen 
wurden,  so  sollen  sich  die  leute  darwider  unnd  denselbigen,  wie  vor  alters  wurcklichen 

i.»  zu  lesen,  kegen  erlassung  des  fhrongehls  nicht  zu  behclffenn  haben.  Solchs  alles  haben 
die  gesamen  und  gewalthabere  der  obgenanten  funff  dörffere,  nemlich  von  wegen  der 
von  Holtzhauscn  Wolff  Sehrötter,  Matthes  Wulekwitz  unnd  Hanns  Scbuinan,  von 
Zuckelhausen  l'rben  Kreisch  lichter,  Thomaß  Kappe  und  Mertten  Wilke,  von  wegen 
der  von  Wolffsheim  (Jregcr  KUiügk  unnd  Asmus  Schieber,  derer  von  ('leinen  Pescn 

»»  Donat  Kune  richter,  Hans  Ureetzs,  Hans  Krämer,  unnd  von  wegen  der  von  Zwenfortt 
Heimo  Mulberg  und  (Jalle  Mulbergk  vor  sich  unnd  von  wegen  der  andern  irer  nackpar 
und  derselben  erben  und  nachkommen  gewilligt  und  zugesagt  »deine  allen  vhestiglich 
nachzukommen,  treulich  und  ane  geverde.  Des  zu  urkundt  haben  wir  diesenn  vortrage 
in  der  universitet  handelbuch  schreiben  lassen  und  des  einer  iden  der  funff  obgenanten 
dorffschaffte  einen  gleichslauts  mit  der  universitet  angednigktem  insiegell  geben  lassen. 
Uesheen  zu  Leiptzig  am  montag  naeh  Thome  apostoli,  nach  Christi  unsere  liel>en  herren 
gebuil  im  tausent  funffhundert  vier  und  virtzigsten  iaren  >c. 


448. 

Heinrich  von  Birnau  der  Aeltcre  zu  Drtmigk  bekennt,  'laß  er  «>i  da«  Paulinerkollcg  zu  Isipzig 
80  60  Gulden  jährlicher  Zinten  fiir  die  Haujttxumme  ton  IJOO  Gxdden  wiederkäuflich  verkauf!  habe 
und  da**  diene  Zin*en  zur  Unterhaltung  der  Studenten  der  Theologie  im  genannten  Collrgio  ivr- 
wandl  werden  W/ch.  Drossigk,  1545  Jan.  1. 

Ifihrhr. :  thpmh  mwn>«m  T.  LH  146 — l-i'i. 


CM,  DIPL.  **»    II.  M  T  l 
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449. 

Die  Universität  thcilt  Herzoff  Moritz  mit,  ihifi  nie  rvrbeJuttilich  Heirur  Genehmigung  300  Gulden 
tum  Umbau  de*  I'autinerkolleg*  aufgenommen  hohe.  Leipzig,  1545  Jan.  28. 

tHnrhr.:  ih.  Pap.  Ihiuptrttwltmchie  Ihtvltn  t^ijizi'/rr  tUitvM  14WJ.  9'J.  1507.  154l-.il.  1553  he.  1053'2 
fol.  309.  5 

Durchlauchtiger  bocbgeborner  füret  K.  f.  g.  |  unser  gantz  Pflichtige  dinste  und 
gehorsam  alletzeit  zeuvor.  Gnediger  herr.  j  Nachdem  unlängst  an  e.  f.  g.  wir  zeu  Vollen- 
dung ettlicher  gebeu  des  Paulereollegii  naeh  dreihundert  gülden  anffzeunemen  schrifft- 
lichen  gelanget,  hoehgedaehte  e.  f.  g.  auch  genedigklich  in  yhren  rescript  bevholn,  do 
wir  aufzeigen  wurden,  bey  weine  wir  sulche  dreihundert  gülden  auffgenuinmeu  uud  in 
worauff  wir  die  vorschrieben,  das  e.  f.  g.  uns  derselben  schriftliche  gunst  wolle  zeu- 
knmmen  lassen,  hiruff  unterthenigkUeh  vormelden,  da»  zeweihundert  gülden,  so  vor  alters 
zeu  eynr  lection  tbeologie  geatifftet  im  grossen  collegio,  vorledigt,  mit  zeehen  gülden  ierlich 
uff  zewene  tennin  Walpurgis  und  Michaelis,  von  den  collegaten  wir  doselbst,  und  hundert 
gnlden  von  der  erbarn  tugentsaiuen  trauen  Annen,  doctoris  Heinrich  Stromer»  seligen  i'> 
nachgelaUner  witwen,  yhren  erben  und  erbnemen  mit  ftinff  gülden  und  tagktzeit  conver- 
sionis  Pauli,  und  also  beyde  summen  uff  das  eynkummen  des  Paulereollegii,  vorbehalten 
e.  f.  g.  Vergünstigung,  auffgenummen  und  vorschrieben  haben,  gantz  dinstlicher  unter- 
thenigkeit  bittend,  e.  f.  g.  hirinn  yhre  genedige  sehrifftliehe  beyde  gHnste  uns  zeukummen 
zeit  lassen  vorfugen  wolten,  wilchs  so  zeu  besserung  der  universitet  und  zeu  f'orderung  20 
der  christlichen  lehr  gereicht,  seyn  wirs  auch  gehorsamgklich  zeu  vordienen  uffs  willigste 
bereit  und  schuldigk  zeu  aller  tzeit 

Datum  U'iptzk  anno  :c.  xlv  mitwoch  naeh  Konversion»  Pauli. 

E.  f.  g.  unterthenige  und  gantz  willige  rector,  magistri  und 

doctores  der  universitet  zeu  Leiptzk.  25 

1  k'in  durchlauchtigen  hochgebornen  fursten  und  herren,  herren  Moritzen  hertzogen 
zeu  Saehssen,  lantgraven  in  Doringen  und  marggraven  zeu  Meissen,  unsenn  gene- 
digen  herren. 

450. 

Georg  Zr/er  Rektor  und  das  concilivm  deccmrirale  der  Universität  bekennen,  daß  nie  an  die  M 
<  Wegtaten  de*  großen  j-Tirmtcnkolleg*  1U  Gulden  jährlicher  triederkäußieher  Zimten  auf  dem  Ein- 
kommen und  der  Nutzung  de*  l'aulinerkolleg* ,  für  2iK>  Gulden  llaufttminme,  die  sie  von  den 
(  'ottetjiuten  empfangen,  verkauft  haben.  Leipzig,  1545  Febr.  7. 

ZA/,,*.-.;  Vkfiaietmjrmßt*  Für*tr,,i.M«j,  fol.  41. 
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4;>  1 . 

Die  Universität  bittet  Herzog  Moritz  zu  betritlignt,  ihtß  nie  behnfx  buntieber  %>reekc  <ln*  um,  <"<,!/•  r/tum 

«mW  mutere  Beübungen  der  üniterniäi  an  ili,  Hintertoßenrn  Hr.  Hei«, ich  Stromer*  ;/<>/,„  W<><> 
Thuhrgra*chen  rerpjanden  könne.  Leipzig,  1M5  Marz  10. 

S  Il-hchr. ;  <>r.  l>„,>.  t/.mplßlaalmn/uv  Zernien  /.«)»»>/«•  IhiwM  14*2— ISSH  I.h:  tM32  fot.  311—313. 

Durch lauchtiger  hochgeborner  fürst.  K.f.g.  seynt  |  unsere  unterthenige.  schuldige 
und  willige  dienst  zcu|vor.  Genediger  fürst  und  herre.  Wir  können  nicht  umhgehn. 
da«  wir  doch  ane  das  zeum  liebsten  thnn  woltcn,  e.  f.  g.  zeit  niehrmale  unterthenigklich 
antzulangen,  der  unterthenigen  zeu  vorsieht,  c.  f.  g.  «erden  dasjenige,  so  von  uns  noth 

10  halber  vorgenummen  will,  in  Ungnaden  nicht  vorniercken.  Und  ist  geiiediger  turst  und 
herre  an  deine  wir  die  milde  und  gantz  genedige  uliergabe,  die  e.  f.  g.  «1er  universitet  in 
eynreumung  des  l'aulerelosters  gethan,  nicht  ubel  an  uns  hewent  und  angelegt  seyn 
lassen,  das  wir  dasselbige  doinit  es  zeu  bewohnen  und  zeit  gebrauchen  haben  an  und 
KJUrichten  lassen  müssen,  darauff  weil  der  heiiscr  viel,  auch  wie  e.  f.  g.  genedigklich  zeu 

l.)  erachten,  biüher  vill  gangen  und  nach  teglich  gehet,  weil  aber  mit  hulffe  der  genedigen 
Steuer  und  zeulage,  so  e.  f.  g.  uns  genedigklich  haben  fluni  lassen,  wir  die  inwendige 
gebende  der  iugent  so  sieh  alher  gewandt  zeu  guthe,  in  den  mittelhcusern  fast  alle  das 
sie  zeu  bewohnen  inmassen  sie  dan  auch  bewonet  werden,  vorfertiget,  dorzcu  wir  dan 
nach  hochgedachter  zeulage  die  tausent  gülden,  so  wir  mit  derselben  genedigen  zeulassung 

20  von  Cuntz  (J unterroden  seligen  erben  uff  zeinse  angenunimen,  hirzcu  neben  andrem  auch 
hingst  bewilligtem  gebraucht  haben  und  nuhmals  abir  das  lange  haus  kegen  dem  nau- 
margk  mit  dem  grünen  zcigeldach  sampt  dem  beginenhause,  das  wir  dorinne  doctorem 
Klesing  wonen  lassen  wollen  c.  f.  g.  an  uns  hingst  genedigklich  haben  begeren  lassen, 
gegen  der  gassen  auch  seil  bauen  und  zeutzurichten  notwendigk  seyn  will,  angeschn 

85  das  siileh  beginenhauß  finster,  ungeheuer  und  unwonhafftigk.  das  ander  aber  gantz  lehr 
und  untzugericht,  dweyl  dan  obgedachte  innere  geben  vor  die  iugent  gemacht  und  abir 
die  unsern  so  mit  weip  und  kindt  befallen  aus  den  mitten  in  der  Stadt  gedrungen  werden, 
woltcn  wir  (doinit  die  frembden  professores  umb  eyn  zcimblichs  yhre  woiumgcn  diU  orts 
haben  möchten)  diese  heuser  zeu  vier  mitten  notturfftigklich  und  nützlich  anrichten 

M)  lassen  Je,  doinit  eynmall  des  ganzeen  collegü  zeinse  in  eyn  ordenung  und  zeu  alilcgung 
der  aufgenommen  schulde  möchten  gebracht  werden.  So  es  abir  uns  au  gelde  mangelt. 
84i  haben  wir  uns  bewürben  und  entlich  erhalten,  das  uns  zeu  erhaltung  und  zeurichtung 
sulcher  inietten  d<x-tores  Heinrichen  Stromers  seligen  naehgclaßne  witwe  und  derselbigen 
kinder  vormumlen  auch  eyntausent  talergroschcn  gunstigklich  vorstrecken  und  legen 

3ö  wollen,  doch  uff  den  fall  allcyn,  das  wir  yhnen  dokegen  gemelt  neu  collegium  und  andere 

der  universitet  güther  mit  e.  f.  g.  genediger  gunst  und  nachlassen  vorhipotheeiren  und 

eyusetzen,  wilehs  wir  nach  gelegenheit  der  universitet  rathsam  und  sunderlich  bequem 

und  anders  nicht  erachten  können,  danunb  das  der  zeinse,  so  aus  den  heusern  wan  sie 

nue  alle  erbauet,  genuininen  werden  magk,  etwas  mehr  dan  der  zinß,  si.  wir  vom  gelde, 

r.i' 
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nemlich  vom  hundert  fünfte  gehen  sollen  ertragen  wirt,  und  wirs  unterthcnigklieh  darvor 
halten,  das  suleh  unser  vorhaben  e.  f.  g.  ihr  nicht  werden  misfallen  lassenn,  als  gelangt 
an  e.  f.  g.  unser  unterthenige  bitte,  die  wollen  hirzcu  yhren  eonsens  und  gunst  auch 
genedigklieh  geben,  das  also  der  angefangne  baue  zcu  gottis  ehren,  e.  f.  g.  zeu  rubra 
und  vilen  frommen  leuthen  zcu  guthe  eynsmalls  muge  vorfertiget  und  zeu  eym  ende  ge-  5 
bracht  werden.  Das  wollen  und  sollen  wir  umb  e.  f.  g.  längs  leben  und  glückliche 
regimnge  bey  got  zeu  erbitten  und  sunsten  unterthenigklich  vordienen.  Datum  Leiptzk 
dinstags  nach  oculi  anno  ic.  xi.v. 

K.  f.  g.  unterthenige  rector,  magistri  und  doctores  der 

universitet  zcu  Leiptzk.  10 
Dem  durchlauchtigen  hochgebornen  fursten  undherren,  herren  Moritzen  herzcogen 
zcu  Saehsscn,  landtgravcn  in  Doringen  und  marggraven  zeu  Meissen,  unserm  genedigen 
herren. 

4f)  2. 

Die  Universität  bittet  Herzog  Moritz  zu  bewilligen,  daß  die  Oihttherrodischrn  Erben  ihr  MXH)  Gulden  15 
auf  zir*-i  Jahre  wiederkdußieh  rorM 'reckten.  Leipzig,  1645  März  10. 

m*,-hr.:  Or.  !>,,{,.  tlaupIMaattartM»  lfre»\rn  U-ipzf'/rr  IfänM  MJ  —  t5Xi  loc.  IO.M2  fol.  3 IX 

Audi  genediger  fürst  und  herr,  nachdem  wie  obstehet  die  (iunterrodischen  erben 
im  sommer  vor|sehinnen  uf  e.  f.  g.  genedigk  zculassen  zcnm  geben  |  tausent  gulten  von 
Laurentii  an  biß  uf  Michaelis  kunfftigk  ubir  zcwei  iar,  als  ufs  sieben  und  vierzeigste,  20 
widerkeuftiieh  uns  durch  yhre  Vormunden  uf  gewönlichen  tzins  vorgestragkt,  dorul)er 
wir  dan  eyn  vorschreibung  mit  vorpfendung  der  universitet  gtither  gegeben  und  nach 
bedürften  e.  f.  g.  schrifttlichc  gunst,  die  uff  sie  eigentlich  gerichtet,  ist  auch  an  e.  f.  g. 
unser  unterthenigk  bitt,  dicselbige  auch  dißmall  domit  vorsehen  wolten,  das  also  an  deine 
bey  uns  auch  keyn  mangel  möchte  gespilret  noch  befunden  werden.  ■>;, 

I  >atum  nt  supra. 

453. 

Dir  UuivtraUäi  bittet  Herzoff  Moritz,  den  Itath  zu  Leipzig  zu  veranlintnen,  daß  er  ihr  l.tyßrtJ  Ziegel 
zn  drn  Hauten  im  Paulinerkolleg  liefere.  Leipzig,  1546  März  10. 

/«.«•Ar..-  <Amcr,<  HuiiptttuiilMn-hic  /*,«./„,  Ui,,:i,rr   Ilw.-M  I4JJ.  U'J.  t,U/7.  l.Ui  —St.    MS3  tm:  loSTJ  M\ 

fol.  .100*— 301. 
Aam.:  Vmjt.  hierui  N*.  4.'l". 

Kyngelegter  Zcedel. 

Auch  genediger  fürst  und  lierr  werden  abimials  e.  f.  gnaden  wir  hiebey  antzu- 
teeigen  vomrsacht,  das  nachdem  hochgedaehter  e.  f.  g.  rescript  an  radt.  das  ehr  die  uni-  35 
ven»itet  die  uffgelegten  vierzeehntausent  zcigel  zeum  heymligkeiten  zcu  geben  schuldigk, 
dorzcu  Bovil]  als  sie  zeum  bau  im  Paulereollegio  bedurtfte  forderlich  und  vor  andem 
am  kauft  wie  eym  burger  lisse  zeukummen  und  suleh  rescript  dem  radt  ubirantwurt, 
hat  Wolff  Widman  als  vieeburgermeister  obgenant  unserm  notario  zeur  antwurt  gegeben, 
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das  die  xiiii  m  der  radt  nicht  ehir  gel>en  konthc,  dan  wan  mau  uffs  neue  gestrichen  bette, 
als  erstlich  nachm  osterniargke.  Ubir  solche  ximM  abir  mehr  zeigel  zcujn  hau  der  uni- 
versitet zcu  lassen,  wolte  sich  der  radt,  wan  zcuvor  die  universitet  des  kirchofs  halben 
yhre  antwurt  thete,  darnach  der  zeigel  balben  auch  vornenien  lassen.  Dwevl  dan  ge- 
5  nedigcr  fürst  und  berr  am  tage,  wie  den  winter  ertliche  alhie  zcu  yhreii  gebeuen  mit 
tzigeln  ubirschntt,  der  universitet  abir  uff  schrifftlich  und  wUntlich  anhalten  birmit  biß 
anher  nicht  mögeu  geholffen  werderin,  und  sie  des  orts  zeweier  heymligkeit  wie  un- 
langkbar  zcu  yhrer  nodt  bedurfftigk  und  nodt  das  sie  alhereit  stunden  und  die  andern 
gfeheu  die  durchaus  mit  tzimer  und  ßovill  in  der  kelde  bat  den  winter  über  zeugericht 

10  werden,  gantz  und  {rar  stecken  musten,  auch  zcu  schwer,  das  wir  die  zeigel  zewifeehtigk 
mit  gelde  und  mit  hin  lassung  des  kirchoffs  keuffen  musten .  und  wiewoll  wir  uns  mit 
gedachtem  radte  gantz  ungernc  eynlegen  und  alles  guthen  und  christlichen  willen  vor- 
gleichen solten,  doch  gleichwoll  betinden,  das  uns  hirinne  nicht  anders  dan  durch  e.  f.  g. 
ernst  und  macht  könne  geholffen  werden,  szo  bitten  uffs  unterthenigst  e.  f.  g.  wir  mit 

15  dem  radte  genedigklich  zcu  vorfngen  lassen,  domit  fürstlichem  rescript  ansehnlich  uns 
die  zeigel,  ßovill  zcu  notdurfft  bey  der  heymligkeiten  zcu  wonungen  und  dachungen  von- 
nothen,  mochten  zeur  förderlichsten  gelegenhcit  ane  weitleufftigkeit  itzunt  und  andre 
tzeit  umbs  geldt  wie  den  bürgern  zeukummen,  domit  diese  löbliche  und  ebne  tzeit  uns 
nicht  vorgeblich  vorrlussc  und  letzlich  hintennach  im  winter  wie  itzunt  gescheht!  wir  mit 

au  mehrer  unkost  bauen  und  das  nachsehn  haben  miisten.    Das  kegen  e.  f.  g.  erkennen 
wir  uns  uffs  unterthenigste  zcu  vordienen  schuldigk  und  gantz  willigk. 
Datum  ut  supia. 

454. 

Die  (nim-mtöl  th,ilt  Herzog  Moritz  mit,  daß  dt  da*  Thor  am  l'aulinerkirchhof  unter  gewutm 
25  BetUnr,un(leH  fir  dm  Yrrkrhr  öj})»;,  wolle.  Leipzig,  1545  Marx  10. 

«fcrikr.:  <h:  /Vi,»,  flmphtoaltardd*  Dnmk»  leipziger  ttSndtt  t432—15J3he.  10333  frL  310. 

Durchlauchtiger  hochgeborner  turnt.  K.  f.  g.  seynt  |  unser  unterthenige  schuldige 
und  willige  dinste  |  zcuvor.  (Jenediger  fürst  und  herr.  |  Uff  e.  f.  g.  genediges  wider- 
schreiben, das  thor  am  kirchoffe  im  l'aulercollegio  belangende  ( Weichs  wir  iungstes 

3o  sontags  reminiscere  wie  gehurlich  in  untertbenigkeit  entpfangen)  sollen  derselbigen  wir 
unterthenigklich  nicht  vorhalten,  das  unser  gemuthe  und  meynung  dohyn  stets  geliebt 
gewest  und  noch  ist,  das  wir  zcum  libsten  sehen  wolten,  das  zewuschen  eynem  iderman 
und  uns,  vihnehr  zewuschen  uns  und  den  nachparn  eyn  gutter,  nachparlicher,  freuntliclier 
wille  und  eyne  stete,  vheste  und  ewige  freuntschafft  erhalten  werden  möchte,  demnach 

85  wir  auch  nicht  gerne  wolten.  das  durch  eyn  unnötigk  und  stettes  vorsperren  des  thores 
die  nachparn  (he  darauff  mit  unserm  wissen  und  ane  unßrc  schaden  hnueten  zeuwider 
und  Unwillen  vorursacht  werden  solten.  Uber  das  das  e.  f.  g.  wir  in  allem  unterthenigen 
gehorsam  unterthenigklich  zcu  wilfabren  schuldigk  und  willigk,  und  so  dan  e.  f.  g.  es 
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darvor  gencdigklichcn  achten,  das  wue  w  ir  den  kirchoff  dermassen  vors|R'rren  lissen,  das 
doch  glcichwoll  derselhige  durch  diejenigen  die  darauff  hauen«  halhen  zeu  thuen  geöffnet 
werden  möchte  und  das  sulchs  ane  unseren  schaden  und  zeu  erhalten  gutths  freunt- 
liehen  willen«  dienlich  seyn  könthe,  als  wollen  w  ir  auch  angesehen  den  gantz  genedigen, 
geneigten  und  väterlichen  willen,  so  e.  f.  g.  uns  «renedigklichen  hißher  betzeigt,  vor-  5 
gewendet  und  anderer  Ursachen,  so  wir  nach  vorwenden  möchten  ungeachtet,  es  bey 
solcher  e.  f.  g.  genediger  wolmeynung  unterthenigklich  bleiben  lassen,  nemlich  wollen 
w  ir  e.  f.  g.  genedigem  schreiben  nach  die  vorschlissung  des  thores  am  kirchoff  also  thun 
lassen,  das  diejenigen  so  darauff  zeur  hilligkeit  bauen,  yhrer  nottnrfft  nach  denselbigen 
sollen  durch  uns  zeu  öffenen  haben,  w  ie  sich  dan  hievor  befunden,  dwevl  Iacoffen  (iriefen  10 
eynem  burger  alliier  uff  mehrgedachtem  unserem  kirchoff  eyn  hauli  auffzeuhauen  uff 
seyn  ansuchen  von  uns  vorgunstet,  das  ehr  an  dem  durch  uns  nicht  vorhindert  wurden, 
der  hoffentlichen  zeuvorsicht,  es  werde  sich  darüber  weyter  niemants  zeu  beschweren 
haben.  Und  haben  sulchs  e.  f.  g,  derer  wir  alletzeit  unterthenigklich  zeu  dienen 
sehuldigk  und  willigk.  in  untertheni«rkeit  nicht  vorhalten  sollen.  Datum  Leiptzk  anno  ic  15 
xlv  dinstags  nach  oculi. 

K.  f.  g.  unterthenige  rector,  magistri  und  doctores  der 
universitet  zeu  Leiptzk. 
Dem  durchlauchtigen  hoehgelx>riien  fursten  und  herren,  herren  Moritzen  herzcogen 
zeu  Sachssen,  lantgraven  in  Düringen  und  maggraven  zeu  .Meissen,  unserm  genedigenn  » 
herrenn. 


455. 

Vertrag  ziriwheii  dem  Kurßirxten  Johann  Friedrich  tauf  »lern  Jlirzaf/  Moritz  rwi  fktcJiseit  über 
die  Gerichtsbarkeit  in  den  fünf  Dörfern.  [1546.] 

Hfokr.;  Qfiak  im^nimi  /:  /,  fnl  /.?:>»—  /.*««. 

Am«.:  Jim  HmuU  iim  lUmur  tmuertl:  I  Irvsniwli  vertragk,  lUntmlrr ;  ( Ii  L'in.ilr  ist  Uwiignlt  durth  txnile 
rhur  und  fiirntcn.  tn>rzog  lohanx  I  riiiiidi  ilii>  z«')t  rliiirfiirst  unnil  htvtzoirpn  Moritzen,  unnd  ist  itzund  in 
umwv»  gnedigsten  I.rrrn  faertsogk  MoriUon  je.  Cammer  oder  «ntzley.    I).  Fachs,  d.  rectori.    S.  ,Uu 

f»titjrit*it'  Schrif)*tÜ4'l  . 

Nachdeme  die  fünff  dörffer  (Heyne  l'elie,  Wolffshan,  Czwenfurdt,  Holtzhawsen  30 
und  CzugkelhawKcn  dem  eloster  zeu  sauet  Thomas  zeu  Leiptzk  zeustendigk,  im  ampt 
Nawenhofe  gelegen,  szo  sali  es  mit  eynbringung  de«  churfllrsten  und  seynr  churfüret- 
liehen  gnaden  bruders  gereehtigkeit  hinfurder  dennassen  gehalten  werden,  nernhlich 
wan  man  der  ende  steuern  ader  volgen  solle  und  wan  gemeyne  landtagebott  ader 
ordenung  geschehn,  so  sali  dem  probst  ader  vorwalter  bestimpts  clostere  durch  eynen  35 
amptman  ader  schösser  zu  <  irimmc  gleich  wie  eynen)  ambtsesaen  vonn  adel  daruinb  ge- 
schrieben werden,  der  sali  an  den  bestimpten  ordt  gleich  den  andern  amptsessen  zeu 
eracheynen  ader  zeu  schigken  die  ankündigung  antzuhören,  und  das  darauff  durch  den- 
selbigen die  steur  eynbracht,  die  volge  vorschafft,  ins  auibt  geleist.  die  landtagebott  den 
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leuthen  angekündiget  und  volstreekt  werden,  auch  von  den  gerichten  ader  andern  be- 
schwerungen  des  probst  ader  vorwalte rs  an  den  churfursten  zeu  Sachssen  und  seyner 
churfurstlichen  gnaden  brudeni  sich  zeu  beruften  haben,  siinsten  abir  und  ubir  das  seil 
sich  da»  ampt  auff  siilchen  doiifern  im  felde  und  dorrte  (ausserhalb«!  der  geliebte  über 

fi  halb,  handt  und  lembdenn  in  den  diirftern  und  Huren  Holtzhawsen  und  (V.ugkclhawsen 
so  dem  ampt  zeu  richten  zeustehen')  nichts  anmassen  und  die  leuthe  mit  kerne  neuerung 
an  dinsten  ader  andern  beschweren.  Die  gefangnen  aber  aus  den  dreien  dtfrffem 
('lernen  I'eße,  Wolffshain  und  Czwenfurdt  idorauf  dem  probst  die  oliergericht  zeustehen) 
magk  ehr  kegen  Leiptzk  ftlren  und  daselbst  vorwaren,  doch  dergcstaldt,  wue  es  zeu 

tu  eynr  rechtfertigung  ader  leibsstraft'  kuminen  solte,  das  die  gefangenen  wider  herauü- 
braclit  und  an  denen  örthen,  do  danuen  sie  gegenn  Leiptzk  gefurt,  peynlich  geeicht  ge- 
halten,  geurtelt  und  gestrafft  sollen  werden.  Doch  sali  den  gefangenen  yhre  rechtmessige 
notturfft  mit  apellation  ader  sunst  an  die  landtstürsten,  als  den  churfursten  zeu  Sachs- 
en je.  und  seynr  ehurfiirstlichcn  gnaden  bruder,  zeu  gelangen  lassen  freystehen. 

• 

16  4.")<i. 

Jlerzoff  Moritz  üheritendet  der  l'niremität  eine  zwixrlu-n  ihm  nnd  dem  KurfTtrtden  von  Sttchxrn 
tu  Grimma  getroffene  AI/rede  in  Betriff  der  }t<Jizei/iefien  (iewtdt  in  den  fün  f  ftörfern. 


«Mr.:  Cbfiak  magna*  T.  l.f«i.  /.?/. 
.Imm.:    Im  Ktituh  iv»<  Itonur  bemerkt:  GrimmiM-h  vortra«k  IMS  nwnsc  aprili. 

Von  gots  gnaden  Moritz  herzcogk  zeu  Sachssen,  landtgraff  in  Doringen  und 
marggraff  zeu  Meissen. 

Unsern  grus  zeuvorn.  Erwirdigen,  hochgelerten,  üben,  andechtigen  und  ge- 
treuen. Nachdem  sieh  etzliche  irrungen  und  gebrechen  tzwuschen  denen  fünft  dorffern, 
2ft  so  etwan  des  probst  zeu  sant  Thomas  zeu  Leiptzk  gewest,  die  wir  nachmals  unserer 
universitet  daselbst  zeugeeignet,  an  eynem  und  den  ampten  (irimme  und  Nawenhofe 
anderem  teyle  vorhalten  und  aber  auf  neusten  tage  zeu  (irimme  durch  unser»  vettern 
des  churfursten  zeu  Sachssen  und  unsere  rethe  under  anderm  derhalben  eyne  abrede 
geschehen,  wie  yhr  dan  aus  inligemleui  artiekel.  den  wir  euch  hirmit  zeusenden,  habt  zeu 
:w  vornemen,  ist  derhalhen  unser  genediges  begeren,  yhr  wollet  dcmselbigcn  allenthalben 
also  nachgehen  und  euch  wissen  darnach  zeu  richten.  Daran  geschiet  unsere  gefellige 
meynung.   Datum  Dresden  dinstagk  nach  quasimodogeniti  anno  domini  JtLV. 

IHmi  erwirdigen  und  hochgelerten  ungern  üben  andechtigen  und  getreuen  rectorn, 
magistern  und  doctom  uimercr  universitet  zeu  Leiptzk. 
i  Fünft  dürffer. 

Dieweyl  zeu  besorgen,  wue  die  universitet  in  den  fünft  dörffern,  szo  des  probst« 
zeu  s.  Thomas  binnen  Leiptzk  gewest,  den  landtknecht  aus  dem  ampt  doselbst  sotten 
gebrauchenn  die  leute  zeu  geburlicher  straffe  und  zeu  gehorsam  zeu  brengen,  das  es 
irrung  geben  mochte,  so  ist  bedacht,  das  die  universitet  eyne  ander  person  ader  yhrer 
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richter  und  scheppen  doselbst  dorzeu  gebrauchen  und  die  gefangenen  in  den  dreien 
dürffern  vnrmöge  des  Diesen ischen  vortrage  kegen  Leiptzk  füren  und  in  den  andern 
zeweien  dürffern  in  den  dorffern  doselbst  eyntzihen  lassen  mögen. 

457. 

Herzog  Moritz  schreibt  der  ÜHUenUä,  nie  mochte  ihre  Ansprüche  auf  211  Gulden  Htiujit-  ;> 
mmme  von  dem  vom  Gcorgcnklonter  verpfändeten  Gide  Sehleu*xig,  da*  jetzt  an  Krhardt  Braun 
verkauft  »ei,  au  f         Gulden  hendmetzen,  die  Seh  nid 'rerxrhreibung  ihm  jetzigen  Besitzer  einhändigen 
und  dafür   Wolf  HlncMer*  Schuldbrief  auf  2<H)  Gulden  lautend  annehmen. 

Dreyen,  1545  Apr.  20. 

Ihh.hr.:  (\fitk  Anfrißt*  ftnftMuiyi  fit.  41*.  10 

458. 

Herzog  Moritz  verbiete!  in  Anhetraehf  der  häufig  vorkommenden  Krzexne  den  Studenten  wul  Hand- 
tcerktleuien  betraffnet  in  der  Stadt  einherzugehen.  154Ö  Mai  3. 

IHvhr.:  Copiate  ma,».,tm  T.  /,/«/.  /.//»—/.?* 

Nachdem  von  gots  gnaden  wir  Moritz  herzcogk  zeu  Snchssen,  landtgrave  in  15 
Duringenn  und  niarggraf  zeu  Meissen,  unsere  universitet  zeu  I^eiptzk  mit  stadtliehem 
eynkummen  under  anderm  dieser  andaclit  begäbet,  das  dorm  neu  die  iugent  solle  in  guthen 
künsten  underweiset,  got  zeu  lobe  und  wolfart  ykrer  selbs  auch  anderer,  denen  sie  dienen 
können,  erzcogen  werden,  gelangt  uns  an  wellieher  gestalt  zewiischen  den  Studenten 
derselben  unser  universitet  und  etzlichen  handtwergksleuten  Widerwille  erwachssen,  1» 
doraus  allerlei  vordrißliche  auch  tetliche  erzcaigung  ervolgt,  welch»  alles  an  deine,  dorzcu 
die  universitet  anfangs  gestifftet  und  durch  uns  reichlicher  dun  zeu  vorn  geschehen  be- 
gäbet, mergkliche  vorhinderung  bringt  und  uns  derhalben  ferner  zeu  gestatten  oder 
nachzeuhengeu  keynswegs  leidlich.  Dieweyl  aber  anfangs  bemelte  unsere  universitet 
in  tzeit  der  stifftung  und  hernach  stadtlichen  befreiet,  so  wollen  und  ordenen  wir,  das 
dieselbenn  freihalten  in  allen  punckten  und  artickeln  sollen  gehalten  werden,  dan  wir 
sernt  geneigt  sie  darbey  genedigk  zeu  schützen  und  zeu  handthaben.  I  )o  wir  auch  in 
eyle  nicht  allewege  zeu  erlangen,  sollen  unsere  amptleuthe,  so  wir  nach  der  tzeit  zeu 
Leiptzk  haben  weiden,  von  uns  bevhel  haben  solchen  schütz  an  unser  Stadt  so  offt  es 
nodt  seyn  wirdet  zeu  thun.  Dordureh  sollen  und  tnligen  nu  hinfurder  alle  glieder  der-  30 
selben  unser  universitet  desto  sicherer  in  unserer  Stadt  Leiptzk  seyn  und  yhr  ampt  l>ey 
yhrem  studio,  welehs  halben  sie  sich  dohin  begeben,  außrichten.  Domit  aber  die  ursach 
der  tzwitracht  ferner  und  gentzlichen  abgeschnitten,  so  ordenen,  setzen  und  gebieten  wir. 
das  nu  hinfurder  keyu  Student,  was  Stands  oder  alters  der  sey,  in  unser  Stadt  Leiptzk 
keyne  wehre,  büchssen,  messer,  bleikügeln  oder  anders,  wie  das  sunst  benant  ist,  trage  SS 
und  das  sollichs  durch  den  rectorem  alle  quartal  vorbotten  und  mit  vleis  achtung  dorauff 
geben,  da»  es  also  gehalten  werde,  das  auch  keynein  gestattet  ane  eynen  preeeptoru  zeu 
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sevn  bey  straff  der  vorweysung,  und  das  die  preeeptores  yhre  discipulos  sollichs  unsers 
gebots  treulich  und  vleissigk  sollen  erinnern.  Dergleichen  Hillen  alle  handtwergksleute, 
ob  sie  gleich  aigene  lieüser  aldo  haben  und  biirger  sevn,  dorzcu  alle  handtwergks  und 
andere  ledige  gesellen  in  derselben  unserer  stadt  Leiptzk  kerne  wehre  tragen,  es  sey 
ö  measer,  bleykiigcln,  büchssen  und  anders  bey  straf  des  gefengkniis  und  der  vonvevsung, 
und  soll  der  radt  sollichs  den  handtwergern  und  andern  alle  quartal  hevhelen,  quell  in 
denen  heusern,  dorinnen  die  handtwergksgesellen  yhre  herherg  haben,  solch«  schrifftlich 
ansehiahen  lassen  und  die  Übertreter  von  beyden  teylen  unnachlcßlieh  gestraft  werden. 
Würde  aber  eynich  teyl  sich  mit  der  straff  nachlessigk  eilzeigen,  s.»l  uns  oder  unsers 

lü  abwesens  unserm  ainbtman  Boichs  von  den  andern  angetzeigt  werden,  dan  wöllen  wir 
die  straff  also  vorordenen,  das  andere  dovon  absehen  zeu  haben  ursach  nenu-nn  mügen. 
Dan  weyl  unsere  stadt  Leiptzk  friden,  recht  und  Schutz  hat,  so  wollen  wir  die  ungehor- 
samen und  vorechter  dises  unseres  gebot s  ungestratl't  nicht  bleiben  lassen.  Darnach  sich 
eyn  yder  tzu  richten.    L'nd  sol  von  Iteyden  teylen  vorbotten  jiml  nicht  gestattet  weiden 

19  bey  neehtlicher  tzeit  nach  neun  hören  auf  der  gassen  ane  gescheffte  und  wintei  tzeit  ane 
lieht  zeu  gehen.    Doran  geschieht  unser  gentzliehe  nieynung.    ('zu  urkund  mit  unserm 
secret  besigelt  und  geben  sontags  cantate  den  dritten  maii,  nach  Christi  unsers  liehen 
herren  gehurt  im  funffzeehnhundert  und  fünff  und  vierzigsten  iar. 
M.  h.  z.  Saehssen  m.  pp.  ss. 

90  4.V.). 

i 

Grryor  Srhliix*rffrMcr  Büryrr  zu  Leipzir/  rrrxji rieht ,  daß  er,  nachdem  er  tili*  llaux  de»  Oeotg 
Lürtxeh  tut  der  Thrmuixkirehr  yt  kauft  htibr,  dir  auf  dtvixr/brn  nthtndr  Srhidd  KMI  JUS  GllraCII  zu 
Mieharlix  d.  J.  /.','/;  „ii  dir  Cotlryinten  dtx  yroßn  Odhyx  bezahlen  trolle.       Leipzig,  1545  Oct  9. 

Mmkri  Cnpinlr  4m  grmfim  FWtlt^mffmm.fiJ,  43. 

•_'">  Nachdem  uff(ieorgen  Lürtseh  seligen  hause  kegen  sant  Tliomaß  kirchen  ubir 

gelegen  hundeil  und  ftinff  gülden  behörendt  zeu  cynr  leetion  in  theologia  von  alther 
hafften  und  nach  Hingst  gethanem  kauff  von  gedachts  Lnrtschen  erben  ich  ( iregor 
Schlüsselfehler  bürger  alliier  in  siilche  sehuldt  zeu  rieten  und  also  den  heirn  collegiaten 
des  grossen  collegii  zeit  entrichten  auff  mich  gennmmen,  ßo  gerede  und  zeusage  ich  bey 

3«  treuen  und  waren  Worten,  das  ich  siilche  hundert  und  ftinff  gülden  uff  Michaelis  schirst 
künfftigk  im  sechs  und  vierzigsten  iare  yhnen  den  herrn  nligedacht  ane  wcyteiung  und 
alle  yhren  schaden  entrichten  und  betzalen  und  also  gedachte  mevne  güther  yhres  vor- 
haffts  entledigen  will,  die  den  gläubigem  unterdes  Kram  willigen  pfandt  alletzeit  eyn- 
stchen  sollenn.    Des  zeu  urkunt  ich  meyn  secret  hiran  gedruckt  und  gegeben  zeu 

35  Leiptzk  1 1 5  am  tajrc  Dionysü. 
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460. 

Bischof  Balthasar  von  Bratlau  ersucht  die  ArtiMenfakultät  den  Mannonarius  der  Breslauer  Kirche 
Bonaventura  zum  MayisLerium  zuzulamen.  Neisse,  lMß  Hot.  14. 

HHschr. ;  Htyüitrum  fitruli.  ttrtium  fi>t.  40. 

Balthasar  dei  gratia  episeopus  Wratislaviensis,  supremus  per  utramque  Slesiam  5 


Favorem  et  oimic  bonnm.  Magnifice,  spcctabiles  et  eruditi,  nobis  syncere  dilecti. 
Qnum  ingenuus  et  crnditus  bonarum  artium  eultor  Bonaventura  Gallus,  ecclesie  nostre 
Vratislavicnsis  mansionarius,  iam  aliquaiudiu  in  bonamm  artinm  sedulo  profectus  in 
collegio  vestro  versatus  ad  prescns  magistcrii  gradnm  insigniri  pre  se  ferat,  qiuitnque  et  10 
inoruti)  eius  dexteritas  et  non  vulgares  in  studiis  progressiv  eum  hoc  honore  dignissimum 
arguant,  idcoque  ipsum  ut  de  eeclesia  nostra  bene  meritum  in  vcstriB  singulatim  cora- 
mcndantes  optamus,  ut  prefatum  Honaventuram  suffragio  vestro  ad  huiusmodi  dignitatis 
graduin  prouiovere,  denique  in  co  ornando  declarare  velitis  nostram  sibi  commendationem 
singulatim  profuissc,  qua  in  re  et  precipue  nobis  gratificabitis  et  vicissim  ad  omnem  u 
favorem  propenai  futuri  sumus.  Que  bene  valcant.  Datum  Nisse  die  deciraoquarto  mensis 
novembris  anno  domiui  1545. 

Magnirico,  spectabilibus  et  eruditis  viriB  domino  rectori,  deeano  totique  eollegio 
faoultatis  artium  universitatis  Lipseusis,  nobis  syncere  dilectis. 


461. 

Die  Artistenfakultät  fordert  Georg  lyugk  zu  Zschocher  auf,  20  Qulden  Zimten  entweder  in  Geld 
wirr  entsprechend  in  Korn  zu  entricJUen. 

Leipzig,  1M6. 

ll'Uihr.:  Rtgütrum  facuü.  artium  fot.  40. 


■X) 


Unser  frundtliehc  dienste  zuvoni.    Gestrenger  uund  vehster  gunstig  freundt  25 
Nathdeme  e.  g.  uns  die  x  fl.,  Michaelis  des  45.  vortagtt,  uff  bestimpte  zeytt,  als  Martini 
desselbigen  ihares  nun  vorlauffen,  zu  betzalen  schrifftlich  zugesagtt  und  das  biß  auher 
gleiehwol  niohtt  gcthan,  sondern  damit  vorzogen,  das  nun  ytzundtt  mit  dieses  4fi.  ihars 
zinse  uff  Michaelis  schirstkunfftigk  darzu  unnd  alßo  in  xx  tl.  auffwachsen  werden, 
welches  nicht  ane  merklichen  nachtheyll  der  facultett  unnd  beschwerunge  derienigen,  ßo  so 
ire  arbevtt  teglich  in  der  universitett  die  iugentt  zu  leren  thun  müssen,  von  euch  ge- 
schichtt,  unnd  hetten  wol  Ursachen  diß  ferner  glangen  zu  lassen,  aber  mehres  ge- 
schimpft« wegen  wolln  wir  nachmalls  dieß  freundtlich  gesucht  haben ,  bittendtt  uns  end- 
weder  durch  brieffzeige,  ßo  wir  derhalben  uff  euer  unkost  abgefertigtt,  mit  barem  golde 
ader  aber  mit  ßo  vill  guttem  korn,  wie  ytzundt  albie  ufrin  markte  der  gemeine  kauff,  in  36 
viertzeben  tagen  uffs  lengste.  welchs  ir  ins  Paulercollegium  fuhren  lassen,  entrichten 
Woldert,  geschieht  hiran  die  billikavtt  unnd  erbarkaytt,  »eyns  auch  umb  euch  als  unserra 
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gunstigen  freunde  zu  verdienen  bereytt,  bittendtt  die»  euer  scbrifftliebe  antwort  Dutum 
Leiptzig  unter  der  facultett  ge» onliebem  Rigill  anno  Je.  xlvi. 

Üeebant,  senior  unnd  andere  magiatri  der 
facultett  artium  zu  Leiptzigk. 
5  Dem   gestrengen   unnd   velisten   Georgen   Prlugk  zu  Tseboeber,  unserm 

gunstigen  freunde. 


462. 

Die  Artintenfahdlnt  ladet  Philipp  Melonchthon  und  Ca*par  Ov/Wyer  tH  einer  am  .'".Januar  xintt- 
findentien  MatfinierpromtAion  feierlich  ein.  Leipzig,  1548  Jan.  10. 

10         IMtehr.:  Retiirtrttm  /Statt,  Wimm.  /!«/.  40>>. 

Deeanus  et  communitas  studii  opti:  diseipl:  et  artium  academie  Lipsensis  Pliil: 
Mel:  et  Casp:  Cruci:  d:  s:  theol:  v:  el: 

S:  d:  Constituimus  nos  pro  concione  seolastica  collegii  nostri,  testimonia  de  qiii- 
busdam  adolcscentibus,  qiri  hoc  tempore  honorum  gradus  altiores  conscendere  eupierunt, 

15  renuntiaturos  et  titulos  illis  raagistrorum  bwiarum  artium  decreturos  esse  ad  xui.  eal. 
febr.  mane  liora  cireiter  viu.  Cum  aiitem  eonventum  illiim  quam  maxiine  celebrem  atque 
speeiosum  tarn  nostra  quam  studiorum  nostrorum  causa  esse  cupiamus  et  in  ea  persua- 
sionc  simus,  presentia  vestra  eximium  decus  atque  ornamentum  accessurum  esse  rebus 
nostris,  eumque  voluntas  nobis  vestra  singularis  erga  communitatem  nostram  sit  per- 

»>  spectissima,  bis  igitur  de  causis  a  vestra  bumanitate  magnopere  contendimns,  ut  ad 
diem  indicatum  hic  adesse  et  coetnm  festivitatis  scolastice  Imius  augere  et  ordini  imstro 
coniumtionis  et  benevolentie  vestre  existimationem  ac  laudem  adiungere  velitis.  Qliod 
si  a  vobis  ut  speramus  impetraverimus,  eximio  nos  benetieio  affectos  esse  arbitramur  et 
omni  tempore  atque  occasione  memoriam  vobis  gratam  declarare  studebimus.   Si  quem 

10  etiam  amicorum  vestrorura  adducere  vobiscum  volueritis,  illiim  adventus  nobis  gratissi- 
mus  est  futurus,  non  secus  ac  si  nominatim  invitatus  tuisset.  Divertemini  autem  advecti 
huc  apud  Ioacbimum  Camerarium  babituri  bospitem  non  incommodum,  qui  vos  cum  sna 
sponte  tum  rogatus  a  nobis  libenter  ac  cupide  aeeipiet.  Keliquum  est  ut  vestra  h :  grati- 
ticerur  desiderio  nostro  et  satisfaciat  expectationi:  nos  vicissim  quaeuuque  in  re  poterimus 

30  inservire  vobis  ofriciose  studebimus.  Bene  valete.  Lipsie  4.  id.  ianuarii  anno  salutiferi 
partus  1516. 

Pietate  et  doctrina  prestantissimo  Pbilippo  Mel:  et  Caspari  Crucigero  s.  tlieol:  v: 
cl :  amicis  s.  clarissimis. 
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403. 


Vertrag  ptriscken  der  Universität  und  dem  Italhc  zu  I^cipzig  über  Schoß,  Wächtergeld  und  Gericht 
im  Pauliner  Beguinenhause ,  über  die  Wasserleitung  im  Paidinerhofe  und  Ändert». 


Nachdem  sich  zewüschen  der  löblichenn  universitet  und  dem  erbarn  rathe  albic 
irrung  zeugetragen  des  Panier  heginenhauses  halben,  welch»  die  universitet  aus  crafft 
der  fürstlichen  gaben  von  allen  bürgerlieben  ])fliebteu  und  geriebten  gefreiet  bat  achten, 
der  radt  aber  die  fürstlichen  gaben  vorstehen  wollen,  das  sie  yhnen  an  yhren  geliebten 
volge  und  schoß,  so  sie  auff  und  in  bcrürteni  hause  gehabt  wollen  haben,  unnachteyligk  w 
und  ybre  gereehtigkeit  unbegeben  seyu  solle,  als  haben  beiderseits  vorordente,  von 
wegen  der  universitet  wir  Leonhard  Badehorn,  die  zeeit  reetor,  loachim  von  Kuentlingk 
der  rechten  und  Scbastianus  Rötha  der  erzenei  doetores,  und  von  wegen  des  radts  wir 
Wolff  Widetuan  die  zeeit  regirender,  Ludwig  Saehß  Ordinarius,  bürgenneistcre,  und  Io- 
hann  Scheffel  beyde  der  rechte  doetores,  sülehe  irrung  mit  beyder  theil  bewilligung  auff  18 
diese  wege  gütlichen  abgeret  und  vortragen,  wie  hernaeb  gesehriben:  Xemlich  wiewoll 
die  l'auleraiünchc  hiebevorn  ierlieli  ze wolff  groschen  auff  Walpurgis  und  zewiilff  auf 
Michaelis  von  dem  beginenn hause  zeu  schoß  gegeben  und  das  wechtergelt  von  dein 
beckenheußleyn  durch  die  innehaber  etliche  iar  auch  gegeben  wurden  ist,  szo  hat  doch 
eyn  radt  dem  durchlauchtigen  und  hochgelwrnen  tursten  und  heiTen,  herreu  Moritzen  90 
herzcogen  zeu  Sachssen,  landtgraven  in  Duringen  und  marggraven  zeu  Meissen,  unserni 
genedigen  tursten  und  herren,  zeu  unterthenigem  gfallen  und  zeu  beforderung  der  uni- 
versitet gewilliget  zeufrieden  zeu  stehen,  alledieweil  die  universitet  in  obgemelt  peginen 
und  beckerheußleyn  doetores,  magistros  ader  andere  ybre  vorwante  die  studentes  seyu 
setzen  und  die  bewonen  lassen  würdet,  das  die  universitet  ader  inhaber  gedachter  heuscr  25 
von  dem  peginen  hause  ierlich  auff  yden  termin,  Walpurgis  und  Michaelis,  hinfürder 
eynen  silbern  groschen  zeu  schösse  auffs  rathaus  sehigken  und  entrichten  und  des 
wechtergeldes  von  sülebem  beginen  und  beekerbeußlein ,  auch  steur,  volge  und  herfart- 
geldes  frey  und  unbeschwert  seyn  und  gelassen  werden  sollen.  Wüe  aber  die  universitet 
bürgere  ader  frcinbde  die  nit  studentes  seynt  in  berürte  peginen  und  beekerbeußlein  3o 
setzen  werden,  die  sollen  von  gedachtem  beginenhauß  gegen  der  gassen  denselbigen 
schoß,  als  ierlich  vier  und  zewentzigk  groschen  mid  darzcu  da»  wechtergelt  geben,  auch 
steur.  berfartgeldt  und  die  volge  reichen  und  leisten  gleich  den  biirgem  ader  andern 
frembden.  die  in  schoßbaren  heußern  zeu  miethe  ader  sonst  wohnen.  Dergleichen  soll 
es  gehalten  werden,  ob  die  universitet  das  peginen  ader  beckenheußleyn  vorkauffen  35 
würden  und  das  sie  die  in  allewege  bürgern  ader  die  balde  bürgere  werden  und  nie- 
mants  anders  vorkauffen.  also  auch  ob  magistri.  doetores  ader  andere  der  universitet 
vorwanthe  studentes  den  die  universitet  dieselbigen  heusere  eyngethau,  bürgere  ader 


1546  Febr.  24. 


H'heJtr.;   OifM'ile  mwjnuui   '/'.  /.  f«L  /.V4«-- /.V.J», 
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frembdc,  <lic  der  universitet  nit  vonvnnt  noch  Studenten  scyiit,  in  «Hiebe  behausung  zcu 
sich  al«  mithaußgenüsscn  cynncmen  würden,  die  sollen  die  vier  und  zewentzigk  grosehen 
ierlichs  schösse»  und  das  weehtergeldt  iiniiasscn  wie  obgeschrieben  vor  vollgeben  und 
gleich  andern  bttrgern  ader  freinbden  mit  herfarteii.  steuern  und  volge  halten.   Aber  mit 

•r)  den  gerichtsgcltrcüchcn  soll  es  also  gehalten  werden:  Wall  sich  in  dein  beghien  ader 
beekerheiißleyn  kiinfftiger  zeeit  teile  zeutrügen  von  bürgern  ader  andern  personell  die 
als  studentes  der  universitet  nicht  vorwant  sevn,  darumb  man  den  tbeter  mit  gerichten 
antziigreiffcn  haben  mochte,  wue  ilan  dieselbige  zeeit  eyn  doctor,  magister  ader  ander 
stildeut  der  universitet  vorwant  und  keyn  bürger  ist  dasselbige  hauß  dannBC  die  thai 

|(i  begangen  ader  der  theter  dareyn  geflohen,  ader  in  wascrlei  inassen  sich  darin  ent- 
liilte  ader  bewone,  szo  hat  der  ladt  aus  freuntlichein  willen  zeugesagt,  das  sie  destalls 
durch  yhre  diener  ins  hauß  nit  wollen  laurl'en.  sunder  es  dem  hern  reetori  ansagen  lassen, 
der  soll  zcu  stunde  unwegerlieh  vorschaffen ,  das  der  theter  im  hause  nicht  gedult  noch 
gelieden,  si indem  daraus  auff  die  gasse  und  nicht  in  das  collegium  geiagt  und  getrieben 

lä  werde  und  dorinne  dem  theter  in  kevncrlci  weiß  zcu  sevne  flucht  tordening  ader  vor- 
Schübe  tlnieii  ader  tliuen  lassen.  Werc  aber  der  theter  evn  Student,  so  ina<;k  vhni  der 
reetor  durch  die  seynen  im  liause  lassen  angreitfen  und  in  yhr  der  universitet  getengknuß 
vorwaren,  darzcu  auch  der  radt  auf  des  lierni  rectora  ansuchen  im  fall  der  notturft  die 

knechte  leihen  will.    Wan  alier  die  universitet  derer  heuser  eyns  ader  mehr  frciuhdcn 

21»  die  der  uiiiversitct  als  studentes  nit  zeugethan.  die  seynt  wes  Stands  sie  wollen,  vormieteii 
ader  siiust  cviitlnicii  beiden.  BZO  iiuijrk  der  radt  uiiersiieht  des  herrn  reetors  die  vor- 
brechen  ans  den  hciisern  iieineu  lassen,  und  soll  dieser  sehiedt  dt»  ehr  von  Studenten 
redet  auf)'  die  vorstanden  werden  die  lectioiies  hören,  preeeptores  haben,  selbst  leßen 
ader  krangkheit  ader  alters  halben  der  keyns  thuen  könthen,  ader  die  sich  sunst 

•>:>  allenthalben  wirgklich  als  studenteil  vorhalten  und  erzeeigen.  l  ud  naehdciii  eyn 
erbar  radt  die  riiren  zciiin  rohr  ader  wnsserkasten  uln  i  diu  l'aulerkirchoff  zcu  ge- 
mevnem  nutz  viel  iar  doher  geturt,  still  er  die  universitet  darbev  blevben  und  vhr  evn 
radt  dm  w asser  wie  bißher  auch  lassen.  Und  will  sieh  die  universitet  kegen  dem  radt 
und  bürgern  die  zeimmer  und  steyne  uff  dein  kirchoff  zeur  iiotturfl't  Zeil  legen,  gehende 

•'»"  und  steyne  aiiffzcuhaiicn,  wie  bißher  bescheen,  gutwilligklicli  auffyhr  ansuchen  erzeeigen, 
l  ud  soll  sich  der  radt  uff  dem  l'aulerkirchoff  sunst  keyne  gerechtigkeit  anmassen")  und 
die  universitet  kegen  der  gassen  und  sü listen  inwendigk  wie  vor  alters  den  zcu  vor- 
machen halien.  und  in  den  zcu  und  aiiffschliesseii  der  thor  wie  obstehet  freuntlich  und 
nachbarlich  vorhalten  und  von  heydeii  theylcii  yhren  dienern  und  vorwanthen  under- 

35  «igen  und  die  mutwilligen  ubertrettere  geburliehen  straffen,  damit  unriige,  schaden  und 
\orbitteriuige  zch  iischen  den  Studenten  und  handtwergksleutlien  und  andern  beiderseits 
vorwagten  vorhütet  werde.  Und  sollen  der  universitet  neu  gebaueten  heußer  an  dem 
l'aulercollegio  die  geltende  also  gerichtet  werden,  das  man  darauß  in  das  collegium  uiitl 
widerumb  nit  kommen  kau,  alles  treulich  und  ane  gevherde.    l>es  alles  zcu  Urkunde 

l"  IM.  »)  l\-r,jl.  hirrsu  Xo.  Ml. 
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haben  wolgcdachte  aniveraitet  und  eyn  erbar  radt  zcwue  dieser  abrede  gleich«  laute  mit 
yhren  anhangenden  insiegel  und  stadtsecret  becrefftigct,  deren  eyne  die  univereitet  und 
dye  andere  der  radt  behalten.  ( ieschehen  alhir  zeu  Leiptzk  aiu  tage  Matthie  apostoli 
den  vier  und  zcwcntzigsten  februarii,  nach  Christi  unser»  lieben  herren  geburt  im  tausent 
funffhundert  sechs  und  vierzigsten  iare,  5 


4(>4. 

Herzog  Moritz  übertrügt  der  CnivermUU  die  Aufsicht  Über  dk  Schulen  zu  Meisten  und  PforUi. 

Leipzig.  1546  Hin  27. 

IU-.hr.:  OpMbMpnm  T.  t,fU.  133*— 134: 

Von  gote  gnaden  Moritz  herzeogk  zeu  Sachsseu  2c.  10 
Uniern  grus  zeuvorn.  Wirdigen  und  hochgelerten ,  lieben,  andechtigen  und  ge- 
treuen.  Nachdem  wir  got  zeu  lobe  zcwue  neue  schulen  aufgerichtet,  dorinne  die  iugent 
in  gurten  sitten  und  künsten  soll  nnderweyset  werden,  als  kämmen  wir  in  erfarung,  das 
allerlei  gebrechen  der  lerer  und  auch  der  knaben  halben  vorfallen,  domit  demienigen 
was  unsere  meynung  mit  sich  bringet  und  auch  die  notturfft  erfordert  nicht  nachge-  15 
gangen  wirdet,  dorumb  zeeitlichs  eynsehens  vonnöthenn ,  auff  das  entweder  die  schulen 
nicht  zene  gehen  aber  die  unkost  vorgeblich  angewant  werde.    Derwegen  ist  unser  be- 
gern,  das  yhr  und  eur  nachkiimmen  noe  hinfliider  ierlichen  etzliche  personell  aus  deu 
faculteten  vorordent,  welche  alle  iar  zeum  wenigsten  zcwue  beyde  schulen  zeu  Meissen 
und  zeu  der  Pforten  auff  der  schulen  unkost  visitiren  und  do  sie  mangel  an  den  lerern  ao 
ader  den  knaben  befinden  sulchs  gebürlich,  auch  im  fall  der  notturft  die  personen  ab- 
schaffenn,  wie  dan  unsere  ernste  und  gentzliche  meynung  ist.  das  dieienigen  so  zeu 
lehren  ungesehigkt,  desgleichen  die  knaben  die  nicht  studiren  oder  studiren  können,  un- 
geachtet wem  sie  angehören,  in  sulchen  schulen  nicht  sollen  geliden  werden,  das  auch 
sunst  unserm  aulSschreyben  in  allewege  nachgegangen  und  szunderlicb  in  den  schulen  guth  25 
zeucht  gehalten  und  die  knaben  zeu  gottesforcht,  auch  teglich  in  der  kirclien  zeu  singen 
und  zeu  beten  nnderweyset  und  vleissigk  darzcu  gehalten  werden.    Wue  es  auch  nodt 
müget  yhr  uns  berichten, dan  wollen  wir  es  an  gebürlichem  eynsehen  nicht  erwinden  lassen. 
Ssolt  es  aber  also  fallen,  das  euret  ader  derjenigen  halbenn  die  yhr  vorordenen  werdet 
ainieher  gebrech  ader  nachlessigkcit  vormerckt,  so  würden  wir  des  der  personen  und  30 
auch  der  schulen  halbenn  allerlei  bedengken  haben,  Weichs  wir  euch  darnach  zeu  richten 
genediger  meynung  nicht  vorhalten  wollen.  Datum  Leiptzk  den  sieben  und  zewentzigsten 
tagk  des  monats  martä  anno  je.  xlvl 
M.  h.  z.  Sachssen  m.  pp.  ss. 

Denn  wirdigen  und  hochgelerten  unsern  liebes  andechtigen  und  getreuen  rectori,  35 
magistris  und  doctorn  unser  universitet  zeu  Leiptzk. 
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405. 

Magister  Blasius  Thammöüer,  Dehrn  der  Artistenfakultät,  ersucM  den  Magister  Franz  Wagner  sich 
zu  erklären,  ob  er  ßir  immer  oder  nur  zeitweilig  aus  der  Fakultät  auszutreten  gesonnen  sei. 

Leipzig,  1546  Juni  5. 

5  IIiMi  .;  It«ii*trt,m  fttcutt.  itrlimn  foL  4tb. 

s. 

<  'um  uiultoruin  sermone  communitas  nostra,  vir  honorande,  sepius  audisset  et 
nunc  quoque  per  abirionem  amici  nosfri  d.  magistri  Leonhard  Wolffii  ad  tuas  nuptiales 
Bolcmnitates,  quas  Christus  fortuuet,  protieiscentis  ccrte  intelligeret ,  tuani  dominationein 

10  posthae  ad  oecupandum  loeum  in  consilio  faeultatis  nostro  quem  huc  usque  tenes,  item 
ad  philosophica  absolvendura  studia,  ut  nunc  quidem  apud  nos  tractantur,  haud  ita  brc- 
viter  ad  nos  Lipsiam  reversuram  esse,  sed  magis  in  quo  laudandus  pre  muhis  es  aliis, 
seriis  rebus  totam  posthae  vitam,  sacrarum  videlicet  literarum  et  eoneionum  studio  trans- 
acturam,  et  interiui  quoque  non  exigua  j>ortio  decennii  tui,  quod  amplius  excedendum 

15  non  est,  ex  insdtuto  nuperrimo  illustrissimi  prineipis  nostri  Mauritii,  domini  et  ducis 
Saxonie  2c.  clementissimi ,  fere  nunc  elaberetur,  ita  ut  quantum  vis  t.  d.  ad  nos  reverendi 
esset  animus,  quod  quidem  si  ex  re  tua  esset  optaremus,  tarnen  expleto  decennio  id  quod 
brevi  momentO  delabitur  illico  tot  petentibus  aliis  qui  adolescentie  nostre  coram  presunt 
esset  non  citra  aliquam  fortassis  molestiam  cedendum,  ob  id  iussus  a  communi  nostro 

20  consilio  ad  t  d.  per  presentem  dominum  magistrum  tabellarium  et  amieutn  hoc  scribo, 
rogans  ut  t.  d.  brevi  saltem  scripto  quid  in  hac  re  animi  habeas  signitieet,  ultro  vide- 
licet hoc  ipsum  resignandum,  an  porro  per  absentiam  sie  prorsus  retinendum  esse  putet, 
ut  ita  his  apud  nos  sunt  in  opere  scolastieo  et  tibi  succedere  (forte  haud  citra  reipublice 
nostre  et  iuventutia  commodum)  desiderant,  certum  deiueeps  reapondere  possimus.  Qua 

25  in  re  t.  d.  factum  te  dignura  et  nostrum  vicissim  in  te  officium  amplius  emerebere. 
.    Vale  et  feliciter  vive  tu  tuaque  sponsa  iocundissima.    Datum  sub  sigillo  communitatis 
nostre  Lipsic  anno  sal.  humane  m  d  xlvi  ipsis  nonis  iunü. 

Faeultatis  artium  decanus  iu.  Blasius  Thammöller  ex  animo  tuus. 
Exiraio  et  in  Christo  venerabili  viro  domino  magistro  Francisco  Wagnero 

3o  Ulaucensis  ecclesie  pastori  optimo,  domino  et  amico  cum  primis  observando. 

Am  liumle:  Huic  ultro  loco  cedenti  in  gratiam  communitatis  successit  v.  m. 
Wolfg.  Sybothus. 

4tiÜ. 

Urban  Schacht  Magister  der  freien  Künste  und  Anna  seine  Frau  bekennen,  daß  sie  von  den  ColU- 
35  ginten  den  großen  FürstenkoUegs  ein  Darlehn  ron  11")  Gulden  erhalten  haben,  welche  sie  zu  Michaelis 
d.  J.  1550  zurückzuzahlen  versprechen.  Leipzig,  1M6  Juni  24. 

H>hrhr.:  Vnjnale  de*  <jr»flrn  hw«exAoiU,j*  fot.  4-1—44, 
Anw  .  /.arnrle.  urlvmUUhe  Quellen  7411  .V».  1». 
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4G7. 

Blaxiu*  Thammöiter  Drkan  und  dir  ye«amtntr  ArtixfenfakuHdt  fordern  dm  über  Juhrexfrisi  in  IUdien 
weilenden  MtvjUU-r  Gtory  Joachim  W<eti<vi*  auf  wieder  nach  Leipzig  zu  kommen. 

Leipzig,  1648  Juli  23. 

IhUchr.:  Ret/istrum  faotU.  urlium  fol.  41/.  D 

S.  d.  Etsi  tuo  honori  dignitatique  ac  commodis  favemus,  presertim  servituris  ut 
contidiiniis  existiniationi  communitatis  nostre  et  te,  qnoniam  tibi  placet  in  Italia  iam  diu- 
tius  anno  uno  versari,  facilc  patiniur.  tarnen  cum  et  multoruni  sermones  et  res  ipsa  nos 
hortaretur,  ut  de  revocando  te  consilium  iniremus,  locuti  sumus  cum  loachimo  Camerario. 
singolari  amieo  tuo  et  ab  eo  postulavimus  ut  signiticaret  tibi  voluntatem  nostram,  qui  10 
eensuit  a  nobis  litteras  ad  tc  publice  esse  scribendaa,  qua»  illi  tradidimus  ut  til)i  mittcret. 
Non  autem  te  latere  potest  de  aliorum  consiliis  ac  factis  varia  esse  hominum  iudicia  et 
professionis  tue  artitiees  apud  nos  desiderare.  Nam  quod  d.  Ioacbinius  Camerarius, 
scole  nostre  rector,  tuam  boraiu  vacitam  esse  non  siiiit  et  uialevolorum  obtrectationi 
(K'euiTit  et  tortasse  aliquorum  studia  exeitavit,  «cd  tua  dnetrina  alia  est,  quapropter  eam  15 
«pem  que  facta  est  nobis  de  reversione  tua  prestabis  et  perncics,  ut  ad  proximum  autuni- 
nnm  hnc  redeas  ad  munus  tuurn  idque  ut  faeias  a  te  pethnus,  ncque  enim  sustinere 
quortuidaiu  reprehensionem  diutius  poterimua,  neque  haue  partem  studiorum  tamdin 
quasi  fixere  communitari  nostie  t'ercndum.  Facies  autem  nos  eeitiores  litteris  tili«  quid 
constitutum  habeas  tibique  persuadebis  nos  Hominis  tui  studiosissiinos  et  quacunque  in  re  au 
eoncedatur  cupide  tibi  gratificaturos  esse,  loacbiino  annui  8ti]»endii  peeunia  persoluta 
eRt.  Te  quam  rectissime  valere  et  quam  priuium  feliciter  reverti  ad  nos  cupiiuus. 
Lipsie  x.  cal.  augusti  anno  m  t>  xi.vi. 

Decanus  et  eommunitas  studii  bonanun  artium, 

m.  Blasius  TliammÜller.  H 

Optimo  et  doctissinio  viro  (Jeorgio  loachimo  de  l'orris  Rhetieo,  optimo  artium 
magistro  et  matlieinatices  prot'essori  eximio,  amico  nostro. 

Am  Rande:  Hie  ob  belli  tuniultus  per  (iermaniam  commotos  respondere  nee- 
dum  |H»tuit  mense  octobri  anni  >i  t>  xlvi. 


408.  80 

/>/.   UnivernUH  n  /aßt  auf  Urfeld  de*  llcrzof/*  Moritz  eine  Ordnung  für  die.  Schule  zu  Pfttrtii. 

1546  Aug. 

IWtchr. :   (\merpt   flanplakKlt»arc)ne  Drwdm,  <fer  Fm-tteimehti/r  zu  Pfmiu   lättii'mmrn  Itriutujatd  UH—ltHiK 
Im-.  IOWH  f,t!.  .'{11—411. 

.l/./w.:  Ihi*  Sek, lOdu, l  trtfr/l  <l,r  I  'rf*r»rbrifi :  l>cr  miivcrsiJt't  xu  .1,  iiit>fM>ctioti.  i  ura  und  orduuiig  die  cliur-  SS 

furstliclifii  schule  xur  Wortlm  k-l»u«end»j.  U-<ti-llol  im  an;:ustii  de»  IMG.  iura. 
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Auf  berehl  des  durchlauchtigsten  hochgebornen  forsten  und  berrn,  hernj 
Moriczen,  herezogen  zu  Saehssen,  landtgrafen  in  Dhoringen  und  marggraffen  zu  Meissen, 
unser»  gnedigsteii  fursten  und  herrn,  haben  die  vcrordenten  der  univereitet  zu  Leipzig 
neben  den  lerem  und  Vorsteher  der  fürstlichen  schulen  zur  l'fortten  nach  gehalttener 
c  nachfrag,  erforsehung  und  \  ermergkter  Gelegenheit  semptlich  dieser  zeit  und  nach  ge- 
stalt  der  Sachen  vor  das  beste  geachtet,  das  gedachte  fürstliche  schule  mit  lerung,  zucht 
und  allen  notwendigen  vleis  versorget,  underhalten  und  bestellet  würde,  furnemblich  auf 
weise,  forin  und  masen  in  fürstlicher  fundation  und  Ordnung  begriffen  und  den  in  folgen- 
den stuckenn  also: 

i«'  Zum  ersten  sollen  nach  zu  der  zeit  die  stunde  des  abendts  und  morgens  essen, 

dergleichen  friiestiiek  und  der  sclilaftrunck  gehaltenn  werden  wir  hisheer,  dieweil  dorfur 
geachtet,  es  konde  iczund  nicht  fuglichen  geendt  werden:  do  aber  der  Vorsteher  und  die 
lerer  befunden,  das  auch  hierinne  nuczliehc  antlerung  geschehen  mochte,  sol  hievon 
weitter  gehandelt  werden. 

l".  Was  den  vorsteller  belangendt,  wieße  derselbige.  das  ime  die  schule  als  einem 

vater  befohlen,  der  mit  allem  vleis  und  treu  die  knabenn  versorgen  solle. 

Nun  ist  die  erste  und  nottigste  Versorgung  der  zucht  und  lehr,  derhalben  er  sich 
gegen  den  lerem  freundtlich  halten  und  in  vorfallenden  sachen  mit  inen  bereden,  was 
zu  thun  oder  zu  lassen  mit  ihnen  beschlissen,  do  ehr  aber  hierinne  inangel  belinden. 

ä»  denselbigenn  geburlich  anezuzeigen  wissen  wirdt. 

So  sollen  die  lehrerauch  mit  vormeldung  irer  und  der  knaben  nottiulft  und  sonst 
\ortreulich  und  freundtlich  sich  gegen  ime  vorhalten  und  keiner  den  andern  zuwider  der 
knaben  eines  oder  mehr  sich  annehmen. 

Hetreffendt  die  wartte  in  zufallenden  Schwachheiten  mit  ciczneien  und  sonst,  der- 

:.'.">  gleichen  die  fürstliche  mildigkeit,  mitreichuug  des  gewants.  steiler  des  pappirs,  bueher, 
licht  wirt  der  vorsteller  vor  sich  und  auff  aufzeige  der  lehret*  sieh  jederzeit  mitleiditjk, 
tröstlich  und  guthwilligk  beweisen,  flirnemblich  aber  den  hinein  zu  bcstinipter  gebur- 
liclier  zeit  ire  besoldung  und  andere  versprochene  notturfft  gütlich  ohne  abbrach  und 
aufezugk  geben  und  reichen,  dergleichen  auf  die  gebende  vleisige  achtung  lialjeu,  die- 

:*>  selbigen  bewahren  und  bessern  lassen,  dormit  die  inwonden  lelner  und  kltabeil  durch 
regen  und  ander  unruhe  unbeschweret  sein  und  bleiben. 

Do  sich  unter  den  knaben  einer  oder  mehr  finden  wurde,  der  von  seiner  un- 
geschickligkeit  wegen  abzuschaffen!!  sein  solte.  in  diesen  fall  werden  sieh  die  lerer 
mit  den  Vorsteher  voreinigenn  und  solchs  den  vorordenten  visitatoribus  jederzeit  ver- 

Hf.  melden,  dergleichen  diejenigen  so  vleissigk  studieren  und  nu  ein  zeitlangk  in  der  schulen 
underhalten  worden,  damit  zu  vollbringung  ires  studii  gefordert,  sollen  auch  in  den  visi- 
tatoribus angezeigt  und  denn  an  fürstliche  durchlanchtigkcit  verschrieben  werden,  auff 
das  sie  mit  stipendiis  versehen  und  auf  die  universitet  vorschicket  werden  mochteim, 
und  do  auch  dis  geschehe,  wehr  gut.  das  dein  rectori  universitatis  solchs  vermeldet  und 

\u  also  der  vleis  angewendet  wurde,  das  man  dannoch  wüste,  wie  und  wo  die  Stipendiaten 
aus  den  schulen  genommen  sich  enthielten. 

ran.  bin.  •  •»*.  Ii.  11  '<•' 
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Die  weil  sich  etwo  zutregt,  das  aus  der  stat  Naumbtirgk  den  knabcn  etwas  zu 
vorschaffen  vounoten,  wirdt  vor  gut  geacht,  das  nicht  einen  ieden  leichtlich  gestattet 
werde  dohin  zu  lauffenn,  und  künden  sich  die  lehrcr  mit  den  Vorsteher  woi  vorgleichenn 
wie  in  diesem  falle  durch  einen  oder  zwen  diener  dieser  sachen  ratli  geschafft. 

Woe  dan  sonst  an  orttenn  in  dem  closter  oder  ausserhalb  denselben  einer  oder  5 
mehr  begriffen,  der  soll  gestrofft  und  inen  keinswegs  ires  gefallens  umbzulauffen  ge- 
stadtet  werden. 

So  sollen  die  kualten  nicht  allein  die  lehrcr,  ire  preeeptores,  sondern  auch  den 
vorstelier  vor  äugen  haben,  inen  gehorsam  in  züchten  und  einen  und  bielliche  eher* 
erbietunge  leisten,  und  mus  in  keinesweges  gestadtet  werden  ires  sinnes  zu  leben  in  oder  in 
ausser  der  schulen  und  wo  sie  wolten  zu  sein  und  bleiben,  noch  vil  weniger  mit  wortten, 
geberden,  wesen,  Kleidung,  unezuebt  und  mutwillcn  zu  treiben  oder  liederlich,  hinlesigk 
und  Bchlüchtigk  zu  gebaren,  und  in  der  schulen  zucht  und  lerung  keinen  undersebeit 
under  edel  und  unedel  gemacht  werden. 

lk)  den  die  eitern  oder  freunde  die  iren  dieser  Schulordnung  nicht  unterworffen  10 
haben  wolten,  mochten  sie  dieselben  an  andere  ortter  versorgen,  den  nicht  zu  leiden,  das 
von  eines  oder  zweier  wegen  eine  ganeze  versamlung  wiederspenstigk  oder  eigensynnigk 
gemacht;  so  ist  auch  unbillich  das  der  lehrcr  underweisung  und  geordente  institution 
solte  durch  etlicher  einrede  oder  wegerung  gehindert  und  vorkleinert  werden,  wie  dan 
hiedurch  geschehe.  20 

Derwegen  sollen  von  den  Vorsteher  und  lerern  dieienigen  so  an  ihrer  vorsorgung, 
lehre  und  zucht  nicht  gefallen  tragen,  noch  dieselbigen  brauchen  wollen  oder  können, 
keinesweges  in  dieser  schulen  Versandung  gelierten,  sondern  den  verordenten  von  der 
universitet  zu  Leipzigk  vormeldet  und  hinwegk  verschaffet  werden. 

Was  nun  die  knaben  studiren  und  lernen,  auch  für  ein  leben  und  wesen  füren  88 
sollen,  wirt  allezeit  nach  gelegenheit  der  personell  wol  geordnet  und  inen  durch  ihre  pre- 
ceptores  vormeldet  werden,  dem  sie  als  den  gehorsamlich  nachkommen  iczunder  aber 
nach  der  vorzeiclmus  sich  richten  und  als  saezung  oder  statuta  halten  die  stuck,  so  nach 
einander  vorzeichnet  und  der  lateinischen  sprach  begriffen  und  gefasset  sein ,  die  auch 
im  iar  viermahl  aufgelegnen  tagk  in  gemein  sollen  der  schulen  vom  rector  ge-  .K» 
lesen  werden. 

Welcher  nun  hicrueber  uppigk,  mutwilligk,  boshaftigk  und  wiederspenstigk,  der 
sol  seiner  geburlichen  straff  gewertigk  sein  und  die  lehrer,  sovil  den  unvleis  oder  andere 
tegliche  fehle  oder  vorbrechung  belangen^  für  sich  mit  wortten  oder  streichen  im  die- 
selben anthun  mögen.  35 

In  groben  uberrrettungen,  als  sein  gotteslesterung,  diepstal,  unzuchtigk  sanfferei 
und  spilcrei,  Verachtung  der  lehrer  oder  Vorstehers,  sollen  die  lehrer  und  der  Vorsteher 
sa  h  der  straffen  vergleichen  und  zu  erfolgung  einander  bebUlflich  Bein. 

Wurde  sich  aber  einer  durch  flucht  oder  anderer  gestalt  vorseczlich  abwesendt 
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machen,  der  aol  ane  vorwissen  der  vcrordenten  visitatorn  von  Leipzigk  und  Bewilligung 
der  lehrer  und  des  Vorstehers  nicht  wieder  eingenommen  werden. 

Es  begiebt  sieli  auch  das  die  knaben  oftmals  auch  etliche  bisweilen  vil  tagk 
hinwegk  ziehen  an  heimisch  oder  an  andere  orth  zu  ihren  freunden,  werden  auch  etwo 
ö  liederlicher  weise  durch  muntliehe  botschafft  erfordert,  daraus  merckliche  der  schulen 
Unordnung  und  der  knaben  nachteil  und  schaden  erfolgen.  Derhalben  sollen  sie  sich 
hinfort  solch  vorreissens  und  aussenbleibens  genczlich  enthalten,  dan  sie  erlaubnus  nicht 
erlangen  werden,  es  wehre  dan  das  augenscheinlich  potschafft  oder  geschefft  vorhanden, 
als  Schwachheit  des  knabens  oder  der  seinen  oder  sonst  ein  redliche  gurte  ursach  schrift- 
10  liehen  durch  der  knaben  eitern  oder  freunde  den  Vorsteher  vormeldct.  den  hierauff  sich 
die  lehrer  und  der  Vorsteher  unvorweislich  werden  zu  halten  wissen. 

4t;-.». 

JHe  ArtiMenfubuHät  fordert  dm  I'mfi »*<>,•  ih  r  Mathematik  ticor;/  Jrtarhim  jlhctirtt*  ahermal»  auf, 
am  Italien  zurückzukehren.  Leipzig,  1547. 

15        I f.lif kr.:  Btj/Urmm  faeut  arrium  f>J.  4-'i—i). 
.\„m.:  l'trjL  hiWsu  .V».  Wl. 

S.  d.  Excmplum  tue  ephemeridis  obtulit  nostre  facultati  doctissimus  et  clarissi- 
mus  vir,  iuventutis  nostre  preeeptor  communis,  dominus  Ioaehimus  Camerarius  et  simul 
ostendit  litteras  quibus  eum  ut  id  faceret  rogasti.  De  qua  re  cum  illi  tum  tibi  qua*  pos- 

2o  sumus  agimus  gratias.  Nam  ut  tua  in  hac  arte  non  solum  magna  eruditio,  sed  par  etiam 
optra  aliquot  annis  dum  hic  iuventutem  instrueres  nobis  perplacuit.  Ita  non  paulo  plus 
iam  cxhilarati  sumus,  edito  hoc  ephemeridis  exemplo,  quo  etiam  propter  id,  quod  iam 
dixi,  plurimum  authoritatis  apud  plerosque  tibi  acecssisse  eerte  debes  credere.  Eruditionen) 
sive  maximam  sive  perspectissimam  nescio  quomodo  plurimum  commendant  expressa 

•£>  aliquando  exempla,  que  id  sibi  proprium  habent,  ut  vere  nisi  a  peritissimo  tieri  ne(|iieant. 
Iam  antea  facultas  nostra  semel  atque  iterum  te  de  reditu  admonuit,  non  ipsa  quidem 
suis  litteris,  sed  scriptis  domini  Ioachimi  Camerarii  idque  propterea,  quod  tum  temporis 
admonendus  tantum  tui  loci  at(pie  ordiuis  non  etiam  rogandus  ad  eum  capessendmn 
videreris.   Que  nomine  et  absenti  sti|)endium  aliquamdiu  est  numeratum  tamquam  hic 

*>  coram  tttuni  officium  faeeres.  Nunc  vere  eundem  etiam  a  te  flagitare  cepit  posteaquain 
non  pauci  adolescentes  mathemata  se  expetere  dietitant  et  tu  nimis  quamdiu  profers  tuum 
ad  nos  reditum.  Quem  si  propterea  longius  differs,  quod  putes  hac  ratione  facidtatem 
adduci  posse,  ut  qua-s  tu  conditiones  tulisti,  eas  ipsa  aeeipiat,  nescio  an  non  multum 
eiTcs.  nam  harum  alie  animc  non  |>endcnt  e  iudicio  et  arbitrio  nostre  communitatis,  alias 

»5  ut  ipsa  efficiat  tieri  nequit.  Kxhaustum  est  erarium.  pauca  iam  accedunt  aliunde  et  sunt  iam 
sarcienda  plurima  in  novi  collegii  edibus  posteriori bus.  Tain  fedc  i?)  lacerate  sunt  a  mili- 
tibus  aut  eerte  a  nostratilms  pretextu  et  nomine  militum.  Yenies  igitur  contentus  superiore 
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stipendio.  Kst  id  equitatis  et  humanitatis  tue  ut  ei  benefacias,  que  quam  grata  esset  in 
te  futura  si  per  fortuiiam  beeret,  sue  liberalitatis  qua  potuit  rationc  declaravit  Venies 
autem  quam  poteris  primuui,  ab  eo  ipst»  die,  quo  iter  ad  nos  institucris  et  venire  perrexeris 
ad  tuas  operas  primo  quoque  tempore  im-hoandas,  partieeps  rursus  futurus  tili  «tipendü. 
QiumI  si  feeeris,  exjwrieris  omnes  erga  te  et  faciles  et  benevolos  et  studebit  nostra  com-  .1 
munitas  artium  omni  officiorum  genere  tibi  vieissim  gratiticari.  Interim  beue  valeas. 
Lipsie  e  collegio  novo  anno  1547. 

Decanus  et  totu»  ordo  eonununitatis  artium. 
Doetissimo  et  elarissimo  viro  domino  (icorgio  Ioacbimo  Ulietieo,  matbematum 
publico  profeasori  Lipsieo,  iam  temporis  in  briganto  agenti  suo.  i„ 


4T(i. 

Am  dr,n  TatameuU  der  Jungfrau  Anna  Sdmiedhöfer.  Leipzig.  1547  Mai  25. 

Ufa*-.;  OnUmk  mwp.nm  T.  /.  fnl.  Ut**—I7i. 


item  naebdem  die  stifftcrin  auff  den  vorbranten  hotfstetten "  l  türm  Grimmischen, 
PetaW  und  Knnstedtischen  thoren  zweihundert  gülden,  als  nemlich  auf  Wolfen  Hüters 
und  seiner  kinder  hause  und  bot*  furm  Hanstedtiscben  tbor  100  fl.  beubtsuimna,  welche 
ins  rhatsbuch  vorleibet,  item  auf  Michel  Ilgens  hause  für  dem  Grimmischen  tbor  50  H. 
lauts  seiner  v  orschreibung,  item  \m  Thomas  Obericht  nagelschmid  furm  Petersthor  auf  Kl 
seiner  behausung  auch  50  fl.  ausstendig  hat,  von  genanten  zweihundert  gülden  bescheidet 
sie  zu  den  gemeinen  tischen  im  Paulercollegio  alhier  100  fl.  mit  dyaem  bescheid,  so 
diesellH'n  gemeinen  tisch  aus  bewegenden  Ursachen  inn  künftigem  villeicht  milchten  auf- 
gehoben werden,  sollen  dennoch  die  zinse  von  den  hundert  fl.  ane  daa  armen  gesellen, 
so  fleissig  inn  der  universitet  studiren  gereicht  werden,  und  sol  also  die  heubtsumma  25 
oftgenanter  hundert  h\  sampt  den  zinsen  dann  allezeit  hinfurt  inn  ewigkait  bei  der  lob- 
lichen universitet  alhier  in  Leipzig  bleiben,  welche  sie  brauchen  sollen  wie  gemeldet. 
Das  andere  einhundert  gülden  aber  sol  der  erbare  rhat  alhie  den  hospitalien  zu  gut  an- 
legen, und  sollen  die  universitet  und  rath  genante  200  fl.  auf  gleiche  unkost  von  den 
guetern,  dorauf  sie  stehen,  einnemen  :w 


470.       In  F'J./s  -Ur  im  J.inum  *.<.vA«i  Jahrs*  >i<ilUß1umieunt  tMu/rrunif  l^ipzi.j*  •Imrh  Kurfürst  J„hw.n 
Frir-hirh  WIM  Stuhlen. 
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Schreiben  den  Kut/ihtden  Moritx  von  Sacfueu  im  die  l'nirrmtät,  dir  Aluttrlhing  Vtrtekiedtur  im 
der  UnheritUüt  rimjrrißiur  VebtlMünde  betreffend.  1547  Dec.  7. 

Utltehr.:  (  »pale  m„,n»im  T.  /,/'../.  t 38— 137. 
•>         .In«...-   VmyL  hier*,  Xarmlr.  urlnmU.  tl»rttm  .74.7  AV  44. 

Von  gotths  gnaden  Moritz  herzeogk  zeu  Sachsen,  des  heiligen  Römischen  reich« 
erzcmarsehal  unnd  cliurfurste.  Unsern  gruss  zcuvorn,  wirdigen  und  hoehgelerten,  üben, 
andechtigen  und  getreu«).  Uns  gelangt  glaubwirdigk  an,  das  nach  absterben  doctor 
( 'asparn  Horners  seligen")  und  vor  dem,  nach  vorreysung  doetor  Hawers  nach  1  »eynem,  (?) 

i"  beriiinpten  und  bei  den  ausslendischen  auch  bekannthen  theologo,  des  man  in  lehren  und 
schreiben  nützlich,  auch  do  es  noth  in  vorschigkung  zeu  vorfallenden  der  religion  hand- 
lang gebrauchen  konthe.  desgleichen  das  in  inedicina  zeu  lesen  vornnige  unser  ordenung 
der  virde  lector  nicht  erfordert,  erhalten  noch  zeuwege  gebracht,  eyn  und  derjenigen  so 
medicinam  studiren  vorhaben  gehindert  werde,  auch  ohn  das  zeu  und  umb  Leiptzk  woll 

i:>  mehr  ertzte  vonnöthen  seyn  möchten,  das  auch  nun  hero  eyn  lange  zeeit  die  disputatione« 
in  den  faculteten  nit  gehalten  wurden,  wie  dan  nach  althem  löblichem  herkummen  und 
gebrauch  den  schUlern  zeu  guthe  hillich  gesehehete,  und  wirdet  uns  vormeldet,  das 
mit  den  eollegiaturen  etlicher  mass  vorsseumlichen  gehandelt  und  sonderlich  «lieser  zeeit 
etliche  abwesende  seyn  sollen,  da  doch  der  universitet  zen  guthe  und  rühme  die  collegia- 

*»  turen  gestifftet  Weichs  dieser  gestalt  nicht  gctVtrdert,  czu  dem  will  auch  gesagt  werden, 
es  gewinne  ubiral  mangel  in  der  diseiplin,  institution  und  zeucht  der  iugent  und  das 
freeheit,  mutwille  und  andere  untugent  ubirhandt  nemen,  das  dan  in  allewege  der  uni- 
versitet sehedlich  und  uns  keynweges  leidlich.  So  vill  auch  die  gradus  belangend, 
kummen  auch  allerlei  clagen  vor  uns,  konneu  auch  nicht  erfaren  das  noch  in  examinibus 
und  sunst  mit  den  disputationibua  und  exercitiis  der  vleis  angewant  wurden  «ey,  wie 
woll«  vormuge  unser  ordenung  und  aus  erwegnng  derselben  milden  begnadnngen  ge- 
schehen seyn  «ölte.  Wann  dan  in  diesen  allen  höchlichen  anderung  vonnöthen,  so  wollet 
euch  hinfurt  deraiassen  er/eeigen ,  das  euer  vleis  gespilret  werde  und  in  Sonderheit  die 
herrn  theologos  und  medieos  vormanen,  yhre  faeultet  mit  gelerten  und  berümpteii  jrt- 

:k>  sonen  zeu  Vorsorgen  und  die  zcall  der  geordenten  lecturen  zeu  erfüllen  und  uns  die 
personell  mitzugehen  unnd  vorfügen,  das  der  disputation  halben  in  den  faeultetis  hin- 
tnrder  clage  und  menget  nicht  erscheinen. 

Als  wollet  auch  die  abwesenden  eollegiaten  zeu  der  residentz  erfordern  und 
ynen  »ich  eynzeustellen  eyn  termin  und  gewisse  zeeit  bestimmen,  unnd  do  dieselben 

sr>  darulier  aussenbleiben  wurden,  andere  gelerte  und  der  universitet  nützliche  und  löbliche 
und  vornemlieh  dieienigen  durch  welche  studia  artium  als  erfarne  derselben,  auch  der 
iugent  zeucht  und  diseiplin  get'urdert,  angericht  und  erhalten  w  erden  sollen,  möget  zeu 
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eollegiaten  annemen  uml  sonst  der  collegiatur  halben  l>ei  euch  Itedengken  und  vorschaffen, 
alle»  dasjenige  so  nachrede,  schimpft"  und  schaden  zeu  vorhuten  dinstlieli.   Was  dan  be- 
trifft die  Institution  und  discipltn,  wollet  vornenilieh  darnb  seyn,  das  die  magiatri  und  pre- 
eeptores  so  diseipel  haben  dieselben  nit  alleyn  in  sprachen  unnd  guthen  künsten  vleissigk 
underweisen,  sunder  auch  zeu  eynem  stillen,  gottsforehtigen,  erbarn  weseu  zeihen  und  in  6 
allwege  gotts  wort  vleissigk  zeu  hören  anhalten  und  das  eyn  yder  magistcr  ader  pre- 
eeptor,  wie  wir  berieht  das  in  vorzeciten  auch  beschehen,  mit  seynen  discipeln  zeu  den 
predigen  gehen,  am  wenigsten  die  feyertage  und  dan  alle  initwochen  und  yhnen  sonst 
eynen  lateinischen  ader  deutselten  catliecliismum  vorgebe,  darinnen  sie  cxautinire  und 
vorhiire  und  denselben  ausswendig  lernen  lasse.  So  wollet  auch  mit  dem  deeano  arrium  10 
vortrugen,  das  die  disputationes  und  andere  ubung  vormüge  unser  ordenung  unnd  sunst 
vleissigk  zeu  nutze  der  iugent  atigerichtet  und  gehalten  werden ,  die  examina  aber  alsso 
hynturt  bestellet,  das  zcinn  exatiiinatorn  keyner  genuntmen  werde,  es  sey  dan  wissentlieh 
das  ehr  in  deute  darvon  die  vorhiire  geschehn  solle,  als  nemlich  in  beyden  sprachen  und 
philosophia,  woll  erfaren  und  gelert  und  das  uff»  wenigste  eyne  under  den  examinatorn  ir. 
der  matheinatiea  berichtet,  dan  man  diejenigen  so  gradus  anncmcn  wollen  darinnen 
vleissigk  examiniren  solle,  wie  an  andern  orthen  mit  rithnic  zeit  geschehen  pfleget.  So 
sollen  auch  sonderlich  die  baccalaureen  vorhöret  in  den  examinibus,  ap  sie  iren  catechis- 
11111111  können  und  derhalbcn  der  christlichen  lehre  liphabere  in  dem  examine  gezeogen 
und  das  hievon  eyn  eigentliche  ordenung  und  Statut  gemacht  und  uns  auch  zeit  besieh-  so 
tigen  zeugesant  werde.   In  dem  allem  geschiet  unsere  gentzlichc  meynung.  Geben  den 
siebenden  decembris  anno  xi.vn. 
M.  chnrfurst  tn.  pp.  ss. 

Den  wirdigen  und  hochgelerten  unserii  lieben  andeehtigen  und  getreuen  rectori, 
magistern  und  doctorn  unser  universitet  zeu  Leipczk.  * 

472. 

BüryermriMtr  umf  JinlJtmannen  ron  hijtziy  Mennen,  tltiß  ihnen  die  l'nirerxiiiil  den  IUm  einer 
Steinhütte  auf  dem  Piiulinrekirehhof  eer(/üiudif/t  habe.  1547  Dec.  9- 

ffißdtr.:  (hpUhmngmnt  T.  I,  foL  l'tn. 

Wir  burgenneistcr  und  radtmanne  der  stadt  Leiptzk  ltckenncn  in  disem  unserni  Mi 
brife  vor  allermennigklichen,  nachdeiiie  unser  werckmaister  auf  dem  l'aulerkirchoff 
eyne  steynhüten  ohn  unsernn  wissen  und  szonderlicheti  lievhehil  an  dein  ort,  do  uns 
vorhin  eyn  Steinbutten  vorgiinstiget,  wider  uffzctirichten  vorgenuntmen,  das  uns  sulchs 
von  der  univ  ersitet  raff  unser  bitt  auch  freuntlichen  vorgonnet  ist  wurden,  und  wir  uns 
durch  diesen  bau  gar  kainer  gerechtigkeit  aldo  anmassen,  auch  nichts  zeu  bauen  oder  £'> 
zeit  thun  vornemeii  wöllcn  dan  szuvill  der  vortragk  zewtischen  der  hochloblichen  uni- 
versitet alliier  und  uns  auffgericht  vonnag.  ('zu  urkunt  mit  uiiserm  stadtsecret  bedruckt, 
den  neundeii  decembris  anno  xi.vn. 
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h'fii-urr  Kurl  V.  beMtiyt  mlmudlirhe  ihr  VnitxTKÜnt  hixhrr  rrtheUte  Privilegien.      Augaborg,  [1548  ] 
/«„•Ar.:  top»,/,  «,,»,»«»,  T.  II,  fol.  4'Jti. 

<;„!,::  Mm,  Umrim*  Bmdnmmg  <hr  mtMutmwhn  tWwrriW  I*ipzi<i  M-»l  (mit  .teufthrr  (.'«fcnMmvJ 
t       Mm.:  tVfcr  >/«•  CimcUM  mmr  (Mw* ».  Zmctc,  wrlW/.  .*;/  AV  W. 

Cum  imperialem  maiestatem  ac  demcntiam  pro  co  in  quod  est  suhlimi  looo 
reposita  subditorum  oranium  tum  illorum  cum  primis,  qui  quod  nostri  majores  rccte  ac 
pie  scriptum  reliquerunt  honesta  omni»  generis  studia  cum  maximo  vitae  perieulo  siin- 
rumquc  bonorum  iactura  scctantur  et  citra  qiiomm  operaa  respublica,  cni  nos  deus  opt. 

in  max.  pro  aua  benignitate  prefecit,  ncc  recte  administrari  nee  reete  coherere,  imo  nec 
stare  diu  jwtest  apprime  deceat  magnam  habere  rationem.  nec  satis  sit  Ulis  aures  prebuisse 
benign»»,  verum  etiam  quo  fieri  potest  modo  ac  pacto  illos  invare  et  favore  singulari 
prosequi  oporteat,  et  universitatis  Lipsiensis  nomine  rector,  decani,  doctores  et  magistri 
etiam  atque  etiam  vehementer  maiestatem  noatram  rogarint  et  obtestati  sunt,  ut  dietam 

1.1  universitatem  ab  inclitia  Saxonie  dueihus  primum  exstruetam,  deinde  et  beneneiis  magnis 
affeetam,  temporum  tarnen  iniuria  et  bellorum  huius  anni  calamitate  nonnihil  eoncusRam, 
sed  nunc  inclvti  Mauritii  Saxonie  ducis,  imperii  nostri  electoris,  liberalitate.  opere  et  con- 
silio  rursnm  in  pedes  erigendam  restaurandamque.  et  preterea  omnes  tum  homines  tum 
res  ad  eam  pertinentes  ad  hec  et  iura  ipsi  debita  et  congruentia  in  noatram  tutelam. 

20  defensionem  ac  protectionem  clementer  suseiperemus,  non  indignum  maiestate  nostra  esse 
duximus,  ut  quod  11  Ii  not*  rogarunt  non  solum  id  impetrent  bona  nostra  gratia,  venim 
etiam  ut  ipsi  nitro  talia  beneticia  in  publica»  Scholas  et  baue  preeipue  quae  multis 
liactenus  nominibus  nohis  fnit  commendata  conferamus.  Presentibua  itaque  nostris  iia 
volnmus  notum  esse  omnibus  et  singulis,  quod  DOS  ex  causis  snpra  allatis  iam  ante  nomi- 

•.»:>  natam  Universitäten!  cum  omnibus  suis  personis,  editieiis.  bonis,  privilegiis  rebusque  uni- 
versis  et  singulis  ad  eam  quocunque  modo  pertinentibua  sub  nostrarn  sacrique  Komani 
imperii  aingularem  protectionem  defensionemque  suseepimus  et  vigore  harum  litcrarum 
in  presentia  certa  ex  seientia  ac  nostre  imperialis  potestatis  plenitudine  suseipimus  et 
volnmus  iubemusque,  ut  universitas  sepedicta  non  tantum  a  neinine  coneutiatur  vexeturque, 

SO  sed  et  ut  in  pristino  et  liactenus  liabito  statu  c<tnservetur  ac  privilegiis  antebac  1111  con- 
cessis  in  summa  qiiietc  quam  studia  requirunt  utatur,  jKirro  ut  et  nostrum  illa  erga  sc 
paternum  amorem  et  optimam  atfectionem  (quam  erga  ciusmodi  doctorum  bominum 
habere  collegia  nos  deeere  et  cum  primis  preclarum  esse  putamus)  experiatur,  volumus 
omnia  privilegia,  iura,  bona,  libertates,  immunitates,  indulta,  concessiones,  gratias, 

x,  exemtiones,  protectiones  a  pontirieibus  et  iniperatoribus  Komanis  nostris  predecessoribus, 
diicum  item  Saxonie  anetorum  et  fumlatorum  eins  Bchole  liberalitate,  oblationc  ac 
donatione  illi  oblata  concessaque .  preterea  omnia  alia  bona,  consuetudines,  conventiones 
et  pacta  inter  universitatem  vel  ipsius  |K*r*onas  et  membra  pertinentia  et  respicientia 
quocunque  modo  (quorum  omnia  nomina,  cognomina  tenorein  perinde  ac  si  presentibus 


Clin 

Iiis  ad  verbuin  efweitt  inserta  ae  scripta  pro  insertis  ac  »criptis  ae  diserte  dictis  babcmus 
liahcri  ab  omnibus  volumus  rata,  grata,  rata*,  grata«  et  omnia  saneta,  tirma  et  Üiibata 
liocquc  etenim.  tum  si  inonumeiita  nostre  litere  et  instrumenta  ineendiu  vel  quovis  alio 
casn  dcpericrint'i  tanttun  illa rinn  rerum  ouiuiiiui  usus,  liabitus  ac  conrinuatus  apparcat 
esse  et  nianere  volumus,  nitro  et  quod  dieitar  motu  proprio  ex  certa  scientia  et  natura 
qua  fungimiir  auetoritate  imperiali  et  ex  eins  plenitndine  illa  omnia  contirmamuR,  et  »i 
que  ex  iis  nova  videliuntur,  ea  quoque  volcntes  dedhnus,  concessimus.  quedam  restituimus 
et  redintegraviinus,  tenore  barum  redintegramus,  damus  ae  restituimus,  approbamus 
omn«aquc  consuetudines  adversum  predietam  Universitäten!  Lipsiensem  et  contra  eins 
li)>ertateui  ac  immuuitatcm  introduetas  quovis  modo  laxanum.  cassamus  ac  tollimus.  ita  tu 
ut  etiam,  si  quid  deticiat  vel  in  iure  vel  in  facto,  si  quid  forte  tale  intervenisse  dici  possit, 
ex  potestate  nostra  pletlfl  snppleamus.  Ac  quin  decet  imperatonim  benetieia  plena  ac 
larga  esse,  post  enumerata  illa  omnia  nunc  primnm  et  de  novo  dam  tu  concedimusqne 
omnilms  doctoribus.  magistris  et  ilii  discenttbus  diseipulis,  ut  p<»stliac  preter  dieta  pri- 
vilegia  et  que  iura  illis  tarn  pontiticia  quam  nostra  ccsarea  impartiuntur  et  tribuunt,  etiam  1;, 
omnilms  privilegiis.  lilH'rtatilius  et  immtinitatibus,  gratiis  et  exemtionilms  datis  et  eonecssis, 
tarn  a  nostris  predecessorilms.  quam  pontitieibus  Womnnis  docentibus  et  discentibus  in 
omni  discipline  ac  doctrine  gencre,  l'arisicnsi,  liononieusi.  Seilen«,  l'atavino.  l'apiensi  et 
aliis  totiua  Italic,  (iermanie  et  (»allie  gymnasiis  universalibus  quibiiseiinque  olim  et 
quandocunque  eoneessis  ac  datis,  que  omnia  perinde  ac  si  ad  verbum  inserta  essent  pro  •>!> 
iusertis  haberi  volumus.  et  ipsa  dieta  Lipsiensis  universitas  utatur  fruaturque  oinnilius  ae 
singulis  supradictis  petpetiiam  imperialis  roboris  tirmitatem  adiieiendo  omnemque  quod 
voeant  defeetum  tarn  iuris  quam  facti  supplendo,  nostro  hoc  ccsareo  edicto  in  perpetuum 
valituro  roburque  liabituro  tinmini  statuentes  et  inhilientes,  ne  quis  prineeps  sive  ecclesi- 
aaticua  sive  »ecularis,  dux.  mardiio,  eomea,  baro,  senatus,  nobilis,  communita»  sive  ttni-  ■>:, 
versitas  borum  quorumcuiupie  in  qtiaeunque  dignitate,  officio  aut  statu  illo  eonstitutna 
et  sacro  Romano  imperio  subiectus  dictam  universitateni  ljtcrariam  sive  gymnaaium 
Lipsicnsc  eique  subditos  personal»  rectoreni.  decanos,  doctores,  magistros  et  scliolasticos 
et  omnia  eins  corporis  membra  qualiacumqne  et  illortiui  oinnium  siiceessorea  in  inttnitum 
in  libcrtatibua,  indultis,  gratiis,  transactionibus.  statutis  legitime  et  rite  inrroduetis,  redi-  30 
tibus,  proventilms,  donationilais  hactenus  habitis  a  nobisque  approbatis.  ratitieatis.  nunc 
etiam  de  novo  ex  plenitndine  |>otestati*  nostre  datis  ac  concessis  turbare,  molestare. 
iiiqM'diic.  impressionem  in  illam  faeere  vel  exaetiones  insolitas  illis  audeat  imponere. 
Quare  et  tibi  inelvto  Mauritio.  Saxonie  duci  ac  imperii  eleetori  et  tuis  successoribus  uni- 
versis  ac  singulis  mandauius,  ut  quia  dieta  universitas  in  civitate  tun  Lipsia  coiit  et  x,' 
maioruin  tuorum  et  tuo  favore  et  liberalitate  eoepit,  coaluit  et  eonservata  est.  ad  petitio- 
nem  et  requisitioneui  dictorum  reetoris.  decanorum  et  aliorum  ad  universitateni  perti- 
nentium,  vice  et  nomine  nostro  illos,  res,  iura  et  privilegia  illorum  tuen,  defendere  atqiie 
conservare  vclis,  neqtie  perniittere  ut  contra  equitatem  ins  fasque  a  quoquam  molestentur 
turbentur(|iic  et  ne  contra  illonun  privilegia  ae  hirisdictiones  quis  modo  quoqtie  (piidquam  4» 
attentet.    Liceat  ergo  nnlli  liominum  hoc  nostruni  instruinentum  sive  paginam  nostiv 
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protectionis ,  contirmationis,  inuovationis,  conceasioiüs  privilefciorum ,  gratie,  indultl  ac 
voluntatis  nostre  infringere  illive  temere  se  opponere.  Si  quis  vcro  talis,  qui  contra  quid 
tentare  incipiat,  invcniatur  quique  contra  perBonas,  res  et  iura  universitatis  quidquani 
violcnter  cum  iniuria  vel  alias  quocunque  modo  facere  et  illam  in  libertatibus  et  aliis  suis 

r.  privilegiis  et  redditibus  percipiendis  sive  aliis  quibuscunque  turbare  et  inquietare  audeat, 
ille  sciat,  sc  non  tantum  utriusque  iuris  penis  obnoxium  fore,  sed  ctiam  prcterea  nostratn 
indignationem  gravissimam  et  viginti  marcarum  auri  puri  mulctam  toties,  quoties  tale 
quid  fecerit  ipso  facto  sie  ineursurum  esse,  ut  dimidäum  eesareo  nostro  tisco  et  reliquum 
dimidium  offensis,  turbatis  et  aliquid  passis  irremissibiliter  perdere  debeat.    In  borum 

io  omnium  ödem  ac  consummationem  has  sitrill»  nostro  iussimus  communiri.    Data  in  civi- 
tate  nostra  imperiali  Augusta. 

I  OH  tlrrsrllivu  //(lud  i.st  Joh/eit'/e  Sutiz  hinzu; fefVii/l : 

Diese  contirmation  ist  de  anno  1548  und  bat  solche  aeademia  drucken  lassen. 


474. 

l.-i  /hr  ( 'odtljuior  Georg  von  Mernebury  empfiehlt  der  Arti*tenfuhdt<7t  den  MoriU  Meeholt  zum  Mat/mUrium. 
ll'Uki  :  /.V./r»fi  um  fkeuk.  wh'nw  /'<>/.  44. 

Georgius  dei  gratia  prineeps  in  Anhalt  et  coadiutor  in  spiritualibus  ceelesie  Merse- 
hurgensis  et  prepositns  Magdeburgensis. 
So  Kximiis  et  doctissimis  viris  domino  decano  et  magistris  facultatis  artium  in  aea- 

demia Lipsensi,  suis  dilectis  jrratiam,  misericordiam  et  pacem  a  dco  jwitre  et  domino 
imstro  lesu  Christo. 

l'reseiitiuni  lator  Mauritius  Meeholt  sollicitavit  a  nobis  litteras  i  nnendatieias, 

dileeti  viri,  quibus  sui  noticiam  quantum  nobis  de  i]>sius  animo  erga  evangelii  doetrinam 

25  eompertum  esset  testaremur,  quo<l  charitatis  ofticium  obnixi  roganti  detrectare  noluimus, 
Ih  *ii|>eriori  anno  nobis  a  reverendis  viris,  domino  doetore  leim  et  pie  memorie  lieentiato 
Musa  honorifice  commendatus  est.  Katcmur  ipsum  apud  nos  pro  conditione  lalM.rantem 
examini  se  nostro  subieeis.se,  in  quo  illum  de  pura  doctrina  Christi  reete  sentire  et  in 
leetione  patrum  aliquant  operain  novasse  advcitimns.  Optamus  homini  candide  confes- 

3o  sionis  et  tidei  istius  nobis  facte  constantiam ,  et  cum  de  suggestu  ex  mandato  nostro 
sc-niel  publice  docens  specinien  quoddam  sni  j)rofectus  edidisse  existimaretur,  tunc  tem- 
poris  propensi  fuimiis  hominis  difticultates  sublevare  et  ipsi  voeatione  aliqua  prospicere, 
si  metus  bellici  consilinm  nostrum  et  hominis  fortunam  mm  intervertissent.  Itaque  cum 
memoratus  Mauritius  Meeholt  ad  constitutum  honorem  ad  maxister»  gradum  tamquam 

35  insigne  virtutis  illud  testimonium  in  ist  mm  plurimum  sibi  prodesse  arbitretur.  clementer  a 
vobis  petimus  nt  ipsum  officiose  compleetamiiu  et  eam  vuluntatem  pio  et  modesto  viro 
declaretis  ut  intelligrat .  ad  honorem  siuim  nostram  testiticationem  aliquid  ponderis  attu 
»m>  «»*  ii  ii.  7t» 
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lisse.  Quo  officio  nt  nobis  gratum  feceritis,  ita  vicissim  nos  in  vestri  Studium  et  benigni- 
tatem  devincietis.  Benc  valetc  in  eo,  qui  est  salus  omnium.  Datum  Mcrsburgi  die  lune 
post  Hilarii  anno  1548. 

47.r>. 

Die  Ariialenfakultät  fordert  Georg  Pflug  zu  Ztrhorher  auf,  ihr  M  Gulden  rüekrtändigrr  Zimten  zu  .'» 
bezahlen.  Leipzig,  1M8  Jan.  23. 

IHtrkr.:  HnßMrum  farutt.  uilimu  /'»/.  it — 4-"i. 
Am».:  l'rrijl.  *«•>;■■  X».  4'il. 

Unser  freundliclie  dienste  zuvorn,  gestrenger  unnd  vhester  günstiger  freundt. 
Es  liatt  uns  der  neliist  decaitus  magister  Heuricus  Cordes  in  seyner  bereehnung  so  er  10 
gruntlich  gethan  berichtet,  wie  euer  gestrengicke.it  inn  vorgangenem  Micbaelistage  des 
47.  iares  unserer  facultet  30  rl.  vortagter  und  binderstelliger  zinse  pfiiehtig,  des  wir. 
uns  sehr  verwundert.    Dann  wir  betten  uns  vorsehen,  ir  wurdt  auf  unser  forig  anregen 
und  offters  schreyben  euCh  aller  gebure  nocli  ertzeigt  haben  inn  ansehen,  das  solch  gelt 
den  professoribus  mus  gegeben  werden  und  kau  keyn  iar  ane  sunderliche  Vorlegung  v> 
unserer  facultet  werden  Vorschüben.    Wie  dann  auch  biß  aidiehr  geschehen.   Weil  aber 
inn  so  gar  langem  aufschub  solchs  uns  weiter  zu  verlegen  beschwerlich  sein  wil,  wer- 
den wir  vorursacht  diese  suche  weiter  zu  gelangen.   Des  wir  lieher  uberhoben  seyn  und 
inussig  gehen  wolten.  Haben  derhalben  ehe  dan  wir  solchs  thuen  e.  g.  noch  einmall  an- 
suchen wollen  gantzer  Zuversicht,  ihr  werdt  euch  gegen  uns  wie  billich  ertzeigen  und  *> 
uns  solche  vortagte  30  fl.  wie  gewonlich  zustellen,  unserer  und  euere  weitter  muhe  und 
unkost  zu  vormeyden.  Bitten  hirauff  euer  schrifftlich  antwort  bey  diesem  hriefFzeyger, 
denen  wir  auff  euer  unkost  abegefertiget ,  darnach  wir  uns  weitter  wissen  zu  richten, 
(«eschicht  hirmit  die  billickeit,  so  seyn  wirs  auch  umb  euch  als  unseren  gunstigen 
freundt  zu  vordienen  bereit    Datum  Leiptzk  unter  unser  facultet  sigell  anno  1548  im  St 
drey  und  zwanzigsten  tage  ianuarii. 

Dcchant,  senior  und  andere  magistri  der  facultet  artium  zu  Leiptzk. 

Dem  gestrengen  und  vhesten  Georgen  Pflug  zu  Tschocher,  unserem  günsti- 
gen freunde. 

470.  ao 

Georg  Joachim  liheticu«  (heilt  der  Artistenfakultät  mit,  daß  ihn  Krankheit  und  die  Krieget  Herne 
in  Itrutm-Idiind  verhindert  hätten  nach  Isipzig  zurückzukehren,  daß  er  aber  nach  Vollendung  einer 
Badekur  kommen  volle.  Zürich,  1548  Febr.  13. 

Illnhr,:  ttetfutrum  faetäl.  artium  fnl.  4't. 

Clarissimis  et  doctissimis  viris  d.  decano  et  toti  ordini  communitatis  artium  dominis  f.  35 
Cratiam  et  pacem  a  deo  pater  per  dominum  nostrum  Iesum  Christum.  Anno 
SLVJ  nomine  collegü  huinanitatis  vestre  sub  decanatu  magistri  Thamülleri  litteras  aeeepi"), 

47«.  n)  s.  .V.,.  407. 
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quihus  ad  inunu.s  meum  seholasticum  leg'ittinie  revocabar.  Cum  autem  in  hoc  essem  nt 
hllic  b.  v.  voeationi,  aliis  rebus  mem  Omnibus  posthabitis,  obsequerer,  incidi  in  gravis- 
simum  morbum  quem  tarnen  dci  misericordia  plurimnm  mitigavit,  »cd  publica  (iermanic. 
tempestas  nie  magis  quam  privatus  morbus,  quo  minus  bumanitati  vestre  morem  gercrem, 
.')  tamdiu  in  patria  detinuit.  I'ostquam  autem  bec  tempestas  subsidere  cepit,  ut  vestre 
authoritati  parcrem,  solicitc  perquisivi  de  statu  aeademie  vestre,  cuius  rei  mihi  loeupletes 
testes  sunt  d.  loacbimus  Camcrarius  preeeptor  noster  et  d.  Christophorus  a  Carlebitz, 
qnibm  hac  de  re  seri|)seram.  Quod  igitur  ex  litteris  Ii.  v.  intelligo,  studia  litterarum  in 
vestra  academia  post  publicam  calamitatem  instaurari  et  ium  dudum  esse  mukös  scholasti- 

10  cos  qui  meas  operas  requirant,  vehementer  gaudeo  et  gratulnr,  tum  qund  spero  pacem 
bonis  studiis  in  (ierniania  tamquam  posthumico  redituram,  tum  quod  video  fort*  ut  meam 
gratitudinem  erga  Ii.  v.  docendo  et  aliis  nftieiis  declarare  possini,  id  quod  Semper  maximc 
in  votis  babui.  Non  dubito  quin  excniplum  Carum  litterarum  quibus  anno  xi.vi  ex  Italia 
revocabar  apud  h.  v.  extit.    .Manifestum  etiam  est,  ex  co  tempore  quo  revocatus  sum, 

Ifi  hac  ratione  me  in  patria  hesisse,  ut  proxima  qua  via  occasione  autboritati  Ii.  v.  queniad- 
modum  par  est  obtemperare.  l'olliccor  itaque  mihi  humanitatein  vestram  eins  rationem 
babituram  quod  voluntati  et  voeationi  Ii.  v.  fucrim  obsequens,  ncque  mihi  daiono  fnre 
apud  h.  v.  teniporum  difficultatem  et  adversam  valetudiiiem  utpote  que  mihi  apud  Ii.  v. 
presenti  fuissent  nocumento.    Spero  preterea  b.  v.  post  meum  reditum  in  meiiioriam 

*>  revocaturam  que  de  stipendio  augendo  promisistis,  dum  anno  xi-vi  primum  in  v.  Ii.  aca- 
demia docendi  munus  suseiperem.  Intcrea  opto  ut  mec  operc  Ii.  v.  publice  dedicatc  a 
v.  b.  ordine  probentur.  Estimabitis  hoc  meum  «qtTjXisv  mathematicum .  non  a  scripti 
magnitudine,  sed  a  meo  erga  h.  v.  grutincamli  studio.  Tale  m(i.T,).iov  de  nostris  elegi 
quod  maxime  insigne  putabam  ut  esset  tcstiuioniiim  apud  aliarum  aeademiarum  in  matbe- 

•r.  matis  artitiees,  quanti  v.  h.  iudicium  facerem.  Item  dabimus  deineeps  in  lucein  non  solum 
calendariuin,  tabulau,  sed  etiam  eins  generis  scripta  que  etatem  fei  re  possint.  dco  benigne 
n os  adiuvantc.  Sed  in  secunda  parte  bibliotliece  Conrad!  Ccsneri  re  ipsa  v.  h.  beteiliget, 
me  iuris  laboribus  et  sumptibus,  quos  oimics  supra  qmiHi  vires  meas  sustineo,  nihil  quam 
scholasticonim  pubbeam  utilitatem  et  aeademie  vestre  honorem  quesivisse.   Quod  autem 

3«  ad  conspectum  litterarum  h.  v.  non  e  vestigio  redeo,  medici  in  mora  sunt,  qui  suadent  ut 
priusquam  binc  discedam  in  Helvetie  Badeniis  luxati  pedis  nervös  conrirmem.  Scio  h.v. 
solcre  rationem  habere  valctudinis  professoruni  artiuni,  ideo  facilius  aures  prebui  bene 
moveiitibus  iuedicis  et  jieto  ut  v.  b.  banc  morain,  que  necessarie  curatioiii  tribuitur,  benigne 
interpretetur.   Dabo  vicissim  operam  ut  docendo  et  omni  geilere  officiorum  gratitudinem 

SS  meam  experiamini.  Ad  paschalis  festiim  ingrediar  tbermaa  et  ex  iis  ad  b.  v.  revertar. 
Bene  valeat  v.  h.  et  me  sibi  perpetuo  conimendatiiiii  habeat.  Tiguri  idibus  februarij 
anni  m  i)  XLvm. 


<J.  loachimus  Bhcticiis  v.  h.  a  mandatis. 
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477. 

U'olfgang  Menrer  Hektar  der  l'nirerxität  mul  die  Ih'kane  der  der  Fakultäten  bekennen,  daß  nie 
drin  Yenndter  der  fünf  I Kirf  er"  ),  lAouhard  Sehnjer ,  eine  bestimmte  jährliehe  Besoldung,  die  ihm 
hi*  jetzt  gciiuuu/ell,  fr*tgr*rtzt  luihe,,,  wogegen  er  verpflichtet  m  i  j'iir  die  Ablieferung  de*  Einkommen« 
jener  Dörfer  Sorge  zu  tragen,  auch  jede*  Jahr  zweimal  im  Jiemein  de»  Rektor*  und  der  Ikkane  5 
licchenxchafl  über  m'iite  Verwaltung  abzulegen.  Leipzig.  1548  Hirz  15. 

IHneMr.  :  f.^üe  ******  T.  /.  /.,/.  N-'—Ut. 

Wir  Wolfgangus  .Meiner  der  freyen  kunst  maxister,  itziger  czeit  löblichen  uni- 
versitet  zeu  Leiptzk  rector.  Bcrnardus  (Jziglcr  der  heiligen  schrifft  doctor  nnstadt  doctoris 
Alexandri  Mesü  derselben  faeultet  decani,  Sebastianus  Rodt  der  ertzney  doctor  und  de-  10 
canus,  Mattheus  He«  seier  magister,  deeanus  artium.  ( 'hristophorus  Montagk  senior  der- 
Hellten  faeultet,  bekennen  und  Urnen  knndt  hinnit  vor  uns  und  in  abwesen  des  henen 
oidinarii  der  iuristenfacultet  von  wegen  aller  vier  faculteten,  nachdem  wir  den  ersamen 
Leonhardum  Sehofer  ein  zeit  langk  zen  eynem  Verwalter  der  neuen  funff  dorffer,  so 
unser  genedigster  herre  neulicher  weill  zeur  univeisitet  geschlagen,  und  eynncnier  alles  i."> 
des  evnkuniineiis,  doinit  unser  genedigster  herre  die  universitet  gebesserrt,  gebraucht, 
aber  bis«  anher  mit  yhm  keinr  gewissen  l>esoldung  vorglichenn,  das  wir  uns  itzo  auf 
disse  bluffende  funfftzehnliundert  acht  und  viertzigisten  iare  vom  liegst  vorgangeneiii 
neuen  iarstagk  dieses  angefangenen  iars  bis»  wiederumb  auff  den  neuen  iarstagk  des 
zeukunfftign  neuen  iars,  so  man  anheben  wirt  zeu  schreiben!!  funfftzehnhundert  neun  -.i» 
und  viertzigk,  eynr  gewissen  bcsolduug  mit  yhm  voreiniget  und  vorglichenn,  also  das 
wir  vhm  vor  sevne  muhe  zcujjesatrt  zeu  sehen  oder  zcukoiumeii  zeu  lassen  funftzigk 
gülden  au  gelde,  dreissigk  scheffel  habern  und  zewei  fuder  haw,  darkegen  ehr  sich  vor- 
prelltet alle  der  univeisitet  neues  eynkummen  von  ol)benirten  fünf  dörffern  und  Bimsten 
ausserhalb  etzlicher  ungangkhaftiger  zeinse,  so  sich  ungferlich  in  sielientzehii  floren  er-  tt 
stregkenn,  treulich  eyntzubringenn  und  do  es  ie  bissweylenn  mangelte,  das  ehr  solchen 
mangdl  von  seynem  eygenen  gelde  wolle  ertullenn,  domit  die  vorordenten  professores 
der  univeisitet  yhre  geburliche  hcsoldung  uff  die  hirnach  benanten  termin  mögen  be- 
kümmern   L'nd  nachdem  in  unsers  genedigstenn  henen  diploniate  zewen  termin,  als 
Itemtieh  Walpurgis  und  Michaelis  zeu  eynnemuug  der  obberurtenn  ierliehen  zeinse  und  so 
eyiikummens  angesetzt,  aber  doch  gleich woll  die  zinse  erst  auff  dicselbige  zevt  auch 
vortagt  werdenn  und  so  eben  im  termin  nicht  eingebracht  werdenn  mogenn,  so  haben 
wir  yhm  vier  termin  zeu  Überreichung  sulchs  eynkummens  angesetzt,  wie  ehr  auch  also 
zeu  halten  bewilligt.   Krstlich  so  sali  ehr  itze  Walpurgis  negstkunftigk  ader  ungeferlich 
acht  oder  vierzeheim  tage  hernach  und  sobaldt  das  geld  von  l'cgaw,  so  auf  denselben  35 
termin  gefallen  sali,  eynkummet,  dein  hern  reetori  so  dicselbige  zeeit  im  ampt  sein  wirt 
und  den  vier  decanis  einhundert  gülden  uberantwortenn .  das  mau  also  auf  dicselbige 

477.  ;)  v.  .V«.  439. 
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zceit  mit  den  vierhundert  gülden ,  so  von  Pegaw  gefallen ,  funflnindert  gülden  hübe  den 
professoribus  auszcuteylcn.  Folgents  Ioannis  soll  ehr  dem  hern  rectori  und  decanis  zcu- 
stellenn  funffhundert  gülden,  desgleichen!)  auf  Michaelis  ader  ungeferlich  acht  alicr 
viertzehn  tage  hernach  und  sobaldt  das  geldt  von  l'egaw  desselben  termins  eynkttültut 

5  al>er  einhundert  Hören  und  letzlich  Weinachten  aber  funffhundert  gülden,  ader  was 
sunst  nach  inhalt  guther  rechnung  hinterstelligk  ader  ubrigk  seyn  wirtt.  Ks  soll  auch 
gemelter  Leon hart  Sehofer  bey  eynem  ieden  rectore  und  also  alle  halbe  iar  einmall,  als 
nemlich  lonimis  und  Weinachtenn,  wen  ehr  das  letzte  geldt  eines  ieden  termins  überant- 
wortet, in  hevsein  der  vier  decanen  ader  wehn  sie  an  vhre  Stadt  darzu  vorordenen  wer- 

tu  den  seyner  vorwaltung  und  aller  einnahm  und  ausgalaj  geburliehe  rechnung  ihnen, 
dartzn  soll  ehr  sich  auch  bevleissijren  das  alle  hintcrstellijje  zeinse  und  alte  retardat 
nach  eingebracht  werden,  alsdann  sali  yhm  zur  besoldung  auff  cyn  iedes  deiselbigeti 
vorthinen  iahre  auch  funftzigk  gülden  zeu  den  zewenen  fuder  heu,  so  ehr  albereit  cyn 
ides  iar  entpfangen,  gereicht  werden,  das  yhm  also  auf  die  vorgangenen  iarc  allein  die 

IS  dreissigk  scheffcll  haberu  an  der  besoldung  abzutzihn  seynt.  Weichs  alles  gedachter 
Leonhardt  Sehofer  kegen  obberurter  besoldung  also  bewilligt  und  angenummen.  Des 
zeu  urkundt  seynt  zewue  schrifften  gleichs  lauts  ginacht,  von  allen  theilcnn  besiegelt  und 
dem  herren  rectori  eyne  und  Leonharden  Sehofer  die  andere  zcugestellt. 

<  Jeschehen  ECU  Leyptzk  donnerstags  nach  letare  im  funffzehennhundert  at-lit 

*>  und  vierzeigsten  iarc. 

478. 

Mrlchior  POM  Oxmt,  kurjTtrirtlwh  m<-h#i*ch*  r  Hafriehter,  ladet  tlat  irrym  Jortyexctzirr  yichtbfzu/iluity 
rücbitiiiviiijrr  Zumt-n  von  (Irr  ArtixtenfuhdU'H  uuyrkUiylcn  <lrury  i'ßny  zu  (Jni*x-Z>«-hoc/irr  ntwh 
Isijniy  vor  (iirirht.  1548  Apr.  9. 

2T>  llihrhr. ;  Kriptfrtim  fnnill.  intium  f"f.  4/i. 

Ahm, !  X'mjl.  turrtu  .V«.  4/11  mtd  47.!. 

Des  durchlauchtigisten  hoehgebornen  fursten  unnd  herren.  herren  Moritzen 
hertzogen  zu  Sachsen,  des  heyligen  Komischen  reichs  ertzinarschalek,  churfursten,  landt- 
grnven  imi  Düringen  und  marggraven  zu  Meyssen,  meynes  gnedigsten  herren  obern 

30  hofegerichts  ich  Melchior  von  Ossa  der  rechte  doctor  und  itzund  hoferichter  entpiette 
euch  erbnrn  und  ernvhesten  Oeorgen  Pfluge  zu<irossen  Ttscocher  mein  freuntlich  dienst 
und  thue  euch  zu  wissen,  das  myr  die  facultet  artium  der  universitet  zu  Leiptzigk  hatt 
anbrengeim  lassen,  wie  «las  ihr  dieselbigen  facultet  zehen  gülden  ierlicher  zinse  zu  gel)eii 
schuldig,  sollet  ir  er  doch  uhir  vilfaltigs  manen  inn  dreien  iaren  bis  anhehr  nichts  gc- 

Xt  geben  haben,  also  das  dreissig  gülden  zinse  sampt  den  kunfftigen  vortagt  wurden,  der- 
halben  dieselbige  facultet  vorursaclit  euch  mit  rechte  zur  bczaltinge  zu  breiigen  unnd 
mich  darneben  gelicten  euch  daranff  zu  laden  unnd  furtzuhaischen. 

Demnach  heische  ich  und  lade  euch,  das  ir  personlich  adder  durch  euren  tüch- 
tigen anwaldcn  und  volmechtigen,  der  inn  benielter  sachen  gnungsandich  unterrichtet,  uff 
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den  lichtsten  sonnabendt  inn  der  pfingstwoehcn")  schirstendt,  densclbigen  tag;  ich  euch 
vor  dem  ersten,  vor  den  andern  und  vor  den  dritten  und  entliehen  rechtstag  und  also 
peremptorie  ernenne,  vor  den  verordenten  beysitzern  und  myr  zu  Leiptzk  zu  fruer  tage- 
zeit  erscheynet,  der  obgedachten  facultet  arthim  zu  solchcnn  orenn  schulden  und  zu- 
spruchen,  s<>  sie  widder  euch  anstellen  werden,  zu  antworten  adder  alle  eure  schutzrede  r» 
unnd  exception,  damit  ir  euch  der  antwort  zu  beschützen  gedencket,  uff  einmal  turzu- 
brengenn.  Dann  ir  kompt  ader  nicht,  wil  ich  nichts  desterweniger  uff  gnants  clagenden 
teyls  ansuchen,  was  inn  solchem  thun  und  handel  furder  recht  unnd  landlcufftig  ge- 
schehen, auch  entlich  urteil  ergehen  lassen.  Zu  Urkunde  mit  bemelts  ehurtürstliehen 
Sechsischen  oberhofegerichts  hir  zurück  auffgedrucktem  insigel  besigelt-  (»eben  uiontags  10 
nach  quasimodogeniti  anno  doinini  xvl  acht  und  viertzig. 


479. 

Ijetnüuirt.  Schäfer,  Bürger  zu  Leipzig,  bekennt,  daß  er  an  flie  Universität  10  Gulden  jährlicher 
mrdcrkäußicher  Zinsen  auf  seinem  Gtä  und  Erbe  M  ZucL-elhausen  für  900  Gulden  Hauptsummc 
verkauft  habe.  Leipzig,  1648  Juni  26.  1". 

Am  Rande  von  anderer  Hand:  Sehrt  von  seiner  witwen  abgeleget  und  magistro 
Henr.  Cordes  gelihen  worden  a.  54,  rectore  Franc.  Cramio  d. 


480. 

Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Gcithayn  bekennen,  daß  ihnen  die  Unhxrsität  100  Gulden  A» 
auf  ein  Jahr  vorgestreckt  und  geliehen  habe.  1548  Aug.  6. 

IbUchr.  :  Cupiale  maynum  T.  I.  f.J.  155. 

Wir  burgermeister  unnd  rath  der  statt  (ü-itluin  bekennen  unnd  thun  kunth,  nachdem 
der  durchlauchtigste  unnd  hochgeborene  fürst  und  herr,  herr  Moritz  hertzog  zu  Sachssen, 
des  heilligen  Komischen  reichs  ertzmarsehal  und  churt'urst  je.,  unser  gnedigster  herr,  mit  25 
uns  gnedigst  geschafft,  das  wir  die  im  c  rl.  hauptsumma,  weliche  wir  den  ordensspersonen 
im  predigercloster  zu  Ihcne  darnach  auch  ungeferlich  in  die  sieben  iar  uff  befhel  kegen 
Plauen  mit  xx  rl.  uff  zwen  termin  iherlich  verzinset  hahen.  der  löblichen  universitet  zu 
Leiptzig  gegen  irer  geburlichen  quitannz  unnd  schadlosbrieffe  zustellen  unnd  uberanth- 
wortten  solten,  und  es  doch  gleichwoll  an  dem  das  wir  i  c  fl.  gemelter  summa  zu  er-  3o 
kauffung  pferde  unnd  wagen  brauchen  muston,  das  uns  wolgemelte  universitet  den 
freuntlichen  willen  gethann  unnd  uns  gemelte  l  c  ti.  vor  darum  anzureichen  ein  ihar  güt- 
lichen vorgestracktet  unnd  geliehen  hat,  also  das  wir  hiruirten  darum  über  ein  ihar  ge- 
melte i  c  H.  an  grober  furstenmuntze  der  universitet  zu  Leiptzig  ane  allen  ihren  costen 

478.  a)  m.  Mm\  x> 
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und  schaden  erlegen  unnd  betzalcn  sollen  und  wollen.  Solte  es  sieh  aber  zutragen,  das 
roher  wolgemelthe  univereitet  soliehes  geldes  halbenn  inwendig  eines  iharcs  angefochten 
werden  solte  aber  sonsten  des  geldes  bedurften  unnd  unns  solichs  antzeigen  wurde,  uff 
dem  fhall  gereden  unnd  geloben  wir  in  ehrafTt  dieses  brieffes,  das  wir  alsobaldt  und 

5  ohne  einige  einrede  unnd  behelf  ihnen  solichc  i  c  fl.  erlegen  unnd  betzalen  wollen,  und 
wo  wir  an  dem  seuinig  wurden,  das  doch  nicht  sein  soll,  so  wollen  wir  neben  den  i  c  tl. 
alles  das  so  die  univereitet  hirauff  hart  wenden  müssen  in  dem  wir  ihren  blossen  worttenn 
glauben  geben  wülltenn  und  derwegen  lietrechtigliehen  ane  wegerung  gehlen  unnd  dar- 
vor  hafften.   Des  alles  zu  urkunth  haben  wir  unser  stattseeret  zu  ende  dieses  brieffcs 

10  wissentlichen  und  wolbedechtiglichen  drucken  lassen.  (Tescheenn  und  gebenn  montags 
nach  Osswalde  a.  des  xlviii. 

481. 

Benedij:  Ijovhm/inn,  Daui  Melckh,  Kilian  Wittieh,  Balthasar  Müllner,  Hann  Pitz,  Benedis  König, 
Hau*  Stengel,  Gret/or  Scheffer,  Peter  Laudcrisvh  und  Andreas  Kupfer,  eämmUirh  nm  Jlalzhausen, 
16  bektMMH,  daß  ihnen  die  Universität  zu  Isipzig  HO  Gulden  auf  vier  Jahre  vorgestreckt  und  geliehen 
luibe,  velche  Summe  jährlich  mit  4  Gulden  zu  verzinsen  sei.  Hokhatuen,  1548  Nov.  23. 

//./.«,-/„.:  Cpmlr  m,un,um  T.  /,/»/.  M«l>—139. 

Wir  nachbenanten  Henedix  Lochmnn,  Dani  Melckh,  Kilian  Wittich,  Haitzer 
.Mullner,  Hans  Petz,  Henedix  Konig,  Hans  Stengel,  (Jregor  Seheffer,  Fetter  Laudcrisch, 

M  Kndress  Kupper,  alle  von  Holczhausenn,  thun  kundt  und  Ix'kcnnen  hiemit  offenlich,  das 
uns  die  lobliche  universitet  zu  Leiptzig,  unsere  erbhern,  zu  ableinnng  der  schulden,  damit 
wir  nun  ein  lange  zeitt  gegen  dem  pflügen  burgschafft  halbenn  vor  ( "lernen  Fleischer  und 
seinem  sun  Thomassen  verhafft  unnd  nun  mit  wureklicher  hulff  erlangt  gewest  sein,  auf 
unser  vielfeltig  gehorsam  ansuchen  unnd  bitten  achtzig  guidein  mitncz  gunstiglich  vor- 

aa  gestrackt  unnd  geliehen  habenn,  deren  wir  sie  hiemitt  kratft  die«  brieffs  quit,  ledig  und 
loss  sagen,  gereden  unnd  geloben  derowegen  semptlich  und  sonderlich  vor  uns,  unser 
erben  und  erbnemen  bei  unsernn  waren  wortten,  treuen  und  ehren,  das  wir  gedachter 
universitet,  unsern  erbheni,  soliche  vorgestrackte  achtzig  guidein  ierlich  so  lang  wir  die 
haben  mit  vier  guidein  vorzinsenn  unnd  inwendig  vier  iharen  die  neehstenn  danckh- 

M)  nemlich  widerumb  zu  iren  handen  stellenn  und  sonder  allen  iren  kosten  und  schadenn 
ablegenn  unnd  beczalenn  wöllenn.  Unnd  ob  wir,  das  gott  gnediglich  verhütten  wolle, 
hieran  seumig  wunlen,  so  verwilligenn  wir  hiemit  semptlich  und  sonderlich  vor  unss, 
unser  erlamn  unnd  erbnemen,  das  sich  gemelte  unsere  erbhern  zu  allen  unsern  erb  unnd 
gutheni  semptlich  ader  derselbigenn  einstheils,  wie  es  inen  gefellig  und  gelegen  sein 

8S  will,  halten  »dien  unnd  mügen  als  zu  irem  eigenn,  damit  ires  gefallenns  zu  thun  und  zu 
lassenn,  zu  verkauften  oder  zu  verendern,  ane  alle  unser  einrede  und  wegerung,  als 
weren  die  mitt  dinglichem  rechtenn  erstanden  und  erleget,  alles  treulich  und  sonder 
geferde.   Des  zu  urkundt  unnd  warenn  liekentnus  hal)en  wir  diese  schriefft  vor  riehter 
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und  sehepffen  unnd  ganczen  gemeine  zu  Holtzhausenn  als  dieser  ding  kunfftiger  zeitt 
glaubwirdigen  gezeugen  auffgerieht  unnd  unsern  erbherren  zugestelt.  Actum  Holtz- 
bausen  freitag  nach  Marie  opfferung  a°  1548. 

482. 

Kurßir*t  MbHh  eignet  den  Stipendiaten  der  Theolotjie  JOO  Gulden  jnhrliclier  iriederh'iußirlier  auf  f, 
dem  Klodtr  Biwh  ruhender  Zinnen  einen  Capitalen  von  WM»)  Gulden  tn.         Torgan,  1648  Dec.  29. 

Ibi*hi :  ('.i/iMlr  iimifnum      /.  fni.  t.7II> — tM. 

An*.:  hierzu  Zamclc,  «rlW/.  fallen  701  Na,  f>. 

Von  gottes  gnaden  wir  Moritz  bertzog  zu  Saehsscn,  des  beilligen  Römischen 
reich»  ertzmarschal  unnd  churfurst,  landtgrave  in  Düringen  unnd  marggrave  zu  Meissen,  lo 
bekennen  vor  uns,  unser  erlien  und  nachkommen  mit  diesem  brieffe,  naebdeme  unser 
ratb  unnd  lieber  getreuer  (Seorg  von  Karehvitz  auflFen  Kriebcnstein  vom  eloster  Dobeln 
die  dorffer  («Himberg  sampt  dem  forwerg  dosellmts,  Haekcndorff,  Mesenburg  und  Mett- 
beim,  auch  etzliche  bauern  zu  Schönberg  sampt  dem  holt«  der  nonnenwalt  genant  vor 
sechstausent  guidein  hauptsuma  erkaufft  unnd  inbalt  seines  kauffbrives  soliche  sechs-  15 
tauseut  guidein  der  schulen  zu  Merseburg  widerkaufflich  schuldig  worden  unnd  hernach 
von  uns  mit  solicher  kauffsumma  und  widcrkaufflichen  zinsen  zu  den  Stipendien  der 
funfftzig  Studenten,  die  wir  anstat  der  schulenn  zu  Merseburg  verordent  unnd  in  der 
beilligen  sebriefft  studiren  sollen,  inhalts  unsers  brieffs,  gleich  andern  vorwiesen,  weliche 
widerkauffliche  «ins  er  auch  gemeltcr  vorsamplung  der  Studenten  auff  alle  seine  guetter  20 
vermag  eines  rechten  bestendigen  widerkauffs  vorschrieben,  vorsichert  und  bis  anhero 
ierlicb  betzalt  hat,  das  wir  aus  bedencklichen  und  bewegenden  Ursachen  vorschafft,  das 
gedachter  unser  ratb  soliche  seine  vorschreibung  widerumb  zugestelt  und  uberanthwort 
unnd  er  derhalben  gnugsam  von  den  verordenten  cinnemern  qnittirt,  auch  gnediglieh 
bewilligt  unnd  verordent,  das  soliche  hauptsumma  der  seebstausent  guidein  sampt  den  26 
«insen,  als  nemlich  alle  iar  dreihundert  und  also  ye  roll  einem  hundert  funff  gublein  auff 
das  eloster  Buch  vorschrieben  unnd  vorsichert  werden  sollen,  in  aller  massen  und  gestalt 
wie  die  mhergedachtcr  von  Karelwitz  zu  reichen  unnd  zu  geben  verpHieht  gewesen,  ge- 
reicht unnd  gegel>en  hat.    Derhalben  bewilligen  und  vorschreiben  wir  hictuitt  den  obge- 
mclten  sti|)endien  soliche  sechstausent  gülden  hauptsumma  ye  das  hundert  ierlicb  mit  30 
funff  gülden  widerkauffliehen  zinsen  auff  dem  eloster  Buch  unnd  alle  derselben  guettem 
dergestalt,  das  von  wegen  derselben  sechstausent  gülden  hauptsumma  ierlicb  drei- 
hundert golden  widerkeuffliebe  zinse  auff  zwene  tennin,  nemlich  halb  auff  ostern  und 
die  ander  helfft  auff  micbaelis  negst  darnach  und  also  für  bis  «u  erlegung  der  sechs- 
tausent gülden  hauptsumma,  die  wir  uns  sampt  unserer  weitterer  verordenung  zu  unser  &j 
und  unserer  erben  gelegenheit  Stipendien  zu  thun  vorbehalten,  an  ganghafftiger  unser 
miint«  sollen  entriebt  und  betzalt  werden,  befhelen  und  gebietten  darauff  dem  itzigen 
und  zukonfftigen  Verwalter  des  closters  Buch ,  das  sie  sich  mit  reichung  und  betzalung 
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der  dreihundert  guldein  widerkaufflicher  zinsc  ierlich  auff  zwene  termin  und  wie  oben 
steet  allenthalben  gehorsamlich  verhalten  und  die  unseumlich  und  unverzüglichen  er- 
legen und  bezalen.  Daran  geschieht  unsere  gentzliche  meinung.  Zu  urkunt  mit  unaerm 
hier  angehangenem  insiegel  wissentlich  besiegelt  und  geben  zu  Torgaw  donneretag 
5  nach  dem  heilligen  christag,  den  neun  und  zweintzigsten  tag  des  monats  decembris, 
nach  Christi  unsere  lieben  hern  und  seligmachers  geburt  tausent  fnnffhundert  und  in 
dem  acht  und  viertzigsten  iaren. 

M.  chnjfnrst  :c.  mann  pp.  ss. 

483. 

lu  Genig  Joachim,  Dekan  der  Artüdenfakxdtät,  bekennt  im  Summ  derselben,  daß  er  von  Georg  Pflug 
zu  Gro**-Zschocher  in  Summa  //)  Gulden  rückrtändiyrr  Zinsen  (»zahlt  erhalt™  habe,  trorin  jedoch 
die  aufgelaufenen  Unkonten  nicht  mit  bee/riffen  seien.  1549  Jan.  28. 

UMr.:  l.'.yidrm»  /„<-..*.  rnlium  /«/.  Jtf». 


484. 

Iii  Xotariahinntrument  über  einen  Vergleich  zwischen  der  Cnivermtät  und  der  Gemeinde  zu  Gromt- 
I'öma,  die  Hut,  Gräserei  und  das  Uohlesen  im  Gbrrhulze  betreffend.  Leiprig,  1649  Aug.  24. 

UM,.:  O.piale  magnum  T.  I,  fnt.  Vi'l—141. 

In  namen  der  heilligen  dreifeltigkeitt.  Amen.  Kundt  und  offenbar  sei  aller- 
meniglichen  gethan  durch  dieses  offne  instrutnent,  das  im  iar  als  man  getzalt  nach  der 

a>  geburt  Ihcsu  Christi  unsere  lieben  hern  und  seligmachers  tausent  funffhundert  und  im 
neun  und  viertzigisten  iar,  der  siebenten  Hömerzal  indictio  genant,  bei  regirung  des 
allerdurchleuehtigsten,  groUmechtigstenn  fursteii  unnd  herren,  herren  Karoli  dem 
funfften  ditz  namens,  aus  göttlicher  Vorsehung  Komischen  keisere,  zu  allen  getzeitten 
merer  des  reichs,  in  fiermanien,  zu  Hispanien,  beider  Sicilven,  Hirusalenn,  Hungern, 

s»  Ualmacien ,  Croacien  je.  konigen ,  ertzherzogen  zu  Osterreich ,  hertzogen  zn  Burgunden, 
graffen  zu  Habspurg,  Flandern  und  Tirol  je.  unsere  allergnedigstenn  herren,  her  keiser- 
lichen  maiestett  regirung  im  neun  und  zwentzigsten ,  sonnabents  am  tage  Kartholomei 
apostoli,  welicher  do  was  der  vier  und  zwentigste  des  monats  augusti,  umb  acht  boren 
vormittag  itzt  ermelts  tage*,  zu  Leiptzig  Merseburgiseh  bißthnmbs  unnd  doselbsten  im 

3o  schlössen  in  der  Schlosserei  vor  dem  erenvesten  unnd  gestrengen  EraKmen  von  Koneritz, 
oberhauptman  des  Leiptzischenn  kreises  ic,  m  meiner  undengennnten  notarien  und  ge- 
zeugenn  gegen wertigkeitt,  sint  persönlich  erechinnen  der  gestrennge  und  hochgelerthe 
her  Ioacliim  von  Kneutling  der  rechte  doctor  unnd  dieser  zeit  der  löblichen  univereitet 
zu  Leiptzig  rector  an  einem,  unnd  die  gemaine  zu  fJrosen  I'eesen  am  andern  theile, 

afi  unnd  hat  alda  gedachter  her  rector  in  gegen  wert  des  oberhauptmans  angezaigt,  nach- 
deme  berurte  gemein  unlängst  an  die  hern  der  univereitet  in  einer  schrifft,  so  alda  ver- 

OOB  uirt.  '»x.  Ii.  II.  " 
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banden  bitlich  gelanget,  da*  inenn  durch  bemeltc  univeraitet,  als  itzige  besitzere  des 
olierholtzea  bei  der  ( irossen  Peesen  im  wimten  Albreehtheinüseben  poden  gelegen,  mochte 
vergünstiget  unnd  nachgelassen  werden  zu  grasaen,  hlltten  uud  holte  zu  leasenn,  ala  hettc 
gedachter  her  rector  aolich  ir  schreiben  im  iungst  gehaltenen  concilio  den  hern  der  uni- 
versitet  fnrgetragen  unnd  örenthalb  sovil  erhaltenn,  das  man  inen  uff  ire  beacheene  bit  5 
solichcs  vorgunstigett  in  massen  wie  volget:  Nemlichen  also  das  das  hutten  mit  dem 
rindevhie  solle  inen  auff  den  widen  gegen  der  (Brosen  Peesen n  warte  bis  an  die  groben 
am  holtz  ausser  dem  gebrauch  der  univeraitet  vergönnen  werden,  daa  holtelesen,  obwol 
augenscheinlich  unnd  nie  selbst  wissen  unnd  bekennen  müssen,  das  dits  arts  keinea  zu 
lesen  ane  schaden  vorhanden  und  die  leut  gleichwoll  abnemen  und  spuren  können,  das  io 
die  hern  von  der  univeraitet  inen  alles  was  möglich  und  ane  grosen  schaden  sein  konth 
gerne  vorgönnen  und  nachlassen  wolten,  sol  inen  ierlich  von  Simonis  und  lüde  bis  auff 
Martini  ausserhalb  der  vierierige  11  gehauen,  wo  ettwaa  vorhanden  zu  lesenn  sein  wirt, 
vergunst  werdenn,  doch  daa  sie  sich  des  prechenns,  abschneiden  unnd  hauens  gentzlich 
enthalten  und  aus  einem  hoff  nicht  mer  dan  eine  person  lesenn  lassenn.  Die  gresserei  19 
stil  inen  angesehen  irer  notturfft,  das  sie  sich  unnd  ir  viech  ane  das  schwerlich  dite  arts 
erhaltenn  können,  das  iar  über  wie  bei  den  vorigen  besitzen)  auch  vorgunat  werdenn, 
doch  das  sie  sich  des  grasen«  auff  dem  gehauen  bis  sie  vier  iar  alt  werden  gentzlich 
enthalten  unnd  aus  einem  hoff  nicht  mher  dan  mit  zweien»  sicheln  im  holtz  an  zuge- 
lassenen ortern  grasen,  sich  auch  des  laubstreiffens  allenthalben  gante  und  gar  enthalten.  90 
Die  huet  mit  pferden  aol  inen  auff  der  Strassen  nach  Oelschaw  unnd  auff  den  drei  preitten 
wegen,  so  vonn  Stermethal  nach  Belgershcin,  die  Threne  und  (irosen  Peesen,  sofern 
sie  auff  den  seiften  vorgraben  die  pfertgeapannen  zu  huetten  auch  vorgunat  werdenn, 
doch  daa  sie  über  die  greben  im  holte  unnd  auf  denn  pletzenn,  die  lengst  der  grebenn 
unnd  im  holtz  liegenn,  keinsweges  hnetten  noch  ungespante  pferdt  auff  den  wegen  geben  25 
lassenn,  unnd  do  ir  einer  oder  sie  alle  über  die  forche  ader  graben  in  oder  ausserhalb 
dea  holtzea  mit  den  pferden  oder  andern  viehe  hutten  und  ausserhalb  obvergunster  zeit 
holtz  tragen  oder  inn  nachgelassener  zeit  holte  prechenn ,  schneiden  oder  abhauen  und 
in  den  gehauen  die  nicht  vier  iar  alt  graasenn  und  auch  die  pferde  auff  obverteeichenten 
vier  wegen  ungespannt  unnd  über  denn  forchen  in  deme  holte  unnd  pleteen  huetten  ao 
wurdenn  unnd  derwegen  von  der  herrenn  dite  ortes  befel  habenn  darüber  gepfennde, 
derselbige  oder  dieselbigenn  ein  ider  aol  daa  erste  mal  den  hern  vier  groschenn  unnd 
dem  forster  zwene  alspalde  zu  pus  geben.  Wue  er  aber  zum  andernmal  in  gleichem 
f hal  wider  kommen  wurde  unnd  darüber  ergriffen ,  diesen  oder  denselben  sol  dasselbe 
gantee  iar  kein  aus  oberzelten  vorgunsten  unnd  nachgelassenen  freiheitten  zu  gebrauchen  sö 
vergönnet  werdenn,  er  bette  dan  solichs  auffs  neue  widerumb  von  hern  erlangt,  kome  er 
aber  auch  zum  drittenmal  in  einer  ubertrettung  wider  und  man  es  vor  einenn  muetwillen 
unnd  frevel  halten  muste,  der  soll  aller  und  yder  oberzelten  Vergünstigung  gentzlich 
entsetzt  sein  ic.    Hiermit  sol  andern  umbliegenden  dorffachafften ,  wie  die  namen  haben, 


das  hueten  auff  den  leden  unnd  holtze  mit  wasserlei  viech  das  sein  möchte,  graseim  und  io 
holtzlesenn  gentzlich  abgeschnitten  nnd  keinswegs  gestatt  werden,  und  sie  die  Pesuer 
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sollen  macht  haben,  wo  sie  der  nbcrkomraenn  die  sich  neben  berurte  Vergünstigung  an- 
miMOT  unnd  gebrauchenn  wolden,  damnib  zu  pfenndenn  unnd  die  pfannte  dem  ver- 
ordentcn  företer  uberanthwortten  und  keinswega  aus  gunst  oder  frenntschafft  den  hern 
unnd  inen  selbst  zu  nachtcil  und  schaden  hirin  durch  die  tinger  sehen.  Solichs  alles  wie 
&  oben  geschrieben!] ,  haben  die  hern  der  universitet  der  gemeine  zu  (irosenn  I'eesenn  u(T 
ir  bitlich  ersuchenn  unnd  also  precario  vorgnnstiget  unnd  nachgelassen,  doch  so  lang  es 
inen  gefellet  unnd  gelegen  sein  will.  Nach  furlesung  oberzelter  artickcl  ist  die  gemein 
zur  Grosei)  l'esenn  befraget  worden,  ob  sie  an  dieser  vorgunstigung  zufrieden  weren.  als 
haben  sie  nach  genommenen  bedacht  darauff  anthwortten  lassen ,  sie  heften  daran  gute 
10  gcmige,  sich  auch  dcrhalb  dinstlich  gegen  dem  hernn  rector  unnd  der  universitet  be- 
danckt  und  hicrauff  ))cide  partheien  mich  unden  genanten  notariell  erfordert  über  soliche 
hanndhmg  unnd  abrede  zum  gedeehtnus  ein  zwifache  instrument  gleichs  lauts  zu  ver- 
fertigen unnd  idem  theil  eins  zu  überreichen,  welieha  ich  inen  uff  beseheene  requisicion 
in  erwegung  meins  ampts  fuglich  zu  wegern  nicht  gewust  unnd  dieses  offne  urkunt  hir- 
Ifi  über  voltzogen.  (Jescheenn  im  iare,  indiction,  monten,  tage,  stunde,  stelle,  keiserlicher 
regirung  N5.  wie  oben  ertzelet,  in  gegen  Wertigkeit  der  erbaren,  namhafften  Hurckharten 
Mnydligs  amptschreibers  zu  Leiptzig  unnd  Christoff  Roßlers,  Merseburgisch  unnd  Präger 
hischthumba,  als  glaubwirdige  zeugen  hiertzu  sonderlich  beruffenn  unnd  erfordert  ic. 

Unnd  nachdeme  ich  Michel  Weis  vom  Sagen  Hreßliseh  liischtliuiubs. 
«l  aus  bebstlicher  und  keiserlicher  autoritet  gewalt  und  macht  ein  offenwarer 

schreiber,  neben  den  ehegedachten  zeugen  bei  obgeschriebenen  des  hernn 
rectora  furbrengen,  furlesung  der  artickel,  befragung  der  gemeine  zur  (irosenn 
l'esenn,  auch  darauff  gegebnen  muntlicheu  anthwort  unnd  ganteer  oberzelter 
handlung  iiersonlieh  gewesenn,  solichs  alles  also  geseheenn  unnd  ergangen 
»  angehört,  deshalb  ichs  uff  beider  parthen,  neinlich  des  herren  rectors  von 

wegen  der  universitet,  und  der  gemeine  zur  Ohmen  lVescnn  begern  und  bith 
in  gemerckh  genommen,  auch  volgents  in  dieses  offene  instrument  gezwifacht 
vorfertigett  mitt  eigner  hant  mit  meinem  tauff-  und  zunamen  underachryeben, 
letzlich  auch  mitt  gewonlichem  meinem  notariatzeichen  bekrefftigett  und  roborirt, 
*j  zu  solichem  allem  von  beiden  theiln  hierzu  sonderlich  Iwruffen  unnd  rcquirilt 


485. 

Kurfürst  Moritz  cr*HcJtt  dir  ArMrnfakutiät ,  <Un  Johann  Homnul  Vorlnunfjrn  iihrr  Attrnnomir 

Leiprig,  1M0  Febr.  4. 


/*i*Ar..  HnjiMntm  ftttult.  wliutn  fot.  47'. 


Vonn  gotts  gnadenn  Moritz  hertzogk  zu  Sachssenn,  ehurfhrst  Kr. 
Denn  wirdigenn  unsern  lilienn  andechtigen  und  getreuen  deehant  und  magistris 
der  facultet  artium  unnser  universitet  zu  Leiptzig. 
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Liebeuu  getreuen.  Nochdem  wir  lohannem  Horaeliura  als  der  aatrononiei 
erfarnenn  unserer  uuiversitet  uiith  lesen  unud  sonnstenn  nutzlich  unnd  rumlich  zu  sein 
achtenn,  als  hegern  wir  gnediglich,  ir  wollet  ime  eine  lectionn,  auch  bequeme  frunde 
dartzu  assignircn,  das  er  der  iugent  zum  l>estenn  auch  profitirenn  unud  lesenu  muge. 
Ann  dem  thut  ihr  unns  zu  gnedigstenn  gefallenn  und  seindt  euch  mith  gnadenn  geneigt.  5 
Datum  Leiptzig  den  Vierden  februarii  anno  jc.  l. 


48f>. 

Michael  Weber  in  Ziwkclhausen  bekennt,  daß  ihm  die  l'nieersittit  70  Gidden  auf  vier  Jahre 
gestreckt  und  geliehen  habe,  welche  Summe  jährlich  mit  tfs.  Gulden  rt<  verzinsen  neu 

Zuckelaamen,  1550  Man  19.  lu 

IHnhr. :  Opiult  mtujnum  T.  1,  fol.  141. 


487. 

Rath  und  Gemeinde  der  Stadt  Halle  verpflichten  sich  HO  Gidden  jährlicher  Zinnen  einen  Capitaic* 
ron  1000  Gulden,  welchen  Jakob  Ixiue,  testamentarisch  als  Stipendhm  für  zuri  bedürßige  au*  Hentern 
Vaterlande  geftürtigr  Stwlenten  der   Theologie  bestimmt"),  das  aber  Hau«  Laue,   Bürger  zu  15 
Magdeburg  beansprucht  hat,  künßighin  nicht  mehr  an  dienen,  sondern  allein  an  die  l 'nirerrität 
zu  entrichten.  Halle,  1M0  Apr.  29. 

fUsekr.:  CpiuU  nuynum  T.  1,  fol.  W—15H. 
.Unit.:  Yert}t.  hiertu  lin*  fntyetvle  Srhrifirtiicl- . 

Wir  rathmanne,  meistere  der  innungenn  und  gemeinheit  der  statt  Halle  bekennen  *» 
in  chrafft  dieser  offnenn  sehrifft  vor  uns  und  unsere  nachkommen,  nachdem  wir  nun  ert- 
liche iar  her  Hansen  Lauen  burger  zu  Magdeburg  tausent  guldin  hauptsuma,  die  ettwan 
Hanns  Reinecke  bnrger  zu  Mansfelt  uns,  dem  ertzbischoff  unnd  cardinal  seligen,  hoeh- 
loblieher  unnd  milder  gedeclrtnus,  zum  besten  vorgestrackt,  auch  uff  desselben  persoim 
haltent  ierlicben  mit  funfftzig  guidein,  halb  uff  osternn  und  die  ander  helffte  michaelis,  -'j 
als  innehabern  unnd  besitzern  unserer  brive  und  siegel  verzinset,  und  wir  aber  von  den 
erwirdigen,  achtbarn  unnd  hochgelertten  hern  rector,  magistris  unnd  doctoni  der  lob- 
lichenn  universitet  zu  Leiptzigk  benirtter  heuptsumnien  unnd  zinse  halbenn  offt  unnd 
vilmals  durch  schriefften,  auch  beschickung  angelangt  unud  von  denselben  bericht  wor- 
den, wie  unnd  welicher  gestalt  weilundt  lacob  .Laue  seliger  solich  gelt  unnd  zinse  zu  10 
undcrhaltung  unnd  furderung  zweier  armen  Studenten  scins  vatterlandes  burtigk  in  ge- 
dachter universitet  zu  Leiptzig  in  theologia  zu  studirn  verordent,  alles  mit  Vorlegung 
desselben  auffgeriehten  testaments  glauhwirdiger  copien,  auch  einer  schriefft,  so  der  wir- 
dige  her  Matthes  Laue,  canonici«  sännet  Sebastianskirchen  zu  Magdeburg,  au  benirte 
universitet  gestalt,  doraus  unter  anderm  befunden,  das  berurter  Hanns  Laue  aoliche 
unsere  brieff  unnd  siegell  mit  bösem  glaul>en  unnd  tittel  von  den  testamentarien  der  ge- 
melten  universitet  zu  vnrfang  unnd  nachteil  an  sich  solt  bracht  habenn,  unnd  wir  aber 

4*7.  „)  VcryLkH.t*  .V«.  StVJ. 
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itzt  hingst  verschinner  zeitt  ferner  ein  keiserlieh  mandatt,  weliehs  datum  helt  zu  Brüssel 
in  Brabant  des  viertzehenden  monatstags  iulii  des  neun  und  viertzigsten  iars,  derer 
meinung  unnd  lauts  bekommen,  das  wir  gedachter  universitet  berurte  eintausent  guidein 
zusampt  den  hinderetclligenn  zinsen  der  auffgerichten  Stiftung  nach  unnd  in  ansehen 

6  das  berurter  innehaber  unser  brieff  unnd  siegel  als  burger  und  einwoner  der  aldenstatt 
Magdeburg  in  des  reichs  achterelerung  gefallen  unnd  also  gemelte  brieff  und  siegel  ver- 
loschen und  cassirt  worden,  gegen  geburlicher  Versicherung  luind  billicher  vergleichnis 
solten  volgenn  lassen  alles  nach  besage  berurts  keiserliehen  mandats,  so  haben  wir 
in  betracht  obgemelts  berichte  zu  voraus  auch  der  Komischen  keyserlichen  maiestet 

iu  unsenn  allergnedigsten  herrenn  distal»  schuldigen  und  underthenigten  gehorsam  zu 
leisten  unns  mit  berurter  universitet  verglichen  unnd  verwilligt,  wie  wir  dan  liinnit  vor 
uns  und  unsere  nachkommen  uns  verwilligenn  unnd  verpflichten  thuen,  zusagen  unnd 
vcrwilligenn  gemeltcr  universitet  zu  I^eiptzig  soliche  (»bbcmeltc  eintausent  guidein  haupt- 
summa  unnd  sonsten  niemandes  anders  zu  reichen  unnd  die  zinß  als  funfftzig  guldcin 

M  nuhn  kunfftig  uff  die  obgenante  gewonlicbe  tennin  ierlichen  bis  das  wir  die  hauptsumiiia 
abelegen  volgen  zu  lassen  unnd  zu  entrichten!) ,  idoch  underschiedtlich  unnd  derer  ge- 
stalt,  das  unns  gemelte  universitet  hiergegen  unnd  widerumb  irem  hierüber  gegebnen 
versiegelten  revers  nach  dieser  sachenn  halb  gegen  meniglich  unnd  sonderlich  Hansen 
Lauen  als  innehabernn  unserer  brieff  und  siegel,  auch  den  gewantsehneidernn  der  alten- 

20  statt  Magdeburg,  dieweil  dieselben!!  bei  obbenirten  eintausent  guldein  auch  einhundert 
uud  achtzigk  guldcin  haben  sollen ,  im  rechten  zu  vertretten  unnd  schadloß  zu  haltcnn 
versprechen  und  zugesagt  unnd  dasselb  mit  Versicherung  unnd  verpfendung  aller  irer 
beweglichen  unnd  unbeweglichen  guetter.  U))nd  deß  zu  stetter  und  vhester  haltung 
dieser  unser  gegebnen  verschreibung  unnd  bekentnus,  haben  wir  unser  statt  insiegel 

2ö  hierunten  an  diesen  brieff  wissentlich  hengen  lassen,  der  gegeben  ist  zu  Hall  dinstags 
nach  iubilate,  nach  Christi  unsere  lieben  hern  erlüsers  und  seligmachere  geburt  im  funff- 
tzehenhundert  unnd  funftzigisten  iare  je. 


488. 

Die  Universität  bekennt,  daß  die  zteischen  ihr  und  Ilanx  Lauen,  Bürgern  zu  Magdeburg,  vregeu 
3u  einer  Summe  nm  1000  (bilden  enMandenen  Irrungen  durch  Vermittlung  de«  Kaisers  dahin 
beigelegt  seien,  daß  der  Rath  der  Stadt  Halle,  bei  dem  jene  Summe  niedergelegt  vorden,  sich  ver- 
pflichtet habe,  der  Universität  eine  neue  Verschreibung  auszustellen  und  auch  die  rückständigen 
Zinsen  zu  bezahlen.  Leipzig,  1560  Mai  1. 

Ikim-hr. :  <  hpinJr  magmim  T.  I,  ('«/.  1.5  7. 

x>  Wir  rector,  magistri  unnd  doctores  der  universitet  Leiptzig  vor  uns,  unser  nach- 

kommen liekennen  und  thuen  kundt  idermeniglichen  mit  diesem  offenen  brieffe,  das 
nachdem  zwischen  uns  und  Hans  Lauen,  burgern  der  altenstat  Magdeburgk,  tausent 
gülden  halben,  so  etwan  durch  magistrain  Iacobum  Lauen,  unnserer  universitet  gliede- 
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mass,  zweien  Studenten  so  von  seiner  freuntschafft,  aber  in  mangcl  derer  aus  seinem 
vatterlande  Traburgk  in  übern  Kerntlienn  in  unserer  universitet  in  theologia  studiretenn, 
zum  besten  unnd  zu  underhaltnnge  ihrer  studii  legirt  und  vorschaffet,  allerbant  yrrungen 
unnd  widerwertigkeit  sich  erhalten  unnd  zugetragen,  unnd  aber  die  sachc  entlichen  da- 
hin gerichtet,  das  durch  die  Rinn,  keyserliche  uiaiestät  unsern  allergnedigsten  hern,  radt-  5 
mannen,  meistern  der  innungenn  und  gemeinheit  der  stat  Hall,  als  bei  denen  solichs  gelt 
hinderlcget,  ulferleget  unnd  mandirt  worden,  unserer  universitet  benaute  tausent  gülden 
zusampt  den  lünderstelligenn  vortagteiin  zinsenn  uff  unsere  dargethane  gerechtigkeitt 
und  dhan  auch  vermögt,  unnd  zu  volstreckung  ihrer  key.  maiestät  ergangenen  aeht- 
erklerung  ul>er  die  einwoner  der  aldenstat  Magdeburg  an  allen  abgang  foderüch  unnd  10 
volliglich  zu  unserm  billichen  begnugenn,  ungeaehter  ihrer  brieff  und  siegell,  so  Manns 
Laue  von  ihnen  darüber  bette,  die  krafft  ergangner  acht  erloschen  unnd  krafftloss  wor- 
denn,  volgenn  lassen,  reichen  und  zustellenn,  odir  derhalbenn  sich  einer  nauen  vorschrei- 
bung  mit  uns  vorgleichen  sollen,  dem  auch  also  gedachter  rath  allerundertbenigst  nach- 
kommen unnd  solieher  eintausent  gülden  hauptsumma  halben  einer  nauen  verschreibung  u> 
sich  mit  unns  vorglichenn,  auch  der  hindcrstelligenn  zinss  vergnüget  unnd  zugesagit  hin- 
furo  die  zinsse,  als  nemlichenn  funfftzig  guldin  ierlichen,  alledieweil  sie  die  hauptsumma 
nicht  ablegenn,  unser  universitet  an  allen  derselbenn  Unkosten  uff  bestimbte  tennin,  als 
funff  und  zweintzig  uff  ostern  und  funff  und  zweintzig  uff  michaelis  zu  verrichten  unnd 
zu  bezalenn.  Do  entgegen  habenn  wir  vorbenante  rector,  magistri  unnd  doctores  dehn  n 
ol>erwenten  rathmanneu,  inmingsmeistern  und  gemeinheit  der  statt  Hall  zugesagt  unnd 
versprechenn,  zusagenn  unnd  versprechen  hirmit  krafft  dieses  brieffs  vor  uns  unnd  unser 
nach  kommen,  das  wir  sie  gegen  meniglichen  von  dem  oder  dehnen  sie  dieser  hauptsuma 
und  zinse  halbenn  in  anspräche  genommen  oder  angefochten  werdenn,  und  sonderlichen 
gegen  Hans  Lauen  als  innehabern  irer  brieff  unnd  siegel  und  den  auch  den  gewant-  K 
schneidern  der  altenstatt  .Magdeburg,  die  auch  an  obgenants  hauptsummen  interesBe  und 
gerechtigkeit  haben  wollen,  im  rechten  vordretten  und  schadlos  halten  wollen  mit  vor- 
pt'endung  aller  unserer  guether,  treulich  unnd  ane  geferde.  Des  zu  tirkunt  und  mercr 
Sicherheit  haben  wir  unser  rectorat  siegel  an  diessen  brieff  wissentlich  hengen  lassen,  der 
do  gegeben  ist  zu  Leiptzigk  am  tage  Philippi  und  lacobi,  der  do  gewesen  der  erste  tag  30 
mai  anno  tausent  funffhundert  unnd  inn  funfftzigsten  iare. 

489. 

Kitrßirxt  Mnritz  entledigt  den  Ham  Wurm  einer  jährlichen  Zahlung  tvm  100  Gulden  Zinnen  eine* 
Gi/hIhIm  ro»  JiMiO  Gulden  an  die  Universität,  und  überträgt  das  Oapital  wiederkäußich  auf  das 
kurßrMliehe  Amt  und  Gcleik  zu  Leipzig.  Lochau,  1560  Juli  8.  H 

fl.i*chr. :  Vupiule  mujnum  T.  I,  f.d.  WO— 181. 

Vonn  girttes  gnaden n  wir  Moritz  hertzog  zu  Sachssenn,  des  heiligem)  Koniisehen 
reichs  eiizmarschalch  unnd  churfurst,  landgraff  in  Doringenn,  marggraff  zu  Meissenn  ic 
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tbun  kunth  und  bekennen  vor  uns,  unsere  erben  und  nachkommen,  nachdem  die  wir- 
digenn  unnd  hochgelarttenn  unsere  lieben  andeehtige  und  getreuen,  rector,  doctores  nnnd 
magistri  unserer  nniversitet  zu  Leiptzigk  uff  unsern  sonderlicben  bevebl  unserem  auch 
lieben  getreuen  Hansen  Wormb  seiner  vorschreybung  über  zwcitausent  gülden  haupt- 
5  summa,  die  er  inen  iehrlichen  mit  einhundert  guldenn  vertzinset,  widerumb  zu  banden 
gesteh,  zu  erledigung  und  volnstreckung  dessen,  das  wir  ime  zugesagt  und  zu  vollerstcnn 
schuldig  gewest,  dagegen  wir  inen  genediglichen  vorsproehen  und  zugesagt  haben  solche 
heuptsumma  uff  unserm  ampte  und  gelaite  zu  Leiptzig  zu  vorsichernn  und  zu  verzinsen, 
das  wir  demnach  berurte  zwcitausent  gülden  hauptsumma  unserer  muntze,  ein  und 

10  zwantzig  groschen  vor  ein  gülden  und  die  guldengrosen  zu  vier  und  zwantzig  groschen 
gerechent,  ierlich  mit  einhundert  gülden  derselben  werunge  Zu  verzinsen  uff  benant 
unser  ampt  und  gelaith  zu  Leiptzig  genomen  und  berurter  unser  nniversitet  warhafftig. 
cinheischig  unnd  schuldig  worden  sein,  die  wir  inen  uff  allen  und  ieden  unsers  ampts 
und  gelaits  zu  Leiptzig  einkommen  und  gefallen  hirmit  vorsichret  und  vorschrieben 

1.1  haben,  vorsichren  und  vorschreiben  inen  und  iren  nachkomen  diesell)en  dorauff  in  und  mit 
krafft  dieses  brieffs  genediglich,  gereden  und  vorsprechen  bei  unsern  fürstlichen  waren 
wortten,  das  wir,  unser  erben  und  nachkomen  solche  zwcitausent  gülden  hauptsumma 
aus  unserm  ampt  und  gelait  zu  Leiptzigk  ierlichen  mit  einhundert  gülden  vorgesehriebner 
werung  gemeltcr  unserer  nniversitet  vortzinsen  lassen  wollen  uff  zwen  termin  ides  iars, 

20  Michaelis  und  Walpurgis  idcsmals  funffzigk,  nechst  Michaelis  anzufallen,  anc  allen  ge- 
meltcr universitet  schaden,  auch  one  alle  Widerrede  schütz  und  behelff,  unnd  bevehlen 
darauff  unserm  itzigen  und  allen  kunfftigen  obern  und  amptleuten  auch  gelaitsmennern 
genants  unsers  ampts  und  gclaits  zu  Leiptzig  inn  und  mit  krafft  diene«  brieves,  das  sie 
unserer  universitet  uff  berurte  termin  ierlichen  solche  einhundert  gülden  zinse  aus  dem- 

ü;>  selbigen  unserm  ampte  und  gelaite  an  unserer  guten  muntze  reichen  und  geben  und 
nechst  Michaelis  vor  den  ersten  termin  anfallen  sollen.  Des  wollen  wir  sie  in  irer  rech- 
nung  benennen  lassen.  Und  so  sie  an  der  bezalung  eins  oder  mehr  termins  seumig  und 
nicht  zu  halten  wurden,  wclchs  doch  nicht  sein  sol,  so  gereden  und  versprechen  wir  in 
und  mit  krafft  dis  brieffs,  das  wir,  unser  erben  und  nachkomen  inen  genediglich  vor- 

:u>  helffcn  oder  aber  aus  unserer  kamer  die  betzalung  tbun  lassen  wollen,  also  das  ge- 
mclter  nniversitet  nichts  abgehen  «dl.  Wir  behalten  uns  aber  zuvorn  den  widerkauff 
also  zu  wellicher  zeit  uns  ader  unsern  erben  und  nachkomen  gelegen  sein  wirdet  den 
widerkauff  zu  tbun,  das  wir  inen  dasselbige  ein  halbes  iar  zuvorn  scbrifftlich  oder  munt- 
lich  ankundigen  und  vonneiden  lassen,  und  also  dan  über  ein  halbes  iahr  nach  der 

35  loskundigung  zwcitausent  gülden  unserer  grolien  muntze  vorge«-hriel>ener  wehrunge 
sampt  allen  zinsen,  ob  derer  icmals  hinderstellig  sein  wurden,  erlegen  und  entrichten 
lassen  wollen.  Lud  wan  das  geschieht,  so  soll  unser  ampt  und  gclcit  zu  Leiptzig  der 
zinse  und  vorbafftung  entledigt  sein  und  uns  ader  unsern  erben  und  nachkomen  diese 
unsere  vorschreibunge  wider  zu  banden  gesteh  werden,  und  «>1  also  dan  die  universitet 

4o  solche  hauptsumma  an  andern  gewissen  orten  mit  unserm,  unser  erben  und  nachkomen 
rate  und  wiessenn  tzum  besten  widerumb  anlegenn,  domit  die  lectione»  und  lehre  in 
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derselben  unser  universitet  erlmltten  werden,  alles  treulich  und  an  geferde.  Zu  urkunth 
ha!>en  wir  unser  insigill  wissentlich  an  diesen  brieff  hengen  lassen,  der  geben  ist  zur 
Lochau  den  achten  tagk  des  monats  iulii,  noch  Christi  unsere  lieben  hem  gebnrtb  tausent 
funffhundert  und  im  funfftzigsten  iareiin  IC. 
M.  churf.  ni.  pp.  ss. 


490. 


Die  (•nieergilnt  rer*j,richi,  daß  die  100  Gulden  Zinnen  nur  allein ßr  den  Unterhalt  der  Stipendiaten 
der  Theologie  und  nicht  ßr  den  der  gesamten  Cnirrrmtät  t»*timmf  »ein  tollen.  1550  Sept  22. 


H'lm  hr.:  <  'npiult-  mnipiuiH  'I'.  I,  fttt.  IUI. 

Am*.:  Veryl.  hierzu  ilie  soript  CMtmife,  1»> 


Wir  rector,  majiistri  unnd  doetnres  der  universitet  zu  Leiptzigk  thun  kunth  und 
l>ekeiinen,  nachdem  der  durchlauchtigste  hoehgeborne  fürst  und  berre,  herr  .Moritz  her- 
tzog  zu  Sachssen,  des  heyligen  Komischen  reiehs  ertzmarschall  und  churfurete,  lantgraffe 
in  Doringen  und  marggrafe  zu  Meyssen,  unser  gliedigster  berre,  Hansen  Wuruibs  vor- 
schreibung  über  zweitausent  gülden  hauptsumma,  welche  den  Stipendiaten  srudii  theo-  i& 
logie,  so  vom  einkomeii  der  schulen  zu  Merseburg  albir  im  Paulercollegio  unterhalten 
werden  und  von  irentwegen  der  facultet  tbeologie  mit  hundeil  gülden  zu  vorzinsen  be- 
sagende  zu  seinen  churfurstlichen  gnaden  handeii  erfordert  zu  erledigunge  und  voln- 
streekunge  dessen,  das  sein  churf.  g.  ime  zugesagt  und  zu  vollersten  schuldig  gewest, 
und  aber  sein  churf.  g.  dokegen  der  universitet  neue  vorschreibunge  des  ampts  und  ge-  ä> 
laits  einkomen  alhir  zu  Lciptzig  gegeben,  der  dato  stehet  zur  Lochau  den  achten  tagk 
des  monats  iulii  dieses  funfftzigsten  iares,  dieweil  aber  dieselbige  neue  vorechreibung  in 
Sonderheit  nicht  uff  gemelte  Stipendiaten,  sondern  uff  die  universitet  in  gemein  gericlit 
und  doch  sein  churf.  g.  sich  dennassen  erklert,  das  solche  einliundert  gülden  zinse  zu 
Unterhaltung  obgemelter  Stipendiaten  gebraucht  sollen  werden ,  demnach  gereden  unnd  25 
vorsprechen  wir  rector,  magistri  und  doctores  diser  universitet,  das  wir  solche  zinse  den- 
selbigen  stij>endiaten,  die  in  der  heiligen  schrifft  studini  und  von  dem  einkomen  der 
schulen  zu  Merseburg  im  Paulercollegio  alhir  unterhalten  werden  und  an  ihrer  stat 
der  facultet  tbeologie  sie  ihnen  zu  ministriren,  folgen  lassen  und  uns  dawider  nicht 
schützen  wollen,  das  die  vorsclireibung  in  gemein  auff  die  universitet  lautet.  Des  zu  ao 
urkunth  haben  wir  den  verordenten  uffsehern  der  Stipendiaten,  nemlich  rectori,  dem 
oberbauptman  und  rat  alliier,  auch  decanum  facultatis  tbeologie  diesen  brieff  mit  unserer 
universitet  insigel  l>esiegelt  wissentlich.  (Jegeben  am  montag  nach  Matthei  den  zwei 
und  zwentzigsten  tagk  des  monats  septembris,  nach  Christi  unsere  lieben  hern  geburt 
im  tausent  funffhundert  und  im  funfftzigsten  iaren.  a:» 
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491. 

Andrea»  Knauer,  Dekan  der  Artistenfakultät ,  fordert  Georr;  Pßug  zu  Gr<m-Z*chwher  auf, 
,'.7  Gulden  l~>  Grauchen  7  Pfennige  rüchständiger  Zinnen  und  Gefälle  an  die  Fakultät  zu 
whten.  Leipiig,  1550  Nov.  25. 

6  ll<l*chv.:  Itegiatrum  fiiruä.  VtNM  /<«/.  47*'. 

Nach  erbitung  meiner  willigen  dinst,  gestrenger  unnd  vliester  iunker,  will  ich 
e.  g.  nicht  bergen  das  mir  mein  vorfar,  so  vorschinnen  sommer  dechant  gewesen,  ange- 
zeigt, das  e.  g.  unserer  faculteth  25  rl.  1*»  g.  7  pf.  vertagter  zvns  unnd  expens,  so  e.  g. 
vom  hoffgericht  zugetheilet,  schuldig  sein.  Dicweil  nun  dem  also,  so  hit  ich  von  wegen 

lo  itzt  bemeltcr  unserer  faculteth,  e.  g.  wolle  mir  solche  summa  gehles  bey  briffszeiger, 
welcher  unser  voreydetcr  diener  ist,  ubersendenn  unnd  uns  nicht  in  vergebliche  kost 
unnd  zerung  brengenn  die  e.  g.  endlich  erlegenn  muss.  l>iss  hab  ich  also  von  wegenn 
der  faculteth  freuntlicher  meinung  suchen  wollen.  K.  g.  bin  ich  sunst  willig.  Datum 
Leipzig  unter  der  faculteth  insigill  den  25.  november  anno  1550. 

16  B.  g.  Andreas  Knauer,  der  freyen  kunste  magister  und 

derselbenn  dechent. 

Dem  gestrengen  unnd  vhesten  (ieorgenn  l'flugk  zu  (irossen  Zschoehenn, 
meinem  günstigen  iunckher  zu  banden. 


4i>2. 

■2a  Magister  Urban  Schacht  und  Anna  Keine  Frau  Ixkcnneu ,  daß  nie  an  die  ( 'oltei/iaten  den  großen 

(Weg«»  Gulden  j,ihrlichcr  xciederkäußicher  Zinsen  auf  ihrem  Hanse  im  BrW  zu  hipzig  für 

100  Gulden  Hauplsumme  verkauft  halten.  1551  Jan.  31. 

HUr.i  t'ojmaJ,  4e»  geofieH  PUrttenl *%l  f,4.  44-4-',. 


493. 

25  Krzbinchof  Sebastian  von  Sipontum,  ajtontolischer  Nuntius,  betätigt  und  erneuert  mmmiliche  der 
CnivermUil  van  Päpstni,  r»mi*chen  Kauern  und  Königen,  Fürsten  u.  *.  tr.  erlheilte  Privilegien 
und  Schcttkungcn.  Augsburg.  1551  Febr.  20. 

/*/**-..-  t».  P&f.  Irrhio  der  Unbermm  .V...  99  mit  .Um  pri  rrhulu-nr»  Segel  ,1»  Hhekaf,  an  rtduevlner  Schnur. 

iSebastianus  l'ighinus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  archiepiscopus  Sipontinus  ac 
3«  saeri  palatii  apostolice  rote  loeuuitenens,  ad  invictissimum  •  prineipem  Carolum,  Uo- 
manorum  imperatorem  semper  augustum  ac  Universum  \  Cermaniam  sanetisaimi  domini 

coo  nirt  »«x  ii.  Ii.  >s 
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nostri  lulii  divina  Providentia  i>ape  tertii  et  aposto  Lice  Bedifl  nnncius  cum  potestate  legati 
de  latcre,  dilectis  nobis  in  Christo  rectori,  decano,  doctoribua,  magistris  et  professoribus 
universitatis  et  generalis  studii  oppidi  Lipsiensis  Merseburgensis  dioecesis  salutem  in 
domino  sempitcrnam.  Cum  a  nobis  ut  vestra  privilegia,  itnuiunitatcs,  gratias,  conces- 
siones  et  indulta  contirmaremus  per  vos  petitum  fuerit,  nosque  hane  vestrara  petitionem  ft 
instam,  honestam,  equitati  ac  rationi  coiiRentaneam  et  confonnem  iudicaverimus,  non 
potuimus  non  tanquam  ii,  qni  omnia  lilnralia  studia  promovere  cupimus,  vestris  annuere 
votis.  Omnes  igitur  fundationea,  übertäte»,  eommunitates,  privilegia,  conceasionea  alias- 
quc  indulgcntias  atque  indulta,  a  Komanis  pontificibus  et  signanter  illa  a  felicis  reeorda- 
tionis  Alexandro  quinto  et  Johanne  vigesiino  tertio,  Maitino  quinto  ac  Leone  decimo,  pre-  10 
libati  sanctissimi  doiuini  nostri  pape  predecessoribiiB,  vobis  ac  universitati  et  studio 
generali  Lipsiensi  data  et  coneessa,  quorutn  quidein  privilegiorum  tenorcs  sequuntur  et 

talea  sunt:  {Ks  ftJt/en  die  Hullen  der  Päjtxfe  Alejrauder' ) ,  J,  Jm  w>e.sb) ,  Martin')  und 
Leud),  nee  non  libertates,  immunitates  et  exemtiones  secularium  exactionuni  aliaque 
privilegia  a  Komanis  iuqwratoribus  et  legibus  aliisque  principibus  et  Christi  tidclibus  1:» 
etiam  vobis  ac  universitati  et  studio  generali  Lipsiensi  predictis  rationabiliter  iuxta 
litterarum  desuper  confectanun  tenores,  quos  ac  de  verbo  ad  verbum  prout  premissa 
presentibus  inserentur  pro  sufticienter  expressis  habemus  pariter  coneessa  et  indulta 
autoritate  a|K>stolica  nobis  ratione  legationis  nostre  coneessa  et  commissa,  qua  fungimur 
in  hac  parte,  tenore  presentium  approbamus,  contirmamus  et  renovamus  ac  presentis  20 
scripti  apostolici  patrocinio  communimus,  et  quatenus  opus  sit  omnia  et  singula  in  pre- 
insertis  privilegiis  contenta,  prout  vobis  ac  universitati  et  studio  generali  prefatis  coneessa 
sunt  et  fucrunt,  quamdiu  in  comiminione  fidelium  et  sanete  catholice  ecclesie  ol>edientia 
manseritis,  auetoritate  et  tenore  premissis  innovanius  et  quatenus  opus  sit  de  novo  con- 
cedinius.  Quocirca  reverendis  in  Christo  patribus  .Merseburgensi,  Xumburgensi  et  Mis-  sä 
nensi  episcopig  per  presente«  auetoritate  predieta  committimus  et  mandamus,  quatenus 
ijmi  vel  duo  aut  unus  eorum  per  se  vel  alinm  seu  alios  vobis  rectori,  decano,  doctoribus, 
magistris  et  professoribus  prefatis  cum  omnibus  dicte  universitatis*)  ac  studii  Lipsiensis 
quibuscunque  membris  in  premissis  efticacis  defensionis  presidio  assistendo  faciant  voa 
confinnatione,  approbatione ,  innovatione  et  aliis  premissis  pacitice  uti,  frui  et  gaudere,  30 
non  permittentes  vos  super  premissis  vel  corum  aliqid  per  quoscunque  iudices  et  personas 
tarn  ccclesiasticas  quam  seculares  euiuscunque  Status,  gradus,  ordinis  vel  conditionis 
existant  et  quacunque  etiam  pontiticali  vel  mundana  pretulgeant  dignitate  vel  auetoritate 
quomodolibet  molestari,  impediri,  |)ertiu*bari  aut  inquietari,  eontradictores  quoalibet  et 
relwlles  (invocato  etiam  si  opus  fuerit  brachii  secularis  auxilio)  per  censuram  ecclesiasti-  ar» 
cam  appellatione  postjwsita  compescendo,  non  olwtantibus  constitutionibus  et  ordinationi- 
bus  a|Mmtolicis  ac  legibus  imperialibus  et  munieipalibus  in  contrarium  quomodolibet  editis 
eeterisque  contrariis  quibuscunque.    Datum  Auguste  Yindelicoruni  anno  1  nativitate 

4»».  rr)  .v.  AV  /  und  Nu.  .7.    b)  S.  Nu.  7.    c)  S,  Nu.  W  wvi  Nu.  IX    H)  Ä  AT«.  .V/7.    <)  imiver*i- 
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domini  mUleaiino  quingenteaimo  quinquagesimo  primo,  decimo  calendis  martii,  pontifi- 
catua  eiuadem  sanctisaimi  domini  lulü  papc  tertü  anno  primo. 

S.  arehiepiscopus  Sipontinus  nuneius  apoatolicus. 
Nicolaus  Driel  clericu*  Coloniensis  diocesis  ac  prefati  reverendisaimi  domini 
5  nuucii  a|H)atoliri  notarius. 

494. 

KurfürM  Moritz  titeilt  der  Artistenfaktdtät  mit,  daß  er  dm  Magister  Johann  Hommel  mit  den 
Isktiimcn  rrrntfmi  höbe,  die  Georg  Joachim  llheticus  innegehabt ,  fordert  sie  auf  ihn  zu  solchen 
kommen  zu  hingen  und  ihm  jährlich  IM  Gxdden  zu  entrichten.  Naumburg,  1551  Mai  19. 

10         IMmhr.:  /.Vv/ufn»«  fom/t.  artiiim  f-J.  4S». 

Von  gots  gnaden  Moritz  hertzogk  tzu  Sachscnn  undt  ehurfürst  2c. 
l'nßernn  gmli  tznvoron.    Wirdige,  liebe,  andechtige  undt  getreuwenn.  Wir 
geben  euch  tzu  vernehmen,  das  wir  unßerm  liel>enn  getreuwenn  magister  lobannem 
Hunimelium  mit  der  lection  euerer  facultet,  so  (ieorgius  loachimus  Heticns  gehabt  undt 

15  iteo  ledig  stehet,  versehenn  habenn,  begiiren  demnaeb  bevelhende,  ir  wollet  inen  tzu 
solcher  lectiono  komen  laasenn  undt  ime  die  derselben!)  vor  tzu  sein  einreumenn.  ime  auch 
ierliehenn  tzu  seiner  underhaltung  einhundert  undt  zwenzigk  gülden  entriehtenn  undt 
volgen  lassen.  Daran  geschieht  tiriliere  meinung.  Gebern)  tzu  Naumburgk  dinstage  in 
phingstteirenn  anno  ?c.  im  u. 

M  Den  wirdigen  Dunsen  lieben  andechtigen  und  getreuen  dechant  und  magistris 

der  facultet  artium  unser  universitet  zu  Leipzigk. 

■ 

Hans  Halle  Bürger  uiul  Ajiothrkrr  zu  IApzig  und  Magtlalene  Deine  Frau  bekennen ,  daß  sie  an 
die  Artistenfakultät   lü    dulden  jährlicher  trieder käuflicher   Zinnen  auf  ihrem   Haute  in  der 
X>  (irimmaisehen  Stmße  Jur  300  Gulden  Haujttsumme.  verkauft  haben.  Leipiig,  1551  Juli  9. 

//./«•*..:  <:,rmll,u.k  .Irr  phil.,».,4„*,  kru  l'd'Jtiil  f<J.  IXH—U*. 

496. 

Sehreiben  de*  Kurfürsten  Moritz  an  die  Cnm-rsität,  den  Preis  der  dem  gemeinen  Titel,  überwiesenen 
Xahiralfhjrmngen  anlangend.  Drwden,  1551  Aug.  12. 

30  II'Im  kr.:  1  <yN<i/i  mtupium  T.  I,  fot.  SU. 

Ahm.:   IV..//.  hier  tu  Z,tn»ir.  wlwvU.  QwHm  ."i.U  Na.  .'1.5. 

Von  gottes  gnaden  Moriz  herzogk  zu  Sach&sen  undt  churtürst  }e.  Würdige 
und  hochgclahrte,  andechtigen  undt  getreuen.    Wir  werden  berichtet  daaa  in  unser  uni- 

78' 


Digitized  by  Google 


620 


veraltet  zu  Leipzig  unserer  getlianetl  donation  halben  in  einem  artickel  zweyteudigkeit 
vorfallen«  neinblich  was  das  getreidieh  mehr  gilt,  dann  es  in  unserer  donation  ange- 
schlagen ,  ob  dasselbe  dem  gemeinen  tische  volgen  solle  o<ler  nit.  Nun  habt  ihr  euch 
unserer  mevnunge  aus  unserm  brieve  der  begnadung  sovil  leichtlich  zu  erkunden,  wann 
die  universitet  iehrlich  zwevtausende  gülden  münz  bekombt,  das«  sie  sieh  umb  die  5 
ubermas  dem  gemeinen  tische  zu  nachtheil  billich  nit  annemen,  noch  das  armuth  daran 
hindern  soll.  Soliches  woltten  wir  euch  darnach  zu  richten  gnediger  meinunge  nicht 
bergen.    Datum  Dressden  den  xu.  august  anno  }e.  öl. 

Den  wirdigen  undt  hochgelahrten  luisern  lieben  andechtigen  undt  getreuen 
rectori,  magistern  undt  doctom  unserer  universitet  zu  Leipzigk.  10 


41)7. 

Paul  Mmlzel,  Bürger  zu  Leipzig,  bekennt,  daß  rr  an  riet)  Rektor  (  Magister  Gispar  Isindsidel)  und 
die  Univtrxitäl  15  (hddeix  jährlicher  wiederknuflichcr  Zimten  auf  Keinem  Hause  in  der  Peterntraße 
liehen  dein  Pclerttkollegium ,  für  -!W  Gulden  Hau ptsu mine  verkaufl  hahe,  wofür  «ein  Bruder 
Dr.  Johann  Mcntzcl,  Lehrer  der  heiligen  Schrift,  Bürgschaft  leidet.  Leipzig,  1561  Nov.  11.  IS 

IHmhr:  0,,m,U  m,up»m,  T.  /.  M.  17.7—171!. 

A„m.:  Am  i*t  lu-,ur,U:  Sul.it  rlwiKMtmt»  dominii»  «I.  Kram  U.  us  <  r*m  estivo  nvlmi  ..eorjjio  1'o.U  ».  •!."». 


4i)8. 

CaxjMir  Landsidel  Rektor  und  andere  Magister  und  Doktoren  der  Universität  bekennen,  daß  itie 
rou  der  Sächsixehen  Nation  durch  deren  Senior  Joarhim  von  Kueit/ingen  ,  Doktor  der  Reehte  und  X) 
Syndikus  der  Unirerxität,  €<>  dulden  auf  ein  Jahr  geliehen  und  rorgesireekt  erhalten,  welche  Summe 
nie  mslann  nebxt  .'///  fluiden,  von  Axmux  von  Erdmannsdorf  ihnen  abgelegt,  dem  Paul  Mentzel  für 
15  fluiden  jährlicher  iciederkäufiiclier  Zinsen  geliehen  haben.  Leipzig,  1551  Deo.  7. 

I  hin  kr.:  <'n/mU,  nuuptnm  '/',  /,  fij.  IIS, 

.(»«..:  Am  HmuU:  Ist  abgelegt  ».  Uü'l  25 


4iH>. 

Herzog  August  zu  Sttchxen  befiehlt  dem  Amtmann  zu  Is'ijizig  der  Unirerxität  V»)  Seheffel  Korn 
zur  Unterhaltung  der  tbmmunität  und  des  gemeinen  Tischen  gegen  100  Tludergroxchcn,  welehe  die  Uni- 
rerxität bei  der  kurfüestl.  Kammer  einstweilen  niederlegen  »oll,  zu  überliefern.      Dresden.  1552  Mai  5. 

IhUehr.:  Cpial*  mwjnum  T.  II,  (U.  HHl*.  SO 

Von  gottes  gnaden  Augustus  herzog  zu  Saehssen  je. 

Lieber  getreuer.  Ks  haben  uns  die  würdigen  und  hochgelahrten  unsere  liebe 
andächtige  und  getreuen  die  universitet  zu  Leipzig  unterthäni«;  angelanget  und  gebethen, 
ihnen  einhundert  seheffel  körn  zu  Unterhaltung  ihrer  eoinmuiiität  uud  der  gemeinen 
tisch  von  dem  vorrath  zu  Leipzig  folgen  zu  lassen,  dogegen  sie  erböthig  100  thaler-  ar» 
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groschen  in»  anit  davon  bis  zu  gebührlicher  vergleichung  der  Zahlung  einzusetzen.  Weil 
wir  dann  bemeldter  Universität  nicht  ungeneigt,  als  haben  wir,  abwesens  des  hochge- 
bohmcn  fiirsten,  herrn  Moritzen  herzogen  zu  Sachsen  und  churflirsten,  unser«  freund- 
lichen lieben  bindern  und  gevattern,  solcher  bewilliget,  befehlen  dir  derwegen,  du  wollest 
s  auf  ansuchung  der  Universität  ihnen  die  100  scheffel  korn  von  dem  vorrath  doselbsten 
folgen  lassen  und  die  100  thalergrosohen  auf  rechnung  dogegen  von  ihnen  entpfahen 
und  die  in  bermeldta  unsere  bruders  und  gevattern  Cammer  überantworten.  Doran  tbust 
du  unser  mainung.  Datum  Dressden  den  fünfften  may  anno  jc.  Ln. 

Unsenn  lieben  getreuen,  dem  befehlhaber  des  ampts  Leipzig. 


io  500. 

Der  Rath  zu  Leipzig  bekamt ,  daß  er  mit  Bewilligung  den  h'urfürxten  Moritz  an  die  L'nirernität 
10  Gulden  jährlicher  wiederkimflicher  Zinnat  für  2W  Gulden  Ilau^numme,  welche  er  von  der 
l'niccrsiiät  durch  deren  Notar  Maginter  Wolf  gang  Funiun  erhatten,  verkauft  habe. 

1503  Febr.  6. 

ll.Wh,.:  (\,}m,lr  mwpxnn  T.  1,  fot.  /7  V— 
15  Am  Ituwle  nm  späterer  llmul:   Ihr  rhat  zu  IMitzxrh  hat  anno  1553  20U  fl.  nidiT(i<-!p(rt    IhW  sein 

dem  rliat  alliier  zu  l«ijwig  wider  |?elihen. 


501. 

Xotariatninntrumait  eutha/tavl  einen  zirinchen  den  Fnmiliat  Büchner,  Brauner,  Winiemann  und 
Xigkel  am  ?-S.  April  l&'tl  abgench/oßenen    I  ertrag  über  die   Verleihung  einen  Stipaidium»  ton 
20  60  Guldat  an  zwei  Studiraide  aun  ihren  Familiat.  Leipzig,  1553  Marz  3. 

IM»<hr.:  O.pialr  mwpmm  T.  /, /W.  11 2-114. 

Im  namen  der  hailigen  uuzerthailten  dreifaltigkait.  Amen.  Zu  wissen,  kund 
und  offenbar  sei  allen  und  ieden,  so  dieses  offen  instrunn  nt  transsumpti  oder  vidimus 
sehen,  lesen  oder  hören  werden,  das  im  ihar  nach  Christi  unsere  lieben  herren  und 

25  hailandes  gehurt,  tausent  funffliundeil  und  drei  und  funffzig,  inn  der  elfften  Komerzins- 
zal,  zu  latein  indictio  genant,  bei  regierung  des  allerdurcbleuchtigisten,  grosmeehtigisten 
und  unüberwindlichsten  fursten  und  herren,  hern  Caroli  des  fünfften,  Römischen  kaisers, 
zu  allen  zeitten  meinem  des  reichs,  inn  Germanien,  zu  Iiispanien,  baider  Sicilicn,  Hieru- 
salem,  Hungarn,  Dalmatien,  (  roatien  Je.  konigs,  ertzhertzogen  zu  Österreich ,  hertzogen 

30  zu  Burgund  je,  graten  zu  Habspurg,  Flandern  und  Tirol  je.,  unsere  allergnedigsten 
lieiTen,  seines  kaiserthumbs  im  drei  und  dreissigisten  ihare,  auff  freitag  nach  reini- 
niscere,  der  do  war  der  dritte  monatstag  martii,  umb  acht  hör  furmittag,  hat  der  ehr- 
wirdig,  hochgelart  und  achtbar  her  <  reorgius  Zeler,  der  hailigen  schrifft  doctor,  canonicus 
zu  Meissen  und  des  collegii  la-ate  virginis  zu  Leipzig  collegiat,  dieser  zeit  der  loblichen 


Digitized  by  Google 


622 


universitet  doselbst  rector,  mich  hernaeligesehriebenen  notariell  personlich  für  «ich  inn 
seine  gewonliche  habitatien  obberurtea  collegu  beate  virginis  erfodert  und  nur  zwene 
papieren  brief,  deren  einen  mit  sieben  aufgedrugkten  Riedeln,  den  andern  mit  des  dunh- 
lauchtigistcn  hochgebornen  füreten  und  herren,  bern  Moritzen  hertzogen  zu  Sachssen. 
des  hailigen  Römischen  reich»  ertzmarschals  und  churfureten,  landgrafen  inn  Duringen. .'» 
marggrafen  zu  Meissen  und  burggrafen  zu  Magdeburg,  unsere  gnedigsten  herren  secret 
besiegelt  übergeben  mit  angehelfter  bitt  und  beger,  weil  solche  briefe  bei  den  erbaren 
geschlechten  der  Büchner,  Rreuser  und  Wideman  inn  vorwarung  behalten  werden  sollen 
und  aber  wolgenanter  universitet  vonnöttcn  derselben  genugsam  glaubwirdig  und  gerecht 
abschritt  zu  haben ,  ich  wolte  solche  briefe  inn  ein  glaublich  instrumentirt  vidimus  brin-  10 
gen,  domit  diesem  gleichwie  den  rechten  originalien  glaube  gegeben  werde,  welche  briefe 
von  wnrt  zu  wort  also  lauten:  In  dein  namen  der  hailigen  dreifaltigkeit.  Amen.  Wir 
Wolf,  Christof,  Kndres  und  Marx  die  Büchner  gebrudere,  bekennen  und  thun  kund  mit 
diesem  offenen  briefe  vor  allermenniglichen,  nachdem  und  als  sich  zwischen  uns  und 
unsern  vettern  Moritz,  Ulrich,  Oßwald  und  Peter  die  Büchner  ann  einem,  frauen  Mag-  i:» 
daleuen  Widemannin  und  Melchior  Nigkcln  am  andern  und  Hegina  Breuserin  am  dritten 
theil,  von  wegen  der  sechzig  gülden  iherlicher  zinse.  so  Sophia  Buchnerin  unserer  lieben 
Schwester  von«  unserm  gotseligen  lieben  vatter  bei  dem  rhat  und  stad  Saltza  mit  ein- 
tausent  goltgnlden  erkauft  und  ir  inn  da«  closter  Helffte,  unter  der  herrschaft  Mansfeld 
gelegen,  dorinnen  sie  eine  leienschwester  gewest,  zu  ihrer  Unterhaltung  vorordent  und  90 
folgendes  durch  sie  gemcltcr  Widemannin  und  Melchior  Nigkels  kindern  testiret  und 
vormachet  werden,  irrung  und  gebrechen  gehalten,  das  wir  uns  derselben  mit  gnediger 
Zulassung,  geburlicher  obrigkait,  eintrechtiglich  und  freundlich  mit  einander  vorglichen 
und  vortragen,  nemlich  dieweil  diescll>en  obberurte  zinse  und  hauptsumma  vonn  dem 
stamm  und  namen  der  Buchner  herkommet,  das  soliches  bei  dem  stamm  und  geschlecht  •£> 
zwen  ire  söne  im  studio  bei  der  universitet  zu  Leipzig  dann  zu  unterhalten  bleiben  solle, 
wie  wir  dann  auch  solche  zinse  mit  allerseits  wissen  und  bewilligung  erstlich  got  dem 
almechtigcn  zu  ehre  und  dem  geschlechte  zu  trost  und  wolfart  hiermit  und  inn  kraft 
dieses  briefes  der  bestendigisten  weise,  mas  und  form  als  wir  solche»  am  krefftigisten 
thun  solten.  konten  oder  mochten,  zu  zweien  Stipendien  stifften,  setzen  und  ordenen  der- *> 
gestalt,  das  allwegc  zwene  knaben  vonn  unserm  oberzelten  geschlechte -,  dorunter  auch 
obgemeltcr  unserer  Schwester  kinder  und  also  unser  aller  kindeskinder  inn  al>steigender 
linien,  die  zum  studiren  tuglich,  sollen  gemeinet  und  unausgeschlossen  sein  rem  ob- 
iHTurten  sechszig  gülden  iherlicher  zinse.  bei  der  universitet  zu  Leipzig  sollen  unter- 
halten, iederem  dreissig  gülden  gegeben  und  also  danen  zu  gottes  ehre  und  furcht,  auch  86 
ciliarer  zurht.  lahr  und  guten  kunsten  treulich  und  fleissig  autferzogen.  Und  solche 
stipendia  sollen  wie  folget  Vorlieben  werden,  nemlich  das  allewege  der  eltiste  unter  uns 
obbcmelten  Büchner  auch  unsern  kindern  und  kindskindern  ein  lchen  und  Stipendium 
vor  sich  alleine  ane  der  andern  einrede  einem  knaben  berurts  unsers  geschlechts  zu  vor- 
leihen fug  und  macht  haben  soll,  und  das  andere  lehn  sollen  al>er  der  eltiste  Büchner  4o 
nach  dem  cltisten,  dergleichen  der  eltiste  Breuser  und  Widemann  berurts  stamme«  und 


Melchior  Nigkel  und  also  fortan  absteigender  linien  ire  kinder  und  kindskindere,  die 
eltiste  vier  aus  diesem  gesehleeht  samptlieh  zu  vorleihen  haben.  Do  siehs  aber  zutrug, 
das  sieh  dieselben  vier  nicht  eintreehtiglich  der  leben  vorgleichen  konten,  welchem  dann 
die  meiste  stimme  zufallen  wurde,  demselben  knabeu  soll  das  lehn  folgen.  YVere  es  aber 
;>  saeh,  das  unter  solchen  vier  lenlierren  allwege  /.wen  einer  meinung,  die  andern  einer 
andcm  meinung  weren,  so  solle  der  eltiste  Huchner,  so  das  eine  lehn  für  sieh  alleine  zu 
thun,  liierinne  obmann  sein  und  welchem  theil  er  zufallen  wurde,  demselben  erweitern 
knabcn  solle  das  lehn  folgen.  Es  sollen  aber  alle  Büchner,  Breuser,  VVideman  und 
Nigkcl  die  solche  lehn  thun  werden,  dieselben  keinem  knabcn  aus  gunst,  geschengk, 

10  hass  oder  neid  thun  noch  hindern,  sondern  hierin  mit  erbarn,  aufrichtigen,  christlichen 
gewissen  gut  autfachtung  geben  und  zuvor  erwegen,  welcher  darzu  am  tugligstcn  und 
solcher  Stipendien  am  notdurfftigisten  ist  und  dann  dieselben  domit  vorsehen  und  be- 
leihen, wie  ein  ietzlicher  sein  selb»  seelc  vonn  got  vorsehen  liaben  wil.  Und  do  vonn 
einem  oder  mehr  dem  solche  stipendia  geliehen  befanden,  da«  er  zum  studiren  unge- 

i.r»  schigkt  oder  desselben  nicht  fleissig  wartten,  sondern  inn  böse  gesellschaft  gerhaten  und 
allein  auf  solch  Stipendium  unordentlich  leben  füren  und  sich  darvon  nicht  abweisen 
lassen  wurde,  dem  oder  denselben  soll  ein  ietzlicher,  so  solche  lehn  gethan  und  zu  thun 
geburen,  dasselbige  widerumb  zu  ieder  zeit  auffkundigen,  ann  sich  nemen  und  andern 
zuchtigen,  gehorsamen,  frommen  knabcn  unsers  geschlechts  leihen ,  doch  hierinne  keiner 

•M  one  <les  andern  vorwissen,  so  solches  mit  zu  thun  haben,  nichts  furnemen.  Vorpflichten 
uns  auch  hierauf  inn  sampt  und  besundern  für  uns,  unsere  erben  und  erbneinen,  das  wir 
inn  ewigkait  wider  diese  wolmeinliche  christliche  fundirte  und  vonn  allerseits  bewilligte 
Stiftung  nicht  handeln,  sondern  die  unvorbrüehlich  und  festiglich  halten  wollen.  Und 
dieweil  Wolf  Huchner  solche  Stiftung  aufs  pergament  ordentlicher  weise  bringen  zu 

•Ji»  lassen  und  des  churfursten  zu  Sachssen  unsers  gnedigisten  herren  confirmation  und  Im-- 
willigung  doriiber,  dergleichen  die  zinsc  zu  Hall  auff  gleichen  der  erben  Unkosten  aus- 
zubringen auf  sich  genommen,  als  gereden  wir  die  andern  miterben  ietzlicher  inn  sunder- 
heit  seinen  geburenden  anrheil  Woltfen  Buehnera  zu  widerstatten.  Des  zu  urknnd  hal>en 
wir  Wolf,  Christoff  und  Marx  Huchner  gebrUdere,  desgleichen  ich  Peter  Huchner  für 

3»)  mich,  annstad  und  voller  macht  Moritzen  und  Ulrichen  Büchner  meiner  brüdere,  und 
ich  Moritz  Hreuscr  annstad  und  inn  voller  macht  meiner  mutter,  dergleichen  ich  Mag- 
dalena Widemannin  und  Melchior  Nigkel  vonn  uns  und  unser  angeerbte  und  gewönliche 
pithschaft  hiermit  ann  diesen  brief  wissentlich  thun  anhangen,  der  gegeben  ist  zu  Leipzig 
dinstags  nach  cantate ,  nach  ( 'hristi  nnsers  lieben  herren  und  seligmachers  gehurt  im 
tausent  funtThundert  und  ein  und  funtTzigistcn  ihare. 

Dieweil  ich  dann  solche  brief  und  siegel  allenthalben  noch  gciiHgsamer  besich- 
tigung  und  ubcrlesung  gantz  unvorscret,  unargwenig  und  gerecht,  auch  one  allen 
mangel  und  gebrechen,  wie  die  aus  hochernieltes  chuifursten  zu  Sachssen  HS.  u.  gunat. 
h.  cantzelei  vorgenantem  herren  rectori  zugestellet  sein  worden,  erfunden  und  erkant, 

4<»  hab  ich  dis  Instrument  und  glaubwirdig  vidimus  darüber  gemacht  kegen  denen  reihten 
haubtbriefen  und  originalien  sampt  den  achtbarn  und  wolgelarten  lohann  Uofman.  der 
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ertznei  baecalaurecn  und  liartoldo  Kicliin  beiden  freier  kunsten  magistern,  als  hierzu 
sonderlich  gcbetenen  zeugen,  mit  rlcis  collationiret  und  vergleichet  Geschehen  seind 
diese  ding  für  vorgenantem  herreti  rectore  itn  ihar,  indietion,  kaiserregierung,  monatstag, 
stund,  ort  und  stelle  wie  obstehet. 

Und  ich  Wolfgangus  Fusius.  freier  kunste  magistcr,  vonn  Komischer  0 
kaiserlicher  gewalt  ofTenbarer  sehreiber  und  wolgedachter  universitet  zu 
Leipzig  geschworner  notarius,  die« eil  ich  bei  uberantwortung,  Vorlesung,  be- 
sichtigung  und  auscultirung  angezaigter  vorsiegelter  briete,  auch  allen  andern 
nbgeschriebenen  zeugen  hiezu  sonderlich  requirirten  kegenwertig  gewesen, 
solchs  durch  mich  beschehen,  gestrichen  und  gehöret,  hab  ich  solch  instru-  10 
mentirt  vidimus  darüber  gemacht,  gegen  und  mit  obgemelten  haubtbriefen 
ubersehen,  auscultirt  und  collationirt  und  hin  diese  offene  form  gebracht  und 
mit  eigner  band  geschrieben.  Des  zu  urkuud  hab  ich  mein  namen,  zunamen 
und  gewiinlich  notariatzeichen  unterschrieben.  Actum  et  datum  ut  aupra. 


502.  18 

Der  Rath  zu  Jjeipzig  lntkrnnt ,  daß  rr  mit  Beiriltignng  h'ttrßir*t  Augusts  an  die  Cniversität  • 
10  Gulden  jährlicher  wiederkäuflicher  Zinsen  für  JOO  Gulden  Hauptsumme  verkauft  habt. 

1553  Sept.  11. 

flttoftr.i  VbpUk  vtagmtm  T.  /./»/.  Iti'J — tSH, 

.In»».:   (»hm  am  lUmlr  am  tfKÜifrr  tftmt:   Diese  200  tl.  hat  der  rhat  KU  Borna  abgelegt  1664.    Censu»  20 


5«  »3. 

Gregor  Schiit  Bürger  zu  Annaberg  bekennt,  daß  die  17"»  Gulden,  welche  »einer  Zeit  der  Cbn- 
vent  de»  Pauli  „er  klmter*  ru  IApzig  ihm  soteie  »einen  Brüder,,,  jährlich  mit  H5  Gulden  zu  verzinsen, 
geliehen  habe,  durch  die  Kurfürsten  Moritz  und  August  der  Universität  zur  Erhaltung  der  Professoren  SB 
zugeeignrt  worden  seien,  daß  ihm  aber  die  I  'nirersitäf  diese  Summe  noch  auf  drei  Jahre  belassen 
habe,   trofSr  er  mehrere  Meiner  Güter  in  Annaberg  al*  Unterpfand  ehuetzt. 

Annabeig,  1554  Apr.  22. 

fWfitr  .  f \mttt  »MMiiiMi  T.  I.  /«/.  tf<4 — /.v.J. 

Ann,.:  .4m  llinvlr  bcmerli;  Horb  itt  auch  dirw>  voptrhrviliung  a  l.V>7  ra*»irt  iiml  dafür  eine  andere  fast  jtleirh-  30 
lautende  auf  2  iabre  ausgestcllet  worden. 
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504. 

Johanne«  Reinhardt  von  Zribiffkrr,  Cblleyint  den  großen  Fürsten  b>llrff»,  verordnet,  daß  nach  seinem 
Tode  an  bestimmten  Tatjen  Sriletimessen  für  Um  ijrhallen  werden  sollen  und  »fü  dafür  eine  Summe 
von  100  Gulden,  jährlich  mit  5  Guldm  zu  verzinnen,  fixt.  1654  Mai  21. 

b         IMxJtr.:  Copialr  des  i/rvflen  FHrstrnbMry»  fU.  67— V.9. 

In  nomine  domini.  Amen.  Animadvertcna  ego  Iobanncs  Reynhart  de  Tzebiker, 
artium  et  decretorum  doctor,  collejrii  prineipis  Lipzensis  atudii  collegiatus,  cum  doctorea 
et  magistri  iatn  dicti  collegii  eollegiati  longo  retro  tempore  cum  doetoribus  et  magistris 
alionun  collegiorum  studii  antedicti  tempore  anniversariorum  quorundam  dominorum 
10  doctoruin  et  magiatrorum  in  Christo  detunetorum  in  nonnullis  distributionibua,  que  vul- 
gariter  presentie  nuneupantur,  particijHis  fuerant,  e  contra  vero  minime,  ne  itaque  doctores 
et  magistri  antedicti  collegii  prineipis  eollegiati  diutius  ingratitudinis  vitio  a  quoquani 
notentnr,  sed  eo  faeilius  alii  ad  similia  pietatis  opera  invitentnr,  ea  propter  ego  lohannes 
Reynhart,  qui  supra,  preter  nieam  ultimam  roluntatcm  alias  per  nie  facta m  et  nrdinatam 
tfi  fach»,  online»  et  volo,  ut  postquam  vita  funetus  fuero  nieus  anniversariua  per  omnes  eol- 
legiati»* linins  Universität!»  observetur  et  peragatur  in  bunc  qui  sequitur  modum:  In 
primis  hat  pulsua  bora  prima  apud  sanetum  Nicolaum  pro  vigiliis  et  die  sequente  alius 
pro  missa  animarum  ibique  decantanda  ad  instar  alianuu  exequiarum,  pro  quibus  pulsia 
dentur  pulsanti  x  gl.  antiqui.  item  plcbano  dentur  duo  gl.  novi,  ita  quotl  ultimam  lectionem 
*>  in  vigiliis  legat  et  dominica  anniversarium  picecdenti  eundem  certis  diebus  tunc  sequen- 
tibus  eclebrnudi*  de  ambonibus  nianifestet  ac  denuneiet,  item  aubplebano  detur  1  gl., 
item  eustedi  1  gl.,  item  2  gl.  de  duabus  missis  sub  officio  defunetorum  legendis,  item 
1  gl.  de  panno  ad  tumbam,  item  1  gl.  de  luminibus  sive  eandelis  circa  tumbam,  item 
1  gl.  duobus  ehoralibus  et  faciunt  in  summa  duodeeim  gl.  et  quatuor  A«  que  quidem 
25  summa  totalis  detur  dnmino  plebano  saneti  Nicolai  ad  distribuendum ,  sieuti  prescriptum 
est.  Item  nimm  talciitum  cere  pro  eandelis  ad  offertorium  tiendis  prepositus  collegii  prin- 
eipis dis]M>net,  idem  etiam  prepositus  exequias  buiusmodi  in  antedicti  studü  doctorum  anni- 
versario  tenendas  proeurare  ae  easdem  magistris  et  doetoribus  aliomm  collegiorum  solito 
inore  intimare  tenebitur,  quatenus  in  vigiliis  ante  finem  primi  notturni  et  in  inissa  ani- 
:»>  marum  ante  epistolam  ibiqoe  in  eboro  presentes  existant  et  usque  ad  finem  vel  quasi 
permancant  oblationem  trium  >s.  usualium  faciendo,  sintque  omnes  tunc  presentes 
asstricti  ad  legendum  in  scro  vigilias  mortuorum  cum  novem  lectionibus  et  bi  qui  sacer- 
dotio  funguntur  ultra  sive  ad  legendum  unatu  missain  pro  animarum  fundatore  teneantur 
et  eorum  quilibet  teneatur.  Ilahebit  autem  quilibet  collegiatorum  in  ntroque  officio  pre- 
is sens  decem  gr.  antiq.,  si  autem  utrumque  neglexerit,  carebit  ex  toto,  si  autem  in  altera 
eorum  affuit.  medietatem  habebit  dumtaxat.  Que  omnia  et  singula  preseripta  prepositus 
collegii  prineipis  executioni  fideliter  demandabit  atque  omnibus  et  singulis  prenarrata 
Bolutionein  realem  faciet  de  quinque  fiorenis  Uynenss.  census,  per  nie  lobannem  Heyn- 
bart a|nid  consulatum  Lipsensem  eentum  fiorenis  Kyncnsibus  in  auro  emptis,  prout  in 

cod.  «in.  »»*  ii  Ii.  <S* 

# 
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litten»  desuper  confectia  plenius  eontinetur,  quas  quidem  litteras  una  cum  summa  capi- 
tali  et  eensibus  pretactis  ad  huiusmodi  memoriam  perpctuam  dono  et  assigno  dei  nomine 
per  presentes.  Et  in  eventum  quod  eensus  huiuamodi  [rejdempti  fuerint,  extunc  doctores 
et  magistri  collegii  principia  pro  tempore  reputacionis  summarn  capitalem  pro  aliia  eensi- 
bus comparandis  que  priinum  poterint  exponere  teneantur,  omni  dolo  et  fraude  semotis,  .■> 
de  quo  eorum  conscientias  volo  habere  oneratas,  quiliua  sie,  ut  prcmittitur,  expeditia  et 
aolutia  aolvendi  et  quid  ex  censibua  huiuamodi  residuo  erit,  pro  Btructura  collegii  reser- 
vetur.  Actum  feria  seeunda  post  trinitatis  anno  domini  milleaimo  quingentesimo  quarto. 
*  Li  fidein  et  evidena  testimonium  omnium  et  singulorum  premissorum  hanc  cartam  de 

manu  propria  seriptam  sigillo  meo  proprio  roboravi  ad  dei  laudem.  10 


505. 

Die  Scliüffen  zu  Ijt'ij/ziy  bekennen,  daß  Hau*  Böttiyer,  Biiiryer  und  HufmJimirtl  zu  Ijcipziy  und 
Clara  tteine  Frau,  an  dir  CWet/ialrn  den  yroßen  <  Wey*  5  Gulden  jährlicher  iriederkäiißieher  Zinnen 
auf  ihrnn  Haute  auf  dem  Xeunuirkt  für  100  Gulden  Haujitxitmmr  au*  dem  Textamentr  Dr.Cbnrad 
Xi*cmann*  verkauft  tuibcn.  1554  Mai  31.  IS 

H.l*d>r.:  Osfiak  -ine  ,jr»ßm  lm  <l.fd„Url»  (»t.  Hi. 

506. 

Der  Ruth  zu  Isipziy  bekennt,  daß  Paul  Lol»c<u*er,  Doktor  der  Hechte,  ,100  Gulden  zur  Kr- 
haltuny  eine«  Studenten  aus  Elnhoyen  nach   dem   Testavundc   Wolfyany  Schindler*")  l>ci  ihm 
niederyeleyt  halte  und  rcrxpricht ,  daß  er  die  jährlichen  Zimten  von  iliencr  Summe,  be*teheutl  in  20 
10  Gulden,  an  tla»  yraße  (itilryiiim  auszahlen  irnfle.  1554  Juni  12. 

Il<l*chr. :  <  '••i<i,il.-  ./,.« tjntßru  FürMniktillrijs  fiJ.  4S — 49. 

Wir  burjrennaiater  und  rhatmanne  der  stad  Leipzig  bekennen  in  diesem  unserm 
briefe  vor  mm  und  unsere  nachkommen  und  thun  kund  kegen  iedermenniglich ,  das  der 
hochgelarte,  achtbar  und  erbar  herr  Paulus  Lobwasser,  der  rechte  doctoric,  von  wegen  25 
des  collegii  maioria  bei  uns  auf  vorzinsung  hinterlegt  hat  zweihundert  gülden  muntz,  ein 
und  zwanzig  groschen  für  einen  gülden  gerechnet  der  fursten  zu  Sachaaeu  achrot  und 
körn,  in  erhaltung  eines  Studenten  vom  Kbogen,  vonnuge  herren  Wolfgangi  Schindclers 
doctoris  seligen  testamcnt,  die  wir  ann  guldengroschen ,  iedcn  zu  vier  und  zwanzig 
groachen  gerechnet,  vonn  ihme  entpfangen  und  zu  gemeiner  stad  nutz  und  frommen  an-  *» 
gewandt  und  gebraucht  haben,  sagen  ihne  derselbigen  hiemit  inn  krafft  dieses  briefs 
quiet,  ledig  und  hm,  gereden,  vorsprechen  l>ei  unsern  waren  wortten,  trawen  und  gutem 
glauben,  das  wir  ehegedachtem  collegio  maioris  oder  getrawen  innehabeni  dieses  briefes 
solche  zweilmndert  gülden  iedes  ihars,  so  lange  dieselben  bei  uns  stehen,  mit  zehen 

au«.     \:-r,,i.  \„  .r. 
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gülden  verzinsen  wollen  anff  zwene  termin  wie  folget,  nemlieh  auff  Katharine  und 
Bonifaeii,  Katharine  nehist  kunfftig  anzufallen  funff  gülden  und  Bonifaeii  des  funff  und 
funffzigisten  iharea  auch  funff  giüden,  und  so  fortan  alle  ihar  bis  zu  ablösung  dieser 
haubteumma.  Und  do  wir  ann  einer  oder  mehr  tagzeitt  ader  auch  mit  ablegung  der 
6  haubtftumtna  seumig  und  nicht  zu  halten  wurden,  welches  doch  nicht  sein  soll,  so  solle 
getreuer  iunchaher  dieses  briefes  gewalt  und  macht  haben,  ime  ane  vorgehende  gerichts- 
proceas  zu  des  rhats  guetern,  so  hoch  sich  diese  schulden  und  Scheden  (ob  derer  unserer 
nicht  haltunge  halben  ainige  entsprungen)  erstregken  vorhelffen  zu  lassen  und  bezalt  zu 
machen,  gantz  treulich  und  ungeferlich.  Zu  urkund,  steter  und  vheater  haltung,  haben 
10  wir  unser  stadsecret  hiemnten  wissentlich  anhengen  lassen.  (Geschehen  dinstags  nach 
Bonifaeii,  nach  Christi  unsere  seligmachere  gehurt  im  tausent  funffhundert  vier  und  funff- 
zigisten  ihare. 

Vim  tnnlerer  Hund  ist  hierzu  Itemerkt:  Seint  obgemelte  200  rl.  von  dem  rat  Ii  zu 
Leipzig  anno  73  die  novembris  14  in  conventu  et  rationibus  collcgii  erlegt  worden. 
16  Seint  die  zinse  als  nemlieh  10  h\,  welche  zu  Schindelere  testament  gehören,  auff  die 
mute  kirche  geschlagen  worden. 

507. 

Johann  Sehwart:  Richter  und  dir  <jtnchtrurnt"ii  Schöffen  diu  Stadttjericht*  zu  Annähert/  /»h-untn, 
daß  (Iret/or  Schütz,  liitrtjer  zu  Annähert/,  mehrere  Heiner  Häxuer  der  Unieerxittlt  zu  Leijtziy  auf 
*•  dm  Jahre  für  17 W  Gulden  verpfändet  hahe").  UÖ4  Juli  9. 

JMMftr.:  Ofitk  »uguum  T.  I,f«t.  M. 

Ich  lohann  Schwäret!  die  zeit  lichter  und  wir  geschworne  »choppen  des  stad- 
gerichts  auff  s.  Annaberg  bekennen  hiemit  und  inn  krafft  dieses  briefs  und  thun  kunt, 
da«  der  erbar  und  namhaftige  (ireger  Schuetz,  altezehender  und  burger  alliier  auff 

25  a.  Aiinaberg,  den  hochgelarteii,  erbani  und  achtbarn  heni  rectorn,  magistem  und  doctoni 
der  löblichen  nniversitet  zu  Leipzig  und  iren  nachkommen  vormittelst  unser  gunst  und 
bewilligung  seine  behatisung  am  margkte,  dann  desselben  hinterhause  doran  kegen 
(Juristoffen  Zimmemiann  volgende,  seinen  garten  samst  zugehörigem  hause  eben  der 
stad  kegen  dem  Wolgkensteiner  thor,  welche  drei  heuser  und  garte  ihiue  (ireger 

w»  Schützen  selbst,  dann  ein  haus  samst  dem  zugehörigen  garten  vorm  elosterthor  gelegen, 
welches  seinen  verstorbenen  hausfrauwen  Katharine  Schutzin  seligen  zugeschrieben  ist, 
vor  eintauseiit  siebenhundert  gülden  haubtsumma  und  auff  drei  ihar  lang  derwegen  ge- 
burliche  zinse  nach  laut  und  innhalt  darüber  aufgerichten  voreehreibunge  freiwillig  und 
wolhedechtig  vorpfendet  hat,  welche  gueter  unsere  erachtens  semptlich  inn  die  zwai- 

35  tausent  gülden  weidig  und  inn  unsern  stad  und  gerichtsbuchern  zuvorn  niemand  ver- 
satzt noch  vorpfendet  sein.   Zu  dem  sich  obgenanter  (ireger  Schutze  vorpflichtet  hat, 

"»07.  n)   V-rqt  S...  U'.t. 
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wes  autf  ausgangea  «1er  berurtcn  dreier  ihare  sich  zn  geburlicher  ablegung  der  ermelten 
eiutausent  siebenhundert  gülden  und  aussstehender  zinse  (imnassen  er  sich  dann  hierzu 
vorpfenden  und  vorsprechen  thut)  die  oben  angezaigten  seine  guetere  nicht  eretregken 
wurden,  das  er  oder  seine  erben  und  erbnemen  mit  allen  seinen  oder  iren  beraittesten 
guetern  wü  dieselben  gelegen  nachfolgen  sollen,  und  wollen  hicinit  vorgenante  seine  5 
glaubiger  oder  he  nachkommen  sonder  allen  iren  schaden  und  nachtheil  gantz  und  gar 
bezalt  sein.  Des  alle»  wir  obberurte  richter  und  schoppen  ihme,  (f reger  Schützen  auf 
sein  bitt  diese  kundschaftet  widerfaren  und  zu  mehrer  l>eglaubunge  mit  unserm  gerichta- 
amptainsiegel  haben  l>ecrerrtigen  lassen.  Geschehen  und  gegeben  montags  nach 
Kiliani,  den  neundten  iulii  anno  domini  m  VC  und  im  vier  und  fuuflzigisten  iharen.  10 


508. 

Ulrich  JticfUer  Bürger  und  Klehutehmied  zu  1/tipüg  und  Anna  Keine  Frau  bekennen,  daß  ihnen 
die  Chllegiaten  de*  großen  Col/egs  100  dulden  auf  zwei  Jahre,  mit  ö  Gulden  zu  rerzinsen,  geliehen 
haben,  tcoßir  nie  ihr  Hau»  in  der  Grimmischen  Straße  als  Unterpfand  ebmbm.       1564  Bept  29. 

Iftlxrlir.:  Oipittle  ihs  großen  FUrdentoltn/*  fnl.  47.  15 


509. 

Madin  Schmidt  Bürger  zu  Isipzig  und  Barbara  tuinr  Frau  bekennen,  daß  nie  an  die  (Wler/iaien 
de«  großen  Collegs  10  Gulden  jährlicher  teiederkäußicher  Zinnen  auf  Hann  Hanne  in  der  Bitter- 
süße für  MO  Gulden  HaujAwmme,  die  sie  von  den  Collegiaten  am  dem  Testamente  Dr.  Hclmold 
Glalenstedfs  au«  Sahwedd  empfangen,  rerkauß  luiben.  1555  Juni  10.  'M 

ll.ltrkr.:  Co/moI.  ./..»  großen  FmMrnk ,JI, g*  f,J.  .%'{— ,U. 

510. 

Martin  Drenbeck  Dekan  und  andere  Doktoren  der  nwlizinischen  Fakultät  bekennen,  daß  ihnen  die 
Artistcnfahdtät  au«  gutem  Willen  eine  Stube  in  ihrem  neuen  Cbfleg ,  welche  rajtorarium  eomilii 
genannt  icerde,  zu  anatomischen  Vorlesungen  eingeräumt,  liabe.  Leipzig,  1555  Juli  17.  26 

//,/.«.  Ar..  GrialtnrA  der  ptäl^.phm-hen  Faluiiitt  fot.  '2HO — 'JUt. 

Wir  Martimts  Drenbeck  dechand  undt  andere  doctores  der  facultet  medicorum  in  der 
nniversitet  zue  Leipzigk  bekennen  unndt  thuen  kunndt  menniglichen  für  uns  unndt  unsere 
nachkommen  in  unndt  mit  diesem  briefte,daß  wir  bey  den  achtbarn,w<ddgelahrtende<*handt, 
senior  unndt  magistris  der  facultet  artium  alliier  bitlichen  erhaltenn,  das  sie  uns  nicht  für  30 
recht,  sondern  allein  an  Ii  giithen  willen  unndt  also  precatio  vergönnet  unnd  nachgelaUenn, 
daß  wir  inn  der  grüßern  stuben  ihres  collegii  novi,  welche  sie  „vaporarium  consilii"  nennen, 
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UMttomiaa  zue  ieder  zeit,  einiger  ihrer  geseheffte  uns  in  (lerne  nicht  zu  vorhindern ,  ad- 
ministriren  mögen.  Unndt  naehdeme  wir  auch  sonderliche  subsellia  unndt  henke  für 
diejenigen ,  so  hey  den  anatomiis  sein  unndt  zuesehen  Wullen ,  bestellet  unndt  machen 
laLienn,  haben  wir  bey  iete  gemclten  decano,  seninribus  unndt  magistris  der  facidtet 

5  artiuin  gleicher  gestalt  mit  ihrem  guthen  willen  erhalten,  daß  uns  dieselbige  subsellia 
unndt  benke  in  cnvehntem  collegio  novo  in  dem  obersten  palatio  ahn  einen  ohrt,  den  wir 
auf  unßcr  kosten  vorsehlagenn  unndt  befriedenn  wollen,  precatio  eingelegt  werdenn 
sollen.  Wir  wollen  auch  keine  administratiou  der  anatomey  in  berührten  raporario 
facultatis  artium  ohne  vorwilienn  des  decani  unndt  seniorn  erwehnter  facultet,  wie  die 

10  zue  jederzeit  sein  wordenn,  furnehmen  noch  haltenn,  treulich  unndt  sonder  gefehrde. 
Deß  zu  uhrkundt  haben  wir  obgenandte  dechandt  unndt  doetores  facultatis  niediconim 
diesen  revers  mit  unser  facultet  iusigell  besiegelt.  Actum  Leipzigk  mitwochs  nach 
divisionis  apostolonim  im  funtf  unndt  funttzigisten. 

(L.  S.) 

15  511. 

Mnt/uirr  Heinrich  Corde*  Jliirycr  zu  Ijt  ijßzit/  Ixkenid ,  daß  rr  an  die  OMeyiuhn  den  t/roßen 
Fü  ritte  nkottcrjn  10  Gulden  jährlicher  iriederh'inßieher  /'nuten  auf  »einem  neu  yekmißen  Haute  ht 
der  l'eh  ruintßc  fiir  JOU  Gulden  H<mjtO<umiin-  eeekuuß  lutbe.  1555  Oct.  16. 

IM*  hr. :  Cojiiale  ilct  >/r..ßnt  /•«rrf.-iiiW/.T/s  fnl.  34 — 56. 
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derretal.  .Ml  33. 
Blecker.   Hinriem»,   plobaniu  in 

Prottzen  1916. 
Blestin  v.  Pilsen. 
Blick.  Wolf  sann.  Dr.  jur.  4594. 
Bock.  Conrad,  art.  üb.  mag.  35  4. 
Bodtestein,  Heinrich,  mag.  166  28. 
Böhme,    Behem.    Iohaniuw.  mag. 

40132.  402  3. 
Bolunen:  Bohomia  407. 
Bottiger.  Hans.  B.  und  Hufschmied 

zu  Leipz.  BSG  12. 
BohemiiH.  kui«.  art.  v.  Hasunbcrc. 

lohaum»  aus  Böhmen. 


Bonaventura  Gallus,  uiansionarius 

errUw.  YratUlaviensis  58«. 
Bonifatius  VIII.  v.  Rom.  pontif. 
Hon  stör  ff  v.  Paunsdorf. 
Borewitz.  Nickel  5b'  u. 
Borna  t',24  20. 

Borner,  Bornerus.  Caspar.  Hanl 

theol.  56036.  551  12. 

 Dr..Hektd.Univ.v.Univ.Rektoren. 

 Lehrer  d.  heil.  Schrift  57234.597». 

 Probst  d.  gr.  Collegs  v.  Univ., 

colleg.  maj. 

—  Gregor.  Hm.  zu  Delitzsch  307  8. 
Botiber,  Andrejs.  pre|M>s.  ercl.  s. 

Sixti  Merseburg.  86  l. 
Boy  t en.  Balthasar.  B. zu Neu-Ruppin 
131  16. 

Brade.  Wentzel,  Hm.  zu  Delitzsch 
307  h. 

Bräutigam.  Simon.  Rm.  zu  Leipz. 
251  22. 

Brandenburg.  Stadt  80  14. 

—  lohaiinc».  in  colleg.  min.  214  2. 

—  Brandeburg.  Sohaxtianus  v.  Zim- 
mermann. Sei). 

BrantzHchmann,  August.  Rm.  zu 

Letftt.  356  *. 
Braun.  Erhard  5H4  6. 
Braunschweig:  Brun&wigk  39»!  8. 

399  32.  400  14. 

—  Tylemannus  von.  mag.  liberal,  art 
180  1«. 

Brau  wer.  Petrus  de  Andernach, 
baccal.  art..  eleric.  TruverensU  53  1 5. 

Breifa,  Johannes,  Probst  des  Frauen- 
kollegs v.  Univ.,  colleg.  b.  Marie  virg. 

Breidekoppe  v.  Breitkopf. 

Breitonbach,  (ieorgevon.  Dr.  jur. 
459  4. 

—  Broytonbach.  Johannen,  lob.  de, 
Iobann  von,  Dr.  jur.  iitriusipiu  247  8. 
253  18.  2»;4  13.  304  35.  406  19. 

 ordinar.fac.  iur.  v.  Univ..jur.  Fak. 

Breitkupf.  Breidekoppe,  Gregor  aus 

Cnnitz.  mag.  art.  27«  4.  407  18. 

 baccal.  theol.  37522. 

 Dr..  Collegiat  d.  kl.  Collegs  v. 

Leipz.  l'niv.,  colleg.  min. 
[B  re  i  t  r  u  e  k  e.  lohannes  von  Marbnrg] 

v.  Marburg,  lohannes. 
Breslau:  Vratislavia,  Wratislav.  15. 

«8.  121  16.  151.  179  3S.  196  II. 

—  Breslaw.  Bisthum,  Di.N-.se  45  19. 
69  26.  1%  11. 


Breslau,  Bischöfe  v.  Balthasar.  Con- 
nul.  Petrus,  Wenzeslaus. 

—  Domkapitel  120  2.  121  14. 

Br  es  lauer,    Bresslower,  Brcslow, 

Iohanne».  mag.  118  22.  119  19. 
Ureuser.  Moritz  «23  31. 

—  Regina  «22  16. 
Ureytenbacb  v.  Breiten bach. 
Brixen:  Brixina  29«  5. 
Bruckner.  Peter.  Tuchmachermstr. 

zu  Leipz.  506  16. 
Brüssel  «IM  i. 

Brüser.  Brüser.  Hans.  Rm.  zu  Laif». 

59  35.  «1  31. 
Itiu  h.  Cisi  Kl  Iii  l.  608 
Büchner,  Andreas  «22  13. 

—  Christof  622  13.  683  29. 

—  Heinrich.  Rm.  zu  Leipz.  59  35. 

—  Marx  «22  1 3.  «23  29. 

—  Moritz  «22  l.'..  «23  30. 

—  Oswald  622  l.'.. 

—  Peter  «22  15.  «23  29. 

—  Sophie  «22  17. 
-Ulrich  «22  15.  «23  30. 

—  Wolf  «22  13.  «23. 

Bücken storf f.  Bucksdorff,  Bucs- 

dorff.Bukenstorff.Buxdorf.Ditherich. 

Theodoricus ,  Dr.  jur.  utriusquo. 

Domherr  zn  Naumburg 50  15.  604. 

61  26.  118  18.  128  33.  129  2. 
 ordinär,  facult.  jurid.  v.  Leipz. 

Univ.,  iur.  Kak. 
Bud weis.  Budwyss,  Wentzcslaus  de. 

Dr.  modic.  253  21.  385  4. 
B  B  n  au.  Bnnaw.  Heinriche  von.  Ritter, 

Hofmeister  Kurf.  Friedr.  II.  v.m 

Sachsen  28  6. 

—  Heinrich  von  der  Ackere  zu  Dros- 
sigk  577  29. 

—  Rudolff  von.  Ritter,  Hofmeister 
Herz.  Georgs  v.  Sachs.  48«  1  o.  487 1 1 . 

Burchardi.  I  dalrieus  ex  Weyschen- 
felth.  mag.  art.  407  15. 

Burchardus.  Burckardus.  Borrkar- 
dua,  baccal.  dwretorum  90  21.  91. 
94  27.  95  86.  9«  35.  KM)  17.  102  fi. 

Burkhard  u  s.  liurckhardus.  Burchar- 
dus v.  Chemnitz. 

Bursa  Misncusiiim  v.  Univ..  Börsen. 

Buss.  Wolfgangus  Mellorstadins. 
mag.  375  30. 

Busshach,  Iohannes,  mag.  art.  49  5. 

Butir.  Anthonins  de  87  35.  «i  23. 

Bychaw  v.  Bichau. 
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Kaaden:  Kadan  174  20.  1H4  24. 

Kalbe  SO  14. 

Kaier,  Iohanne».  canonir.  ercles.  b. 

Marie  viru-  Wurtziniennsis  46  26. 
Culli.  Süiiiishuts  de  Olomutz.  suc- 

custos  occles.Wralislavien.sisOS  26. 
Kaltbrun.  Iohanne».  mag.  liberal. 

art.  2S5.  236  39.  237  25.  888  ». 
[Kamenz  44:>  37.] 
Camerariu»,    loacbiniu»    SM  11. 

5*7  2T.  fiilf».  603  7. 

 Rektor  d-lniv.v.l'niv..  Rektoren. 

Camitianus,  Andrea»,  mag.  375  IS. 

4*1  7. 

Campraw,  Bernhard  55  1. 

Kanltz,  mag.  448U. 

Kärnten gisser.  Kannengoter,  Ain- 

broslu»  deFranckford  73  32.  74  21. 

75  2. 

Kanstdorff.  Matthe*.  Rm.  wi  De- 
litzsch 200  29. 

Can fori. i.  Iridericu»,  Dr.  jur. 
4o6  23. 

Capistrano.  Joannes  de  144  27. 
Kappe,  'i'homsß  :>77  18. 
[Cappendanz,  loaaane*  vouSpeier] 

v.  S|H>»er,  loh. 
Carlowitz,    Karlwitx ,  Carlewitz, 

Christoph  von.  Amtmann  zu  I^eipz. 

562  16.  563  21.  574  4. 

—  Karelwltz,  George  von  auflcii  Krio- 
beustein.  herzogt.  sJu.li».  Rath  in 
Leipz.  502  14.  608, 

Carolas.  Karuliis  IV..  V.  v.  Rom. 

imp.  et  reg. 
Car  pen  t  ar  i  u  s.  Iuhannu*.  prahlt  14. 
Caspar  v.  Meißen  Kisrhofo. 

—  Hr.  med.  455  10. 

—  v.  Mtrkau.  Siloln,  Tbcramo. 
C«s>el  :m:t  l». 

Castillo.  A.  de  488 

Katlierina.  Kurt'urwtin.  Herzogin  v. 

Meissen  Markgr. 
Cauda  vuipiua  v.  r'uehszavcl. 
Kails  rat.    Bartholomen* ,  Cursor 

monast.  s.  l'imli  ordin.  predirat.  in 

Liprzk  212  10. 
Kecksteiii,  Hans,  Km.  zu  Druiden 

262  19. 

Kiiser.  Dominien»,  baeeal.  art. 
14'.'  10. 

Kcmperck,  Valentinu* .  procuratur 
monast  ».  Pauli  ordin  predicat.  in 
Lipczk  212  10. 


C.  K. 

Kempnitz  v.  Chemnitz. 

Kepler,  Hermann,  Rm.  zti  Salza 

854  27. 

Kernten.  Matthe».  Tuchmacharmstr. 

zn  Leipz.  5<.w>  13. 
[Ketbelalr,  Gerhard  von  Ammers- 

ford]  v.  Amtnersfonlia. 
Ketwig  400  13. 

Chaw.sitz.  Ihenigk.  Rm.  zu  Dresden 

262  18. 

Chemnitz:  Kempnitz 2".k; 34.  298  27. 

286  37.  401  33. 

—  Hürgcrmcister  u.  Ratbmannen  t. 
Arnolt ,  Ridcnnann .  Engelroann. 
Frcüierger.Goltzs, b.ilahn.  Hclwigk. 
lhan.  Kinder.  Kupfcrschmidt,  I'eier. 
Schneider,  Schütz.  Scusunachniidt. 
Sweinfart,  Tile.  flieh .  Voit.  Wolff. 

—  Augu»tin ,  Augustinus  de .  prof. 
theol-  49  3.  88  6.  lt«8. 

 colletf.  collegii  maj.  v.  l*ipc 

l'niv..  Doli-  roaj. 

—  Uurkliardus  de,  Hurrhardus.  pre- 
poesitus  monaxt.  ».  Thouie  Liprz. 
5UI7.  .'.2  7.  «0  5.  819.  82  17.  B». 
12!»  26. 

—  lohannes.  in  pedagogio  214  3. 

—  —  pli'lmmi»  ecch».  ».  Thome  in 
Lipti  2003t. 

Chris tuphoni»  Cristoff.  Dr.  jur.  392  so. 
394  Ifi. 

Christoph.  Chrbtopbonu .  Cristo- 
forus .  (  hristoff  v.  Carlowitz.  Ebe- 
leben.  Olsnaw.  Ponickaw.  Taubeu- 
heim.Tetz»!  b, 

Cincii.  Agapitus.  Dr.  jur.  iitriusime, 
auditor  .  ausanuu  pul.apost  124  3t». 

Kinder,  Hau».  Km.  zu  Chemttitz 
298  25. 

Kipis.  lohanm-s.  clericu»  civ.  Argen- 

tincliM*  188  37. 
Kirrheim,  lodocu»  de.  mag  liberal. 

art.  180  11. 
Kirch  er.    Wendel.    Rcgierw  der 

Sehustcrinnung  zu  Leipz.  475  1». 

477  22. 

Cirselbicz.    Krantz ,  Domherr  in 

Lio*nitz  2."»  1*. 
Kit«  zk  her.  Thvuio,  Mititlied  d. 

I  niv.  217  3. 
Klein,    lialtasar.    Itaitazar,  mag. 

543  25.  544  15.  545  14. 
Klein.  Martinus.  clerü  ns  de  Stras- 

berg  CulminensiH  diuece*.  112  11. 


Klein-Denben  v.  Prohst-Deuben. 

Klein  -  l'üs  n  a:  Kleine  Pensna.  Klein 
Pi  eßen.Cleiaeu  PewruCleyne  1'eÄe 
567  27.  576  S8.  577  19.  582  80. 
583  8. 

Clem,   Hinricu*   de  Kawffbeyren, 

rlrricns  Autrustonsis  181  9. 
Clemens  VII.  v.  Rom.  pontif. 
Klepper.  Nirolaus  de  Sangerhuscn, 

rlerir.  Halbertitademi»  181  ». 
Klcning.  Dr.  579  23. 
Kl  e  t  i  t  z .  Xicolaus  de  SentTlennbergk, 

notar.  publ.  4G  31. 
Clet»ehkaw69S0. 
elenden:  Cliideraen  28  34 
Kley  n»  r  h  ra  1  d  t,  Kleynsrait.  Nicolau» 

de  Curia,  mag.  Uber.  art.  25313. 

301  6. 

Cleynstorff.  Hioronimu«,  Rm.  zu 

Leipz.  251  21. 
Cht  dornen  ».elenden. 
Knappe.  Han».  Ktn.  zu  Leipz. 5ü 35. 
Knau  er,  Andn-as,  mag-,  Dekan  V. 

I  iii'.  Artistenfak 
Klient lina.  Ion.  him  ron.  Dr.  jur., 

Senior  d.  sächsischen  Nat..  Sjnidikus 

d.  I  ttiv.  620  20. 

 Rekt.  d.  I'niv.  t.  l'niv.  Rektoren. 

Koch.  Hans,  UUrKnrmstr.  von  Salza 

354  25. 

[Koch.  Konrad  au»  Wimpfen],  Dr. 

W)mpina270l9.  318  6. 
Cochell  v.  Kochel. 
Kochstede.  Kackstede.  Kocstede, 

Maiiinus.scholaris  »cole  iuristaruuj 

unlv.  Lipez.  7:1—78. 
Kockeritz.  Hau»  von  128  34. 
Kohler.  laroh.  Probst  zu  St. Thomas 

bi  I/.-iji/.  4!tl  30. 
Koel.  Coclliils  Laubanus.  Uregorius, 

mag.  art.  2*3  «6.  407  16. 
Köln,  liisthmu:  t  olniscli  bischtum 

415  lt. 

—  St.  Martinskloster.  Abt  41  10. 

—  »amta  t'ulonia.  Köllen,  Colin, 
Iniv.  288  7.  8801t.  312  21. 
315  7. 

König.  Koni«.  Benodix  007». 

—  Ktüiigk.  (irogor  577  19. 

—  lohann.  Km.  zu  Leipz.  251  20. 
Kniiigsberg:    KoniiturslH-rg  Catni- 

nensi>  dioisi'sis  1  Ii  15. 

—  Koiii-isbergk.  lohannes  v.  Loipa. 
L'niv..  Ruktoren  u  rolle-,  maj. 
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Könnehtz,  Koneritz.  EraBmus  von, 
Oherhauptmann  «ltti  U>ipz.  Krotn-s 
6t  19  SO. 

Kohel.  Ioannot  von  Leipz..  tuag.  art., 

baccal.  dccret  v.  rniv.  Rektoren. 
Colrk  v.  Kullick. 
Colditz  161  »7. 

Kolcr.  Matth««.  Rm.  zu  Dresden 
»52  18. 

Kolhoff.  Heinrich.  Colleg.  d.  gross. 

Collegs  v.  Univ.  rolle«.  maj. 
Kolkewitz.  Ticze,  Titrze.  Ilm.  zu 

Lcipz.  59  34.  61  Sl. 
Collegium  h.  Bemhardi.  -majus,  -b. 

Marie  virg.,-miniis,-nmnin(nibrianil,- 

Paulimun,  -Petrinum.  -prineipi«  v. 

Leipz.  l'niv.  Collegien. 

—  unser  lieben  Frauen  v.  l'niv.  colleg. 
beate  Marie  virg. 

Kollirk.  Colck.    Kolk,  Hinricuii, 

Heynrich.  ronsiliarius  faaüt.  art. 

15"  r».  106 lt.  173  18. 
KommerMadtG  eorge  von.  Dr.  jur.. 

herznifl.    xiichs.   Rath  zn  Leip*. 

568t». 

Concilium  Uasiliense:  ronrilium 
exu  Basel,  »modus  Baailiensi» 
26  Sl.    47.    «4M.    72  21.  71». 

110  10.  111,  112.  113  3*.  II  I  21. 
Conen.  Hinriiu*  de  Sprinrk .  not. 

publ..  cleric.  Mynde-nsis  150  41. 
Coni tz.  Stadt  4K3. 

—  Gre<»orius  v.  Broitkopf.  Gregor. 

—  Dr.  v.  Fiirniann.  Martin. 
Connewitz:  Gonewirz  28  33. 
Conrad.  Büch,  von  Breslau.  Breß- 

law2.r)3l.  «8  30. 
Conradi,  Donat,  Bmstr.  von  Dresden 
26218. 

Conrad«  s.  epttc.  Havelborgenijis 
UV«. 

—  prepoMtiiN\Vienneu»is.  cancellarius 
40  U. 

—  v.  Orhsenford,  Woißcnburgk, 
Wetter. 

Constanz:  Constantia  17  39. 

—  Con/il  •  eonciüuro  zu  Costenitz.- 
Constanciense  47  SO.  72  38.  791». 

111  1. 


Dam,  Michael .  «upprior  monast  ». 

Pauli  in  I.ipczk  212  8. 
Damerow.   hamerau.  Matbeus  de 

Prentzslavia.  1'reiiBUvia.  prof.  tkoul. 

25«  18.  299  23. 
ooo.  oiri..  Iii.  II.  II. 


Konungeihoven,  Nlcokui  v.  Appel, 

Nicolaus. 

Kupp,  taurenriu»,  mag.  art.  283  SU. 
Coppener  v.  Knppcner. 
Kuppersrhinidt  v.  Kupferschmidt. 
Cordes.    Henricns,    mag.  066  18. 
62916. 

 deran.  farult.  art.  v.  l'niv., 

Artistenfak. 
Kortz  v.  Kurtz. 

Costfeld  v.  Tegoders.  Wernerus. 

Costnitz  v.  (  on stanz- 
en st  iis,  Georgius,  Rekt.  d.  Fniv.  v. 
l'niv.  Kektoren. 

Kotzler,  Kntzler.  Nicolax.  Niclns, 
Rni.  zu  Uipz.251  Sl.  356  s. 

Krakau,  l'niv.:  Cracoviensis  uni- 
versitär 27  3. 

Cr  am  er.  Dorothea  4t*. 

—  Erasmus.  B.  zu  Leipz.  4S. 

Krämer.  Hans  577  M, 

Cr  am  ins.  Crain,  Franciscus  Dr. 
62t»  17. 

 Kekt.d.Cniv.  v.  l'niv.  Hektoren. 

Crapicz.  Georgius  15  5. 
Cratzberg,  Crassberg.  Cratzeberg, 

Iohanne«.  mag.  in  artib.,  barral. 

medic.  74—77. 
 Collegiat  d.  gr.  Collegs  v. l'niv. 

colleg.  uiaj. 
Kreisch.  Crben.  Richter  zu  Zuckcl- 

hanm  577  18. 

Kreischdorff,  Nirolaus,  notarius 

1!»  M. 

Kreli».  Iohanne»  de  Ebern,  mag. 

liberal,  art.  1W13. 
Creutzeburgk,  Nirolaus  de,  Dr. 

decret.  44  16. 
Krewel,  Iacob,  Rm.  zu  Drosd.  262 1». 
Crorus.  Richard.  Prof.  d.  griechischen 

Sprache  406  33. 
Kroll.  Kuntz.  Rm.  zu  Leipz.  299. 
Crolt.  lohann.  Dr..  Kanzler  d.  Herzog» 

Georg  v.  Sachsen  242  II. 
Crosrhwitz.  Paul.  Hofrirhter  zu 

Srhweidnitz  70  17. 
Crossen  v.  Hillebrand,  Gregor,  lo- 

hannes  de  Crossen,  Cniv.,  colleg.  b. 

Marie  virg. 

D. 

Da«,  Egidiua.  noUr.  puN.,  deric 

Leodietui«  170  8. 
D  a  v  i  d  i  s ,  Iohanne« ,  presbiter  Pome- 

zanionsü»  35  6. 
Detbwitz:  Tegewicz  29  9. 


Crnciger,  Caspar  5*7. 

(tibi  tu.  Wnltfgangiis  v.  Srhindekr. 
Wolfg. 

Kurbel.  Corhell.  Cueliell ,  Kochel, 
lohann.  Dr.  jur..  Kanzler  d.  Herzogs 
Georg  320  6.  337  1.  392  3».  394  9. 
414  19. 

Kühn.  Kun.  Petrus  von  Naumburg 
v.  Naumburg.  Petrus. 

Kuemöller.  Matthe«,  Rm.  zu  Dres- 
den 262  18. 

Kuentlingk  v.  Kneutling. 

Kürschner! nnun g,  hantwerg  der 
ktirssncr  zu  Leipz.  473. 

Kuiucrolu*.  Iohanne».  mag.  art. 
49  ä. 

Kun  v.  Kuhn. 

K  u ne.  Iionat.  Richter  zu  Klein-Posna 

577  20. 

—  Iohanne«.  Dr.,  prof.  theol.  10«  I». 
11719. 

Knpferschmidt,  Koppersrhmidt. 

Iacob.  Rm.  zu  Chemnitz  298  24. 
K  u  p  p  e  n  e  r.  ( 'oppener,  Christophorus, 

Christof  von  Eoban  in  Preussen, 

Dr.  jur.  utriusque  376.  378  10. 

390  21. 

Kupper,  Eüdress  zu  Holczhausen 
607  i0. 

Kurie beke,  Iohanne*,  deranus  fa- 
cult.  art.  v.  l'niv.,  Artistenfak. 

Curraficu«,  Paulus,  vicarius  68  26. 

Currifiris.  Nirolaus  de  Ochßetifort, 
mag.  liberal,  art.  1H0  14. 

Curt  v.  Stein. 

Kurtz,  Kortz,  Korcz.  Franz,  Fran- 
ciscus .  Dr.  medic. .  prelatns  et 
canonic.     Vratislavicnsis  [115]. 

12121. 

 notarius  14«  17. 

 Collegiat  d.  gr.  Collegs  v.  l'niv. 

colleg.  maj. 

K  u  t  z I  er  v.  Kotzler. 

Kyeraseer,  larobus  in  Aurea  Valle. 
Sekretär  d.  Bischofs  Melchior  von 
Brüten  296  7. 

Kyrchhoff.  Iohanne«,  Rm.  zu  De- 
litzsch 307  9. 

C*— i.  Z— . 


Dehen.  Nicolans.  bischöfl.  Offizial  xu 

Mer«-burg  37K  1«. 
Delitmch:  Ddicz  196lt.864ti.621. 
—    Borgermeiiter      und  Rath-' 

HO  ' 
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DelitMch ,  Bürgermeister  und 
Rathmannen  v.  Kyrdihoff,  Lands- 
berg ,  Pretzsch  .  Reynhardt, 
Schmidt.  Werth.  Wolffram. 

Deutschland,  Alcmania.  Deutsche 
Luide,  -nacion.  Germania  14133. 
290.  52630.  60019.  603  4.  617  31. 

[Doy nhard,  Conrad  von  Wetter]  v. 
Wetter.  Conradus. 

Dewitz  28  22. 

[Dhene,  Andreas  von  Soldin]  v.  Sol- 

Dietherus,  Diether  von  Ysenburg. 

dectus  et  eonnrmatus  Moguntincn- 

sis  142*7.  143.  144  11. 
Dittcrich.  Diettrich,  Dietrich  v. 

Maltitz,    Schleinitz,  Schollberg, 

Stonzsch. 
Dobeln  v.  Dobeln. 
Doberkow.  Casparus  de  Frankcn- 

fordi».  mag.  liberal,  ar«.  180  14. 
Dobrilugk:  Doberlouck,  CUt.-Kl. 

24  34. 

Dobeln:  Dobeln,  Kl.  808  12. 
Dosen:  Dosin  SB  6. 


Dornbach,  Bernhard,  Amtmann  zu 
Eilenburg.  Ylburgk.  Ilbur«  355  sh. 
36021. 

D  o  r  t  m  u  n  d  e .   Hermannus  .  c leric. 

85  «. 
Dos  in  v.  Dosen. 

Dotte.  Dottaniu».  Georgias  von  Men- 
ningen. Moiningcusis,  Dr.  theol.  v. 

l'niv.,  Colleg.  min. 
Dreiskau:  Trißko  29  l«. 
Drcnbeck,  Martinus.  Dekan  d.  me- 

diz.  Fak.  v.  Univ.,  mediz.  Fak. 
Dresden:  Dresdenn,  DreJJdcn  1 35  3 1 . 

195*5.    203  4.    220  15.    229  25. 

232.  240  5.  258*1.  261  S5.  26215. 

26414,    316  7.    31U2.    393  1». 

440  12.    444  16.    454  17.    467  8. 

481  5.     500  Sö.    5118*.  5418. 

5-13  14.    544  1.    545  19.    546  9. 

549  IS.    MO  11.    551  15.    554  8. 

557  **.   558  3*.    559  13.    583  32. 

584  9  .  620  8.  621  8. 
—  Bürgermeister  und  Rathmannen  v 

Bereuter  ,    Kockstein  ,  Cbawsitx, 

Koler.  (  onradi.  Krewel,  Kuemollur. 


v.  Hanstein.  Heusser.  Münzmciater. 

Seidensticker. 
Driel,  Xirolans,  deric.  Coloniensis. 

noter.  publ.  619  4. 
Dros»,  NicoUus.  deric.  Herbipolcn- 

sis.  notar.  puhl.  397  37. 
Drossigk  577  32. 

D  n  n  e.  Conradus,  clericns  Magdeburg., 
bacral.  art.  8*1—90.  99—100  8. 
105.  111  18.  112. 

Dungersheim.  Tiingershcym .  Bar- 
bara  507  13. 

—  Hoynrich  507  13. 

—  lhingei>zbeym ,  Thungerssheym, 
Hieronymus. Uierutdiuus  vonOchßcn- 
fardt,  Orkssennfurdt ,  ex  Ochsen- 
furt Ochssenfarth.  Dr.  theol..  Dom- 
herr zu  Zeitz .  Senior  d.  theol.  Fak. 
363  15.  386*o.  409  34.  473  20. 
475  26  .  476  7  .  506  *0.  5t*  16. 
511  36  .  534  1.  551  30. 

 Colleg.  d.  gr.  CoBagi  v.  Univ. 

colleg.  maj. 
Dustor.  lohanncH,  in  decr.  lir.  1465. 


Ebeleben,  Ebcnleuben,  Kbelcuhen. 

Christoph    von ,    Amtmann  zu 

Wcißenfel».  herzogl.  «ach».  Rath 

554  *2.  562  14. 
F.bcrhart  v.  Epstein. 
Eberhausen,  Uaynricus,  Dr.  jur. 

457  3«. 
Ebogen  v.  Einbogen. 
Edam,  Nicolaus  de,  Dr.  dccrotonim, 

prepoflitu»  s.  Andreo  Coloniensis. 

capcUanus  et  audllor  pape  207  32. 

209  6.  211  30. 
Eghardus  v.  HildetiHheim. 
Eichstädt,  Paulus,  Archidiakonns 

zu  Magdeburg  184  1. 
Eilenburg:  Ilebnrgk.EilenburKk,Ey- 

lenburgk  1 96 1 2.492 1 3 . 496*  6. 5 1931. 
—  Ylhurg.  Eylenbcrgk.  Amt  355  17. 

360  3.  557.  558  6.  559  10. 
Ei  n  s  id  e  I.  Eynsidel,  Hildebrandt  von. 

vom,  kurfurstl.  sftrbs.Ohcrmanu  hall 

134  6.  136  10. 
Eisleben:  hiebe  196  1 2. 
Elisabeth .  duck« Siede  et  doraina 

in  Brega  et  in  Dögnitz,  herezoginn 

ynnSk«ieiin.czuLegnicx  unnd  zum 

Goltbergc  (1442,  43)  45  27.  54  27. 


E. 

Elling,    Ellingk,    BmuJch  de 

silio  facidt.  art.  138  19.  157  5. 
16611. 

Einbogeil:  Ebogen  626  28. 
Emerich,    Christoph.    Colleg.  d. 

FrauunkoUejp  v.  L'iüv.,  Colleg.  b. 

Marie  rirg. 
Engelhardi,  Heinrich,  Schreiber 

47  7. 

Engelkoats,  Hinrieus  de  GdanUk, 
notar.  publ.  ;io  9. 

Engelmann,  Nicolau»,  Um.  zu  Chem- 
nitz 298  2«. 

EngeUdorf:  Gigilstorff  28  28. 

Epistates,  Andreas  IKdicianus, 
baccal.  iur.  374  37. 

Epstein,  Eberhart  vom,  Herr  zum 
Kötiigstein  183  14. 

Eransmus  v.  Knnneritz. 

Erdmannsdorf,  Asmus  von 
SSO  St. 

Erfurt:  Erffurdia  162  10. 

—  1'niversitat,  Studium  Erphor- 
dense ,  univendtet  czu  Erffurt 
114.  116  13.  117  1  3.  144  5.  189  9. 
806  30. 


Ermelreich,  Iohannes  v.  Grimbrirh. 
Johanne*. 

Ernst,  Kurfürst  v.  Maßen  Maik- 
graf. 

—  Emeat.  Fürst  «o  Anhalt,  Graf  zu 

(1500)258— 260. 

—  (iraf  von  Gleichen.  Glichenn,  Hof- 
meister Kurf.  Friedrichs  II.  von 
Sachsen  128  32. 

Estler,    Iohannes  de  Lantzberg, 

deric.  Angnstensis  348  10. 
Eugeniiis  IV.  v.  Rom.  pontif. 
Everhardi,  Ghverdesz.  Wernenis. 

deric.  Bremensis .  studens  Ups, 

124  *9.  125.  126*7. 
Eylenburgk  v.  Eilenburg. 
Eynsidol  v.  FJnsidd. 
Eyring,  Conradus  de  Wert  heim. 

cleric.       Bambergeiisis      54  ts. 

57  35. 

Eysenbottcl,  Tylo  397  10.  398  14. 

3992*. 

Eysmann,  Eyssenmanii ,  Simon  ex, 
du  Dillüiga,  bacral.  medic,  mag. 
375  1.  407  *0. 
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Fabio,  L.  177  so. 

Fabri,  Klmrtuii  807.  398  15.  399  X4. 
[Fabri,  lohanne*  von  Crossen]  v. 
Cronsen.  loh.  de 

—  lohannes  deFurrhcm.  mag.  liberal, 
art-.  prejioditus  in  Molberch.  cano- 
nicus  ecclcw.  rollcgiate  s.  (ieorgü 
in  Oldcnbcrck  v.  Univ.  Rektoren  u. 
«flieg,  maj. 

—  Iohann .  lohanm«  ton  Naumburg. 
Numburg.  mag.  art.  243.  244.  M& 
247.  24*. 

—  Iohanne«  de  Rndeshem.  conniliartuK 
facult.  art.  166  IX. 

—  Johanne*  von  Werd ,  Iohanne»  de 
Werdet,  mag.  liberal,  art  180  17. 
234. 

[ —  Nicolaus  von  Grunuberg]  v.  Gro- 
nenberg. Nicolai!». 

[ —  Thomas  von  Herrioden]  v.  Herrio- 
den, Thotn. 

—  Ulricus.  prior  moniist.  s.  Pauli  in 
I.ipixk.  liceuciat.  Un.nl.  212  7. 

[—  Wenzeslau»  von  Uudweis]  v.  Bud- 

weis,  W.  de. 
Fakultät  Artisten  (philosophische), 
—  juristische.  —  luediciniscbc.  — 
theologische  v.  Univ.  Fakultäten- 
Falken  kayu.  Falkinhayn.  Johannes, 
prepositu»   mona-t   ».   Thome  in 
Lipczk  215  s.  221  X4.  23!»  14. 
Fantinu»  v.  Yalle.  Fant.  de. 
Fax.  FarhB.  Dr.  jur.,  Bmstr. zu  Lcipz. 
45t»  4.  5055.  58814. 

—  Ordinarius  d-  Iur.  Fak.  v.  Univ., 
lur.  Fak. 

Felix  V.  t.  Rom.  pontif. 
Forbass.  lohannes,  tlerir.  150  »5. 
[Ferrara  3.">  18.] 

Feydewirdt.  G.y.rge  401  32.  402  3. 
Fleischer,  ('lernen*.  Clanen  zu  Holz- 

hausen  500  «7.  60"  XX. 
Flut  her.  Conradu»  .  Collen  ■  d.  gr. 

Colleg*  v.  Univ.  colleg.  maj. 
Forbergcr.  Iorg,  Georg,  Hm.  zu 

Leipz.  299. 


F. 

Fortune ,  Stephan  im ,  Stcflanus. 
cleric.  Misneosis,  notar.  publ.  53  1 7. 

 Rektor  d.  Univ.  v.  Univ.  Rektoren. 

Foyt  v.  Voyt. 

Franc iskaner,  fratiw  ordinis  ». 

Francis«  144  XS. 
F  ra  n  c  k  en  f  u  rd  t. lohannes  deFreyiMi- 

stadt.  mag.  ort.,  barcal.  decretorum 

13  24.  14  3.  15  3». 
Franken:  Franconia.  Provinz  des 

Frankfurt  a.  M. :  opidum  Frankcn- 
fordense,  Francfordia  40.  64  »3. 
79  6. 

Frankfurt  a.  0..  Frnnckfurt, 
Frannckfunlt.  Univ.  315  17.  31*  5. 
325  11. 

—  lohannes  von,  Collep.  d.  gr.  Colleg* 
v.  Univ.  colleg.  maj. 

Frankreich:  Gallia  6001». 
Frauenkolleg  v.  Univ.  colleg.  b. 

Marie  virg. 
Frawendinst.  Mathin*  de  Sweyd- 

nitz,  mag.,  senior  facult.  art.  253X5. 
 von  hrlivr.idnnitz ,  Lirentiat. 

Baumeister.  Culleg.  d-  gr.  Collegs 

v.  Univ.  colleg.  maj. 
Freiberg:      Freylierg.  Friberg 

70  4U.  71  4.  72.  219.  401.  414  l. 

534». 

—  lohannes.  mag.,  predicator  in 
Sweydniu67  X7.  68  8.  69. 

Freihcrger.  Steflnn.  Rm.  zu  Chem- 
nitz 298  23. 
Freistadt:  Freynsudt2o4  22.  2055. 

—  Freyen&tat ,  Frirnstat ,  Hinricu«. 
collegiat  colleg.  b.  Mario  virg.  v. 
Univ.,  colleg.  b.  Marie  virg. 

—  I*aurentins  de,  I Mural,  art.  178. 
Freitag.  Freytag.  I'etnt*.  Dr.  Petrus, 

Dr.  jur.  362  38.  392  37  394  3«. 
422  37. 

Frey,  Ulrich.  11.  zu  Leipz.  513  25. 
Freyberg  v.  Freilierg. 
Freyenstad  v.  Freistatlt. 
Friberg  v.  Freiberg. 


FridericM  II.,  III.  v.  Rom.  imp.  et 
reges. 

—  Freilericus.  archiepisc.  Magde- 
burgensi*  11310.  114X8.  116  17. 
11715. 

Friedrich.  Friderich,  Herzog  zu 
Liegnitz  und  Brieg,  zum  Hrige 
(1513.)  40233. 

Friedrich,  Markgr.  zu  Branden- 
burg und  Burggraf  zu  Xurnlxirg 
(1446)  105X8.  106  IC. 

—  Markgr.,  Kurf..  Herz.  v.  Meissen. 

—  v.  Maltitz. 
Frietistat  v.  Freistudt 

F  r  i  g  i  d  o  f  o  n  t  e.  lohannes  du.  decanua 
facart-v.Univ.  Artistcnfak..  Dekane. 

Frisnor.  Frisener.  Andrea»  von 
Wunside] ,  WonsideJ ,  Dr.  tbeol., 
protonotar.  pape  233X1.  235  2X. 
236  14  .  253  30.  255  33  .  256  4. 
257  x.  3*1  27 

 Rekt.d.Uuiv.  v.  Univ.  Rektoren. 

—  Kgidius  ex  Wunsidel,  mag  art. 
4o7  Ifi. 

Fritzlar  144  14. 

Fritzseh,  lohannes,  Bekt.  d.  Univ. 

v.  Univ.  Kektorcn. 
 colK v  collegii  majori«  v.  Univ. 

colleg.  maj. 
Froschel.  Sebastianus ,  mag.  art. 

431M  X. 

Fuchs,  lohannes.  cleric.  Mcrso- 
bnrgensis.  notar.  publ.  258  6. 

Fuchszagel  v.  Univ.  Gebäude. 

Fürstenkollcg  v.  Univ.  coUegitun 
minus. 

Fugk.  lohannes  Lipsicus.  mag.  37515. 
Funcke,  Mertin  von  Oötzschein  3601 . 
Furmann,    Martinus  de  Conitz, 

Martin us  Könitz,  Dr.  Conitz,  Dr. 

theol..  mag.    Uber.  art.  253  13. 

255  X«.  483  XX. 
 Colleg.  d.  gr-  Collegs  v.  Univ. 

colleg.  maj. 
Fusius.  Wolfgangus.  mag.  art,  Notar 

der  Univ.  621  13.  624  5. 


Gade,  Henniugus  de  Havellicrg.  Dr 
art.  et  jur.  utriu»pie,  »colasticus  et 

den»is2.'»4c  25517.  257x4.  2583. 


G. 

Gallia  v.  Frankreich 
Gatteri.  Mi.  73  », 
Gardolcge.  Ghcrardus,  plubauu-s  in 
Mankcr  1!»  IC. 


[Garden,  Nicolai!«  vonGroifcnhagee] 

v.  t.ruifeubagen.  Nicol.  von. 
(iaspar  v.  Thunum». 
<iaur.  Martinus,  mag.  375  26. 

80* 
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zii  Loipz.  506  16. 

l^ipz.  506  tu. 
Geithain:  Geithan  606  23. 
Gel  tauch,  Härtel,  Rm.  zu  Chemnitz 

298  »4. 

Georg.  Ftirst  ru  Anhalt,  (iraf  zu 
Askanien  und  1t-  i  v  zu  Beruburg 

(1500)866*1.  259.  260  41. 

—  Herzog  v.  Meissen  Markirr. 
George,  Georgiiu,  Iurge  t.  Breiten* 

harh ,    Kommerstadt  .  Haugwiu. 
Podiebrad,  Schleinitz,  Widebaih. 
Georgins,  mag.  in  artibus.  tnonarh. 
monast.  de  Antiqua  Calla  24  16. 

—  prineeps  in  Anhalt .  coadjutor  in 
spiritualibus  «-de».  Merwburgciisis 
v.  Merseburg  Bischöfe. 

(iera,  Heinrich  Yon  128  31. 

—  Wulff  von,  H.  zu  Leipz.  483 2.  487  7. 
Gerichshain:  Gerischein  2!»  7. 
Gerlach,  Matthias,  Hm.  zu  Delitzsch 

260  4«. 

Gernsheim:  Gernsheim  143  t:.. 
Gerat  mann.  Nicolaus.  Colleg.  des 

gr.  Coli.  v.  l'niv.  colleg.  maj. 
Geschwitz  21»  13. 
Gesnerus,  Conradu*  6o3  27. 
Gherardn»,  Gherbanlus  v.  Ainmers- 

fordia.  Gardelcge. 
Ghverdcsz  v.  Kverhardi. 
(i  i  6  b  i  <•  h  e  n  s t  e  i  n :  rast  rura  Geliehen, 

Gehich  115  it.  117  4. 
Gigilstorff  v.  Kngelsdorf. 
Gindle,  Iobannes.  Domherr  zu  Culm 

und  Ifarrer  zu  St.  lohauncs  zu 

Thum  348  37. 
(i  i  rd  an  n,  lobanncs,  1  »echant.Kauzler 

de»  Landes  zu  Libnitz  öl!  14. 
Glatz  14  Ii. 

Oledenstete,  Helmoldas  Soltwodo- 
lensis,  Helmoldus  de  Suitwedel.  Hel- 
mold  Soltwedel.  |)r.  medic,  et  art. 

laust.  4<;:u  i.  4«5i  s.  50830.  62*20. 

Gliben.  Nirlos.  B.  zu  Schweidnitz, 
Sweidniez  7u  17. 


Gleybitz  ,   Nicolaus .  notar.  publ., 

cleric.  Wratislav.  15041. 
Globus,  Nicolaus,  canoiiicua  Oth- 

uiuchcnsis  44  18. 
Gluck,  Steffan,  mag.,  prüf.  (beul. 

18.(42.  184  3. 
Gnesowitz,  Gneschowicz,  canonic. 

ecrles.  Wratislav.  61  36. 
Goch,  WilhelmtiH  de.  deranus  ectli«. 

Nuenhurgensis  19  7. 
Gohren:  Gnryn  29  8. 
[Görlitz  44r.37.] 

—  Andreas  v.  Rüdiger,  Andrea», 
tiohlis  569  20. 

Golow.  Golaw,  Nicolau».  Collegiat  d. 

Frauenkollegs  v.  l'niv.  colleg.  b. 

Marie  virg. 
Goltsmcd.  lacobus.  notar.  publ., 

»crilia  curie  episc.Mer*eburg.l22sa. 
Golt /.sehen  28  33. 
Gene  wir?:  v.  Connewitz. 
Goryn  v.  Göhren. 

Gott»chalck.  Heinrich,  mag.  art 

v.  l  im.  «»►liest-  min.  u.  Rektoren. 
Gottscheina:  Got.*rhen,Gotz»cbyn. 

Göttschin,  Gocmcben.  Göttschin 

28  17.  29 3«.  30  4.  35511.  35!»  37. 

300.  492  9.  496  42.  618  4.  519. 

557.  558  3. 
Gotzschillitz,  Matthias,  Hm.  zu 

Delitzsch  980  49. 
[Graff.  Heinrich]  v. Greve.  Hoinricu*. 
Gra»si».  Achilles  de.  auditor  palatii 

Korn.  253  3«.  SU  *». 
Graupner.  Hans  340  7.  349  37. 
Greetzs.   Haus   zu  Klein-Pösna 

577  20. 

Gregor  von  Crossen  v.  Hillebrand. 

Gregor  von  Crossen. 
Gregorius  I.  v.  Horn,  poiitif. 

—  v.  Mittweid. 

Greifeuhagen ,  Ni<  olau»  von, 
Collcg.  d.  gr.  Collegs  v.  Uni», 
colleg,  maj. 

Greiffellberg  3.'i4;  34. 

Greubner  v.  Graupner. 

Greve.  I Irinnen»  de  Gottingen,  mag. 
über.  art.  253  23.  276  4.  301  5. 


Griefen,  lacoff  582  10. 

Grim brich    Iohannes,  Collcg.  d. 

gr.  Colleg»  v.  l'niv.  «die«,  maj. 
Grimma:  Crymme,  Grimne  24  3. 

106  17.  582  36.  583. 
Grissow:  Crysaw,  Gri»saw.Cist.-Kl. 

42  24.  55. 
[Grobitzsch.  Nicola«»  von  Lobda] 

v.  Lobda.  Nie 
Gross,    Grosse,    Iobannea,  prof. 

theol.,    mag.     118  17.    123  i». 

124  10. 

 Probst  des  kleinen  CoUeg»  v. 

Univ.  collcK-  min. 
Grossenhain:  Hayn,  Hain  191  19. 

471  1.  492  37.  i'Xi.  494.  495. 
Gross -I'ösna:    Grossen  Pesene, 

Grusen  Peeacn.   Grosen  Peaenn 

28  »6.  609  34.  610.  «11. 
Gross-Tinz:    villa   Tynca,  villa 

Tyncia  major,  Tynntz,  Groasen 

Tyntz  14  39.   15  5.  42  33.  43  3. 

45  »3.  46  6.  54.  55.  56  4. 
GrosB-Zschochor  446  Iii. 
Grotkaw.  Sigismund«!»  de  14  31. 
Grunhagcn:  Grunhiigeii  14  14. 
«irdnhain:  Grunehayu,  Cist.-Kl. 

13  1. 

Grimberg.  Dorf 608  13. 
Grunenberg.  Nicolaus,  baccal.  art. 

85  36. 

Grunerode.  Wolffvon.  Verwalter  d. 

Klosters    auf    dem  l'etorsberge 

556  5. 
Grymme  v.  Grimma. 
Grysaw  v.  Grissow. 
Gunthers-Dcuben:  G unteraduben 

29  14. 

Guido,  frater,  abhas  Morimundi 
Cistere.  ordin.  24  13. 

Guillermiis,  frater,  abbas  Mori- 
mundi Cistere.  ordin.  172  5. 

Gunczel.  Andreas  de  Bunczlaw, 
cleric.  notar.  publ.  16  15. 

Guntherrode.  Cuntz  57S*  so. 

—  Tylo.  Rru.  zu  Leipz.  3,'di  3. 

Gwietfuer,  Petrin,  cleric.  Sambien- 
sis  35  A. 


Habenhayn  19  8. 

Hackeiidorff  6iW  13. 

Hägen,  Itarthulomeu»  in  F.neberg». 

setretariu»     episiopi  MeUliiuris 

UrUineneU  *9G  fi. 


H. 

Hagen,  Kleeiens,  cleric.  Mindensi» 

IM  25. 
Hagenau  M7  1. 

Hahn.  Hau,  Haus.  B.  zu  Neu-Huppin 
131. 


Hahn,  Heinrich.  Hinriche,  Probst  zu 

Hnppin  131  «6. 
—  Sigismund,   Ilm.    zu  Chemniu 

21t.H  44. 
Ilaida  v.  Hohenheide. 
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Haiberstadt:  civitaa  rWbemtat. 
19610. 

—  dioeesis  196  10. 

Halbindorff.   Nicolaiig ,  vicariua 

Wratislavionais  146  16. 
Halle:  Hall».  Hall,  civitan Hallen»«. 

Halle  im  iall  37  II.  8014.  1%  11. 

2rtl  3.    212  17.     289  4.    612  io. 

6K)  16.  614.  623  »6. 

—  Dr.  medic.  455  37. 

Hai  Iis,  Paulus  de.  Dr.  decretornm 
49  4. 

II  a  1 1  u  ».  FJi8abeth,Pri»rin  zu  St.Georg 
508  5. 

HaltcMihof,  Wilhelm,  Dr.  med.  et 
art.,  Colleg.  d.  gr.  Colleg*  v.  lniv. 
colleg-  maj. 

Dan  v.  Hahn. 

Hani,,  llannß,  HanB  v.  Kockoritx, 
Lindenaw ,  Maltitz .  Mcrgental, 
Mingkwitz,  Polenez.  Torgaw. 

Hans  Georg,  Graf  und  Herr  von 

Mttnfeld  (1544)  669  st. 
Haustein.  Hau«,  Ilm.  zu  Dresden 
262  1». 

Harra.  Petrus  de,  cleric.  Bambergen- 

»is.  notar.  publ.  107  27. 
Hartwig,  Hartwich,  Hans.  &  zu 

Leip«.  40010.  160  l«. 
[Hasenberg.  Iohannes  aus  lähmen], 

mag.  art.  466  31.  467. 
HaHi'nfi'Id.  Hascufclt.  Iohannes  de 

Franckenfordis,  mag.  liU-ral  art., 

Kekt.  d.  l  niv.  v.  I  niv.  Kektorvn. 
Ha»sia  v.  Hessen. 
Haugwit/..  Hugewitz.  Inrge.  Ge- 

orgiu»  von .  Dochand  zu  Meißen 

188*1.  18810. 
Haujit.  Hoiibet .  Nickel,  opidanus 

opidi  Freyberg  65  22.  67  1.  71  3. 

—  Nicolai!»  65  21-  66  SS.  71  3. 
Hausmann.  Huustuan,  Anthonius, 

cleric.  Treverenai«,  notar.  publ. 
151  3. 

II  a v e r b e r  k e .  Hauerbecke,  lliiiricus. 

cleric.  OMiahurgrnsis,  notar.  publ. 

170  io. 
Hawer.  I»r.  597  9. 
Haygerloch.  Petrn»  de,  cleric.  17k. 
Hayn  v.  I.rosscnhain. 
Hayna«'.  Mathias  de.  mag.  15  3. 
Hayn!*.  Johannes  v.  Hennig.  loh.  de 

liayiii». 

Heber.  Iohannes  de  Bambenra,  von 
Bamberg,  mM.  de  consilio  tacult 
art..  prof.  theol.  13*  19.  173  ib. 


Hecker,  Iohanne»,  Priester  183  31. 
184  s. 

Hoide,  Haida  v.  Hohenheide. 
Heiden.  loachim  von  der,  mag.  art., 

Colleg.  d.   gr.  CollegH  v.  l  niv.. 

colleg.  maj. 
Heilt,  Georgius  Forcbeimensis,  mag. 

art-  407  1 5. 
Heinitz.  Nicklas  von.  Dr.  u.  Probst 

443  S*. 

Heinrich.  Graf  von  Sihwarzburg. 

Swarc  zpurit.  Herr  zu  Arnstadt.  Arn- 

stete  und  Sondershausen,  Sonders- 

husen  (1438)  28  b. 
Heinrich.    Hainlich.    Herzog  zu 

Mecklenburg  (1512)  400  33. 

—  Herz.  v.  Meißen  Markgr. 

—  Heynrich,  in  Schlesien.  Siesien, 
zu  Glogau ,  Crossen ,  ( 'roßin, 
Freistadt.  Freyii.-Frynstadt  Herzog 
(1472)  204.  205  36." 

-  Kusse.  Kewsse.  Ken-sse  von  Pluuwcn. 
Plawen  der  j  öligere.  Herr  zu  Greil*», 
Greiz  (1452.  56. 57)  128  32.  134  4. 
136  ». 

—  Verwalter  u.  Kellermeister  d.  gr. 
Colleg»  241  3«. 

Hcinricus,  plcltanus  eccles.  s.  Petri 

in  Freyl>crjt  72  9. 
Heinriche.  Hcinriciis  v.  Humborga, 

Uüiiau.Freistadt,Gera,Muhlhauseii, 

Schleinitz. 
H  e  i  n  r  i  c  h  s  g  r  ü  n  :  Henrichsgmn 

515  Ii. 
Heintz  v.  Pauthenaw. 
Helmicu»  von  HolmUs  v.  Holmiss. 

Helmicus  von. 
Helmold  von  Salzwodcl  v.  Gleden- 

»tete.  Helniolilus. 
Hcluisley er,  Nicolau*,  cleric.  Canii- 

nensis,  notar.  pnbl, 54  ib. 
Helmut.  Nicolau»  de  Schwciufurt, 

Swcynfurt,   cleric.  HerbipoleiiM» 

257  Sü. 

Hei»  ig k,  Hans,  Rm.  zu  Chemnitz 

298  26. 

Hen eben.  Michael,  provisor  collegii 

Bcrobardi  439  *. 
Hennik'.    Heunick ,    Iohannes  de 

Haynis,  Dr.  Haynis.  prof-  theol.  et 

art. .  canunit  iis  et  decanus  Misncn- 

si*  -JMS.  253  17.  -_'7.(  7.  295  17. 

296  27.     299  30.     305  2.     308  7. 

38«.  26.  418  83.  471.  472.  473  3. 
Henn  iuk,  Mattheus  vom  Hayno.  Dr. 

theol.,  Colleg.  d.gr.  Colleg»  v.  l  niv. 

colleg.  maj. 


Henrichafjrfn  v.  Heinrirhsirrttii. 
Ii  er  man.  Bart  he].  Tuchmachern)  »tr. 
ZU  Leipz.  506  17. 

Hermann  v.  Walde. 

Hern.  Petru»  de  Gottingen,  mag. 

liberal,  art.  180 17. 
Heroldt.  Huinricus  von  Bayrenth. 

Bereut,  Berel  Ith.  mau  art.  170. 171. 
[Heroll,  Iohaiuies  von  KOiiigKberg], 

Kongispergk.   Iohannes  v.  l  niv. 

Rektoren  u.  colleg.  maj. 
Herrieden.  Thema»,  mag.  liberal. 

art..  decanu«  facult.  art.  v.  l  niv. 

Artistenfak. 
Hertel.  Hertell.  Thoma»  de  lauer. 

colleg.  ccdleg.  b.  Marie  virg.  v.  l  niv. 

colleg.  b.  Marie  virg. 
Ilertlewig,  Tyle,  Km.  zu  Leipz. 

173  21. 

Hessen:  Hassin.  Provinz  des  Cister- 

zienscrordens  8  37.  13  4. 
Hettstadt:  Hütete  196  12. 
II  eu  n.  Heime.  Heyne.  lleyn.Gregorins, 

mag.  240  34.  241. 
Hewseler.  Mattheus.  decau.  facult. 

art.  v.  I  niv..  Artistenfak. 
Heusser.  Matthe»,  Km.  zu  Dresden 

262  11». 
Heyde  v  Hohenheide. 
Heyendoi  ffinus  ,  Christopherus, 

mag.  43»  11. 
Heyne.  B.  zu  Magdeburg  445  15. 
—  v.  Henri. 

Heyner.  Nicolai!»,    baccal.  theol. 

241  34. 
Heynrichaw  14  1«. 
Hieronymus  v.  Wunsidel. 
Hildeusheim.  Kghardiu  de,  mag. 

Html,  art.  180  lt. 
Hillariu»,  decan.  eedes.  et  adnii- 

nistrator  arrhiepisco|iat.  Pageusis 

174  16.  [175.  176.] 
Hillebrand.  Gregor  von  Crossen, 

Colleg.  di-»  Fraueiikolleirs  v.  l  niv. 
colleg.  b.  Marie  virg. 
II il (ermann.  Heinrirus.  Colleg.  d. 
kl.  Furstenkollegs  v.  l  niv.  colleg. 
min. 

Hof:  Hofe,  »ladt  zum  Hoffe  351. 

Hoffmann.  Iohannes  de  Schweid- 
nitz.  Swidnicz,  mag.  art.,  prof. 
theol.  13.  14.  15  41.  42.  43  15. 
Bis.  Ii.  Min  Meissen  v.  Meißen 
Bischc.fe. 

Holt  man  11  .  Nicolau».  Nickles. 
oppidaims  Swi.uiitzeunsis  42. 
43  14.  55. 
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Hofmann,  Iohann.  baccal.  medic. 
(SS  it. 

M    •>•!  ktein  Iodocus,  iiiu:  ;.ir.4»  '■>. 

 Collcg..LFi»«cnk<iUeg»  v.  I  niv. 

oilleg.  b.  Marie  virg. 
Iltthenhciilo:  Heide,  Heydt1,  Haida. 

Heyden  28  17.  29  38.  3u  4.  355  ix. 

4!>2  9.  49611.  518  4.  519.  520  l. 

557.  558  3. 
Holienleinc:  HokcnLoyneu.Hocheu- 

Ieyne518.  5111.  557  »4. 
Holnii»».  Hcliuicu»  von.  Colleg.  d. 

kl.  1  '"Iii-  ■  v.  l'iii*.  colle«.  min. 
Ilolzliaiiscit:  Holtzliauseti  ">< » <  - 

567  «6.  576  87.  577  17.  582  50. 

583  a.  <!07  »«.  tü«. 


Hommel ,   Hotneliu« .  Humuiuliu», 

Iohaitne»,  mag.  612  1.  Olli  14. 
Huninielshayn ,  Huniuielßhaynn, 

Hau».  Km.  zu  Leipz.  399.  31>0  27. 
Hoppe.  Iacobu»  von  Cunitz.  deric. 

Gniscnsi»,   notar.    publ.  257  34. 

378  »3. 

 Vikar  zu  Merseburg  483  18. 

Hönning,  Conrad.  Rui.  au  Salza 

354  S6. 
Ho u bei  v.  Haupt. 
Höver  von  Maii»fcld,  Graf  (1533) 

AW  SO. 

Hnbnerus,  lohanne»,  mag.  16  3. 
H» ff en er,  Hufeuer.  loliaunuii  do 
PNttk  140».  Hl  24. 


Hüffener,  Stephanu»  de  Prettin,  prof. 
thool.,  i'olleg.  d.  gr.  Collegs  v. 
l'üiv.  rolleg.  maj. 

Hugcwitz  v.  Haugwitx. 

Uugold.Hawgolt  v.  Schleinitz. 

Iluiuincliit»  v.  Hommel- 

Hummolahayn  v.  HommeUbayn. 

Hundt,  Huntli,  Magnn»  von  Magde- 
burg, Dr.  Uicol.  360«.  363  15. 
38«  19.  4417  17. 

 Probat  d.  kl.  Furstenkollegs  v. 

Univ.  colleg.  min. 

Uutcr.Hotte  r.Ocorgiu*.  consiliarius 
facult.  art-  157  5.  160  17.  166  11. 

-  Wolf  5«»J17. 

Hu us mann  v.  Hausmann. 


Iacobi,  Pctru«,  laicu»  U|»alen»U 
66S.V 

Iacobu».  abba»  sedes.  ».  Martini 

ColonleiiM*  58  1 1 . 
Iafeubus]  de  Portu  111  37. 
lacob.     Iacobu»    v.  Stargardia. 

Stendal. 

labn,  Andreas.  B.  zu  l/eipz.  515  30. 
Ianer:  lawer  2117  s«.  21(8  t. 

—  Andrea»  de  15  10.  16  z. 

—  Tlifiuia»  »uu  v.  Hertel.  Thomas, 
lena:  Ibene,  Predig-Kl-  zu  lüiött. 
Iban.  Matte- .  Km.  zu  Chemnitz 

2118««. 

Iharisla.  larislaw  v.  Steniberg. 
Ibogir.  Benedict,  Kra.au  Delitzsch 

860  z». 
Ib  e  ti  ■  v.  lena. 

Ilbiirg.  Michel.  Km.  zu  l/'ipz.  51» 3«. 
lleburgk  v.  Eflenburg. 
Ilgen,  Michel  5'J6  19. 


L 

Im  Hof  de  Lor ,  Com-adus .  denn. 

heult  art.  v.  Univ.  Artistenfak. 
linpach.  Heinrich,  Km.  zu  Leipz. 

899. 

Ingolstadt:  IngeMadt,  I'niv.  3181. 
In n ü reim  VIII.  v.  Rom.  |M>utif. 
Ioachim.  Ioarhitmis  v.  Heiden.  Narni. 
lob,  Bisch,  von  Kieseuburg.  Risen- 
bergk  Deutzschordciis  2113  33.  2U4. 
Iodocus  v.  Kircbeim. 
Iobaune»  XXIII.  v.  Rom.  pontif. 
lohanne».  abba»Cisterrii8z7.  l2zo. 

—  Kurf.  v.  Meissen  Markgr. 

—  epi»c.  Lubucensis  117  i!z. 

 v.  Meissen,  Merseburg,  Naum- 
burg Bischöfe. 

—  IlKrb.  von  Riesenburg,  Riseiiborgk 

boutuetodau  2i>3  3c.  2i»4  t. 

—  Herzog  v.  Meissen  Markör 

— Haiis.Haiiß.Iolian»  v.Breaa.Breiten- 
k*  h.(  apisCrauo.ChewniU.Koekerit*. 


Johannes  v.  Königsbergk.  Cronsa«, 
Frankfurt.  Freiberg,  Frigidofontu, 
Lapide.  Lindenau,  Maltitz.  Mar- 
burg. Melrirbiitadt,  Meran.  Mergen- 
tal .  Miugkwitz ,  Munsterberg, 
Namslavia .  Naumburg ,  Polcncz, 
Regensburg  ,  Rene  ,  Salista, 
Scbötibcrg  .  Speier .  Tartarini», 
Turgan.  I  duriU,  Waldaw,  Weida, 
VV  erdua. 

—  Ruteiiburgensis.  mag.  375  9. 

Iohann  Friedrich,  Kurf.  x.  Mci.sjtuu 
Markgr. 

Iphofeu  351  lz. 

Ipsou».  Wuulffgangus,  mag.  431»  7. 

Islebo  v.  Kisleben. 

Italien:  Italia  21104.  561  13.  51*2  7. 

600  19.  0u3  13, 
Iulius  II..  III.  v.  Rom.  pontif. 
Iuterbug,  Pelm»  de,  mag.  liberal. 

art  18U11. 


Lam,  l.»<-ni  .  Mauridu.*  de  Magde- 
burg, cleric.  menibnim  imiv  Lips 
8510.  6«.  71  5. 

Lanih,  Thoma».  Dr.  1*41 

Landauer.  BerthohJ.  Km  zu  Leipz. 
251  »1 

Lan.lsbcrg,  Dr.  27(14.  404  3U 
455  3 


K.  v.  O. 
L. 

Landsberg,  Peter,  Km  zu  Delitzsch 

:io7  l, 

Land»idel.  Caspar,  Rektor  d.  I'niv. 
v.  I  niv  Rektoren. 

Langiiis,  lohannes,  mag.  art.,  ttarcal. 
theol.  2*137.  374  3U. 

[Laut schreiber,  lohanne»]  v.  La- 
pide. loti.  de. 


Lapide  ,     lohanne»     de ,  mag. 

art.   v,  I'niv.    collug.    maj.  und 

Rektoren. 
Laticephalus  v.  Breitkopf. 
Lauderisch.  l'etur  von  HuUbaosen 

607  19. 

Laue,  Uana.  U.  zu  Magdeburg  612. 
G13  37.  014. 
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Laue,  l.awe.  Iaroli.  lacoff,  Vikar  der 
Kirche  St.  Sebastian  zu  Magdeburg 
350.  42X35.  415.612  30.  013  38. 

—  Mathias,  Matthias.  Mattl.es.  Stud. 
xii  l/eipz-,  Ii.  und  Uanonikus  zu 
Magdeburg  42980.  445  1».  446  5. 
619  34. 

—  Paul.  Stuil.  zu  Leipz.  429  30. 
Laurentius  v.  Efabtadt 
Lausitz:  Lausitzor  land  1X7  4. 

—  Lusacia,  l'rov.  de»  Cistcrzienser- 
ordons  MS. 

Legnicz  v.  LiegniU. 

Leiber.  Hieronymus  de  Angusta, 

mag.  liberal,  ort.  1*0  15. 
Leirapacb.  Hans.  Rm.  zu  Leipz. 

251  20. 

Lflipiig:  opiilum  Lipczk  Merse- 
Imrgensi*  diocesi*.  Lieptzk.  opiduin 
Lipsiense.  civil.  Lipzilensis.  Leiptzg, 
Lyptzk.  Lipczig.  Lypczick.  Lipzk, 
Lipßg.  Liptzeg,  Luipcziek,  Lipsk, 
Leypzig,  Leiptz.  Leybtzigk.  Leipzie. 
Lipsia.  Leiptzk.  Stadt  und  Rath 

1  SS.    5  30.    8  31.    12  31.  2811. 

2411.  30.  3111.  33  31.  34  37. 
35  3.  37  11.  3811.  44  37.  48  41. 
51  25.  58  15.  60  1.  «3.  66  81. 
71  II.  72  13.  74  7.  75  31.  80  34. 
85  1«.  88  80.  91.  9517.  96  26. 
98  16.  100  33.  1025.  104  31.  IOC 
124— 12!».  131  7.  132  22.  134  9. 
135  7.  136  5.  145.  117  31.  149  10. 
154  10.  157  19.  16536.  171  7. 
172  17.  174.  177.  17».  180-184. 
1X0—18«).  191  17.  194  32.  195  32. 
19611.  197  30.  200  1.  202  31. 
20387.  211  39.  214  19.  216  20. 
217-220.  222  1.  223  1.  224. 
228  11.  229.  231.  23218.  233. 
236  7.  239  17.  242  32.  248  3. 
249  27  .  252.  257  28.  25914.264  2. 
.  207  37.  287  8.  289  1.  291  14. 
293  35.  297  27  .  301— 3t>4.  »09  26. 
315  20.  316.  322  28.  340.  348  6. 
350-  352.  354  22.  355  14.  359  38. 
30O15.  372  13.  377  39.  3H6  7. 
395  6.  390.  401  33.  408  4.  400  1. 
407  14.  409  1.  9.  410  21.  413. 
414  21.  410  25.  418  11.  422  8. 
424  3.  420  16.  428  36.  430  17. 
431  8.  438  6.  43!»— 443.  444  25. 
440  1«.  450  17.  456  1.  4591. 
473  1»  475.  479  27.  4*2  34. 
4*3  10.  480.  487  13.  489.  4914. 
4!>4ia.  495  1».  490  32.  49X31. 
499.  ."MIO.  502  14  .  503  33.  5O0  3. 


Leipzig.  Stadt  etc.  507  27  .50934. 
510.  512.  513  28.  515. 
517  17.  518  17  .  523  —  526. 
52811.  529.  531.  533.  53«  14. 
537.  538  10.  540  6.  543  87. 
545«.  540  33  .  54X34.  550  15. 
553  31.  557  1.  558  10.  559 -.'4. 
500  20.  56130.  562.  5037.  5051«. 
508  20.  570.  574*1.  575—578. 
5X0.  582  15.  5S3-5K>.  587. 
590  —  592.  595  —  £88.  600  35 
0O2  2S.  605M.  «ii«  i:>.  609 88. 
012  6.  014  30.  015.017  14.  019  25. 
020.  «219.  «23  33.  62418.  62418. 
«27  14.  686  25.  6891t. 

—  Amtsschreiber  v.  Maydlig. 

— Bürgermeister  u.Kat  Ii  man  neu 
v.  Abt  .Arnoldt  .IIa»  tzscb  mau  n.  Boni- 
guss.  Bräutigam.  Unebner,  Cleyus- 
torff.  Knappe.  Konig,  Kolkewitz, 
Kotzler,  Kroll,  Fax,  Forborger, 
(iuntcrnxlc,  Herttewig.  Honiinels- 
bayn,  Uburg,  Impach,  Lichtenhayn, 
Lintacher ,  Morch .  Mordeinen. 
Mahlberg.  Muller.  l'aner.  Plorl. 
Pilitoris,  Pollart.  Premsei,  Prctzsch. 
Prciisser.  Richter.  Scheibe.  Schöbet. 
Schober,  Scliulte,  Schumann,  Snell, 
Stange,  Stockartt.  Storckwiu, 
Stuss,  Tannel,  Trupitz.  Widuiaiui, 
Wl«lonuuin,\Yilde,\Vochau,\Vogel, 
Wolkenstcin ,  Yleberch.  Czelschen. 

—  Sc  höffen .  scheppen  ,  sehe ppun- 
banck 221  24. 238 30.  309 1 3.  02«  1 2. 

—  Bürger  und  Handwerker  v.  Adam. 
Bacher.  Bock,  Böttiger,  Bruckner. 
Kersten  ,  Kircher ,  Craioer .  Frey, 
ttcissler,  (icra,  Hartwig,  Ilenuan. 
lahn,  Ley.  Lotter,  Luman.  Lurtz. 
Mentzcl.  Meysse,  Morolt,  Midier, 
Ottc,  Puschinger,  Kalle.  Richter. 
Rom|Kilt ,  Kost ,  Scblüsselt'elder, 
Schmidt,  Schulze,  Sehufcr.  Seyffanlt, 
Stange.  Teuber,  Thomas.  Tischor, 
Widerkehr,  Wolff,  Czschogo. 

—  Gassen,  Strassen  und  Thore- 
Bettelgasse  513  27. 

 Brühl  55X  9. 

 Graben,  langer  512  31.  515  31. 

 Grinunaischö   Straße  019  25. 

028  14. 

 (irünmaisebes  Thor,  firinimi- 

8!  he*  tor  4O0  21.  422  12.  400  7. 
50!»  35.  512  31.  590. 

 Petersstraße,  platt»  s.  Petri, 

Pctcrsgassc  139  3.  303  28.  680  t». 

«88  18. 


Leipzig.  Stadt. 

—  Hassen.  Straßen  und  Thore. 
Petersthor  5!M>. 

—  —  Kanstodtisches  Thor  590  17. 
 Bittcrstrasse.  Ritterstras  30818. 

41 X  2fi.  43«  3«.  575  12.  «28  18. 

—  Handwerke.  Fleischer, 
nVvM-hauer  180.  189  86. 

—  —  Kttr»ohner.  hantwerg  der  kurss- 
ner  473.  474.  475  10. 

 Schuster,  hantwerg  der  Innung 

der  »clmster  475.  470.  477. 
 Tuchmacher  50«.  507 

—  Hospitäler  St  Iol.annes- 
hnspital.  Hosspitul  zu  n,  Iohaimos 
3!.:.  10. 

—  Kirchen,  Kapellen  n.  Kloster. 

Bart'üßerkloster  510  18. 

 Franziskanerkloster.  Convent 

14  14. 

 Cioorüenkhister   14  15.  210  4. 

.345  26.  427  19.  5»i7  34  .  584  «. 

 St.  Ia.  ubscajM'lle  250  14. 

 St.  lohanneskirche.  pharrkirebo 

s.  lohanncs  509  15. 
 MarienkaiH'lle.  ca|>ella  b.  Marie 

virginis  37  11. 
 St.    Nicolaikirche,  ecclesia 

s.  Nicolai,  pfarre  s.  Nicolai,  sant 

Niklaskirche  112  3.  178  36.  17!»  8. 

180  15.    181  7.    901t.  21140. 

250  10.    297  12.    29!»  85.    300  8. 

309  9.  398  22.  432  24.  »125. 
 St.  PiMilinerkirche,  ecchwia 

s.  Pauli  20«  17.  297  18. 
 Paulinerklostor.  monast.  s.  Pauli 

ordinis    prwdicntonun .  Prudiger- 

klosti-r.  Paulerkhister  14  14.  131»  14. 

212  11.    213  3.     318  34.     315  9. 

308  22.    51011.    562  23.  54 VI  21. 

507  36.    508.    574  31.    579  12. 

024  24. 

 St.  Peterskirche  204  1 2.  303  32 

301  1. 

 Pmligerkloster  v.  Pauliner- 

kloster. 

 St.Thoma>kirche9!»35.  17X36. 

200  38.  585  25. 

 St.  Thomaskloster,  cenobium 

s.  Thoroe  5  11.  8  15.  10  21.  14  13. 
4111.  177  40.  17821.  19731.  2141. 
25034.  257  28.  26410.  305  31.  359. 
3093.  41535  43321.  49137.5102. 
53018.  507.5X2  31.  583. 

—  Kirchhofe.  St.  Nicolaikirch- 
bof.  ».  Nicklas  kirehuff  437  5. 
504  10, 
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—  Kirchhofe.  Panlinerkirrhhof. 
Paulorkirchhof  MW.  564.  568  9. 
574  33.  582.  589.  598  31. 

—  M»n>t  all,  alter  264  4.  3w3  15. 

—  Thotnasmühle  427. 
Leipzig.  Univenität:  univcrsiuw 

stu.lii  Liptzensis.  ahm  universitär 
hocsrbul  im  Loiptzk,  generale 
Studium .  universitet .  Studium 
Liptzense,  Studium  et  gymnasium 
universitati*  Liptzcnsis,  ucademia, 
scola  Lipsionsis. 

 Bibliothek  5»iO. 

 Bur*en.  Bursa  Misneusiuin  178. 

  pauperum  48«  34. 

—  —  —  Saxonum:  Sachssenborß. 
-Iwrß  501  8.  575. 

—  Collegien.  CoUegium  s.  Bern- 
hard! 172  1«.  444  ».  486  30.  487  S. 

 majus  4  27.  18  ta  81.  32. 

38  17.  4SI,  51  80.  76 W.  116  6. 
133».  134  2».  188  23.  138  23. 
14«  27.  170.  171  19.  177  9.  194  7. 
216  3.  233  5.  239  15.  24135.  242. 
25«  41.  263.  264  4.  268  3«.  270. 
30130.  3U316.  337.  3:48  25.  33928. 
340  1.  342.  343  17.  »44».  345  7. 
346  36.  347  4.  348  7.  88886. 
366*1.  367  18.  382  36.  383  17. 
384  4.  385  2.  387  27  .  388  3.  389. 
390.  394  IB.  4052.  40819.  40910. 
41114.  4121.  413.  41419.  41514. 
416  7.  417.  418.  421  11.  422.  423. 
426.  427.  430  4.  432  6.  443  20. 
4461«.  46019.  461.  46226.  463  3. 
464.  465  34.  471  18.  474  26. 
476  3».  477  38.  478  29.  48019. 
481  17.  482.  491.  508.  509  2. 
512  3  .  515  17  .  534.  53«  2.  5:18  21. 
547  13.  5589.  575.  58529.59135. 
617  20.  «26  15.  628. 

—  —  Collegiaten.  Ammersfbnlia, 
Ubcrardu«.  Prohat  63  0. 

 Bart.  Caspar,  Dr.  491  40. 

 Bohrt.  Caspar.  Probst ;  1544 1 

675  23. 

 Keinpnitz.  Augustiu  63  6. 

 König»  pergk,  lohaiuics  von 

173  12. 

 ■  -Cratzberg,  Iohauno*  «3  7 .  73. 

 Kurz.  Franz  63  7. 

 Ihingurshuim,  Hinronymus 

473  20.  475  26 
 Fabri.  Iohannes  de  Furcliefll 

206  7. 

 Flutber.  Conradus  1362». 
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 Collegiaten.  Frankfurt. Iohannes 

von  18811. 

 Frawendinst .  Matthias  427. 

 Fritzseh.  Iubatmi's  5t  IM  20. 

 Fnrmnnn.  Martin  270  20. 

 Uerstmann.  Nicolaus  136  21. 

183  10. 

 Greifenhagen .  HfeataM  von 

63  8. 

 Grimbrich.  Iohannes  IWfi. 

 Hattenhof.  Aldinhoff.  Hai- 
denhoff. WUbohn  251  23.  260  30. 
299  17  .  307  10.  342  2».  343  1«. 
349  1.  3504.  385  2. 

 Heidin,   Inaehim  von  der 

491  40.  508  9. 

 Hennigk.Mat  thia*  427. 4423 1 . 

 Hueffotior.    Stephanus  de 

Prettin.  Stephan  vou  Prolin  63«. 
136  20.  140*7.  141  8. 

 Lapido,  Iohannes  de  63  7. 

 Lohwasser ,  Paulos ,  Senior 

575  28.  626  25. 

  Meendorn,  Meiendom.  Mar- 
tina« ex  Hirsberg  471  1».  508  i.;. 
509  15. 

 Meurer,  lohannns  136  29. 

 Pfeil. lohann»*  491 4 1 .  5»8l  8. 

 Regensburg,  Ratispona.  Io- 
hannes von  13«  20. 

 Schindeler.Wolfgang5o*ll. 

615  8. 

 Srhwoffheini .  Paul .  Probst 

427  1». 

 Stargard.Ia«  ob  von  687.186 tO. 

 Steinbrecher.  Gregor.  Probst 

13.5  19. 

 Stendal.  Iacob  von  GS  7. 

 Thym,  Thyme.  Christoph 

136  »t. 

 Odette,  Iohannes  1:46  22. 

140  28.  141  23. 
 Weida,  Iohannes  von  136  Sl. 

 Weygd,  Caspar  63  8. 

 Weyker.  Iohannea  56. 

 Woaatefcldaa ,  Arnoldu* 

508  u.  509  17.  684  23. 
 Wyse.  Iohannes  136  21. 

 CMlegbiB  b.  Marie  vir«..  coHeg. 

Mariamim.  rolle«,  unsser  lil»onn 
frawen .  rolleg,  bie  unser  lieln»n 
fraawen  kirrhen  23.  25.  26  5.  37. 
38i9.  42  2  45  25.  55.  63.  67  2». 
«8  38.  120.  121  10.  122.  146  25. 
147.  148.  149 10.  152.  194.  204. 
205  17  .    224.    225.    250.    251  3. 
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 foUegintn  b.  Maria  virg.  otc. 

252  26.    259  1.    260  10.    297  37. 

298.  305  21.  40221.  418  1».  622  ». 
 Collegiaten.    Brrga,  Iohannea, 

Probst  IW  80. 
  Crossen,  Iohannos  von  14732. 

148.  149«.  15013. 

 Eulerieh.  Christoph  «3  20. 

 Freii>tadt ,    Heinrich  von 

147  83.  148.  149«.  150  14. 
 (iolavr.  Nicolaus  147  32.  148. 

119  5.  150  13.  152  7. 
 Hertel,  Thomas  von  lauer 

14732.  148.  1495.  15018.  22410. 

250.  297  89.  988  4. 
 Hillebrand.Gregor  vonCrossen 

14732.  148.  1495.  15012.  204.  205. 

  Hohenstein,  lodoras  63  20. 

 —  Massko.  Nicolai!*  63  20. 

 Matz.  Johannes  Thoruniensis. 

prepositus  225  31. 

 Us  ten,  Iohannes.  Probst  22410. 

—  ■  ■  Schweidnitz,  Stanislaus  von 

147  »3.  148.  149  6.  150  13. 
 Sc  bwoffhcyui .  Hieronymus 

147  30.  148.  119  83.  150  17. 
 Stosemann.  Iohannes,  Pro- 
kurator und  Sindiku»  121  38. 

 Wayner.  Andreas  «3  20.  225. 

 W  igel,  Nirlaull  25  33. 

 /.  Her.  lieorg  621  34. 

 minus,  prineipis  4.  32  7.  38 1H. 

6t».  61  23.  62.  129.  133.  134  23. 

139.  177  9.  194  8.  268  34.  270  9. 

30521.    321  *4.    331  27.  337  24. 

340  24.  848  24.    366  88.   377  40. 

378  8.    380  23  .    381  36.    382  87. 

383».  384  4  .  385  4  .  388  18.  396  2. 

397.  398.  399  4.  409  21.  412  5. 

416  7.   416  30.   446  14.   497  12. 

500  28.   512*9.   513  26.   515  Sl. 

538  8.  569  81. 
 Collegiaten.  Breitkopf.  Gregor 

483  19. 

 Hotte.  Oeor«  48317.  5091«. 

 Gott*cbalck,  Heinrich  508  83. 

 Gros».  Johannes,  Probst  606. 

61  20. 

 Hiltermann,  Hdurich  60  8. 

 Holmiss.HeJmicui.tj08.  61  »2. 

 Hundt .   Magnus ,  Probst 

395  35.  422  35. 
 Marburg,Iohanne«von  60  7. 


61  21. 
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 Collegiaten.  Meitzer,  Nicolau* 

«07.  (51  n. 

 Pechmann.  Stanislaus  224  11. 

 Pfeffer,  Sixtus  423  1. 

 Pirncr,  Peter  607.  61  81. 

—  Reynhart,  Johannes  625. 

 Stcynbach.  Heinrich  GOT. 

61  81. 

 Weida,  Iobawiea  von  60  7. 

61  22. 

 Westerburg ,  Christian 

6M  32. 

—  ( :olleg. novum, nihniin  1 409.  30226. 
[3(0.  304.]  353  37.  40!!  38.  [415.] 
506*8. 

 I'aiilinutu,  Pawler  eoUeginx, 

Paulercolleg  563  so.  564  »4.  565  8. 

6«H.  569  10.  570  8.  571  12.  574. 

576,  578.  580  37.  581  »9.  586  3 f.. 

DBS  3*.  506  88.  616. 
 Petriuum,  Pctcrsi-olleg  v.  l'niv. 

Gebinde,  P&dagogitun. 
 prinripis  v.  «olleg.  min. 

—  Comilium  deremviralo  57«  SO. 

—  Fakultäten.  Artistenfakul- 
tät .  facultas  artiiun  .  facultas, 
facultet  iler  frieu  kunsle.  freyu 
kunstfakultct .  kunstreiche  fand- 
teth  artiiun.  sampiiutu;  der  freien 
kimstcn.  rollt'vriuni  philosophicum. 
comuiunitas  »tudii  honariim  artium 
L  25.  3231.  51)17.  107.  118.  11916. 
1323H.  i:W5.  I  i«.  I3!t.  140.  154  25. 
157.  UA  l*.  166.  221  17  .  222. 
22.!.  2X3-241.  243— 248.  251  33. 
252.  253  27.  256  28.  258  81.  261. 
262.  264-  268.  270  34.  272  3« 
273.  275.  277—282.  286  S.  288— 
290  1.  293  84.  295  22.  296 .17. 
3tKi3.  SOS  IT.  309  -316  28.  322. 
324—32«.  330  35.  .TW  3.  354  28. 
3554.  35713.  3614.  3621.  36517. 
37i» — 3728.  374  25.  375 17.  379  10. 
395.  40«  412.  414  3u.  415  - 
417  10.  119  14.  421  14.  422.  423. 
426  8«.  [453.]  461  -46711.  469- 
47228.  478  —  482.  491.  54*31. 
5o9  8.  516  7.  5Nii9.  587.  592  84. 
59»;  8.  601  80.  6o2  87.  6o5.  606  4. 
611  37.  619.  62*  3o.  629. 

 Dekane.  dcchaitden.  Bade- 

hörn,  Leonhard  576  6. 

 Knauer.  Andrea»  617  15. 

 Corde».  Hrinri.h  «!o2lo. 

  Kurleheke.  luhannc»  157  4. 

160  17.  166  11. 
coo.  Diru  mx  ii  il. 
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 Dekane.  Frigidofonto.  Iohanncs 

de  253  sa. 

 Herrieden,  Thomas  23139. 

 Hewwler,  Mattheu»  604  11. 

 Im  Hnf  de  Lor.  Conrad  4302. 

 Lanife    von  Bolkcuhayn, 

Johannes.  423  18. 
 —  Luderi,  Gudohard.  Ludor- 

hallis  40«  26. 

 Maren».  Mathias  183  9. 

 Meurer.  Johannes  «1  8.  83. 

8416.  85— 90.  9238.  9918.  1004. 

10510.  111  80. 

 Myla.  Johannes  134  1 5. 

 Rhedens ,   Georg  loachira 

609  10. 

 Schwoffheim.  Paul  301  5. 

 Soulteti ,   Marens   13U  18. 

509  3. 

 TeUsck.  Christof  234  «0. 

 Thaiunndlcr.  Blasius  591  28. 

592  25.  602  87. 
 Westerburg.  Christian 

430  11. 

 Ilaccalaureen,  Licentia- 

ten,  Magister  v.  Adamus,  Augs- 
burg ,  Camitianus ,  Balneatoris, 
Bambergs .  Beham ,  Bennewitz, 
Uerekhammer,  Hock,  Bodtestein, 
Bobine.  Brandenburg,  Brantzseh- 
inann ,  Braunsebweig  ,  Breit  köpf. 
Breslauer.  Biu-ehardi.  Bus»,  Bus»- 
bach,  Kaltbrun.  Kanitz.  Heiser, 
Klein.  Kleyuschmidi.  Koel.  Kollick, 
Kopp,  Cordes.  CraUberg.  Krelis. 
Kuhn.  Kumendus.CurrÜlci».  Dober- 
kow.  Dune,  Flling.  Fabri,  Franeken- 
furdt .  Frawendinst .  Freistadt. 
Prisner,  Frackel,  Fugk.  Fnrmann. 
Fusiu».  (iaur,  Gluck .  Greve,  Gross, 
Gronenberg,  Ossenfeld,  Hsynaw, 

Heber.  Heilt.  Hern,  Heun.  Heyen- 
dortHim*.  Hildensheim,  Hoffmann. 
HOfenstein.  Hummel.  Huhliertl», 
Hüter.  Ipseu».  luterbog,  Lindem  an  n, 
LtKTO.Lossel.Ludcwig.Malsthavrer, 
Melrielisi.idl  .  Mendel,  Meran, 
Meurer,  Meybtm,  Meynel,  Mitt- 

weiila  ,  Monte  .  Muscllanus , 
Muehel,  Munsterberg.  Naumburg, 
Nicolai,  KostitS,  Osten,  (Hho, 
Pacliewel.  Paul,  INsrhmann.  Pei- 
pu-s  ,  Pfeil.  Pirgallius  .  Pi-toris, 
Pussli.uli,  Pyriicr.  Masch.,  Bau, 
Regensbnrg ,  Reusch ,  Rhctkus, 
Richius.    Richter,    Rieas,  Rock. 
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— —  Kaccalauroon.Liccntiaten. 
Magister  v.  Röder,  Rosen  bergt 
Rüdiger.  Rufüs.  Rup))ert,  Salista. 
Schacht ,  Scheuring ,  Schindeler, 
aclitmumui,  »curcytpr,  «rnwemnitz. 
Schwofflieym.  Scultctus,  Seehansen. 
Segkeler,  Semeltreter ,  Settelin. 
Seuß  .  Slawitcz ,  Spnier  .  Sporn. 
Stackeman.  Steuda,  Stur,  Stublinger. 
Sybutlms,  ToRwIcrs.  Thum.  Thym, 
TiUu,  Trendel.  Voyt.  Wagner. 
Wallendorfer.  Waltsassen,  Warth- 
mann. Watzeck.  Wayner,  Weisscn- 
burgk.  Westerbur!.'.  Wetter.  Weyd- 
mann,  Weygil,  Winckler.  Winter, 
WoiMcfcldes ,  Wolff,  Wuoriey, 
Wunselburg,  Wunsidol ,  Wyse. 
("zach.  Zct-Ier.  Zcylingk.  Zigelcr, 
Czolur. 

 Iuristcnfakultät,  facultas 

iuris.  —  utriusi|ue  iuris.  —  iuridica, 

iiiristenschiile.  facultet  der  iiiristcn 

1.  114  31.  116  20.  129  8.  131  80. 

132  19.     1:19.     230  17.     231  26. 

23230.  263.  264  7.  26611.  26717. 

301.  302  7.  303.  304  7.  305  6. 

306G.  307  5.   308  30.  319.  321. 

331  33.  [333  19.]  334  18  .  340  40. 

353  24  .  359.  [361.]  362.  363  27. 

364  7.  368.  36927.  37035.  381  1 6. 

383  27.    38-1  34.    :V«5  15.    390  34. 

391  12.    392  17  .    409  7.    415  34. 

[446  32.]   [447.]   449  18.  [451.] 

[458.]  539  7.  541  32.  6"4  13. 
 Ordinarien.  Breiteiibach. 

Breytenbach.  lohannes  von  253  18. 

264  13. 

 Buckenstorff,  Theodorich 

50  15.  60  4  .  61  88. 

 Fax.  Ludwig  588  14. 

 Lindiman.  Lyndeman,  lo- 
hannes :;>;•.•  :n;.  pj2:i«. 

—  —  —  PLslori»  .  Simon  449  1 7. 
457  31. 

 Scheibe,  lohannes  164  36. 

171  7.  183  8. 

 Ilaccalaureen,  Doetoren. 

Licentiaten  v.  Back,  liiner. 
Blick .  Breiteiibach  .  Bnrchardus, 
CantorU.  Knculling.  Kuchel ,  Kup- 
pener,  Eberhausen.  Kpisutes.  Lob- 
wa-sser.  l'eylitfk.  Pfeffer.  Beinhart, 
Richter.  Stheff.  Scheffel,  Scheibe, 
.SchmidelKTa.  Schrintlierg .  Schuer- 
lein,  Schwuidnitx,  Scbwoffbeim. 
Soldyn,  Steinbrecher,  SUphauus. 
81 
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—  —  Barcalaurcen.  Doctorcn. 
Licentiaten  v.  Tirolfft.  Trott«, 
Weygil.  Wilde.  Wnnselburg.  Zeitz. 
Zcoch.  Zwwn.  Zwizckow. 

 Medizinische  Fakult&t, 

facultas  medirine.  artzneifarultot, 
farultet  der  ertxt.  facultas  medi- 
rornm  1.  81.  101  19.  164  17. 
2«7 18.  309.  [324.]  [337.  33*.] 
339.  [34»>.]  341.  342  21.  363  87. 
364  8.  :m  20.  369.  [3711.]  [452.] 
452.  [455  ]  4*5  35.  53«!  7.  542  4. 
628  27.  629  1». 

—  Dekane.  Drenke« k.  Martin 
»?2*27.  [«29  11.] 

 Pistoris ,    Simon    HM  30. 

[456  7.] 

 1UU.  Sebastian  604  10. 

—  -  Doctoren  v.  Budweia,  Caspar. 
Kurtz,  Eymaann.  (iledenstete.  Hof- 
tnann .  Landsberg .  Meirichstadt. 
MeuriT.  Pauliro.  Pistoris.  Rodt, 
Srhiltel.  Schonfeit.  Schräder.  Sten- 
dal.  Stromer.  Torklnr,  Weida. 
Wetter. 

 Theologische  Fakultät, 

facultas  sarrc  thoologie.  theolo- 

gba.  farultet  der  thcologen.  farultet 

der    heiligen   schrillt    1.   106  in. 

114  »1.    Uli  il.   212  20.  218  tf. 

262  32.     263.     267  17.     288  3u. 

2i*5  22.     29».  37.    298  28.    300  2. 

«17.  318  28.  351.  352  8.  35«  24. 

357  10.   35*.  3H3.  367.    371  24. 

[3*5  37  ]  [386.]  887.  40514.  418. 

[441  35.]   442  20.   443  4.   445  23. 

[450.]  17182.  472.50634.  51187. 

541  23.  57011.  616. 
 Dekane.     Beyer,  Xicolaus 

296  27. 

 Mocndorn ,  Martin  508  1 6. 

608  15.  511  86. 

 MtMilN,  Alexander  6<H  10. 

 Hart alaureen .  Doctoren. 

Lehrer  d.  heiligen  Srhrit't,  I.ii-en- 
tiaten  v.  Altdorff.  Appel .  Beyer. 
Bonior,  Breitkopf.  Chemnitz. 
Koniizsperirk  .  Kune .  Damerow. 
Dungcrsheini.  Fabri.  Frisnrr.  Für- 
roann.  <;iurk.  »;ross.  Heber.  Hormig. 
Hcmiigk.  Ileyner.  lloffmann.  Hüffe- 
mir.  Hundt.  Lirickeu.  Mecndorn, 
Mentzel .  McMiia .  Mosetlanus, 
Munsterberg,  Xovomanus.  Pfeftiiig. 
Regensburg ,  Rüdiger,  Sauer. 
Scheubel.  Schindler,  Schwoffhciin. 
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 Barcalaureen.  Dortoren, 

Lohrer  d.heil.Srhrift.  Licentiaten  v. 

Scidteti.  Stargardia.  Steyubarh, 

Thymc.  I'deritz.  Yirgilius.  Wayner. 

Weygil .    Weyker .  Woestefeldes. 

Wunselborg.  Wyso.  Zeler.  Zigoler. 
—  (iehäude.  Fuehszagol : Fnchs- 

kagel.  cauda  vulpina  IHK  23.  139. 

14U  3.  412  5.  508  «1. 
 1'  ii  d  a  t  o  g  i  u  ni :  |icdagogc  1 33, 

134.  139.  14<>.  221.  268  34).  864. 

2*6  18.  303  24.    3<H  20.  30*.v,. 

317  5.  319.  321.  32*4.   BS»  ST. 

33t i.  331  I.  33340.  33632.  35324. 

3»!9  34.    383  39.     384  27.    392  5. 

404  32.  409.  410  12.  412.  415  n. 

50*33.  620  14. 
 Nationen.  Xatio  Bavarorum. 

Beyorisrhe     nation .    —  landart 

4  7.  93.  116».  171  tt.  23316. 

25326.  257  2.  2701.  2*3 1.  2!*222. 

356  3».  357.  365.  414  36.  415  10. 
 XatioMisnensium.  narion 

von    Meilsen ,     Meißner  narion. 

—  landart  4  7.   7.   *  12.    92  33. 

935.  94  11.  116  7.  233 tl.  253  26. 

270  22.  365.  444  36.  445  6.  52ti9. 

[521  11.]  [52215.] 
 Xatio  l'olonomm ,  Polner 

naeio  48.  7.  *  i«.  14  27.  15.  2523. 

26  5.    43  r,.    44  9.    67  1 9.    68  3. 

69  24.  92.  93  26  116  5.  224.  225. 

233  15.    250  33.    253  26.    283  3. 

'285.  [2*7.]  28*  28.  2*9.  89811. 

365  28.  414  36.  44.'. m.  467  4.  521  14. 

—  —  —  Xatio  Saxonnro .  Säuische 
landart,  S^-hsjsche  nation  4  7.  9  3. 
941.  1162.  23314.  25326.  27022. 
2*3  3.  365  28.  378  38.  444  36. 
445  12.  521  14.  620  io. 

 Uberholz:  geholt*  bcvWoloko- 

vritz5»J8l.  610. 

 -Rektoren.  Badehorn.  Leon- 
hard (1516)  5*8  12. 

 Horner,»  'aspar(  1 5-13)560  32. 

—  —  —  Catuexarius.  Ioarhini  (15441) 
592. 

 Kneutling .    loarhim  von 

(1519)609  33. 
 Koiiigsbcrgk.  Iohannet  von 

(1466)  17318. 
 Kohel.    Iohannes  (1516) 

122  23. 

 Costus.  Oeorg  ( 1 565)  620 1 7. 

 Craroius.  Francisco  (1554) 

606  18. 


Leipzig.  Universität. 

  Rektoren.    Fabri.  Iohann« 

ton  Fori  hheini  ( 1472)  206  6. 
 Fortune.  Stephanus  ( 1 467— 

1468)  183  25.  184  8. 
 FriMier,    Andreas  (14*21 

229  27.  232  3. 
 Fritzsch,  lohannot,  (1532) 

491  18. 

 «iottsrhalrk.  Heinrich (1535) 

508  23. 

 —  Hasenfeld  .    Iohannes  von 

Frankfurt  1465)  162  So.  16»;  2«. 
167  83.  I»18  18   169  19, 

 [Landsidel,  Caspar  (1551) 

620  12] 

—  Lapidn.  Iohannes  de  (143o) 

256. 

 Meissehnrg.  I.oonhard  (1479) 

215  im. 

 Meurer.  Wolfgang  (1548) 

6»M  8. 

Sallsta.  Iohannes  do  (1445) 

88  29. 

 Schenrlng.  Iohannea  (1490) 

2:13. 

—  —  —  Srbönherg .  I  tietrich  von 
(1485—1486  )164  33.  171».  17H7. 

 Schweidnitz.  Stanislaus  von 

(1169)  184  22.  185  5. 

 tfchwoffheira,  Iohann(1445) 

62  37. 

 Segkelor.  Alexander  (1516) 

429  37.  491  25.  50*  27. 
  Stramburger.  Iohann  (1531) 

489  8. 

 Tolhoff.  Iohannes  (1474) 

SM  26. 

 Wayner.  Andrea>(  1 44*)  122. 

 Weygil.   Caspar  (1442  - 

14  43)  41  3«.  51. 

 Wunaellmrg.Iohannt  1 438»  34. 

 Wyse.  lol,annes(  1 1 13)  17  31. 

 Zeler,  G<«org  (1545.  1558) 

578  30.  621  84. 

 Zoeler.  Xicolaus  1 1 499  i253l  6. 

 Studenten  v.  Berlin.  Ever- 

hardi .  Laue .  MuBer .  Potzscher. 

S.  hall.T.  S  henitz.  Scus-s,  Slawitz, 

Vvandcn. 
Leo  X.  v.  Rom.  ponti6c<3!. 
Leu.  Lewe  v.  Laue. 
Loy.  Kuntz.  B.  u.  Srha»ter  zu  Mpi 

175  2t. 

LlbenSW,  Iohanno»  de  Legnitz. 
deric.  Wratislav..  notsr.  puW. 
*i7  31. 
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Lichtenberg,  Georgias.  Dr.  decre- 
torum.  prelatus  et  canonicus  Vratis- 
laviensis  121  20. 

Licktenhayn.  Matthe«.  Km.  zu 
Leipz.  299. 

—  Stcffan  898  17  .  316  »7. 
Liebertwolkwitz  t.  Wolkwitz. 
Liegnitz:      Ligniez.  Lcgnirz 

14  39.  96  26.  43  It.  54  SO. 
M  »• 

Li iiüc mann.  Lyndumann.  Iobannes, 
Onlinarins  d.  luristenfak.  v.  UniT. 
Iuristcnfak. 

—  Theodoricus.  mag.  375  7. 
Lindenau:  Liudenaw 206 28.  207  12. 

214  4.  215«. 

—  Hann  von  207  14. 

Li  n  tack  er,  Ulrich,  Ilm.  zu  l^eipz. 
356  4. 

Lirickon.  Iobannes  ex  Franrkfordia. 

baccal.  theol.  512  8. 
Linne«,  Georg,  rfarrer  zu  Lei|«. 

538U. 

Lobda.  Nicolaus,  cleric.  20!)  14. 
Lohwasser,  Lowasser.  Paulus,  I>r. 

jur.   utriimque    51H  Ii.    529  22. 

Ml  28.  538  22. 


Lobwawer,  Paulus.  Colleg.  d.  gr. 

Colleg«  t.  Univ.  colleg.  maj. 
Lochau  616  3. 

Loc  hmann.  licnotlix  von  Holzbansen 
607  1«. 

Löbau  in  Preussen:  Lobaw376.  377. 
[Lübau  445  37.] 

Loosa.  Wolfgangus  ex  Geyer,  mag. 

artium  407  lfi. 
Loh.  Sophie  von.  Wittvre  dos  Wede- 
kind 212.  213. 
-  Lohe,  Wedekind  vom.  Rittor  286. 

212  3. 
Loser  v.  Lozer. 
Losir,  Tham  28  8. 
Lössel.  Martinu*.  maif-  439  13. 
Letter.  Melchior.  Bürger  und  Bueh- 

drucker  zu  l.eipz.  122  11. 
Low  asser  v.  Lobwasser. 
Lowburg.    Heinrich,  pitbstlicher 

Protonotar  und  Dutn-Decbant  zu 

Meißen  164  35. 
Loy.  Balthasar.  Pfarrer  zu  Leipz. 

5.13  14. 

Lozer.   I>oser,  Petrus,  canonici« 

Merscburgonsis  102  12.  123  5. 
Luderhallis  v.  Luderi,  Godehard. 


Luden,    Godehard.  Itokan  d.  Ar- 

tistenfak.  v.  Univ.  Artistenfak. 
Ludevicu».  a.  Cecilie  preshit.  rar- 

dinalis  79  26. 
L  ii  d  e  w  i  c  u  s ,  Ludowicus.  * .  crucis  in 

lerusaleni presbit. cardinalis  III  26. 

112  11. 

Ludewig,   Ludwig,    Melchior  de 

Ireyen stadt.  mag.  über,  artium 

253  24  .  301  fi. 
Ludnirkqusin .  Hinriros,  cleric. 

Monasteriensis  156  20. 
Ludwig.  Herzog  zu  Schlesien.  Herr 

zu  Brieg  u.  UegniU  (1431)  25  so. 
-  Pfalzitraf  bei  Rhein,  Herz,  in  über- 

u.  Niedurbayeni  (146*)  18313. 
Lübeck.  Nicolaus,  deranus  wies.  a. 

Marie  Krfordeusis  8  1 3. 
Laenntz  356  34. 
Lürtsrb.  Georg  ».  Lurtz.  Georg. 
Luman.  Iorg.  Mitglied  der  Schuster- 

innung  zu  Leipz.  47521. 
Lurtz,  Georg.  B.  zu.  Leipz.  427.  42«. 

585. 

Luther.  Martin  459  23. 
Lymer  519  7. 

Lyndemanu  v.  Lindemann. 


Magdeburg:    MeMebnrgk   80 13. 
196  10.  3h7  10.  394  20.  613.  614. 

—  dioresis  1!H!  10. 

Mainz:  Maguntia.  Meincze36.  4010. 
142.  143. 

Mal  st  ha»  er.   Iobannes  de  Nova 

Civitate.  mag.  über,  art.  258  24. 
Maltitz.  Dietrich  von  128  34. 

—  Friedrich  von  28  s. 

—  Hans  von  2h  7.    128  34.    134  5. 
164  3«. 

Mansfeld  570  33. 

Marburg.    Margburg.  Martburg. 

lohanncs  von.  Colleg  d.  kl.  Collegs 

v.  I  niv.  rollee.  min. 
Marrhia.  F.  de  1736. 
Marek witz»  v.  Merkwitz. 
Marcus.  Mathias  von  Görlitz,  Dekan 

d.  Artistenfak.  v.  l'niv.  Artistenfak. 
Margarethe.  Krau  desGeorg  Lurtz 

in  l^ipz.  427  8. 

—  Herzogin  v.  Meissen  Markgr. 
Margburg  v.  Marburg. 
Martin  v.  Melrich-stadt. 
Martinus  V.  v.  Ron»,  pontif. 


M. 

Martin  US,  mag.,  secretarius  238  16. 

Massilius  v.  Vvanden. 

Massko.   Nicolaus.  Collegiat  des 

Frauenkollegs  v.  l'niv.  colleg.  b. 

Marie  virg. 
Mathias.  Krmig  von  Ungarn  und 

Böhmen  220  21. 

—  v.  Haynau. 

Matz.  Iobannes  Thoroniensis.  prtv 

|>o»itus  colleg.  b.  Marie  virg.  v.  Univ. 

colleg.  b.  Marie  virg. 
Mauritius.  Thomas.  Dr.  445  21. 
Maydlig,  Btirckhart ,  Amtschreiber 

zu  l.eipz.  61 1  17. 
Mecbolt.  Mauritius  601. 
Meekau.  Mockaw.  Caspar  de.  miles 

auratus  29  7.  300. 

—  Melchior  de.  presbitor  canlinalis. 
episujp.  Brixinensis  295  l.  296. 
297.  298  30.  299  38.  300.  801 T. 
304  37.  362  2.  363  8.  36814. 
371  25.  471  7.  472. 

M  e  e  n  d  o  r  n.  Meiendorn.  Meybendorn, 
Martin  von  1  Urach berg.  Dr.  d.  heil. 
Schrift  442  32. 


Meendorn,  Martin,  Collegiat  d.  gr. 

Collegsv.  1  niv.  colleg.  maj. 
 Dekan  d.  theol.  Fak.  t.  I  niv. 

theol.  Fak. 
Meideburgk  v.  Magdeburg. 
Meincze  v.  Mainz. 
Meise,  Blasius  57513. 
[—  Iobannes  de  Uderitz]  v.  Uderitz. 

loh.  de. 

Mcisscburg.  Messbergk.  Meissen- 
berg, Messebergk.  l.conhardus.  Dr. 
decret.  25319.  362  36. 

 Colleg.  <L  kl.  CoUegs  v.  l'niv. 

colleg.  min. 

—  —  llektord.  rniv.v.Utüv.  Rektoren. 

Albrecht  .  Herzog  zu  Sachsen. 
!..ir:<!'.T  in  Thuritigen  und  Markgr. 
zu  Meissen  (t  1500)  161  32 
177  1.  182.  184  31.  [189  34.] 
li»23<j.  [193.]  1958.  [202.]  [203.] 
204  25.  [205.]  216  16.  217  81. 
219  19.  221  6.  222  10.  228  24. 
[229  35.]  231  15.  249  19.  295  5. 
526  3». 

81* 
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Meißen.  Harkgrafen. 

—  —  Augustns.  Herzog  zu  Sachsen 
(t  1586)  567  11.  569  17.  69011. 
624  *5. 

 Katherina  (♦  1442)  13321. 

 lt  1561)  400  34.  [401.] 

—  —  F.rnst.  lies  heil,  Hoin.  lteichs 
F.rzmarsoball ,  Kurf..  Herzog  zu 
Sachsen,  Landgr.  in  Thür,  und 
Markgr.  zu  Meißen  (t  14*0) 
101  31.  HU  14.  170  38.  177  1. 
182  11.    184  31.   [189  34.]   192  38. 

195  8.  [809.  908.]  901  i4.  [905.] 
916  16.  [217.]  [218.  -219.]  221  C. 
22210.  22**8.  [220.]  23116. 
[838.]  946  im. 

—  —  Friedrich  (1.  d.  Streitbare)  der 
eider.  ljuutgr.  in  Thür.,  Markgr. 
zu  Meißen,  Pfalzgr.  io  Sachsen 
(t  1428)  1  JO.  338.  7  27.  «23. 
12  30.  211  2«.  23  33.  240  23. 

 Friedrich  (II.  d.  Sanitmuthige), 

Herz,  zu  Sachsen,  des  heil.  Horn.  R, 
Krzmarschall ,  Landgr.  in  Thür., 
Markgr.  zu  Meissen  (t  14U4)  27  so. 
30.  31».  33  81.  37  25.  38  11. 
104  35.  106*8.  115  24.  123  1*. 
127  *2.  132  28.  134  18.  13517. 

 Friedrich  (d.  Weise),  des  ML 

Rom.  EL  Frzniarschall.  Kurf.  1 1 1525) 
242  1*. 

 Friedrich.  Herz,  (t  1539)  438  27. 

439  38.  [440.] 

 Georg  (d.  Hurtige),  nerz.  zu 

Sachsen  etr.  (t  1531»)  140.  237  5. 
239  24.  242  7  .  243  18.  214  18. 
245*5.  [24t'..]  [247.]  249  18. 
25135.  252  38.  258  21.  261  11. 
909.  991 35.  [868-372.]  [274— 
283.]  [285— 293.]  294  IC.  295  5. 
290  39.  298  34.  300  4.  301— 307. 
[318—326.]  [329—332.]  [389— 
342.]  350  *0.  354  20.  3552.  3568. 
359  1.  [360—371.]  [380—387.] 
390  24.  [391—394]  401  24.  402. 
[403—417.]  [419—421.]  422  23. 
[424—426.]  [428.  429.]  [480— 
432.]  [485— 468.]  [4441-415] 
[410-  459.]  462  4.  405  1*.  400  32. 
467 — 17u.  477  35.  480  l«.  4x1  15. 
48ö  12.  4861«.  487  33.  489— 
492.  495—500.  609  6.  504— 
506.  500  31.  511  18.  [514]. 
526  35. 

 Heinrieb  d.  Frnmmei.  Hers,  zu 

Sachsen  etc  (t  1541)  4008t.  4141. 
518  6.  520-528.  531-540. 
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Meißen.  Markgrafen. 

 Iohann  id.  Bestandig«  i,  Kurf,  etc 

(t  1532)242  1*.  492  IC.  495. 
 Iohann .  Herzog  zu  Sachsen 

(t  1637)  438  27.  439  37.  440. 
 Iohann  Friedrich  Id.  Groiis- 

müthigo).  Kurf,  (t  1554)  490  1 9. 

537  IC.  [582  32.]  [583.] 
 Margaretha,  Gemahlin  Kurf. 

Friedrich»  II.,  geb.  von  Oesterreich 

(t  1480)  101  2».  171  2. 

—  —  Morilz.  Herzog,  dann  Kurf, 
(t  1553)  540—  551.  553  —  560. 
502  12.  565  19.  567  10.  569. 
571  —574.  570  *8.  578  *s.  579— 
585.  588  2«.  590.  591  15.  593  2. 
597«.  598*3.  599  17.  600  34. 
605  27.  0O0  24.  0«I8  9.  609  8. 
011  35.  014  37.  010.  019.  621  3. 
022  4  .  624*5. 

 Wilhelm  (II.  d.  Reiche).  Landgr. 

in  Thür..  Markgr.  zu  M.  (t  1425) 

1*0.  338.  727.  830.  1230.  2731. 

30.  31  io.      *i.  :i7  2.1.  210  2t. 
 Willielm (III.  d.  Tapfen-).  Ijuid- 

graf  in  Thür..  Markgr.  zu  M-C»  1482) 

lo3. 

—  Diocese:  dioeesi*  ,  ecrlesia 
MisnensU,  Meißnisches  bisthura 
735.  106.  114.  171.  206.  19611. 
310  39.  362  1.  527  37. 

—  Bischöfe,  Caspar  (1452)  128  31. 
 Iohannes  IV.,  Hoffmann  (1431. 

40.  42.  43.  46.)  25  21.  26.  37  19. 
4511.  46  27.  54  34.  .V..  104  1. 
224  31. 

 Iohannc»  V.  (1480)  222  1*. 

 loh.VUl.  (1538i  518«. 

—  Domkapitel  513  10.  586  33. 
537  8. 

—  Fürstonschule  590. 

8  37.  13  3. 
Meissen:  Myssen.  Mcysscn.  Misna, 

Stadt  123  28.    182  29.    196  11. 

513  18.  547  8. 
Meissenberg  v.  Meisseburg. 
Meissner.  Kgiiliu«.  Schreilter  440  9. 
Melanchthon,  Philipp,  mag.,  Hr. 

theo!.  544  10.  587. 
Melchior  v.  Meckau. 
M  elckb ,    Uani    von  Holzhausen 

1X17  18. 

Meirichstadt,  Meli,  ts  tat, Iohannes 
de  r.  Thymer.  loh. 

—  Martin.  Doktor  der  Arznei  242  14. 
306  33.  318  5.  455  9. 


Helschen:  Mildeschin  29 lt. 
Meitzer,  Nicolaus .  Colleg.  d.  kl. 

C«llogs  v.  Fniv.  colleg.  min. 
Mendel.  Christofen!*,  mag.  liberal. 

art.  I8O15. 
Mentzel,  Iohann.  Lehrer  der  heil. 

Schrift  020  15. 

—  Paul.  H.  zu  Leipz.  020. 
Meran,  Iohannes  de.  mag.  Uber.  art. 

180  12. 

Mergental.    Hans  von,  Kanzler 

Kurf.  Knuts  165  1. 
Merkwitz:  Marvkwitzs. Merckewic* 

28  1«.  29  35.  30  4.  518  4. 
Merseburg:  Mersenhitrg.  Merßburg. 

Merzeborgh   18  29.   27  15.  41  26. 

50*.  51  13.  53  83.  59  27.  75.  91. 

92  20    98  5    99  80    103  3.  105  15. 

107*5.  108.  113*0.  1147.  11832. 

119  27.    122  41.    147  c.  167*1. 

10611.  2«i7i7.  214.  215.  985  15. 

237.  238  *0.  21022.  2415.  283*0. 

37817.  394  2.  406  7.  4146.  43031. 

131  1.  435  19.  4«)  2.  401  14. 
404  27.  400  24.  478  17.  480  4. 
WH  22.  510.12.  512  25.  514  8. 
516  27.  527.  570  3.  602  2. 
608  18. 

■ —  diocesis,  oedesia,  bisebtumh  .)  23. 
21.  22.  7317.  75  IS.  80  7.  83  m. 
99.  105.  147  23.  177  39.  178  20. 
196 II.  197.  2085.  21337.  43317. 
434  9.  435  9.  436.  527. 

—  Bischöfe.  Adolf (1514. 15.16. 19. 
24.  25.)  406  6.  410  3«.  417  12. 
421.  422.  435.  45915.  4617.  462. 
404.  405  7.  400  8. 

 Georgius .  prineeps  in  An- 
halt et  roadjiitor  in  spirituali- 
bus  eccles.  Merseburg.  (1548) 
601  18. 

 Iohannes  II.  (1434.  38.  42. 

43.  44.  45.  40.  47.  48.  51.  52. 

56.)  27  14.  28  3.  31.  33.  41  5. 

5ili3.  52  17.  53  38.  59  13.  65  12. 

66  II.  70*9.   80  8.    81  1*.   83  2. 

85.  88  17.  90.  91.  95  3*.  96  3S. 

99.    Nr2  2*.    UM!  34.    107.  108. 

112  34.    118  15.    119  15.    121  *9. 

125  5.    128  30.    132  36.    133  30. 

134  20.  13<5  8. 
 loh.  in.  (1464.65.)  147  5.  1521. 

153  30.  164  81. 

 Nicolaus  (1419)  18  5. 

 Sigismund  (1537.  38.)  510  26. 

511  5.    512  24.    51334.    514  IS. 

516  5.  517  81. 


Digitized  by  Google 


  645 


Merseburg,  Bischöfe. 

 Tüo.  Thilo,  Thilo,  Tylo  (1467. 

71.  73.  74.  91.  94—99.  IM».) 

177  37.  17818.  196  2.  »«80. 
»)7  83.  21386.  214.  215.  235  5. 
236.  237  8».  238  7.  240.  [241]. 
249.  250—  253.  255  87.  257  20. 
376  21. 

 Vinccntius  (1528.  34.)  477— 

482.  [501—503.]  504  23. 

—  Domkapitel  528  4. 
[Mescbercb.  lacob  von  Stendal]  v. 

Stendal.  Iac.  ton. 
Mescnburg,  Dorf  606  IS. 
Mesiua,  Alezander.  Dr..  Dekan  der 

theol.  Fak.  v.  l'niv.  theol.  Fak. 
Mcssbergk  t.  Meisseburg. 
Messheiro.  Dorf  608  18. 
Mos  Stirn  med,  Balthasar,  vicarius 

perpctuua     cccles.  Merseburg.. 

inembnini    univorsitatis     198  31. 

199». 

Meurer.  Murcr,  Mowerer.  Iohanne« 
de  Crossin,  clcricns  Wratislaviensis, 
Dr.  med.  147  34.  Iis.  149  7. 
150  14. 

 Dekan  d.  Artistettfak.  v.  Fniv. 

Arüst.nfak. 
 Collegiat  d.  gr.  Collegs  v.  I  niv. 

ctilleg.  maj. 

—  Wolfgang.  rang,  art  [öGl.]  5663«. 
 Hektar  d.    I  niv.    v.  l'niv. 

Jli.it*  t orcn- 
Mewes.  lohannejt,  mag.,  notar.  ptibl. 
211  2fi. 

Moybom,  Georgius  de  Braunsborgk, 

mag.  art.  34H  9. 
Meyhen  dorn  v.  Mcendorn. 
Meynel,  Michael  de  Zcwigkavia. 

mag.  5611. 


Meyse,  Wasim,  H.  n. Kürschnerober- 

meistcr  zu  Leipz.  473  14. 
Micesicz.  Hermannus  de,  dcc&n. 

oocle*.  Nueraburg.,  iudex  6t  con- 

servator  iurium  etc.  universitatis 

58  7. 

Micheler,   Nicklos,    Domherr  zu 

Liegnitz  55  20. 
Mildeschinv.  Meuchen. 
Miltitz.    Ditherich  von,  Ritter 

134  5. 

Mingkwitz.  Hans  von.  Kitter.  Olier- 

marschall  des  Herz,  (ieorg  242  10. 
Misna  v.  Meissen. 
Mittweid.  Grcgorius  de,  mag.  über. 

art  180  17. 
Mittweida:  Mittoweide,  Mitwede, 

Mitweyden  28  16.   29  89.    80  M. 

377  19.  378«. 
Mockau:  Mockau w  291. 
Möckern  'JtU  3.  446  20. 
Molhausseun  v.  Mnhlhausen. 
Molitor.  Ileinricus,  cleric.  Magunti- 

nensis  15324. 
—  I'lricus.  cleric.  Mersoburgensis 

50  6. 

Moller.  Nickel  v.  Midier.  Nickel. 
Monstirberg  v.  Münsterltcrg. 
Montagk.  Christopherus,  Senior  der 

Artisteufak.  6t  >4  11. 
Monte.  Philippus  de,  mag.  libor.  art. 

180  17. 

Morch,  Egidins,  JJmstr.  zu  Leipz. 
534  II. 

Mord  eisen.  Lorenz.  Rm.  zu  Leipz. 

896.  350  12.  351  14.  41817. 
Moritz.  Herz..  Kurf.  v.  Meissen 

Markgr. 

Morolt,  Franz,  Mitgl.  d.  Schuster- 
innung zu  Leipz.  475  20. 


Moselianna,  Petrus,  mag.,  baecal. 

theol.  439  10.  441.  442. 
Muchel.  Sebastianus.  mag.  276  8. 
Mühlberg.  Kilian.  Tuchma* hermstr. 

zu  Leipz.  5<«  15. 
M  ü  h  1  h  a  u  s  o  n :  Molhausscnn  393  17. 

—  Molhuscn.  Heinricus.  cleric. 
Merseburg.,  notar.  publ.  197  39. 
»Kl  14. 

Mull a r.  Hans.  Tucbuiachermeister  zu 
I/eipz.  506  1«. 

—  Heinrich.  Hm.  zu  Ixnpz.  25121. 

—  Iacob,  Rm.  zu  Leipz.  59  36. 

—  Iarobus  de  Graupen.  Student  1 62  4. 

—  Nickel.  Rm.  zu  L-ipz.  251 22.  299  2. 
395  14. 

Munsterberg:  Monstirberg  14  39. 

—  Moiisterberg ,  Munsterberg,  Jo- 
hannes Ottonis  de.  mag.  in  artibus, 
prof.  theol.  13.  14  o.  16  5.  42. 
4314.  55.  224.  225  10. 

Münzer.  Lorenz  239  u. 
Munznieister,  Hanns.  B.  zu  Dres- 
den 186  25. 

M  u I  borg ,  Benno  von  Zwoenfnrt 
577  21. 

—  Galle  von  Zwocnfurt  577  21. 
Munsterberg  v.  Miiustorberg. 
Muntze r.  Sigismundus.  der.  Pragcn- 

ms  888  If. 
Murer  v.  Meurer. 

[Mnrman.  lohannes  von  Regetialmrg] 

v.  Hegenshurg. 
Mnstelwitz.    Nicolaus,  podellus 

univ.  66  23. 
Mutzelintz,  Nieolaus,  cleric.  Bam- 

bergensis  54  IS. 
Myhl,  lohannes.  Dekan  der  Artisten- 

fak.  v.  l'niv.  Artisenfak. 
Mysson  v.  Meissen. 


Namslavia,  lohannes  de,  canonicus 

lx!gnitzensi.s  44  18. 
Narni.  loacbimus  de.advocatus  eon- 

aistorialis  160  39. 
Natio  Havarorura.  -Misnensium, 

•Polonorum,  -Saxonum  v.  l'niv. 

Nationen. 
Naumburg:  Nucnborg.  Naemburg 

19  84.  59».  196  18.  57035.  5941. 

61918. 

—  diocesis,  cccles ia  5  28.  10.  11  14. 
178.  20.  19611.  527  37.  54185. 
54214.  547  26. 


N. 

Naumburg,  Bischöfe. 

 lohannes  (149  0  2436.  [244.] 

 Nirolau«  (1542)551  23.  55210. 

553  2. 

 Peter  (1438.  47.  52.  53.)  284. 

11315.  12831.  131  10.' 

—  Domkapitel  529.  530.531. 

—  Nirmborgk  ,     lohannes .  mag. 
17318. 

—  Nucnburgk  .  Numburgk  .  Petras, 
mag.  Uber,  art  253  25.  423  1 4. 

Naunhof:  Nawenhofo,  Amt  582 32. 

5832«. 


Ncander,  lonas.  notar.  publ.  225  33. 
Nebel  titzer.  NVblitzer,  Nebelitzer 

Mark  51 S.  519.  557  31.  558. 
Neisse:  Nissa  666  i«. 
Neunitz,  lohannes  14  10.  15 1. 
Neu-Ruppin:  Nuwe  Ruppin  131. 

132. 

Neustadt:  Nova  OMUtt  40 32. 
Neutzsch:  Nyczsch  2837. 
Nickel  v.  Schönberg. 
Nicolai.  lohannes  ex  Wihe,  mag. 
375  11. 

Nicolau»  V.  v.  Rom.  pontif. 
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Nicolau»,   episeop.  v.  Merseburg. 

Naumburg  Hisrhöfe. 
— Konungeshoven  v.  Appel,  Ni- 
colaus. 

—  t.  Croutzeburgk .  Kdam ,  Greifen- 

hagen.  Lübeck.  W unten. 
Niederlausitz  115  7. 
N  igkel ,  Erasmus ,  Um.  zu  Salza 

354  26. 


HigkeL.  Melchior  622.  623. 

N  i  s  eni  a  n  n  .Conrad.  Dr.4tK)2S. 626 1 6. 

Nissa  v.  Neiasc. 

Nooschk.  Stephan,  Kämmerer  tu 

Delitzsch  260  28. 
Nnricus.  I»r.  v.  Tockler,  Conrad. 
Hottitl,  Michael  de  Dainpcz,  mag. 

art.  16  U. 
Nova  Civitas  v.  Neustadt. 


Novemanua,  Philippas.  Lektor  der 
hebräischen  Sprache  441 17. 

Nowag.  Petrus,  decretorura  Dr..  pre- 
positns  occl.  "Wratialavicnsis  67  u. 

N  ii r tu  - .  Nuenborg  t.  Naumhure. 

Nürnberg:  Nurinbcrga,  Nfirenbergk 
78t».  187 14. 

Numa.  Caspar  197  87. 

Nyczsch  t.  Neutzscb. 


Oberholl    bei    Liebertwolkwitz  v. 

Univ.  Oherknl*. 
Obericht.  Thomas  .  Nagelschuiiud 

in  Leipz.  596  20. 
Oberlausitz  415  7. 
Ochsenfurt:  Ochsenfardt.  Orhsen- 

ford.  Ockscnfurdt  351  l». 

—  Conradus  ,  lertor  mon.  s. 
Pauli  ordin.  predicat  in  Lipczk 
212  9. 

—  Dr.    v.   Dungersheim ,  Iliero- 


2*       610  21. 
Ofen  221  1. 
Olsihaw  v.  Oelzschau. 
Olsnaw.  Christofen«  de  16  13. 
Onslinsen,  Wernerus,  consUiarius 

heult,  art.  166  13. 
Ossa,  Melchior  von.  I>r.  jnr..  kur- 

fürstl.  sachs.  Hufrichter  «05  30. 
Osten,  Iohannes.  mag.,  prepositus 

Dolleg.   b.  Marie  virg.  ».  Univ. 

colleg.  b.  Marie. 


Othmachau :    Othmuchow.  Oth- 

mnehaw  44  IS.  12U  14. 
Otho.  Lucas,  mag.,  Notar  iL  Univ. 

518  12. 

Otte.  Benedict,  B.  zu  Leip. 
484  16. 

Ottewit*.  Georgias ,  Dr.  de- 
crotor. ,  prclatus  et  canoni- 
cns  ecclea.  Vratislaviensis 
121  »0. 

Oy  bin  :  Oywen  .  Cöleatinerkl.  14  12. 
16  1. 


Pachewel,  Krasmus.  ma<r.  4.39  9. 
Padua:  Patavium  566  34. 
Pädagogium  v.  Univ.  Gebäude. 
Panitzsch:  Banczsch  88 «. 
Panthenaw.  Heintz  von  5611. 
Paris.  Universität:  universitär  studii 

Parisiens.  27.  290.  312  »1.  315  7. 

317  41.  425  25.  6001». 
Patavium  v.  Padua. 
Paner.  Hann.  Rm.  zu  Leipz.  356  3. 

—  Martin.  Um.  zu  I^ips.  251  21. 
Paul.  Criataaos,  mag.  439  10, 
Pauli«».      Doktor    der  Arznei 

13«:  20. 

Paul  in  er  beginnen  haus  588. 

589. 

Paulo»  Ii.  v.  Ron.  pontif. 

—  v.  Haiti*.  Paulos  de. 
Paunsdorf:  Bonstorff  SN  :t  1 . 
Pockmann.  Stanislaus  von  Schweid- 
nitz v.  8th»eidiiitz,  Stanisl. 

Peeseli,  IVi-ßi-n  v.  lirusa-.  Klein- 
pösna. 

Pegau:  Pogaw2448.  660 «7.  5615. 
6U4  3&.  605. 

—  St.  ianibskloster:  eptey.  eloster  s. 
Iacob  ;V1h  :u.  .Vittl!.  556  18. 
Hü  12.  567  19.  568  26. 


p. 

Peipuss,  Frieilricus  Korcbemius.  art. 

mag.,  notar.  uuiv.  509  21. 
Pesene  v.  Gros»-.  Klein-Pbsna. 
Peter  v.  Ylcberck. 
Petersberg  5564. 

—  Kloster  auf  dem  618  15.  51917. 
54«  a.  54  s  32.  550  23.  556.  56719. 
571  7. 

Petrarh.  Paul  551. 

Petrus  v.  Naumburg.  BUehnfe. 

—  episcopus  Vratislaviensis  119  36. 

—  v.IIaygerbM  h.  Iuterlmg,  Naumburg, 
Radehuri;.  Seehausen. 

Petz.  Hans  von  Holzhausen  607. 
Peyligk,     Iohannes,     Dr.  jur. 
362  38. 

Pfeffer,  Ptiffer.  Sixtus.  Dr.  jur. 

337.     362  38.     392  38.     394  25. 

423  i.  459  X 
Pfelfinir,      Pfeftinser .  Iohann, 

Superintendent  zu  I.eipz. ,  Dr.  der 

heil.  Si  hrift  533.  575. 
Pfiffer  v.  Helfer. 

Pflfter,  Valentin.  Dr..  Kanzler  des 
Bischof*  Sigismund  v.  Merseburg 
514  «. 

Pflurkrittcr,  Kriodrinis  de  I.iptzk. 
cleric.  .Merseburg.  251  8. 


Pflug,  Andres  der  ältere  zu  Knaut- 
hain, herzogt,  sa.bs.  Rath  552 Ii. 

—  Pflugk.  Cäsar.  lütter  4t)3 9.  414  12. 
443  39. 

—  Georg  zu  Gross -Zschocher  587  6. 
602  28.  605  31.  609  10.  617  17. 

—  Haus  zu  Zschocher  261  2. 

—  Margarethe.  Aebtissin  des  Ge- 
orgetiklosters  vor  Leipx.  48314. 
484  37  .  508  5. 

—  Nickel  zu  Knauthain,  Knuthayn 
221  22.  222.  223. 

—  Sigmund,  Dr..  Domherr  zu  Meisseil 
242  10.  248  2. 

Pforl.  Daniel.  Rm.  zu  Leipz.  299. 
Pforta  ,     Fürsteoschule ,  schule, 

fürstliche  schule  zeu  der  Pforten 

590  20.  593  4. 
Philipp.  Graf  von  Mansfeld  (1544) 

569  31. 

Philippus    Monte,  Phil,  de 
Pirgallius.  mag.  375  28. 
Pirner  v.  Pyrner. 
Pisa  3  24. 

Pistoja:  Pistorium  7  18. 
Pistoris.  Albrocht,  Rm.  zu  Leipx. 

SU  3. 

—  Nicolaus.  Dr.  med.  173  HO. 
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Piatoris.  Simon  de  Liptzk.  Dr.  med-, 
mag.  art.  241  8.  253  21.  396  5. 
467  15. 

 Dek.  d.  mcdix.  Fak.  v.  Univ. 

mediz.  Fak. 

 I>r.  jur. .  Kanzler  de»  Herz. 

Georg  (1531)489. 

 Ordinarius  d.  Iuristcnfak.  v. 

Univ.  Iuristenfak. 

[Pistoriu».  Christianus]  »•  Westcr- 
ImrK.  Christ. 

Pius  II.  v.  Horn,  pontif. 

Plate.  Sebastian  von.  Oomprnbst  zu 
Merseburg  und  Domherr  zu  Magde- 
burg 527  41.  528  J. 

Plauen  606j». 

Plekenpol.  Gerbardus  de  Wenters- 
nigk.  cleric.  Monasterienois.  notar. 
publ.  142  13.  156  7. 

Pleniuk.  Hermanmis.  clcrir.  Mo- 
nasterien»i».  notar.  publ.  170  7. 

Ptosen:  Blesin  2»  39. 

Podicbrad,  Puydcbrat,  Goorgiu*  de 

IM  2». 
l'oel  v.  Puel. 

Pol  eu cz.  Polenczk,  Hans  von  zu 
Goltzk  216—220. 


Pollart,  lotiann.  Rin.  zu  Leip.  29». 
[Follich.  Martin  von  Mclriekstadt] 

v.  Mclrichstadt.  Martin. 
Pommern:    Pomerania,  Prov.  d. 

Cistcrziensernrdens  133. 
Ponickaw.  Ponigkaw,  Christoff  von. 

Verwalter  de»  St.  Iacob»klostcrs  zu 

Pegau  .'>.">.">  13.  560  14. 
Pore  Ii  em.  Iohauiie».  cleric.  Andcga- 

viensis.  notar.  publ.  211  ss. 
pr.sba<  h.  lohanne».  B.  zu  Naumburg 

130  26. 

Potzsrber.  Chri»toff  von  Thum. 

Student  523  39. 
Puydcbrat  v.  Pmliebrad. 
Prag:  Praga,  Präge  14  11.    175  9. 

176  22.  526  28. 

-  Universität  7  »t.  224.  290  s. 
Predel.  Heinricu».  viearius  eceles. 

Merseburg.  200  3«. 
Premsei.   Bernhard.  Tu.  hruacher- 

meister  zu  Leip*.  506  15. 
Prenner.  Fridericu»  ex  Sterzing, 

cleric.    Brisinciisia .    liutar.  publ. 

296  10. 

Prettin:  Prolin  141  27.  142  6. 

—  SU'phanu»  de  v.  llueffener.  Stepb. 


Pretnch,  Ioarhim.  Um.  zu  Delitzsch 

307  9. 

—  I'rban,  B.  und  Kur&chiierobertn»tr. 
«tf  Leipz.  473  14. 

Pre  u»sen:  Pruaia .  Prath, 
Prewszenn  224  24.  343  35.  315  33. 
MB  n.  393  »4- 

—  Prov.  d.  CUterzienserordens  13  3. 
Freilager,    Wolf.    B.    zu  Ix-ipz. 

446  19. 

Probst.  Andrea»,  cleric.  Magdeburg.. 

notar.  puhi  423  35. 
Prob«!  -  Deuben  :   Präml  Kuben 

2*  30. 

Probstheida:  Proliostheide  2h  20. 
Prosern.  Kriilrieu»  154. 
Puder« iczneudorff  29  6. 
Puel.  Poel.  S'ieolaus  de  Franckenfnrd 

73—75. 

Pdscblnger,  Wolfgang.  B.  zu  Loht. 
395  14. 

Pussbaeh.  Nicolau»  de  Francfurt. 

baceal.  art.  57  34. 
Pvrner.  Pirner.  Petrus,  mag.  art. 

49  4. 

 Colleg.  d.  kl.  Colleg»  v.  Univ. 

rolle«,  min. 


Radebergk  135  30. 

Radeburg.  Petrus.  pretiositu»  s. 

Thorae  in  l.iptzk  19  II. 
Radeloff.  FridericH.  clerir.  Havel- 

bergen»i«.  notar.  publ.  49  7.  50  5. 

59  4.  72  8.  113  2. 
Rallc.  Hans.  B.  und  Apotheker  zu 

Leipz.  619  23. 
Ramsau.  lohlBBM,  deric  Aberdo- 

nensis  156  25. 
Rasch.  Aullionius.  map.  liberal,  art. 

INJ  12. 

R  a  t  i »  p  o  ti  a  v.  Kr-genshurg. 
Rau.  Wendelinus  de  Zceyl,  map. 
375  33. 

Rauch.  Ambrosius.  Dr..  rrob«t  zu 
Sl-Tbonias  in  I-eipz.  49139.  5101. 
Redern  t,  Köder. 

Regen* bürg.  Ratiapona.  Iohannes 

von  (de),  map.  art..  Lehrer  der  heil. 

Schritt  49  4.  100  X4.  164  3G.  17314. 
 Colleg.  d.  gr.  Collegs  v.  Univ. 

rullep.  maj. 
Reinecke.  Hanns.  B.  zu  Mansfeld 

612  23. 
Rcinbart  v.  Reynkart 


R. 

Reiniperg  408. 

Rene,  Hcrmannus  de.  rector  eceles. 

b.  Marie  Halbs  201  4. 
—  Iohannes  de.  Hr.  deeretorum.  pre- 

pus.  Aldensalciist».  auditor  causar. 

palai  ii    apostoürf    73  4.    111  2. 

U  1  im. 

Runpk.  Udalricus  de  Halli».  barral. 

Reudnitz:     Rodenicz ,  Rudenicz 

28  36.  2»  4. 
Rouschius,  Iohannes,  map.  439  11. 

464  so. 
Reusse  v.  Heinr.  Russe. 
Revnhardt.  loh..  Ilm.  zu  Delitzsch 

307». 

Rcynhart.  Iohannes  de  Tzebiker. 

art.  et  derret.  Dr.  23»  3«.  253  20. 
 Colleg.  d.  kl.  Colleg»  v.  Univ. 

collep.  min. 
Rh eticu».  (ieorpins  Ioacbinios.  map. 

art.. prof. matliemnt. 514 39.  59226. 

596  9.  6033H.  619  14. 
 Dekan  d.  Artüsteulak.  v.  Univ. 

Artistcnfak. 
Ricinus,  Bartoldus.  mag.  art.  624  1. 


Richter,  Francisco»  de  Henicben. 
mag.  art.,  baccal.  iur.  2H3s«i.  3753. 
407  18. 

—  Merten.  Hm.  zu  Leipz.  35G  3. 

—  l'lrieh.  Ii.  und  Kleinwhmied  zu 
Leipz.  6281*. 

Rie»»,  Petrus  mag-  439  12. 
Robhcustob,  lohaniieti,  notar.  publ. 

311  »7. 
Rochlitz  191  16. 
Rock.  Heinrini».  mag.  439  11. 
Rode.  Thomas .  i nbiculariu*  papc. 

si  olasticus  Lubicensis,  Dr.  decretor. 

111  4.  11419. 
Rodenicz  v.  Reudnitz. 
Roder.  Reden».  Baltazar,  Balßar  .le 

Ponte,  baccal.  art.  174».  175. 

176X1.  184  22.  185«. 
Rodt,  Rötha.  Sebastianus,  Dr.  med. 

572  35.  588 IS.  604  in. 
Rom:  Roma  12  19.  22  25.  27  35. 

WM».    110  1.     149  25.     150  37. 

168  34.    170  1.     177  28.  21015. 

211  23.    233  22.    234  15.  236  21. 

4:54  40.  459  26. 

—  Latcranum  202  18. 
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Rum,  Rom.  imperatorei  et  reges. 

 Albertus  Ii.,  Horn,  rax  (t  1430) 

35  3*.  [36  h. 
 Carolu»  IV.,  imp.  (t  1878) 

196—196.  2003. 
 Carolus  V.  (—  1556)  [599 — 

«Ol.]  609*2.  617  80.  «-„»1  27. 
 Frlderkw  11..  iuip.Kom.  (f  1980) 

196—198.  »Hl  3. 

.  Fridericus  III.,  Rom.rex  (fUM) 

Ki  r,. 

—  Romain  pontificea. 

 Alexander  V.  (f  Uli»)  1  11. 

&**.  9*9.  618  9. 
 Alexander  VI.  (f  1503)  249  35. 

253  in.  294  3  9. 
 Bonifatius  VIII.  (t  1303)  6*9. 

434  29. 

 Clemens     MI.      (t  15,14) 

471  li;. 

Kugeniiis  IV.  (♦  1417)  26. 
34».  [35.  3«.]  37  7.  47  SS. 
HM  13. 

 Felix  V.  (t  1451)  45  ».  47  SB. 

64  11.  111  4.  113. 

 (Jr.-v.jriu>  I.  (t  604)  115  9. 

 lmioceutios    VIII.    (f  1192) 

233  4. 


Rom,  Romaiii  pontificea. 

 Iohannes  XXIII.  (|1419)  9  15. 

16  36.  17.  20.  VI.  61«  lu. 
 luliiu  II.    (+  1513)  312  SB. 

376  11. 

 Inliiu  Ul.  (t  1555  «lw i.  619s. 

 LooX.(t  1521) 433 10.  [43531.] 

618HI. 

 Martinu»  V.  (f  1131)  16  30. 

19  33.  197  17.  19*26.  61810. 
 Xicolaus  V.  (t  1455)  10*31. 

113  4.  123».  124  24.  125  »5. 
 Paulus  II.  (t  1471)  147  26. 

151  23.     153  22.     154  9.     156  9. 

162  9.    163  Sä.    167*5.    170  6. 

176  32.  INI  7.  197  34.  201  28. 

 Pius  IL  (t  14641  144  21.  1453«. 

151  16. 

 Sixtus  IV.  (♦  14*4)  201  13. 

806  t.  106«.  211  ss. 
Bon  polt.  Andrea»,  II.  u.  Kürschner- 

obertustr.  zu  Ix'ipz.  173  l  4 
Rosen borg k,  lokanne»  de  Görlitz, 

hihü.  439  ». 
Rosslcr,  Ckristoff  611  17. 
Host,  Gregor,  Tu«  huiachormeister  zu 

Leipz.  506  16. 
Rotba  v.  Rodt. 


Rothkirche.    Heinricu*   in  Pan- 

thenaw  45  4». 
Rothkyrcke.  Hann»  56  11. 
Rottorp.  Iohaunc«,  baccal.  Halber- 

stadensis  17*. 
Rudel,  Paul,  kurfurstl.  Schüsscr  zu 

Eilenburg  518.  519. 
Rudenicz  v.  Reudnitz. 
Rudolf!,  Fürst  zu  Anhalt,  Graf  zu 

Askanien  und  Herr  zu  Bernburg 

(1500)  258—960. 
—  t.  Unnau. 

Riidolphus.  episcop.  Lavantinus 
(146»)  179  14. 

Radi tfur.  Rüdiger.  Andreas  de  Gör- 
litz, mag.  de  consilio  facult.  art. 
Lehrer  d.  heil.  Schrift  13*  19. 
164  37.  173  15.  512  10. 

Rüthschelle.  Ru« helle.  Nicolai!» 
de  Graupen,  art.  liberal,  mag. 
Pratensis  162.  16330. 

Ruffis,  Ueinricus,  mag-  art  163  34. 

Rupertus  l„  dux  ac  dominus  Leg- 
uilzonsi»  et  Gollbergensis  (14ixi) 
4219.  43  9.  44  30.  461*.  55  i*. 

Rupportua,  Hieronymus,  mag. 
439  10, 

Russe  v.  Heinrich. 


Sachekirch,  Fabian,  lorge.  Nickel. 

Gebrüder,  Bürger  zu  SchvreidmU 

67.  69.  7«. 
Sachs.  Lud« iL'.  Km.  zu*alza  3512.;. 
Sachsen:    haxunia.  Pfalzgrafen. 

lk-rxogu,  Kurfürsten  v.  Meissen 

Markgr. 

—  Provinz  d.  tistcrzieii'.erordons  *37. 
13  4. 

Salista.   lohaiino  de.  mag.  art., 
prepot.  eedca.  Metropolit.  Fpsa- 

IclisU  GS  17.  70*7. 
 Rektor  d.  Galt,    v.  l'niv. 

Rektoren. 
Salza.  SaltiaHOia.  355*.  823  lh. 
S  au  er.  lokauu.  l»r.  theoL  .534.  5,51 31. 

552  3. 

Srhabeiikesc.  Petrin  37  22. 
Schacht,   Leonhard)!! ,  mag.  art 
464  32. 

—  Urban,  uin^-  art.  591  34.  617  *o. 
Behaller.  Lrbardus.  molaris  11*  **. 

119. 

Scheff.Seliefe  *.  hi-fürbeini.Iohanne*. 
baccal.  decret.  90.  91.  91-96.  102. 


s. 

Scheffel,  [ohann,  Dr.  jur.  572  35. 

.    588 15. 

Seh  efter,  Gregor  zu  Hulzhauseu 

607  19. 

Scheibe,  Srheib.  ScbeylNs.  Heinrich 
der  altere.  Dr.  jur.  utrinsipie.  Um. 
zu  Leipz.  320  12.  336  411.  356*. 
362  37.  392  sx.  393  *».  394  4. 
406  17  .  422  sc.  449  17.  459  3. 

—  lleinriil.  der  jüngere.  l>r.  jur. 

362  37. 

—  Scheibe.  Schibe,  Schjbe, Sc  bey  b . 
lobaunes.  Dr.  jur.  utriusque.  kur- 
furstl. stich«.  Kanzler  217  30. 
21*27.  253  SO, 

 Ordinarius  d.  Iuristenfak.  v. 

l'niv.  Iuristenfak. 

—  Srheib.  W..  Hr.  247  9. 

Sein'  I  e  n  her  s  Sri  elh  npergh 
216  34.  217  19.  29*31.  44 1  17. 
52.'.  34. 

Scbetiitz.  Christophunn.  »lud.  516. 
517. 

Schenk,  larobus.  Dr.  559  *5. 

—  Micbaol  559  25. 


Schere*,  lohanne*  .  lector  in  luv 

nastcriu  s.  Patdi  212  8. 
Scheshitz.  Iohanncs.  Klmmcrcr  zu 

St.  Thomas  in  Leipz.  491  39. 
Scheu  bei,  Xicolaus,  Lirent.  d.  heil. 

Schrift,  Humberr  zu  Meinen  53630, 
Srheuriiig,    lohannes    de  Wem- 

dingen,  mag.  art.,  baccal.  tbeol.. 

Rektor  v.  l'niv.  Rektoren. 
Scheybc  v.  Scheibe- 
Schi  be  v.  Scheibe. 
Schiler,  Paulus,  Dr.  409  31. 
Schiltcl,  Georg.  Dr.  med.  36631 
Schindel  er,   Wulfgang  aus  Hin- 
bogen .    Wulffgangus  Cubitensis, 

mag.  art..  baccal.    theol-  276  5. 

374  *8.  626  28.  627  13. 
 Colleg.  d.  gr.  Collegs  v.  Univ. 

colleg.  in.ij. 
[Srhipnit*.  lohannes  von  Weida]  v 

Weida.  hlttJHift  von. 
Schlauppner.  Suwip|M.ner.  Douiini- 

cus.  I  lüiuherr  zu  Breslau  43*31 .  440 
Schleinitz.  Sleynitz.  Dietrich  von. 

Uufmstr  d. Hcrz.Georg  149*  25237 
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Schleinitz,  Georg  von  zu  Seerhausen, 
hurz.  sichs.  H.ith  (1543i  554  2a, 

—  Slinicz.  Ili'inrirh  von.  kurfürstl- 
»fccha.  Rathil43S)2«7. 

—  Slyniz,  Hugold.  HuRt.lt.  Hawgolt 
von.  kurfnrstl.  sachs.  Obennar- 
srhall  (14«ti.  72.  ?«.)  171.  205  7. 
•217  29.  21«*«. 

Schlesien:  Slcsia.  Slezia.  SIomii- 
lande.SilesiaUii.  16,  l«7  5.  224. 
250  19.  5*6  5. 

—  l'ruv.  d.  listerxienserorilen»  13  8. 
Srhlnssigor.  Matte»  460. 
Schlenasig5«K<7.  5X4  6. 
Schlüsselfeldcr.  (iregnr.  ü.  zu 

Uiij«.  5*5. 
Schmalkalden  536  3». 
Scbuiideberg.  Srhmidtbergk,  Dr. 

jur.  3204.  3-17  3.  392  22.  393  32. 
Schniidttiol.    StgjiWUlrt—i  mag- 

liberal,  art.  235  23«. 
Sc  hmidt.  Elwrtus  v.  Fal.ri. 

—  Hau».  Bürgermeister  von  Delitzsch 
;i>7  «. 

—  Martin,  11.  BU  62*  17. 

—  Smydt.  Siuyd,  Smed.  Smodt. 
Mathias.  Mathis  und  Yalentinus, 
ShiLsterkm*hlezuI,cipz.l91— 200. 

—  Peter,  Ii.  su  44li  13. 
Srhmidtbergk  v.  N  hmidclwrir. 
Scbiaiedhofcr.  Ann*  [MM], 
Schneider.  Amin-«.-.  Km.  zuChem- 

nitx  KW  25. 
Schobel.  lacob  de  Leipzigk,  rinne 
Mcrscburgeusi*  142  1 1. 

—  Thomas.  Bnistr.  von  Lcfps.  356  1. 
Schober.  Hanns  •>••  1 1 . 

—  lohannes,  Stadi Schreiber  im  Lcipz. 
173  21. 

—  Peter.  B  z  Leipa.  59  35. 
Schonberg  60*  U. 

—  Schonbcrgk  .  Antonius  von.  Hof- 
nistr Ucm>«!  Heinrichs  l.">H» M\  >s. 

—  Schonberg.  Ditterich  von.  Dom- 
probst  zu  Meißen  und  Kodissin. 
Kektor  d.  Universität  v.  Iniv. 
Rektorin. 

—  —  von.  rntcrniarschiill  Kurfürst 
Knist's  (1465)  161  39. 

—  Sehunntang.  Hann*  von.  kurfnrstl. 
«arh*.  lUth(143*>2H8. 

—  Nickel  von.  Bitter.  Hofmeister  der 
Herzogin  Margarethe  1452.  «5.  66.) 
12«  35.  164  39.  171  6. 

—  Schonl>erijk.  Wold  von  zur  Nenen- 
»orge.  hcrzogl.  Hebe,  Rath  (IMS) 
554  2».  562  6. 

CO».  DIPL-  MI.  II.  II. 


Schönefeld :  Schonfelt  2»  10. 
Scbonfelt.   Christopherus,  Chri- 

»loffeni».  Dr.  medic.  422  37.  455  27. 

4.'*  22. 

Schräder,  Hanns,  Bürgermeister 

396  8.  3ii«  is.  3!»;». 

—  Heinricu«  von  Braunschweig, 
Brunswig,  Dr.  medic  885 6,  896, 
SM  14,  898  19. 

Schreber.  Amdu»  von  KJcin-Ptan 

577  I*. 
S  hreitei  i  Si  hrej  ler. 
Schreyter.  Schreitor.  Nicolaus  von 

Coburg.  Nieolaus  de  Koburg.  mag. 

liberal,  art  1801».  288«.  235  37. 

9881«.   253  31.   956  U.  936«. 

257  23.  3«!  27. 
Srhrintbergk,  Heinricu».  Dr.  jur. 

362  an. 

Schröter.  Heinrich.  Ilm  zu  Salza 
354  2«. 

Srhrnttcr,  Wolff  von  Holthausen 
577  17. 

Srhuchart.  Dietrich .  Rm.  zu  Salza 

354  27. 

Schuerlein,  Iohann.  Lehrer  des 
geistlichen  Rechts  164  3*. 

Schutz.  Schutz. tiregor,  B.  zu  Anna- 
berg 624  23.  627,  62«  7. 

—  Katharine  627  31. 

—  Ulrich.  Rm.  zu  Chemnitz  29«  25. 
Schulte.  Ambrosius,  tivi^  Lipscnsis 

250  »0. 

[Schnlteti,  lacohus  de  Stargardia] 

v.  stargard.  lacohus. 
Schnitze.  Ambrosius.  II.  zu  Lcipz. 

250  26. 

—  Baltaar  Ml  *. 

—  Hans  141  ft. 

—  v.  Srulte.  ScultetL 
Schumann.  Hans.  Rm.  zu  Leipz. 

59  36. 

—  Hanns  von  Holzhausen  577  II. 
Schumanns  -  Naundorf:  Sehu- 

umnsdorf  99  11. 
Schwarte,  Johann,  Richter  zu  Anna- 

herg  627  12.  62«  7. 
Schweidnitz:  Sweydnitcz,  Swejd- 

nics  67—71). 

—  Schwcidenitz  ,  Sebastianu«  ex. 
mag.  375  »7. 

—  SwideniU,  Stanislaus  de.  Boch- 
mann. Stanislaus,  harcal.  de- 
cretorura ,  Colleg.  d.  Frauenkollegs, 
des  kl.  Collogs.  Rektor  d.  Univ..  *. 
Iniv.  colleg.  b.  Marie  virg..  colleg. 
min.  und  Rektoren. 


Seh  woff  heim,  Swofhcym.  leronimu«. 
mag.  artium.  presbiter.  Colleg.  d. 
Krauenkolleg»  v.  I  niv.  collog.  b. 
Marie  virg. 

—  SrbnotTheini.  Swoffhevm.  lohannes. 
Dr.  uVerctoruin,  cauonicus  45  IC. 
12«  33. 

 Rektor  d.l'iüv.  v.l  'niv.  Rektoren. 

—  Suott'heym,  Swoffen .  l'aulus  ile 
t.orlitz.  mag,  notar.  publ..  Dr. 
theoL  312  in.  31«  i».  886  5.  63811. 

-    Dekan  d.  Artistenfak.  v.  Univ. 

Artistenfak. 
 l'rob»t  dos  gr.  Colleg«  v.  I  niv. 

colleg.  maj. 
Scloln,  Caspar  von.  B.  und  (ieleits- 

mann  zu  I-eipz.  221  1H.  [222.  223.] 
Scolhim.  lohannes.  Dr.  decretorum. 

prelatus  et  canonicus  ocrles.  Vrnti- 

slaviensis  121  19. 
Sculte,  Heiminghus.  canonicus  regu- 

laris  eceles.  in  Havcllierghe  19  13. 
Sculte  ti,    lohannes     de  I.iptzk. 

licetttiatus  theol.  2,'rt>  t. 

—  Schnlteti,  Marcus  de  Ologovia 
consiliarius  fac.  art..  prof.  theol. 
157  5.  166  I«.  SSO.  961  l- 

 Dekan  d.  Artistenfak.  v.  I  niv. 

Arti»teiifak. 

Subastianus  l'ighinus,  arclil- 
episriipus  Sipnntinus .  num  iits 
apostoliru*  617  29.  619  3. 

—  v.  Muchel.  Schweidnitz. 
Seehausen:  Sehnsen  29  2. 

—  SrhehuMMi.  l'etnis  de  I.ipsick.  art. 
mag. ,  baccal.  decretorum.  rix  tor. 
scolarium  s.  Thome,  mag.  de  con- 
siUo  facult.  art,  Mt.  51.  DW  ib. 

Segkeler.  AJcjcander  de  Eyslingen, 
Esslingen,  mag.  art.  375  24. 

—  -  Rektor  d.  Uni»,  v.  I'niv. 
Rektoren. 

Sehlis:  Selicz  2«  21. 

Sehofer.  Leonhard,  B.  zu  Loipz. 

604.  605.  GO<;i3. 
Sehnsen  v.  Seehausen. 
Seidenst  irker.  Leonhard,  Rai.  zu 

Dresden  262  19. 
Selicz  v.  Sehlis. 

Sellerhausen:  Selderhuso«  2«S5. 
S  e  m  e  1 1  r  e  t  e  r  ,  Chris tianus .  •  soll  ior 
oonveiitus  monast.  s.  Pauli  212  10. 

—  lohannes,  mag.  art.  49  5. 

Sen seti schroidt,  Michel,  Rm.  zu 

Chemnitz  996  23. 
Settelin.  Bernhardus  ex  Meinung«. 

mag.  375  3». 
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Seufi  ,  Seyß.  Johanne»,  nissr.  art.. 
rlerir.  Hambergens«  20812.  209. 
211  3. 

8eyffar.lt.  Anili-rs.  Mitglied  der 
Sduub arinmini  m  Leipz.  47.')  21. 

Sigismund  v.  Hersebmg  Ui»rhofe. 

Sigisnnodui  v.  Grotkaw. 

Sixtn»  IV.  v.  Rom.  poutil. 

—  Dr.  jur.  v.  Pfeffer.  Sixtus. 

Skoda.  Andrew.  Dr.  decratonm, 
pnlart.s  et  ranonieiis  Vratislav. 
121  »0. 

Slnnpponer  v.  Srhliiuppucr 

Sltwitrz.  Slewezticz.  Solewtzlcz. 
Sknrtlcc,  Nicolatis,  itaiL,  beecaL 
art.  207  24.  21'.. 

Siendorff.  Slodorn,  MiMid.irp.  Ni- 
colau».  deceiuii  eodn.  *.  sixti 
McrMlmniensis  7315.  75 10.  KH.1. 
851.  87— «9.  105  5.  1234. 

Slevrnitz.  llur$.'oldiii  44  Ii». 

Suicd.  Sinydt  v.  Schmidt. 

Sncii.  [tankt,  Um.  zu  Leipx.  356t, 
Rod».  Georg  tob.  Dr.  534  ib.  536  4. 
MHtL 

Suldyn.  Andreas,  bacral.  d.  geistl. 

Rechts  !K3s3.  184 1. 
Senner,  larobus  185  «. 
Sommerfeld:  Sotucrtelt  2s  23. 
Sonnen  nid.  Itriiolta.  Bürgerin  zu 

Torgau  482  m.  4954. 
Spann.  AttOdu»,  notar.  pobl.  211  SC. 
S  per  hl.  Martinus,  rlericus  356. 
Specke,   Ott.,  de.  rleric.  llalber- 

stadensis.  notar.  publ.  170  14. 
Speier.  Spira.  Johanne»  du.  uia;?. 

HlN-ral.  art.  180 10.  2:4-1  »7.  253*3. 
Speth.  Sigmund!.  B.  zu  Schweidnitz 

70  n. 

Spigel.  Ott«  zu  (irunav,.  Ritler  28  8. 

im  y 

Spital]  3TH1  34. 

Sporn.  Martinus,  mag.  liberal,  art. 

im*. 

Spj  ß.  Iohannes.  clericu*  208.  Jl.it. 


Taken,  Ileinrimv  j.ruf.  UieoL  »tudü 

Krfordensi»  102.  11714. 
Tannel.  Heinrich,  lim.  zn  Leipz. 

35«  2. 

Tartarinis,  Iohamies  de  177  31. 
Tau  In  ii  Ii  i'i  in .  Tba«  bcnheyin.  (  hri- 

»t"ff  von.  Amtmann  in  Kreiburg 

4M  17  is7  is  4:t!»i». 


Stackem&n,  Henriais  von  Hrauri- 

srhweie.  mag.  art.  3!m;  .;. 
St  an  ff,  Vincentiu»,  Pfarrer  znl/eipz. 

088  IS. 

Stenge,  Hans.  Ttadmadumetriar 

ZU  Leipz.  508  1H. 

—  Heinr..  B.  t.  Leip*.  173si. 

S I  n  r  g  a  r  d  i  a .  St arganlcn .  Stargadia. 

Iacub  von.  bairal.  theoL,  Dr.  88  16. 

lux  14. 

 Dille-.',  d.  gr.  f'ollesrs  v.  l'niv. 

rolleg.  maj. 
Star.schedell .    Innocenrius  von 

4'.«»  2i. 

Stand.  Willihal.lus.  loctor  in  mo- 

nasferio  s.  Pauli  212  9. 
S  t  e  f  f  a  n  u  »,  Stcphanus,  Dr.  jnr.  337 1 . 

394  26. 

Stein.  Curt  vom.  kurfnrstl.  sachs. 
Mars,  hall  (14:18)28  7. 

Steinbrecher.  Steynhrecher,  Sten- 
brwlier.  Orefttrin,  Dr.  et  prof, 
«!•••  retorntn.  Domdechant  zu  Merse- 
burg 121» m.  II»! ll.  1731«.  24M33. 
241  le. 

 Probst  d.  gr.  CoUegs  v.  IM*. 

colhg.  maj. 

Stendal.  lacobus  de.  Dr.  med.  1  IS  t s. 

 Colleg.  d.  gr.  Cullegs  v.  l'niv. 

colleg.  maj. 

Btengel,  Hans  von  Holxhausen 
607  13. 

Stenger,  Petrus  IST)  3. 

Stephan.  Stephanus  v.  Hneffener, 
Steffanits. 

Sterine!  Ii al  v.  Störmthal. 

Sternberg,  Iharisla,  larislaw  von, 
Voigt  des  Markgrafenthnm»  Lau- 
sitz 2tt2sn.  203  3.  21*  ik 

Stettin:  opidum  Stetnanu  114  4. 

Steuda.  Sebastian,  mag.  37,".  :t.'>. 

Stcynbacb.  Ileinrkus  de  Nurem- 
berga.  barcal.  theol.  !»324.  lUSu. 

 CoUeg.  d.  kl.  Collw!»  v.  L'niv. 

collifr.  min. 


T. 

Taymut,  lohannes  de  Numbiirük. 

ckrieu  205»  14. 

Tegeler».  Wernerus  de  IVtfeldia, 
W.t'ostfeldie.deric.  Monast.'riensis, 
mau,  art.  154.  15«  -160,  l«<i— 1«',". 

Tegewicz  v.  Dechwits. 

Tempclfelt.  N'icolaus.  rantor. saere 
pugine  prüf.  121  13. 


8teynbrecher  v.  Steinbrecher. 
Steynhuss.  Cunradus.  ranierarius. 

!."■:!  83. 

Stockart  t.Hatis.llm.zuLelpz.17320. 
Stonssch,    Stontzsrh.  Stentzsch, 

Dtuttrich  von,  RitUir.  Amtmann  zu 

Pegau  u.  (iroit/_M  h  244  4.  245  36. 
Stör,  Nicolaus.  mag.  lt!  3. 
Störmthal:  Stormtal,  Stermethal 

28*».  610  »1. 
Stolpen:  Stolpin,  castnrai  qriseopala 

Stol],unn»e    2«;  3.    37  31.     45  9. 

402  7.  513  22. 
Storckwitz.  flans.  Rm.  zu  Leipz. 

59  36. 

Btosemann,  loaaanes,  Prokurator 

und  Syndikus  des  Krauel ikolluir»  v. 

l'niv.  colleff.  b.  Marie  vir«. 
Btojck.  Loren ts,  Peter.  Steffen, 

Scliusterkn«tifezuL.-ip7..1!>4— 2m>. 
St  ramburaer.  Straiul.urjrin^.Strain- 

bur^T.  Iohanii.  Dr..  Kanzler  d. 

Hisih.  Sisfisniund  von  Merseburü 

510*8.  511  12.  641  20.  543  13. 
—  —  Ib-ktor   d.   l;uiv.    v.  L'niv. 

Rekteem. 
Stromer.  IlenricW,  br.mvdic.  xaxi 

42:1  s.  456  34. 
S  t  ii  hl  i  n  «<•  r.  lobannns  de('ullenba<'h. 

mw  litMral.  art.  1  »v4i  is.  180  is. 
Stünz:  BtjmOMk  2!I3. 
Stuss.  Stephan.  Umntr.  von  Leipz. 

61  29. 

Sueehewitz.  Iohamies.  Dr.  mödic, 

prdatnset  eanontoH  eectei.  Vratl- 

slav.  121  21. 
Suol'fheym  v.  Schwoffheym. 
Sn  einfart,  Härtel.  Hm.  zu  Chemnitz 

2!»H  S4. 

[Sw.  rtmann.  lohannns  von  Frank- 
furt] v.  Frankfurt,  lohanne». 

S  w  off  hon  v.  Shvroffheim 

[Sybardt.  Sebastian  von  Mogeln] 
v  Mu.  hel.  Seba»tianu». 

Sybothu».  WollVaticu».  mag.  591  32. 


Teskea,  [obaanee,  seiTitor  den.  |ire- 

positi  s.  lliome  Lipczons.  50  6. 
Tetzsch.  I'hristoforus .  Dekan  d. 

Arlisteufak.  ».  l'niv.  Al'tistenfnk 
Ten  her.   Nickel.  Oberuieiiitcr  der 

Scliustcriniiung  zu  I/eipz.  475  2>» 
Tk ammoller,  Blnaim».  Dekan  i 

Artistcutak.  v.  Unit.  Artistenfak. 
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Theramo,  Caspar,  Caspar  de.  I>r. 
jur.  utriusque,  amlitor  <aus;iruni 
palatü  apostoliii  K>7  1.  Iii?  KüSl. 
1T<>  lfi. 

TliomaH.  Hau»,  Km.  zu  Salza 3öl  27. 

—  v.  Berlin,  lauer. 

—  der  Schneider  WO  14. 
Tboinali.    (iubrit'l    genannt  von 

Luckau.  Mitglied  d.  Univ.  202. 
Thort!  Tburonia,  opidutu  Thoro- 
iraiso.  Thonm  342  29.  344.  34!*. 
349. 

Thräna:  Throne 610 tl. 
Thüringen.    Landgr.   v.  Udima 
Markgr. 

—  Thiiringia.  Prov.  «I.  Cistorzionser- 
ordens  J*  37.  13  4. 

Thum.  Paulus  Partbenopolytanus. 

mag  art.  270«.  2S3  36.  t"7 
Thym,    Thyrae,  Christnferus  von 

Ureieustadt,  Fryeustat.  mag..  Iii  .. 

pr.d.  the.d.  173  17.  2.V»  3. 
 Colleg.  d.  gr.  Collogs  v.  I'niv. 

rolle«,  maj. 
[Thyrae.  Heinrich  von  Frältadt] 

v.  Krei>tadt,  liinricus. 
Tbynicr.  lohannes  do  Melleistat, 

notar.  pttbL,  mag.  57  37.  9s 


Tigurum  v.  Zürich. 

TiU,    Hans,    Pvtn.    zu  Chemnitz 

29H  26. 

—  v.  Tyie 

Tilo  v.  Merseburg  Bischole. 

—  v.  Trotte. 

Tirolfft.  Tvrolf.  Augustinus.  |)r. 

jur.  nstriu«me  457  30.  ."109  15. 
Tiscber.  «itsirg.  Ii.  z.  Leipz  1*3  4. 
Tille.  Martiuu»  de  Iawer.  muir.  art. 

407  in 

Titz  mann.  Michael,  cluric.  Morse- 

burgciisis  197  37. 
Tim  kl  er.  Couradus  von  NumlM'rg. 

Xoricns.  Dr.  Bad.  37<>A.  4ul  25. 

4K». 

Tolhoff.  Tolhupf.  lohannes,  A»tr»log 
des  Königs  Matthias  von  Ungarn  u. 
itnhmen  22t». 

—  —  Kektor  d.  Univ.  v.  l'niv. 
Rektoren. 

[Tomrirh,  Christon  von  Tetscheu] 

v.  Totzsih.  Christofen». 
Torgau:  Turgaw  2S  l b.  299t.  MIT. 

U.'»:i7.  192  Ith  49380.  4'.»j.  496  T. 

»in!»  4. 

—  Turgaw.  Bornkartt,  liannß.  de- 
brüder,  Herrn  au  Zossen  2t»2. 


Traburg  in  Obern  Kernnten  85611. 
tili  2. 

Trcmlel.  Ru|>ertus  de  Vratislavia. 

art  Itaccal..  cleric.  Vratislav.  .'<315. 
Trier.  Bislbtun.  Trierisih  bisdituui 

44:.  II. 
TrilSko  v.  Dreiskau. 
Truui  t  z  [Niiolaus  von  Meisten]  93  5. 
Trotte.  Trothu.  Thilo.  Thilo.  Tilo. 

eauouie.   isc-rles.    Merseburg..  Dr. 

jur.  2.-.7  30.  3.37  L  868  M.  392  37. 

.T.ii       4<h;  2i.  4  .*  1.  4.-.9  5. 
TmpltZ,  Hans.  Btu-.tr.  zu  Leipz. 

173  t».  \Ki  2(i.  1S.">37. 

Tube.  Conrad  v.  Ihme.  Conrad. 
Tummel.  Iobaunes.  canonicus  reg  id. 

inonasterii  s.  TIMM  2.'>7  II. 
Tuugeislioyui  v.  LhmgersLeiw. 
Tnrcke,  locoff418M. 
T iirj»*  v,  Tornau. 
Tyle.  Tilo.  Peter,  Petrus.  Sihustor- 

knesht  in  Leipz.  194— 800. 
Tylcmannu»  v.  Urämisch  weig. 
Tyiu  jf.  Twuia  major  v.  <iros»-Tinz. 
Tyroli"  v.  Tirolfft. 
Tyrolt.  lohannes  .  M tiller  in  der 

Tbowasumule  21«  2. 
T*  —  v.  Z-. 


u. 

Dderitz  ,  Udorritsch,  lohannes  de   Ulich,.Mattes.Ktu.zu('lieinnitz29^^.r.  DniverwtaUholz  v.  oWholz. 

Liptzk.  mas.  prot.  the»l..  Colleg.  d.    L'nderfoyt.  Laurentius,  plehanus  Urhaeh,  Melehior, 

gr  Collogs  v.  Univ.  colleg.  maj.           eccle».  ».  XicuUii  901  i.  Salza  X*  25. 


Valle,  Fantinusde,  Dr.  jur.  utrius- 
quu .  arehipresbiter  Tarentinus, 
eapellanus  jHipe  147  15.  I  IS. 

Yaporarium  runsilii  *>2H  32.  (129  8. 

Viceuza:  Vinceiitz.Viueentia;'>14  1«. 

5i:>  22. 

Virztum.  Apel  2*6. 


V. 

Vineentiu»  v,  Mersehurg  BjachtTfe 

V  Irgilini ,  ttacc&l.  theol.  37.'»  so. 
Voit.   Steflan  ,   U.  von  Chemnitz 

29h  23. 

V  o  y  t.  Conrad  us.  U.von  Naumburg  130. 

—  Dorothea  130  2. 

-  Heinrich  4*3  27. 


Voyt,  Vinroncius.  baccal  art  12937 

180,  1314. 
Vrygdaeh.  Yrigdach.  H  oV>6.  IIIS. 
Vurilins  v.  Wuerley 
Vj  and«' Ii.  Massilins  de.  clericns  Co- 

lonieusi>.  studens  univ  LipCHWii 

22  33. 


Wachannendorf  88  ts. 

Wadewitz.  Seyfridus  12014. 
Wann  er.  Kranris'iis.  mag.  .V.I1  29. 
Walduw.  lohannes  de.  archidiaeonus 

l.ulMirzensis  1 » j  12. 
Wal  du.  Hermann  von,  Ii  zu  Naum- 

hnrk'  IM 


w. 

Waidenroth,  Kämmerer  zu  Salza 

3.V4  25. 

W  alle  n  dorfer  .Virgilius,  mag.  4901. 
Walleulelser.  Counulus,  nirsor  in 

monasterio  s.  Pauli  212  9. 
W  a  I  p  u  r  g  e  r.  Andreas,  II  zu  (ieithain 

:»40  in. 


Walteasaen ,      (..s>rK'ius  .  mag 

439  9. 

Warrych.   Warririi ,  Niiolans  14 
1641. 

W  a  t  h  ra  ans .    Petnis  Zwytzctisis. 

ma«.  art.  In7  19. 
Watseck,  Christoph,  mag.  .v>is  >. 
S8* 
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Wayner,  Wainer.  Andrea»,  mag.. 

prof.  tliool..  canonicus  eccles.  l.eg- 

nicensis  et  Wratislav.  88  25.  14t). 
 Colleg.  d.  Frauenkollegs  v.  Univ. 

colleg.  b.  Marie  virg. 
 Rektor  d.    Iniv.   v.  Univ, 

Rektoren. 
Weber,  Michael  in  Zuckelhausen 

612  8. 

Weida.  Weyden.  Wida.  Wyda.  Io- 

burgonsüs.  ma?.,  Dr.  med.  40  31. 

115  Sl.  435  4. 
 Colleg.  d.  gr.  u  kl.  Celles*  v. 

I'niv.  colleg.  maj.  u.  min. 
Weigel  v.  Wevgil.  Wigel. 
Weimar:  Wymar  10» lt. 
Weinstein.  lohann4H5.  4M  5. 
W  a  i  s.  Michel  %  on  Sagan.  Notar  III  11 9. 
Weis»,  Xieolans  de  Hudweis,  cleric 

lh-ageiud».  notar.  publ.  2iX>35. 
Welkenbach.     Klisabetü  von, 

AebtNsin  zu  St.  Georg  4-'«  *l. 

—  v.  Wasenbach. 

Wcissenburgk,   Conradus,  mag. 

liberal,  art.  ISO  18. 
WcisaenfeU:  W'isscnvels.  WUen- 

fels  2.1 14.   2!»  :ia.  30  19.  3*35. 

108.  1041. 
Welasentec:  Wriweweha  569  Ii. 
Weif  Back  v.  Wil»uack. 
W cii ze» laus.  VenaealMH,  episcop. 

Vruti-U\ii  ti»is  43  1. 

—  \.  ttudwei*. 

Werbeck  .  Grogorina.  Dr.  4-15  21. 
Werde»,  lobannes  do  v.  Fabri.  loh. 

mm  Wenl. 

Werl  in,  lubann  von  Norliiigen  55926. 
Wer n her.  Thomas.  I»r.  231  35. 
Werth.  Vrosiu.s.  Km.  KU  Delitzwh 

ISO  28. 

Wessonigk,  Gregorius.  cleric.  Mis- 
Denaia,  notar.  pul  .1.  333  81. 

Westerburg,  Cliristiauu» .  mag. 
472  M, 

 Colleg.  d.  kl.  Colleg»  v.  Univ. 

colleg.  min. 
~      Dekan  d.  Artistenfak.  v.  I'niv. 

Artistenfak. 
Westfalen  II".  11. 

—  Wcstfalia.  tte.tvalia.  I'niv.  d. 
Ci»torzieiisen>rd.  ns  II  l.  13  4. 

Westval.  lohanui»,  oflx-jali*  et  vi- 
cariu»  Thilunis  cpi»<opi  Morse- 
burgenbis  II»» — ItK*. 

Wetter.  Cuoradua.  mag..  I»r.  medir... 
IT317. 


Weyde,  Weyden  v.  Weida. 
Weydmann.    Melchior  Lipsensis, 

mag.  art.  4'  1 7  20. 
Wcygil.  Anna  l  16. 

—  Wegell.  Weigil,  Weygel.  Cuptr, 
mag.  art..  banal.,  prof.  tbeol..  can- 
c<  Marius,  canonii  u  •  et  archidiaconiis 
Wratislavionsi»  .Vi .  6H  9.  69  22. 
108  «3.  121  18.  146. 

 Collog.  d.  bt.  Colleg»  v.  Univ. 

colleg.  maj. 
 Rektor  d.    I'niv.    v.  Iniv. 

Rektoren. 

—  Katherina  14817, 

Weyker,  Johannes  do  Romhilt.  prof. 

theol..  sindiru»  et  proeurntor  univ., 

plebanus  in  Hiltpurgk  53  35. 
 Colleg.  d.  gr.  Colleg*  v.  Univ. 

colleg.  maj. 
Wey n rieh,  Gregorius  l.r>  3. 
Wir  ha]  er.  Caspar.  bischöH.  Sekretär 

ru  Merseburg  37*  20. 
Wickrum b  557  37. 
Wida  v.Weida 

Widobach,  Georg  von.  Rentmeister 
u.  Amtmann  zu  Leipz.  261  1».  2621. 
443  3». 

Wiilemann,     Magdalcne  892 

«23  32. 

Widerkehr.  Hcintz .  gen.  1'rohst 

von  Wilkenstein ,    Ii.  zu  l.eipz. 

3.'»»  13.  351  10.  41X  10. 
Widmann.  Wolff.  Hmatr.  zu  Leipz. 

564.  SSOM.  598  14. 
Wiedemann.   Wyddcmann,  Veit. 

Hm.  zu  Leipz.  21».  13U33.  4314. 
Wieso  v.  Wyse. 

Wigand.  Diulrich,  Rm.  zu  Salza 
354  27. 

Wigel.  Niclauß.  mag.,  banal. d.  heil. 
Schrift.  Colleg.  d.  l-Vauenkoliegs 
v.  Univ.  colleg.  b.  Marie  virg. 

Wilde,  Basilius,  Hr.  jur.  422  3«. 

—  Wylde.  lohamies,  mag.  liberal,  art., 
Hr.  Im;  i«.  2:i:.  io.  3n4  .ne. 

 Biustr.  zu  Leipz.  2.'i  120.  299. 

Willi  clmu»,  marcliio  v.  Meißen 
Markgr. 

—  V.  Goch. 

Wilke.     Merten    von  Wolfshavii 

577  17. 

Wilkenstein.     Wilcknnstei  n  in 

Kranken  351. 
Willinack:   Wilßnark  ,  Welsnack 

km;  2i.  in;  Ii,  in. 

Winckeler.  lobannes.  mag.  1«. 
Winckler.  Wolf  5*1». 


Winter,  Wrnter.  Nirolaus.  cleric. 

baceal.  art.  4«.  49.  113  1. 
W 1  n  t  h  c  r.  Gregorius.  altarist»  ecc les . 

par<H  1..  Swidniceusis  12t>  27. 
Wasenbach.  Hermarm  zu  Schönleb 

221  22.  223  3. 
Wi*e  v.  Wy»o. 
\Vi»»envcls  v.  Weinscnfels. 
Witeran,  loannea  de  Osterende, 

cleric.  Moguntinensifi  251  «. 
Wittenberg:  Wittomborg  13T)31. 

27H22.  306  12. 

—  Universität  315  17.  318  5.  32511. 
391  22.  441  ?. 

Witt  ich.  Kilian  von  II  Utzhausen 
0"l7  18. 

Wochau.  Hans,  Bmstr.  von  Leipz. 
59  34.  61  31. 

W  o  e  s  t  e  l'e  I  d  c  s ,  Woestefoldis.  Wö- 
sten fehl  is  .  Amoldu«  von  Lyndaw, 
baccal.  theol..  mag.  art.  374  32 
423  14.  472  37. 

 Colleg.  d.  gr.  Colleg»  v.  I'niv. 

colleg.  maj. 

Wogel,  Marthia».  Rm.  zu  Leipz. 
251  20. 

Woldemar,  Fürst  zu  Anhalt  (15U0) 

358—960. 
Wölfl.  Claus,  B.  zu  Leipz.  569  20. 

—  Leonhartus.  mag.  art.  591  8. 

—  Xi<  olaus,  Hr.  decretorum.  prelatu» 
et  canonici!*  eccle».  Vratislav. 
121  20. 

—  Thema*.  Rm.  zu  Chemnitz  29s  24. 

—  v.  Gera.  Grun««rode. 
Wolffgangus  Culiito  v.  Schindeler. 

Wolfgaug. 
Wolffram.  Heinrich,  Um.  von  l)o- 

lit/,cb  960  28. 
Wolfs  ha  in:    Wolffsheim.  Wolffs- 

hau  567  27.  576  38.  577  I».  BtffM. 

688  8. 

Wolkenstoin.  Hans.  Rm.  zu  Leipz. 

59  35.  Gl  Sl. 
Wolkwitz:  Wolkewicz.  Wolckewitz 

99  1«.  56H  l, 
Wormacia,  Adamus  de.  lector  in 

munasterio  s.  Pauli  Lipc.  212«. 
Worms  :.37  1. 

Wuerley.  Vurilius.  Vitus,  mag.  art. 

2S3  35.  407  19. 
Willi  k «ritz.  Hans  von  Holzhausen 

577  17. 

Wim  sei  bürg,  lohannos,  mag.  über, 
art.,  prof.  thisil.,  iuris  canonici  lic, 
Rektor  d.  I  niv.  v.  I  niv  Rektoren. 

Wunaidel  v.  Frisncr,  .Vndrea*. 
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Wunaidel,  Wutißidel.  Hieronymus.  Wyddemann  v.  Wiedemann. 

■»;.   Ii  Wal.  arf..   Dr.  180  13.  Wylder.  WIM«. 

247  H.  Wymar  v,  Weimar. 

Wnrmb,  Wormb,  Hans  (il.r>4.  616 14.  Wyinpina,  Dr.  v.  Koch,  Konrad. 

Würzen.  Wiirrzeii.  Nicolaus,  pro-  Wynbech.  Thoodoricus ,  clcric- Mo- 

enrator  84  35.  121  :i7.  guntinensisi,  notar.  ntibl.  153  26. 


Wyse,  Wiese.  Wise,  Iohannes  von 
Rostode,  mag.  art.,  bar<-al.  thool. 
52  3a.  «6  16.  105.  113  8. 

 Colleg.  d.  gr.  Colllegs  v.  Univ. 

colleg.  maj. 

 Rektor  d.Univ.v. Univ.  Rektoren. 


Y. 

;  v.  EUanlnif. 
Yleberch,  r-t..r.  »mstr.  von  I  ^i|)z.9o. 


maa..  bairnl.  art. 
13  33.  14. 
Zcecnaw.  Zcenaw.  Caspar.  B.  von 

Grossenhain,  zum  Hayn  217. 
Czegenbcyn,  Franciscus,  rwtor 
eccles.  paroch.  in  Sweydnitcz  68 1 5. 
Zeitz:.  Czitz,  Czeitzs  196  12.  243  20. 

881  4i. 

—  diocesis.  ecclesia  108.  11  14.  173. 
20.  527  38.  547.  551  37  .  552. 

—  Domkapitel  551  25. 

—  Zcoitz,  Zceytz.   Dr.  jnr.  320  8. 
337  2.  392  24.  394  25. 

Zclor,  (ieorgius,  Dr.  d.  hell.  Schrift, 

Canonici.*  zu  Meissen.  Colleg.  d. 

Frauonkollegs  u.  Rektor  d.  Univ.  v. 

Univ.  cnlbur.   b.  Marie  virg.  u. 

Rektoren. 
7.i  eler.  N'ii  olati*  von  Uresl  iv,  .  ni  ig. 

art.  42313. 
 .  Rektor   d    Univ.  v.  Univ. 


Z.  Oz.  Zc. 

Czelschen,  Hans,  Km.  zu  Leipz. 
59  36. 

Czeylingk,  Blasius,  mag.  439  13. 
Ziegler,  Conrad,  Bm.  von  Salza 
354  26. 

—  Csdgeier.  Czigler ,  Benihardus, 
Beniard,  mag.,  Lehrer  d.  heil. 
Schrift  439  8.  511  2H.  551s. 
572  34.  604  9. 

Zimmermann,  Christoff  627  28. 

—  Nkolaus,  capellauus  epiacopi 
Merseburgensis  85  2. 

—  Scbastiauus.  mag.  art.  253  23. 
301  S. 

Zcipper,  Hans  346  15. 

Czirler.  Iohannes,  vkarius  eccles. 

Wraüslav.  6*  26. 
Zittau:  Zittavia  179  31.  [145  37.] 
Czitz  v.  Zeitz. 
Zcoch.  Dr.Jnr.8Mt. 
Tzolch,  Iohannes.  canonici»«  eccles. 

s.  M'pulchri  LegnitzeniiM*  46  24. 


576  37. 
606  14. 


[  i    i mint  u>  de  Nnrimberga, 
ücenf .  in  artibus  34.  35  l . 
Czschogc.    Hans,    Mitglied  dar 

Schusturiniuuig  zu  Leipz.  475  21. 
Zuckelhamen  : 
Czugkelhawsen    567  26. 
577  18.    582  31.    583  5. 
612  10. 
Zürich:  Tigurom  808  36. 
Zweenfurt:  Zwenfort,  Czwenfnrdt. 
Zwenfortt  567  27.  576  37.  577  20. 
582  30.  583  8. 
Zwein.  Alezander  von.  Dr.  jnr. 
457  36. 

Cweytczdorff,  Franciscus.  Dr.  de- 
canonicus  eccles.  Wrati- 


slav.  67  14. 
Zwickau:  Czwigkaw  187  20.  316c. 
Zwizekow  ,     Zwiskow  ,  Zcwise- 

kow .  Iohannes   de  Wittenberch, 

Dr.  derretoruni    I«».    11»  18. 

129  7. 


I  -lim    hr~.  .»»  <.».«:..  4  II  .r*«< 
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1  Z 
7  Z. 
IB  Z 

UZ. 

ttZ 

Ü3  Z. 
U  7. 

t:,z. 

34  Z. 

:i7  Z. 
UZ 

47  Z. 

WZ. 

7»  z. 


Die  Urkunde  trArt  dif  Nummer 
»4.    Dl«  AI.«  lirin  tr*irt  Ha  Summer  CMS 
»i  ist  «in  i>>ir,n>»  statt  'Ii»  I'unkte«  tu  -.'Htm 
10  Ii»  t«U.fi,  für  «.i/^iU  and  2  ixutdn  «r»tr  OHM  tu 

IHMK 
»1  ist  du  C.iinnui  ra  stroic 

»7  il.-.  (W/r?.!  tUr  OMrfi. 


*7  Z. 
M  7. 
*"  Z 

M  Z. 
fcZ. 

!U  z. 
VI  z. 
I«Z. 
H7  Z 


«  tat  1*.  CnmiM  in  , 
H  lim  yrrjwrr  fiil  /.rt(l»«u|-w. 
I  lies /«/uro  Vixtutof. 
14  Ii.»  W,r»m  für  Ko~or»m 
34  Li«  «c/ianriw  Tut  uri/.l».rrii.«*. 
i  liw/wr/f  rUrf-urii, 

7  U»  nim4»»(.|  Tur  r«rn/«-nf.j.  Z.  »«.  »«'(»«  ftlT  n~n  <f«m 
Qnd  Z  »K/W«™  ftli  /»/..rr 
81  »ind  die;  l'rkand<>n  Vi.  u.1  und  N ...  M  mit  .Htiandn  ru 
UttMjifu  und  nj»>  rtir  Vi  *3  Vi  «4  and  Inj  Xn,  R4 
S«.  IU  7a  »i-tyiTi 
Jt»  und  30  In-.  i>  iWin"./.  flir  i 
Ii  Ho*  yu*  flir  •/«'». 
I«  i»t  dun  r.imnui  ru  «tmichan. 
1«  Ii»  Äff.  ?>  Hl  April  Ii 
IÄ  lies  'fori«  für  .l.lr  in. 
r.l        -irir«*'  Min  fUr  ilritnlinv* 
Ii*  Im**  jic  t'.r  »ir, 
17  \Ut».hn/nt1a  fttr/'.rr  /rtrrr, 
9  lir«  «ttf  fUr  f/w/j 


S.   S"  Z.  15  KM  Jhrrfitclo  flir        *jrf»  und  Z.  »«  1«  du» 
tu  stni>i<"lieii . 

I"l  Z.  151  ÜN  ^TrtJuni  flir  Juni. 

luj  Z.  5  i«i  nriwru«  /.irV;t  a 
lui  Z  13  lio*  7~.u  trir  yiuii 
in  Z.  «Ii«. 
lliZ  - 
11»  Z.  I 

l*i  I,  17.    IHo  Urkund»  trfcrt  dm  Xuram-r  TM> 
LMZ.UI 
1B7  Z  «7  ! 

17«  7..  4.    Diu  irrkundo  trtxl  du-  S-uunt-r 
17«  Z.  M.  Die  Uiktui-le  ollKt  di«  SnmuK-r  «f* 

17«  Z.  1  lic  .bml..r.<  ftlr  ifc«i»Auj. 

Z.  17  ift  «in  O-min»  «talt  di-  P>4iikte->  IU  wti 

»»s  z.  N  Ii»  tn/nitmi  nu  «^r.-.i*rtii 

tU  Z.  *»  int  ein  I.V.nim»  utatt  do. 
»Ii  Z.  17  um  i*-W<w  für  wtVc**. 
SSV  Z  1  Ut  der  funkt  ru  «tmirluin 
JM  Z.  SU  lim  prrpnIUü  Tür  prrjifdMU. 
U«  Z.  «3  Ii«  AT////  für  XCllt 
<5o  Z.  13  Ii«  Liptnur.t  für  lApJvnMii. 
Dil  Z.  *  Ii»  elrrich  Tir  clrrici 
Jli.'i  Z  IM'  Ii(*  ui/i^rj/rt'  ftir  i».«|rut/T . 
30.I  Z.  33  Ii«  mTeniiisimr  Iur  rnv-neiw 
34.'.  Z  35  lij»*i  A>«u-i Jrt/u *'  fllr  i*r«jw/.iriri 
1X3  Z  34  lim  /Vf^t  nir  prnhät. 
171  Z.  7  Ii«,  ymcrtm  für  gtmtrn 
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